
Oktober 

ly^ 

D4449B 

AmtsVerk0ndangsb I a 11 für die Behörden 

ALLGEMEINER ANZEIGER HEIMATBLATT FÜR DI EMSTADT LAINGEN UND DEN'ClREIjBl 

Jeden Dienstag mit der Illustrierten Rundfunkbeilage „rtv* 

l^^/Aigspruis; inonatl. 3,-10 DM f O.fiO DN! Triigcrlohn (in clicscin 
Bi;trag sind 0,21 DM MwSl. cnllialtcn). Im Postbczng 3,50 i:)M 
inonatlidi + Znsti'llge!)iilir (incl. 5,5 ®/o MwSl). Einzelpreis: 
dienstags 30 Pfg., freitags 50 Pfg. — Druck u. Wrlag: Kiilui KG. 
f>()70 Langen hei Kim., DamTitädter Straße 2fi, Telefon 27 45. 

Egelsbadier Nachrichten 
mit den amllidicn BckanntmachunRen 

Aiucigoiipieisc; im Anzeigonteil O. IO DM füi ilic ;k1iI>;i'.'>|i.iIIi iie 
Milliinelorzcile, im Tt'Xiti'il O.Oö DM liii ilic vu i ni sp iiii iie 
Millimeterzcile f 11 '/o MwSt. Piri.sii.uJiliissi' naili Aii/( i..' ii- 
prclslisle 9. Anzcigeiiaufgahe bis 9 Ulli am X'oitaK«' <l<'s i- 
ncns .größere Anzeigen früher. I'latzanorcliiinig nnverhindliili. 

Nr. 79 Dienstag, den 3. Oktober 1972 76.Jahrgang 

•HEMA DES TAGES: 

Außenpolitik bis zum 19. 
Dürfen die Staat.ssekretäre Bahr und Kohl 

weiter verhandeln? Darf Bundc.skanzler 
Brandl an der europäischen Gipfelkonferenz 
in Paris teilnehmen? Darf Außenminister 
Scheel nach Peking reisen? Dr. Barzel hat 
gemeint, die Bundesregierung solle bis zur 
Wahl eines neuen Bundestages außenpolitisch 
Zurückhaltung üben. Aber kann die Regie- 
rung überhaupt einer solchen Aufforderung 
des Oppositionsführers folgen? Etwas ganz 
anderes wäre es, wenn Bonn bis zum 19. No- 
vember noch entscheidende internationale Ab- 
machungen treffen wollte, die unter Umstän- 
den später nicht die Zustimmung einer mög- 
lichen, veränderten Parlamentsmajorität fän- 
den. Doch schon dies ist mehr als unwahr- 
scheinlich; denn bisher wurde — trotz gele- 
gentlicher Au.seinandersetzungen — Außenpo- 
litik in der Bundesregeirung weitgehend von 
einer gemeinsamen Plattform der Regierungs- 
•larleien und der Opposition aus getrieben. 
Hainer Barzel braucht also im Ernst nicht zu 
befürihten, als eventueller Wahlsieger und 
neuer Regierung.schcf unzumutbare außenpo- 
litische Verpflichtungen, ein schwieriges Erbe 
zu übernehmen. 

Obendrein ist es wohl ein wenig Tradition 
von den Bundesregierungen, vor Wahlen eine 
lebhafte Reisediplomatie zu pflegen. Daß die 
derzeitige Regierung aber damit „in letzter 
Minute" wichtige Weiclien stellen wollte, 
sdieint wohl tatsächlich unbegründet. Und es 
iväre auch falsch, den t;indruck in der Welt 

Anerkennung durch den Minister 
Der Hessi.sche Minister für Landwirtschaft 

und Umweltschutz. Dr. Werner Best, schrieb 
Landrat Walter Schmitt: „Ich habe davon er- 
fahren. daß Sie im Landkreis Offenbach er- 
neut eine Aktion „Unser Kreis soll sauber 
werden" gestartet haben. Für die.se Initiative 
möchte ich Ihnen und Ihren Gremien meine 
besondere Anerkennung aussprechen. Der 
Kreis Offenbach und seine Bevölkerung bieten 
damit ein Beispiel dafür, wie durch persönliche 
Initiativen zur Saubeihaltung unserer Land- 
schaft und zum Schutz unserer Umwelt ein 
wirksamer Beitrag geleistet werden kann. Da- 
her wünsche ich Ihrer Aktion einen vollen Er- 
folg." 

„Frauen fragen — Politiker antworten" 
Die Frauengruppe des SPD-Ortsvereins 

bittet am Freitag, dem ti. Oktober, um 15 Uhr 
bol einer Tasse Kaffee und Gebäck zu einem 
Gespräch unter dem Motto „Krauen fragen — 
Politiker antworten". Zur Diskussion stehen 
zur Verfügung: Dr. Helga Timm. Bundestags- 
abgeordnete; Ilse Hosemann. Stadtveroi-dnete; 
Sieglinde Esders, Stadtverordneten-Kandida- 
tin; Karl Weber. Vorsitzender des Orlsvereins 
Langen; Manfred Coppik. Bundestagskandi- 
dat; Hans Kreiling. Bürgermt-ister; Wolfgang 
Steinmetz, Kreistagsabgeordneter; Helga Plat- 
zek. Pädagogische Leiterin der städt. Kinder- 
gärten, und Erich Dorge, Leiter dos Sozial- 
amtes. 

Die Veranstaltung findet im Clubhaus des 
1. B'C Langen in Oberlinden statt. Kostenlose 
Busverbindung ist um 14.15 Uhr ab Alten- 
lagesstätte und Walter-Rietig-Straße i Ecke 
Südliche Ringstraße gegeben. Alle interessier- 
ten Einwohnerinnen der Stadl sind herzlich 
eingeladen. Auch Kinder bis zu 10 .Tahren 
können mitgebracht werden; sie werden liebe- 
voll betreut und beschäftigt. 

„Bei uns IJniwcIlschulz" verUCnden Scliürter an ilen OrlseinRanRen. Sie wurden im Rah- 
men einer Aktion „Unser Kreis soll sauber weichen" angebraclil. Dieser Appell des I.and- 
rals leitet eine Neuauflage der im vergangenen .lahr mit ErfiilR im Kreis Offenbaeh 
durchgeführten Säuheruiigsaktion ein. I>Z-Foto 

zu wecken, ein Kanzler Barzel würde mit 
einem Außenminister Schröder eine ganz an- 
ders orientierte Außenpolitik machen als das 
Zweigespann Brandt Scheel. Denn wie sieht 
denn die Wahrheit aus? Man weiß doch in 
den Hauptstädten der Welt, daß in der Eu- 
ropa-Politik oder in der Bündnispolitik die 
sozialliberale Koalition und die Opposition 
sich allenfalls zu übertreffen versuchen, je- 
doch praktisch an den gleichen Zielen orien- 
tiert sind. Und selbst in der Ost- und Deutsch- 
landpolitik gibt es kaum noch Variationsmög- 
lichkeiten für einen Regierungsclief Barzel. 
.\uch er wird einem akzeptablen Grundver- 
trag zwischen Bundesrepublik und DDR seine 
Zustimmung geben. Auch er wird — findet 
man erst eine erträgliche Formel für das 
Münchner Abkommen — einen Vertrag mit 
Prag über die Normalisierung der Beziehun- 
gen schließen. 

Und, um ein weiteres Beispiel zu nennen, 
die Opposition war es doch seihst, die auf 
baldige Aufnahme diplomatischer Beziehun- 
gen zur VR China drängte und mit der Schrö- 
der-Reise vorbereiten half, eine Entwicklung, 
die die Bundesregierung jetzt mit der Scheel- 
Reise nach Peking zum hoffentlich guten Ab- 
schluß bringt. 

Außerdem gibt es einen internationalen 
Terminkalender — man denke nur an NATO- 
Ratstagung, Europäische Sicherheitskonferenz 
und Gespräche über ausgewogene, beidersei- 
tige Truppenreduzierung der Blöcke — dem 
sieh keine bundesdeutsche Regierung entzie- 
hen kann. Ebenso wenig wie der allgemein 
veränderten weltpolitischen Konstellation, die 
durch Begriffe wie Entspannung und fried- 
liche Koexistenz und Fakten wie die UN-Auf- 
nahme Rotchinas gekennzeichnet war. Nein, 
Brandt und Scheel können ihre Reisen ab- 
solvieren, Bahr und Kohl weiter verhandeln, 
ohne daß die Opposition Sorge haben muß, 
ohne daß die Gesprächs- und Verhandlungs- 
partner Bonns fürchten müssen, all dies sei — 
bei einem für die Regiei-ung negativen Wahl- 
ausgang — vergeblidie Liebesmüh gewesen. 
Die Außenpolitik, auch die Ost- und Deutsch- 
landpolitik, Ist nur noch scheinbar ein Zank- 
apfel. Cyrill von Radzibor 

Am Donnerstag wird Erster 

Stadtrat Liebe wiedergewähSt 

In der Stadtverordnetensitzuiig am kommenden Donnerstag im Saal des evangelischen 
Gemeindezentrums am Leu.schncrpiatz steht unter anderem auch die Wiederwahl des Ersten 
Stadtrats Karl-IIeinz Liehe auf der Tagesordnung. Die Sitzung beginnt bereits um 13 l'hr, 
der Zeitpunkt der Wahlhandlung wird etwa um 20.30 l!hr sein. Besucher, die sieh nur für 
die Wahl interessieren, müssen also nicht unbedingt schon um 19 l'hr anwesend sein. Da 
nur ein Wahlvorsi'hlag vorliegt, ist mit einer Wiederwahl Liebes zu rechnen. 
Die Wahlzeit dos hauptamtlichen Ersten 

Stadtrats Karl-Heinz Liebe läuft am 27. 3. 73 
ab. Nach entsprechender Beratung im Wahl- 
vorbereitungsausschuß hatte die Stadtverord- 
netenversammlung in ihrer Sitzung am 
7. 9. 1972 den Sachbeschluß gefaßt, Herrn 
Liebe auf 12 Jahre wiederzuwählen. Nach 
dem sogenannten Vorschaltgesetz ist hierzu 
jedoch eine Ausnahmegenehmigung durch den 
Hessischen Innenminister in Wiesbaden er- 
forderlich. Durch das am 14. 9. 1972 ei'lassene 
Anderungsgesetz zu diesem Vorschaltgesetz 
ist nun eine Wahlzeit (auch ohne diese Ge- 
nehmigung) bis zum 31. 3. 1977 möglich. Da 
nach dieser geänderten Gesetzesregelung nicht 
damit zu rechnen i.st, daß eine Ausnahme- 
genehmigung für einen längeren Zeitraum er- 
teilt wird, empfiehlt der Wahlvorbereitungs- 
ausschuß der Stadtverordnetenversammlung, 
Karl-Heinz Liebe für die Zeit vom 28. 3. 1973 
bis zum 31. 7. 1977 wiederzuwählen. 

Karl-Heinz Liebe, am 9. 10. 1928 in Quedlin- 
burg geboren, studierte an der Universität 
Frankfurt Rechtswissenschaft und legte 1958 
das II. Juristische Staatsexamen ab. .'Anschlie- 
ßend war er 6 Monate in einem bekannten 
Frankfurter Anwaltsbüro als Assessor tätig. 

, Am 1. 11. 1958 trat er dann bei der Stadt 
' Langen als Magistratsassessor ein und wurde 
am 1. 11. 1959 zum Magistratsrat ernannt. Am 
28. 3. 1901 wählte ihn die Stadtverordneten- 
versammlung auf sechs Jahre zum haupt- 
amtlichen Ersten Stadtrat; er wurde am 
20. 12. 19Gfi auf weitere sechs Jahre wieder- 
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gewählt. Diese Wahlzeit läuft nun am 
27, 3. 1973 ab. 

Der Langener Erete Stadtrat wird nicht nur 
innerhalb der städtischen Gremien wegen sei- 
nes fachlichen Könnens sehr geschätzt; er ist 
auch in einer Vielzahl von überörtlichen Ein- 
richtungen seljr aktiv tätig, wobei ihm sein 
fundiertes juristisches Wissen und seine reiche 
Erfahrung in der Kommunalverwaltung sehr 
zugute kommen. 

Bundespräsident Heinemann 
war in Langen 

Bundespiäsidont Heinemann weilte am 
Sonntag mit seiner Gattin zu einem privaten 
Besuch auf Schloß Wolfsgarten, wo sie bei 
l'rin/.essin Margret von Hessen und bei Rhein 
das Mittagessen einnahmen. Bevor die hohen 
Gäste am Nachmittag nach Darmstadt weiter- 
fuhren. wo sie sich die Holbein-Madonna an- 
.sehen wollten, machten sie noch einen Rund- 
gang durch den Schloßpark. 

Erleichterungen für Ostbesuche 
In einer Unterredung von Beauftragten 

des Berliner Senats und der DDR-Regierung 
wurde gestern überra.'ichend bekanntgegeben, 
daß ab sofort We.stberliner jederzeit in den 
Ostteil der Stadt und in die DDR einreisen 
können. Nach dieser Regelung werden He- 
rechtigimgsscheine zum mehrmaligen Empfang 
eines Visums ausgegeben, die drei Monate 
gelten und jeweils acht Besuche ermöglichen. 

»TEMPO 100« 

Zur Gescliwindigkeitsbegren^uiig au/ den liiindesstraßen 

Seit Sonntag, dem 1. Oktober 1972, 
darf auf den bundesdeutschen Bundes- 
und Landstraßen nicht schneller als 
100 Stundenkilometer gefahren werden. 
Es sei denn, die Fahrstrecke ist auto- 
bahnmüßig (d. h. vierspurig) ausgebaut. 
Damit ist ein erster jahrelanger Streit 
um Werl und Schaden dieser Regelung 
beendet. Der große Versuch kann star- 
ten: Die Geschwindigkeitsbegrenzung 
ist zunächst bis zum 31. Dezember 1975 
limitiert. 

„Tempo 100" ist noch eine Erfindung 
des früheren Bunde.sverkehrsministers 
Leber, der im harten Streit der Mei- 
nungen um die beste Lösung gegen den 
Verkehrstod zum Schluß nur noch die 
Bitte einfiel, man möge ihm die Chance 
geben, durch einen großangelegten Test 
die Richtigkeit seiner Vorstellungen zu 
beweisen. Dieser Appell ist gerechtfer- 
tigt. Denn bisher stehen sich Befürwor- 
ter und Gegner der lOO-Kllometer-Re- 
gelung unversöhnt gegenüber, weil beide 
sich auf nichts anderes als zweifelhafte 
Statistiken stützen können. 

lUOOO Tote jährlich und rund .500 000 
Verletzte im Straßenverkehr sind der 
schlagende Beweis dafür, daß etwas 
Einschneidendes geschehen muß. Die 
„Tempo-lOO-Maßnahme" aber hat eine 
ganz entscheidende Scliwäche. Sie ist 
praktisch nicht durchsetzbar, weil die 
Möglichkeiten einer strikten Kontrolle 
fehlt. Und bisher hat jede Erfahrung 
gezeigt, daß Gesetze mit sichtbaren Ma- 
schen. das Hindurchschlüpfen geradezu 
provozieren. 

Immerhin ist jedoch die Geschwin- 
digkeitsbegrenzung nicht das einzige 
Mittel im Versuch, den Straßenverkehr 
sicherer zu machen. Der nächste Bun- 
destag wird bestimmt ein Gesetz ver- 
abschieden, das den Alkoholgenuß der 
Kraftfahrer auf 0,8 Promille begrenzt, 
Sicherheitsgurte und Kopfstützen sol- 
len künftig serienmäßig in allen Autos 
eingebaut sein. All diese mit bestem 
Willen eingeführten Maßnahmen werden 
jedoch Stückwerk bleiben, wenn es nicht 
gelingt, die Vernunft der Verkehrsteil- 
nehmer stärker als bisher anzusprechen. 
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Städtische Wohnungsvermittiungsstelle ? 

Ein Antrag der SPD-Frakllon 

l-.'M \'C^ • 

AUS UNSERER STADT 
I,:inKcn. dm :i Ok(i>bcr l!tV2 

Knstniiicn . . . 
Nun falirn sie wieder, purrc/n inis imrrr- 

hotfl VOT die I'iiJSf oder yar liriclist dvsv'k- 
tjurhrh uiif dvn K'jpf. die riiiidoi, l)rni(H''M 
Krislnmcn, dir jrl :l ans ihren finiurn Ifirl- 
Kclialrn lifi/)/c'ii. nh irnrcn sir frrih, endlirli 
III /■'rcihcd .sei" Wctiii rs nur der //crli.s'- 
wtnd i/virc, dr'r sie aus ihrer liiftificii //ö'ir 
herunlerfiotl. (ianii könnten ivir rernitttlii h 
noeh viele Woelien luiifi immer u'icdiT 
roll ihnen finden Aber das tiehl den Kastn- 
vienliehhulu-rn naliirlich iiiehl schnell (/'•niiy 
Und .10 helfen sie demenlsprerhend nach, sie 
werfen Knuppfl i'i die Asle oder nnlerneh- 
tnen sofiar halsbrecherische Klelterpartien, 
nur um mötilichst viele von den beiiehrten 
fruchten zu hekominen. .S'cfiüllclii lassen «ich 
ju (cider die dickstänimifien Alleeliäume von 
Kinderhänden nicht . . ■ KKcrii vwi)en 
noch so erinühnen, unpornich'il? zu seiTi 
und keine Passanten zu gefährden — u'pnn 
es um die Kastanienentc geht, dann ergreift 
alle Kinder ein Samrnelfieher. Wie wepiiefegl 
sind die Kastanien schon wenige Minuten tiach 
ihrer lyuftreise, ?nanchcr /ieirnii!C(; i'im der 
Schule wird jetzt eine richtige kleine Kasta- 
nien-Ka'pedihon, und die Kitern wissen schon, 
dnfJ ihre SpröUlInye in die.seu Wochen nie 
punkdieh zum Kssen komtnen. Aber auch 
mancher Vater bückt sich unterwegs, um ein 
p«ur der blanken Früchte in die Tasche zu 
»lecken und dahetni den Kindern etwas Schö- 
nes zu schnitzen, dieselben Tiere und Figuren, 
die er sc/ion in seiner Jugendzeit daraus ge- 
bastelt hat. Da gibt es Wlc(;en und Körhchen 
für die kleine Tochter, Schiffchen und Fne- 
denspleife für den .Sohn, und schlie/Jlieh einen 
(/.'iiuen Kn.sViiiieii7'»(» tiii' Krokodilen und Hie- 
lensch'ungen. nira"rn und Klefanten . . 
lilcrkifü.-diii, ''-'ie man sein ganzes lieben 
lang eine solche '/Atneigung zu den kleinen, 
braunen Dinf/ern beim».' 

. . . Fniu M;irg;ii»>lo Hcckmiinn. lA'Ukoil.s- 
\vt'K 2!l. /.imi 7H und Ilonii .h>h:inn lliiHz. Giir- 
ti'nstr.ilk' Tl. zum 77 Gi hurtstaK um 4. 10 

Krau Und!«'. Osllidif ItiiiKslniüc 20. 
zum Ht. I'.iui Miuii' Ilubcr, Ki-im-^trulir 21. 
zum 80. Hill 11 l'liilipi) Sdiinidl, LcrdiKa.s.sc.'). 
zum 77. uiui l-rau l^iitlic I'woek. Heeliiovi'n- 
ftriilic 20, zum 7fi. Ck'liurl.stiiK am 5. 10. 

llfi'in Willu'lm Jost. lA'ukcrt.'ivvfK :i3. zum 
77. und llerni Krn.st Uiiidwrhr. Hnhn.sli-.ilJo 70. 
zuii^ 7t). CiCbiirtsta^i am ö. 10. 

l>ie [./. wünscht den bi'Uirili'n tJeburUstatiS- 
kindcrn in ihrem neuen I>'bi'nsjalir Gtuek un<i 
Cii'-iundhoit 

l>^r .luiiiKaiiK ia«l/ü2 wei.st nochmals auf 
du- am kiiinini'ndi'n FreitaiS, dem Ii. Dklober, 
slatttindcnde 7t)-Jahrrt^ii'r hin. 1 olcnehiunjj 
um 15.15 Uhi am Khnnmal. Hi'i>inn der Foief 
um Iii Uhr im kleinen Saal der 'rumhnlle am 
.lahiipliitz. Gi'ineinsumor Kii ehKanK am Siinn- 
lat;. dem H. Dktober, um !l.25 Uhr I.Sladl- 
kirdie). 

Donnerstag Sitzung der 
Stadtverordnetenversammlung 

Am Uonnerstag, dem 5. Oktober, findet um 
l'.i Uhr im Sil/unnssaal iles Gemeindeha'i;..'s 
di r ytaillkirehenKi'nieinde eine olfenlliehe Sil- 
z.iuit; des Slaiitpailaments statt. Die Taj^-s- 
oi'diumg sielit untei anderem die Verab.sdiie- 
duiig des Walilwirtschatlsplans lU7:i vor, eim n 
Sl'D-Antrat; über Hiehllinien zur Gewiihrloi- 
s! iiiA iii\s l'V'rnsehi'nijifangs, die h'urderun^ 
d • NF,V. ein Bebauungsplan für das (iebiet 
„Am l'el/.bünv aufzustellen und die Erürte- 
run« des KOP-Antrafis zur AltstadtsanieruiiH. 
W.ihl de.-, huuptamtliehen F.rsten Stadtrats. 

Oluie IJiskussion werden behandelt; Ände- 
rung dei Fälligkeilslermino der Kanalbei- 
tia«:.' und Gebührensatzung und der Allge- 
nvineii Kana'.satzung der Stadt I.angen, Hau.s- 
h".ltreehnung Krdinungsjnhr 1971. Genehmi- 
gung un 1 BekanniRabe von Haushaltsüber- 
sdireitungen Im Rechnungsjahr 1972. Antrag 
d(3r Kraklioit cit?r SPD üuf Aufnahme in ciio 
Dritte Hessische Verordnung über das Ver- 
bot der ZAveekentfremdung von Wohnraum, 
Verwendung der Konzessionsabgabe und des 
.Jahresgewinns aus den Gesdiüftsjahren 1970 
und 1972 der Stadtwerke Langen GmbH. Um- 
gestaltung des ehemaligen SSG-Clubhauses 
an der Zlmmerstraße In ein Jugendcai6 und 
G rundstücksungelegenheiten. 

Achtung! Kreuzung B 3 und Südliche 
Ringstraße wird v^ieder gefährlich 

l»ir Kreurimr; rwlsclien der Hundesstranr 3 
lind ilcr Siidliilirn KincslrBBi-, die im vrr- 
naiiK'ni'n .fahr eine iMTiichliRtc IJ<*rühmthflt 
erliit'U. als diircli rlnrn .AiiUiznsammenstoß 
die SteinTunEsanlace der Slicnalan'age ans- 
ricl, wird in den nSehslen Tauen Mieder 
..scharf". Seinerzeit war eine bphr1f^mäRi*r 
Steueranlage eingebaut worden, um den Ver- 
kehrsllult überhaunt wieder in »iang zu krle- 
Ken .letzt endlich hat die Meferlirma die da- 
mals bestillte neue Anlnfse fertiKKestclIt. Sie 
soll heule und mornen installiert werden. Ha- 
bel wird es versländlhiierweise wieder zu Be- 
himlerunRen kommen, zu I nfällen mögliHier- 
weise aueh. Zwar wird die Polizei In den 
Siiitzenzeilen des Verkehrs und aueh sonst im 
Kähmen Ihrer personellen Möpliehkeiten den 
Verkehr reueln. Hennoiti erKehi an alle Auto- 
fahrer die Hille, entweder diese «reuzuiu 
7,u meiden "der besonders vorsiehliK. das hetilt 
in vielen I allen, besonders ceduldin zu sein. 
Die Arl.-iten sollen am Mittwochabend be- 
endet Nein. 

Die Vielzahl der Vorsdiliige zur GebieUs- 
reform auf Krei.s- und Gemeindeebene zeige 
eindeutig, dall die suzialliberale Landesregie- 
rung nicht in der Lage s»d, eine vernünftige 
Verwaltungsieform zu verwirklichen. Da.s er- 
klarte die Kreistagsfraktion der CDU. Im 
Mittelpunkt aller Ül>er!egungen für eine funk- 
tionsgerediti; Daseinsfürsorge Im Kreis Of- 
fenbach müsse die Form der Zusammenarbeit 
mit der Stadt Offenbach stehen. Die CDl- 
Fraktion begrülU es. daß ihre gemeinsam mit 
dem Fraktionsvorstand der CDU-Stadtveroni- 
mjtenfraklion entwickelten Vorstellungen Aus- 
sieht auf Verwirklii+iung haben, denn inzwi- 
.sehen habe sich auch die große Verhandlungs- 
kommision der SI'D diesen Ülx'rlcgungen im 
wesentlichen angeschlossen. 

F;s müsse jedoch davor gewarnt werden, 
nun eine Vielzahl von Zweckverbiinden zwi- 
schen der Stadt Offenbach und dem Kreia Of- 
fenbach zu gründen. Nach Meinung der CDU 
können gemeinst+iaftliche Vei"waltung.sein- 
ridilungen nur in einer großen Lösung unUT 
Kontrolle des Parlamentes gesdiaffen werden. 
Die Vorschlage des Hessischen MinisKirs des 
Innern zur gebietllchen NeugUt<ierung auf 
der Kreisebeile in Hessen findet die Zustim- 
mung der CDU-Kreistagsfraktion, soweit V's 
den Kiei.s Offenbach l>etrifft. Auch die Zu- 
ordnung der drei bisher zum Kreis Dieburg 
gehörenden Gemeinden Ober-Hoden, Nieder- 
Koden und Urberatli erscheint den (.Uirist- 
demokraten sinnvoll.   

In cint^r iTcsüccrklarunj^ CÜt_-Kreis- 
laj'sfraktion heißt es: „Die CDU-Fraktion be- 
grüßt es ix .ionilers. dal) durdi diese Vor- 
schlage lies Iniieiimiiiisterx den Vorstellungen 
zur gebietlldien N.'uregeiung. die die Stadt 
Frankfurt und die Stadt Hanau entwickelt 
haben, eine eindeutige Absage i-rteilt wird. 
Zur Verwaitungs- und Gebietsreform auf der 
Gemeineebene hat ein Ausschuß der C. DU- 
Kreistagsfraktion in monatt-langer Kleinarbeit 
unter Beteiligung aller Gemeinden des Krei- 
ses Offenbach Vorschlage entwickelt. Diese 
Vorschlage decken sich zwar insoweit mit den 
Vorstellungen der Kreisverwaltung, indem 
festgestellt wir.l. daß alle 29 Städte und Ge- 

Die .Si'D-Sta i'v rordni 'enfiaktion f( rdert 
in einem Antrau. der Mai;istral soll die Mou- 
lichki iien zur Kinrichtung eiivr stielti: (iien 
Wohnimgs-Vermittlungsstelle prüfen Zu die- 
sf m Zwecke soll zunächst mit den Trä"i'rn 
des sozialen Wohnungsbaueq in I,in',-in mit 
d( m Ziel verhandelt werden, d:iR fn iwer- 
dende Sozialwohnungen der Stadl Langen 
zwecks VermitHun« zur Verfügung gestellt 
werden Außerdem soll versudit werden, daß 
frei finanzierte Wohnungen in eine stödtisdie 
Vermittlung einzubeziehin. Ferner heißt es 
In dem Antrag: ..Die Vermiltluncsarbeit soll 
ohne eine Gebührenerhebung erfolgen." 

Zur Begründung führte SI>D-Fraklionsvor- 
siVend'-r Kurt Göhr aus: „Zahlreiche Groß- 
stiidle. darunter Frankfurt. Offenbach. Darni- 
stadt. haben in/wischen släd'isi+ie Wohnungs- 
vermittkmgsstellen eingerichtet. Die dort ge- 
machlen Krfahningen sind fliirchwee po-iliv. 
Dir. Stiidten ist (s gelungen, die örtlichen 

melnden des Krei.ses auch in Zukunft Ihre 
Selbständigkeit behalten können. Wir sind 
auch der Meinung, daß durch eine stärkere 
interkommunale Zusammenarbeit einzelner 
r>oni<'ind«''ßnii)i)f'n oino Verstärkung der v er- 
wnllungskraft ern-idit werden könnte. 

Hinsiditlidi der Frage, welche Städte und 
Gemeinden in Zukunft noch stärker zu.sam- 
menarbeilen sollen, können wir die Vorsdilage 
di-s Landrats nidit akzeptleren. Ausgangs- 
punkt der Beratung des Fraktionsausschus.ses 
der CDU waren die Wechselbeziehungen und 
Verfleditungen innerhalb einzelner Gemeinde- 
gruppen nach folgenden Gesiclitspunklen. 
Verwaltungskrafl. Verkehrssiluation, kultu- 
relle Reziehungen, Zweckverbände, Gesamt- 
slruktur. 

Aufgrund einer Prüfung anhand dieser Ge- 
sichtspunkte schlägt die CDU eine verstärkte 
kommunale Zusammenarbeit in folgenden 
Geineindegruppen vor: 
1. Langen. F.gel.sljach 
2. Sprendlingen, Budi.sciilag. Zeppclinheim 
3. Dreieiilienhain. Offenlhal, Götzenhain 

(Zwischen den beiden zuletzt genannvn 
Oemeindegruppi n bestehe^ unstreitig 
Wechs<'lbeziehungen. die weiter untersucht 
werden sollten). 

. Haum Rodgau (und zwar mit den G^-mein- 
den die bereits im städtebaulidien Wett- 
bew-erb der Regionalen PlanungsRcmein- 
.sdiaft Unterniain zusammengefaßt sind: 
Nieder-Roden. Dudenhofen. Jügesheim, 
Weiskirchen. Rembrücken. Hainhausen). 

5. Hausen, Obert.shausen. I.ämmer.spiel 
f). Sleinheim. Klein-Auheim 
7. Raum Seligenstadt (Seiigcnstadt. Kleln- 

Welzheim. Mainflingen. Zellhauseii, Frosch- 
hnusen. Klein-Krolzenburg. Hainstadt). 

H. Urberach. Olier-Roden 
Für die Städte Neu-Isenburg, Mühlheim, 

Heu.senstamm, Dietzenbach bieten sich nach 
Meinung der CDU-Fraktion keine Partner für 
eine intensive interkommunale Zusammen- 
arbeit an. 

Tl. r dl.-. S'i.'ialen Wohnuii.esbaues zu be- 
w'i ■ ; n. daß fn iwerdende .Sn/iaiwohnungen 
gemeldet und über die st.idlisdie Wohnungs- 
vermllllung belegt werden. Durc+i dieses Ver- 
fahren kann von einer zentralen Stelle mil 
dem notwendigen Ül)erblick über die Woh- 
nungssituntion eine gerechte .Steuerung bei 
der Befriedung des dringenden Wohnbedarfs 
mit'.rwirkt werden. Vor allen Dingen ist es 
möglich, .sozialscliwaclien Familien und .sol- 
chen Bürgern, die unverschuldet in eine Not- 
situation geraten, zu helfen. 

In I.angen sind rund 2 000 sozialgeförderle 
Wohnungen vorhanden. In dieser Wohnungs- 
substanz werden laufend Wohnungen frei und 
können wieder belegt werden. Wenn sldi die 
Träger dieser .Sozialwohnungen dazu ent- 
schlielii n können, die Stadt Langen-t>ei der 
Wiederbelegung mit einzuschalten, könnte 
man auch bei uns viele Notstände ge'V'chter- 
weise lü.^en 

Kill rela'iv großes Ang( bot besti'ht nadi wie 
vor auf dem fjebiet der freifinanzierlen Woh- 
nungen. \'iele Bürger nehmen daran Anstoß, 
daß sie durih ilie Maklervermittlung mit zu- 
sätzlichen K'i.i-n belastet werden, die für 
sie (»ine ungewöhnlich** Härte bedeutet. Da 
es den Kig(»ntümern solcher Wohnungen aus- 
schließlich darauf ankommt, solvente Mieter 
zu erhalten, sollte der Weg der Vermittlung 
nicht der enl.s<+ieiden<le Si'hrilt sein. Aus die- 
sem Grunde sollte die Stadt audi die Frage 
prüfen, inwieweit sie sich an der Vermitt- 
lung von freifinanzierten Wohnuneen betei- 
ligen kann, ohne daß dabei für die interes 
sierten Kreise Nebenko.slen In Form von Ge- 
bühren entstehen 

SPD lädt zum zwölften Filmnachmittag 
für ältere Bürger ein 

Heinz Rühmann. Ll.selotte Pulver, Joachim 
Teege. Richard Münch und Fritz Tillmann 
sind die Akteure einer Farbfilmkomödie mit 
dem Titel ..Hokusiwku.s". die am Donnerstag, 
dem 5. Oktober 1972, 15 Uhr. in der UT-Film- 
bühne. Kheinstraße. vorgeführt wird. 

Veranstalter sind die Langener Sozialdemo- 
kraten, die damit zum zwölften Male seit 1966 
alle älteren Bürger un.serer Stadt zu einem 
Filmnachmittag einladen. Neben dem Film 
wird für die Besucher wiederum eine kleine 
Überraschung bereitgehalten. 

Der Vorsitzende der SPD. Karl Weber, lädt 
audt auf diesem Wege alle über 7.5jährigen 
Bürger recht herzlicli ein. Dies gilt insbeson- 
dere dann, wenn die per Post zuge.stellte Ein- 
ladung einen Bürger aus irgendeinem Grunde 
nidn erreicht hat. 

Kirchliches Zeitgescheher 
Vortragsabend der Pfarrgemeinde L,iebfr»uen 

am 5. Oktober 
IlPiT Obersludionrat Becker aus Offenbach 

dessen ausgezeichneter Vortrag vom 7. 9. un»- 
in bester F.rinnciung ist. wird am Donnerstag 
dem 5. 10. um 20 Uhr im ev. Gemelndohauf 
über das Thema sprechen: 

Gebote und Gesetze — Bevormundung oder 
Mündigkeit? Alle Gläubigen, besonders audi 
unsere ev. Mitchri.sten. sind herzlidi eingela- 
den. Ansdiließend ist eine Ausspradie vorge- 
sehen. 

Herbstausflug 
der Pfarrgemeinde Liebfrauen 

Am vergangenen Donnerstag erlebten 60 An- 
gehörige der Pfavrgemeinde I..iebfrauen. zu- 
sammen mit ihrem Pfarrer Herrn Dr. Danek, 
frohe Stunden bei einem Ausflug nach Maria 
Laach. Zunächst ging es auf der Autobahn 
bis Koblenz, am Limburger Dom vorbei, durch 
den Westerwald und von Koblenz über Mayen 
ni'ch Maria I.,aach. 

Von Wäldern umgeben liegt der Laacher 
See. das größte der Eifelmaare. in wunder- 
schöner Gegend, nahe dabei das Kloster der 
Benediktiner, in dem 7.. Z. 90 Mönche der 
Fr7abl.ei Beuron leben. Die Abteikirche, in 
romanischem Stil, ist eines der hervorragend- 
sten mittelalterlichen Baudenkmäler Deutsdi- 
lands, vc rgleichbar dem Dom zu Speyer. 

Im Gegensatz zu dein wirkungsvollen 
Äuitcren des mächt/igen Bauwerkes steht das 
scViliihte Innere, wahrhaft eine Stätte der Be- 
sinnung und des Gebetes. Beachtenswert ist 
der schöne Kreuzgang mit dem I,öwenbruii- 
ncn im Irmenhof. Heilige Messe feierten die 
Teilnehmer dieser Fahrt in der Nikolaus- 
kanelle. 

Nach dem Mittagessen in der Gaststätte der 
AbUi, hatte man genügend Zeit für einen er- 
holsamen Spaziergang am Seeufer oder zum 
Besuch einer Blumenausstellung. Manche sahen 
sich in der Buchhandlung des Klosters um. 
die auch bildschöne handwerklidie Arbeiten 
der Mönche zum Verkauf anbot. Die ausge- 
zeichneten Emaille- und Silberarbelten wer- 
den bewundert, die Preise waren allerdings 
ernüchternd. 

Die Helmfahrt, am Ufer des Rheins ent- 
lang. wurde für alle zu einem eiindrudcsvollen 
Erlebnis, In einem kleinen Rheinstädtchen 
wurde die Fahrt noch einmal unterbrochen, 
um die Gelegenheit zu nutzen, den guten Wein 
zu probleren. Die Freude dieses Ausfluges 
wird noch lange den AllUg überstrahlen. 

Zum Absdiliiß des Oktoberfestes am vergangenen Samstag in 
ten sich die Künstler - Original aus München -- beim großen da^ 
Stlmmunff Freilich waren die Münchener Originale zum großen Teil mit „tMÄuiü . aao 
dfe"TFesi ein "o großer Erfolg wurde. (Von "nk«) .G«8u.«himUator Franz, Hamberger 
Volksschauspielerin Liane Rieger. das bek.nnle MünAner Gewg Blädl. Sepp 
VIellechner, genannt Caruso der Berge mit seinem D^el und 1® 
sagerln. Im Hintergrund der Musikzug des Turnvereins, der etliche Stunden >»"« 
prächtiger Blasmusik erfreute. (Wir berichten noch dsrttl>er)   

VOLKSHOCHSCHULE 

DER 

STADT LANGEN 

Baudirektor Peter Krentscher, Farbdia-Vortrag: 

DIE STÄDTEBAULICHE ENTWICKLUNG 

DER STADT LANGEN 

Mittwoch,4. Oktober 1972, 20 Uhr 

Musikpavillon der Drelelch-Schule, Qymnaeluiti - Eintritt frei 

Die CDU zur Gebietsreform 

Verstärkte kommunale Zusammenarbeit Langen Egelsbach vorgeschlagen 
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Informationsnachmittag für ältere Mitbürger 

Am 21. September fand im Gemeindesaal 
der Kvangelischen Gesamtgrmeinde in der 
Frankfurter Straße wieder eine V^eranslallung 
des Informations- und Unterhaltungspro- 
grammes des Sozialamtes statt. Das Thema 
hie.'? „Kommunalpolitik geht uns alle an". An 
dieser Diskussionsrunde nahmen Vertreter der 
politischen Parteien. Kurt Göhr von der SPD, 
Christian Si'hneider von der NF.V. Werner 
Meinen von der CDU und Dieter Bahr von der 
FDP teil. Der .^mtsleiter der Sozialamtes. 
Erich Dörgc, begrüßte den über 4n Personen 
zählenden Interessentenkreis. Die Leitung der 
Diskussion hatte der Ableilungslciler für Ju- 
gend- und Altenhilfe, Gerd Grein. 

Die alteren Mitbürger, die mit Kaffee und 
Kuchen bewirtet wurden, nahmen eifrig an 

ilcr Di>ku^ uon teil Ks w urden rcht lokal- 
politische Themen angesprochen. Man disku- 
tierte über die (irünaniagen, es wurde auf 
fehlende Uiinke zum Ausruhen in der Stadt 
aufmerksam gemacht. Man forderte, einen 
regelmäßigen Busverkehr zum MühIt.aikon7.ert 
einzuriditen. 

Erich Dörge sprach zu den älteren Mit- 
bürgern von einer intensiven Altenberatung 
und -betreuung des Sozialamtes, von dem Be- 
mühen des Sozialamtes, die .,.\ngst vor dern 
Amt" abzubauen. Nach dem offiziellen Teil 
der Diskussion mist+iten sich die Vertreter 
der Parteien unter die älteren Mitbürger um! 
besprachen Probleme mit einzelnen. Auch 
diese Veranstaltung wurde als sehr positiv 
empfunden. 

,,Bannforst Dreieich" wird 

unter Landschaftsschutz gestellt 

„Durch eine Neufassung der Landschafts- 
st+iulzverordnung sollen die Voraussetzungen 
geschaffen werden, daß u. a. audi der ,Bann- 
forst Dreieidi' als Landsc+iaftsschutzgebiet dem 
besonderen Schütze des Reichsnatursdiutz- 
gesetzes unterstellt wird." Dies teilte der Hes- 
sische Minister für I^ndwirtschaft und Um- 
welt. Dr. Werner Best, dem Landtagsabgeord- 
neten Claus Demke mit. Demke hatte auf- 
grund eines Informationsbesuches im Forstamt 
Neu-Isenburg vor einigen Wochen ein dies- 
bezügliches Schreiben an den Minister ge- 
richtet. Demke wollte in diesem Sdireiben vor 
allem darüber Auskunft erhalten, inwieweit 
das Ministerium sidi den Anregungen des 
Forstamtes Neu-Isenburg, große geschlossene 
Waldgebiete im Rhein-Main-Ballungsgebiet 
unter Landsdiaftsschulz zu stellen, anschließt. 

Der Langener Landtagsabgeordnete begrüßt, 
daß man bei den zuständigen Stellen anschei- 
nend ernsthaft darum bemüht sei, eine Neu- 
ordnung der Landschaftsschutzgebiete gerade 
im Kreis Offenbach zu schaffen. Nach seiner 

Meinung sei dies unbedingt notwendig, um 
einer Vcrsdilediterung der Umweltbe<linguii- 
gen im Dreieichgebiet rechtzeitig Einhrlt zu 
gebieten. Demke begrüßte außerdem die Zu- 
sage des Hessisciien Ministers für I..andwirt- 
sdiaft und Umwelt, ihn über den jeweiligen 
diesbezüglichen Sachstand auf dem laufenden 
zu halten. 

Ferner hat sich die frühere Bundestagsabge- 
ordnete und jetzige Bundestagskandidatin. Dr. 
Hanna Walz, inzwischen aufgrund eines Schrei- 
bens von Demke mit dem Bundesverkehrs- 
ministerium in Verbindung gesetzt. Sie nahm 
dabei die Anregung des Forstamtes Neu-Isen- 
burg auf. bei der Verbreiterung der Bundes- 
autobahn Frankfurt — Würzburg einen ent- 
sprechenden Lärmschutz im Bereich des 
Wohngebiets Neu-Iwnburg mit zu berücksich- 
tigen. Die Krrichtung einer Lärmschutzanlage 
(z. B. bepflanzter Erdwall) sei beim Bau die- 
-ser Verbreiterung unbedingt in Erwägung zu 
ziehen. 

Der Magistrat bittet um Verständnis 
In der Walter-Riettg-Straße zwisdien der 

Südlichen Ringstraße und der Josef-von- 
K-chendorff-Straße könnte es in den nächsten 
Tagen möglicherweise zu kleineren Behinde- 
lungen kommen, meint der Magistrat und 
ijittet die betroffenen Bürger um Verständ- 
nis, Der Grund dafür ist eine Baumaßnahme, 
die nach ihrer Beendigung den Bürgern zu gute 
kommt und sacher auch das erbetene Ver- 
.ständnis findet. Auf der Westseite der Wal- 
ter-Rietig-Straße wird nämlich die Ober- 
flächenbefestigung des Bürgersteigs ausge- 
führt. Die Arbeiten werden voraussiditlich 
am Mittwoch begonnen und am Samstag be- 
endet sein. (Siehe auch Bekanntmachung) 

CDU bedauert Scheitern eines 
Wahlkampfabkommens 

Mit Befremden hat die Langener CDU zur 
Kenntnis genommen, daß die SPD ein Ab- 
kommen über den Kommunalwahlkampf ab- 
lehnt. Gerade weil in der nächsten Zeit zwei 
Wahlkämpfe stattfinden werden, wäre es - - 
so die CDU — von der Bevölkerung begrüßt 
worden, wenn sich die politischen Parteien 
auf ein Wahlkampfabkommen hätten einigen 
können. In einem solchen Abkommen hätten 
Dauer und Umfang der Plakatierung geregelt 
werden können, die Parteien hätten Podiums- 
diskus'aion<--n über Spitzenkandidaten verein- 
baren können. 

Schöner Herbst 
„Auch der Herbst hat noch sonnige Tage" 

sagt eine Redensart, die man in mancheiiel 
Situationen anzuwenden pflegt. Oft ist eine 
Entschuldigung oder gar Verteidigung heraus- 
zulesen, wenn beispielsweise ältere Herren vor- 
nehmlich jungen Damen versichern, auch der 
Herbst habe und so weiter. 

Bis jetzt hat uns der Herbst eine Reihe von 
schönen Tagen beschert, ohne daß wir uns dafür 
entschuldigen müßten. Wir nehmen es als Tat- 
sache und freuen uns darüber. Denn im Grunde 
genommen ist der Herbst eine interessante 
Jahreszeit. Er bringt uns reiche Ernte - in die- 
sem Jahr ist es allerdings mit einigen Obst- 
sorten schlecht bestellt (hoffentlich wird der 
Äbbelwoi nicht gar so teuer), er verfärbt den 
Wald in eine bunte Pracht, man schwitzt nicht 
mehr so und kann dennoch gut spazieren gehen. 
Viele gute Eigenschaften ließen sich noch auf- 
zahlen. 

Solch schöne Tage werden natürlich gern ge- 
nutzt. So sah man denn auch am Wochenende 
viele Spaziergänger unterwegs, auf Sportplätzen 
war ebenfalls reger Zuschauerbetrieb festzustel- 
len. Hoffen wir, daß die schönen Tage noch recht 
lange anhalten. Denn ihnen folgen kalte und 
regnerische Wochen, daran ist nich's zu ändern. 

Warum Sicherheit nur gegen Aufpreise? Es fleht auch andersl 

Die Modellreihe Fiat 124 

bietet Sicherlieit als 

Selbstverständlichkeit: 

serienmäßig. Ab 7.450,- Marl«. 

Diese vier FIAT-Mittelklasscmodclle, 
die heute auf dem Gipfel ihrer technischen 
Reife stehen, lassen dem Käufer keine 
Wahl, wenn es um seine und seiner Mit- 
fahret Sicherheit gebt. 

So haben die Wagen — bei trotzdem 
vernünftigen Grundpreisen — Zweikreis- 
bremie, Bremskraflregler an der Hinter^ 
Hciiie, vlw SdwibeabremscnmitServohUfe, 

Gürtelreifen (bis auf den Kombi), abblend- 
bare Innenspiegel, Rückfahrleuchte, Dop- 
pelscheinwerfer (bei Special/Special „T ) 
und dreifach sichernde Türschlösser. Dazu 
außerordentlich unfallsichere Karosserien, 
die das Ergebnis umfangreicher Sicher- 
heilsforsdiung bei Fiat sind. 

Die einzige Möglichkeit, in punclo 
Sicherheit zu wählen: die StUrlu) und Bö- 

schleunigungskraft von drei Motoren, die 
im 80 PS-Doppelnockenwellen-Motor des 
Special ,T" sportliche Krönung erfahren. 
Fial 124i 1197ccm, 60 PS, Spitzt 14S kmlh, 
4 Türm, Drthitremlid/tmasmin*, 

sitze, Kmstltder-BtzUge, DU 74}0,-^ 
All Kombi; S-türig, komfUtt DM 79}0i~- 

Fiat 124 Special: 1438 ccm, 70 PS, Spitz* 
liOkmlb.komplttt DM 7990,—.Mtbttrw 

für Gtfriebe-Vollamomatik DM S90,— 
Ftat 124 Speelal «fi 1438 ccm, SO PS. 
Spitzt über 160 kmlh. Ausstattung wie 124 
Special, je Joch mit ToHrenzähler, Komplett 
DM9390,— _ 

Naeh liiSbrlgor niensl/rll bei d. r r.ili/oi trat am no September .Tosef Siebenmnrgen (rertils) 
in den Kubcsland. Die Venibsihieduni; fand In Heusenstamm «latt. Josef SiebenmorKen 
war «eil l. Mai bei der l.aneeni'r .Sehnt/,poIizel u. .leit 1964 als Gewerbesachbearbeiter 
und in der I.ebensmilteliiber« aehung tätig. Am 1. .lunl 1945 trat der jetzt Pensionierte in 
den I'olizeidienst des I.andes Kheinland-I'falz: er «ar bis zum Kriegsende Berufssoldat ge- 
wesen. 

Fahrzeug beschädigt 
Kill in der .lahnstraße geiiarkter Pkw wurde 

in der Nach! zum Samstaj^ von einem unl)e- 
k::niiten Kahr/eug ge.slreift. Dabei wurde die 
gf-samtc linke Seite beschädigt. Fiei dem i- 
ursachenden Kahr/.eug dürfte es sicli um i ir.< ri 
roltn Piiw handeln. Der Saclvschadeti beiragt 

wa 3011 Mark. Elw:rge •/..■ugeti w. rden um 
Hinweise 

Zusammenslöße 
Kln Pkw slielJ im l.eukeriiweg beim übi r- 

ciueren der Willielmstraße mit einem ent- 
gegenkommeiKien Pkw zusammen. Dabei ent- 
äand Sachschaden in Höhe von rd. 30011 Mark. 

Kill aus Richluiig Darmstadt kommender 
Pkw stieß beim Abbiegen nach links in dia 
-Südl. Ringstraße mit einem entgegenkommen- 
den Pkw zusammen. Dabei wurde eine Mit- 
fahrerin leicht verletzt. Der Sachschaden 
■wurde auf 4500 Mark geschätzt. 

Familienabend der Langener SPD 
Am kommenden Samstag treffen .-iih die 

I.angener .Sozialdemokraten m:t ihren Freun- 
den zu einem Familienabend. Im Mittelpvinkt 
wird die Führung der .lubilaiv -ti'hen. die der 
Hessische Staatsminister und liie.sige I,and- 
tagsabgeordnete Dr. Horst Selimidt \'nrn» li- 
men wird. Unter den Khrcnnä.-Ien sind M:t- 
gli(*der, die über (io .Talire der SPO angehören. 
.Selbstverständlieli wird an rlie^em .Abend 
aueh ein buntes Programm geboten. Die Ka- 
lielle Waller I/'nk wird die Veranstaltung, zu 
der aueh die Kminde der SI'D lu-r/l'eh f\nge- 
laden sind, musikali-^ch umrahmen und zum 
Tanz .-.pielen, 

Fahrzeugdiebstähle 

Am Freitag wurden im l.aufe des Tag.-s aus 
dem Fahrradständer des HahnboIVs ein blaues 
Herrenfahrrad und ein orangefariienes Damen- 
fahrrad entwendet. 

In der Rheinst.raße wurde .im Samstag ein 
graues Mofa der Marke (liirieke mil Vers.- 
Kennzeiehen 2Rß FDK unii im \V iesg.'ißchen 
ein weinroles Mofa Mob,\'l'Ue mit Vers.-Kenn- 
zeichen 535 FCH ealwendel. 

Hier spricht dib 

Volkshochschule 

Kereits 40 Kurse der Volkshoehsehule 
angelaufen 

Bls jetzt sind bei der Volkshochschule 40 
Kurse angelaufen, die von ca, 830 Personen 
besudit werden. Die Kurse Spanisch-Forlge- 
sclirittene, Fran/.ösi.sch-Fortgeschritlene I und 
Mathematik unter Einbeziehung der Mengen- 
lehre, deren Zustandekommen in der vorigen 
Wodie noch zweifelhaft war. konnten bzw. 
können nunmehr stattfinden, da die erfor- 
derlic+ie Mindesiteilnehmer/.ahl erreicht wurde. 

Die nachstehend aufgeführten Kurse, deren 
ursprünglicher Beginn für die Zeit vom 25. bis 
28. September 1072 vorgesehen war, mußten 
dagegen noch einmal verschoben werden: 
Französisch-Fortgeschrittene 1. Französisch- 
Fortgeschrittene Hl. Engli.sch-Fortgeschrittene 
11. Grundlagen des techn. Rechnens, Italie- 
nisch-Konversalion. Differential- und Integral- 
rec-hnui\g. Kaufmännisches Rechnen. Grunrl- 
begriffe der Mengenlehre. Einführung in die 
neTriebswirt.schaflslehre, Darstellende Geome- 
trie und technisches Zeichnen, Kaufmännisches 
Englisch. Komplexe Rechnung. Kraftfahrzeug- 
kunde II, Buchfühi-ung für Forlge.schrittene 

.\nmeldungen für die.se Kurse werden vim 
dor Geschaft.^stelle der Volkshochschule I.an- 
gen schriftlich erbeten.   

Autoaufbriiche 

Auf dem Friedhof gedachten vier Männer des Verkehrs- und Versehcinerungsvereins eines 
Mannes, dessen Oeburlslag sich an diesem Tag zum lOUslen Male jährte; Konrad 
jahrzehntelang aktives Mitglied des Vereins, der sich durch seine 
keit sehr verdient gemacht hat. (Von links) Ehrenvorsitz^ender Alfred 
Keinhold Toille, VorstandsmitKlied Georg lle'fmann u. Altburgermeister Wilhelm Embach 

In den Nächten zum Samstag und zum 
Sonntag wurden in langen und Egelsbach 
zehn Pkw aufgebrochen. Die Täter erbeuteten 
dabei ein Kofferradio Marke Schaub I/oreni 
International, mehrere Brieftaschen mit Füh- 
rerscheinen und Kfz-Papieren, verschiedene 
Schlüsselbunde und andere Gegenstände. An 
zwei weiteren Pkw wurden die Halogen- 
lampen abmontiert 
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Unlerrichtsdefizil im Krei« Ottenbach 
In einer Sit^unR hat sich der Kreisvorstand 

der r.ewerksrhaft Erziehung und Wissen- 
jrh ift (r.EW) mit dem Unterrlchtsausfall 7.u 
Bi't^lnn rle<i neuen Schuljahres beschäftigt. Kr 
Sl"tHc ff'-t, dnß d^r Unterrlchtnusfal! Im Kreis 
ÖffTibich weiterhin beträrhtllcli Ist. 

Der Vorstand wird in den nächsten Taßen 
a,f. nnlerrlrhtsdefizit an den einzelnen .Schu- 
len ermitteln, um die Znhl den polltisch ver- 
antwortlichen flremien und der Öffentlichkeit 
7.U iihTRehen. 

Mit Rrsliiunen hüt der Kreisvorstand zur 
K''nn1nis uenomnien. daß trotz des Unter- 
rl btsfui-.fiiilc dem Re^ierunRspräsidenten in 
t) irmstadt d'iKh telefonischen Erlaß verbo- 
ten würfle, flii' r.chrkräfte, flie au.s anderen 
I',:inil''-:l;indern kommen, einzustellen. Tn einem 
p h'fiben an den Kultusminister wird die so- 
toriine Rücknahme tiieseq unverständlichen 
KM i ^e<: jefordert. 

Mädchen-Pfadfindergrupp« 
in Langen gegründet 

Der TJeutscbe Vfiidfinderinnenbund griin- 
am 22. September eine Mädchenßruppe 

In t.angen. Die rjnippe steht unter Führung 
Vim Mnrclt Schiller. T,ant»en, Tm ninster- 
b'fqc-h 

(-'>.•1 <li.' ['"ahrten und ilelmabendp hinaus, 
wurden IIobbvkn>i..<e gebildet. So befaßt »id\ 
ein ..Studio" mit Filmen, Fotografieren (eln- 
S'1iii-(!li(+i K.ntwickeln und Vergrößern) und 
T.i'iban'latifnahmen. Mädchen, welche Freude 
nni mu.sizieren liaben. können an einem Mu- 
.sikkreis teilnehmen Andere wollen sich mit 
Kl iffm^ilerei und Rntik befns.sen. Hauptziel 
d Winterarbeit wird die Vorbereitung der 
Onippi- auf d( Rundeclafer an Pfingsten 
lO"'*. qoi?) 

■ ■ Milgliedscliafl uii Deutschen Pfadfin- 
d.nniu-nlnmd ist an keine Religion gebunden. 
Ferner wahrt der Rund strikte polltlsdie 
Noiitralität. Die f.rupjje nimmt Mädchen vom 
B T.ebensiahr an auf. Die Heimabende finden 
freitags tim Ifi^n Uhr Im I.angener Pfadfin- 
(i"rti(>inT i'.nße 2^ st.Ttt, 

Probst Ernst Dondorf 60 Jahre alt 
Am gestrigen Montag, dem 2. Oktober, 

vcill.>ndete der Prob^^t für den Vi>=itationslie- 
y.irk Nord-Starkenbuig. Pfarrer F.mst Don- 
dorf (Offenbach), sein fio. f.eben.sjahr. In die- 
S''m Amt. da.s Dondorf seit Bildung des Vi- 
Ki'atlonshe/iTkes im .lahre infifi innehat, ist 
e^ von der Kircbensynode nuf ihrer letzten 
T.r:unn im .lull dieses .Inhfes durch Wahl er- 

für weitere -r<-hs .Tahre bestätigt worfU'ii. 
')rT gebürtige Offenbacber wirkte von Ifl.lB 

Iii mm als Stadtvikar In Frankfurt Main. 
N i'b seiner ^Tilitärzeit war er Pfarr\'erwal- 
lei- in Ober-Rosb.nch und von infi4 Iiis IHfifi 
li.'knn des Dekanats Friedberg, Ernst Don- 
<l irf ist .seit inr.f) Vorsitzender des T.andes- 
\*'""bandes ffe^^cen ntvl Nrv^.'iu fV'S T'vangeli- 
sfii. n Bunde- 

Mysteriöse Schreie aus dem Auto 
,.\in r-'reit'ig gegen iri TIhr h'irte <Mne .An- 

•\v i'in. -ii' de; iMTbtringes von der Mörfelder 
1 . i'uHt raße lu r Schreie luid Stöhnen. Sie bc- 
TI' rkte, (l:tß am .Straßenrand der Mörfelder 
1 •i l>;lraBe, gegenüber der Steubenstrnße. ein 
J) 'llhlauer VW mit narmstädter Kennzeidien 
iii. l' Di" vorbeifahrenden Autos .seien dort 
p'uh lan ;,-'.amer gefahren, es habe ,|e<loch nie- 
III uvl .(iigchallen. sagte sie. An dem .Standort 
<1 -.s VW wurde später eine leere Spritz.e und 
oi'i Kui^elschreiber gefunden Wer Hinweise 
K''l>eM kann. inshcsoiKlere über das Kenn- 
7'-iclien des Pkw imd evtl. Personenbeschrei- 
t>'ing des Fahrers, wird gebeten, sich mit der 
I''ili/ei in Verbindung zu .setzen. 

Gute Autoreifen sind Ihre Rettungsringe 

bei nebelnassen Straßen und Reifglätte! 

Der kleinste Blechschaden kostet mehr - 
als eine gute Bereifung von REIFEN-QUARI. 

BEIFEN-QUARI liefert Ihnen nach wie vor die preiswertesten 
Diagonal- und Gürtelreifen. 

REIFEN-QUARI bietet Ihnen nur Reifen zum Kauf an - die s^ch 
im härtesten Test bewährt haben. 

REIFEN-QUAR bietet Ihnen den fachmännischen Reifen- 
Service, den Ihre Sicherheit erfordert 
Radwchsel — Ummontagen nur mit den modernsten 
reifenschonenden Maschinen. - Auswuchten durch Hof- 
mann-Auswuchtservice. Elektronisch, direkt am Fahrzeug! 
Reifen- und Schlauch'eparaturen. 

Es lohnt sich immer, REIFEN-QUARI zu fragen - wenn Qualilätsreifen 
in Frage kommen. 

Auf uns ist Verlaß — Ein Versuch überzeugt! 

Reifen QUARI 

ihr Reifenspezialhaus in Langen 

nur Liebigstraße 31 — 500 m vom Bahnhof 

Auch sonnabends von 7.30—12 30 Uhr geöffnet 

FDP will 10 Prozent erobern 

Kifii'Ue Listfn in H dciiunndoi des Kreises 

Mit 11 l.isleii tritt die KUP im Kreis Offen- 
buch /u den (H ineiiuiewahlen am 22, Oktober 
au. Sechs I.i.slm wurden iti Städten und Ge- 
meinden elngerciilit, in denen die I''DP ent- 
weder bisher überhaupt noch nicht oder seil 
acht .lahren nicht mehr vertreten war. Zu den 
FDP-Mandalstrügern in den Stadt- und Cle- 
nieindeparlanienlen von Neu-Isenburg, Lan- 
gen, Sprendlingen, Steinheim, Obcrtshau,sen. 
Dreieichenhain, Clötzenhain imd nuchschlag. 
die ihre bisherigen Positionen am 22, Oktober 
noch au,^bauen wollen, treten liberale Be- 
werber in Mühlheim. Dietzenbach. Heusen- 
stamm, Seligenstadt, Hausen und Zellhausen 
hinzu. AufSerdi-m kanditlieien FDP-Mitglieder 
bei parteineutralen Wählergemeinschaften in 
Dudenhofen, I-ämmcr,spiel und Rembrücken, 
Damit i.st die FDP, die sich in die.sen Kom- 
munen einen Sllmmanteil zwischen sieben u. 
siebzehn Prozent erhofft, erstmals bei Kom- 
mimalwahlen in den zehn größten Städten 
und Cemeinden des Kreises Offenbach ver- 
treten. Von dc>n insge.samt 4fiH Mandaten, die 
in diesen 14 Kommunen zu vergeben sind, 
will die FDP zehn Prozent, also rund 47 Sitze, 
erobei-n. Den gleichen Mandat.santeil erhofft 
sich die Partei bei der Kreistag.swahl, beider 
sich die Parteien um 70 Sitze streiten. 

Na<h Ansicht des stellvertretenden FDP- 
Krelsvorsit/endi'H und Spit'enkanrlidaten für 
den Krei.".! lg, Dr. il.ins Oerhard Kngelken 
au,-; Buchschlag, wird ein erfiilgreichi ■. Ab- 
schneiden der Liberalen liei di n Kommunal- 
wahlen auch ein überdurch: i hnittlich gutes 
Ergebnis im Kreis Offenbach bei den vier 
Wochen später stattfindenden Hundestags- 
wahlen nacb sich ziehen. Die FDI* hat bei 
friiheren Wahlen zum Bundestag oder Land- 
tag stets die Beobachtung machen körmcn, 
daß die t)eslen Drgebni.^se in den (;en--inden 
er/i It wurden, in denen die !• DP i'inen OMs- 
veiband und eine Fraktion im örtlidien P'ir- 
lanient hat. 

Daher wollen die Freien Demokraten im 
Kn is Offenbach ihre Basis in nächster Zu- 
kunft au.sbauen. Bereits im Zuge des Bun- 
destagswahlkampfes 1972 .soll eine Orts- 
gruppe der FDP in Weiskircben aufgebaut 
werden, Ansätze zu weiteren Ortsverbands- 
gründungen bieten sich In Egelsbach, Läm- 
merspiel, Klein-Auheim und Mainflingen 

Kommunalpolitisches Ziel der Liberalen im 
Kreis Offenbach ist es, nach der Gebietsre- 
form im Kreis, die aller Voraussicht nach 
1976 abgeschlossen sein wird, in allen Kom- 
munen de.s Krei.ses durch Mandatsträger re- 
präsentiert zu sein. 

Amtliche Bekanntmachungen 
Betr II. Silziine der Slsdfverordnflen- 

versammlung 
Am Donner.slag, dem 5, Oktober 1972, 19.00 

Ifhr, findet die 41. Sitzung der .Stadtverordne- 
tenversammlung im Sitzungssaal des Ge- 
meindehauses der Ev, .Stadtkirchengemeinde, 
Wilhelm-I,euschner-Platz, statt, 

TA(iKS(»RIINI N(i 
Teil A 

Tagc.-ordnung I 
1 MittJ-ilungen des .Stadtverordneten- 

' '»rsteher-i 
2 .M'tteiiunsi^n des Magistrats und Reant- 

ui>r1ung von Anfragen 
3 Waldwirtschaftsplan Fnj 197.') für den 

.Stad:wald Langen 
4 .Vnlrag der Fraktion der SPD 

betr. Pic+itlinlen zur Gewährleistung des 
Fernsehempfangs 
Antrag der Fraktion der NEV 
betr, Aufstellung eines Bebauungsplans 
für da; Gebiet ..Am Beizborn" 

6 .Antrag der J'raktion der FDP 
belr Alt-tadtsanierung 

Tagesordnung H 
7, .■\ndeiiing der FälligkeiLstermine der Ka 

naM>oilr:igs- und Gebührensatzung und 
der .MIgemeinen Kanalsatzung der Stadt 

Langen vom 11. 2. 1971 
B Haushaltrechnung Rechnungsjahr 1971 
9 Gi'neliinigung u. Bekanntgabe von Haus- 

haltsiiberschreitungen im Rechnungsjahr 
1972 

10 .\ntrag dt\ Fraktion der SPD 
Ijetr Antrag auf Aufnahme In die Dritte 
He-s'i, Verordnung über das Verbot der 
Zweckentfremdung von Wohnraum 

11 Verwendung der Konzessionsabgabe und 
des .lahresgewinns aus den Geschäftsjah- 
ren 1970 und 1972 der Stadtwerke Lan- 
gen rimhH 

12 Umgestaltung des ehemaligen SSG-Club- 
hauses an der Zimmerstraße in ein Ju- 
gendcafe 

Teil B 
Tagesordnung I 

in l'..iii;ingelegenheit 

Tagesordnung II 
14, G rimdst üek sangel egenh(«t 

Fiii t.s<'tzung des Teils A, Tagesordnting I 
1,"), Wahl de> hauptamtlii'hen Ersten Stadlrats 
Lar vn, d 'n 29, September 1972 

r)ie stellvertretende 
Stadt verordneten Vorsteherin 
gez, Mönch-Llebner 

■ StraßeiibaiiarhcitfM in (I"r Willer- 
nie(ic-Straf!e 

Die ßürgcr.sleigoberflächenbefesti.gung auf 
d. r Westseite de r Walter-Rietig-Straße, von 
•SücM Ring- bis ,Ios,-v.-Fjichendortf-Slraße wird 
vorau.^sichllich in der Zeit vom 4, II), bis 
7, 10, 1972 ausgeführt. 

Die Anlieger werden gebeten, die Bürger- 
steigfläche während der Durchführung dieser 
Arbeiten von Kraftfahrzeugen freizuhalten. 

Für auftretende kurzfristige Behinderungen 
während der Bauzeit wird um Verständnis 
ersucht. 
Langen, den 28, 9, 1972 

Der Magistrat 
Liebe, Erster Stadtrat 

gespitiche 

Wie Sie Anschaffungen sofort 
und günstig finanzieren t(Snneii 

«ScMne Gamitar. Sa wis 
BiSchle ich luch htbi*."... „Dinn kiufan Sie sieb doch thn." 
„Da iniiB Ich noch laiise 

sparen, bis Ich das 
fieid zusammen habe."... „Wieso...? 8Ia kBnnen doch ein Oarleben safnetinH." 

mNM« wisMil 8i9i Im tptriii 
Ich nicht...8ch^ldeal...^.. „Wimn rigMincb iricM. Schllelllleh kill die Gamlbr 

dich sehr viel Iis dit Rückzabiung dauert." 
„Hflim... so bsb' ich das Bbsr» 

baupl noch nlcbt gssehef.".« .AolKm 81« aber.« 
„Ab<r...Wa'glbI mir schon 

•In Darlehen?".,, 

AmnlchstenTsggehtsrznf 
Oeulsciien Bank und eiülirl: 

„Ds kann Ich Ihnen einen Tip geben; 
gehen Sie doch mal zur Deutschen Bank.' 

Das Kredlt4>rogramm der Deutschen Bank umfaSt Persönliche Kredits 
bis zu 20.000 Mark mK Laufzelten bis zu 60 Monaten für nahezu Jeden 
Zweck. Die Kreditkosten sind gQnstlg. die ROokzahlung des Darlehens 
Ist bequem. Umsttndlk^e Formalitaten gibt e« nicht dl« Entscheidung 

erfolgt sofort. Sie können sich Ihre WOnsdie also 

ff O n 0 i A schnell» nnOhoios und kostengOnetlfl erfOlIen. 

dieDEUTSCHE BANK 

BEBUNEB DI8C0NT0 BANK • MABIiNDlBUE KBEOITBANK 
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sonst verpassen s 

Super-Super-Gelegenheiten bei! 

Crlloabrncl Alherl Roman 
Am FreiUty. dein H. Oklolwr 1972. 20 Uhr. 

giht Albt'rl Fioniiiii, VidUmcollo. /.iisiimmon 
niil der i^ianisUn Uionia Kawülln einen Duo- 
Ahrnd im Sani der Doiilsrhen Rank. Frank- 
furt. 

An)eii Human wurde 1944 in St. Morilz 
(Schwei/) gehören und studierte an der Musik- 
Akademie in Basel. Dort erwarb er 1969 mit 
Auszeichnung das I-rohrdiplom. 1972 j^ewann 
Albert Roman den 1. Preis des internationalen 
Musikwetlbewerbes der U.K.A.M. in Paris. 
\ind im j^le-iehen Jahr erhielt er den alleinieen 
Khrenpreis des Grofien Mu^^ikwettbeweibes 
..I^eopold Heilan" in Paris. Die KeKenwnrtifie 
l'Uu'opalournee führt Albert Homan durch die 
Schweiz, n^ulschland. Frankreich und Enj»- 
lutid. 

OFFFNTI3AL 

o Wir Krutuliori'n. Am heutigen Dienstiig 
V'innen Herr Kurl Klenient unti Krau Kiil- 
chen «eil. Weihnün.ster, DiebiirKer Straße 2!). 
ihic silberne Hochzeit feiern. Oa.s Rleiche Ehe- 
.iubiUium haben am DnnnerstaK, dem !i. Oic- 
lober 1!I72 die Eheleute rhri.'^lnf Il.iller und 
Frau Eüsabeth Haller Reb SommerUid. Die- 
burfier Straße 21. Kbenfalls silberne Hochzeit 
feiern am l")i>nn("r.stat; Wilhelm Frerichmann 
und Marie geb. Görnruinj Philinp-Hitsdi- 
Slraf^e 10. Uerzürhen OUiritwimsrh. 

(1 /.Weiler KinderKarten der Cieineinile rin- 
Ceweiht. Am Freitagnaehmitlag wurde der 
zweite Kindergarien der r,emeinde Offenihal 
in der Friedhofstraße eingeweiht. In Anwe- 
senheit von Bürgermei-ster Zimmer, dem Cle- 
nieindevorstand, den Cemeindevertretern, den 
Unternehmern und den Kindergärtnerinnen 
wurde der Kindergarten eröffnet. Rürgermei- 
sler Zimmer erläuterte kurz die Enlstehungs- 
ge.sehlrhte. Ende November 1971 habe die Cre- 
meindevertretung den Bau be.schlossen imd 
noch nicht ein .lahr später könne man den 
Kindergarten in Betrieb nehmen. Damit habe 
man in Offenthal nun 170 Kindergarlenplätze. 
Mit einem Kostenaufwand von .50n ono Mark 
wurde der Kindergarten errichtet. Er umfaßt 
vier flruppenräume. eine Küche, einen Bewe- 
gimgsraum, ein I.elterinnenzimmer, Wasch- 

di0 Ziehung slalt. (Der Reclilswog isl 
ausgeschlossen.) 

Worüber 18 Isl und einen Führerschein 
besitzt, nicht zu den Mitarbeitern 
(und deren Angehörigen) der VW AG 
oder derVW-Organlsatlon aehört, 
sollte es sich olso nicht entgehen lassen, 
ouf diese Weise vielleicht gratis zu 

und Toiletlenanlagen. Der ausführende Archi- 
tekt fieule sich besonders über die Kinder, 
die vor der offiziellen Einweihung de.s Kin- 
dergartens ein I.ied sangen mit dem Text 
„Stein auf Stein". Er war der Meinung auch 
heute würde noch Stein auf Stein gebaut, aber 
die Steine seien größer als früher, denn fler 
Kindergarten wurde in Ferligl)auweise er- 
richtet. Ein Vertreter des ITerstellerwerki'.s 
überbrachte Glüekwün.'Jche Pfarrer Schneider 
versprach Unterstützung imd wünschte dem 
Haus r.ottes-Segen. l\-nin gratulierte Direktor 
Karl von der I.angener Volksbank, er brachtn 
keine P.lumen mit, d.ifüi aber einige ..Blüten". 
Zum Schluß ubeibrachten der SPD-Vorsit- 
zende Willi Bitsch und der FWV-r.emeindc- 
vertreter Heinrich Konrarl .Tost ihre Glück- 
wünsche, Bürgermeister Zimmer überreichto 
der KindergaT'ten'eiterin Traudel .Tost den 
Schlüsse). Frnii .Tost versprach, daß sie den 
Kindern ein gutes H"im geben wolle und .luf 
die A'orschiderziebung besonderen Wert le;:''. 
In dem Kindi-rirarten sind letzt inil Kinder 
untergebracht, die von Frau .Tost Frau I c- 
cher. Frau lüpiiert und Frnnlein Herzog be- 
treut werden. Die T.eitunp des Kindergar'ens 
In det Feldstraße 2.'? wird nun Fran Eppen- 
dorf w.ilirnehmen sie wird unterstützt von 
I'r.iu Hanl) >md Fräulein Fesenmeir, 

ERZHAUSEN 

ez nie Radsiiortaliteiliing iler S|i(irtvereini- 
RtiPK veran.'^taltete einen Kunstfahrwettlie- 
werb für Schülerinnen und Schüler im Sport- 
heim. Neben dem schon zur Tradition gewor- 
denen Radballturnier wurde dieser Wettbe- 
werb erstmalig in diesem .lahr durchgeführt. 
Am Start waren 21 Teilnehmer, Bei die^ei« 
Vernn.staltun.g wurden sehr gute Loistimgen 
geboten, wobei besonders die Krzhauser 
Fahrerinnen und Fahrer voll zu über/.eugen 
wußten. Inge Tegel und Werner Dilfer konn- 
ten .ieweils den ersten Platz belegen. 

Ministerfrauen in der Kosmetikfabrik 
Die Frauen der Arbeils- und Sozialminister 

des Bundesgebietes besuchten In der vergan- 
genen Woche die Kosmefikfabrik Ellen Betrix 
Li Sprendlingen, während die Minister an 
piner Arbeitstagung in Wiesbaden teilnahmen, 
die von Sozialminister Dr. Horst Schmidt ge- 
loii t wurde. Die Gäste sahen, wie in Sprend- 
lincen Duftwässerchen. Cremes, Lippenstifte, 
I,ia chatten und andere Kosmetikas in gro- 
ßei ;nndernen Räumen hergestellt werden 
Die Produkte gehen in fast alle europiiis^dien 

Länder. Nicht nur der Export ist weltweit, 
auch der Import. Talkum-Puder /.um Beispiel 
kommt aus dem Lande Maos, Rosenöl aus 
Frankreich und Bulgarien. Besondere Bedeu- 
tung kommt in dem Unternehmen dem l.abin- 
zu, in dem alle Rohstoffe und alle Endpro- 
dukte einer genauen Prüfung unterzogen 
werden. Mit viel Interesse wurden die auto- 
matischen Abfüll- und Verpackungsanlagcn 
ijesichtict. Der .Timiorchef der Firma. Klaus 
Segtier, konnte" während dev Führung auf alle 
Fragen er.-.chöpieiid Auskunft geben. 

Aur der Rollsdiuhbahn Im Schwimmstadion fanden am Wochenende die Chibmeistersrliaf- 
ten des Roll- und Eissportclubs statt. Zahlreiche Zuschauer sahen gute Leistungen. (Wir 
berichten noch ausführlich) 

Wenn Sie jetzt zu uns kommen, 
können Sie die neuen VW s kennen- 
lernen. Und probefahren. 

Das wird vielleicht eine Probefahrt 
ins Glück. 

Denn wenn Sie am Schluß der Probe- 
fahrt ein Los ausfüllen, haben Sie die 
Chance, einen von lOOVW'szu gewinnen. 

(35 VW 1303,25 VW 1600,20VW 412 E, 
IQVW K70,5VW Kormann Ghlo, 
5 VW-Busse.l Und zwar vom 16.-30. 
September. 

Wenn Sie gewonnen hoben, ertahren 
Sie es nach dem Freitcadam 13. Oktober. 
An diesem GlOdistag rindet ndmilch 
in Wolfsburg unterÄufsicht «Ines Notars 

I.ANOENFR ZFITUNG 
Veranlworlllch für Politik und Lokolnachrtditcnl 
Friedrich SctiSdllch; fUr Unterhaltung u. Anzeigern 
Cti Kdlin — Druck und Verlag: Buchdruckerct 
Kühn KO. I.ancen Dnrnrsf^rtter Strafte 26. Ruf 274S, 
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einem neuen VW zu kommen. 
Wobei eine Probefahrt mit den 

73er vW s schon ohnehin ein 
Gewinn Ist. 

Ihre VW-Dienste. < 

h-. i 



Sonderangebote - Sonderangebote 

Modische 
Damenoberbekleidung 

Jercoma-Modelle 
Elegante Damenhoscn mit und 
ohne Bund 49.50 

Modische Strickkleidung 
Lanqe Pullis für Damenhosen. Langarm ichon ab 39.50 

Kurze Pullis für Damenhosen. Langarm 
«■.chon ab 29,50 

Elegante Hosenblusen 
in modischen Dessms schon (ur 29.50 

^^otJefuius e^'C^e 

Langen, Bahnsltaße 45. Telelon 22762 

Sprengel 
»Die Erlesenen 
feiii%i(]efLllte ^ j 

_ W| lOOgTf. 

IVlohrenköpfe 
25 51111* 1,78 

Wodka 
40% Vo1 07L!r. R. 

BourbonWhiskey 
»Jim Beam« 
0.7ür.FI. tC OC 
jet7t3, in.un hiliiMr ' 

Mrtf/ipan & UbRUChen 
Ifisö» eing^troHrn' 

rhumbler 
• USlWAftN S»l»lTUOSrN WHNI f««»!» 

Ihr preiswertes Fachgesdiaft 

langen. BahnslraBe 36 

Den richtigen weg 

wälilen 

Den sicheren Weg durch 
viele Gefahren; Mit der 
Familienversicherung der 
Aachener und Münchener 
Versicherung. 
Weil Sie mit einem Mal 

gegen eine Vielzahl von 
Alltagsschäden versichert 
sind: Haftpflicht, Unfall, 
Einbruchdiebstahl, Feuer 
usw. Einfach, preiswert und 
beruhigend. 

Aufgute 
Partnerschaft 

Aachener und Münchener 
VefBicherungen 

sprechen Sie am Ort mit 

Herbert Kirchherr 

Langen, Schilierstr. 10, Tel. 06103/2 2893 

"nriar itilt einem arideren Mitarbeiter der AM-versicherungen 

Lüftung - Klima - Rohrleitungsbau | 
Verstehen Sie etwas davon? Das genügt I 
nicht. Sie sollten „Etliches" davon ver- 
stehen, um als verantwortlicher I 

MONTAGE- 

BAUSTELLENLEITER I 

für unsere Firma, die einen guten Namen 
in der Branche hat. tätig zu werden Zu- 
verlässigl<eit u, Charal<terlestigkeit setzen 
wir voraus. Sie sollten nicht nur in fach- 
licher. sondern auch in menschlicher Hin- 
sicht Ihren Mitarbeitern Vorbild sein. 

[ Es ist selbstverständlich, daß uns ein guter 
Mann etwas wert ist. Sprectien Sie dar- 
über mit unseren Herrn Weber oder Klee- 
mann. 
Wir freuen uns auf Ihren Anruf. 

Kunststoffe Hch. Brinkmann KG 
I 6079 Sprendlingen 
I Dieselstraße 17 (Telelon(06103) 10 51 

Bei seht guten Verdienstmöglichkeiten 
gesucht: 

KRANFÜHRER 

BAUMASCHINISTEN 

Ewald Kieberl GmbH & Co. KG 
607 Langen, Raitfeisenstr. 18, Tel 77 44 

Bestattungsfnternphmen 

Erd- und Feuerbestattungen 
Überführung mit eigenem Wagen 

Erledigung der Formalitäten 

PIETÄT DAUM 
Fahrgasse 1. Telefon 2 ?9 68 

!sl (wrder 
Maß- 
nahme) 

ZieKnachdof 
Maßivihn^e) 

FLEISCHGROSSMARKT FÜR ALLE I 

Hammelfleisch 
zum Kochen 500 g 

Hammel-Kotelett 

Hammel-Keule 
mit Knochen 

Schweine-Rollbraten 

Rinder-Braten 

Rinder-Gulasch 

Bratwurst 
Hausm. Art 

Schweinebauch 
frisch und gesalzen 

Rinder-Leber 
gefroren 

SPRENDLINGEN^ 
OffenbacHer Straße 

Reitpferde-Auktion in Darmstadt 
Nadi den Erfolgen der Trakeluier-Auktionen 

Jn Darmstadt hat sidi der Verband Hessischer 
Pferdeziicliler, der bisher seine Auktionen im 
tiindge.stüt Dilleiiburg veranstaltet hatte, für 
di'ji Pferde-Auktionsplatz Darmstadt- Kra- 
nichstein entschieden und zu seintr 9. Hessi- 
schen Reitpferde-Auktion für den 15. Oktober 
In den Reiterhof Kranichstein eingeladen, 
hier sind sicit vergangener Wodie 41 ausge- 
suchte junge Pferde aus Hessi.sdier Pferde- 
zucht zusammengezogen, um in der hervor- 
ragenden Anlage des Darmstiidter Reiterver- 
etins und des Hessischen Landes-Leistungs- 
zentiTims für den Reitsport auf den großen 
Auküonstag entsprechend vorbereitet und 
trainiert zu werden. 

Interes-senten können die Auktionspferde 
Jeden Nachmittag ab 15.00 Uhr selbst auspro- 
bieren. Für das breitere Publikum werden am 
7, und 8, Oktober Sondervorführungen in der 
großen Reithalle des Reiterhofes Kranichstein 
stattfinden. Nach einer nochmaligen großen 
Vorführung am Vortage der Auktiion, am 14. 
Oktober ab 9 Uhr, bei der die Pferde an der 
Hand, im Freispringen über Hindernisse und 
tmter dem Reiler vorgestellt werden, wird 
^nn am Sonntag, dem 15, Oktober der Pferde- 
Auktionator in der Kranidisteiner Reithalle 
seinen Hammer schwingen. Die große Reit- 
halle wrird zu diesem großen Ereignis sicher 
wiiedeir bis auf deai letzten Platx besetzt sein. 

Aufzeichnung von Olympiateilnehmern 
Der Kroisaussdiuß des Kreises Offenbach 

wird am Mittwoch, dem 4. Oktober, um 19 Uhr 
im großen Sitzungssaal des Kreishauses in 
Offenbach in der Geleitstraße 124 die Sportler 
ihren, die an den XX. Olympischen Spielen 
in München teilgenommen haben. Wie I^and- 
rat Walter Schmitt dazu mitteilte, haben fol- 
gende Sportler ihre Teilnahme zugesagt: 

Fußball: Jürgen Kalb, Bernd Nickel und 
Günter Wienhold (Bintradit Frankfurt), Egon 
Schmitt (Kickers Offenbach); Leichtathletik: 

i'VOllSClllaill!? 
kosttnloi von ttillir j 

Soldiit Sclmltt, BU MOnclitori. WIIMImstr. 3 

Wilfried Wesch (Eintracht Frankfurt); Hockey; 
Wolf gang Baumgart (SC 1880 Frankfurt); Reit- 
sport: Josef Neckermann, HallenJiandball: 
Herbert Wehnert (SG Dietzenbach); Schieß- 
sport: Helmut Seeger (Schüt7.engesellschaa 
Mühlheim-Dietesheim). Auch der Sportkreis- 
vorsitzende Dr. Staeb wiixl an der Feier tal- 
nehmen. 

Tankstelle 
führender Marken-Kraftstoff, 
zu verpachten, 

Anfragen unter Off-Nr. 1049 a. d LZ 

Bauschlosser 
zum sofortigen Eintritt gesucht. 

Heinrich Arenz 
Frankfurt Main, Frankenallee 74 
Telefon 73 60 05 

Der kürzlick von der Diindesregicruug veröffentlichte Agrarstrukturberidit enthäH un'er 
nnilvrem ausgewählte Daten zur Geld- und Erjolgsrechnung von Betneben bei der 
■^aiiwrung Bei einem durchschnittlichen Kosteneinsalt von 122 000 DM je baulicher Malhiahme 
■m Altgfhöft im Jahre 1971 wird als Folge höherer Arbeitsprodukinntat und '''f,'" 
')isut-cs eine Verbesserung des Reineinkommens aus der Landwirtschaft von IS .10 DM lor 
der Maßnahme auj 23 610 DM nach der Maßnahme erwartet. Im Vergleich zu 
Ziele befrnclidicli hölier gesteckt werden, da die Förderung sich «nzicisc/ieii auf Altgehofte mit 
!)cs,>iprpr konzentriert. 

Neue Ziele für den alten Hof 
Ist und Ziel fürdie durch bauliche 
Maßnahmen im Altgehöft geförderten Betriebe 

Reineinkommen Bus 
der t.andwirtschaft 
In DM 

GtoßvieUöinhüit^ 
jpArbeitskrMt Landvvutschaflliche Nutz- 

flÄche je Arbe!tskr«fl 
In ha 

LAMMPELZMÄNTEL 
natürlich von 

K8tharln«np(orl» (p. d. Hauptwach*) 
3«Frankfurt Kniterplatz (gagenüb. FranMurt Hof) " Haupiwacha (U Bahnhof) 

LEDER-VATER 

eutschlands größte» Spezialgeschäft für le d e r b e k I e i d u ng bietet einmalige ^ortej^le beim Einkauf 

Pflanzenöl 

l-Llr.-PVC-FI. 

Hulstkamp 
der milde Klare, 35 Vol,-" • 

0.7-Ltr.-FI. 

Demmerschoppen 
Tafelweißwein 

1 -Ltr.-Fl. ohne Gla« 1,38 

maribel 

Junge Erbsen 
sehr fein mit gonieti Möhrchen 

1/1 DS. 1,18 

Siblu 

Rindfleisch 
im eigenen Soft 

300-g-Ds. 1.98* 

Seelachsfllet ^ 
seegefrostet ^ ^ 

400-g-PGkg. IfOO 

Französischer 

Camembert 
„Prlnce of Reignac", 
30" 0 Fett I. Tr, 

250-g-SGliachtel 1,58 

Persll 

3-ka-Tragep. 

El 
Heute Dienstag 20 Uhr 

StanimlNchabrnd 

im „l.iimmihon". 

Konstruktiver techn. Zeichner(in) 
für sofort oder später gesucht. Nicht das 
Alter, das Können ist ausschlaggebend 
unser neuer fvlitarbeiter bzw. Mitarbeiterin 
sollte nicht reproduzieren, sondern anhand 
einiger Skizzen und Ideen in der Lage 
sein, pertekte technische Zeichnungen zu 
erstellen, 
Bitte setzen Sie sich mit unseren Herren 
Weber oder Kleemann In Verbindung, die 
Ihnen gern Näheres sagen werden, 
Kunststoffe Hch. Brinkmann KG 
6079 Sprendlingen 
DleselstraOe 17 (Tele(on(06103) 10 51 

— Anzoige 

TÄGLICH WARME KÜCHE 
von 10.30 bis 23.00 Uhr - Spezialität: 
Dienstags Rheinische Kartoffelpuffer 
Westendfialle, Bahnstraße 134 

Suchen 

Stenotypistin 

oder Bürokraft 
mit Schreibmaschinen- u. Stenokenntnissen 
an vier Nachmittagen wöchentlich. 

Rechtsanwälte und Notare 
Barth & Bein 
Langen, Bahnstraße 80, Tel. 2 37 66 

Zum »KANZLERTEST« 

Die Leser dieser Zeitung wurden mit dem sog. „Kanzlertcst" 
konfronlieit und haben alltjoinein nicht die Möglichkeit, gleicher- 
maßen ko.-it.'ipiolig das Ergebnis ihrer politischen Bourtoüung 
des Bundeskanzler.s oder seines Gegenkandidaten öffentlich Im?- 
kanntzuReben, Wir miithtcn ein wenig Licht ins „Schwarze" 
bringen. 
Der Prcs.'se war zu entnehmen, daß der Anzoigenauftrag „Kanz- 
lertcst" nicht von einer „Initiative mündiger Bürger", sondwn 
von der H.vpotheken-Bauland-Kredito-tJe.sellsdiaft in Hannover 
aufgegelM'n wurde. Dies(>r Tatbestand macht ebenso wie die 
vim dem CDU-Schatzmeister lx>isler-Kiep nicht dementierte 
Wahlspende von 30 Millionen DM aus der deutschen Industrie 
deutlidi, wieviel bestimmte Krei.se in unserem I,and zu inve- 
jätieren bereit sind, damit eine CDU'CSU-Regierung nach der 
Wahl am 13. November unter dem Motto „keine Experimente" 
weiterhin Bodenspekulation. Profite und Steuerfludit in Milliar- 
denhöhe für die wenigen Besitzenden garantieren kann, Di?nn 
darüber kann es doch keinen Zweifel geben: Wahlspenden in 
di€>ser Höhe und eine so kostspielige publizistische Unterstützung 
verpflichlten. In diesem Falle zu einer Politik gegen die Inter- 
es.scn der überwiegenden Mehrheit der Wähler, der Arbeitneh- 
mer nämlich. Was sidi in diesen Wochen entzündet, ist ein Klas- 
senkampf von oben. Mit einem erstaunlichen Zynismus werden 
21 Millionen Arbeitnehmer aufgefordert, für die Strauß, Barzel 
und Dregger und damit eine Politik zu stimmen, die ihnen wei- 
terhin zumutet, in die Taschen der Großindustrie zu arbeiten. 
Vor diesem Hintergrund können wir gut verstehen, daß Spender 
wie jene „Initiative mündiger Bürger" und Empfänger wie z, B, 
der stellvertretende CDU-Bundesvorsitzende Helmut Kohl im 
ZDF ihr Trcit>en mit Anonymität und scheinbarer Unwissenheit 
zu tarnen versfuchein. Bleibt zu hoffen, daß der Wähler dieses 
Spiel durchschaut und wachsamer in der Wahrnehmung seiner 
Intere.ssen ist. 

SPD -ORTSVEREIN LANGEN 

WASSERMANGEL 

ist in Langen ein Fremdwort. 

Wir haben rechtzeitig vorgesorgt. Das wird so bleiben. 
Dafür stehen wir ein. Denn wir arbeiten. 

SPD 
Sozial- 
demoi^raten 

lUIIT DEM BÜRGER, 
FÜR DEN BÜRGER 

Orientteppiche 
direkt ab Zoll-Lager 
leL 610 70 

Wenn Sie 
Geldsorgen haben, 

dann rufen Sie uns 
bitte an Wir lielfer 
Ihnen bei Umschul- 
rlungen u Barkredtten 

Kreditagentur West 
G Lotzen 
623 Ffm.-Grleshelm 
Schöffeiistraße 7 
Tel, Ofi 11 /38 10 00 

NSU Prinz Sport 
600 ccm, .TO PS, Bj. 65, 
TÜV 9,-74, Gürtelreif,, 
Radio, in sehr gutem 
Zustand, für 1400,- DM 
zu verkaufen, 

Telefon 24942 

Auto-Felle (echt) billig 
alle Größen, audi mit 
Kappe. Tägl. 14,30 bis 
18,30, Sa, 10 bis 16 Uhr, 
Fcll-Lager IMörfcIden 
Rüsselsheimer Str, 3P 

3-flammiger 
Gasherd 

u, Durchlauferhitzer 
zu verkaufen. 

Wiesenstraße 2 
Telefon 21912 

Wer verlegt 
kurzfristig ca, 12 qm 

Fliesen ? 
Tel. Sprendl. 68G56 

Finanzschwacher 
Schüler sucht guterh. 
gebrauchtes 

Mockick 
Dieter Eisenbach 
6073 Egelsbach 
.\rheilger Str, 9 
Winterkartoffeln 

zu verkaufen. 
Offenthal, Außerh, 18 
Tel, Urberadi 5501 

Nach kurzer, schwerer Krankheit verstarb am Samstag, dem 30. 9, 72, 
unsere liebe Mutter, Schwester und Oma 

ELISABETH FRANZE 
geb, Panzner 

In tiefer Trauer; 
Familie Julius Franze 
Familie Otto Bigalke 
Familie Werner Kahl 
Familie Bruno Körner 

Langen, Stettiner Straße 2 

Heilige Messe 12,30 Uhr in der Kirche Hl. Thomas von Aquin, 

Beerdigung um 14 Uhr am Mittwoch, dem 4. 10. 72, auf dem Langener 
Friedhof. 

Unsere liebe Mutter, Großmutter und Urgroßmutter 

Frau Marie Förster 

ist nach langer, schwerer Krankheit im Alter von 84 Jahren am 
1, Oktober 1972 von uns gegangen. 

Wir bleiben ihr treu verbunden. 

Langen, Südliche Ringstraße 170 

In stiller Trauer: 

Kathi Dotzauer geb, Förster 
Johann Dotzauer 
Herta Georg geb Dotzauer 
Friede! Georg 
Christi Gerstl geb. Förster 
Erika Poschinger geb. Förster 

Die Beerdigung findet am Mittwoch, dem 4. Oktober 1972, um 15 Uhr 
auf dem Langener Friedhof statt. 

Plötzlich und unerwartet verstarb unser lieber Vater, Schwiegervater, Großvater, 
Urgroßvater, Schwager und Onkel 

Karl Alexander Flehinghaus 
geb. 28 6. 1895 gest, 28, 9. 1972 

In stiller Trauer: 
Familie FrKz Holmann 
Familie Willi Metzeiaer« 
und alle Anverwandten 

Langen, FriedrichstraBe 7 

Die Beisetzung findet am Dienstag, dem 3, Oktober 1872, um 15,00 Uhr auf dem 
Langener Friedhof statt. 



UT-FILMBÜHNE 

Dienstag 20.30 Uhr 

DUELL IM 

ATLANTIK 

Mittwoch 
Donnerstag 

und 
20.30 " LICHTBURG Tel 2 22 09 ——' 01 'ind Mi 20.30 Uhr 

Eine tödliche Gefahr aus dem Weltall, die für uns schon morgen zur schrecklichen 
Wirklichkeit werden kann: ANDROlVIEDA - Tödlicher Staub aus dem Ali 

Oo 20 30 Uhr; Unuljertroflen und unerreicht in seiner Arl 
DAS MÄDCHEN IRMA LA DUCE 

Jahrgaiig 1906/07 
SnmstaK, 7. Oktober, 

(irliiirtsiiRsfrirr 
VnrmittiiK'; 11 Uhr nm 
FricdhorK-K.hrotinial; 
Kran/nicdtrlfKunR; 
um IH Uhr, TV (last- 
stattc, klcinrr Saal: 
CpbiirtstaRsfrior mit 
gtmrinschaftlUluTn 
Ahcndisscn, 

Jahrgang 1905 06 
Zusammrnkiinf t 

am OonncrstaK, S- 1" . 
iri.:tn Uhr, im Clubhaus 
1. FC, Larmon, Obor- 
lindon. 

Jahrgang 1909/10 
Dir monatliche 

Zusammenkunft 
finclft flioscs Mal am 
Donnprstag, 12. 10. 72. 
um IR.OO Uhr im (.'afp 
MarwPK statt. 

Für die vielen Glückwünsche, Blumen und 
Geschenke anläßlich meines 80. Geburts- 
tages sage ich allen Freunden und Be- 
kannten herzlichen Dank. 

Marie Benz 

Langen. Karlstraße 7 

10 °/o- Inkasso - Gebühr 

erhalt jeder, der uns zum Welttierschulztag 
vom 1 10. bis 10. 10. 1972 sammeln hilft. 
Listen mit Ausweis erhältlich beim 

Tierschutzverein Langen 
Goethestraße 102, Telefon 29417 

Abfiu^sorgen ? 
Beseitigung von Verstopfungen jeder Art. Ausfräsen von Rohr- 

ansätzen (Urin, Wasserstein in Abflußleitungen) 
Kanal-Rohrreinigungsdiensl G. FICHTEL KG. Telefon 0611-83337 

Teppich-Böden 

mit dem Tepplch-Fitesen-Basar 

€r öflnungs-tAngebote 

0,85 
1,65 
3,95 

4,95 

TEPPICH-FLIESEN 

Nylon-Nadeifilz, 40 x 40, SK Stück nur 
Nadeiviies, 40 x 40, selbstkleb., Stück nur 
Webmerakion, 50x50,selbstlieg., Stück nur 
Tuftino-Schlinge, 50 x 50, 3L, vollsynth., 

Stück nur 
TEPPICHBODEN von der Rolle 
Strapazierschlinge, 300 cm breit qrn nur 12,— 
Nylon-Schlinge. 400 cm breit qm nur 15,— 
Rosetten-Tufting, 400 cm breit qm nur 22,50 
Tip-Shared, 400 cm, ganz aktuell qm nur 26,50 

PVC-FILZBELAG 200 cm breit 

versch. Qualitäten. 11,80, 9.60, 7,80 qm ab 4,95 

Anfahrt ganz einfach 
B 486 von Droioichonhain 

0 3 von B 3 von 
Stadlmjttf> ^lfirm?5tadt 

"Tj^l 

von Mörfelden 
p im Hot \ vorm Haus 

Langen 

Südliche Ringstraße 178 Ecke B 3 
Telefon 06103 21952 

Geschäftszeiten; 
9.30-13.00 und 14.30-18.30 Uhr 

langer Samstag bis 18.00 Uhr 

TEKA 

Te p p i c h - B ö d e n 
mit dem Teppich-Fliesen-Basar 

SPD ORTSVEREIN LANGEN 

Wir laden unsere Mitglieder und Freunde herzlich ein 
zu unserem 

FAMILIEN-ABEND 

mit Jubilarehrung 

am Samstag, dem 7. Oktober 1972, 20 Uhr, 
Großer Saal der TV-Turnhalle. 
Buntes Programm - Tanz 

SPD ORTSVEREIN LANGEN 

Trotz Preisanstieg Kalbfleisch zu Sonderpreisen 
Kalbsbrust  500 g nur 4,25 DM 

500 g nur 6,78 DM 
500 g nur 8,78 DM 

100 g 0,98 DM 
200 g 0,68 DM 

Kalbs- und Rollbraten 
Kalbsschnitzel 
Aufschnitt, 5 Sorten . 
Schweinskoptsülze 
Würzburger Hofbräu hell , oc nM 

Kasten 20 Flaschen 0,5 Liter nur 7,95 DM 
Ehki Wäscheweich . 2,5-Liter-Kanister nur 1,98 DM 
Rio Vollwaschmittel . . . 3-kg-Packung 3,98 DM 

REWE-MARKT » 

Achtung I 1 Tag in Langen 

BEKLEIDUNGS-VERKAUF 

StraOenanzüge in Wolle und Kammgarn , , . . 
Kostüme und Hosenanzüge  
Lodenmäntel für Damen und Herren  
Herren- und Damen-Winter- und Übergangsmäntel 
Loden- und Kammgarnhosen 

ab Dt^ 65,— 
ab DM 60," 
ab DM 60,- 
ab Dl^ 65,— 
ab DM 20,- 

SPD 
Sozial- 
demokraten 

MIT DEM BÜRGER, 
FÜR DEN BÜRGER 

sowie Trachtenkostüme. Anzüge, H/Iäntel und Lodpnanzüge 
Veikauf am Mittwoch, dem 4. 10. 72, von 10 bis 17 Uhr in Langen, 

Gaststätte zur Turnhalle, Jahnplatz. 

Friedrich Schaub, Augsburg, Obere Osterfeidstraße 39 

RAUCH UND GESTANK 

BRAUCHEN WIR NICHT. 

Jede Stadt benötigt eine ausgewogene Wirtschafts- 
struktur. Schon wegen der Arbeitsplätze. 
Dem Schutz unserer Umwelt, zur Erhaltung der Le- 
bensbedingungen für die Menschen, messen wir bei 
der Auswahl der Wirtschaftsbetriebe besondere Be- 
deutung zu, denn wir arbeiten. 

Hiptp 
3 Zimmer, Kü-he , 

Bad, Boden u. Kpücr, 
Gas-Etagpnhpi/g., So- 
zialbaumicte UM 180,- 
mit Uml., in Frank- 
furt-Preungesheim. 
Surhc ähnl. WohnunR 
in Langen, möglirh.st 
Oberlinden. 

Tel. 7 26 36 v. Mo. bis 
Fr. von 7 bis 17 Uhr. 

Suche 
l-l'/s-Zi.-Wohng. 

mit sep. Küche, mögl. 
Balkon, zum 1.1. 73 in 
ruhiger Lage Langens 
Off.-Nr. 1086 a. d. I-Z 

Suche in Langen .sofort 
oder später 

2-Zi.-Wohnung 
mit Küche und Bad, 
Miele bis 250,- DM. 
Off.-Nr. 1099 a. d. LZ 

Kelteräpfel 
werden angekauft. 

Telefon 08452 

II: 
2-/.i.-\Vcihnunu, NB. 
Kü., Bad, Balk.. /.H, 
\Vw. ni qm, DM 200,- 
Miete DM 50.- Tml., 
2 MM Kaut. 
1-Zi.-Wohnung. NB, 
Kü., Dusche. ZU. Ww., 
29 qm, DM 210,- Miete 
+ DM 40,- Uml., 
2 MM Kaut. 
OÖT/.ICMI.AIN; 
4-Zi.-\Vohnung. NB, 
Kü., Bad, sep. WC, 
Balkon, ZH, Ww., 110 
qm, DM 660,- Miete + 
80,- Uml.. Kaut. VB. 
I.ANdKN: 
3-ZL-\Vohnung, NB, 
Kü., Bad, Balk., ZU, 
Ww., ca. 75 qm. DM 
480,- Miete l DM 80,- 
Uml., 3 MM Kaut. 
i)ii;tzi:nba('h- 
STi;iMiKR(i: 
2-Zi.-Wohnung. NB, 
Kü., Bad, Balkon. ZH, 
Ww., 54 qm, DM 325,- 
Miete ■ DM 60,- Uml., 
3 MM Kaut. 

Goldmünze 
am 2. Oktober vorm. 
verloren. Gegen Be- 
lohnung abzugeben. 

Werkheiser, Langen 
Woogstra.ße 22 

Immobtlfen 
FRIE  HRFR^FR 

Inh. Güttfr. Friedberger 
607 I,angcn 
Bahnst raßp 111-113 
Telefon 0R10;V29R42 

HORST ZIELKE 
Masseur 
Langen, Darmstädter Str 16 
Telefon 2 28 36 

ab heute Dienstag wieder 
Behandlung 

Für die uns erwiesenen Aufnnerksamkeilen 
zur Geburt unserer Tochter Ulrike-Verena 
möchten wir uns auf diesem Wege recht 
herzlich bedanken, 

H. Zielke und Frau 
607 Langen 
Darmslädter Straße 16 

Gebrauchte Möbel öbel 1 
iir auß. Sa. | 
lestroO^^^ 

vericauft läglldi von 17-18.30 Ultr — 
Hnhormj^Neu-lsenbu^ StotaestroCe 

Konkurs-Verkauf 

Im Auftrag des Konkursverwalters, d Fa. 
K. Polkin, Vereid Sachverst. Offenbach ver- 
äußere ich im Pfandverkauf am 

Mittwoch. 4. 10. 72, von 10-17 Uhr, 
Freitag. 6. 10. 72, von 10-17 Uhr, 

die Lagerbestände der Fa. D. H. Z AG, 
Langen, Liebigstraße 7. gegenüber Bahn- 
hof (Haus Dröin 
Zum Angebot kommen; Lebensmittel, Kon- 
serven. Süßwaren, Toilettenartikel. Pflege- 
mittel u. V. Ungen. 

L. J ü n g e r 
öffentl. best. u. vereid. Auktionar 

Telefon 06251-71334 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

Organ für die Gemeinde Egelsbach mit den amtlichen Bekanntmachungen 

Nr. 79 

Die letzte Petunie 
Die Überschrift könnte auch (lanz anders 

lauten: die letzte (Geranie beiniiielsweise, oder 
die letzte Hänqebegonie — niil diesem so un- 
widerruflich klingenden Adjektiv jedenfalls 
kündigt sich der Abschied an, der Abschied 
von unserem Balkon. Noc/i hat es in den letz- 
ten Wochen trotz herbstlichen Regens und 
rauher Winde dort oben geblüht, als hiitte es 
etwas nachzuholen vom Sommer her, und man 
war immer wieder verwundert, welche Kraft 
trotz der vergilbenden Blätter immer noch 
in den Pflänzchen steckte. Docii nun, da die 
letzte b!ii/rciidc Petunie über dem Balkon- 
geländer hängt, wird es /.eit, den kleinen 
Garten da draußen hereinzuräumen. Die Lie- 
gestühle hat man schon vor einiger Zeit in 
den Keller gebracht, es war zu windig und 
zu kühl, als daß man sich dort lange hätte 
aufhallen können. Und während man die dürr 
gewordenen Pflanzen aus den Kästen nimmt, 
kommt man ein wenig ins Sinnen über den 
allzu raschen I.auf der Zeit. Wochen sind doch 
erst vergangen. seit man hier hoffntingsvoll 
säte oder die Jungpflanzen vom Gärtner 
holte, man hatte .sich damals einen rechten 
Balkotisommer erhofft, mit Maiboicle unter 
einem sternenklaren Himmel, mit langen 
Sonnenbädern beim Gesumm der Bienen . . 
Und nun kann man die Tage oder Abende 
auf dem Balkon an den Fingern abzählen . . 
Machen wir also den Balkon für seinen Win- 
terschlaf fertig . . im nächsten Frühjahr 
Verden irir vermutlich wieder genauso hnff- 
niingsfreudig säen. . 

Gesctiäftsstelle: Langener Zeitung, 607 Langen, Darmstädter Straße 26 Dienstag, den 3. Oktober 19/2 

Kaleidoskop '72 

der Turnabteilung der SG 

ü Es i.st fast .<:clion zur lieben (iewohuiuit 
Rpwonlm, daß die .\bt. Turnen der .SGF; Kn<:p 
Oktober in den Kigonheini-Saalbau einliidt, 
um einen Quer-chnitt aus ihrer Arbeit zu bie- 
ten. Ursprüngiii h gedacht, rhpmaligon .-Xklivcn 
und iilteren Milgliodprn dip Cliance zu geben, 
den l'ailen zu (lin .Jüngeren nicht abreißen -zu 
lassen, ist tlas „Kaleiclosktip" der Abteilui '4 
heute bei allen .Mtersstufen bi'kannt und b(-- 
liebt. 

Die Ilauptstülzen des munter und an.spre- 
diend verpackten, zweistündigen Programms 
sind diesni.Tl, wie in allen anderen Veran- 
staltungen, die beiden Musikzüge und l e 
I.eistungsriege der Mädchen mit den friseii- 
gebackenen Gaumeistern. Die beiden Musik- 
züge haben gleichzeitig an diesem Abend eine 
kleine Premiere vor: zum ersten Mal tritt di r 
Zug der Senioren zusammen mit seinem-Naih- 
wuehs, dem S ■hüler.spieimannszug, gemein- 
sam auf die Fiühne. 

Merken Sie sich schnn jetzt d(?n 28. (Oktober 
als Termin für das „Kaleidoskop '72" der .Abt. 
Turnen und soviel sei noch zum Programin 
verraten: um Ihnen selbst Gelegenheit /.um 
„Trimm Dich" zu gehen, wird nach den r)ar- 
bietungen die Kapelle Mosella" zum Tanz 
auffordern. 

■Am Rand der Bahn verfoliten die Innern I.ä uferinnen Uritisrh die I.eist 
kiirrciiliiiiun". Vimi .Sehaulaiil«'!! am SimntiiR aul der K(ilN<huhhahii 

iinTn der ,.Kon- 
r,N-K<ito 

Petrus meinte es gut mit den,wilden' Reitern 

Es war ein Fest so recht nach dein Wunsch der Reiter und zahlreichen Zuschauer, das 
der Reit- und Freizeit-Club oder die „Wilde Reiter CJmhH", wie sieh die Veranstalter 
scherzhaft nannten, am Sonntag auf dem Fichig sehen Gelände veranstaltete. 

. Frau Lma c;aubalz. Niddastralie 22, zum 
71. Geburlstag am 5. Oktober. 
, . . Frau Gertrud Liebezeit, Frankfurter 
Straße 13, zum 77., Frau Dina Meister, Schul- 
Btral.te 12, zum 74., Herrn Friedridi Schneider, 
Ernst-Ludwig-Straße 44. zum 74. und Herrn 
Adam Kühn. Rhein.straße 7, zum 70. GeburU- 
tag am 6. Oktober. 

Die besten Wünsche für ein weitei-es Wohl- 
ergThen entbietet auch die LZ. 

Prominente bei der Egelsbacher SPD 
e Der SPD-Ortsverein hat für die nächsten 

beiden Wochen mit Ursula Herking und Georg 
Buch zweii bekannte Zeitgenossen zu Veran- 
staltungen eingeladen. Der Präsident des 
Hessischen Landtages, Georg Bueli, wird am 
kommenden Samstag erstmals in Egelsbach 
weilen. Der prominente Gast wird sicli in 
Egelsbach um.sehen und abends vor dei- Be- 
völkerung auf die Möglichkeiten des Landes 
hinweisen, wie die Gemeinden bei der Wahr- 
nehmung ihrer Aufgaben und der Verwirk- 
lichung ihrer Vorhal>en unterstützt werden. 
Auch die Gememde Egelsbach hat bereits von 
die.ser Aufgabe des Landes profitiert. Vor 
allem das Allersheim, und die jüngste Krea- 
tion der Gemeinde, das Schwimmbad, wurden 
unter anderem auch mit Mitteln des Landes 
Hessen erridilet. 

Gut eine Woche später, am 15 Oktober, gibt 
Ursula Herking eine Wiedersehensvorslellung 
In Egelsbach. Großen Applaus halte diese be- 
deutende deutsche Kabarettistin und CUan- 
B(inctte schon bei ihrer Vorstellung im Herbst 
196H von den Egelsbachern eingeheimst. Der 
große Saal des Eigenheims war damals bis 
zum letzten Platz besetzt. Ursula Herking 
hatte wilhrend ihres damaligen Auftritts in 
Egelsbach auch ihren Beitritt zur SPD -"»rklart. 
Sie darf damit als Künstlerin als prom \ente- 
stes Mitglied des SPD-Ortsvereins angesehen 
werden, .letzt wird die Zeitkritikerin des Le- 
bens und der Politik, auch der SPD. in einer 
Neuauflage nicht nur ihren Parteifreunden, 
sondern allen Egelsbachern eine Reihe unter- 
haltsamer und geistvoller T^ckerbissen zu 
bieten haben. 

Vorbestellungen auf 
Winter-Kartoffeln 
sowie Weißkraut 

werden entgegengenommen bei 
GEISS 
Gartenbedarf, Schulstraße 18-20 
Telefon 4 90 80 

Bereits am Vormittag schon wurde ein Um- 
zug mit einem prächtigen Erntewagen anläß- 
lich des Erntedanktestes und vielen Reiterin- 
nen und Reitern beifällig aufgenommen. Am 
Nachmittag begannen dann die Reit- und 
Springwettbewerbe auf der Reitanlage, zu der 
sich viele Reitsportfreunde aus der ganzen 
Umgebung eingetragen hatten. Nicht nur 
reine Springprüfungen wurden durchgeführt 
wie ein Springen der Klasse SA nach Fehler- 
und Zeitpunkten über 11 Hinderni.ssc oder ein 
Stafettenspringen für Zweiermannschaften. 
Auch reiterliche Spiele standen auf dem Pro- 
gramm und boten dem Publikum Abwechslung 
am laufenden Band. 

Bei einem Mannschaftsspringen der Sonder- 
kla.sse mußte eine aus zwei Personen be- 
stehende Mannschaft nacheinander auf dem 
gleichen Pferd den Parcour durchreiten. Das 
Publikum hielt mit drn Atem an, wenn ein 
Pferd nur knapp über das Hindernis kam, be- 
dauerte es mit den Reitern, wenn einmal ein 

Hindernis geworfen wurde oder ein Pferd den 
Gehorsam verweigerte. Beifall gab es für alle 
Reiter, die sich um gute freist ungen bemüh- 
ten. Ein „Rennen um den sauren Apfel" 
machte besonderen Spaß. Zwei Reiter sttirle- 
ten gleichzeitig zu einem Punkt auf der gegen- 
überliegenden Seite der Bahn. Dort mußten 
sie absteigen und aus einem mit Wa.s.ser ge- 
füllten Eimer einen Apfel mit dem Mund 
herausfischen, ohne dabei den Zügel des 
Pferdes loszulas.sen oder die Hände zu Hilfe 
zu nehmen. Auch ein „ritterliches I.anzen- 
stechen" fand den Beifall des Publikum.s. Da- 
bei ging es allerdings nicht Mann gegen Mann 
wie zu alten Ritterszeiten. Ziele waren Luft- 
ballons, die es mit der Lanze zu treffen galt. 
Auch bei diesem Wettbewerb mußten Hinder- 
ni.s.se übersprungen werden. Beifall erklang, 
wenn nach jedem Reiten die Preise verteilt 
wurden. Nach den Wettbewerben saßen die 
Reiter mit ihren Gästen noch gemütlieh im 
Clublokal zu.sammen. Es war alles in allem 
eine gelungene Reitveranstaltung. 

Zur Kandidatenliste der Wähler- 
gemeinscfiaft Egelsbach 

bittet der Waliiicite! der GeinoinüL 
Egelsbacli. Bürgermeister Dr. Günter 
Simon um Beachtung, daß als 14. Bi- 
werber der Meister Adolf Ludwig, ge- 
boren am 2H. M;irz ütllll in Ascii. wohn- 
haft in der Mainstraße 2. aufge.'-tellt 
wurde. In der amtlichen Bekanntma- 
chung vom 2!) September wurde dies 
versehentlich nicht veröffentlicht. 

Zahlreiche Zuschauer umsäumton den Reitpl atz auf dem Fiebiß'sehen Gelände beim Reiter- 
fest der „Wilde Reiter GmbH". EN-Foto 

Das Sehwimmbad ist Kesehiossen 
Rettunsssehwimnicr /.eisten ihr Können 

e Daß der Simimer nun endgültig voriibi r 
und dei Herbst seinen Einzug gehalten hat, 
war in den letiten Tagen zweifelsfrei feslzu- 
stellen. So hat die kiihie Witterung auch die 
letzten Schwimmer aus dem Freibad vertrie- 
ben. Am Samstag zogen die Unentwegten 
zum letzten Male ihre Bahnen durch die Bek- 
ken. Der .Stützpunkt der DI,I?G nahm d'es 
zum Anlaß zu zeigen, was die Mitglieder in 
dem vergangenen Sonimei alles gelernt hü- 
ben. 

Biine Gruppe von Teilnehmern im .-Mier 
von 14 bis 5.3 .lahren zeigte Tauchübungen in 
voller Wachausrüstung. .Scliwimmen in Klei- 
dern und Sprünge von sämtlichen Brettern 
und Plattformen des Turmes Hier wurde ge- 
zeigt, wie eine Gruppe gleichzeitig springen 
kann, ohne sich gegens<'itig zu behind. rn. 

Stützpunktleiter Heinz Wießner konnti- niH-h 
14 Grundscheine und zwei f.eistungs.seheine 
an .Schwimmer übergeben Grundscheine er- 
hielten Harald Brück, Waltraud Büsse. Thor- 
sten .löckel. Gerlinde Klein. Monika K('>hler, 
Bernd Loll. Andreas Müller. Klaus und Peter 
Süß, Harald Schneider. Hans-.Jürgen Schönig, 
.Jutta Vinson. Stefan Volknant und Hans-Petei 
Fink. An Manfred Kai)pes und Günther Sorcer 
wurde der Leistungsschein ausgegeben. 

Restaurant Julischka 
Egelsbach, Bayerseich 

ab 6. Oktober 1972 wieder geöffnet 

e Die Egelsbacher Naturfreunde veranstal- 
ten am kommenden Samstag um 20 Uhr im 
Waldheim einen Lichtbildervortrag über Finn- 
land, zu dem Freunde herzlich eingeladen 
sind. Am 4. November findet eine Omnibus- 
fahrt nach Idar-Oberstein statt 

   Frische Decken 

 ^ W-Jiriprkp snp7i_. ^  

4,50 

o->/er Deel«-®" 

Nächte werden immer länger und Decken sind otmungsaktiv und NAblldecke Steppdecke Sp)ezial gereinigt 
kälter. Höchsle Zeit, Decken und Stepp- halten wärmer.   nur UM Ä „..r DM 8 50 
decken reinigen zu lassen. Denn frische Jetzt zu Rover, weil es billiger ist. Nur kurze Zeitl nuru»V\0/W 

Filiale: BahnstraBe 112; Annahmestellen: Langen: Textilhaus Heimrich, Fahrgasse 23; Längen-Neurott: Krispien-Pa.lümerie, Carl-Schurz-Straße; Egelsbach: Fa. E. Waldmann. KIrchstraBe 8 
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Dienstag, den 3. Oktobrr 1972 

Egelsbacher in SchuOlaune 
H 'iMi n il-Hrfcil« KCK''II <l''" Vi'ifolRLT TSG 

ir, D.irm iii'll /.fintin siih tlir KulJballor jU'r 
ß(; ivTl'hach am !!■ rtincr I'hilz in r-inf-r be- 
Bl Ivnili'M Form und führen wi-it<Thln flie 

an. Auf IMal/ zwei steht (Ut 
Aiii-'- iM' i ll:iunh( iin, dci- yi'Ki'n Biljlis mil 3.1 
di.' OfM-rli inrl behielt. Drei I'unklc zurück lie- 
cen ' li ie ;|ii im naih einem 2:ll-Krfol« in Ar- 
h,.i! ,h. Tc; ()l)er-l{o(len, die .'lieh im Derby 
B- • ; di-M Ortsrivalen flermania 2;2 trennte, 
Ull i Darmstadt. Viktoria Urberarh kam vor 
ei ..MK III IMtihkum K'-i:en lienshcim zum ersten 
    /ab die lote l.aterne an die F.lf von 
t). 'lierusl.iar.e al). Der H'C I-anKon war an 
dl.'S.'Ml Soiintau .spielfrei. Am kommenden 
S iiintai- haben die l.anKener den TSV I'funR- 
sla ll /.u (I ist. der zu Hause «efien F.rbadi mit 
1 ■■ .|<'n kur/eren K'.ielst)ac'h mut^ bei den 
Amateuren des SV ÜH Darmstadt antreten, die 
an. Siiniitaf; in Kppi rtshau.sen ein .'i:3 Unent- 
sde"den erreietiten. Ks spielten: 

i;c/.irksklasM- Harmsladt 
c; rill Ober-Hoden — TCi Ober-Koden 2:2 
6'; i;;;el.sbach — TSd 4fi Darmstadt 5:0 
fV I-'.ppertsliausen — SV 98 Amateure 3:.J 
Vikt Urberaeh — SV 07 Rensheim 1:0 
TSV l'funßstadt — FC Krbadi 1'2 
(?!' llippeniieim — lla.s.sia Diel)urR 2:2 
bisehufsheim — KSV Urtieradi ' o 

SV 07 Raunheim — KV Biblis 3:1 
Sf. Arhei'fien — SC Gri.shcim 0:2 

1. SCI KHel.st)adi B 23:8 14:2 
2. 07 Raunheim 7 15 S 12:2 
3. (Irie.shi.'im 8 24:10 11.5 
4. TC; Ober-Ko<len K 20:12 11:5 
5. 4() Darmstadt B 14:13 11:5 
(i. Kppertshau.sen B 20:H> 10:fi 
7. OB D.irm.stadt Amat. 7 15:11 0:5 
B. KC Krbarli 7 10:14 B:ti 
!t. KV Biblis B 18:12 8:8 

10. Di(?burK 8 17:lf> 8:8 
11. I'funKstadt B 10:14 B:8 
12. KSV Urberach 8 15:14 7:!t 
13. Cermania Ober-Roflen B 14:18 7:3 
14. Heppenheim ^ 12:16 5:!) 
15. Bischofsheim 7 0:18 5:0 
16. S(; ArheilKen 7 B:13 4:10 
17. Viktoria UrlMTac+i B 10:1!» 3:13 
18. F(; I-anKen 7 6:20 2:12 
l!t. SV Bensheim 7 11:22 1:13 

Am kommenden Wochenende spielen: TSG 
4(i Darmstadt — Germ. Ober-Roden, TG Ober- 
Hoden — SC; ArheilKen, SC Griesheim — SV 
07 Raunheim, FV Biblis — Bischof.sheim, KSV 
Urberadi — SK Heppenheim, F(- I/angen gegen 
TSV Pfungstadt, FC Krhaeh — Vikt. Urberadi, 
SV 07 Beiisheim — FV Kppertshausen, SV 08 
Amat. — SC; F,Rel.sbach, spielfrei: Hassia 
Dieburg. 

TV Langen siegte in Eichen! 

Souveräner Sieg der Schwarzweißen 

S(i Küflsiiach — TSG 4(> Ilarmslailt 5:« 

Wohl keiner dtM" el\va 81)0 Zusdiauer am 
B. iUiur l'latz hatte an dem sdiönen Spät- 
soiniiiertug mit einer derart oinseiliiien Partie 
d ral)elleiifuliiers geyen den Tabellenz.wei- 
tcn ;.'i.'dmet, aber die Schwarzweilien waren 
ih i'iii (Irgiu i 111 allen Belangen haushodi 
Ül) ■; l'. geii, und liätteii. geiiies.sen an den kUi ■ 
r. Toidianeen, zweisti'llig gewinnen kim- 
n II Doch wer will es einer Mannschaft übel- 
n' ■ "11, wenn sie im Gefiilil di s .sidieren 
h iikIiI alle (.'liani<'ii voll kon/.entnert 
iiii .iiitzt. Km 5:0 gegen den unmittelbaren 
V i lolgi'i- kann .sidi letzten Kiides seilen laa- 

die-, r Sieg war zugleich das Ue- 
i k tur '{'raiiier Reinhard Hiiu- 

iind 
,t:ii 

Ken, 
b : 

In drr l-.il lin.te c-.-. gi geiuil)oi dem voi igen 
W .di.'iieiule i nie Vi l iinderung gi geben. Bia- 
lo.i war von Anfang an dabei, dafiir war Sie- 

d;e.,inal die Nuimiier ID. 
I iii .si'iiiK'lles 1 tir iiatteii .sidi die Sdiw«tiz- 

V. .Üeii vorgenonmien, damit die Darmstiidtcr 
er. gar nidit ui Versudmng küiiinien sollten, 
i-i.ii- .\bwehrniauer aufzubauen, und dies 
gluckte groliartig. N'adi einem einz-igen Sturni- 
liuif vom Anpfiff weg. tn'i dem die 4Ber mit 
all.'11 .Spielern veiti-idigten, .setzte sich Graf 
In der 5. Minute auf Reeht^jauUeu durch, und 
so.II.Ml harten Sibuli lenkte ein Gästeveitei- 
dir.- r ins eigene Netz. Die Darnistiidter waien 
von diiiseni sdinellen Ti'Ctfer .'»iciitlidi sdiok- 
kieil und sie hatten so gut wie nichts zu be- 
Sl<'lleii. Ihre gefürchteton Stunnspitzen Mos(?r 
uikI Staudt waren bei .lakel und Fisdier abge- 
nu'ldet. und ihr Spielinachea* llerrmann hatte 
ß, ii.de .seine Last, dali er Willi Uohmcn im 
Kiatolfeld folgen konnte, sldren könnt« erden 
!■.;.-.sl>aehci jedtich nie ernsthaft. Graf, der 
tteclitsaufSen der SdiwarzweilJen war in die- 
SiMii .Spiel kaum zu halten, und er war esaudi, 
tt-'i" bi'iiKihe für das li:0 gi'sorgt luitto. dodi 
i»o!;i tückisdier Schufj streifte nur den Außen- 
pfostiMi. Auch Dohnien und Bialcm tjralen das 
S'.iel nidit. Dohiiiens SchiiU wurde gerade noch 
ein- Kcke aVjgewelirt. und Bialoiis ..Hammer" 
Jilatsdite an den Pfosten. Doch in der 11#. Min 

iMKllidi das zweite Tor. Kinen Freistoß 
Von Thiel aus 2.i Metern k.niiile Torwart Deu- 
pel nicht festhalten. Werner war zur Stelle 

und staubte ab. CJute Chancen wurden in der 
Folge ausgelassen, und erst in der 34. Minute 
war wii.'der ein Tor fiillig. Basler sdiicktc mit 
einem herrlichen Paß Werner auf die Reise, 
und die.ser schlenzte raffiniert ins Kck. Bereits 
4 Minuten später sorgte Werner für den Hat- 
trick. F.in Graf-Schuß im Anschluß an eine 
Kcke wurde abgewehrt. Werner stoppte sich 
das f,i-dei im .Strafraum siH'lennihig. und 
knallte imhnltbar ins D.iniistädter Tor. Kine 
Minute .später kamen die CJäste zu ihrer ein- 
zigen Cliance in der ersten Hälfte, doch ihr 
MitteNtürmer Moser traf ebenfalls nur den 
Pfosten. 

Nach dem Wedisel gab e.s solort wieder 
Gi fahr vor dem Darmstädle«' Tor. doch ein 
Verteidiger rettete auf der Torlinie gegen 
Blodier. Trotzdem halten die Gäste nun ihre 
1m-sIi> Zeit. Kinige Läs.sigkeiti n in der Abv.-ehr 
cU-r Schwarzweißen ließen sie zu Torchanvn 
kommen, die sie allerdings kläglidi vergaben. 
Schließlich beendete Dohmen diesen Spuk, als 
ei* oine sagenhafte Bombe in der 60.Minute 
aus !i5 Metern ins Tor jagte. 

Dies w.ir der endgültige Zusammeiiliruch 
des Tabelli nzweilen. Die Darmstädter fanden 
kaum nodi zu einer vernünftigen Kombination 
und be.schriinkten sidi lediglidi nodi auf die 
Abwehr Die .Schwarzweißen wedi.selten nun 
Siegel für den mit Beifall verabschiedeten 
Bialon aus, und .sie ei-si)ielten sich Chance auf 
Chance, dodi ein Tor wollli? einfach nicht fal- 
len. Zweimal traf man noch die I.atte. einmal 
Thiel und einmal Basler. ansonsten gang .dli'S 
knapp vorbei, oder al)er der sich immer mein 
steigernde Torwart Diupel war auf dem 
Posten. Kinnial noch lag der Hall im 
doch der UnparUMisdie hatte Absoits gepfif- 
fen. So blieb es letztlich beim 5:0. mit dem 
die Dannstädter mehr als gut bedient waren, 
und mit dem die .Sdiwarzweißen iiire Spitzen- 
po.sition festigten. 

Die Egelsbadier Reserve mac^Ue os genau 
wie die er.ste Gamitur und siegte ebenfalls 
5:0. Dreimal war W. Antlies erfolgrek+i. dabei 
mit 2 Elfmetern, und Kaden und F.. Fisdier 
sorgten für den Rest. Die Res<-rvp weist damit 
den gleidien Punkte.stand auf wie die erste 
Mannschaft. 

A-!\lasse 01frnlKn4i 
KKC; spri'ndlingen - .M KI -.Xuheiiii 
fcr Steinberg - FC Dietzenbach 
SG Dietzenbach — TV Ilau.sen 
Tuni. .Jügesheim — Spvgg. Hainstadt 
SV Dr'Meidienhain — Germ. Bieber 
Spvg. Seligenstadt — TuS Kl.-Welzheim 
b:t KecheiihiMiii — TSCJ Neu-I.ienliurg 

1 Kedienheim 
2 FC Dietzenbach 
3 Seligenstadt 
4 SG Dietzenbach 
5 TV Hausen 
»i. Ktein-Welzheim 
7. SKG Sprendlingen 
K Germania Bieber 
0. Kleill-.^uheim 

lU. Hainstadt 
11. Ti»ut. Hau.sen 
12. SV Dreieidienhain 
13. Kleitii-Krotzenburg 
14. SC Steinberg 
15. TSG Neu-Isenburg 
16 .lügesheim 
17 .SC 07 Bürgel 
18. BSC 911 Offenbadi 

32:(i 
13:6 
13:7 
12:9 
20:13 
13:10 
11:11 
14:15 
14:11 
11 :t7 
10:6 
7:6 
7 10 

13:15 
9:16 

10:24 
13:1« 
2:23 

2 1 
0:1 
4:3 
2:3 
2:2 
3:3 
7:1 

11:3 
II :3 
10:2 
10:4 
9:5 
9:5 
9:5 
7:7 
6:6 
t>:8 
5:5 
5:5 
4:6 
4:10 
4:10 
3:11 
2:10 
1:11 

R-Klasse Oflcnliach West 
Susgo Offenlhal — Eidie Offenbadi 
Tgni. Sprendlingen — Blau-WeiB Offti. 
FT Oberrad II — Zeppelinheim 
Sparta Bürgel — FC Offenlhal 
VfB Offenbach — SG Götzenhain 
SSG I.angen — Gemaa Tempel.see 

Am tt. Oktober spielen: FC' Dietzenbadi 
giigen SKG Sprendlingen. TV Hausen — SC 
Stieinberg, BSC 90 Offenbadi — SG Dietzen- 
bach, Spvg. Hainstadl — Germania Klein- 
Krotzenburg, Spg. Fechenheim — Tgm. .lüges- 
heim, TuS Klein-Welzheim — SV Dreielchen- 
hain, SC 07 Bürgel — Spvg. Seligenstadt, Ale- 
niannla Klein-Auheim — Teutonia Hausen, 
TSc; Neu-Isenburg — Gej-mania Bieber. 

Susgo erreichte gegen Eidie OHenbach 
nur ein 2:2 

Mit einem Unentschieden endete die Be- 
gegiiuna zwischen der ÜffeiiUialer Susgo und 

1 TuS Zeppelinheini 
2. BW Offenbadi 
3. TV Dreieichenliaiii 
4. Susgo Offenthal 
5. SSG Langen 
6. VfB Offenbadi 
7. Eit+ie Offenbach 
«. FC: Offenthal 
9. Tempi'lsee 

10. TG Sprendlingen 
11. Sparta Bürgel 
12. FT H Oberrad 
13. SG CJötzenlUHn 

21:1 
19:2 
6:4 
7:6 
6:4 
9:8 
6:6 
9:10 
5:7 
4:7 
4:18 
4:20 
2:8 

Klarer als erwartet gewannen die Turner 
des TV Idingen ihrtn ersten Regionalliga- 
wetlkampf mit 198,15 : 176.20 Punkten. Die 
Gastgeber mußten ohne ihre drei stärksten 
Turner antreten und waren nie in der l,ace 
die T.angener zu schlagen. Die Halle und die 
f*Jeräte waren nieht narh dem Ge<;ebmark der 
T.nn'iener Turner Die«! wirkte cieh auf die 
Übungen aus, nicht nur bei Hen T.anTenern. 
D.as Seilpferd war für die T.nngener unüe- 
wohnt. daß man keine <!ehr cuten T^bun^-en 
he-^t.mmen konnte. Belm Pferrlsnnine war der 
Anlauf keineswegs als Ideal 7U be^eirbnen. 
A'ifh mußten sieh die Turner an d'e neue 
y^pnp) trewöhnen. wonarh jeder Turner nur 
einen Snnmg hat Am Rerk muß'e man seine 
aan/e Routine ausspielen, um nieht nnver- 
hnfft einen Fehler 7U landen. 7ii auter T.et/t 
h;it'e die nndentnrnmntte keinen Tepnieh. so 
daß der BetonfiiRhoden stark zur GelHing 
kam Diese Mängel w.aren aber nteht für alle 
Turner ein TIandieap So konnte man anrh 
7'im Teil lehr schöne f^huncen sehen. Kirhen 
konnte keine Ger.ätewertung gewinnen. 

Die T.angener begannen am Boden mit 
T.nthar Knatz. der 7.R Pkt erhielt. Gut führ- 
ten sieh die beiden Neiizusänge aus Griesheim 
ein Bruno Bauer erreichte B.30 Pkt. und 
Heiner Rümmler fi.15 Pkt. Burandt kam mit 
8*^0 Pkt. ebenso in die Wertung wie .Timmy 
Wagslaff. der 8.85 Pkt. für seine sehr .schöne 
t*bung bekam Stand nach dem Boden: 33,50 
für T.angen und 30.15 Pkt. für Eirhen. 

Das .«;eltpferdturnen war nicht ganz fehler- 
frei So kamen Ergebnisse zu.stande. die nicht 
ganz den Krw.artungen entsprachen. Durek 
7.7'! Pkt.. .Sehring 6.05. Wagstaff 7..50. Knatz 
7,"5 T.angen führte nun mit 63,45 : 56 R5 Pkt. 
Hier zx.'ichnetc sich schon ab, wie schwach die 

Neuzuuung Heiner Uiimmler (Orieshcim) 
an den Hingen 

Nenziigang Bruno Bauer (Griesheim) 
an den Rinsen 

Mannschüft des TV Eichen war. Beim Ringe- 
turnen zeigten die Langener eine starke Lei- 
stung Bauer 8,75, Wagstaff 8,55, Rümmler 8,35, 
Knatz 8,20 ergaben 33,85 Pkt. So stark war 
der TV an den Ringen noch nie. Beim Pferd- 
sprung fand man keine Einstellung zu dem 
Gerät und bradite weniger schöne Sprünge 
zustande, als man es eigentlich erwartet hatte. 
Wagstaff erhielt 8,50 Pkt., Rümmler 8,45, Poth 
8,35 und Bauer 7,35 Pkt. I.angen turnte somit 
32 65 Pkt. und die Eidiener nur ein Zehntel 
weniger. Stand nach vier Geräten 129,95:117,10 
Pkt. Nun trumpften die Langener an den rest- 
lichen beiden Geräten mächtig auf und dehn- 
ten ihren Vorsprung beim Barren und Reck 
gewaltig aus. Barren: Wagstaff 8,65 Pkt., Bu- 
randt 8 60 Pkt., Knatz 8,30 Pkt. und Rümmler 
8.10 Pkt. ergaben 33,65 Pkt. Am Barren turnte 
der Eichener Dietze die Höchst Wertung des 
Kampfes mit 9.20 Pkt. Die beste Geräte- 
wertung für Langen gab es dann am Reck. 
Die Turner aus Langen erreichten 34.55 Pkt. 
Erfreulidi die 9.00 Pkt. für L. Knatz. Weiter 
gab es für Wagstaff 8.65 Pkt.. Rümmler und 
Sehring je 8,45 Pkt. 

Knd.stand somit 198,15 : 176,20 Pkt. Die Ein- 
zelwertung gewann Jim Wagstaff mit 50,70 
Pkt.. 2. Dietze (Eichen) 50,00 Pkt., 3. Knatz 
(Langen) 48,30 Pkt., 4. Rümmler (Langen) 
47,80 Pkt. 

Die TV-Turner treffen am koninienden 
Samstag auf den Mitfavoriten Uni Köln. Der 
Wettkampf findet am Samstag, dem 7. 10., um 
15.30 Uhr statt. Austragungsort ist die Turn- 
halle der .\dalf-Reieliwein-Sehule. Einturnen 
ab 14..30 l'hr. Die TV-Turner hoffen, daß die 
Langener Turnfreundc wieder ihre Mann- 

schaft unterstützen werden bis bisher. 
- 

Jürgen Lorösch Sieger über 400 m 

bei den Hessischen B-Jugendmeisterschaften 
(iiiißter lirfolg für die Leichtathletikabteilung des TVL seit .lahren ! 

der Eidie Offenbach. Die Offenthaler mußten 
gegenüber der letzten Begegnung tiei Genaa 
Tem(>elsep umstellen. In der ersten Halbzeit 
waren die Eiche-Spieler überlegen und führ- 
ten zur Pau.se 2:0. Der erste Tn-ffer fiel durch 
Kopfhall, bei dem zweiten Tor gab es ein 
Mißverständnis zwsidien Ausputzer Kraft u. 
Torhüter Becker. 

Nadi der Pause drehten die Offenthaler 
gewaltig auf und konnten durch Pieck und 
Rath nodi zum Ausgleich kommen. Sie hatten 
in der 2. Halbzeit den CJegner fest im Griff; 
einige gute Chancen wunien vom Offenba- 
dier Torhüter vereitelt. 

2:2 
0.3 
0:9 
4:3 
5 0 
3:1 
6:0 
6:0 
4:0 
4:2 
3:1 
2:4 
2:4 
2:4 
2:4 
2:4 
2:4 
1:5 
0:4 

Am kommenden Wodienende spielen: FC 
OffenUial — Eidie Offenbadi, Zeiipelinheim 
gegen Tgm. Sprendlingiwi. Blau-Weiß Offen- 
badi — Susgo Offenthal, Eiche Offenbadi 
gegen SSG I,angen. TV Dreieicheiih»in gegen 
VFB Offetilmch, SG GuU/eiihaaii — Sparta 
aüi'gel, spiolü-ei: Geuuka Tempulse«. 

Am vergangenen Wodienende wurden die 
He.ssi.schen B-.lugend-Meisterschaften, verbun- 
den mit den Juniorenmeisterschaften, im St^ 
dion „Ginnheinier Wälddien" in Frankfurt 
ausgetragen. Die Meisterschaften, die kurz- 
fristig um eine Woche verschoben und von 
Kas.s(!l nach Frankfurt verlegt worden waren, 
hatten einen guten Zuspruch. Bei idealen 
Wetterbedingungen wurden am Sonntagvor- 
niittag die 400-m-Vorläufe der männlichen 
B-.lugend gestartet. Dabei kam Jür- 

gen Lorösch im 
4. Vorlauf (21 Läu- 
fer hatten gemel- 
det) zu einem 
leiditen Sieg. Er 
wurde nidit gefor- 
dert und tat daher 
nidit mehr als nö- 
tig war. Seine Zeit 
von 54,9 sec. hatte 
den Charakter ei- 
nes Trainingslau- 
fes. Am späten 
Nachmittag wurde 
der Endlauf ge- 
startet, für den sich 
die Sieger der vier 

Vorläufe und weitere zwei 'Zeitschnellste qua- 
lifiziert hatten. Wiederum zögerte sidi der 
Beginn eine Stunde länger hinaus. Was dies 
für die Athleten bedeutet, die sich nach dem 
Zeitplan vorbereiten und sich dann darüber 
hinaus eine Stunde „warmhalten" miissen, 
läßt .sich nur unschwer erraten. Wie bereits im 
Vorlauf, hatte Jürgen Lorösch wieder die 
Innenbahn gelost. Damit starteten seine fünf 
Konkurrenten in seinem Blickfeld. Er hielt 
sich an die Weisungen seines Trainers Walter 
Sdiäfer und lief die ersten 200 Meter trotz 
starkem Gegenwind kraftvoll an, was ihn be- 
reits hier an die Spitze des Feldes brachte. 
Auf der Zielgeraden lag er l>ereits gute 5 m 
vorn und diesen Vorsprung brachte er sicher 
ins Ziel. Seine Zeit von 52,4 sec. war den 
Bedingungen entsprechend recht gut. 

Für Jürgen Lorösdj ging damit ein recht 
erfolgreiches Jahr zu Ende. Auf seiner Er- 
lolgslistc stehen neben dem Titel eines Hessi- 
schen Meisters noch weitere vieir Titel; der 

eines Kreiswaldlaufmeisters, eines Kreis- 
mcislers über 800 m und im Weitsprung sowie 
der eines Bezirksmeisters über 400 m. 

Für die Leichlathletikabteilung des Turn- 
vereins aber bedeutete der Sieg von Jürgen 
Lorösch einen der größten Erfolge des letzten 
Jahrzehnts. In die.sem Jahr trug die fach- 
kundige und unermüdliche Arbeit von Trainer 
Walter Schäfer ihre Früdite. Dreizehn Kreis- 
und Bezirksmeistertitel bei den Schülern und 
fünf Meistertitel bei der Jugend durch Jürgen 
Lorösch sprechen da eine deutliche Sprache. 

."Vehtung: Neue Trainingszeiten: Dienstag, 
17 45 _ 19.15 Uhr, Albert-Einstein-Schule 
(11 14 Jahre) — Donnerstag, 17.30—19.30 Uhr, 
Albert-Schweitzer-Schule (8—10 Jahre) 
20 00 — 22.00 Uhr, Gymnasium (Jugend und 
Aktive) — Samstag, 14.30 — 17.30 Uhr, Sport- 
feld Oberlinden (Alle Altersklassen). 

Hans-JUrgen Gleichmann wurde 
Hessischer Juniorenmeister 

Den zweiten hessischen Meistertitel für die 
Leichtathleten der SG Egelsbach holte sich 
nach dem Schüler Erhard Heger nun der 
19jährige Hans-Jürgen Gleichmann. Diesmal 
hatte er mehr Glück als bei den Meisterschaf- 
ten der Männer, wo er bekanntlich an der 
letzten Hürde stürzte. 

Bei kühlem Herbstwetter dominierte der 
Egelsbacher auf dem Sportgelände des Frank- 
furter Postsport Vereins über die 110 m Hür- 
denstrecke. Da er als Favorit an den Start 
ging, war natürlich die Belastung entsprechend 
groß'. Nach verhaltenem Start schüttelte er 
erst bei der vierten Hürde seine Gegner ab 
und erlief sidi mit klarem Vorsprung einen 
sidieren und umjubelten Sieg. Mit dieser 
Hessischen Meistersdiaft hat er in diesem 
Jahr sein Saisonziel voll und ganz erfüllt. 
Seine Siegerzeit von 15,3 Sekunden war besser 
als die des Siegers aus dem Vorjahr. Wie aus 
dem Egelsbadier Lager zu erfahren war, will 
man versuclien, in Egelsbadi einen Hürden- 
lauf, den letzten in diesem Jahr, zu arran- 
gipren. . , „ , j 

Der für den 110 m Hürdenlauf der B-Jugend 
gemeldete Schüler Hans-Jürgen Schönig 
konnte leider seiive StarlverpfUchtungen nicht 
erfüllen. 
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Mein geliebter Mann und Vater 

Ist Im Alter von 64 Jahren fiir Immer von uns gegangen. 

In tiefer Trauer: 

Else Stieler 
Heinz Vogler und Frau Monil<a geb. Stieler 

Egelsbach, Ernst-Ludwig-Straße 17 

Die Beerdigung findet am Mittwoch, dem 4. Oktober 1972, um 14 Uhr 
auf dem Egelsbacher Friedhof statt. 

Bekanntmachung 

Bi'tr : .Ald'nhr der siierrigen Güter 
Der Gemeindevorstand wei.st darauf hin, 

dal.t am 10. und 11. Oktober 1072 die Abfuhr 
der .sivrrigen Güter vorgenommen wird. 

Wir bitten, nur si>eiTige (jüter. die im Rah- 
men eines Haushalles anfallen, zur Abfuhr 
beriNtzustellen (Gerlimpel u.sw.. also die Gü- 
ter, die nicht bei der wöchentlichen Müllab- 
fuhr abgefahren werden können). 

Die Abfuhrkolonne hat Anweisung, solcha 
Bperrigen Güter wie Kisten. Verpackiing.s- 
niaterial. Kai tons usw.. die über den Rahmen 
des gewöhnlich in einem Haushalt anfallenden 
Abfalls hinausgehen, von der Alifiihr auszu- 
Fchließen. Außerdem weisen wir darauf hin 
daß kleinere Abfälle wie Zeitungen. Lumpen. 
Giirtenabfälle und dergleichen gebündelt oder 
in Behältern (■/.. B. Kartons), rlie mit verladen 
Wi lden. b"reitzustellen sind 

Das SiM'iTgut wird wie folgt abgefahren: 
am 10. Oktober 1072 westlicher Teil des Ortes 

ab lAitherst.raße einschließlich 
am 11. Oktober 1072 ö.stllcher Teil des Ortes 

bis einschließlich Heidelberger .Straße. 

Wir bitten, die sperrigen Güter ab 0.00 Uhr 
bereitzustellen. 

Egel.sbach, den 27 Seiitember 1072 
Der CJemeinde Vorst and 
der Gemeinde Egelsbach 
Dr. Simon, Bürgermeister 

Jutta Becker (Egelsbach) Gau-Einzelmeisterin 

Bei den Gau-Geräteeinzelmeisterschaften in 
Griesheim überzeugte die Egelsbacher Lei- 
stuiigsriege wieder mit guten I.,eistungen. Im 
Meisterschaftsachtkampf (vier Pflicht- und 
vier Kürübungen) siegte Jutta Becker sicher 
und wurde Gaunieisterin mit 58,15 Punkten. 
Außer am Sprungpferd turnte sie einen guten 
Wettkampl und läßt für die Hessischen Mei- 
sterschaften einige Hoffnungen offen. Auf dem 
nur 20 cm breiten Schwebebalken begeisterte 
sie wietier Kampfrichter und Zuschauer mit 
Uirem Flick-Flack-Sprung, mußte aber leider 
bei einem sehr viel einfacheren Übungsteil 
das Gerät verlassen. 

Im Siebenkampf L 3 erreichte als beste 
Egelsbadier Turnerin Ute Werner den 2. Platz 
mit 40,30 I'unkten. Noch nicht einmal ein hal- 

Sankt Franziskus 

Zum Welttierschutztag am 4. 10. 
Nicht ohne Grund feiert man in je- 

dem Jahr den Welttierschutztag zum 
gleichen Termin, da man des frommen 
Stifters des Franziskanerordens, Fran- 
ziskus von Assisi, gedenkt. Jener Hei- 
lige. der Reichtum und Kaufmannsbe- 
ruf aufgab, um in Armut seinem Glau- 
ben zu dienen, ist wie kein zweiler be- 
rufen, Künder zu sein von der Hilfe 
dem Nächsten und der Barmherzigkeit 
Tieren gegenüber. Vor genau 700 Jah- 
ren wurde Franziskus als Sohn eines 
vermögenden Tuchhändlers in dem klei- 
nen Ort Assisi in der umbrischen Pro- 
vinz Perugia geboren. Nadi einer Ju- 
gend in Sicherheit und Wohlleben zog 
er sich in die Einsamkeit zui-ück und 
ging daran, das zerfallene Kloster St. 
Damian wieder aufzubauen. Die Geld- 
mittel dafür erbettelte er sich in den 
Straßen seiner Heimatstadt. Als Wan- 
derjjrediger zog er durchs Land, und 
bald fanden sich Gleichgesitmte zu ihm. 
die er als Prediger und Krankenpfleger 
ausbildete. Für ihr gemeinsames Leben 
stcllt(. St. Franziskus feste Regeln auf. 
und damit legte er den CJrundsleiii für 
den später nach ihm benannten Bettel- 
orden der Franziskaner. Sein Leben 
galt der Nächstenliebe und der Barm- 
herzigkeit allen Geschöpfen Gottes ge- 
genüber, zu denen er wie die Menschen 
auch die Tiere zählte. Ihnen hielt der 
Heilige im Jahre 1223 eine eigene Weih" 
naehtsfeier ab. in der Abgeschiedenheit 
der Alverner Berge, in die er sich zu- 
rückgezogen hatte, als er wegen Krank- 
heit die Leitung seines Ordens nieder- 
legen mußte. Dort in der Einsamkeit 
starb er drei Jahre darauf. Sein Name 
aber und .sein Werk leben fort, und 
seine Liebe zu den Tieren .sollte uns 
mahnendes Vorbild .sein, wenn wir 
jetzt den Welltierschutztag begehen. 

her Punkt fehlte ihr zum Sieg, und das sollte 
ein besonderer Ansporn .sein, damit der Sprung 
nach oben bei den „Hessischen" klappt. An 
Balken und Boden erzielte sie Tagesbesl- 
wertung. Weitere Plazierungen; 4. Christel 
Schönweitz 45.15 Pkte., 5. Ina Müller 41,55 
Pkte., 10. Martina Krahne 30,40 Pkte., 11. Mar- 
tina Gernandt 35.80 Pkte., 12. Eva Militz 33,20 
Punkte. 

Für die Kleinsten der SGE-Riege startete 
mit dem fi-Kampf der erste Wettbewerb. Pech 
hatte hierbei Christine Rauch, sie stürzte vom 
Barren und zog sich eine Prellung im Gesicht 
zu, .sodaß sie <lon Wettkampf am Balken nicht 
mehr weiterführen konnte, Siegerin: Ange- 
lika Schäfer mit 20,25 Pkte., 2. Petra Ger- 
nandt 25,05 Pkte., 3. Heike Thomin 24,00 Pkte., 
4 Martina Heim 24.45 Pkte., 5. Beatrix San- 
zenbacher 20,55 Pkte., 6. Petra Müller in.iiS 
Pkte., 7. Chrisline Rauch 15,85 Pkte. 

Übrigens: .'Xuch in die.sem Jahr veranstaltet 
die Abteilung Turnen das ..Kaleidoskop '72" 
im Eigenheini-.Saalbau am 28. Oktober. Mer- 
ken Sie sich diesen Termin schon jetzt vor. 

Beim Rciterfest auf d<Mn Flchig's-Iieii Gelände am Sonntag gali es viele gute I.eistungen und 
schöne Pferde zu seilen. IHv /.ihlre.ihell /usdiauer sp.irti'ii nicht mil ihrem Ueifull. Auf 
unserem I nto Teilnehmer des .Stailetteiispringens. (Janz links die Siegermaiiiisehaft. EN-Foto 

Rindfleischsiilze 

Schabefleisch 

Rinderhackfjeisch 

Beinscheiben 

Rinderbraten 

Schweineschnitzelf 

Grobe Bratwurst 

250 g 

100g 

500 g 

500 g 

500 g 

500 g 

500 g 

1,45 

0,95 

2,90 

3,05 

4,78 

3,98 

2,85 

Nürnberger Lebkuchen 
..Karola", 24-Stück-Packung, 

Pommes frites 
getr. 1-kg-Packung 
Edelweiß 
Rahmcamembert 
50 »/o F. i. T., 
300-g-Packung. 6 8 
Ronnefeldt Tee 
versch. Sorten, 
30 Schwimmbeutel 
Eszett Schnitten 
75-g-Packunig, versch. Sorten 
Christstollen „Der Feine" 
750 g 3.75 

0,99 

2,36 

0,75 

0,59 

1,88 

Imker-Honig 
500-g-Glas 2.95 

Goldgelbe Bananen 
500 g 

Alpenveilchen 
Topf 

Verbandwatte 
für Kosmetik und Hygiene 
40ü-g-Beutel 

Alibert Kosmetikschrank 
35 X 45 x 15, Magnetverschluß 
Ablagekasten und Spiegel 

Wandrega! 
3 Böden. 70 x 180 cm, 
mit Dübel und Schrauben 

Acryl-Decke 
mit Fransen, 130 x 180 cm, 
Karo Dessin 

Kaffee-Service 
mit Dekor, (ur 6 Personen 

3,45 

1,95 

0,45 

1,98 

1,25 

35,00 

16,95 

12,00 

15,00 

GroBer Sonderverkaul 
auf unserem Parkplatz I 1 

OMO 10-kg-Trommel 
pro kg 

ALL 10-kg-Trommel 
pro kg 

Toki 10-kg-Trommel pro kg 1,50 

Duftschaumbad 
Fichtennadel u. Apfelblüte » — _ 
1000-ccm-Flasche 2,75 0,95 

Atrix Handcreme 
250-ml-Dose 

Damast Prägeservietten 
100-Stück-Packung 

Abgtib* iTtar AHIk«! fn hiastiiTliQbllcfitr Menfi« tQ lanfii Vomt 

den hosten Tip: 

Im " man Zelt und 6eld!<^ 

empf Rieht toom- empf. Rieht- toom- empf. Rieht- toom- 
Preis Preis Preis Preis Preis Preis 

jdae sind gaoHiMl: Montag bi« Ffclug 9.00-13.30 Uhr durchgehand, SMMtag U0-14JW Uhr durchgvhtnd, an «fauisfn Sinidig" bit 16.00 Uhr. 
loM Markt 1 loam MaiU4 la«MHaritfS HiaMiiMB lMa-M«M 7 «tmidis« i« 

GI63 GiiislKlni/PanMMlt tOSI Ouilcnhiifiii «Hwaa CiBt» M KaMaw IfiiwIiiiM IZO* TaiiMiMMlHMN tMt ltaffHlMia/|)tr|Mr. 
rittlkaitiuhaSt Skito iMt togM-UkMi CllK«i»lktlo Mwtriinrili 

„Sonderangebote" 

Bärenmarke KodensmilchA fiQ 
10 »/o, 340 g-Dose 1,06^1^^ 

Schloß 
Goldbranntwein 

Wingold .Diplomat'^ QR 
intwein, 0,7-Ltr.-FI. «iVw 

4,78 

5,35 

1,35 

Rinderrouladen 
beste Qualität 500 g 

Rindersteakfleisch 
beste Qualität 500 g 

Oberhessischer 
Schwartenmagen 250 g 

ihre TOOM-Ri«seivi 
toom-Marirt 1 
636t SsHilberg/Tr 
IfMdfKhsdffttr SUite 



LANGENKR ZEITUNG 

Erich hat ein Geheimnis 

Neugierige Klasscnltameraflen / Horst will der Sache auf den Grund gehen / Erzählung von Silke KHckenhoff 

DiS'nfitag, den 3. Oktober 197'P 

Flott doch nicht leiden!" Der Junge überlegte 
und versuchte, weiterhin aufmerksam zu sein. 

Aber nun wurde Erich klar, daß Flott eine 
ernstlidie Begegnung hatte, denn sein Bellen 
wurde derart laut und dringlich, daß Erich 
aufsprang und In den Garten hinausrannte. 

„Flott, Flott, hierher", rief er. Aber Flott 
knurrte nur und bellte wieder laut einen 
dunklen Schatten an, der am Zaun unter dem 
Apfelbaum stand 

Sowas - hatte der Flott tatsächlich seinen 
ersten Mann gestellt. Erich strahlte vor Won- 
ne. So hatte die lange Dressurarbeit doch Er- 
folg gehabt. Erich dachte an keine Gefahr, 
.•iiilgt rcgl und fröhlich lief über den Ha.son 
„Flott, hierher, ruhig, mein Mund", sagte er 
und griff den großen Schäff^rhimd am Hals- 
band 

,.Gntt sei Dank, daß du gekummeii bist" 
höitp er die Stimme seines Freundes Horst 
„Ich dachle, ich müßte hier ühernarhten. .so 
wild war dem Hund." 

Nun lachte Erich. ...lunge, .lunge, ha.sl du es 
nicht erwarten können, bis ich mein Geheim- 
nis vorzeige? Na, nun h i.st du gleich Erfah- 
rungen mit meinen Dressurkün-iten machen 
müssen Tut mir leid Aber komm herein, da- 
mit du Flott bei I.icht besehen kannst. Groß- 
vaters Geburtstagsgeschenk'" 

Keek blinzen ner igei in nte Kamera. Kr «cirl, 
daß keine Gefahr droht, denn sonst hätte er 
sich hlitischnell e'-rerolU nnd seine harlen 
Stacheln gestellt. Foto; We^kaniiJ 

Abendlicher Leckerbissen für den Igel 

/of Dro.vscn er/:ihlt von ihren Krlehnissen mit einem zulrauliehen Staeheltier 
für den Igel eine Gefahr, denn hier ist er 
verwundbar, während an die gerollte Stachel- 
kugel niemand herankommt Der Dackel Puck 
hat sich schon oft eine blutige Pfote geholt, 
wenn er mit der Kugel spielen wollte. 

Solche Erlebni.sse habe ich aber nur im 
Frühling Dann sind die Igel nach dem langen 

Winterschlaf hungriy und wagen sich nicht nui 
im Dunkeln aus ihrem Versteck, um auf dii 
Mause- und Schneckenjagd zu gehen. Ini 
Frühling ließ unser kleiner Igel sicli nicht 
stören und marschierte durch den Garten, 
gleldi ob Menschen oder Tiere da w.nren. 

Sein Bruder wai noch viel gewitzter. Der 
erschien jeden Mittag, wenn dci Eßtisch unter 
dem Nußbaum gedeckt wurde. Ka-inr saßen 

wir bei Tisch, raschelte er durcli das Gras und 
wartete am dicken Stamin des Baumes, bis er 
sein Schüsselchen mit einem guten Rissen be- 
kam. 

Jetzt aber ist Herbst. Wühlend es dunkelt, 
finden sich noch einige andere Igel ein. Das 
nimmt er aber mächtig übel Mit FauiJien und 
Stachelklappern will er die Vettern vertrei- 
ben. Dieses Klappern und Fauchen ist aber 
keineswegs immer ein '/eichen des .Ärgers. Im 
Gegenteil. Im Frühling „singt" damit Herr 
Igel seiner Herzallerlieljsten sein I.iebeslied. 
Die antwortet ihm „zärtlich" in derselben 
Weise. Dazu springen und kullern sie ume in- 
ander 

Das ist nun lauge, lunge vurbei. .letzt im 
Herbst haben die Igel andere Gedanken. Der 
Herbst ist ihre hohe Futterzeit Neben Scluiek- 
ken gibt es unzählige Mäuse, Regenwürmer, 
Insekten, und .selbst vor einer Kreuzotter 
.icheut ein Igel nicht zurück. Dazu wird eine 
Menge süßen, reifen Obstes verzehrt. Das ist 
auch nötig, damit der Igel sich einen fetten 
Wanst anfuttern kann, mi.t dem er die lange 
Fastenzeit während des Winterschlafes gut 
übersteht. 

„Erich, du bist wirklich unter die Duckmau- 
Bcr gegangen. Nun madi doch einmal wieder 
mit und komm heute nachmittag", bat Hans. 
Aber der Freund wollte nicht. „Ericii fängt im 
Gatten Kaninchen", spottete Klaus. „Nein, er 
wird die Regenwürmer im Rosenbeet suchen." 
-„Ach wo, Erifh zählt täglich die Blattspitzen 

am Apfelbaum." - „Nein, er kehrt seine Gar- 
tenwege mit der Zahnbürste aus", so lachten 
und spöttelten die Kla.ssenkamcraden durch- 
einander. Der einzige, der gemütlich In der 
Bank lehnte und sich amüsiert den Eifer der 
anderen betrachtete, war Erich. 

,Seid doch nicht so fürchterlich neugierig", 
sagte er schließlich vergnügt. „Ihr werdet mein 
Geheimnis ■■»•hnn norh kennenlf^rnen, verlaßt 

euch daiauf. Aber erst muß ich mit allem fer- 
tig sein, und deshalb kann ich heute nachmit- 
tag nicht zum Fußball kommen. Mein letztes 
Wort! Also bis morgen." Sprach's und ver- 
Bchwand, die Mappe schlenkernd, aus dem 
Klassenzimmer. 

„Den hat's - total verrückt, nidit zu er- 
scheinen, wo wir auf das Spiel gegen die 
B-Klasse trainieren!" - „Wenn er nicht so 
ewig weit draußen wohnte", meinte schließ- 
lich nadidenklich Horst, „wäre ich ja längst 
einmal In die Sonnenstraße gefahren und hätte 
mir das Geheimnis angeschaut." Dieser Ge- 
danke sdiien noch länger an ihm zu arbeiten. 
Vielleicht könnte er gegen Abend mal hinaus- 
Bchauen. 

27. Fortsetzung 
„Darf icii Ihre Papiere sehen", forderte der 

Beamte. 
Während et die Ausweise prüfte, faßte sein 

Kollege Frank unter und stützte ihn. „Sie 
mü.-isen sofort Ins Krankenhaus", sagte er 
halblaut. 

Frank sdiüttelte den Kopf. 
„Später. Eine Viertelstunde nur. Herr Wadit- 

meister, bitte, ich muß unbedingt etwas erle- 
digen in diesem Haus hier 

„Mann, Sie verbluten uns ja unter den 
Händen'" 

Noch während er spradi, fühlte Frank 
eine fürdilerllche Leei-e im Gehirn, alles 
drehte sich um ihn. Es sickerte bereits warm 
und leben.svoll in seine Sdiuhe. Er schwankte 
ein paarmal hin und her. der Polizist rief sei- 
nen Kollegen zu Hilfe und sie trugen Ihn 
anchr als er ging zum Wagen. 
; An dui, was daraufiiin gesdiah, konnte 
'Frank sich nur undeutlich erinnern. Die sau- 
sende Fahrt durch mehrere Straßen, Schwe- 
stern in blaiiweiß-gestreiften Kleidern, Kar- 
bolgeruch. eine gräßliche Übelkeit - dann die 
beruhigende Stimme des Arztes, Instrumente 
klapperten in Gla.sküsten - 

Deutlich jedoch fühlte er die Sdimerzcn, als 
sie ihm den Hemdärmel wegschnitten. Der 
blutverschmlerte Arm und der klaffende RIß - 
eine blitzende Kanüle - 

Gegen drei wachte er aus der leichten Nar- 
kose auf. Sein Arm war blütenweiß und dick 
verbunden, und er lag In einem ebenso blü- 
itenweißen Bett. 
1 Nur wenige Minuten darauf kam der Arzt 
Und eine .Schwester. 

„Da wären wir wieder!" sagte der Arzt 
freundlich „Wie fühlen Sie sich?" 

„Abgesehen von einem ziemlichen Kohl- 
dampf ganz wohl." 

„Nun, dorn ist abzuhelfen, nicht wahr, 
Sdiwester Gerda?" 

Die Sdiwester nid<te und ging hinaus. Der 
Arzt nahm auf dem Bettrand Platz, prüfte 
den Puls und sah Frank belustigt an. 

„Ich muß sdion sagen - Sie haben eine 
Bärennatur, Herr Warring! Ein ganz ordent- 
licher Schmiß, ziemlidi tief sogar. Aber zum 
Glück nur eine Fleischwunde. Dürfte schnell 
heilen." 

„Es muß vom Sdiutzblech gekommen sein 
oder von der Stoß.stange -" 

„Na, wir haben Sie hübsd» zusammenge- 
näht! Nur Vorsidit jetztl Heute abend sehe 
Ich wieder nadi Ihnen 

„Sie wollen mich dodi nIdit hierbehalten, 
Jlerr Doktor?" 

Erich war den ganzen Nachmittag draußen 
gewesen. Müde setzte er sich in der Dämme- 
rung an die Schularbeiten. Eine Menge gab es 
zu tun. Na, die anderen konnten sich ja auch 
erst jetzt an die .Arbeit machen, wenn sie von 
drei bis fünf trainiert hatten. Ob es wohl auch 
ohne ihn klappen würde' Ärgerlich wäre es 
la schon, wenn sie nur um seinetwillen das 
Spiel verloren Schließlich war er d«>r be.ste 

l'linte So heißt das Jagdgewehr. Die Be- 
zeiciinung .-itammt niicli aus der Zeit, als die 
Schußwallcii noch mit einem Flintstein ver- 
sehen waren. D''r IMInt>teln. audi Feuerstein 
genannt ist ein sehr harter Quarz, der an 
Stahl geschlagen Funken gibt Die Funken des 
Flint.slelns entzündete n die riilverl.-idiingen im 
Schießrohr. 

MittelstüiHUT von beiden Klassen, das stand 
einnandfrei fejt, l)a^ Gewissen drückte Erich 
(in wenig Ki hielt viel von Kameradschaft. 
Ab>'i letzt tei'kte ei den Kopf ins nuch. 

Dr.iußen hellte ein Hund Ki ich übertrug die 
Ri i lienarln it vom .Schmierzettel ins Heft und 
ver.-uclite. nicht hinzuhören Ali<r der Hund 
bclllc v.-eiter. „Wird ihn ein Tier :irgern oder 
ein Junge .' tieicht am Zatm entlang, das kann 

Wenn « s an den warme ii lleib.stabcnden 
früh dämmert, sitze Ich gern unter dem alten 
Nußbaum und warte auf die Igel. Bald klingt 
es aueh vein eler hölzernen Brücke über den 
Bach herüber „tripptrapp". Niiht lange, so 
.•«liiebt sich ein spitzes Schnäuzehen aus dem 
Gras hervor, ein runellicher Keiipe-i folgt. Herr 
Igel weiß vor eler .la.sminhecke am Gemüse- 
garten stehen ein paar Näpfchen mit Mileh. 
Mile-h ist ein Hoi-bge-nuß für seinesgle.che.n: 
Eilig tappt er dorthin und sdilappt und 
sdmiatzt. was er kann. Ist der Napl leer, steigt 
er mit allen vier Pfoten hinein, uin nur keinen 
Tre)pfen auszuladen. Da er sieh die f^foten 
vorher nicht putzt, sieht hernadi der Napf 
unge'he'uer e-relig aus. Sitzt elei Igel im Napf, 
und ich bin Hink genug, kann ieh ehe .Schüssel 
und darin eine ."^tacheikugel aufheben Erst 
nae'h einer Welle guckt aus der Kugel elas 
Schnäuzehen hervor, zeigen sieh zwei bUuike. 
sch\varze Augen. Husch, ist alles ver.sehwun- 
den. sobald ich mich ein wenig rege. Maneh- 
mal gelingt es mir. blitzsehnel! die Hand unter 
den kleinen Körper zu schieben, ehe er sich 
einrollt .Aber auf meiner Hand liegt kein 
stachliger Igelbauih, er trügt ein herrliches 
weiches uncl dichtes Fell. Das ist allerelings 

„Das wollte ich eigentlich." 
„Ist bestimmt nidit nötig. Im Krieg mußten 

wir ganz andere Dinge 
„Ja, ja, Ich weiß. Im Krieg war idi lange 

genug dabei." Der Arzt ladite.„Al.so meinet- 
wegen. Wir haben sowieso kein Bett zuviel. 
Aber bitte, nehmen Sie sich in acht. Rufen 
Sie sofeirt einen Arzt an. wenn Sie Fie>ber be- 
kommen In drei Tagen sehen wir uns auf 
Jeden Fall wieder, klar?" 

„Klar, Herr Doktor, l'nd besten Dank für 
Ihre Hilfe " 

„Ist doch selbstverständlich. Da kommt 
Schwester Gerda! Essen Sie tüe'htig. Ich 
schicke Ihnen noch ein paar Tabletten, falls 
Sie heute nadit Sdunerzen bekommen." 

Der freundliche Arzt verabschiedete sieii. 
Von den appetitlidren Brötchen ließ Frank 

nldits übrig Noch ein wenig benommen, doch 
munter unei gestärkt, fuhr er Ins Hotel, den 
dick verbundenen Arm in einer Schlinge. 

Erst in seinem Zimmer, als er ein frisches 
Hemel anziehen wollte, fühlte Frank, wie ge- 
schwächt er in Wirl;lie;bkeit war. Außerdem 
begann die Wirkung der Narkose zu weichen. 

Frank legte sich auf das Bett. Nur eine 
halbe Stunde, dann ging es bestimmt besser 
- er hatte doch nodi soviel vor - 

Aber es wurde nicht besser, sondern se^hllm- 
mer. Die frische Wunde schmerzte sehr. Frank 
erinnerte sich der Tabletten vom Arzt und 
sdiluckte drei Stück, um nicht dureh anhal- 
tende Se^hmerzen gehandieapt zu sein. 

„Erst geh ich zu Melanie", dachte er. „Dann 
rufe ich Annette an - und dann gehe ich ins 
Z.orio - auf Biegen oder Brechen." 

Plötzlich vermochte er aueii mit größter 
Anstrengung die Augen nicht mehr aufzuhal- 
ten. Sein Kopf wurde schwer wie Blei. 

Frank Warren schlief unter der Wirkung 
der Tabletten ein. So tief und fest, daß er 
nicht einmal das Klopfen der Wirtin gegen 
Abend hörte. Sie konnte ihn nicht wachkrie- 
gen. 

„Herr Warring ist leider nicht zu sprechen", 
meldete Frau Drews dem eleganten, dunkel- 
gekleideten Herrn, der nach Warring fragte. - 

Annette saß an Mamas kleinem Damen- 
schreibtisch und las die Liste der noch vor- 
handenen Lebensmittel durch. Während Ma- 
mas Abwesenheit war es ihre Aufgabe. 

Neben ihr hodcte weiß und steifgestarkt, 
rosig und rundlidi, Libussa, die böhmische 
Köchin, auf einem zerbredilichen Rokoko- 
Btühlchen. Libussa, seit 25 Jahren In Diensten 
bei Lahus, hatte das stattliche Gewidit von 
annähernd uwel Zentnern und mm hätte mei- 

nen können, elas Stühlchen mit den dünnen, 
gesehweiften Beinen bräehe jeden .Augenblick 
zusammen. 

„Ja, Libussa, wir brauche-n kaum was. stelle 
ich fest. Höch.-tens frisches Fleisch und Obst. 
Das überlasse ich dir. meine Gute." 

I.ibiissa zwinkerte Annette mit der Vertrau- 
lichkeit. die langjährige Dienstboten den Kin- 
dern des Hauses gegenubci immei Denaiien, 
zu. Sie steckte den Zettel hinter den Latz 
ihrer weißen Schürze und rollte behende ihre 
zwei Zentner hinaus. 

Annette stand auf und ging ans Fenster . Es 
re.gnete schon den ganzen Morgen. Der Wind 
peitsehte die Kronen der hohen L'lmen und 
Akazien, daß das welke Laub hoch in die Luft 
wirbelte, bevor es lautlos zur Erde llel. Die 
letzten Rosen waren größtenteils abgebrochen 
und hingen traurig herunter. 

Herbst - .Absehied - 
Mit dem Training im Freien war es enel- 

gültig voi'bei. Im nächsten Jahr mußte sie 
iinbedingt - .Ah. das nächste ,Tahr lag noch 
so weit fern' 

Annette ging hinüber ins Herrenzimmer, 
wo Papas Sihreibtisch stand. Freitags kamen 
gewohnlich die Lieferanten mit den Rechnun- 
gen. und sie wollte nachsehen, ob genug Geld 
im Haus war. 

Nebenan im blauen Salon hantierte Lissy 
mit dem Staubsauger. 
— Ciroße Gartenke>Ieiiiie am Stadtrand 

Gerade, als sie den Schreibtisch auf.schloß, 
klingelte das Telefon. Der Apparat stand auf 
dem Schreibtisch und Annette nahm erfreut 
den Hörer hoch. 

„Frank'" dadite sie. Sie hatte gestern abend 
vergeblich auf seinen Anruf gewartet. 

„Lahus." 
„Ich möchte bitte Fräulein Lahus sprechen , 

sagte eine fremde Stimme. 
„Ich bin am .Apparat." 
„Hier Isi Kaska, gnädiges Fräulein. Erin- 

nern Sie sidi? El Zorro -" . , 
Unbewußt straflte Annette ihren Oberkör- 

per. Gleich hatte sie das Gefühl, sich zur Wehr 
setzen zu müssen. 

„Sie wünschen?" 
„Ich muß Sie sprechen", sagte Kaska be- 

stimmt „Sofort, wenn es geht, heute noch. Es 
handelt sich um Herrn Warring." 

„Würden Sie bitte so freundlieii sein unel 
sieii deutlicher ausdrüeicen, Herr Kaska", sagte 
Annette steif und förmlich. 

„Nein, das kann leäi nicht. Nieiit am Tele- 
fon." 

„Herr Kaska. ich glaube kaum -" 
„Bitte, lassen Sie Ihren Hochmut für ein 

paar Stunden beiseite, Fräulein Lahus", un- 
terbrach Kaska ungeduldig. „Es geht um Din- 
ge, von deren Tragwelte Sie keine Ahnung 
haben. Für mich ist Herr Warring nicht zu 
spreeÄien. Jetzt sind Sie der einzige Ausweg. 

„leh fürchte, Sie unterschätzen meinen Ein- 
fluß auf Herrn Warring. Außerdem denke ich 
nicht daran, hinter seinem Rücken -* 

„Das sollen Sie ja gar nicht! 
iSie sollen ihm alles haargenau berichten, was 

Ich Ihnen erzähle. Aber es muß rasch gehen, 
sonst gibt es womöglich noch ein Unglück 

„Noeh ein Unglück?" 
„Melanie Röder hat ge.stern einen Se-Ibst- 

mordversudi gemacht." 
Annette konnte den entsetzten Aufsdiiel 

nicht unterdrücken Im Nebenzimmer ve-r- 
stummte das Geräusch des Staubsaugers. 

Wie schrecklich' Warum denn'' Ist sie - 
„Nein, wir haben es früh genug gemerkt. 

Verstehen Sie endlich Fräulein Li'hus? Wenn 
Warring nicht Vernunft annimmt, passiert 
noch mehr Deswegen daedite ie^n ■' 

„Es i.st gut, Herr Kaska" sagte Annctta 
ruhig und bestimmt ..Wohin soll ich ke>m- 
men''" 

„Haben Sie ein Auto?" 
Fahren Sie Riditung Elbbrückcn-Auto- 

bahn Kennen Sie die große Gartenkolemi» 
dort am Stadtrand? Ja' Benutzen Sie de-a 
Westeingang, der ist befahrbar Die erste Sei- 
tenstraße redits. das dritte Häuschen geheirt 
mir. Erkennbar an zwei Kastamen vor elf m 
Eingang Dort sind wir ungestört " 

„Einen Augenblick. Gartenkolonie an der 
Autobahn. Westeingang, erste Seitenstraße, 
rechts, das dritte Häuschen Stimmt das'" 

„Genau. Wann darf ich Sie erwarten?" 
Annette sah auf die Uhr. 
„Um zwei?" , „ d 
„Um zwei Uhr. Idi danke Ihnen, daß Si« 

kommen wollen, FräuleMn Lahus." 
Sekundenlang hielt .Annette den Hörer ne.eJi 

in der Hand und starrte auf die Schreibunter- 
lage. In Gedanken sah sie das schöne Mäd- 
chen mit den rostroten Haaren vor sich, k ilt, 
stumm und bleich. Wegen F'rank. 

Annette fröstelte und zitterte. 
Nein!" dachte sie entsetzt. „Lieber t.otl, 

nicht so was Furchtbares - Selbstmord. Aber 
was habe ich damit zu tun' Was will Kaska 
von mir?" 

Und plötzlich, wie ein Blitz aus iieitiie.m 
Himmel, wußte sie: der Mann mit dem Bulw 
doggengesidU. auf der Lombardsbrucke, im El 
Zorro und im Hafen - Frank, die lyißlich« 
Szene in Idar-Oberstein ■ Melanie - Kaska -• 
das alles hängt irgendwie zusammen - 

Und sie stand mitten drin. Auch sie spielw 
eine Rolle dabei. Zufällig oder weil sie zufal- 
lig Frank liebte. .... 

Frank hielt sie für ein tapferes Maddien. 
Annette ging in ihr Zimmer hinauf. 
Um fünf Minuten nach halb zwei verließ slt, 

das Haus. Sie trug einen Regenmantel un« 
hatte ein gelbkariertes Kopftuch umgebunelen» 
Sie sagte niemand im Hause Bescheid, son- 
dern stieg in den schweren Mercedes, der 
Papa gehörte, und fuhr davon. 

Vom Fenster im ersten Stock aus sah Lissy 
ihr nach und kaute vor Aufregung am Dau- 
mennagel. Lissy hatte das Gespräe;h mitange^ 
hört, ungewollt, den Aufse^irei vernommen, 
und sie hatte Annette durdi den Flur gehen 
sehen, blaß und ungewöhnlich ernst Sie 
den schweren Wagen davonfahren, mit hether 
Geschwindigkeit fegte er die Elbchaussee hin- 
unter - 

Fortbetzung folgt 

Entsdbeidung im Nebel 
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Jahresabschluß der Stadtwerke Langen GmbH 

für das Wirtschaftsjahr 1971 

Bilanz zum 31. Dezember 1971 

Vermögensseite 

Buchrestwerto Zuschreibungen bzw. ZugänRe 
Stand bisherige Zugang 

Anlagevermögen 

1. Sachanlagen 
a) Stromversorgung 
b) Gasversorgung . 

1. 1. 71 

DM 

Wert- 
berichtigungen 

DM DM 

Abgang 

DM 

Stand 
31. 12.71 

DM 

c) 
d) 
e) 
f) 
g) 

Wasserversorgung 
Verkehrsbetrieb 
Gemeins. Anlagen 
Unfertige Bauten 
Anzahlungen auf 
Anlagen . 

7 673 656,00 
2 632 876,00 

5 973 515,00 
11 115,00 

l 565 190,00 
657 901,17 

4 872 975,00 
1 623 9.54,00 

2 773 450,00 
3 882,00 

871 650,00 

2 385 000,00 278 059,00 14 653 572,00 
661 336,00 

37 339,00 U 
575 838,00 

1 196,00 
177 484,00 
124 361,92 

12r929,00 
37 339,00 U 

139 204,00 

80 238,00 
657 030,06 

4 796 237,00 

9 183 599,00 
16 193,00 

2 534 086,00 
125 233,03 

—76 208,00 —76 208,00 

18 514 253,17 10 145 911,00 4 001 423,92 1 276 460,06 31 385 128,03 
37 339,00 U 37 339,00 U 

2. Finanzanlagen . 27 050,00 —1 800,00 28 850,00 

Umlaufvermögen 

3. Bau- und Installationsstoffe . 
4. Sonstige Verbrauchsstoffe 
5. Handelswaren  
6. Grundpfandforderungen . 
7. Gegebene Anzahlungen 
8. Liefer- und Leistungsforderungen 
9. Forderungen an die Stadt Langen 

10. Forderungen an verbundene Unternehmen  
11. Forderungen an leitende Personen (hypothekarisch gesichert) 
12. Schecks  
13. Barmittel  
14. Sparkassen- und Bankguthaben  
15. Sonstige Forderungen  

Abgrenzpos ten 
16. Darlehensbeschaffungskasten 
17. Sonstige Abgrenzposten . 

Vermerke 
18. Bestand an Pfändern 

DM 
514 828,09 

50 903,92 
352,65 

181 555,76 
17 877,72 

2 478 571,22 
143 278,99 

41 335,57 
10 435,19 

903,83 
7 882,03 

876 792,58 
364 942,16 

96 900,00 
30 151,10 

4 689 659,71 

127 051,10 
36 230 688,84 

4 975,91 

Schuldenseite 

U = Umbuchung 

ZuschroibunRen bzw. ZuRänge 

Eigenkapital 
1. Stammkapital 
2. Rücklagekapital 

für allgcm. Zwecke 

Wertberiditiftungen 
Wertberichtigungen 
auf Sachanlagen 
a) Stromversorgung 
b) Gasversorgung 

c) Wasserversorgung 
d) Verkehrsbetrieb 
e) Gemeins. Anlagen 

Anfangs- 
stand 

DM 

bisherige 
Wertberich- 

tigungen 
DM 

Zugang 

DM 

Abgang 

DM 

Stand 
31. 12.1971 

DM 
5 620 000,00 

2 269 000,00 
Zuführung 160 000,00 

2 429 000,00 

. _ 4 872 975,00 
1 623 954,00 

2 773 450.00 
3 882,00 

871 650,00 

812 510,00* 
183 278,00 

13 888,00 U 
455 858,00«* 

3 238,00 
118 571,00 

120 281.00 
55 286,00 
13 888,00 U 
38 033,00 

79 480,00 

5 565 204,00 
1 751 946,00 

3 191 275,00 
7 120,00 

910 741,00 

—10 145 911,00 

4. Wertberichtigungen 
auf Forderungen 

5. Wertberichtigungen 
nach § 7c EStG 

Rückstellungen 
6. Bauzuseiiüsse 
7. für Versorgungs- 

verpflichtungen 
8. Sonstige . 

91 800,— 

36 640,00 

2 851 502,42 

84 434,00 
730 489,67 

1 573 455,00 
13 888,00 U 

8 037,45 

293 080,00 
13 888,00 U 

8 037,45 

3 840,00 

91 800.00 

32 800,00 

1 091 131,40 

15 246,00 
. _ 554 720,27 

282 161,10 3 660 472,72 

552 080*87 
99 680,00 

733129,07 

Verbindlichkeiten 
9. Vermögensabgabe  

10. Darlehen von Fremden .... 
11. Empfangene Pfandgelder .... 
12. Empfangene Anzahlungen .... 
13. biefer- und Leistungsschulden . 
14. Schulden an die Stadt Langen . 

a) aus laufender Rechnung .... 
b) mittel- und langfristig .... 
c) sonstige  

15. Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen 
16. Sonstige Schulden  
17. Abgrenzposten  

JahresKewinn 
18. Jahresgewinn im Geschäftsjahr 1971 . 

Unternehmen 

31 555,17 
9 339 855,87 

89 903,31 
119 664,70 

1 141445,15 

Vermerke 
19. Verbiiidlidikelten aus Pfändern . 
20. Haftsumme aus Genossenschaftsanteilen 

197 913,33 
379 360,00 
237 048.00 

19 014,77 
330 628,21 

143,52 

250 989,0? 
36 230 688,84 

4 975,91 
4 900,00 

*) eJavon 48 661,00 DM Kapitalzuschuß *•) davon 92 089.00 DM Kapltat/.uscheiß U) ■=- Umbuchung 

Gewinn- und Verlustrechnung 

für die Zeit vom 1.1. - 31.12.1971 
DM 

1. Umsatzerlöse  
2. andere aktivierte Eigenleistungen 
3. Gesamtleistung  
4. Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Be- 

triet)sstoffe sowie für bezogene Waren 
5. Rohertrag  
6. Erträge aus Beteiligungen .... 
7. sonstige Zinsen und ähnliche Erträge . 
8. Erträge aus dem Abgang von Gegenstan 

den des Anlagevermögens .... 
9. Erträge aus der Auflösung von Rück 

Stellungen  
10. sonstige Erträge  

davon außerordentliche  

11. Löhne und Gehälter  
12. soziale Abgaben  
13. Aufwendungen für Altersversorgung und 

Unterstützung  
14. Abschreibungen auf Sachanlagen . 
15. Verluste aus Wertminderungen oder dem 

Abgang von Gegenständen des Umlauf- 
vermögens außer Vorräte und Einstellung 
in die Pauschalwertberiditigung zu Forde- 
t^mgen  
Verluste aus dem Abgang von Gegen- 
ständen des Anlagevermögens .... 
Zinsen und ähnliche Aufwendungen . 
Steuern 
a) vom Einkommen, vom Ertrag und vom 

Vermögen  
b) sonstige ... .... 

16. 

17. 
18. 

13 965,34 

19. LastenausgleidisVermögensabgabe 
20. Aufwendungen aus Verlustübemahme 
21. Sonstige Aufwendungen .... 
22. Bilanzgewinn  

DM DM 
11 613 562.65 

256 130,62 
11 869 693,27 

6 581 547,57 
5 288 145,70 

528,00 
52 448,06 

43 897,00 

911,50 
109 36128 

207 145,84 
5 495 291,54 

493 374,68 
5 711,70 

1 702 694,60 
206 031,96 

134 123,22 
1 407 438,00 

8 037,45 

25 267,00 
641 647,79 

499 086,38 

5 235,20 

614 740,92 5 244 302,52 
250 989,02 

Langen, den 31. 12. 1971 

Stadtwerke Langen 
Gesellschaft mit betdirinkter Haftung 

Wienke Groß 

Bestätigungsvermeric 

Für den Jahresab.schluß zum 31. 12. 1971 erteilen wir folgenden uneingeschränkten 
Bestätigungsvermerk: 

„Nach dem a,bschließenden Ergebnis unserer pflichtmäßigen Prüfung auf Grund der 
Schriften, Bücher und sonstigen Unterlagen der Stadtwerke langen GmbH sowie der 
von der Geschäftsführung erteUten Aufklärungen und Nachweise entsprechen die 
Buchführung, der Jahresabschluß und der Jahresbericht, soweit er den Jahresabschluß 
erläutert, den gesetzlichen Vorschriften. Im übrigen haben auch die wirtschaftlichen 
Verhältnisse des Unternehmens wesentliche Beanstandungen nicht ergeben." 

WIBERA 
Wirtschaftsberatung Aktiengesellschaft 

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 
Steuerberatungsgesellschaft 

Dr. Becker 
Wirtschaftsprüfer 

Dr. BoLsenkötter 
Wirtschaftsprüfer 

Frankfurt/Main, am 27. Juli 1972 

Betriebstechnische Kennzahlen der einzelnen Betriebszweige 
Einwohner des Versorgungsgebietes am 31. 12. 71: 30 586 

Stromversorgung 31.12. 71 
Übergabestationen Anzahl 2 
Hochspannungskabel km 44,5 
Hochspannuragsfreileitungen km 5,8 
Trafostationen Anzahl 56 
Nieeierspannungsnetz 
(Freileitung) km 66,6 
Niederspannungsnetz 
(Kabel) km 88,3 
Hausanschlüsse Anzahl 5 412 
Angeschlossene Zähler Anzahl 12 578 

Gasversorgung 
Übergabestationen Anzahl 4 
Behälterraum ebm — 
Gashauptrohr km 72,6 
i-laoisarfse^ilüfäse Anzahl 3 145 
Angeschlossene Zähler Anzahl 6 814 

Wasserversorgung 
Tiefbrunnen Anzahl 
Förderpumpen für 
Grundwasser Anzahl 
Maximale Leistung 
der Pumpen 
Pumpen im Verteilungsnetz 
Maximale L.edstung 
der Pumpen 
Manometrische Förderhöhe 
WasserhauptTohr km 
Hausanschlüsse Anzahl 
Angeschloasene Zähler Anzahl 
Hydranten Anzahl 

Wa.sscirt)ehälter: 
Hochbehälter (1) cbm 

(1) cbm 
Behälter am Hainerweg (1) cbm 
Reinwasaerbehälter (2x500) cbm 

cbm/Std. 645 
Anzahl 13 

cbm/Std. 1 380 
m 30 — 49 

86,5 
4 560 
4585 

755 

650 
2000 
1 000 
1 000 
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Schlinger, Ranker und Klimmer 

Die Pflanzen bewerkstelligen das Klettern auf sehr verschiedene Weise - Wichtiß für das StützeerSt 

Wer eine Mauer, einen hohen, kahlen Baum- 
stamm, eine l^ube oder Hauswand, eine Per- 
gola oder ein Spalier Im Garten oder auf dem 
Balkon mit kletternden Pflanzen beleben will, 
hat eine große Auswahl Nun eignet sich sher 
nicht lede Kletterpflanze für leden Zweck 
Richtig au.swiihlen helflt hier nicht nur auf 
VVurhskraft und Blüte, sondern auch auf die 
Art de.") KIt-tterns Rücksidit nehmen. Denn 
hiernacli muß sich das Stützgerüst richten. 

Dle Pflanzen bewerkstelligen das Klettern in 
sehr verschiedener Welse Schlingpflanzen, 
wie Hopfen oder Stangenbohnen. durcJi Win- 
den: Erbsen und Wein durch dünne R.mken: 
die Kapuzinerkres.se durdi Blattstiele; Efeu 
durch Haftviirzi-in; Ro.sen durch Stacheln. 

Schlingpflanzen oder Schllnger bilden nur 
dünne Stengel aus. vermögen sich selbst nidit 
aufrecht zu halten und legen ihre Triebe, wo- 
bei sie nach oben streben, um andere Pflanzen 
oder um möglichst senkrechte Stützen, die we- 

der zu dünn noch zu dick sein dtJrlen. Aniang.s 
hält sich der lunge Sproß nodi aus eigner 
Kraft aufredit. Gleichzeitig aber madit der 
Gipfel kreisende Bewegungen, um einen Halt 
zu finden. Bei den meisten SdiHngern erfolgt 
die Bewegung entgegengesetzt der Uhrzelger- 
rlchtung, also nach links. Nur wenige winden 
rechts, wie Hopfen oder Geißblatt 

T,\i den beliebtesten Schlinggehölzen gehö- 
ren: Clematis, verschiedene Geißblatt- oder 
Lonicera-Arten, Knöterich (Polygnom aubertii) 
und Blauregen (Wisteria). Krautig wadisen 
Prunkwinden fimpomoea), Hopfen, Feuer- und 
Stangenbohnen, Schwarzäugige Susanne 
(Thunbergia alata). Alle brauchen sie zum 
Winden mehr oder weniger senkrechte Stüt- 
zen, die dann schraubenförmig umwachsen 
werden. 

Andere Pflanzen klettern nur mit Hilfe von 
Ranken, mit denen sie fremde Stützen um- 
wickeln. Rankenkletterer haben den Sdilin- 

paeoium) und die Maurandid scandens. Ihre 
Stiele sind gleldi Ranken reizbar, umfassen 
die Stütze aber nur einmal oder teilweise. 
Deshalb eignen sich diese Pflanzen ganz vor- 
züglich zum Bekleiden von Masdiendraht oder 
dünnrippigen Spalieren. 

Einige wenige unserer Kletterer erklimmen 
die Stützen mit Hilfe von Haftwurzeln. Diese 
haben die Eigenschaft, an der dem Lidit ab- 
gewandten Seite zu stehen, wo sie zur Unter- 
lage hinstreben und mit ihr „verwachsen". 
Der bekannteste Vertreter unter diesen Klet- 
terern ist der Efeu (Hedera helix), der mittels 
Luftwurzeln 30 m hoch gelangen kann. Auf 
Kletterwurzeln sind ferner angewiesen die 
Trompetenzunge (Campsis radlcans) und die 
Kletterhortensie {Hydrangea petiolaris) Im 
Garten, die Kletterfeige (Ficus stipula) und die 

Metterbegonie (Begonia scandens) im z,im- 
mergarten. 

Als Kletterorgane werden auch die Stadieln 
der Kletterrosen und der Kletterbrombeeren 
angesehen, doch klimmen sie hiermit nicht aus 
eigener Kraft wie Sdilinger oder Pflanzen mit 
Ranken, Haftscheiben oder Kletterwurzeln. 
Stadielklimmer braudien stets Gerüste mit 
Querleisten, an denen die Stadieln dann Halt 
Bnden. 

Geringst«' Apfelemtr seit 1961 
In diesem Jahr werden in Hessen voraus- 

sJchtlidi nur 48 700 t Apfel geemtet EMese 
Ernte ist knapp haJb so groß wie im Vorjahr 
und die kleinste Ernte s>eit 1961. Wie das Hes- 
si.sche Limdesamt weiter mitteiiil, wird die 
Bimenemte mit 13 700 t um ein Fünftel und 
die Zwetschgenemte mit 20 000 t um fast die 
Hälfte niedriger liegen als 1971, Die Bimen- 
emte ist die kleinste seit 1966. die Zwetsdi- 
genemte .seit 1964. 

Stacheln der Ro.sen sind Kletterorgane. Frei- 
lich klimmen sie damit nicht aus ciRenrr Kraft. 

Gloxinie kommt wieder 
Um an der Blütenpracht der Glorinic lange 

Freude zu haben, hält man die Pflanze mäßig 
warm und hell und schützt sie vor Sonne und 
Zugluft. Es ist mit warmem Wasser reiahlich, 
aber nicht übermäßig zu gießen. Man vermeide 
es, die Blätter zu befeuchten. Wöchentlich 
düngt man etwas nach. Nach dem Abblühen 
wird das Gießen allmählich eingeschränkt und 
der Topf sonnig gestellt, damit das Laub rasch 
abstirbt. Überwintert wird die Knolle bei 12 
bis 15 Grad in der alten Erde. Im Februar be- 
ginnt meist der junge Trieb. 

gern voraus, daß sie nicht auf senkrechte 
Stützvorrichtungen angewiesen sind. Ranken 
sind fadenförmige, verzweigte oder unver- 
zweigte Organe, die durch Berühren eines 
Gegenstandes zum Krümmen gereizt worden. 
In der Mehrzahl handelt es sich um umge- 
wandelte Sprosse, also Sproßranken, wie beim 
wilden Wein (Parthenocissus) oder bei der 
Passionsblume. Bei anderen Pflanzen, wie 
Gurke oder Erbse, haben sich Blätter zu Blatt- 
lanken umgebildet. Wichtige Rankenpflanzen 
des Ziergartens sind außerdem Duftrebc- (Vitis 
reparia), Cissus, Cobaea, DuftwlcJten, Zier- 
kürbis. 

Gewisse Arten und Formen des wilden 
Weins bilden an den Enden der Ranken Haft- 
scheiben aus, mit denen sie sich sogar an glat- 
ten Wänden halten können. 

Dann gibt es Pflanzen, die fast ausschließ- 
lich mit ihren Blatt- und Blütenstielen klet- 
tern. Dies gilt für die Kapuzinerkresse (Tro- 

Himbeeren gedeihen am Spalier 
Mit dem Pflanzen kann im Oktober begonnen werden 

Wer die Himbeeren als Frudit schätzt, wird 
selbst im kleinen Garten auf Ihren Anbau 
nidit verziditen wollen. Man braudit dafür 
allerdings einen längeren Streiten Land von 
etwa einem Meter Breite, um hier die Pflanzen 
einreihig setzen und an einem Spalier ziehen 
zu können. Von Setzling zu Setzling redinet 
man ."iO cm Abstand. In einreihiger Pflanzung 
entwickelt sich die Himbeere am besten, auch 
die Ernte ist hier sehr bequem. Es genügt ein 
einfaches Spalier von 1,6 bis 1,8 Meter Höhe. 
Man setzt stabile Eckpfosten und sidiert sie 
vor dem Spannen der waagerechten Drähte 
gegen Zug ab, am besten durch Innenstreben. 
In 70 und 1,50 cm Abstand vom Boden spannt 
man Je zwei starke Drähte. Bei dicken Pfosten 
legt man die Drähte nur herum und es ent- 
stehen Doppelzüge, zwischen denen die Ruten 
untergebracht werden können. An dünnen 
Eckpfosten bringt man zusätzlich 40 cm lange 
Querhölzer an und befestigt an diesen links 
und rechts je einen Draht. Die Spaliererrich- 
tung bereitet manchem Gartenbesitzer einige 
Schwierigkeiten. Das brauchte nicht zu sein, 
denn hierbei ist schon mit einfachen und we- 
nigen Materialien auszukommen. Günstig ist 
ein Spalierverlauf von Nord nach Süd. 

Himbeeren lieben vorwiegend sonnigen 
Stand und gedeihen in jedem Gartenboden, 
der genügend feucht ist. Als Waldpflanze 
braudit die Himbeere außerdem einen humo- 
sen, schwadisauren Boden, der nidit zu kalt 

ist. Um Höchsterträge zu erzielen, sind außer- 
dem jährliche Düngergaben nötig. 

Mit dem Pflanzen kann schon zeitig im Ok- 
tober begonnen werden. Für die Spalier- 
bepilanzung kommen nur einmaltragende Sor- 
ten in Betracht, wie „Preußen", „Mailing Pro- 
mise", „Kelleriis 5" und „Schönemann". Sudit 
man die Setzlinge in einer Baumschule selbst 
aus, so achte man auf starke Knospenbildung 
am Wurzelhals. Man darf dann im nächsten 
.Tahr auch einen guten Austrieb erwarten. Die 
Setzlinge sind etwa 10 cm tiefer zu pflanzen 
als die oberen Wurzeln ansetzen. Der Wurzel- 
hals kommt dadurdi in den Boden, so daß 
jährlich mit guter Jungsdioßbildung zu rech- 
nen ist. Nach dem Pflanzen gießt man an und 
bedeckt den Boden mit grobem Kompostmate- 
rial, unter das man kurzgeschnittene Zweige 
vom Bai;mschnitt mischt. Himbeeren brauchen 
ständig eine Bodendecke, die den Wasserhaus- 
halt reguliert und laufend frischen Humus lie- 
fert. Wir haben dann auch keine Sorgen mit 
Himbeerkrankheiten, wie sie häufig auf un- 
bedecktem, zum Austrocknen neigendem Bo- 
den vorkommen. 

Im nächsten Frühjahr schneidet man die Ru- 
ten bis auf 30 cm über dem Erdboden zurück. 
Dieser sogenannte Pflanzschnitt darf nicht 
versäumt werden, da die Himbeersetzlinge 
dann kräftiger durchtreiben. Gleichzeitig gibt 
man eine Düngung in Form eines minerali- 
schen Volldüngers. 

Diese Feststellung können wir nach 
drei Jahren Bundesregierung 
Brandt/Scheel ruhigen Gewissens 
treffen. Die Regierungskoalition von 
SPD und FDP hat sich bewährt. 

Die Arbeitsplätze sind gesichert, 
unsere Wirtschaft ist gesund — das ist 
die Lage in der Bundesrepublik 
Deutschland. Eine Wirtschaftskrise, 
wie sie von der Opposition mehr- 
mals vorausgesagt wurde, hat es nicht 
gegeben. 

Die Arbeitseinkommen sind seit 1969 
kräftig gestiegen. Trotz der Preis- 
steigerungen geht es fast allen Men- 
schen heute materiell besser als 
vor drei Jahren. Und auch die Rentner 
wurden nicht vergessen. 

Die Deutsche Mark ist härter als 1969. 
Damals gab es für 100 DM 25 Dollar, 
heute bekommt man 31 Dollar dafür. 
Und so ist es auch im Verhältnis zu 
vielen anderen Währungen. 

Die Preissteigerungen sind bei uns 
geringer als in anderen Ländern. Es 
kann weder von einer Inflation 
noch von einer Zerrüttung der Staats- 
finanzen die Rede sein. Stattdessen 
erwarten Banken und Sparkassen für 
dieses Jahr einen neuen Spar- 
Rekord von mehr als 65 Milliarden 
Mark — rd. 20 Milliarden Mark 
mehr als 1969. 

Die sozial-liberale Koalition hat die 
sozialen Leistungen gesteigert und die 
Rechte der Bürger erweitert. 

Dies geschah 

# durch das neue Betriebs- 
verfassungsgesetz 

# durch die Rentenreform mit der 
Einführung der flexiblen Alters- 
grenze 

^ durch die Verbesserung der 
Kriegsopferversorgung und die 
sozialen Hilfen für die Landwirte 

# durch die Öffnung der gesetzlichen 
Krankenversicherung für alle 
Angestellten und die Erweiterung 
der Vorsorgeuntersuchungen 

0 durch die Herabsetzung der Wehr- 
dienstzeit und des Wahlalters 

# und durch vieles andere mehr 

Die Friedenspolitik der Regierung 
Brandt/Scheel hat die Entspannung in 
der Welt gefördert. Die Verträge mit 
Moskau und Warschau und mit Ost- 
Berlin haben den Weg zu einer Ver- 
ständigung auch mit dem Osten geöff- 
net und menschliche Erleichterungen 
gebracht. Die Europäische Gemein- 
schaft wird erweitert. Das westliche 
Bündnis wurde gestärkt. 

Diese Bundesregierung hat mehr 
gehalten, als sie 1969 versprochen 
hatte. 

UNSERE BILANZ 
IST GUT 

Eine Anzeige dM Frees#- und Informetioneemts 
der Bundeereglerung 

Die Bundesregierung informiert 
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Am Freitag, den 6. Oktober, startet die 
gesamte deutsche Rallye-Elite im Isenburg- 

Zentrum. Um 19 Uhr gibt 

den Start frei. Vom Parkhaus Nord, 
Ausfahrt Herzogstraße. Mehr als 

100 Fahrer gehen an den Start. Der Kurs 
geht über 1200 km mit Sonderprüfungen und Spezial- 
etappen, unter anderem auf dem Hockenheimring. 
Am Sonnabend, dem 7.10.,zeigt sich, wer die Sieger 
sind. Denn um ca. 20 Uhr werden die ersten Fahrer 
wieder im Isenburg-Zentrum erwartet. 

Die Rallye steht unter der Schirmherrschaft von Herrn Bürgermeister Frey, 
der auch zur Siegerehrung dabei sein wird.Treffpunkt: am 8.10.72 um 
11 Uhr in der Buffeteria im Isenburg-Zentrum. 

Das wär's, meine Herren. Viel Spaß. 

Und nun zu den Damen: 

Damit Sie nicht leer ausgehen, veranstaltet das Isen 
burg-Zentrum für Sie eine 

internationale 

(J\loden^cl|ai|. 

Am 6. Oktober von 11-13 Uhr und von 
16-18.30 Uhr. 

Miss Europa 1972 

führtTop-Modelle vor und gibt Autogramme. 
6 Mannequins und 3 Dressmen zeigen die 
Herbst/Winterkollektion des Isenburg-Zen- 
trums. Und 3 bekannte Schlagerstars singen 
für Sie. 

1 Übrigens: Für Ihr leibliches Wohl ist 
bestens gesorgt. Mit Apfelwein, Brezeln 
und Bockwurst am Start und Ziel. 

Außerdem: 

# Husenettengarde 
am 6.10. ab 17.30 Uhr. 
Eine 40 Mann starke Kapelle spielt 
bis zum Rallyebeginn. 

vom 2.—4.10. täglich von 14—18 Uhr. 
Ein heißes Rennen, an dem nicht nur 
Kinder Spaß haben. 

^ Rallyc-Rennwagen- 
ausstellung 

vom 2.-8.10. 
Jetzt können Sie sich die „heißen Öfen" 
mal aus der Nähe ansehen. 

• Chevren-Absiastest 
vom 6.—7.10., täglich von 9—18 Uhr. 
Jeder, der sein Auto testen läßt, erhält 
kostenlos eine Informations-Broschüre. 

o    f, -DHOFStRAitSC     

Und so finden Sie uns schnell. 

Do/ Ginkouf/porodie/ vor der Tür 

allgemeiner ANZEIGER ■ HE1.%^LATT FDR DIE STADT LAN 

Jeden Dienstag mit der Illustrierten RundfunkbellaRe 
Bezugsprel»: monaü. 3,40 DM + 0,60 DM Tr3gerlohn (In diesem 
Betraf: sind 0,21 DM MwSt. enthalten). Im Postbezug 3,50 DM 
monallich + Zustellgebühi (Ind. 5.5 ♦/• MwSt). Ein^elptcis- 
dienstags 30 P(g., freitags 50 Pfg. _ Druck u. Verlag: Kuhn KG. 
6070 Ungen bei Ffra., Dam.s.ädter Straße 26, Telefon 27 45. mit den amtlichen B. kannln.a.hun^en 
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THEMA DES TAGES: 

Der teuerste Theaterbau 

Deutschlands 
Vor zwanzig Jahren wurden in Darmstadt 

die ersten Pläne geschmiedet, dem seit drei 
Jahrhunderten bestehenden Theaterleben 
durch den Bau eines neuen Hauses, das alle 
war am 11, Sept. 1944 zerstört worden, neue 
Impulse zu geben. Besonders der „Verein der 
Freunde des Großen Hau.sos" .setzte sicli für 
den Wiederaufbau der Ruine ein Versoblich. 
Der Lande.sreKierung waren die damals auf 
rimd 20 Millionen Mark ge.schätzten Kosten 
für Wiederaufbau oder einen Neubau zuviel. 

Das Oarmslädter l.andeslhealer mußte weiter- 
hin — und das zwanzig Jahre lang — auf 
der Behelfsbühne in der früheren Orangerie 
spielen. 

Jetzt hat Darmstadl sein Theater wieder. 
Mit einem Kostenaufwand von 72 Millionen 
Mark hat es den teuersten, wenn auch mo- 
dernsten Theaterbau Deutschlands bezogen. 
Dafür ist wirklich ..alles unter einem Dach". 
Das bedeutet: Das Theater, das jetzt „Staats- 
thcater" heißt, hat ein großes Haus mit »."iO 
Sitzplätzen, ein Kleines Maus mit 470 Plätzen 
und eine Werkstatlbühne mit Lio Plätzen. Alle 
Werkstätten sind im Theater .selbst unterge- 
bracht. Die Bühnenmasciiinerie verfügt über 
einen llinterbühnenwagen mit zwi'i Dreh- 
■schciben. die man auf die Hauptijühnon des 
(fToßen und Kleinen Hauses ausfahren kann. 
So dauert etwa der Wechsel von der Schuster- 
slube zur Festwiese in den „Meistersingern- 
nur eine Minute und fünfundfünfzig .Sekun- 
den. 

Alles, was in den Werkstätten hergestellt 
wird, kommt zum Zusammenbau auf die 
Hinterbühne. Es gelangt als „Konfektions- 
ware" sozusagen fertig auf die Bühne. Die 
Bühnenbeleuchtungswerte werden in einen 
Kernspeicher eingegeben und auf Magnetband 
gespeichert; sie werden auf einem ..Beleuch- 
tungsprotokoll" au.sgedruckt und die ein/ei- 
nen Daten hei der Aufführung sofort aus 
dem Speicher abgerufen. Die.se Anlage ist 
zur Zeil die modernste in der Welt. Sie hat 
320 Stollstromkrcise. 

Trotz der äußerlichen Schlichtheit des „Be- 
tonklotzes", wie Kritiker abfällig den Neu- 
bau auf dem Gelände des früheren Neuen 
Palais nannten, ist der Innenausbau bis ins 
Letzte durchdacht. Das Haus kann praktisch 
für alles verwendet werden — nicht nur für 
Schauspiele und Opern. Man kann große 
Balletabende darin geben und kleine Matine- 
en veranstalten. Es sieht für Filmaufführun- 
gen besonderer Art zur Verfügung. Besucher 
des riesigen Foyers — es ist zwischen 10 und 
18 Uhr jedem zugänglich — können auf Mo- 
nitoren die Probearbeiten verfolgen. Ihnen 
stehen eine große Cafeteria und eine weit- 
ausladende Freiterrasse zur Verfügung. 

Das Theater, so sagte Oberbürgermeister 
Heinz Winfried Sabais bei der Schlüs.selüber- 
gabe, solle Spaß und Vergnügen machen. Das 
Darmstädter neue Haus ist recht dazu ange- 
tan, Spaß und Vergnügen zu bereiten. Die 
Darmslädter haben zehii .Jahre lang den Bau 
wachsen sehen — das Warten auf ihn hat 
sich gelohnt. Es ist ein Thealer nicht für die 
Stadt allein; es ist dazu bestimmt, für die 
ganze Reg'on Starkenburg, also für rund 
900 noo Menschen — zu spielen. Daß es schon 
jetzt eine große Anziehung;skraft hat. beweist 
die Talsache, daß die Abonnements zu einem 
Großteil ausverkauft sind. (hs) 

Die Dinkelsbühler Knabenkapelle 
kommt 

Wie bereits vor längerer Zeit angekündigt, 
wird Langen am Samstag, dem 28. Oktober 
em ganz besonderes musikalisches Ereignis 
bevorstehen. Die 70 Buben der weltbekannten 
Dmkei.sbühler Knabenkapelle mit ihrem Lei- 
ter Musikdirektor Hoffmann und einer offi- 
zieller! Delegation der Stadt Dinkelsbühl kom- 
men in unsere Stadt und geben in der TV- 
lurnhalle ein großes Konzert. 

Die.ses künstlerische Ereignis ist der 1. Lan- 
tener Karneval Gesellschaft zu verdanken, 
oie damit die Festivitäten zu ihrem 25. Ge- 
Durtstag in der kommenden Saison eröffnet 
Eintrittskarten sind noch zum Preis von 8 
Mark in der Vorverkaufsstelle W. Heuß, 
Bahnstraße 3 erhältlich. 

Karl-Heinz Liebe wiedergewählt 

wünschen und kleinen Prä.senten schlössen 
sich die Vertreter aller Parteien an. Unter den 
zahlreichen Zuhörern befanden sicli auch (ine 
Reihe von Ehrengä.sten, die ihre (Jlückwünfrhe 
aussprachen. Der Hessische Sozialminister Dr. 
Horst Schmidt nannte Liebe einen besonnenen 
und fachlich qualifizierten Kommunalpolitiker, 
durch de.ssen Wiederwahl nun in Langen < ine 
glückliche Kontinuität sichergestellt .sei. Er ter 
Kreisbeigeordneter Wilhelm Thomin brachte 
die Glückwünsche des Kreisausschusses imd 
des Landrats, Bürgermeister Hans Pfrommer 
(Dreieichenhain) sprach im Namen des .Arbi ts- 
kreises der Bürgermeister des Westkrei ;es, 
dem auch die Ersten Stadträte angehören und 
überreichte einen Globus, der Liebe, wi( er 
scherzhaft .sagte, als Dezernent für das E lu- 
arnt bei der Aufstellung von Bebauungsplänen 
Hilfe leisten solle. Der Personalratsvorsilztnde 
der Stadtverwaltung, Heinrich Sowa, brachte 
die Grüße der Bediensteten und Allbür;;er- 
meister Wilhelm Umbach beglückwüns« hte 
seinen früheren Stellvertreter. Unter den CJra- 
tulanten befanden sich auch Bürigermeister 
Frey aus Neu-Isenburg und sein Erster St.idt- 
rat Becker, die Ersten Stadträte K iir. 
(Spt^endlingen) und Strahlendorf (Dietzenb.ich) 
sowie der Bundeslagskandirlat der SPD, Man- 
fred Coppik. 
Stadtrat Karl-Heinz Liebe bedankie sich an- 

schließend für das ihm erwiesene Vertrauen, 
.seinen Mitarbeiterinnen und Mitiwbeitern für 
die seitherige gute Zusammenarbeit und ver- 
sprach, bei seiner täglichen Arbeit immer l)e- 
müht zu sein, frei von politischen Aspekten 
stets der neutrale Sachverwalter zu bleiben. 

'Zum Abschluß der Sitzung gab Stadtver- 
ordnetenvorsleher Friedrich Jensen einen 
Rückblick über die in der nun zu Ende gehen- 
den Legislaturperiode geleistete Arbeit und ,i,v 
bedankte sich bei Parlamentariern. Be.sonderen 
Dank sprach er denjenigen aus, die aus .Mters- 
und Gesundheitsgründen auf eine erneute 
Kandidatur verzichtet haben und nicht mehr 
in dieses Parlament einziehen. 

Bürgermeister Hans Kreiling spracli den 
Dank des Magistrats aus und lobte die Stadt- 
verordneten, die, wie er sagte, viele weit- 
reichende Entschlüsse gefaßt hätten und ein 
fleißiges Parlament gewesen seien. Es .sei zu 
hoffen, daß es in der folgenden Zeit ebenso 
weitergehe. 

Der vierte städtische Kindergarten 
Der vierte städtische Kindergarten mit Kin- 

derhort ist am Sonntag, dem 15. Oktober, in 
der Zeit von 14 bis 16 Uhr zur Besichtigung 
für die Öffentlichkeit freigegeben. Die Eröff- 
nung erfolgt am folgenden Tag. 

Feueralarm am Donnerstag 
Miichtige Qualmwolken südlich von Lan- 

gen in der Nähe der B 3 ließen am Donners- 
tag gegen Abend viele Bürger in Riclitung 
Egelsbach schauen. Als kurz danach die 
Feuerwehrautos mit Tatü tata in diese Rich- 
tung fuhren, glaubte wohl jeder an einen 
Brand größeren Ausmaßes. Es handelte sich 
jedoch lediglich um eine praxisnahe Übung 
der Jungfeuerwehr, die auf einem Abstell- 
platz verschiedenes Gerümpel verbrennen und 
löschen durfte. 

Nur für Damen Informationsgespräch 
der CDU 

Die Langener CDU veranstaltet erneut ein 
Informationsgesprach ..nur für Damen", Die 
im Landtagswahlkampf 1970 erstmals einge- 
führte Veranstaltungsform hatte sich so gut 
bewährt, daß nun erneut ein solches Gesprädi 
am 9, Oktober im „Deutschen Haus", Darm- 
st.odter Straße, stattfinden soll. 

An dem Gespräch nehmen die bisherige 
Bundestagsabgeordnete und jetzige Bundes- 
tagskandidatin, Frau Dr. Hanna Walz, der 
Landtagsabgeordnete Claus Deinke und der 
Fraktionsvorsitzende der Langener CDU, 
Werner Heinen, teil. Da damit Politiker aus 
Stadtparlament, Kreistag, Land- und Bundes- 
tag Rede und Antwort stehen, können die 
Damen alle sie interessierende Problem- 
kreise ansprechen. Auf der Versammlung 
werden auch die weiblichen Kandidaten der 
Langener CDU vorgestellt; Frau Ursula 
Mönch-ijiebner und Frau Alexandra Fischer 
für das Stadtparlament und Frau Renate von 
Magoss für das Kreisparlament. 

Großer Vertrauensbeweis für den Ersten Stadtrat 

In der letzten Stadlvcrordnetensitzung dieser Legislaturperiode wurde gestern abend im 
evangelischen (iemelndezentrum Langcns Krster .Stadtrat Karl-Heinz Liebe für vier Jahre 
«iedergcHählt. Er erhielt 27 Stimmen, während sieh 10 Parlamentsmitglieder gegen ihn 
aussprachen. 

Bürgermeister Hans Kreiling (links) beglückwünscht seinen Stellvertreter Karl-Heinz Liebe zu 
seiner Wiederwahl als Erster Stadtrat. , t . 

LZ-Foto 

Der Vorsitzende dc.s .Ausschusses zur Vor- 
bereitung der Wahl, Kurt Göhr, erklärte ein- 
gangs die takten der Wahl, die entgegen der 
früheren Ab.sicht, den Stadtrat für 12 Jahre 
zu wählen, wegen der Verweigerung der Aus- 
nahmegenehmigung durch den Ir.vnminister 
nur für vier .Jahre durchgeführt werden 
konnte. CDU-Vorsitzender ' Werner Heinen 
legte noch einmal den Standpunkt seiner Par- 
tei dar, die den Zeitpunkt der Wahl zwei Wo- 
chen vor den Kommunalwahlen für nicht ge- 
rechtfertigt hielt. Er bezeichnete dies als einen 
„schlechten politischen Stil" und sage deshalb 
das Nein seiner Partei für die Wiederwahl zu 
diesem Zeitpunkt. SPD-Vorsitzender Karl 
Weber verwahrte sich gegen den Vorwurf, 
seine Partei sei undemokratisch und zitierte 
Vorwürfe der CDU in einer benachbarten Ge- 
meinde, wo der SPD nachgesagt wurde, ihr 
Haus schlecht bestellt zu haben, als man eine 
Bürgermeisterwahl erst nach dem Weggang 
des seitherigen Gemeindeoberhauptes durch- 
führte. „Wir wollen unser Haus rechtzeitig 
und gut bestellen" meinte Weber abschlie- 
ßend. 

Für die Freien Demokraten erklärte Eber- 
hard Wulff, daß seine Partei nunmehr einer 
Wiederwahl zustimme, da die Amtszeit nur 
vier Jahre betrage. Daß die Wahl noch vor 
den Kommunalwahlen durchgeführt werde, 
sei nur ein Schönheitsfehler, den man aber 
wegen der fachlichen Seite der Wiederwahl 
gern übersehen wolle. Auch die Sprecher der 
anderen Fraktionen stellten die Tatsache in 
den Vordergrund, daß man hier keine partei- 
politische Entscheidung sehen, sondern einzig 
und allein wegen der fachlichen und sach- 
lichen Qualitäten des Bewerbers diesem zum 
Wohle der Stadt seine Stimme geben solle. 

Auf Wunsch der CDU-Fraktion wurde 
schriftlich und geheim abgestimmt. Das Wahl- 
ergebnis brachte 27 Stimmen für und 10 Stim- 
men gegen Liebe. 

Stadtverordnetenvorsteher Friedrich Jensen 
würdigte bei der Bekanntgabe des Votums die 
Verdienste Liebes und wünschte ihm für .seine 
weitere Arbeit Erfolg. Für den Magistrat 
sprach Bürgermeister Hans Kreiling die 
Glückwünsche aus. Er zählte die Fachbereiche 
seines Stellvertreters auf, die dieser stets 
mustergültig geleitet habe: das Rechtsamt, 
das Amt für öffentliche Ordnung, Wirtschafts- 
und Verkehrswesen, das Bauamt und das Amt 
für öffentliche Einrichtungen, Garten- und 
Friedhofswesen. Kreiling nannte die Aufgabe 

des hauptamtlichen Magistrats kräfte- und 
nervenzehrend und meinte, sie dürfe sich nie- 
mals allein in der Repräsentation er.schöpfen. 

In erster Linie gehe es darum, Kommunal- 
politik zu machen und den Amtern in sach- 
licher Weise vorzustehen. „Ich weiß die ver- 
antwortungsvolle (ieiiauigkeit, die nüchterne 
Analyse unseres Ersten Stadtrates und seine 
disziplinierte Diskussionsheteiligung zu sehät- 
zen. Diesen Weg zu gehen ist schwerer als 
den wortreichen und vielfach aber nichts- 
sagenden Kommunalpolitiker zu verkörpern. 
.Man wird daher scharfe Kcken und Kanten 
an unserem Ersten Stadtrat finden, was aber 
niemals derjenige spüren und empfinden wird, 
dessen Verhalten verantwortungsbewußt und 
dessen Anliegen gerechtfertigt Ist" sagte Krei- 
ling wörtlich zur Charakterislerune von Liebe. 

Ein Blumenstiauß und ein Buch waren äu- 
ßere Zeichen des Gluckwunschs. Mit Glück- 

Stadtverordnetenvoriteher Friedrich Jensen Uber- 
reicht dem SPD-Stadtverordneten Georg Kiefer 
Blumen und eine Urkunde. Sie bestätigt die 
Auszeichnung als Stadtältester, die Kieler aul 
Grund seiner 20jährigen Tätigkeit Im Stadtparla- 
ment zuteil wurde. LZ-Foto 
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Herbst im Halse 
Mm. iirlil <l'<- N"»«' 

vmchl ..lluhuUU". IJixl <hrscr Ausruf oder 
hfssfr dieses /IiiNjiiislfti ist dir Hcs>uiiskurlr. 
die eine llerhslcrl.<illun;i im alliioiwiiii-n hri 
den Minisrhen p'lrf/f. '/.itersl nniiinl 
Vinn die Sarhr tinrh leichl, hnffl, srUrwU da- 
riihi-r hiiiwpir 
itirlil weiter dumm. Sehr Imld (il>er merUt 
vmii. d'iU ein handfester Sehniii>fe>i sich mel- 
det. dein en, Kreit rn itM Ualse inid r.iscli der 
erste f/iislriirpi: /o/f/rn. Natürlich isj 
dieser Jahreszeit auch (;nr kein WiiiidiT. Man 
versucht es viinächnt mit dm ühlichen llaiis- 
mitteln i/'oIh'i die Männer hei.Onn Allcnhnt 
v«r-iehen. während die Frauen mehr für Tee 
sind. Meist hil/t das alier nur sehr ireniii: am 
anderen Morfien. fileich nach dem hnraehen, 
muß man N ieder mesr». und es bleibt i'itirm 
nieh's u.iderps nis ahzuu-arten und sieh 
mit der V'nlksu-eisheit -u frri.Kcn: ,./)rPi Tafte 
homwt er. drei Tafie hleiht er ''7' ' 
rieht er'" Neun Taue soll so ein Sehnuiifi n 
also brauchen, rreilich. der Hausarzt hebl 
mahnend den /■'iniier und betont, daß diese 
We:rheit nicht unbedimit und immer .stimmen 
miis.se Au:, einer llerbsterkältunfi kann leicht 
eine ernsthafte GrinH" ^werden. Wer tiic/it 
,/leieh die riehtioen Mallnahmen datiefien er- 
oreift. der muß fi'hr laniie das Hett ■ ■ ■ 
Hatschi! .... Knlschuldii/en Sie bitte, ich 
„laiil'e. mich hafs schon erwischt! 

Familienabend der Sozialdemokraten 
Am kommonri€-n Samstag vorai.staltpn die 

I,anB<Tirr Sozialdemokraten im Rroßcn Saal 
der Turnhalle am .lahnplalz ihren 
abend. MitKliP'lfT und l'reundo der S1 U sind 
herzlich einKela.lcn. Im Mittelpunkt wird die 
Khriina der Jubilare stehen, die seit Uber 
25 Jahren Mil«llcd der I'artel 
M-be So/.lalmlnister Dr. Horst Schmidt MdL 
wird (V\c F^'stuiisprachc halten unrl die- 
«ei, vonK^bmcn. Allein 27 '«'"Kener S(j/.ial- 
demokralen sind über 5U Jahre MilKhed 
l'nrtci, d(T üll^'st« davon seil ü7 Jahren. 

Kin buntes ITosramm mit dem Ansap-r und 
farndisten Manfred Haar, dem Bau<lire<lner 
Kred Nelson, der SiinKerin Helfta Milkereit 
und akrobatisdien Vorführuncen d-r Ge- 
sehwister .luiiK winl den Rahmen a^W'ben, die 
Kapelle Walter I.enk spielt zum Tan/., ürr 
Kiiitritt ist frei. 

Informationsslände der SPD 

Am S imstasmorni ri wollen die I.aiiRener 
So/.iatdemokralen an zwei Informatlonsstan- 
den die Hürner über die Politik der Sl'D un- 
terrichten. VorKesehen sind die Standorte vor 
dem Krone-Hochhaus und an der Kcke Hahn-/ 
Fried riehst ralie. Stadtverordnete, KrelstatiS- 
ah^eordncte und Mltt;1lpder des Vorstandes 
werden Hede und Antwort stehen 

Stadtteil-Gespräch Im Oberlinden 

Am Mittwoch, dem U. Oktober, setzen die 
T-an«ener Sozialdemokraten ihre Stadttcil- 
GesprtiHte fort. Oieses Mal Im Clubhaus des 
1 FC im Waldstadion. Besonders sind die 
Einwohner der Wohnstadt OI)erlinden einRe- 
laden, Stadtverordnete und Mani.-itratsmitKlie- 
der der Sl'U wi rden mit <len Bürgern disku- 
tieren. 

Die Jugend fördern, aber nicht bevormunden 

Grundsätze sozialdemokratischer Kommunalpolitik in Langen (VI) 

Frau Margarete Welz. WiesRlißehen .tf>. 
7,um Hl . Krau Marie Heinz, Karlstr R. zum 81. 
und H.M-n. !/-o Sadiser, AnnastratJe .1.). zum 
76. C'.cburtstaR am 7. 10.; 

Frau Katharinn Wernor. I,ulherstralie 13, 
7.iim 77. imd Frau Martha Schön, Walter-Rie- 
tig-Straßc :tr>. zum 77. Creburt.staR am B. lU., 

Frau Marie Schmidt, I^^rchRasse 5, ziitin 77. 
und Frau Katharlnc 7.11z. .To.seph-von-Etchen- 
dorff-Strade IB. zum 77. Geburlstaß am 9. 10., 

Frau Marianne Müller, DieburRor 
zum 78.. Frau Martha Schmitt, naniistddter 
Straße 57, zum '(i. Frau Marie Melzx«r, ^Kels- 
bacher Str. a4. zum 82.. Frau Klisabeth Ipn- 
nemüller, Gartenstraße H(l. zum Bl. Frau 
Katharina I^hr. Sofienstraße 11. z.um <8. Ge- 
burtstag am 10. 10 

Die besten Wünsche für ein weiteres Wohl- 
erRehen entbietet auc4i die l.Z, 

• Mit Erfolg hat Gerd Panzer, NiirdliAe 
Rincstraße54. seine PrüfunR al.s Eloktro-In- 
Beniinir at>RelcRt. Nach beendeter I/>hrc bei 
der Firma Pittler besuchte Gerd Panzor die 
lnR<'nieur-Schule. Die Laiigener Zeitung Ria- 
tuliort horz.lich. 

Kinder und .luRendliche sind die mündigen 
StaaLsbürRcr von morgen Es gilt, sie auf ihre 
zukünftige Aufgabe in derGe«'lls^aa y""'-u- 
bereiten und ihnen auch von der Stadt Hilfen 
für Ihn' Entwicklung und Personlichkeitsent- 
faitung zu geben. Aus 
■lugend und ihren Problemen em bre lei Kaum 
in den „Gnindsützen sozialdemokrati.sehei 
Kommunalpolitik in l-angen" RewidJiiet, Dazi 
der SPD-Vorsitzende Karl Welver: „Wir mu.s- 
seii endlieh lernen, die Probleme der .luRend- 
Hchen zu erfassen und ihnen F'fl"''",":J;" 
schaffen, in denen sie .sidi sinnvoll betdtigm 
kiinnnen." 

.luKendlM-KegnuiiRsstätten 
Die Langener .Sozialdemokraten streben pr 

die weiU're Zukunft die Einrichtung von de- 
zentralen JugendbeBcgnungsstiUteri an. in de- 
nen die ,Iugendlichen enLsprccJend 'h/en In- 
leressen und Neigungen einer f^rel'ieitbMchHf- 
Ugung nachgehen können. Bewußt wurde auf 
die Forderung oini-s zentralen ,Iugendzentiums 
verzichtet, well ein Haus allein nic^lit ausieitht 
um don vpvsrhiodenen InU»rpRS';n gp'recnt 7.u 
worden. _ ^ »x 

Sdion bald rlii JuRcndcafe 
Ein Anfang wurde bei-elts mit d<rm Bau dw 

.IugendgilHt.ehau°es atn Sleinberg gemaclit. 
Mit dem Ülx-rgang des 
di-r Zimmei Straße in städtisches agentum 
kann ein weiti^res Projekt in AngtMff genom- 
men weiden. Bereits vor Jahresfrist schlu« die 
SPD vor dl(»»ps Chibhaus in Mn Jugendcafe 
umzuwandeln, um den ,Tugendlidien In I-un- 
Ren „ihr" Kommunikation«zenlrum zu schaf- 
fen. Das .lugendcafö soll nadi den Vorstel- 
lungen der Sozialdemokraten ganztdgig^- 
öffnet sein und Interessierten JugendllAen 
die Mliglli'hkeit Individueller Nutzung ihrer 
Prel/eit bieten. „Wir wollen kein fertiges 
Konzept, sondern lediglich die Räumlichk^- 
ten zur Verfügung stellen, damit die Jugend- 
lichen nach Ihren Vorstellungen das Haus n>M 
I^-ljen füllen können", meint Karl Weber. Et 
denkt dabei an einen geräumigen G^traunr 
eine kleine Diskothek mit Tanzflädie und 
Collegräume. Ein besonderes 
müsse darauf gerichtet wwdcn, daß s * die 
Preiise im Jugendcafe nach dem Geldbeutel 
gpiner Besudier riditen. 

stattung von Kinderspiellilätzen. Sie betrach- 
ten dabei Spiellilalze in <Mster l.inie als einen 
Ersatz für fehlenden Spi.-liaum im näheren 
Bereich de^ Ix-bensmittelpunktes der Kinder 
(eltiTÜche Wohnung, Haus und Hof), wo die 
Motorisierung die Kinder meist von der S raße 
vertriel>tn hat und natürliche Spielmogliehkm- 
ten nidit mehr in ausreichendem Maße ge- 
gebeti sind 

Sehiilhöfr für Sport und Spiel nutzen 
Da es nicht möglich sein wird, die Spiel- 

plrttze weK^n dor schvv'ierint»n Grundstucks- 
be.rhJ.ffunß und :.nd(>ror Hindmiisse m der 
notwendigen Eile zu schaffen, haben sidi die 
Sozialdemokraten bereits vor 
eingesetzt, die Schulhöfe in der 
Zeit für s|>iclcnde Kinder freizugeben, Di^e 
Forderung konnte inzwischen teilweise in die 
Praxis umgesetzt w("rden. Unter pädHgogi,sdier 
Betreuung werden Spielnadimittage durdige- 
führt. die sdion in den Anfängen gute Erfolge 
zeigen Dieses Angebot für die Kinder ""'^rer 
Stadl soll noch durch Bastei- und Werknadi- 
mittage ergänzt werden 

Mehr Spielplätze 
Eine weitere wichtige Aufgabe sehen die 

Sozialdemokraten in der Elnriditung und Aus- 

Neue Kindergärten, kleinere Gruppen 
Eine vorrangige Aufgabe wird weiterhin 

di-r Bau und Betrieb von städUs^en Kinder- 
garten seUi. Die SPD sieht den Kindergarten- 
bereid. als Teil einer umfa.ssenden 
lisrhen Bildung on und wird »idn deshalb da- 
für einsetzen, daß für jedes Kind Im vorschu- 
Hscheu Alter im Hlnblidt auf die Chancen- 
gleldihelt ein Kindergartenplatz 
wird. Im Int-eresBO dieser angestrebten pada- 
gogisdien Förderung der Kinder mü^n auch 
Kindorgartengruppen ^on nicht mehi- als 15 
Kindern Wirklichkell werden. Die Beitrags- 
höhe dürfe nldit darüber entsdielden, ob «n 
Kind den Kindergarten besuchen kann oder 
nicht. 

Treffpunkt für alt und jun* 
Das Hallenbad und das Bürgerhaus werden 

eine wesentlidie Funktion Im gesellsdiaftli- 
chen und kulturellen lieben unserer Stadt er- 
füllen Auf en«stem Raum ermöglichen diese 
beiden Einrichtungen die Verbindung von 
körperlidier und geistiger Betätigung. Sie 
weiden zugleidi Treffputikt für alt und jung 
In unserer Stadt und stellen damit nicht nur 
städU-baulich den Mittelpunkt I^angens dar, 
sondern auch im Zusammenleben der Men- 
sdien. 

Interessengemeinschaft Südliche Ring- 
straße wieder aktiv 

Einen neuen Vorstand wählte die Inter- 
essengemeinschaft Südlidie Ringstraße e.V. m 
ihn r Mitgliederversammlung am 20. Scptem- 
bei. Er setzt sich zusammen aus den Herren 
Dr. Werner Schneider. Direktor F.rnst I-eue, 
Apotheker Wenier Soffel und Frau Dr. Ro.se- 
marle Mann. 

UnUT neuer Zielsetzung strebt die Inter- 
essengemeinschaft die umgehende Verwirk- 
lichung der Nordutngehung für l.angen an. 
Sie will sich außerdem in verstärktem Maße 
für die Verbesserung der durch den Verkehr 
entstandenen sdilechten Umweltbcdingungen 
in der Südliehen Ringstraße und Morfelder 
Landstraße eln.sctzon. 

Pollt-Disco-Party für Jungwähler 
Der Ortsverband der Jungen Union (JU) 

Langen lädt für den 12. Oktober die Jung- 
wähler Langens zu einer Pollt-Disco-Paity 
ein. Dabei soll ungwählern Gelegeriheit gege- 
ben wonlen, mit don Kandidaten der JU u 
das Stadtparlament zu diskutieren. Neben der 
Vorstellung der Spitzenkandidaten Keinhara 
Karnstodt und Klaus-Dieter Jaworowicz wer- 
den viele Platten gespielt, wird viel getan';^ 
werden und wird eine Verlosung verarjstaltet, 
bei der unter anderem eine Reise nach Pans 
zu gewinnen ist. 

Die Junge Union Langen lädt alle jungen 
Leute aus I,angen ein. Die Veranstaltung be- 
ginnt am 12. Oktober In den Räumen der 
„High-life-dancing-bar" des Cafe Krone in 
der Rheinstraße um 20 Uhr. 

'ahrgangstreden 

Der Jahrgang 1911/12 trifft .sich am kom- 
menden Sonntag um 0.30 Uhr Vor der Stadt- 
kirche zum gemeinsamen Kirchgang, um 
11 Uhr Treffpunkt am Ehrenmal des Frietl- 
hofes zur Toten-Ehrung. Es sei noch einmal 
daran erinnert: die (iO-Jahr-Feier beginnt am 
Samsing, dem 14 Oktober, um IH Uhr. 

Der Jahrgaug 19ü4/0.'> kommt am DicMist.ig 
(10. 10.) in Dreleldienhain, „Zu den drei 
Eichen", ab 15 Uhr zusammen. 

Der Jahrgang 1892/93 trifft sich am kom- 
menden Mittwoch, 10.30 Uhr im Hebenstodi. 

Der Jahrgang 1900/01 kommt am Freitag 
(13. Oktober), 15.30 Uhr im kleinen Saal des 
Turnvereins zusammen. 

• Vom I.andestheater. Die Vorstellungen dei 
seMht-rigen Miete 1. weiden nun für Abon- 
nenten aus Langen unter der Bezeichnung l-a 
bzw. l.,imgen I an dieser Stelle der Zeitung 
angekündigt. Am Mittwoch, dem 18. Oktober, 
wird das Sdiauspiel „Büchners Tod" um 
"■> Uhr im „Kleinen Haus" aufgeführt, 

Straßensperrungen in Langen 

In der nädisten Woche wird die Südliche 
Ringstraße in Höhe <les Leukertsweges aufge- 
ri.^sen, ila eine Wa.sserleitung repariert wer- 
den muß. Aus die.icm tirund muß eine Fahr- 
bahnverengung in Kauf genommen werden. 
Vom Montag bis Mittwoch (9. bis 11. Oku>lwr) 
wird cif^r Verkehr über die Südseite der Fahr- 
buhn geleitet, w nn die Nord.seite repancrt 
und wieder geschlossen ist, läuft der Verkehr 
über diese Hälfte. Die Kraftfahrer werden 
gebt teil, während dieser Zeit vorsichtig zu 
f.'hren Ulli di'' Vt'kihrszeidicn in verstärk- 
tem Maße zu beachten. 

U- Dieburger Saaße muß nm Mittwoch 
un I Dennerslag (II. und 12. Oktober) ganz- 
seitig gesperrt werden, fla Anschlußarbeiten 
für Gas, Strom und Wasser am neuerrichte- 
ten Hochhaus durdigeführt werden. Die Sp<'r- 
rur.g wird sich nur auf die TagessturKlen be- 
ziehen. Eine Umleitungs-strecke wird über die 
Darmstädter und Südliche Kmgstraße ausge- 
schildert. 

Jusos erörtern Jugendfragen 

Die Arbeltsgemein-sehaft der Jungsozialisten 
im SPD-Ortsverein Langen lädt inter<^lerte 
Bürger, vor allem die junge Generation, zu 
einer Diskussion am Samstag ins l-L-Cluo- 
haus ein Zur DLsku.ssion stehen ProV)lenv> der 
.lugend sowie Möglichkeiten zur Freizeitge- staltung und für die Jugendl)elreuung. 

Die Juso« weisen darauf hin, daß AUf ini 
tlative der SPD von der Stadt ein Jugend- 
Dfleger eingestellt woi-den sei. Er sei t>eaul- 
tragt, sich in.sbesondere um die Probleme der 
nichtvereinsRPbundenen Jugendlidien "i be- 
mühen. Das Jugendgastehaus am Steinberg 
biete Jugendlidien und Gruppen preisweite Utiernachtungsmöglichkeiten m unserer Stadt. 
Um Jugendlichen eine 
schaffen, ist der Umbau des alten 
hauses vorgesehen. Hier soll ein Jugendcnf^ 

mit einer kleinen Discothek und Tanzfläche 
entstehen. 

Die Ferienspiele des vergangenen Sommere 
werden als ein welU-rt>s Beispiel angeführt, 
was durch die Einstellung des Jugendpflegera 
erreicht wurde; 140 Kindern und Jugend- 
lU+ien im Aller von 8 bis 14 Jahren 
heit zu geben, sich in unserer von gesellschaft- 
lichen Zwängen geprägten Zeit in Freiheit 
und Selbstverwirklichung zu bewegen. 

Die Jusos sind der Auffassung, daß dies 
noch nicht ausreicht. Sie treten für weitere 
dezentralisierte Jugendbegegnungsstattm m 
Stadtbereich ein. Diese Projekte erforderen 
aber viel Geld. Deshalb wollen die Jusos mit 
Ihren Gästen auch über das Problem der öf- 
fentlichen Ver.schuldung diskutieren. 

Xrztlicher Nolfalldienst; Samstag ab 14 Uhr, 
wenn der Hausarzt nicht erreichbar. 

7./8. Oktober — Dr. med. Troschke, 
MsrienstraBc 10, Telefon 2 39 61 

Notsprechstunde sonntags und feiertags von 
11 bis 12 Uhr in der Praxis 

Zahnärztlicher Notfalldienst: Nur wenn der 
Hauszahnarzt nldit erreichbar; 

7./8. Oktober — Dr. Kummer, F.lisabethen- 
straBe 12 

Notsprechstunde Samstag und Sonntag von 
11 bis 12 Uhr. 
Apotheken-Notfallbereitschaft: Sonntag.s- und 
Naditbereitschaft. beginnend Samstag um 
14 00 Uhr; 

vom 7. Oktober — 14, Oktober um 8.30 Uhr: 
Apotheke am Lutherplatz, Lutherplatz 9 

Öffnungszeiten der Langener Apotheken: 
Montags bis freitags B.30 - 12 30 Uhr und 
14.30 — 18.30 Uhr, samstags 8 30 — 14.00 Uhr. 

Kirchliches Zeitgeschehen 

Aus der Petrusgemeinde 
Am Dienstag, dem 10. 10. 72 

im ev. Gemeindehaus, Bahnstraße 46, der Gu- stav-Adolf-Frauenabend. 
Die erste Glocke der Ev. Petrusgenwinde 

Langen Ist gpgossen. Die NaAricht 
Der Glockenguß ist gelungen! Nun gilt re, ^le 
Vorbereitungen zu treffen, danilt ^ 
eingebracht und aufgestellt werdm kann. Wie 
rehr der Glockenguß alle Teilnehmer beein- 
druckt hat. zeigt das folgende Gedicht; 

Zum Olorkcngun In Frlcdrlrtishall 
F'n großer Wall von aufgeworfner Erde 
bietet unserm Blick sich dar. 
Wie eine wohlversteckte Herde 
sind dort die Glocken, 
noch nicht hell und klar. 
Ruß und viel Staub erfüllt die Luft, 
die Mensdicn drängen sich im Raum, 
sie sdiauen staunend in die Gruft. 
Man ist gebarmt, man glaubt es haum, 
daß hier die Glocken sollen werden. 

Doch, da stidit an — den Ofen heiß 
der Meiister. der dem Guß wird weisen 
den Weg. den er hier mit Fleiß 
muß durch verschiedene Rillen reisen 

Und glühend schießt die Masse nun 
den Weg, den man ihr hat gewiesen, 
sie wird auch ihre priicht hier tun, 
und BUS der Masse werden Riesen, 
die dann mit hellem oder dumpfem Klang 
die Menschen zum Gebete rufen. — 
Wir aber stehen voller Dank 
und möchten knien auf den Stufen. 

De".- Pf;>rrer bittet nun um Gottes ??gen, 
d 'r uns begleiten möge hier und dort, 
der uns be.schützen soll auf allen Wegen; 
die GI'cke wird uns rufen, fort und fort. 
Der Klang wird weit in alle L.nndo tragen, 
was Gntt, der Herr, uns stets zu sagen hat, 
in frohen und in trüben Tagen, 
wir stehn zum Herrn, er madit uns alle satt. 

Du, Glocke, du, versdiüttet nodi im Lehnae, 
sei uns^'r Mahner, unser Glück, 
wir wollen, daß uns niemand nehme, 
dile Lwbe — und sei es nur ein Stück. 

Wichtige Telefon-Nummern 
Dreielch-Krankenhaus Langen: Telefon 20 01. 
Krankenhaustransport; Telefon Langen 2 37 11 
Polizei; Wilhelm-Leuschner-Pl 3 — 5 

Notruf: (Überfall. Verkehrsunfall und Feuer) 
Telefon 2 23 33 ^ m o >; 

Feuerwehr Langen: Wilh.-Lousdiner-Pl 3 - 5, 
Telefon 2 20 07 

StadverwallunB Langen: Wilhelrn-Leusdiner- 
Platz 3 — S (nur während der Dienststunden) 
Telefon 2 20 01 

Bürgertelefon; 2 20 08 (uutomat Gesprächsauf- 
zeictinung Tag und Nadit möglich) 

Sonntagsdienst der Stadtschwester 
Am 7./8. Oktober hat Stadt.schwester I^isa- 

bcth Kerkhof, Langen, Am Beizborn 17, Tele- 
fon 2 94 00, Sonntagsdienst. 

Patienten westlich der Bahnlinie (Im 
Oberlinden, Steubenstraße, Neur^l) werden 
auäsdilleßlich von dei Gemeindesdiwester der 
Ev Martin-Luthei-Gemeinde, Langen, Ber- 
liner Allee 31, Tel 7 12 10. betreut 

Bereitschaftsdienst der Stadlwerke 
Vom 6. Oktober, IB.OO Uhr. bis 13. Oktober 

7.00 Uhr. telefonisch zu erreichen unter 
Langen 27 71. 

Für Gas und Wasser: Hans Hahnel, Langen, 
Südllthe Ringstraße 163, 

Für Strom; Günter Naus, Langen, Südiicne 
Ringstraße 135. 
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Vierröhrenbrunnen 

Schlechte Mettioden 
In diesen Tagen und Wochen vor der Wahl 

bhcl<en uns von Plakaten Politiker an künden 
Schlagzeilen von schönen und guten Dingen, die 
uns dann widerfahren sollen, falls wir dieser 
oder jener Partei unsere Stimme geben. Glück- 
liche Menschheit könnte man sagen, wenn alle 
gewinnen würden und jeder sein Versprechen 
halten müßte. 

Aber darum geht es Tobias jetzt gar nicht. 
Jeder mundige Bürger kann sich allein sein Bild 
machen und seine Entscheidung fällen. Dazu 
leben wir in einer Staatslorm. die sich Demo- 
kratie nennt Ob es aber alles Demokraten sind, 
Ist eine andere Frage Fast möchte man daran 
zweifeln In Langen mußte sich eine Partei an 
die Polizei wenden, weil in einer Nacht innerhalb 
des Stadtgebietes rund 40 ihrer Wahlsländer 
mit Piakaten entwendet worden waren. Die große 
Anzahl der gestohlenen Ständer läßt den Schluß 
zu, daß die Täter mit einem größeren Fahizeug 
unterwegs gewesen sein müssen 

Der Umfang dieser Aktion macht es unmöglich, 
von einem , Dumma-Jungen-Streich" zu sprechen. 
Wollte hier jemand , Demokratie' auf seine Art 
ausüben, weil ihm die betreffende Partei nicht 
sympatisch ist ? Dann sei ihm gesagt, daß er 
eine schlechte, ganz und gar nicht demokratische 
Methode angewandt hat. Parteien oder Personen- 
gruppen mundtot zu machen oder zu unter- 
drücken, ist ein Instrument der Diktaturen Solche 
Methoden anzuwenden, schafft aber auch le-cht 
Märtyrer, die es in einer Demokratie nicht zu 
geben braucht 

Seine Abneigung gegen bestimmte politische 
Richtungen dadurch kenntlich zu machen, daß 
man bei Nacht und Nebel Plakate abreißt ver- 
schmiert oder darauf abgebildete Politiker mit 
Schnurrbärten oder ähnlichen Attributen versieht, 
ist bestimmt die schlechteste Art der politischen 
Meinungsäußerung, Am Wahltag hat man doch 
genügend Gelegenheit, seiner fv/leinung durch ein 
Kreuz an der gewünschten Stelle nachhaltig 
Ausdruck zu verleihen. Davon sollte man aber 
auch Gebrauch machen, meint Ihr TOBIAS 

Goldmedaille für „Olympiade des Humors" 

In der T\'-Turnhalle fiinil ,Tm vcnuiii.mrien 
S:im';t;ig eine gelungene Premiere sintt. Der 
rührige Turnhullenwirt halte zu einem gro- 
ßen Oktoherfest eingehulen und viele aus 
allen .\lterskla>isen folgten seinem Ruf. Kin 
von Original Münehener Künstlern gestalte- 
tes Progriimm konnte si<'h ^.-hi n un;l hiiien 

die üahmenmus'k und ti c an.«e'-'i "- 
Iknflen Tanzweisen wurden nicht von Bayern 
:;em:uhl. Hier priisi-iiiiei .i ■ Ii r r\-i\iu- 
sik/.iig einmal von einer ganz neuen .Seite und 
wurde seiner .Xiifgalie voll gerecht. Friedet 
Hreiderl konnte mit .-;einen Leuten zufrieden 
."•In. 

Durch das Programm führte (lertie Krieger, 
die mit launischen Worten ..Münchner Sihwan- 
kerln" in die.ser Langener Filiale des M inch- 
ner Oktoijerfestes servierte. Bereits d.is erste 
Sehmunkerl war ein Leckerbissen Die Volks- 
schauspielerin I.iane Rieger u. der vom h'ern- 
seheji bestens bekannte Georg Bliiill spielten 
den Valentin-Sketch „Der Theiiterbesucli" und 
hielten mit dieser Perle der Kleinkunst den 
Zuschauern einen .Soiegel vors (;r:;irht. auf 
eine besopiers netti' .Art allerdings. 

Was man mit dem .Mund alles machen 

ka,i:i, zeigte !• raiizl 11 um , rger. Da l.ihren 
.■Xulos an den Olirt-n di r /.iihcirer Vv)rbei, i\lo- 
piMls und M'doriä Ii i' iiiialterteii, e;ne 
Sihweinefütterung wurde hiiriiar, (Jeniu ehe 
\> ni Flugplatz — fantastisch die nub.,^elirau- 
ber-lmitatiim — und eine H:ifetirundr:ihrt 
W'irde dargestellt. 

Die Stinimiini.; erreichle mit dem .Aiinriit 
von Sepp Villechiier ihren llnhepiinUt, W;e il i 
alU's gesungen und \v i: , i 
lebi-nder Dackel jodelte mit, war ,s. hüii ein- 
malig, l):is Publikum wurde inilgeri.':M,n iiml 
m:ichte eifrig mit. 

Werner Gruben der \'eranstalter über- 
reichte zum .Abschluß B::im(n und Prä.-ente 
an die Mitwirkenden und verspradi, auch im 
nächsten .lahr wiedi r eine solche \'<-ranst:il- 
tung durchzuführen, Kin dankbares I'iihli- 
kuni wird ihm wieder gev.-iß ^ein. 

Lange noch hielten die Besucher aus. In 
Nebenräunien waren ,\us\v, ii-hmdglieh' len, 
wenn man Münchner Kost oder etwas Hoch- 
prozentiges zu sich n hiii ii uMlIle, Kin 
lungener .Abend, dem man ruhig eine .Medaille 
geben konnte. 

I,i ine lüegcr und fJeorg Itläill I)ri Ihrem 
.,'rheaferhesu« h" 

Der ganze Saal maehlo mit. Ks herrsehfp eine Bnmbenstimmimg. LZ-Fotos 

Am Sonntag; Frohsinn-Konzert 
Der (ie.saiii:-. i r< ,11 . i loli.^iiin" 11102 giiit ,*im 

S iintagabend um 20 Uhr im grolJen Saal iles 
( -iiigi hschen Gemeindehauses ein Konz« rt. 
.Auf dem Progianiiii stehen ("höre und ,\rien 
aus bekannten Opern sowie Volkslieder aus 
verschiedenen Ländern, Kinti ittskarten ind 
noeh an der ^Xbendkas'^e erhüHlieli 

„Staatstheater Darmstadt" — eine Aus- 
stellung bei der Volksbank Dreieich 

In der Volksbank Drei« ich am l.utherpIuLz 
wird vom ;i, bis zum 21. C)ktol)er während der 
Schalt^Tstunden eine .sehenswerte .Ausstidlung 
ül)er das Staatsthe:iter Darinstadt gezeigt, 
dessen .Spielzeit am f!, Okt(jber begann. In flen 
4000 Quaflrat.meter umfassencU-n Foyers kann 
maii preisgünstig essi n und trinken oder diis 
zum Frühjahr! die ,\usstcllung „(Iro.ßplasti- 
ken von ,Arnoldo Pomodoro" ansehen. Kin 
Tiieaterring macht es Besueliern, vor allem 
auch aus dem Einzugsgebiet von DTrm.<ti <lt, 
leicht, an dem Theatergesc+iehen in Darm- 
stadt teilzunehmen. — .Siehe auch T.eitartikel 
in die.ser Ausgabe. 

„Alles in allem zufrieden" 

Die Teilnehmergemeinsctiaft zur Flurbereinigung östlich der B 3 

Nach langer Pause fand eine Vorbespre- 
diung des Vorstandes der Teilnehmergemein- 
sctiaft Flurbereinigung östlich der B 3 mit dem 
hessischen Amt für Landeskultur statt. Es 
wurden Fragen der Zweckmäßigkeit der Neu- 
gestaltung des Flurbereinigungsverfahrens be- 
sproc+ien, wie der Wege- und Bewässerungs- 
plan und wasserwirtschaftliche, bodenverbes- 
sernde sowie landschaftsgestaltende Anlagen, 

Es wurde vollständige Übereinstimmung mit 
Herrn Beil, dem Beauftragten des Amtes für 
Landeskultur Hanau, erzielt, über die Punkte, 
die vor dem vollen Gremium der gesamten 
Behörden, Amt für Landeskultur Hanau, Stra- 
ßenneubauamt Darmstadt und allen mit die.ser 
Maßnahme zusammenhängenden Behörden und 
Dienststellen sowie des Vorstandes der Teil- 
nehmergemein,schaft behandelt werden. 

Bei einer Sitzung aller beteiligten Behörden 
einschließlich der Stadt Langen und des Aus- 
schusses der Teilnehmergemeinschaft am 
Dienstag wurden Lösungen erarbeitet, die von 
allen Beteiligten als zufriedenstellend ange- 
sehen werden konnten. Den berechtigten Inter- 
essen der Teilnehmergemeinsctiaft wurde man 
in allen Punkten gerecht. Besonders hervorzu- 
heben ist die sachlich einwandfreie I.eitung 
der Sitzung durch Regierungsdirektor Frehoff, 
Anregungen und Verbesserungen fanden gute 
Aufnahme, So wurde von der Teilnehmer- 
gemeinschaft vorgeschlagen, bei der Umlegung 
lange schmale Landstücke nach Möglichkeit in 
kürzere und breitere umzuwandeln. Weiter 
wurde angeregt, neue Wege in einer Breite 
von vier Metern zu errichten. Der Teilnehmer- 
gemeinschaft wurde zugesagt, daß Grundstücke 
belassen werden ,sollten, soweit eine Änderung 
nicht unbedingt erforderlich ist. Bei notwendi- 
gen Änderungen soll auf die Wünsche der 
Inhaber dieser Geländestücke weitgehend 
Rücksicht genommen werden. 

Bei dieser Gelegenheit wurde darauf hinge- 
wiesen. daß Veränderungen an Zäunen oder 
Gartenhütten, sofern Vergütungen hierfür in 
Frage kommen, nach dem Stand zu Beginn 
der Umlegung bewertet werden müs.sen. 

Bei der endgültigen Verteilung und Neu- 
regelung der f^andflächen dürfte die zur Ver- 
fügung stehende Fläche ausreichen, um ohne 
oder mit nur geringem Laiidverlust die Ge- 
samtmaßnahme durchzuführen. Diese Fest- 
stellung war besonders erfreulich. Bis zur 
Endregelung dürften ein bis zwei Jahre ver- 
streiche.n, I3ie Teilnehmergemeinschaft strebt, 
wie deren Vorsitzender Karl Werner aus- 
führte, eine Zusammenfassung für I.andbesit- 
zer an, die im Umlegungsgebiet auseinander- 
liegende Geländeteile haben. Vorbereitend 
wäre man den Teilnehmern dankbar, wenn 
bei Interesse ihre Angaben über Grundstücke 
vorgelegt würden, bei denen eine Zusammen- 
fassung wünschenswert wäre. Eine derartige 
Zusammenfassung und Neueintragung wäre 
nicW kostenpflichtig, wenngleich diese Frage 
nicht endgültig geklärt ist. 

Karl Werner sagte der I.angener Zeitung: 

Politik aus erster Hand 

Der Chef der SPD-Landtags<raktion beim Langener Frühschoppen 
„Alles in allem können wir mit der Entwick- 
lung bis heute zufrieden sein. Wir freuen uns 
ganz besonders, daß die Langen umgehende 
Teilstrecke der B 91 soweit fertiggestellt ist, 
daß sie .sehr wahrscheinlich bereits am 
19, Oktober dem Verkehr übergeben werden 
kann. Dies ist das erste Teilstück, das ent- 
lastend zur Verbindung nach Norden bereit- 
gestellt werden kann. Auch das weitere Teil- 
stück Sprendlingen / Neu-Isenburg (Autobahn- 
krei,sel) dürfte zügig vorangehen, .so daß mit 
der Verkehrsfreigabe in naher Zukunft ge- 
rechnet werden kann. Ein genauer Termin 
steht im Augenblick noch nicht fest. Nach 
Süden zu sind noch größere Schwierigkeiten 
vorhanden, die im Augenblick noch nicht 
überwunden sind. 

Somit haben wir alle dazu beigetragen, so 
schnell wie möglich eine alle Bürger betref- 
fende Maßnahme zeitgünstigst und zur Zu- 
friedenheit der Anlieger durchzuführen, was 
durch vernunftige Beiträge einzelner Bür.ger 
zugunsten der großen Allgemeinheit eigentlich 
als selbstverständlich angesehen werden 
müßte." 

Schutzimpfung gegen Geflügelpest 
Wie im vergangenen Jahr müssen audi 

heuer alle Geflügelbestände (Hühnervögel, je- 
doch keine Tauben) laut Verordnung des Hes- 
sischen Ministers für Landwirtschaft und Um- 
welt, zwischen Juni und Ende Oktober gegen 
die gefährliche atypische Geflügelpest (New- 
castle-Krankheit) schutzgeimpt werden. 

Der Kaninchen- und Geflügelzuchtverein 
1903 Langen führt diese Impfung in Form 
einer Trinkwasserimpfung unter Leitung von 
Tierarzt Dr. Schwarz durch. 

Alle Rassegeflügelzüchter des Vereins, aber 
auch andere Geflügelhalter sollten ihre Tiere 
impfen lassen. Für die Beschickung größerer 
Ausstellungen ist diese Impfung Vorausset- 
zung, Nähere Informationen können am Sams- 
tag von 9 bis 10 Uhr beim 1, Vorsitzenden 
Heinz Hunkel, Lerchgasse 33 (Tel, 2 28 89) ein- 
geholt werden. 

Hans Krollmann, Vorsitzender der SPD- 
Fraktion im Hessischen Landtag, war der Ge- 
sprächspartner beim 22. Polltischen Früh- 
schoppen der Langener Sozialdemokraten. In 
seiner kurzen Einführung ging der Chef auf 
ein sehr aktuelles Thema de« vergangenen 
Wochenendes ein; die Aufstellung der hessd- 
schen I.,,andesliste für die Bundestagswahl auf 
dem SPD-Ijandespart^itag in Marburg. Be- 
kanntlich wurden Bundesminister Georg Le- 
ber, der SPD-Bundesgeschäftsführer Holger 
Börner (Kassel) und die Sprendlinger Bun- 
destagsabgeordnete Dr. Helga Timm an die 
Spitze der I-andesliste gesetzt. Auf weiteren 
aussichtsreichen Plätzen sind die parlamen- 
tarisdie Staatssekretärin im Entwicklungs- 
hilfe-Ministerium Brigitte Freyh und Anita 
Breithaupt aus Frankfurt vertreten. 

Krollmann, der Mitglied des Landesvor- 
standes der SPD ist, madite deutlich, daß die 
Forderung, mehr Frauen in die Parlamente 
zu bringen, auch voraussetze, daß für Frauen 
echte Chancengleichheit geschaffen wird. Man 
müsse die Frauen freimachen für die Politik; 
dies erfordere Hilfen für die Alltagsarbeit 
So werde zum Beispiel mit der Einrichtung 
weiterer Kindergärten nicht nur die Eiv.ie- 
hung des Kindes gefördert, sondern man er- 
reiche auch, daß die Frauen mehr Zeit für ihre 
eigenen Probleme fänden. Es sei ein langer 
Prozeß, die Frauen entsprechend ihrer gesell- 
schaftlichen Aufgaben in die politische Mit- 
arbeit und Verantwortung zu bringen. Dies 
erfordere natürlich sehr häufig mehr Mut zum 
Engagement. 

Aus der Sidit eines LandespoUtils,ers erläu- 
terte Krollmann die Reformpolitik der Bun- 
desregierung, Mit Stolz konnte er darauf ver- 
weisen, daß Hessen unter den Flächen-staaten 
der Bundesrepublik die Reformen am weite- 
sten vorangebracht hal>e. 

Eingehend befaßte sich Krollmann mit der 
Schulpolitik, In der neuen Gesamthochschule 
Kassel werden die Möglichkeiten geschaffen, 
für die in der Zukunft notwendigen Vorschul- 
klas-sen die entsprechenden Ix.'hrkräfte heran- 
zubilden, Hand in Hand damit gehe die schritt- 
weise Entlastung der Gemeinden, die heute 
in den Kindergärten einen Teil der vorschuli- 
schen Erziehung übernommen hätten. Es 
müsse dabei berücksichtigt werden, daß etwa 
ab 1975 ein deutlidier Rückgang der Schüler- 
zahlen zu erwarten sei, da dann geburten- 
sdiwache Jahrgänge eingeschult würden. Dies 
hätte natürlich einen Einfluß auf die gegen- 
wärtige Ijehrersituation. Interessant sei, daß 
In einigen Fächern genügend I.,ehrkräfte vor- 
handen seien, andererseits besonders bei den 
„exakten Wissenschaften" noch Bedarf be- 
stehe. Hinzu käme, daß häufig ausgebildete 
Lehrer nicht bereit seien, in Gegenden zu ge- 
hen, wo sie benötigt werden. Der Trend in die 
großen Siedlungsräume würde hier besonders 
erschwerend wirken. 

Beilagcnhlnweis 
Der heutigen Ausgabe liegt eine Beilage d<>r 

Firma Lorey, Ffm., bei. 

Theaterring Langen 

I LANGEN I 

IHRE HEIMAT— UNSER WIRKUNGSKREIS 

UNSERE KANDIDATEN HALTEN FÜR SIE 

EINE LUFTAUFNAHME VON LANGEN BEREIT 
Noch ist eine .Anzahl von Theater-Abonne- 

ments der Platzgruppen „B" und „Jugendli- 
che" bei der Geschäftsstelle der Volk.shoch- 
Ectiule l.angen erhältlich. In den letzten Tagen 
wurde mehrfach von dem Angebot, ein Thea- 
ter-Abonnement für die Spielzeit 1972'73 zu 
erwerben. Gebrauch gemacht. Es empfiehlt 
sich de.shalb, möglichst bald der Gesc+iäfts- 
stelle der Volkshochschule Langen seine Platz- 
wünsdie mitzuteilen. Das B-Abonnement ko- 
stet 30 Mark, das Jugend-Abonnement ledig- 
lich 1,5 Mark, Die Abonnements gelten für je- 
weils adit Veranstaltungen. 

Am 22. Oktober 1972 

LISTE 5 
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Nr «0 
I.ANOENER KE ITUNO F reitag, den 6. Oktober 1972 

Jubiläum des Evangelischen Posaunenchors 

Zwanzig Jahre zur Freude der Gemeinde 

S^'uii zwünzigjühriR*'^ nc.stfhcn kannte ani 
vi'ii'anßencn Sonntag der Posaunrnchor der 
Stiidtkirdn'ngi'mcinde feiern, im Bmt<'dank- 
f<-stKottcsdienst am SonnlaRmorßcn, in wcl- 
dii-m der Ulü^i ichiM in Ix'wiihrter Weise die 
kirchenmusikaliseln' CJeslaltunß ütHTnomnicn 
h:iHc. dankte I'farnT Krc-tzer di-m Chor und 
b',-.Tii'ni Leiter Heinric+i Herbert für die lang- 
Jiili.riK'' Ailjeit im Diunste der Ciemeinde. Bei 
d'T .!ut)iliiumsr«'de am N.'utimittaß hu'lt Pfar- 
re' Krot/,cr die K.:-;r de. Kr »>ab einen kur- 
7,. 11 Ol>erl)lick üt>rr die Cesehichte de«. Iil!is<-r- 

Her Anlanß inachton vor zwanzig Jah- 
ren drei *i'.l;ir,ei. Durdi iliie Kinsatzfn'udc 
keiiiiten tjald weit.-ic gewonnen werden. Kin 
Kiifiienrnui^ikdirektor Kat> die er:^te Anlei- 
luiii; Schon 1H57 konnti man am Hezirkspo- 
.Siiii ienfest der StarkenburKei I'osaunenelKire 
ir Groli-Hielx'rau teilnehmen «emeinsam mit 
den Offenthaler HliiseiTi. mit denen sie inzwi- 
S(4ii n eine Rute Kreundschaft verl)and. /eit- 
weNe wurden soRar die ÜbunRsstiinden al)- 
wi'diselnd in I.annen oder in Offenthal Re- 
hallen. Bald kam das wmntiiRliclie „Tuim- 
bhisi-n" hinzu. Im IJezemlx-r 1!>57 fanden 
mehrer«' I'osaimenfeierslimden in der Öffent- 
lichkeit ßroßen AnklanR. Narfidem die Ix-itunR 
des Chore.s mehrmals Rewechselt hatte. lifRt 
Kie nun seit 11! Jahren in den Ijewährten Hän- 
din von Heinrich HerlK-il, den durch seine 
TiitiRkeit als GeschiiftshMter der Ev. Ge.samt- 
ßemeinde I.anßen den meisten Bürsem un- 
w'-er Stadt Iv'kannt ist 

Pfarrer Kretzer verlieh seiner Hoffnung 
Au-;driicl(. daß der Posaunenchor zur Freudi- 
d'*!" Oemeinde und zum I/ilx* Gottes so fleißig 
■wie bisher weiterarbeiten mödile. Unter dem 
H fall der anwesenden FeslRÜste üb<'ri-eichte 
er einen Gutsdiein zur Anschaffung von No- 
ten oder einem Instrument. Für den I/piter 
Rah es als /.eichen di-s Dankes ein wertvolles 
isuchqesctienk. 

l>as Programm des NadiiTÜttags wurde fort- 
Resetzt mit einem Lichtbildervortrag über eine 
Hesuch.Mfis*' des Posaunenchors der „Main- 
spitze" (Ginsh<-im-GustavsburR-Bischofsheim) 
zu evangelischen spanisdien Gemeinden im 
Gebiet von Tarraßona-Barcelona. Iflfi!» var 
Pfarrer Kretzer mit etwa zwanzig junRen 
I/euten aus .seiner früheren Gemeinde nadi 
Spanien geflogen, wo sie Fe.stgottesdienste und 
Kirehenkonz<'r1e veranstalteten, aller au(+i I ■ - 
hfiliing an der Costa dorada (der Goldkii^ - i 
fanden und inl<Me,,..nte F.xkursionen zu hi-^u- 
rischen Statten und zu dem berühmten Klo- 
st(>r MontM-rrat unternahmen. Farbenprä'li- 
tiize llilder z,«'iRten die .Sdiönheit dieser -pM: - 
sehen Kiivte und Städte. F.indrucksvoll war an 
dem Bericht b('Sf>ndet.>» da.^. was man übei d:- 
I,ai;e de,- evanRclir-.hen Mindeiheitskirche im 
.Spanien fli ; Generallissimus franco eifuhi, 
eifreiilidi atjer .luch. daß die Fri'riite de ' 
Vattkanisdien Konzils sidi hier auszuv'irlsi n 
beginnen. Seit ÜKIO hat sidi die I,:ice d «r1 we- 
sen'lii+i v<*rbes>-ert. 

In der ansdiließenden K.iffi'cpause erfreuti' 
der Posaunem+ior die Giiste mit frischen Wei- 
sen. Volksliedern und Marschen. Als die Bla- 
ser sich dann stärkten, las Pfarrer Kretzer 
noch eine amüsante Stierkampfgesdiichte von 
Manfred Sdimidt. dem Karika1uri.<!ten der 
Nick-Knatterton-Serie. Das war mal eine an- 
dere Schilderung einer Corrida als wie wir 
sie .sonst von F.mest Hemingway und anderen 
Sdiriftstellern kennen. 

Abschließend wurde allen gedankt, die zum 
Gelingen dieser Jubiläumsfeierlichkeiten bei- 
getragen hatten, noch einmal dem Posaunen- 
dior. der Frauenhilfe und Herrn F.ngerl. der 
den Saal mit herrlidien Rlumenarrangement» 
gesrhmückt hatte. Nach einem Liedvers und 
Gebet gingen alle in fröhlicher Stimmung nach 
Haufie. wuk 

Gelungener Segler-Ball des WSV 

!)': V.'ii I"-iMi 1 IiL-.iiifle in der SSG hielten 
am .S.iinsta;; ihren beliebten Herbslball im 
Lammchen. Dabei zeigten sie, daß sie nicht 
nur auf dem Wa.sser, sondern auch auf dem 
Tan/parkitt auf der Hiihe sind. Die ausge- 
zeidinete Kapelle brachte schon in kürzester 
Zeit den Saal in SchwunR. Auch Kollegen vom 
Dreieich-Segelclub waren mit von der Partie. 
In den Tanzpausrn wurde an den Tischen 
„SeemannsRarn" Responnen. Niemals wurde 
eis lanRweiliR. Die Wassersportfreunde können 

di(se Veranstaltung als weiteren Höhepunkt 
in ihrer Vcreinschronik vermerken. 

Bald wird die SegeKsaison zu Ende sein. .'Km 
Samstag, dem 14. Oktober, beginnt das Ab- 
segeln mit Trainingsläufen. Am Sonntag dann 
wird die Saison offiziell mit drei Läufen ab- 
geschlossen. Die Segler hoffen, daß das schöne 
Wetter noch so lange anhält. Sonntagabends 
schließlich treffen sich alle zu einem „Segler- 
Hook" im Clubheim am Wald.see. 

Einrichtung einer Jugendmusikschule 

Die Volkshochschule kann über Vormerkungen nicht klagen 

Die Jugendmusik.sdiule, die im Hahnieii der 
Volkshochschularbeit eingerichU't wird, macht 
in Informationssi+ireiben auf ihre künftige 
Albeil auimerksam. Ks ist vorgesehen, Unter- 
ridU in folgenden Musikinstrumenten zu er- 
teilen: Violine, Viola, Cello, Baß, Flöte, Klari- 
II"! te, Trompete, Waldhorn, Posaune, Klavier, 
Sihlagzeug, Blockflöte, Orff'sche.s Instrumen- 
tarium, Gitarre, Mandoline und Akkordeon. 
Piese Kur.se werden von erfahrenen Fach- 
kräften geleitet. 

Ks ist böabüiditiKt, eine Aufteilung in 
Griiiidkurse und Ordiesterklassen vorzuneh- 
men. In den Grundkursen werden alle Kinder 
vom (einschließlich) sechsten bis aditen Lebens- 
jahr zusammengefaßt. Die Kur.se dienen dem 
Kriernen element.irer musikalischer Grund- 
kenntnis.se. Insbesondere werden Blockflöte 
und das Orff'sche Instrumenlarium eingesetzt. 
Innerhalb der Grundkurse werden Gruppen 
f;el)ildel, in denen bis zu Ifi 'iVilnehmor zu- 
s immengefaßt werden. Für den Besuch an 
du'.sen (Irundkursen wird voraussichtlidi eine 
Teilnehmergeliülir \'on monatlidi 10 Mark er- 
h il)en. Der Unlerricht findet wödientlieh nach- 
niittaRs mit einer Unti'rrichtsstunde statt. 

Das Neueste vom Lady Haarsludio: 

ßhahmi 

htfißt did neue Modeliisur (ur Halbst und 
Winter 1972/73 Ein neuer f-iisurenstil. auf 
den Sie schon lange gewaltet haben 
Natürliche, glatte Frisuren, die nicht ge- 
künstelt aussehen Fiisiuen. die jedem Typ 
angepaßt werden können 
Besonders wichtig ist der exakte Haar- 
schnitt, der diese Frisur formt Eine neue 
Schneidetechnik gibt der Frisur Hall und 
natüili''ien I^all. 

607 Langen, Fahrgasse 21, Telelon 2 44 70 
Übrigens: Wann haben Sie zuletzt eine 

neue Frisur ausprobiert ? 
Wir arbeiten auf Anmeldung Bitte reser- 
vieren Sie sich Ihren Termin rechtzeitig. 

In den Ordiesterklassen werden die älteren 
Kinder (ab neuntem Lebensjahr) zum Erler- 
nen der Orchesterinst rumente in Gruppen zu- 
sammengefaßt (pro Gruppe nur vier Teil- 
nehmer). Gebühr beträgt vorau.ssichtlich 
15 Mark im Monat. Wödientlich sind eine 
Unterrichtsstunde und zwei Stunden Orchester- 
probe geplant. Die in den Orche.sterklassen 
vereinigten Kinder werden nach neuzx>itlichen 
Methoden unterrichtet, die sofort ein orchc- 
.strales Zusammenspiel ermöglichen. Für den 
Unterricht in den Musikinstrumenten Klavier, 
Orgel, Gitarre, Mandoline und Akkordeon 
gelten ähnliche Bedingungen wie bei den 
Musikinstrumenten der Orchesterklassen. 

Nach Eingang der Vormerkungen werden 
alle Interessenten zu einer Informationsveran- 
staltung eingeladen, in deren Verlauf Fragen 
beantwortet werden. Erst nach diesem Infor- 
mationsahend erfolgt die verbindliche Anmel- 
dung. 

Aufgrund der Vielzahl der bereits heute bei 
der Geschäftsstelle der Volkshochschule Lan- 
gen vorliegenden Vormerkungen wird aller 
Voraussicht nach die Anzahl der bisher ge- 
wonnenen Kursleiter nicht ausreichen. Inter- 
essenten, die sowohl vom musikalischen als 
auch vom pädagogischen Standpunkt für die 
Leitung eines Grundkurses bzw. einer Ordie- 
sterklasse geeignet sind, wollen sich bitte mit 
der Geschäftsstelle der VolksJiochsdiule Lan- 
gen (Itathaus, Zimmer 9) in Verbindung setzen. 

Werktreffen auf Burg Breuberg 
Der Stadtjugendring ladt zu einem Werk- 

treffen für Kinder und Jugeiidiidie auf der 
lUirg Breuberg Odenwald am 14. und 15. Ok- 
lobiM- ein. Der UnkosteniM>ilrag beträgt für 
Fahrt. Unterkunft. Verpflegung und Material- 
knsten 12 Mark. Die Veranstaltung führt der 
Stadtjugendring in Zusammenarbeit mit dem 
,.W;uidervogel" durch. Den Teili>i.>hrr»ern ste- 
llen folgende Arbeltsgemoindchatten zur Aus- 
vi'a.h!: Stoffdruck, Mariomettenbau, Schmuck- 
karten, Tiere aus Holz, Batiken, .Sparsdiweine 
und Eulen aus Klei.sterpapier und Sticken. 
Anmeldungen müssen bis Dienstag bei den\ 
I, Vorsitzenden des Stadtjugendrings. G. Neu- 
dorf, Bi'ethovenstraße 32. (Toi 7 2:i6.^) erfol- 
««•n 

Erholungskuren für Kriegsopfer 
im Winterhalbjahr 1972 73 

Der Landeswohlfahrtsverband Hessen — 
Hauptfürsorgestelle — führt auch im Winter- 
halbjahr 72 72 (Januar — .^pril 73) mit den 
Fürsorgestellen der Stadt- und Landkreise ein 
Erholungsprogramm für Kriegsbeschädigte 
u. Kriegerwitwen sowie anerkannte Schwer- 
unfallbeschädigte durch. Mit dem Winterpro- 
gramni soll allen Intere.ss<iilen. die im Som- 
mer keine Gelegenheit halten bzw. die das 
Winterklima nutzen wollen, die Möglichkeit 
für einen Erholungsaufenthalt gegeben wer- 
den. In Frage kommen für Kuren die Höhen- 
gebiete Hessens und Süddeutschlands, sowie 
einige Badeorte. 

Damit die notwendigen Vorbereitungen 
reciitzeitig getroffen werden können, werden 
die interessierten Kriegslx-schädigten und 
Hinterbliebenen und Schwerunfallbeschädig- 
ten gebeten, ihre Anträge bis spätestens 
13. November einzureichen. 

Selbstverständlicli werilen auch später ein- 
gehende Anträge behandelt und berücksich- 
tigt. In Langen können die .Anträge währeiul 
der Sprechstungen beim Sozialamt der Stadt- 
verwaltung und bei der Vd K-Ortsgruppe im 
Het<gweg ti gestellt werden. 

Polit-Qulz und rote Lieder 

Diebe trieben ihr Unwesen 
Eine Heihi? von Kahrzeugdiebstählen ist wie- 

der zu melden. Am Samstag wurde in der 
Nordendstraße ein orangefarbenes Mofa Moby- 
lette mit dunkelroten Streifen und dem Ver- 
sidierungskennzeidien 871 FDH entwendet. In 
der Nacht zum Dienstag verschwand In der 
Südlichen Ringstraße ein blaues Motorrad der 
Marke Kawasaki mit dem Kennzeidien OF — 
TL 492 und in der Nadit zum Mittwoch vom 
Parkplatz des Dreieich-Krankenhauses ein 
weißer Ford 12 M mit der Nummer OF — 
SY 982. 

Einem Beschäftigten einer Firma in der 
T-iebigstraße wurde aus seinem Spind der 
Autoschlü.ssel gestohlen. Mit diesem ver- 
schwand der Dieb in dem auf dem Firmen- 
Gelände abgestellten Wagen. Das Auto ist am 
Tag danach in Rüsselsheim von der Polizei in 
Verwahrung genommen worden, nachdem der 
Dieb einen Unfall damit verursacht hatte. 

Ein Halogen-Scheinwerfer Marke Carello 
wurde an einem Auto in der Bahnstraße ab- 
montiert: das gleiche geschah mit zwei Cibie- 
Weilstrahlern und zwei Hella-Breitstrahlern 
in der Sofienstraße. 

GÖTZENHAIN 

g Große Cantate. Der Gottesdienst am Sonn- 
tag in der evangelischen Kirche erfährt elrie 
wertvolle musikalische Ausgestaltung. Die 
Götzenhainer Kantorei bringt die Cantate 
„Alles, was ihr tut" von Dietrich Buxtehude 
zu Geiiör, Diese sehr schöne Cantate des gro- 
ßen Lübecker Organisten ist besonders ein- 
drucksvoll durch die unvermuteten Gegensätze 
der Chor- und Choralsätze und der Soli. 
Fi-eunde guter Kirchenmusik dürfen darum 
beim Gottesdienslbesuch an einem Sonntag 
außerhalb der hohen Festtage eine besondere 
Fi-eiide erwarten. 

R Trachtonkapelle beim Sängerball. Die 
Trachtenkapelle und Trachtengruppe aus Röt 
im Schwarzwald trifft am morgigen Samstag 
gegen 11 Uhr in Götzenhain ein Sie wird von 
Bürgermei.ster Tielmann am Rathaus begrüßt. 
Bei günstiger Witterung findet um 15 Uhr auf 
dem Rathausplatz ein Konzert mit Trachten- 
tänzen statt. Anschließend bringen die Gäste 
den Bewohnern des Wilhelm-lA»nhardt-Alten- 
heims ein Ständdien. Am Abend geben sie mit 
den Ge-sanRsabteilungen der Sportgemein- 
sdiaft in der Turnhalle in der Frühlingsstraße 
ein Konzert mit Trachtentänzen. Anschließend 
spielt man zum Sängerball auf. 

g rodiumsdiskussion der Parteien. Die drei 
für die Knmmimalwahl am 22. Oktober kan- 
didierenden Parteien SPD. CDU und FDP ver- 
anstalten am Montag, dem 9. Oktober um 
20 Uhr in der Turnhalle in der Frühlingsstraße 
eine Podiumsdiskussion unter der Leitung von 
HeiTn Enno Schmidt. Es werden im be.sonde- 
ren Fraßen der Götzenhainer Ortspolitik im 
Hinblick auf die bevorstehenden Cremeinde- 
wahlen diskutiert. Die Bevölkerung i.st sehr 
horzlich dazu eingeladen. 

g Musikanlage für die Friedhofshalle. Die 
Gemelndevertn^ter und Mitgliedeir des Ge- 
meindc'vorstandes treffen sich morgen Sams- 
tag um 10 Uhr an der Friedhofshal'.e. um die 
neu iiiBtalliert.e T^autsprecher- und Musikan- 
luge zu begutachten. 

ERZHAUSEN 

OFFENTHAL 
o Wir üratvilifrrn. Am heutigen Freitag kann 

Frau Dorothea Jost, Dieburger Straße 12, ih- 
ren 84., am Samstag, dem 7. Okttticr Herr 
Adolf Lorenz^ Taunusstraße 16, seinen 80., 
am Montag, dem 9. Oktober, Frau Katharine 
Lohr, Schulstraße 31. ihren 83. und am glei- 
chen Tag Herr August Caspary, Wingertstr. 
10. seinen 81. Geburtstag t>egehen. Herzlichen 
Glüdc wünsch. 

o Die Pockenschutzimpfung findet am Mon- 
tag. dem 9. Oktober von 10.30 bis 12 Uhr in 
der Wingertsdiule statt. Bs handelt sich um 
den zweiten Durdigang. Eltern, deren Kinder 
geimpft werden sollen, wurden bereits von 
der Gemeindeverwaltung benachinchtigt. 

o Wahlscheine und Briefwahlunterlagen im 
Rathaus. Wie Bürgermeister All>ert Zimmer 
mitteilte, haben alle wahlbereditigten Ein- 
wohner ab sofort die Möglidikeit. tiei der ^- 
meindeverwaltung Wahlscheine und Brief- 
wahlunterlagen einzuholen. Wer am Wahltag 
nicht zu Hause ist, wegen Krankheit oder aus 
anderen Gründen nicht zur Wahlurne gehen 
kann, kann mittels Briefwahl wählen. Von 
dem Bürgerrecht, durch seine .Stimme über 
die Zusammensetzung des Gemeinde- und 
Kreisparlaments mitzuentscheiden, sollte jeder 
Gebrauch madien. Audi die Briefwahl ist 
selbst\"erständlich geheim. 

Hier «prlolit die 

Volkshochschule 

Laienspiel-Kurs braudit mehr Interesse 
Die Volkshochschule Langen hat in ihrem 

Programm für das Winterhalbjahr 1972/73 
einen „Laienspiel-Kurs" angekündigt. Bisher 
haben sich auch einige Interessenten bei der 
Geschäftsstelle vormerken lassen. Ihre Zahl 
reicht jedoch noch nicht aus. 

Da im Kulturprogramm nur allgemeine Be- 
merkungen zu dem Laienspielkurs enthalten 
waren, wird angenommen, daß sich viele dar- 
unter nur wenig vorstellen können. Ein solcher 
Kurs wird seit nunmehr einem Jahr in Darm- 
stadt an Fachhochschulen und Fachoberschulen 
in Form von Arbeitsgemeinschaften abgehal- 
ten. Ziel ist es, eine Spielgruppe aufzustellen. 

Zunächst sollen bei den Teilnehmern Hem- 
mungen durch Konzentrationsübungen abge- 
baut werden. Durch Kommunikationsübungen 
wird der spielerisdie Kontakt hergestellt. 
Hierzu finden entsprechende Übungen im 
„freien Spiel" statt. Der nächste Schritt be- 
schäftigt sich mit der Beweglichkeit des Kör- 
pers, um bestimmte Körperhaltungen nachzu- 
ahmen (der Bucklige, der alte Mann usw.) 
Danadi findet eine gezielte Ausbildung in 
diarakteristischen Rollenteilen statt, wie Tele- 
fongespräch ohne Partner, Hysterie. Den Ab- 
schluß wird, soweit dies zeitlich möglich ist, 
die Inszenierung eines Stücks bilden. 

Dies ist nur ein grober Uberblick über den 
Kursablauf. Eine exakte Darstellung wird der 
Kursleiter zu Beginn des Kurses herausgeben. 
Dieser Kurs empfiehlt sich für alle, die Spaß 
am Spielen und am Theater haben. 

Der Kursleiter, Herr Jürgen Jensen aus 
Darmstadt, hat das Darmstädter Studenten- 
theater neu aufgebaut. Er ist heute am 
„Theater am Platanenhain" in Darmstadt tätig. 

Die Arbeitsgemeinsdiaft der Jung.soziali- 
sten lädt zu einer Diskusion mit den Juso- 
Kandidaten für das Stadtparlament und dem 
Bundestagskandidateri Manfred Coppik ein. 
Rs sollen auf dieser Veranstaltung keine lang- 
weiligen Vorträge gehalten werden. Zur Un- 
terhaltung spielen „Ton-Steine-Scherben", 
eine Polit-Rock-Band aus Berliti. Rote Lie- 
de.i- suigt Hans Schwarz, „schöne Lieder" das 
Mainzer Folk-Trio. Außerdem steht auf dem 
Programm ein Polit-Quit. Die Veranstaltung 
findet um Samstag ab 19 Ulu" im FC-Club- 
haus im Wuldstudiim statt. 

Oktoberfest im Sportheim 
ez Di« Chorgemeinschaft „Germania-Ein- 

tnacht" veranstaltet am Samstag ilvr tradi- 
tionelles Oktoberfest im Sportheim. Dabei 
werden der Spieinwins- und Musikzug der 
Sportvoneinigung, der Männergesangvei^ein 
„Teutonia" Frankfurt-Sdiwanheim, die Tanz- 
garde der Kamevalsabt©ilung sowi« der Chor 
uivd das Vokal-Ensemble der Chorgemein- 
schaft mitwirken. Auch wird wieder ein Preis- 
schießsn stattfinden, das vom Schützenverein 
»Waidmannslieil" Fj^ausen durchgeführt 
wird. Beginn der Veranstaltung Ist um 20 Uhr, 

GRABMALE 

K. W. Schäfer 
Inh. Rudolf Kuhn 

Bildhauer und Steinmetzgesdiätt 
Langen, FriedhofstraBe 36—38 
Telefon 2 23 11 

Zum Beispiel: Wohnungen und Mieten 

Noch immer ist die Suche nach einer Wohnung ein Hindernislauf. Überhöhte 
Maklergebühren und für viele untragbare Mieten sind die Hürden. 
Die SPD will das ändern. Erste Schritte sind gemacht. Zum Beispiel durch 
die Bundesregierung Willy Brandls. 

# 600 000 neue Wohnungen 

im sozialen Wohnungsbau allein im Jahr 1972 

# Verbesserungen des Schutzes der Mieter gegen 

willkürliche Kündigung und Mieterhöhung 

# Verbesserung bei der Gewährung von Miet- und 

Lastenzuschüssen nach dem Wohngeldgesetz 

Jetzt sind durchgreifende Reformen notwendig. Im Bodenrecht. In der 
Steuerpolitik. Denn Speltulationsgewinne, ohne jegliche Gegenleistung, 
dürfen nicht länger Baukosten und Mieten belasten. Hier hat die CDU CSU 
versagt. Sie will auch in Zukunft keine entscheidende Änderung. 

Auch örtliche Initiativen sind möglich und hilfreich. 

Zum Beispiel kann der soziale Wohnungsbau über die Bauleitplanung der 
Stadt intensiviert werden. Damit es mehr Wohnungen in Langen gibt zu 
sozial tragbaren Mietpreisen. 
Vor Jahresfrist haben wir die Einrichtung einer Mieterberatungsstelle der 
Stadt erreicht. Sie muß, um wirksam helfen zu könnnen, zu einer Woh- 
nungsvermittlungsstelle ausgebaut werden. Für alle Wohnungen, ob öffent- 
lich gefördert oder frei finanziert. Damit Maklergebühren erspart werden 
können. 
öffentliche Förderungsmittel sollen nur dann bereitgestellt werden, wenn 
die städtische Wohnungsvermittlungsstelle eingeschaltet wird bei der Woh- 
nungszuteilung. 

Wir - die Sozialdemokraten in Langen - wollen 

handeln und helfen. Darum: Unterstützen Sie uns 

mit Ihrer Stimme am 22. Oktober 

und am 19.November. Denn Wohnungsprobleme 

lassen sich nur in politischer Abstimmung zwischen 

Bund, Ländern, Städten und Gemeinden lösen. 

SPD 

SOZIALDEMOKRATEN 

Mit dem Bürger - 

für den Bürger 

„Ceiäatfla^e 
ohne 

Wir sa^en ihnen, 
wo sich Ihr 

Geld am besten 
vermehrt. 

Langener Volksbank 
mit Niederlassungen in Dreieichenhain, 

Offenthal und Sprendlingen 

Aus der Welt des Films 

„Kevengers" (UT) werden sie genannt, Cha- 
maco der Killer, Job der entlaufene Sklave, 
Zweig die reißende Bestie, Quilberon der De- 
serteur, Cholo der Revolutionär und Hoop der 
G0waltverl)rccher. Trotzdem fühlen sie sich 
als Gentlemen. Sie haben nichts zu verlieren 
und führen ihren Rachefeldzug durch, der 
heiß ist wie der rote Sand im sonnendurch- 
glühteu Texas. Sie sind die Truppe eines 
Ranchers, der diese perfekte Mörderbande 
aus dem Zuchthaus geholt hat, um den Mör- 
der seiner Familie, den Comanchero mit dem 
weißen Au^e. zu jagen. 

„Lehrnuiilchen-Keport (Lichtburg) zeigt of- 
fen und ehrlich, was junge Mädchen in Beruf 
und Freizeit treiben und wovon Eltern meist 
keine Ahnung hal)en. Ob im Friseursalon, auf 

der Baustelle, im Büro oder auch anderswo 
wissen die Lehrmädchen meist, wo's dem Mei- 
ster manchmal juckt. Fordern sie ihre männ- 
lichen Kollegen heraus oder ist es umge- 
kehrt? Der Film läßt keine Frage offen. Junge 
Mädchen zwischen Lehrwerkstatt und Be- 
rufsschule lernen mehr als sie ahnen und wis- 
sen bereits mehr, als man glaubt. 

Amtliche Bekanntmachung 
Betr.: Abfuhr von Sperrmüll (ohne Altmetalle) 

In der 'Zeit vom 16. bis 20. Oktober imd vom 
23. bis 27. Oktober 1372 wird nach folgendem 
Plan Sperrmüll abgefahren: 

Vom MonUg, dem 16. 10. 1972, bis einschl. 
Freitag, dem 20. 10. 1972, alle Stadtbezirke im 
gewohnton Plan der Müllabfuhr, ausgenommen 
Oberlinden, Im Loh und Neurott. 

Vom Montag, dem 23. 10. 1972, bis einschl. 
Freitag, dem 27. 10. 1972, die Stadtbezirke 
Oberlinden, Im Loh und Neurott, im Plan der 
Müllabfuhr. 

Die Abfuhr beginnt um 7.00 Uhr. Es wird 
gebeten, den Sperrmüll rechtzeitig bereitzu- 
stellen. Weiter wird darauf hingewiesen, daß 
nur sperriger Ilausmüll und kein Gewerbe- 
müll oder Altmetall abgefahren wird. Sperr- 
müll ist, soweit es sich um Zeitungen, Lum- 
pen, Gartenabfälle und dergleichen handelt, 
zu büntleln. Die Bündel sollen die Länge von 
1 Meter nicht überschreiten. Andere Abfälle 
sind in Gefäßen (z. B. Kartons) bereitzustellen. 
Die Sammelgefäße werden mit verladen: ein 
Umleeren ist nicht möglich. Ersatzansprüche 
für abgefahrene Sammelgefäße können nicht 
geltend gemacht werden. 

Alle Arten von Altmetallen (audi Kühl- 
schränke, Autofeigen u. ä.), die während der 
vergangenen Sperrmüllabfuhren von ortsan- 
sässigen Schrotthändlern abgefahren wurden, 
fallen nicht unter den Begriff Sperrmüll und 
werden nicht mehr eingesammelt, da die De- 
ponien der Rohprodukthändler überfüllt sind. 

Altmetalle können von den Bürgern bei den 
vorgeschriebenen Abiadestellen (Grube Buch- 
schlag und Grube Mitteldorf) abgeliefert 
werden. 

Die Haushaltungen werden gebeten, ein 
Durchsuchen des Sperrmülls durdi spielende 
Kinder oder Fremdfirmen nach Möglichkeit zu 
verhindern, um dadurch eine Verschmutzung 
der Straßen zu vermeiden. 

Die Staatlidie Polizei wird deshalb die 
Sperrmüll-Lagerplätze in die Kontrollen ihres 
Streifendienstes mitelnbeziehen. 
Langen, den 2. Oktober 1972 

Der Magistrat 
Liebe, Erster Stadtrat 

.Kiccbhfhe 

Sonntag, den 8. Oktober 1972 (19. So. n. Trin.) 

Stadtkirche 
9.30 Uhr: Gottesdienst (Pfr. Dr. Ziegler) 

Predigttext: 2. Mns. 34, 4—10 
ll.I.'i Uhr: Kindergot.te.sdienst 

Gemeindehaus, Bahnstraßr 46 
9.30 Uhr: Gottesdienst (Pfr. Stefana) 

Predigttext: 2. Mos. 34, 4 b—10 
ll.I.'i Uhr: Kindergottesdienst 

Martin-Luther-Kirche, Berliner Allee 31 
9.30 Uhr: Gottesdienst fPfr. Lauber) 

Predigttext: 2. Mos. 34. 4 b—10 
10.45 Uhr: Kindergottesdienst 

Johanneskapcllr, Carl-Ulrich-Stralle 4 
10.00 Uhr: Gottesdienst (Dr. Barth) 

Predigttext: 2. Mos. 34. 4—10 
lono Uhr: Kindergottesdienst 
Kollekte: Für ortskirchliche Zwecke 

Stadfmission Langen 
Sonntag. 8. 10. 1972: Bihel.stunde 17.15 Uhr 
Dienslag. 10. 10. 1972: Bibelstunde fällt aus 

Neuaposfolische Kirche 
Sonntag, 9.30 u 16 00 Uhr; Gottesdienst 
Mittwoch. 20.00 Uhr: Gottesdienst 

Kirche Jesu Christi der Heiligen 
der letzten Tage. Birkenstraße 22 

Gottesdienste: 10.00 und 18.00 Uhr 

Ford 1/ M 
zum Ausschlachten, Bj 
1964, Reifen neu, Motor 
l'/i Jahre, nicht viel 
gefahren, zu verkauf. 

Pugliese, Mühlstr. 42 

Ford 12 M GT 
Bauj. 1969, TÜV 1973, 
5ß 000 km, preisgünstig 
abzugeben. 

Leipziger Straße 12 
Oberlinden 

Opel Rekord A 
Enuj. 196,'), TÜV 9/73, 
70 000 km, 4 neue Rei- 
fen, neue Au.spuffan- 
lape, Radio, 4 M l S- 
Reifen, für ISOO,- DM 
zu verkaufen. 

Telefon 2 44 92 

Zu verkaufen: 
Opel Ascona 1,6 I 

6b PS, Bj. 71, 19 3«(t 
km, Farbe oker, Pol- 
ster schwarz. 

Kurt Fischer, Langen 
Elisabethenstr. 51 
Telefon 2 24 59 

Gesucht 
VW-Käfer 

TÜV 74, bis 2000,- DM. 
Off -Nr. 1118 a. d. LZ 

VW 1500 
2i;O00 km, ATM, für 
1000," DM zu .vericauf. 

Taunusstraße 27 

Opel Karavan 
Eauj. 65, preisgünstig 
zu verkaufen. 

Telefon 2 34 20 

VW-Austauschmotor 
IbOO N Variant, 30 000 
km, zu verkaufen. 

Tel. Langen 2 27 60 
ab 17 Uhr 

Opel Kadett A 
Bj. 1963/64, TÜV April 
1973, techn. einwand- 
freier Zustand, mit 
vieleai Extras z. verk. 
VE DM 750,-. 

Weisheit, Langen 
Im Ginsterbusch 13 
3 Stock  

Opel Rekord 
Bj. 1962, nicht fahrije- 
reit, für Bastler, gegen 
Gebot billig,st z. verk. 

Telefon 2 29 53 

Preisgünstiger 
Audi 75 L 

weiß, TÜV 10/74, Scliie- 
btdach, Knüppelschal- 
tung, Garagenwagen, 
unfallfrei, XAS-Reifen 

Langen 
Gartenstraße 102 
Tel. 2 23 18/2 20 12 

Renault Dauphlne 
P.auj. 64, TÜV bis 6/74, 
generalüberholt, neue 
Bereifg., VB DM 300,- 

Zatke, Uhlandstr. 18 
Gelegenheit ! 

Simca 1100 Spezial 
75 PS, mit allen Ex- 
tras, 11 000 km, für 
DM 7000,- zu verkauf. 

Langen 
Liebermannstr. 2 
Mercedes 230/8 

Bauj. 1970, elfenbein, 
Schiebedach, TÜV 74, 
.■\uslauschmotor, viele 
Extras, ümstandshalber 
zu verkaufen. 
Tel. 0 61 50/75 41 oder 
Off.-Nr. 1119 a. d. LZ 

eltspartag 

■  

30.0ktober 
Kommen Sie zu uns am 30, Oktober. Denn das ist derTag, 

den die Sparkassen geschaffen haben, um Millionen von 
Sparern in allerWelt immerwiederaufs neue dabei zu helfen 
daß sie Erreichtes sichern und weitersparen. 

Am 30. Oktober ist Weltspartag - derTag, an dem sich 
Sparer und Sparkassen wieder treffen. 

ßEZIRKSSPARKASSE LANGEN 

Teleton 2721 mündelsichor 
1^122 . Ob«1i™ton. . Eg.lrt«*, « 

  * IWtitar« Zw*lg«to]|Mi mit 12 HaltMtellM 
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Deutsche 

Goldpermänen 
Kl I 4-kg-Nellokorb 4,95 

Holl. Champignons 
Kl, I 250 q 

7iim Einkellern: 

Holl. Zwiebeln 
Kl. II 5-kq-Sack 

-,99 ® 

- ® 

1,99 @ 

Ital. Regina Trauben 
1000 g Kl. I 

PRAXIS-ERÖFFNUNG 

Am 2 Oktober 1972 habe ich meine 

Zahnarzt-Praxis 
in Langen-Obetlinden. Farnweq 10 
(Nähe Einknii(S7''nlnim) eröflnf-l. 

Telefonische Anmeldungen unlei 710 29 
(Alle Kassen) 

G . H A N E L Zahnatzt 

BESTATTU NGEN 

mtt 

Pietät« 

Ruf 71116 

Sarglagcr - Starbtwiich« • Autbahrungan 
Formalltltan 

ZIarurnan 

DANKSAGUNG 

Für die zahlreichen Beweise herzlicher Anteilnahme sowie füi 
die Kranz- und Blumenspenden beim Heimgang unseier heben 
Verstorbenen 

Anna Dieling 

sagen wir unseren tielemplundenen Dank. Besonders danken wir 
Herrn Pfarrer Dr. Kratz für seine trostreichen Worte. 

Im Namen aller Hinteibiiebonen. 
Josef Dieling 

Langen, im Oktober 1972 

200,- DM Belohnung 
zn'iien «ir dfrnjenig'-^n- dor uns Hinweise 
gibt die zur Feststellurg der Täler führen, 
welche ca 40 Plakat-Stellschildcr der NPD 
enl v . d"! hab^n 

Ortsverband 

m Ginsterbusch 12 

felelon 7 18 22 

Zum WocIienendR in ■ r 

Weinwerbeverkauf 

/'] oondfjrpretfnn d'rekt flb Winzergeoos- 
-ichaf m t K'-stprobonaurschank. 

Rewe-Markt Hans Gärtner 
Lanaon. Südliche Ringstralie 118 

Praxis wegen Kongrr.ßbesuch 
vom 11. bis 18. 10. 1972 geschlossen 

Dr. G. Rausc'nenbacli 
racharzt für innere Krankheiten 

Lnr>qen. Bahnstraße 67 

Ihr FACHGESCHÄFT bietet an: 
Papier: 

Blocks: 

Malutensilien; 

Zeichenpapier, alle Sorten. Ingtespapiet. Ton- 
zeichenpapier, Aquaieüpap er. P.istf i- und 
Samtpastellpapier. Pa'js-'patoulkartor.s. 
Lampenpap er, Japanpap er 
Zeichenblocks. Malblocks chi ibiocks, 
Skizzenblocks. Aqu?reliblO(-<8 usw 
Staffeleien verschiedener Größen. Kei'iah vicn, 
Leinwand. P nsel Malkartonf- u'-w, 

Gemdlde, Stiche - Geblockte Büdcr 
Städte und Motive auf Kupfer usw. 

Rahmenlose Bilderha'ter in a'lfjn Gmiien. 
moderne Art 

Rahinfn- Rahmen, Barockranmcn. St.i'a' inen Wochsel- 
rahmen — Spiegel 'n a'ii'.n Starken und Sor- 
ten, geschlilfene Q-asplatten in ali-. Grr.nen 
Eigene Glasschleilerei 
KUNSTHANDLÜNG-ZIEM 
Lanqen Aunu'st-Bebei-Straße 5. Tel. 2 30 08 

GRABSTEINE 
und In Hllin 
si.'llt si ltist her und vi'tsetz.l 
IT>iu..rri1rir1Mril^ Hcralullti. 

Karh'-n ((froliluyer) 

BUH l^.rsih (Krris HcrR'.t ralli') Nahe AiiKihahn 
l'rtrton i) 54 SH 

Vcftretiiny. Dr Block, ür Letiibke, 
Frau Dr. Ment^el Dr VVilk^nf 

Dauergrabpflege 

Sargdekorationen 

Gärtnerei Wilhelm Bin k 
Außerhalb 41. Telefon 2 21 64 

lifU-ni-nlivit I 
WoRcn Umbau 

2 Vulkan- 
Kamin-Gasöfen 

lillOC \VK und 
1 Uudrnis .\iitiiinal.- 
Allc'shroiiinT 

picl.<!\vi'rl ab/iijjcbcn. 
Telefon 2 21)80 

KornpU'tti'.'i 
Schlafzimmer 

prei.sKÜn.sl. ab/.ueeben 
I.antjen. Kahrikstr. 32 

(iut eriialU-ne.s Iranz. 
Schlafzimmer 

l,iei~;w. zu verkaufen 
Teleiun 2 2!) 05 

!\.iniiil''ltos weißes 
Schlafzimmer 

;;Lni.stin ab/iiKebeii. 
Kehr 
fni tiinsU rbuscli 25 
Telefon 7 14 21 

1 iiinkelblauPn 
Konlirm.-Anzug 

Cii. 42, Tniulern, 2mal 
RCtrauen, preiswert zu 
verkaufen. 

Telefon 7 lU 13 

Vi r.sehenke kleinen 
Kindersportwagen 

u verkaufe sehr preis- 
wert in Cir. !IH 

Kiialieiiaii/.IIK 
(Wolle und Trevira), 

Anorak und Blouson 
Telefon 2 !I7 04 

Zwei };iitt'i"hallene 
Zimnierölen 

(Dauerbrenner) preis- 
wert zu verkaufen. 

Latorsch, Krietlridi- 
Eberl-Straße 45 
Telefon 7 20 1« 

Puehe uulerballenen 
Auspuff 

von liMW 1800/2000. 
Telefon 4 25 15 
Kleiderschrank 

1.45 m breit, hell, z.wei 
r.lastüron, Spiegel und 
Wäsehefaeh sowie 

4 Spikes-Reifen 
VW 1200. billiK z. verk 

Tel. ab Sa. 2 39 10 

Nach schwerer Krankheit starb am 2. Oktober 1972 mein lieber 
Mann unser guter Vater. Schwiegervater, Gioßvater. Bruder. 
Schwager und Onkel 

Heinrich Helfmann 

im Alter von 62 Jahren. 
Im Namen der Hinterbliebenen: 

Margarete Helfmann 

Langen, im Oktober 1972 
Südliche Ringstraße 169 
Die Trauerleier land am Donnerstag dem 5. Oktober 1972, stall 
Von Beileidsbesuchen bitte ich Abstand zu nehmen. 

Eisschrank i 
/!■ Versehenken. ! 

Fernseher (Schrank) | 
liilliK abzuReben. 

Fiuik 
Mörfelder I.dstr. 7 

Guterhaltenes 
Schlafzimmer 

prt isgün.st. abzugeben 
Morst llomuth 
Langen, Sofienstr. 4Ü 
Laufgitter 
Babywiege 
Babytragetasche 

zu verkaufen, 
Dörflein, 

Krieclen.sstralSe 4 

DANKSAGUNG 

Für alle Beweise der Anteilnahme, für die Kranz- und Blumen- 
spenden zum Heimgang unserer lieben Verstorbenen 

Anna Elisabeth Weber 
geb Herth 

sagen wir unseren herzlichen Dank, besonders Herrn Pfarrer 
Stefani und den Schulkollegen. Der Stadtschwester Frau Zimmer, 
danken wir für den Beistand in der letzten Zeit 

Marie Becker geb. Weber 
und Angehörige 

Langen, Oktober 1972 

Für die vielen Bew/eise herzlicher Anteilnahme beim Helmgang unseres 
lieben, unvergeßlichen Entschlafenen 

Philipp Seibert 

danken wir von Herzen. 

Besonderer Dank Herrn Pfa.rer Schneider für die tröstenden Worte, 
dem Chor der Sport- und Sängergemeinschaft, den Schulkameraden 
des Jahrgangs 1910, den Ortsvereinen für die ehrenden Nachrufe und 
Niederlegung der Kränze, sowie allen, die Ihn auf seinem letzten Weg 
begleiteten. 

In stiller Trauer: 
Elisabeth Seibert 
und alle Angehörigen 

Offenthal, im Oktober 1972 

1 

Am 30, September 1972 verstarb nach längerer, schwerer Krankheit 
unser Mitarbeiter 

Herrn Willi Stieler 

Der Verstorbene war seit 1961 bei uns tätig. Er war ein guter und 
pflichtbewußter Mitarbeiter, der wegen seines freundlichen Wesens 
beliebt war. Wir werden ihn in guter Erinnerung behalten. 

Vorstand, Belegschaft und Betriebsrat 
der 

PITTLER Maschinenfabrik 
Aktiengesellschaft 

Langen, 2, Oktober 1972 

UT-FILMBÜHNE 
Die perfekteste Mörderbande, die den WILDEN WESTEN je 
unsicher machte! Ein WESTERN, wie er sein soll! Sechs aus- 
gekochte Killer, denen man nicht begegnen möchte! — Ein 
neues Wildwesfdrama im Format der großen klassischen 
Western! 

Ich habe mich als Hellpraktiker niedergelassen 

Martin Schwarzrock 
Naturheilpraxis 

Neuraffherapie - Homöopathie 
Neu-Isenburg, Waldstraß 79, Telefon 06102/6188 

Sprechstunden: 
Montag von 10 00 bis 12.00 und von 15.00 bis 18.30 Uhr, 

Dienstag, Donnerstag, Freitag 
von 9.00 bis 11.00 und von 15.00 bis 18.30 Uhr, 

Mittwoch von 9.00 bis 12.00 Uhr 

ACHTUNG BLUTSPENDER! 

Abnahmetermrn Im Werk Dreieichenhain' 

Dienstag, 10. Oktober 1972 von 15.30 bis 
18.30 Uhr 
Jeder Spender erhält einen Blutgruppenausweis 
Die Spende wird mit 24- bis 30 - DM vergütet. 
Neuspendet bitte Personalausweis mitbringen, 
Spendenalter 18 bis 65 Jahre 

Bitte, benutzen Sie die Parkplatze für Werksangehörige 

BIOTEST-Serum-Institut GmbH 
Werk Dreieichenhain 
(Ortsausgang Richtung Sprendlingen, über die Bahnlinie, 
Landsleiner StraBel 

So. 16.00 Uhr 
Jugendvorstellung 

U 2000 

Tauchfahrt 

des Grauens 

Unter Wasser, auf dem 
Wasser und In der Luft, 
stets blitzartig zuschlagend, 
das ist die Waffe der Zu- 
kunft, das geheimnisvolle 

Telefon 2 2209 

Fr. u, Sa, u, Mo. 20.30 Uhr, So. 18.00, 20.30 Uhr 

Was junge Madchen in Beruf und Freizeit treiben I 
■■■mnnnBKaii 

LICHTBURG 

Alles ist möglich zwischen 
Arbeitsplatz, Lehrwerkstatt 
und Berufsschule ! 
Sind Sie Freiwild oder 
gehen sie selbst auf die 
Jagd? Hier die Antwort ! 

So, 14,00, 16,00 Uhr: 
Ein überwältigender Monu- 
mentalfilm voll Humor und 
Spannung. 

Die siegreichen Zehn 

GRAVENBRUCH bei Neu-Isenburg Telefon 0 61 02 / 55 00 
Kassen und Snackbar öffnen 19.30 Uhr 

Ab Freitag, täglich 20,30 Uhr bis Montag: 
Heilung von Trübsinn und Langeweile? Das macht Jerryl 

Jerry Lewis - Glenda Farrell - Susan Oliver in 
JERRY, PATIENT MIT DACHSCHADEN 

Ein Schock für jeden Mediziner! - Breitwand-Farbfifm 
SPiliTVORST, Fr, u. Sa. 23.15 Uhr: 

„Der Vampir von Schloß Frankenstein" 
FAMILIEN-VORST. So. 18.00 Uhr: 

Die fidele ..Bugs Bunny-Show" 
Ab Dienstag, täglich 20,30 Uhr, bis Donnerstag: 

Was junge Mädchen In Beruf und Freizeit treiben ... 
LEHRMÄDCHEN-REPORT 

Ein aulschlußreicher Breitwand-Farbfilm! 
9 Privater Gebrauchtwagenmarkt jeden Samstag 10-15 Uhr! 9 

Gutes Abendessen bei 
HAHNCHEN-ERICH 

ab 17 Uhi geollnet 
Frische Hahnchen auch zum Mitnehmen 

an der B 3 Telefon 2 34 50 

Sanitätshaus 

JACOBS 
Orthopädische Werkstätten 

607 Langen, Heinrichstr. 2 / Ecke Balinstr. 
Telefon 06103'23092 

Neu für Langen seit 2. Okt. 1972 

TAGLICH WARME KÜCHE 
von 10.30 bis 23.00 Uhr - Spezialität: 
Dienstags Rheinische Kartoffelpuffer 
Westendhalle, Bahnstraße 134 

ji ^mopneniüÄjftutfiielipnlfn , 
1 ?p(mi^frhri*Wil5sr^ii)e(n*^tfofjj | 

j| 3)ititiri)tiil)mn'Jft 06105/81858 

Die Stunden genießen beim Steak-Essen (Rie- 
sen-Auswahl) jeden Dienstag ab 18 Uhr in der 
ALTEN BERGMÜHLE ... ein Genuß ohne Reue, 

SOLINA-Orgel 0 13 
2-man, fabrikneu, statt 
DM 1640,- DM 998,-. 

ORGELMARKT 
Ffm,, Nordhcimstr. 4 
Tel. 06 11 / 83 16 31 
eig. Kundendienst 
Orgelschule 

WIking-Comel 
ällere.s Baujahr, 350,- 

Bootsanhänger 
Bauj. 69 u. 70, von Pri- 
vat f. 350,- u. 430,- DM 
zu verkaufen. 

Tel. nur sonntags: 
C 81 51 /4 30 78 

Kennen Sie die Vorteile der 

ABEND - SPRECHSTUNDE ? 

Jeden Dienstag können Sie von 17 bis 19 Uhr das Einwohnermelde-, 
Steuer- und Sozialamt bei der Stadtverwaltung aufsuchen. Wenn Sie 
einen neuen Personalausweis brauchen. Wenn Ihre Lohnsteuerkarte 
geändert werden soll. Oder wenn Sie eine Rentenauskunft möchten. 

Über 10 000 Bürger unserer Stadt haben seit 1971 dieses Angebot an- 
genommen. Und Geld gespart. Weil der Gang ins Rathaus nicht mehr 
mit Verdienstausfail verbunden war. 

Am 25. September 1970 haben wir die Einführung der Abendsprech- 
slunde beantragt. Und durchgesetzt. 

Das verstehen wir unter bürgerfreundlicher, bürgernaher Kommunal- 
politik. 

MIT DEM BÜRGER 

FÜR DEN BÜRGER SUZiALDEiMOKRATEN 

Suche 
Rennrad 
Telefon 21191 

45,- DM (je) 
4 Spikes mit Schlauch 
und Felgen 5.60 x 13 u, 
3 Michelin X 5.60 x 13. 

Langen, Tel 21561 

L Kiosk - Kegelbahn L 
Q Langen - Frankfurter Straße 32a Q 
T Inhaber S. Dauber - Telefon 2 26 21 

T 
Täglich frisch vom Grill zum Mitnehmen ■ 

1" Hähnchen mit Brot DM 3,35 "J" 
01 Hamburger DM 1,90 ^ 

1 Rindswurst mit Brot DM 1.50 w 
1 Bratwurst mit Brot DM 1,50 

^ 1 Currywurst mit Brot DM 1,60 T 
Pommes friles  Tüte DM 0,60 u. 1,- 
Zeitschriften, Weine, Spirituosen, Süßwaren in rei 
eher Auswahl. ^ 

T Geöffnet täglich von 9.30 bis 14.30 u. 16 bis 21 Uhr. — 
An Sonn- und Feiertagen von 9.30 bis 21.00 Uhr. I 

In unserem Getränkegror>handel bieten wir an: 
Kesselring-Bler Pils und Export, Kasten 20 Fl. . . . DM 9,90 

Vollbier, Kasten 20 Fl OM 9,50 
Friedrich-Karl-Sprudel, Kastsn 12 Fl DM 3,95 
Blnding Export und Römerpils, 20 Fl. zu 0,5 I . . . . DM 12.50 
Henninger Export und Hopfenperie, 20 Fl. zu 0,5 I . . DM 11,95 
Beck's Bier 20 Fl. zu 0,5 I DM 16,90 
Beck s Bier, 24 Fl. zu 0,3 I DM 15,90 
Lieferungen ab 5 Kästen frei Haus! 

In der Bar 

TANZ und 

KABARETT 

,/tei ^at fronen" 

Langen, Vor der Höhe 4 

mit 3 Internationalen Tanzstars 
Täglldi ab 20 Ultr, außer Sonntag 

Jeden Freitag und Samstag ab 20 Uhr 

Es spielen: The Flammings 
Sonntags Diskothek 
Montagi, Ruhetag - wochentags ab 21.00 Uhr - 
Dietzenbach-Hexenberg 
Bensheimer Straße 2-10, Telefon 0 60 74 / 29 31 

Bar-Thekenbedlenung nur für Freitagsabends gesucht. Pauschal 50,— 

Nadelfilz-Fliesen 
100% Nylon, selbst- 
haftend, 40 X 40 
gute Gebrauchsqualität 

Stück 
1,65 1,- -.85 

Velours-Fliesen 
sehr dichter Flor, 
vollsynth., selbstliegend, 
50x50 
statt 44,- 

qm nur l 
(sofange Vorrat reicht) 

27.80 

Teppich-Boden 
Tufting-Schlinge, 100% 
Nylon, auf Kompakt- 
schaum, 4(X) cm breit 
Sonder-Angebot 

qm nur 14.50 

BtaHBBeaoanaHaHHBa 

I TEKA 
T«ppich-Böflen 

Jmif dem ^Teppich ^Fliesen-B«soir>; 

Langen, Südliche Ringstraße 178/Ecke B 3, Telefon 06103/219 52 



1-Zlmmer-Komf. 
Wohnung 

möbl., f. DM 350,- 
Uml. + DM 750,- I 
zu vermieten. 

Telefon 77 44 

Finsamfr M«nn (JD) 
möchte gern eine 

nette Dame 
(30 _ 35 Jahre) für 
Frei7.eit und gesamten 
\Vlnterurlaub kennen- 

I lernen. 
Oft -Nr. 1134 a, d. LZ 

1 O.stprcul.lp, l<eiD Trin- 
ker, Maurer. Fliesen- 

1 IcRcr, 37 Jahre alt. 
ll,75 groß, gut aus- 
I sehend, sucht eine 
1 nette, freundl., spar.s. 
I Heiratstreundin 

Off.-Nr. 1147 a. d. LZ 

Mtnnarcher 
LIEOERKRANZ 

Heute, Freit^ig, 20.15 
Singstunde 

im Vereinslokal.   

IHRE VERMÄHLUNG G 

Watier l^bder f 

Weißdornweg 45 
Darmstadler Straße 11 

Hl Ute abeml 
/.usammenku 

im „Trciipihi-n und Geschenke zu unserer 
im Namen unserer Eltern, Für die vielen Glückwunsche. Blumen 

Vermählung bedanken wir uns, auch 
recht herzlich. Winterkartoffeln 

.1 verkaufen. 
Offenthal, Aulicrh. 18 
Tel. Urberach 5501 

Wolfgang Lenz und Frau 
Waltraud geb. Hellmann 

Montag, den !• Hl 72. 
20.00 Uhr: 

Wic-htlRO 
/.usammrnkunll 

im ev. Gemeindehaus, 
Krankfurler Straüe. 
E.S wird um pünkti. 
Krschcinen gebeten. 

607 Langen, Garlenstraße 17 WinterkartoHeln 
/u verkaufen. 

Sehring 
VVas.sergasse 2 

(iarlcnfreunde ! 
r.i'?:onders scbilne 

serbische Fichten 
(l'icea omorira), 3 l 
3,50 m, al)/.ugi'ben. 

Knelsbach 
Thüringer StralJe 
nach 17.30 Uhr 

Soutr. Wohnung 
2 Zim., Küche, Brause, 
mit WC, ab 1. 11. an 
kinderloses Khepaar, 
keine AuslUder, zu 
vermieten. 

Erzhausen 
Hauptstraße 30 

Jahrgang 1892 93 
Wir treffen uns am 
Wiltwoch, 11. Oktober, 
10.30 Uhr im Ueben- 
.stock. i A Hill 

Jahrgang 1894/95 
Am Mittwoch, 11.10. 72, 
16.30 Uhr treffen wir 
uns in <ler (Jaststätte 
.,Zum Treppchen", 
Br.chgas.se, zum gemüt- 
lichen Beisammensein. 

Pelzmantel 
(f Jetlandlamm), Größe 
44/40, zu verkaufen. 

Hofmann, N.-Isenbg. 
Goethestraße 57 
Tel 00102 40 42 

Georg Sallwey 
Möbl. Zimmer 

ab 15. 10. 1972 zu ver- 
mieten. 

Telefon 2 17 43 
Friedrich-Ebert-Slraße 40 

Garage 
I vermieten. 
Klachsbachstraße 33 
Telefon 2 28 BO 

Zu verkaufen: 
2-m-Klappbett 

mi' Teakhi)l/.au fbau- 
Sclirank, VH 3!)0,- UM. 
Besonders zum Einbau 
in Nische geeignet. 

Telefon 7 21 25 
Fast neue zerlegbare 

Gartenhülte 
zu verkavifen. 
Off.-Nr. 1148 a. d. I.Z 

Willi und Irls Anthes 

Langen, Westendstraße 59 

3-Zimmer-Wohnung 
Mi 72 iin'. Teijpich- 
boden, Tel.-AnschlulJ 
hi Langen von privat 
zu vermieten. 
Ofl.-Nr. 1141 a. d. LZ 

I.eituiig Ingo Dreliler GESANGVKKEIN ,.1'KOIISINN" 18K2 

KONZERT 
Kausmeistar- 
V/ohnung 

iebenl)erufUiti, 3 Zi., 
2 cim, in Laugen von 
),-ival /.u virmieten. 
)fi.-Nr. 1142 a. d. LZ 

Volkslieder der f.iinder und Ai'ien aus Opein 

Mitwirkende 
Eeonore Blume (Sopran) 

Jürgen Blume (Bariton) 

Joachim Bährens (Klavier) 

Stundenfrau 
:csufht. 

Telefon 7 27 01 

•lunger Mann mit Füh- 
rerscliein Kl. 3, Praxis 
bis 6 Tonnen, sucht 

Nachmittags- 
beschäftigung 
Telefon 47 10 

AnzuK ^ , 
und Mantel 
von 

Junge Dame sucht 
möbliertes Zimmer 

in I.angen. Angebote: 
Tel. 19 23 ab 13 Uhr 

4 M- u. S-Reifen 
n.it Felge (5-Loch), gut 
erhalt., für VW Käfer 
f. 60,- DM abzugeben. 

Schnaingartenstr. 20 
Spare Zeit, nimm Stempel 

Schnell und preiswert von 

Schilder-GÖTSCH 
Bürgerstraße 23 

Telefon 06103'22390 
Schilder - Stempel - Buchstaben 

Mein Freund, Anf. 50, 
vom Sclücksal leider 
nicht verschont geblie- 
ben, mit eigen. Grund- 
besitz u. Auto, möchte 
auf diese Weise die 

Bekanntschaft 
einer aufgeschlossenen 

Dame 
machen. 
Zuschriften mögl. mit 
Bild erbeten unter 
Oif.-Nr. 1151 a. d. L'Z 

4 Spike-Reifen 
uut Felgen, Gr. 5.60/13, 
komplett, für DM 100,- 
zu verkaufen. 

Fickel, Langen 
Südl. Ringstraße 51 Wer repariert 

2 Schornsteine 
Siedlerhaus, ca. 1 m 
hoch. Ang. m. Preis u. 
GIL-Nr. 1100 «. d. LZ 

Suche dringend 
guterh. Mofa 
Telefon 2 28 89 
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Die Sorge gilt den Aussiedlern 

1 900 freie Plätze in nurehuanKSWohnheimen 

Hessen ist für die Aufnahme eines stärkeren 
Aussiedlorslromes vor allem aus Polen vor- 
bereitet. Das erklärte Sozialmüiisler Dr. Horst 
Schmidt in Wiesbaden anläßlich der konsti- 
tuierenden Sitzung des Hes.^isehen l..andes- 
beirates für Vertriebenen- und Flüchtlings- 
fragen. Gegenwärtig verfügt das I^nd nach 
seinen Angaben über nahezu 1 2(X) freie 
Plätze in den Durchgangswohnheimen des 
Landes und etwa 700 Plätzen in den Durch- 
gariÄSWohnheimen der Stadt- und l.andk.Tease 
Zwi.'ächjen Januar und August dieses Jahres 
-ind bisher 2 567 Aussiedler und Flüchtlinge 
nach Hessen eingewiesen worden. 1970 hat 
Hessen 4 623 Personen aufgenommen. 1971 
waren es 6 092. 

Nachdem das große Eingliederungswerk für 
Vertriebene und Flüchtlinge In Hessen als 
vollauf gelungen und im wesentlichen als ab- 
geschlossen bezeidvnet werden körme. gelte 
nun die besondere Sorge der Lande.srögierung 
den erst jetzt zu uns kommenden Aussiiedlcrn 
BUS den Ostblockländem, betonte Dr. Horst 
Schmidt. Hier bestehe für uns die Verpflich- 
tung, diesen Menschen die gleichen Chancen 
und Hilfen an^edeihen zu lassen wie den vor 
mehr als 25 Jahren zu uns gekommenen Ver- 
triebenen. Das Gewirfit der ersten Betreuungs- 
maßnahmen. die Hessen den Au.^isiedlem und 
Flüchtlingen in den Durchgangswohnheimen 
zukommen lasse, spiegele sich auch sehr deut- 

lich in der Hohe der Ijandesmittel wieder. Wie 
der Minister mitteilte, liegt der Bedarf für das 
Haushaltsjahr 1973 bei 5,2 Millionen Mark 
und für 1974 sogar bei 6.9 Millionen Mark 
1969 war ein Zu.schuß von drei Millionen Mark 
für die Flüchtlingswohnhoime des Landes und 
der Kreise noch au.sreichend. Dr. Schmidt wie? 
darauf hin. daß dieser Mehrlx>darf in erster 
Linie aus den Aufwendungen für die beson- 
dere Betreuung der Aussiedler erwachse. Da- 
zu zähle u. a. die Einrichtung einer weiteren 
Förderschule im Notaufnahmelager Gießen 
neben der bereits bestehenden in Hasselroth. 

Nachdrücklich unterstrich Minister I>r. Horst 
Schmidt, daß eine Unterbringung von Men- 
schen in Trägern und Wohnheimen sich nur 
auf eine vorübergehende Zeit erstrcnJcen 
dürfe, da die echte soziale Einglic-denmg erst 
imit der Zuweisung einer familiengerechten 
Wohnung erreicht weixie. Er sei deshalb froh, 
daß der für das Wohnungswesen zuständige 
Innenminister seinem Vorschlag gefolgt sei 
und gleich zu Beginn der Au.ssiedlung.saktion 
ein Bauprogramm von insgesamt 2 000 Woh- 
nungen aufgelegt habe. 

Der Hessische Landesbeirat für Vertrielie- 
nen- und Flüchtliingsfragen wird jeweils ftir 
zwei Jahre berufen. Er berät den Sozialmind- 
ster in allen Fragen, die die Eingliederung von 
Heimatvertriebenen, Flüchtlingen und Aus- 
siedlem betreffen. 

„Münzen in ungewöhnlicher Form 

f) 

Ausstellung hei der Bezirkssparkasse 

In der Zeit vom 25. September bis 5. No- 
veml«*r zeigt die Bealrkssparkasse eine be- 
sonders schöne Ausstellung. Auf 30 Platten 
werden Münzen in ungewöhnlicher Form ge- 
zeigt; 

Bis 16. Oktober ist die Aus.stellung in Jen 
Räumen der Niederlassung in Sprendlingen, 
Haupt- / Ecke Eisenbahnstraße, zu sehen und 
vom 17. Oktober bis 4. November bei der 
Niederlassung in Neu-Lsenburg, Hugenotten- 
allee 50. 

Die landläufige Meinung, daß ein Geldstück 
rund sein muß, ist nicht zutreffend und rührt 
nur daher, daß es txri uns in Deutschland in 
den letzten Jahrzehnten nur runde Münzen 
gab. Nur in den 20er Jahren fand man — 
allerdings nur für kurze Zeit — auch hier 
viereckige oder auch gezähnte und durchlochte 
Städtemünzen. Zumeist aus Zink oder Eisen 
geprägt. 

Durchlochtes Münzgeld ist heute noch in 
vielen europäischen Ländern Zahlungsmittel 
und den Touristen von Spanien, Giiechenland, 
Schweden etc. her in Erinnerung. Die Durch- 
lochung hat heute die Aufgabe, ein Unter- 

scheidungsmerkmal zu sein. Das war nicht 
immer so. IXlrchlochte Kolonial münzen wur- 
den von Briten, Franzosen, Belgiern und auch 
von Deutschen geprägt und von vielen afrika- 
nischen Eingeborenen auf Schnüren am Kör- 
per getragen. Es hatte quasi Schmuck- 
charakter. 

Das erste Lochmünzgeld mit einem recht 
ungewöhnlich aussehenden quadratischen Loch 
hatte China schon vor über 2000 Jahren. Rund- 
durchlochte Geldstücke kamen .schon um 1 000 
vor Christi vor. Diese Münzen sind in der 
Ausstellung eben.so vertreten wie ovale Jx)ch- 
münzen in Eigröße aus Japan. 

Quadratische Münzen aus Pakistan und 
Indien sowie mit merkwürdiger Rändelung 
versehene Münzen aus Äthiopien geben sich 
ein Stelldichein mit sternförmigen arabischer 
Länder oder zwölfeckigen Münzen aus Groß- 
britannien. Das letztgenannte Land brachte 
jetzt sogar eine siebeneckige Münze heraus, 
eine Form, die es bisher nicht gegeben hat. 

Dem teilweise exotisclien Reiz der ausge- 
stellten Münzen werden sich auch eilige 
Kassenbesucher nicht entziehen können. 

Erkennungszeichen notieren 

Es liegt in der Natur der Sache, daß nicht 
alle Diebstähle verhindert werden können. 
Immerhin gelingt es der Kriminalpolizei, eine 
nicht geringe Zahl von Dieben dingfest zu 
machen. Da zeigt sich dann, daß bei man- 
chem Dieb ein ganzes Lager gestohlenen Gu- 
tes schlummert. Aber wem gehört es, wo ist 
es abhanden gekommen? 

Selbst der aussagebereite Dieb weiß es oft 
nicht mehr zu sagen. Und andere Diebe ver- 
lassen sich darauf, daß man ihnen trotz ver- 

mernangaben oder entsprechende Zeichen. 
Aber nur wenige können im Verlu.stfalle die 
Gegenstände und diese Nummern genau be- 
zxiichnen. Das gilt auch für Schreib- und Re- 
chenmaschinen, Diktiergeräte und ähnliches 
mehr. Die Hoffnung, das entwendete Gut wie- 
derzubekommen, ist weitaus größer, wenn 
man sich die Nummern dieser Gegenstände 
notiert, um sie gegebenenfalls der Polizei so- 
gleich sagen zu können. 

• Wenn der Polizei angezeigt wird, eine 
Briefmarken- oder Münzsammlung sei ge- 
stohlen worden, kann sie mit dieser Meldung 
nicht allzuviel anfangen. Wenn aber genaue 
Angaben über die einzelnen Teile der Samm- 
lung, vor allem natürlich über die wertvolle- 
ren, gemacht werden, vermag die Polizei 
gezielt zu fahnden. Und gezielte Fahndung 
steigert die Erfolgschancen. 

Wertvolle Kunstgegenstände und Samm- 
lungsobjekte aller Art sollte man nicht nur 
beschreiben, sondern der Polizei auch Licht- 
bilaer übergeben können. Es ist schon ein 
großer Unterschied, ob nur der Verlust „eines 
wertvollen I.andschaftsbildes" angezeigt oder 
zugleich ein Lichtbild mit zusätzlidien Anga- 
ben (z. B. über die Maße des Bildes) der Po- 
lizei übergeben werden kann. 

Hat die Polizei den genauen Steckbrief der 
gestohlenen Gegenstände, dann kann sie dem 
Dieb beweisen, wann und wo die Dinge ab- 
handen gekommen sind und wem sie wirk- 
lich 'gehören. Und damit wächst für den Be- 
stohlenen die Hoffnung, daß er sein Eigentum 
wiederbekommt. 

dächtiger Gegenstände, die sie in Besitz ha- 
ben, die Taten nicht nachweisen kann. Denn 
Sachen können nicht reden. Sachen brauchen 
deshalb einen Steckbrief. 

Die Polizei sammelt die „Steckbriefe" ge- 
stohlener Gegenstände in ihrer Sachfandungs- 
kartei. Wenn sie beim Dieb nichts findet, dann 
vielleicht bei der Überprüfung der Pfandhäu- 
ser oder anderer Geschäfte, die Waren an- 
kaufen. 

Die wenigstc'n Menschen, denen das Fahr- 
rad gestohlen worden ist, können eine genaue 
Beschreibung und schon gar nicht die Fabri- 
kationsnummer des Rades angeben, Uhren 
und Photoapparate, Ferngläser und viele an- 
dere wertvolle Geräte tragen außer der Mar- 
ken- oder Fabnkbezeichnuiig genaue Num- 

Tempo 50 gilt ah Ortsschild 
Tempo 50 gilt bereits ab dem gelben Orts- 

schild. Viele Autofahrer nehmen es damit 
jedoch nicht so genau, sondern passieren das 
Ortsschild mit höherer Geschwindigkeit und 
lassen den Wagen dann im Ortsbereich aus- 
rollen. Wenn etwas schiefgeht, kann diese 
Fahrweise jedoch teuer zu stehen kommen, 
heißt es in einem Beitrag in der neuesten 
Ausgabe der „BEK-Brücke". Das Oberlandes- 
gericht Celle verurteilte einen Autofahrer zu 
einer empfindlichen Geldstrafe wegen fahr- 
lässiger Körperverletzung, weil er mit seinem 
Wagen zehn Meter hinter einem Ortseingangs- 
schild ein Kind angefahren und verletzt hatte. 
Wäre er, wie vorgeschrieben, schon am Orts- 
schild nur nodi „50" gefahren, mußte sich der 
Autofahrer vorrechnen lassen, dann hätte er 
seinen Wagen noch recJitzeitig vor dem Kind 
zum Halten gebracht. 

Wirkomten 

stolzsem 

auf unser Land* 

Das sagen wir. Die anderen dagegen machen 

alles schlecht. So steht der Wähler vor der Frage: 

Wer hat nun eigentlich Recht? 

Wir haben nur eine Bitte: Prülen Sie jede Behaup- 

tung auf ihren Wahrheitsgehalt. Anhand Ihrer eigenen 

Erfahrung. 

Schauen Sie in Ihre Brieftasche: Es geht uns 

besser als vor drei Jahren. 

Schauen Sie sich in ihrem Betrieb um: Keiner 

braucht Angst um seinen Arbeitsplatz zu haben. 

Und wenn Sie im Ausland Urlaub gemacht haben, 

dann wissen Sie, wie hart und begehrt die Deutsche 

Mark ist. 
Wenn Sie glauben, daß wir auFdem richtigen Wege 

sind, dann unterstützen Sie uns in diesem Wahlkampf. 

Sagen Sie weiter, was w'r geleistet haben: Frieden und 

Verständigung. Flexible Altersgrenze. Mieterschutz. 

624-DM-Vermögensbildung. Umweltschutz, usw. Sa- 

gen Sie weiter, was wir wollen: Mehr Rechte und 

Schutz Rir die Frauen. Gerechtere Steuern. Kampf der 

Bodenspekulation. 

Mit Millionen-Beträgen wird jetzt Propaganda 

gegen Sozialdemokraten gemacht. Wird Unsicherheit 

verbreitet und Angst geschürt. 

Lassen Sie sich nicht ins Bockshorn jagen. Glau- 

ben Sie sich selbst und Ihrer Erfahrung. Und nicht den 

Miesmachern, denen unsere Politik nicht in ihre 

Geschäfte paßt. 

Helfen Sie Willy Brandt. Es geht um unser Land. 

Gerechtigkeit« Mensciiliclilceit. Frieden« 

r O Ich möchte der SPD im Wahl- 
kampf helfen. Bitte schicken 
Sie diesen Coupon dem zustän- 
digen Kandidaten. 

O Ich möchte der SPD mit einer 
Wahlspende helfen. Ich werde 
einen Betrag auf das Konto 7500 
der Sparkasse Bonn überwei- 
sen. Kennwort: 'Wahlspende'. 

O Ich trete der SPD bei. 
Ankreuzen, ausschneiden und 
abschicken an: 

SPD - PV, 53 Bonn, Ollenhauer 
Haus, Postfach 651 

Name und Anschrift nicht 
vergessen! 

SPD 

Sozialdemokraten 
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Sport in Strafanstalten 

Ju.stizvoll/.UBsbeamte zu rhunfislcitern ausgebildet / Neue Impulse für die SozialisierunRsarbeit 
Sie sind Im .Tustizvollzugsdicnst dos Lan- 

des Nordrhi in-Westfalen eingesetzt, nicht älter 
als 35 Jahre, Mitglied in einem Sportverein 
und werden in Zul<unrt im Sportbetrieb ihrer 
Anstalten eingesetzt. Dns waren die Voraus- 
setzungen, um an der I2nstündigen tJbungsIei- 
terausbildung der Sportjugend Nordrhein- 
Westfalen teilnehmen zu können, die noch um 
30 Stunden erweitert wurde: „Die besondere 
Situation der Arbeit in .rustizvollzugsnnstal- 
teri." 

Auf der Schulbank sal3en 29 .lustizvollzugs- 
beamte. In der Jugendbildungsstiittc Hachen 

/u freundlich 
Verblüffend hörii<'h behandelten Fahrer und 

Schaffner eines I.inienbusse.s in Mailand Ihre 
Fahrgäste. Der Wagen fuhr nach individuel- 
len Wünschen kleine l'mwege, und der Fahr- 
preis war niedriger als gewöhnlich. Allerdings 
- Fahrscheine gab es nicht. Man habe ihm sei- 
nen Itilirttdriicker gestohlen, antwortete der 
Schaffner auf verwunderte Fragen, .ledermann 
bezahlte brav seinen Ohulus - bis der Reutel 
des Kassierers zum Platzen voll war. der Ilus 
plötzlich hielt und sein Personal auf Nimmer 
wiedersehen verschwand. 

fand der erste Lehrgang dieser Art in der 
Bundesrepublik statt. Es war der Anfang einer 
besonders engen Zusammenarbeit zwischen 
L.iniie.ssportbund und .lustizministerium 
Durch den verstärkten Einsatz ausgebildeter 
(Übungsleiter verspriclit man sich neue Im 
Dulse für die Snzialisierungsarlioit. 

Der I.ehrgang vermittelte praktische Fer- 
tigkeiten im kontaktförrierndcn Spiel, im Bau 
von Trimmstationen, in Gymnastik. Körper- 
itildung, li ichtathletisdien Obungsformen, in 
den vielen Möglichkeiten des Brcitensport.s. 
Er versorgte mit theoretischem Wissen: Prin- 
zipien der Gruppenpadagogik, Rechtsstellung 
Im Sport. Arten der l^ewefurngserzieluing. 
Man besch.'iftigte sidi mit der Lcibcsübung im 
Strafvollzug, mit der Situation des Sports in 

Anstalten und Heimen. Die Frage, ob die Be- 
teiligung an Sozialisierungsmaßnahmen auch 
eine Aufgabe des Sports sei. wurde positiv 
beantwortet, 

29 .lustizvollzugsbeamte bestantlen ihre Ab- 
schlußprüfung und erhielten die Übungsleiter- 
Qualifikation A. .Sie freuen sich auf ihren 
Einsatz und fürchten den Widerstand von An- 
stait.sleitern und filteren Kollegen Für sie ist 
Zulas.sung zum Sport eine Belohnung für tiig- 
iiches Wohlvr-rhaiten, für die frischget^ackenen 
Übungsleiter ist I.eibesübung eine l,ehensnot- 
wendigkeit. 

So wird es auch darum gehen. Vorurteile 
abzubauen und Einsichten zu wecken. Am En- 
de des Lehrgangs stärkte man sich gegensei- 
tig: In einem Drei-Punkte-Programm erbit- 
ten die beamteten Übungsleiter ihren Ein.satz 
im Sportl)etricb. Sie mochten jährlich für drei 
Tage zu Erfahrungsaustausch und Forttjildung 
zusammenkommen. Die Sportjugend will Vor- 
schläge machen, wie Anlagen und Räume in 

den Strafvollzugsanstalten sportlich genutzt 
werden können. Ziel ist die Bildung einer 
Arbeitsgemeinschaft, die sich aus Vertretern 
des Landessportbundes Nordrhein-Westfalen, 
des Justizministeriums und der Übungsleiter 
zusammen.setzt. 

Mitten auf der Straße 
Schlau fing es James Merson, ein einfluß- 

reicher I.ondoner Geschäftsmann, an, der zu 
einer .sehr wichtigen Konferenz in der City 
fuhr, und trotz vielen Suchens keinen Park- 
platz für sein Auto fand. Da es entscheidend 
war, daß er gleich zu Beginn der Konferenz 
anwesend war, stellte er seinen Wagen einfach 
in die Mitte der Straßo, stieg aus, ließ mit ein 
paar Handgriffen aus einem Reifen die Luft 
ausströmen und ging fort. Der Polizist, der 
bald kam, sah den „Platten", konnte keinen 
.Strafzettel ausschreiben, da ein Notstand vor- 
lag, und es blieb ihm nux übrig, für das Ab- 
''chleppen zu .sorgen. 

Magengescffwür oder nicht? 
Ks kann nicht die Aufgabe dpx „Hausarztes" 

sein, durch Aufzählen von Krankheitssym- 
ptomen seine Leser zu ängstlichen Hypochon- 
dern zu machen. Andererseits gibt es Krank- 
heiten, die lueiter verbreitet sind, als man 
glaubt. Die aber unbehandelt bleiben, weil 
ihr Träger nicht genug auf die Symptome ach- 
tet, die die Krankheit anzeigen. 

Zu dte.sen Kro»i)cliet(en gehören u. a. Magen- 
und Zwülffmgerdarmgesrhwilre. Im Frühjahr 
lind Herbst haben sie ihren Krankheitsgipfel. 

UNSER 

HAUSARZT 

Gefährdet sind besonders Leute, deren Eltern 
auch schon an Gesi:iwüren litten (erbliche Be- 
lastung). Bauchschmerzen treten bei Ge- 
schwüren meist täglich auf. Sie sind aber nicht 
■itets da, sondern kommen einige Stunden nach 
dem Essen, insbesondere auch nachts (Hunger- 
Schmerz). Auf Milch oder andere säuredämp- 
fenden Mittel las.'jcn die Schmerzen nach. 

Erbrechen ist kein sicheres Zeicfien für ein 
Geschwür. Auch Unverträglichkeit roher Ap- 
fel gibt den gleichen Verdacht auf die Gallen- 
blase. 

Solange noch die Bauchschmerzen mit den 
Mahlzeiten schtvankin, .sind Geschwüre unan- 
genehm, aber nicht bedrohlich. Bei vielen hei- 

len sie bei entsprechender Diät eventuell mit 
Medikamentenzusatz und Änderung der Le- 
bensweise aus. Die Diät besteht im wesent- 
lichen darin, dafl man die Dinge meidet, die 
Säuren verursachen. Also keinen Alkohol, kein 
Nikotin, keine Saucen und scharfen Gewürze. 
keinen Kaffee und keine Fleischbrühe! 

B/eibcn die Schmerzen dauernd, spricht das 
für eine Reizung des Bauchfells. Das Geschwür 
ist tiefer geworden oder loächst in der Gegend 
der BauchspeicheldriLie. Dann wird es höchste 
Zeit, den Arzt aufzusuchen. Die Untersuchung 
des Magensaftes, die früher als besonders 
wichtig galt, ist heute nicht mehr als so wert- 
voll geschätzt. Das Schlucken des Magen- 
schlauchs muß nicht unbedingt sein. Wichtig 
ist aber eine Röntgenuntersuchung des Ma- 
gens und des Zwölffingerdarms. Klugerweise 
macht man vorher eine Kontrastdarstellung 
der Gallenblase. Gallensteine, die manchmal 
ein Geschwür an anderer Stelle vortäuschen 
können, werden dadurch frühzeitig entdeckt. 

Die Ausheilung eines einfachen Magen- 
oder Zwölffingerdarmgeschivürs ist heutzutage 
fast immer ohne Operation möglich. Gelingt 
es nicht, besteht starker Verdacht, daß es sich 
um ein bösartiges Geschwulst handelt oder 
um ein Geschwür in einem Narbengebiet von 
früheren Geschwüren. 

Bei solchen hartnäckigen Fällen wird als 
letzte Rettung der Chirurg eingreifen müssen, 
ebenso dann, wenn ein Geschioür in den freien 
Flauchraum durchbricht und eine Bauchfellent- 
zündung droht. Hei solch einem Fall ist Eile 
geboten. Je früher der Durchbrach, operativ 
versorgt wird, um so geringer ist die Lebens- 
gefahr. Dr. med. Sch. 

Die Kurzgeschichte: 

Vive la France! 
Der Chef der Pariser Feuerwehr, l.abronne, 

galt als ein Mann von Welt und von sehr 
schnellen Entschlüssen. Er war es besonders 
in diesem feierlichen Augenblick, als er dreien 
seiner Feuerwehroffiziere eine kleine Fest- 
rede hielt. „Meine Herren", sagte er, „es ist 
mir ein Vergnügen, Ihnen und Ihren Lösch- 
zügen zu dem Ergebnis der heutigen Bereit- 
schaftsübung mit .Sclinelligkeitstest zu gratu- 
lieren. Die l.ösclizüge waren von so sagen- 
hafter Schnelligkeit, daß ich Sie. meine Her- 
ren, hiermit unter acht Augen fragen möchte: 
Wie haben Sie das geschafft?" 

Hauptmann Aubert (Testzeit 2 Minuten) 
räusperte sich verlegen. „Ich arbeitete etwas 
mit angewandter Psychologie", erklärte er. 
„Nach dem Alarm stürzte ich zu meinen Leu- 
ten und rief Es brennt in Notre Dame. Rettet 
die Kultur!" 

„Glänzende Idee?" freute sich Labronne. 
„Und Sie, Hauptmann Belraont? Hatten Sie 
vielleicht denselben Trick?" 

„So ähnlich, mon chef", bekannte Haupt- 
mann Bclmont. „Nur ich rief meinen Männern 
zu: Es brennt in der Nntinnalhank Rettet das 
Kapital!" 

„Alle Achtung!" lobte l^abronne. „Ihr Zug 
stand schon in 70 Sekunden einsatzbereit. Und 
nun bin ich gespannt, was unser heutiger 
Schnelligkeitssieger, Hauptmann Morell. ge- 
rufen hat. um seine Männer anzufeuern. Sein 
Lö.schzug schaffte es in der unglaublichen Zeit 
von .SO Sekunden. Ich frage Sie. Hauptmann 
Morell, auf Ehre und Gewissen Wie lautete 
Ihr Anfeuerungsruf?" 

Hauptmann Morell sah angelegentlich zu 
Boden. ..E.« wird Sie enttäuscinen". murmelte 
er. 

„Aber ich hitte Sie", lächelte Labronne, „es 
kann mich gar nicht enttäuschen, denn die 
•Schnelligkeit, mit der Ihr Ruf befolgt wurde, 
zeigt schon rein psychologisch, was iedem ech- 
ten Pariser das Wichtigste ist." 

Hauptmann Morell hob das Haupt. „Ebe*, 
eben", sagte er mit leiser Stimme. „Ich stürzte 
zu meinen l-euten und rief: Es brennt in den 
Folles Bergeres! Rettet das Ballett!" 

Mia Jertz 
Die ideale Kartoffel 

Das englische Landwirtschaft ;rninisterium 
bildete eine Untersuchungskomiiiission, deren 
Mitglii der feststellen sollen, welche Form und 
Gestalt die ideale Kartuliel haben muß. 

Entscheidung im Nebel 
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28. Fortsetzung 
Die kleine Lissy halte Angst um Annette. 
Durch die Stille des Hauses schrillte die 

Telelonkllngel. Lissy hetzte hinunter und 
dachte angestrengt nach, wa.s sie tun könnte - 

Warring war am Apparat und das ver- 
wirrte sie vollends. 

„Fräulein Lahus Ist leider nicht da", mel- 
dete sie atemlos. 

„Das ist schade. Wann wird sie zurückkom- 
men?" 

.Sie ist eben erst weggefahren 
„Wohin ist Ihnen nicht bekannt?" 
Lissy zögerte Sie dachte an das Telefon- 

gespräch und Annettes Aufsdirei - 
„Hallo!" sagte "Frank. „Sind Sie noch da?" 
„Ja 
»Sie wissen nicht, wohin Fräulein Lahus ist?" 
„Do<li - zur Laubenkolonie an der Auto- 

bahn 
„Nanu - was tut sie denn da? Hat sie dort 

Freunde oder Verwandte?" 
„Nein, sie ist -" Der armen Lissy wurde ab- 

wediselnd heiß und kalt vor Verlegenheit. 
„Sie hat dort eine Verabredung." 

„Mit wem?" fragte Frank hellhörir. 
„Herr Warring, es steht mir nicht zu, über 

die Angelegenhelten des gnädigen Fräu- 
leins . . " 

„Hören Sie auf mit dem Quatsch!" rief 
Frank energisdi. „Mit wem ist sie da verab- 
redet? - So reden Sie doch, Mädchen I" 

„Sie telefonierte mit einem Herrn Kaska 
oder so ähnlidi 

„Was?" sdirie Frank. „Sagten Sie Kaska? 
Und wohin Ist sie? Lissy, idi Desdiwöre Sie 

„Zur Gartenkolonie hinter den Elbbrüdten. 
We.steingang, zwei Kastanien stehen vor dem 
Haus wiederholte Lls.sy automatisch. 

Ein sdieppemdes GerSusdi und dann nidits 
mehr. Warring hatte den Hörer aufgeknallt. 

„Marandjosef!" dachte Lissy beklommen 
..Da hast du was angerichtet - das wird sie dir 
nie verzeihen, nie! Jetzt fährt der womöglldi 
hinterher -" 

Woifgangl Wolfgang war der einzige Aus- 
weg - 

Mit nervösen Fingern drehte Lissy die 
Nummemscheibe. Endlidi bekam sie sein Vor- 
zimmer an die Strippe. 

„Herr Lahus ist noch nicht zurüd« vom Mit- 
tagessen". sagte eine weibliche Stimme. „Kann 
ich etwa.t ausrichten'" 

.,Er möchte bitte sofort zu Hause anrufen!" 
Lissy wischte zum zweitenmal Staub im 

Herrenzimmer Sie goß die Blumen, ordnete 
Zeitschriften und polierte die Garnitur am 
Kamin Sie tat alles, um in Nähe des Telefons 
bleiben zu können. Aber das Telefon schwieg 
hartnäckig. 

ROMAN VON INA KROON 
Vorlag von Graberg A Görg. Frankfurt arn Main 

iunaiicn. um nalb drei - 
„Hallo. Sdimetterlingl" sagte Wolfgang 

fröhlich. „Wo brennt's denn?" 
Es dauerte eine Weile, bis er aus ihrem 

verworrenen Gerede schlau wurde. 
„Du liebe Zeit, das sieht verteufelt nadi 

abgekartetem Spiel aus!" stöhnte Wolfgang, 
„Und id] kann nicht weg hierl Um drei kom- 
men wichtige Leute aus Südamerika " 

„Wolfgang, deine Schwester sah so komisdi 
aus, als sie wegfuhrl Ich hatte das Gefühl, 
sie - sie kommt vielleidit gar nicht wieder -" 

„Na, nun mal langsam. Kleine. Wird ja 
nidit gleich - Hm. Wo, sagtest du, ist An- 
nette?" 

Lissy wiederholte, was sie wußte und Wolf- 
gang schrieb es gewohnheitsmäßig mit. 

„Reg dich nicht mehr auf, Mäddien. Idi 
nehme die Sadie in die Hand. Tschüs!" In 
Wirklichkeit war Wolfgang keineswegs ruhig. 

Diesen Warrtng mödite der Satan holen! 
Man hätte Annette warnen müssen Was pas- 
sierte njdit alles heutzutagel Sie war nie mit 
unsauberen, häßlichen Dingen In Berührung 
gekommen, vermochte sich gegen solche Leute 
nidit zu wehren, wenn sie etwa - 

Wolfgang starrte auf den weißen Zettel und 
seine Phantasie gaukelte Ihm abschreckende 
Bilder vor. 

Kaska, der aalglatte Mann aus dem Zorro - 
Warring, der eine Freundin tm Nachtlok«! 
hatte und in verrufenen Kellerkneipen vei*- 
kehrte - ein Kerl, der Autos klaut und Käst- 
chen mit Diamanten verlor - Mitten zwischen 
Annette, in einer um diese Zeit einsamen 
Gartenkolonie. - 

Nein, hier hörte der Spaß auf. 
Wolfgang Lahus griff zum Telefon tmd ließ 

sich mit Inspektor Wiggers verbinden. 
- „Spielen Sie jetzt den wilden Mann?" 

„Schneller 1" sagte Frank. „Mann, fahren 
Sie doch schneller!" 

„Wollen Sie die Strafmandate bezahlen?" 
„Ja, ja' Aber drücken Sie ein blßtiien auf 

die Tube! 
Der Arm schmerzte wieder, doch Frank ach- 

tete nicht darauf. Er war vom Telefon wegge- 
rannt, hatte nur seine Jadce angezogen und 
zum Bahnhof gelaufen, wo. wie die Wirtin 
sagte, meistens ein Taxi stand. 

Annette' Eine Verabredung mit Kaska -I 
„Gartenkolonie an der Autobahn, bei den 

Elbbrücüten - Sie wissen, wo das ist? Genau?" 
„.Na ja doch, 1a doch!" brummte der Fahrer 

verärgert 
Frank sagte nichts mehr. Er fühlte das Blut 

in seiner Wunde schmerzhaft pochen und ver- 
suchte. den Arm in eine bequemere Lage zu 

bringen da spurte er mit dem Ellbogen einen 
harten Gegenstand. 

Das war doch - richtig, Bobs Revolver, den 
er nach dem Überfall im Nebel eingesteckt 
hatte' Und nun steckte er noch da - was für 
ein Zufall' 

Nach einer Viertelstunde hielt der Wagen. 
„Sind wir da?" 
„Nein, noch nicht ganz. Dies da müßte die 

Gartenkolonie sein. Aber Westeingang - 
glaube. Ich habe mich verfahren. Moment!" 

Frank stöhnte. 
Der Fahrer stieg aus. redete mit einem Pas- 

santen, beide machten richtunggebende Hand- 
bewegungen. Grüßen - 

Der Fahrer stieg wieder ein 
„Doch richtig Noch 'n paar Minuten, Herr. 

Nur hier rechts rum und dann die Straße ent- 
lang -" 

Endlich, hohe grüne Hecken, eine schmale 
Einfahrt, Obstbäume, die der Sturm fast um- 
wehte. 

„Ich fürchte, da drin kann idi nicht wen- 
den, Herr." 

Frank drückte dem Mann einen Geldsdiein 
in die Hand, 

„Soll Ich warten?" fragte er dann daraufhin 
bereitwillig. 

„Nein, danke, ich weiß nicht, wann ich zu- 
rückkomme." 

Westeinfahrt. Kastanien voi dem Haus - 
Es regnete, daß Frank nach wenigen Minu- 

ten naß war. Der Sturm lagte schwere, 
schwarze Wolken vor sich her. Laub wirbelte 
auf, abgeri.ssene Zweige klatschten ihm ins 
Gesicht. Keine Mensdienseele. kein Lic^t, still 
und verlassen lagen die kleinen Häuschen und 
Lauben, Irgendwo in der Ferne bellte ein 
Hund, 

Frank lief nadi dieser Richtung, Wo ein 
Hund bellte, waren auch Men.schen, konnte 
er fragen. Aber schon nach einigen hundert 
Metern ging der Hauptweg zu Ende, er stand 
abermals vor einer hohen Hecke, Der Hund 
bellte weit entfernt. Also zurück. 

Beinahe hätte er Im Laufen den großen 
Mercedes übersehen. Er stand in einem Sei- 
tenweg, die Räder tief In die aufgeweichte 
Erde gewühlt. 

Einen Augenblick verschnaufte Frank. Das 
Wasser rann in kleinen Bädien in seinen 
Hemdkragen. Langsam ging er näher an den 
Wagen. War es nicht derselbe, mit dem damals 
der Mann auf der Kaimauer - 

Auf dem Sitz tagen ein paar lange, rote 
Damenhandschuhe. Annette -! 

Und sofort sah Frank au(ä> die Kastanien 
vor dem Häuschen links. Sie überragten das 
kleine, weißgetüncäite Häusdien mit den gro- 
ßen. bis fast an die Erde reichenden Fen- 
stern. 

Das Törchen stand auf und Frank schob sidi 
im Inneren des Grundstücks an der manns- 
hohen Hecke entlang. Im Gras lagen aufge- 
platzte. reife Kastanien Plopl rnadite es von 
Zeit zu Zeit. Plop - 

Die Haustür war ebenfalls unverschlossen. 
Sie führte in einen winzig kleinen, quadrati- 
schen Flur. Jemand sprach, leise, eifrig, in 
größter Hast. 

Vorsichtig. Zentimeter für Zentimeter scnoo 
Frank sich an der Hauswand entlang zum 
Fenster. 

Er konnte fast den ganzen Raum übersehen. 
Annette saß in einem hölzernen Lehnstuhl. 
Aus großen Augen sah sie den eleganten, 
schwarzhaarigen Mann ihr gegenüber an. 

Das also war Kaska. Ein glattes, längliches 
Gesicht, ein schmaler, .sehniger Oberkörper - 
viel mehr konnte Frank in der Halbdämme- 
rung nicht erkennen. 

Die beiden waren allein Auf dem Tischchen 
zwischen ihnen stand eine Flasche, zwei Glä- 
ser, im Aschenbedier verglimmte eine Ziga- 
rette - 

Jetzt machte Kaska eine Bewegung, faßte 
nach Anneties- Hand, lächelte, Annette zuckte 
unwillkürlich zurück - 

Mit zwei Sätzen war Frank an der Haustür, 
übersprang die kleine Diele, riß die Tür zum 
Wohnraum auf. 

„Nehmen Sie die Hände hoch, Kaska, und 
rühren -Sie sich nicht vom Fleck!" 

Der Wind schlug die Haustür krachend zu, 
Glas splitterte und die Gardinen bauschten 
Bich im Zugwind. Annette starrte ihn an wie 
eine Geistererscheinung. 

Langsam, unendlich langsam stand Kaska 
auf. die Hände vorgestreckt. 

Spielen Sie jetzt den wilden Mann. War- 
ring?" fragte er höhnisch. 

Frank ließ ihri keine Sekunde aus den 
Augen. 

„Was will der Kerl von dir. Annette?" 
Sie antwortete nicht darauf. Sie sah Frank 

grenzenlos erstaunt an und begrilT nicht, wes- 
halb er da stand, den rechten Arm in einer 
schwarzen Schlinge, die Haare klitschnaß, und 
in der Linken den häßlichen, widerwärtigen 
Revolver - 

„Warring", sagte Kaska leise, aber mit ge- 
fährlichem Unterton, „ich maciie Sie darauf 
aufmerksam, daß Sie in meinem Haus sind, 
und daß Sie kein Recht haben, hier unerlaubt 
einzudringen -" 

„Reden Sie keinen Unsinn", unterbradi 
Frank ihn mit kalter Wut. „Sie wissen, warum 
idi hier bin Sie allein Lange genug war ich 
hinter Ihnen her Jetzt kommt die Abredi- 
nung. Sie haben meinen Bruder umgebradit, 
Kaska." 

„Nein, Sie irren. Ich war es nicht," 
„Sie waren es und kein anderer! Sie haben 

Melanie belogen und Sie haben die Behörden 
getäuscht! Sie hetzten Ihren Gangster auf 
Fräulein Lahus und Sie inszenierten einen 
Überfall auf mich - alles wegen einer Hand- 
voll falscher Steine? Halten Sie mich für 
dumm? Aber jetzt ist Schluß, Kaska! Und 
wenn Sie versuchen, Unsinn zu machen - l)ei 
Gott, ich schieße Sie nieder wie einen toll- 
wütigen Hund -" 

„Frank'" schrie Annelte. Sie schnellte hodb 
und kam mit ausgestreckten Händen auf ihn 
zu. „Nicht schießen! Ich will nicht, daß es nodi 
mehr Unglück gibt! Sei vernünftig. Herr Kas- 
ka sagt -" 

Fortsetzung folgt 

Heute großer 

Eröffnungsspoß 

mit vielen 
•• 
Überraschungen: 

Ab 9 Uhr kleine Geschenke 
für jeden Besucher. 
Ab 11 Uhr großes Veranstal- 
tungsprogramm im Isenburg- 
Zentrum. 

Boehme Wohnen, 

dos sympathische 

Einrichtungshaus 

In Neu-Isenburg 
Isenburg-Zentrum. 
Frankfurt, Zeil/Nähe Konstabier 
Wache und das Spezialhaus 
für Küchen- und Jugendmöbel 
in der Klingerstraße, 

Boeivne Wohnen eröffnet 

heute Im Isenbwg-Zentrum 

Nutzen Sie die 

überzeugend 

günstigen 

Boehme Wohnen 

Preise. 

Zu Ihrem Vorteil. 

Das bedeutende Einrichtungs- 
unternehmen Boehme Wohnen 
jetzt auch in Neu-Isenburg. 
Eine Präsentation für 
individuelles, schönes und 
behagliches Wohnen, genau 
der Wohnkomfort, wie Sie ihn 
wünschen. 

System-Schrankwand, be- 
stehend aus 4 Einzelelementen, 
Gesamtbreite ca. 365 cm, 
Höhe ca. 217 cm, in aktueller 
Ausführung. Front und Korpus 

1 nofi- 
Mahagoni le\^ w 

Elementsessel, mit durch- 
gehendem, lose eingelegtem 
Sitz- und Rückenkissen. Bezug 
Cord in Strapazierqualität mit 
Knopfheftung. 
Preis je Element 
nur 

erquaiiTar mir 

199,- 

»ch auf Rollen, 

222,- 

Kristallglastisch auf Rollen, 
Plattengröße 
70 cm X 70 cm 
nur 

Zum Mitnohmepreis: 

Ein Klappstuhl, naturlasiert 
oder nußbaum- 
farbig nur 

Zwei Klapphociter, 
Stahlrohrgestell, 
strapazierfähiger 
Streifen bezug 

Br 



SCHADE 
U.FULLGRABE 

Amerikanische Gesellschaft führt neuartigen Kundendienst ein 
Eine amerikanische Eisenbahnßesellsdiaft 

tint einen ncuartipen „Dienst für Schlnf- 
suchrnde" einRerichtet. Jeden Abend um zehn 
Uhr verläßt ein Zuß die Stadt New York, der 
nur aus SchlafwaRcn besteht. Der Zuß fährt 
die Ranze Nach» und kommt morgens zu einer 

Autofahrer-Krankheiten 
In New York gibt es jetzt 22 Arzte und 

10 P.iychotherajieuten, die sich auf Auto- 
fahrerkrankheiten spezialisiert haben. Sie 
heilen u. o. Kieferklapfern, lAderzucken, 
Muskelschwund an Waden und Füßen, 
Krampfadernbildung und „das krankhafte 
Streben, sich jedes Jahr nur des Prestiges 
wegen einen neuen Wagen zu kaufen". 

bestimmten Stunde wieder in New York an. 
Dieser SchlafwaRenzuß ist für alle diejenigen 
bestimmt, die zu Hause keine Ruhe in Mor- 
pheus Armen finden kiinnen. Es ist eine Tat- 
sache, daß viele I.eute, die unter chronischer 
SchlaflosiRkeit leiden, durch das monotone 

Gerüu.sch der Eisenbahnräder in Schlaf rc 
wiegt werden. Von dieser Voraussetzung au.s- 
gehend hat die amerikanische Eisenbahnge- 
sellschaft ihren „Dienst für Sdilafsuchende" 
eingeführt. 

In dem Zug gibt es auch eine „Schlaftrunk- 
Rar". Hier können die nächtlichen Reisenden, 
wenn sie wider Erwarten durdi das Räder- 
Reriiusch und das Schütteln der Wagen nidit 
in Schlaf geraten sollten, einen Beruhigungs- 
und Nerventee schlürfen. In Jedem Schlaf- 
wagenabteil befindet sich ein Lautsprecher, aus 
dem Schlummerlieder ertönen. 

Obwohl dieser Eisenbahndienst für Schlaf- 
lose erst kurze Zeit besteht, erfreut er sich 
bereits großer Beliebtheit. Viele der Benutzer 
schlafen nur noch im Sdilafwagen, denn im 
Dauerabonnement ist der Dienst bedeutend 
billiger. Jeden Abend kurz vor zehn Uhr er- 
scheinen die Schlafhungrißen auf dem Bahn- 
steig, ein kleines Köfferchen in der Hand mit 
ihrem Pyjama und ihren Tollettenutensillen, 
und am nächsten Morgen kommen sie am glei- 
chen Bahnsteig wieder an, erfrischt durch den 
■Schlaf, den sie endlich auf den Eisenbahn- 
schienen gefunden haben. 

Zoo vermittelt Elternglüdc 
.FheanhahnunK" hinter C.ittern - Hritische Zoologen suchen Pärchen 

Britiscnen Zontieren soll künftig Liebes- 
kummer erspart bleiben. Das traurige Schick- 
^■il der Panda-Dame Chi-Chi, die kürzlich im 
Londoner Zoo gestorben ist, ohne je Mutter- 
freuden erlebt zu haben, hat die Tierfreunde 
zu einer Itettungsaktion für einsame Tierher- 
zin inspiriert: eine Art zoologisches Heirats- 
l)üro ,soll Jungge.sellen und Junßgesellinnep 
hinter Ciitlern zusammenführen. 

Die Initiatoren de.s tierisclien f^heinstilut.-; 
":ehen im traurigen Schicksal Chi-Chis einer. 
I''aradefall. Die Panda-Bärin hatte den einzi- 
gen möglichen Partner, den russi.schen Panda 
An-An im Moskauer Zoo vcr.'Jchmäht und war 
ohne Nachkommen gestorben. Solchen doppel- 
ten Verlust und tierisches Herzeleid wollen 
nun die beiden Direktoren des Sherwood-Zons 

in Nottinghamshire, Martin Lacey und Stella 
Fenton, verhindern. 

•Stella Kenton ist der Meinung, daß viele 
eingesperrte Zootiere mit der Zeit frustriert 
werden, wenn sie keinen Partner haben. „Des- 
halb haben wir eine ,Heiratsvermittlung' auf- 
Rezogen, die pas.sende Tiere in allen Zoos des 
f-andes zusammenbringen will", i-rklärte die 
31jährige Zoologin 

Der erste Service der Zoovermittlung ist ein 
Hundsclireiben, in dem die Steckbriefe aller 
Tiere auf Partnersuche aufgeführt sind. Die 
beiden Zooleiter hoffen, daß sich der Austausch 
von männlichen und weiblichen Zooinsassen 
so einspielt, daß gar keine finanziellen Trans- 
aktionen mehr nötig sind und jeder Zoo sei- 
nen gerechten Anteil am zu erwartenden 
Nachwuchssegen erhält. 

Eisenbahnfahrt für Schlaflose 

Nr «<> I. .<% N O E N E R Z E I T l" N (i Fri itag. den fi. Oktober 1072 

Korn 32 Vol. % 
0,7 Literflasche 5.95 

Gurken mit Zwiebeln ^ 
1/1 Glas 0.99 

Bockwurst 
5 Stück ä 60 g, Glas 1.98 

Ital. Wachsbrechbohnen 

1/2 Dose Q_0g 

Dr.Oetker Spinat tiefgefroren ^ 
450 g Pack, statt 1.18 jetzt O.OO 

Rinder-Rouladen 
zartes, saftiges Fleisch, 500 g 6.48 

Rinder-Schmorbraten 
bewährter SCHADE-Zuschnitt gm jm 

500 g Ob 48 

Deutscher Blumenkohl ^ ^ ^ 
Klasse II, 6-er Sortierung, Stück 1.10 

Fleischangebote nur In SCHADE-Märkten mit Frlschfleisch-Abtig. 

Der SCHADE- 

Clou! 

Rödelheimer 

Heischwurst 

DLQ-prämiert 
500g statt 
3.60 jetzt 

Horsy-Bier 

6 Raschen 
iiO,33Uter - 

•M. 1,98 
2.98 jetzt 

Abgab« nur in Haushattsmengen - 
solange Vorrat! 

Trunkcnhoit auf ilpm KIndorrolIrr 
Trunkenheit am .Steuer iligleich < i bloß 

einen Kindertretroller lenkte, brachte den 
Engländer Derek Pawiiing aus Hockley vor 
Gericht. Nach einem au.'Sgedehnten Wirtshaus- 
besuch hatte Pawning einen Roller entwendet, 
sich damit ins Verkehrsgewühl gemischt, zwei 
Radfahrer umgestoßen, einen Motorradfahrer 
in den Straßengraben gedrängt und schließ- 
lich eine Karambolage mit einem Kleinwagen 
herbeigeführt, der mit einigem Ulechschader 
auf der Strecke blieb 

Die Cowboys Im Westen .Amerikas haben eine Spezialtruppe getiililet, um Viehdiebe zu .jagen 

Cowboys steigen auf Computer um 
Moderne Fahndung nach Vichdiehen / Steckbriefe der gestohlenen Tiere 

Jahrzehntelang überlebte er nur noch im 
Westernfilm, dodi jetzt tritt er wieder leib- 
haftig in Aktion: der Viehdieb macht Ameri- 
kas Rinderherden unsicher. Allein in Texas 
wird die Beute der Viehdiebe auf mehrere 
Millionen Dollar jahrlich geschätzt. Als Grund 
gelten vor allem die in den letzten Jahren 
stark angezogenen Fleischpreise. Sie haben 
den Viehdiebstahl zu einem profitablen Ge- 
schüft gemacht. Die Tcxanische Rinderzüch- 
ter-Vereinigung hat allein innerhalb der letz- 
ten 18 Monate 200 Falle registriert, in denen 
Vieh im Gesamtwert von über zwei Millionen 
Dollar gestohlen wurde. Dabei sind die in 
der Schutzgemeinschaft zusammengeschlos- 
senen Rancher nocJi der Meinung, nur ..die 
Spitze eines Eisberges" zu kennen. 

Das ist bei den Dimensionen der amerika- 
nischen Rinderzucht niclit weiter verwunder- 
lich. Etwa zwei Drittel des Riesenstaates 
Texas sind Rindci weiden, Selb.st die Große 
kleinerer Fafmen wird noch nach Quadrat- 
kilometern geme.'^scn. So haben die Viehdie- 
be meist die von der Weide gestohlenen Rin- 
der längst über hundert Meilen zu ihren 
Hehlern getrieben, ehe die bestohlenen Far- 
mer den Verlust überhaupt bemerken. 

Die Motorisierung erleichtert den moder- 
nen Viehdieben ihr Gcsdiäft. Sie fahren mit 
Viehtransportern auf die Weiden. Oftmals 
bringen sie auch eine komplette Schlacliterei 
mit, die die Beute an Ort und Stelle verar- 
beitet. Bei Raubzügen großen Stils kommen 
die Verbrecher auch nicht mehr auf dem 

Pferderücken. Mit geländegängigen Jeeps 
wird die Herde zusammengetrieben und dann 
über weite Strecken gejagt. Endstation sind 
nicht nur Händler, Hehler und abgelegene 
Sclilachthofe, sondern nicht selten auch die 
eigenen Farmen der Viehdiebe, die auf diese 
Wei.se ihre Nachschubprobleme lösen. 

Um die motorisierten und mit Funk ausge- 
.statteten Viehdiebe neuer Prägung bekämp- 
fen zu können, müssen auch die Rancher zu 
moderneren Mitteln greifen. Lasso und Colt 
werden durch Computer und Hubschrauber 
ersetzt. So ließen es sich die organisierten 
texanischen Rancher einiges kosten, eine 
eigene Cowboy-Detektiv-Truppe von 30 Mann 
aufzustellen, die mit modernsten Fahndungs- 
methoden auf Viehdieb-Fang geht. Diese neu- 
zeitlichen Nachfahren der einstigen Western- 
heiden sind so gut ausgebildet wie die ihnen 
zuweilen zur Hilfe eilenden Beamten des FBI. 

Wichtigste Hilfe der Cowboy-Detektive 
aber ist das Rechenzentrum der Texas-Ran- 
<her in Fort Worth. Dort sind sämtlidie 
lirandzeichen aller Farmen auf Mikrofilm ar- 
chiviert. Der Computer kann zur Identifizie- 
rung 1 400 Kennzeichen innerhalb von nur 
11 Sekunden vergleidien und auch Auskunft 
über spezielle Farmausrüstungen und Tiere 
geben, die als gestohlen gemeldet sind. Wö- 
chentlich erscheint ein Viehbericht, in dem 
allo vermißten oder gestohlenen Tiere mit 
genauer Kennzeichnung aufgeführt sind. Die- 
ser „.Stecklirief" " 'iti auch an alle Pnlizei- 
dienst'itellen vi rt. '• 

... und noch 
3% Rabatt! Rödelheimer Gekochter 

Lebeiwurst Vorderschinken 
grob, pikant gewürzt nur in SCHADE-Märkten 

OCn M Frischfleisch 
£XSI%3 9 statt 2.80 Jetzt 100 g 

1.85 0.78 

Rödelheimer 

Bierwurst 
herzhaft 

250 g statt 2.80 jetzt 

1.85 

Rödelheimer 

PreOlcopf 
hausmacher Art 

250 g statt 2.40 Jetzt 

1.85 

Zur guten Wurst ein zischfrisches Bier! 

Bamberger 
Löwenbräu Export 
Kasten mit 
20 R. 
ä 0,5 I 
ohne Pfand 8.95 

Kulmbacher 

Reichelbräu Pils 

8 Flaschen 

3.98 

BOMNESUINDER d» 
große Klare aus dem Norden 
0,7 Uterfl. 
statt 
10.95 
jetzt 9.95 

Erfüllen Sie «ich schon JeUt Ihre Wünsche - mit Sofortgeld von der 
t^Korls Bank. Sie erhallen es schnell, sicher und diskret. Ohne große 
V ' Formälitfiten. Zu günstigen Bedingungen. 

Bargeld sofort 

anfordern. 
Fordern Sie es mit dem Coupon an. Oder gehen Sie 
gleich in Ihre NORIS BANK-Filiale. Auch samstags! 

An die NORIS BANK GMBH, 
8500 Nürnberg, Ulmenslraße 52 
Ich wünsche den angekreuzten 
Kreditbetrag zu der angegebe- 
nen Monatsrate 

NORIS 

i 

K N BA 

Kredilbelrag 

1000- 

Ralen- 
Anzahl LSelrag 

38.- 

tje- 
^Mjnsch 
10 n;jle 

Name Vorname 

Bank-Service zur Einkaufszeit — auch samstags! 
NORlfe BANK GMBH ■ 6100 Darmstadt Am Ludwigsplatz 6; 
direl^ im Quelle-Kaufhaus. 

10 000- 

Freitag, den 6. Oktober l!t72 

Strane 

Nr. 80 

Die Meute der Hunde wartet auf den Start. Auel, die Teiler sammeln s.ri, denn RJ' "'' h<- 
einnt eine harte BevvUhrun(!M>robe. die liervo rianeniles reitei lidus Koiiiu si. «iile Kondition 
und (juttrainierte Pferde erfordert. Auf einer SchleppjaRd seht es kilometerweit über siliwe- 
ren Boden und Hindernisse, der Kitt ist schnell und anstrensend. 
hepunkt der Reiterei. 

7500- 

I, ANGENE R ZEITUNG 

■ 25007- 

253.- 

Sonnenschein 

zur Neuhofjagd 

Krstes Kot am wilden Wein um Gutshaus. 
Gelb an den Birken der Waldränder und ßliin- 
zender Sonnenschein über den Wiesen und 
Ackern — das war die Kulis.se zur großen 
Schlepp.iasd rings um den Neuhof am Mitt- 
wochnachmittag. Etwa 2.50 Reitor foißten den 

Hunden. Drei Sprungfelder wechselten sich 
ab. so daß jeder ihrer Hoiter einmal unmit- 
telbar siich dem Tempo der Hunde anpassen 
konnte. Das vierte Feld mied als reines Ga- 
loppiorfeld die etwa 15 Hindernisse. 5 000 Zu- 
schauer verfolgten die Jagd von der Wegrän- 
dern. an den Hinderni.ssen oder vom Bus aus. 

Niemals ist die Neuihofjagd ein Spazierritt. 
Nur geübte Reiter und zuverlässige Pferde 
können an ihr teilnehmen. Für sie ist es här- 
teste Bewährungsprobe. So hat sich die Neu- 
hofiagd in den vielen .Tahren entwickelt. Keine 
Ist ihr wohl voll vergleichbar in der gesamten 
Bundesrepublik. Die Nummernschilder der 
über tausend parkenden Autos weisen es aus: 
Der Rhein-Main-Raum dehnt sich für aktive 
Teilnehmer und Besucher aus nach Franken 
und zur Pfalz, aber auch viel weiter entfern- 
tere Orte sind zu lesen. 

JagdheiT Dr. Egon Schumacher verstand e.s, 
auch In diesem .lahr wieder seine IJebe und 
Begeisterung zum Pferd und zur Reiterei auf 
alle zu übertragen. Gründliche und fachmän- 
nische Vorbereitung bis in die kleinsten Nu- 
ancen hinein im Aufbau der Hindernisse und 
der Führung der Strecke erfolgen. Sicherheit 
wurde groß geschrieben. Absperrungen an den 
Straßen, Sankas an den Gefahrenstellen, 
Obadit auf Aktive und Zuschauer und natür- 
lich auch auf die Pferde und nicht zuletzt Be- 
treuung niit Trank odea- einem kräftigen Brot 
aus der Gutsschänke — an alles war gedacht. 

So entwickelte sich die Jagd wieder vom 
Ausritt aus dem Gutshof bis zur glücklichen 
Heimkehr am lodernden Holzstoß zu einem 
unvergeßlichen Erlebnis und jeder, der dabei 
war, schrieb sich wohl sdion ins Gedächtnis 
ein: Nächstes Jahr wieder zum ersten Mitt- 
woch im Oktober. -nk- 
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JZöM schätzt ?as 
nrx'r 

1. GATTINONI - Mantel aus grau-elfenbein Doubleface-Wollstoff. Die Ärmel sind mit 
aparten Blenden incrustiert dem Oberteil angesetzt. Hüfltastihen und Bindegtirtel. 

2. RIVA - sehr raffiniert ausgeklügelte Sdinittlinien geben dem Abendkleid die modellierende 
Form. Kleine steife Glockenärmelchen und ein ovaler Ausschnitt, der durch einen dekorativen 

Kugelschmuck zum Blidipunkt wird. 
3. BlKl - Karierter Faltenrock und Schal aus dem gleichen Wollstoff zur langen einfarbigen 

Jacke. Darüber eine ärmellose Lederweste mit Taschen 
4. TIZIANI - Karierte Hosen zur kurzen Jacke mit Karo-Schalkragen. Rollkragenpulli. Ein 

karierter Dreivlerte!-Man<el gehört außerdem dazu. 

Seltsant. uocr titis große, bunte Thea- 
ter findel eher bei der Luxus-Konfek- 
tion ah t)ei den Hante-ConttiTC-Häusern 
statt. Die hedeiifenrisfen ModesrhÖpfer 
in Ror» Paris md Ne\r Vork zeigen 
- mit einipetj e.iveTjfrj.srhen /lusnah- 
mr?} NJiT Ge.sW>mnrk utid Eleganz. 
Sensatwnshungriqf vcuven das nnffir- 
Iich ,<ofoTf fflrjpii'fjlTp nbet Frauen, die 
das viele Geld ausgehen wollen wieder 
Dny})pn sein und keive K^sat2-Hippies 

Die neuesten Modelle de.y »fflMrtiischPT' 
Herbst- und Winrerknllektionen wirken 

nert)i'infHn" Ons meisfe 
jede ff an »ti ihre Garderohe aufneh- 
men Hübsche Mnnlet mit 
Weite häufig irn f^ficken mff K^nrono- 
und RnfjInnA'rnjpf'n mit trhön pesrh-nif- 
tenen Kragen und immei wieder den 
herrlich 'o^sio-s'porflirbeTi Rindeqiirteln 
Kostihne. »tii SrhneiderslH mit Falten- 
rörl'PTi. und doch nicht mono- 
ton .ArrNplfo.*e WpsfPr« '»nrt dreltHeTtef- 
lange Möntelcheu loerdev ilineTi oft bei- 
geqeben • das siebf sehr nolIstöTidtp ati.« 
UT7ff ist ein nette«! Mittel aegen konser- 
vative Einschlagt 

*'4 Pflfetots gibt es auch zu de« eixüas 
seltciieT fiiiftrpfpTirfen Hosenairzfipen 
immer waterialmnßig assortiert Unter 
den .Jacken nicht mit dte lanpe Tfltl- 
renrsiarke auch Bfoirsonforrnen Hemd- 
bhtsenkleidchen vom Morgen bis Mit- 
ternnrhf .Srhmiepsflm verarbeitet, aske- 
tisch und raffiniert ein/arh-an.sprnch.s- 
voll Kilometerwetse schlingen sich Per- 
lenreihen um Ha/.s. Nacken und berie- 
seln die Vorderfront bi.s zur Teilte Als 
Schmuck'Accessoire sind «fie mehr denn 
je „in" Am Abend gibt es Pyjama- 
Chic aui Italienisch Satin und Crepe. 
Pailletten d Ifl Jean Marlow Aber auch 
Kaminkleid aus grauem Flanell. 
Grau ist überhaupt letzter Schrei. Al- 
lerdings sorgen Farbkontraste für auf- 
munternde \Virl-iinnev 
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Staatliche Sicherheit oder Büi^erwehr auf eigene Faust? 

Das Konzept der F.D.P. zur 
Bekämpfung der wachsenden 
Kriminalität: Eine gutausgerüstete, 
moderne Polizei. Nur so können wir 
Leben und Eigentum aller Bürger in 

Schutz- und Kriminalpolizei haben 
jetzt eine einheitliche Ausbildung. 

Unter Innenminister Hanns-Heinz 
Bielefeld in Hessen: 
Die Polizei wurde unter einheitliche 

allen Städten und Gemeinden schützen, staatliche Führung gestellt. Seit einem 
Bürgerwehr und Selbstschutz- 

Aktionen sind von gestern, wirkungs- 
los und gefährlich. 

Das hat die E DP geschafll 
Unter Bundesinnenminister 

Hans Dietrich Genscher trat das 
Sofortprogramm zur Modernisierung 
und Intensivierung der Verbrechens- 
bekämpfung in Kraft. 

Das Bundeskriminalamt wurde 
erweitert und zu einer scharfen Waffe 
gegen die Kriminalität ausgebaut. 

Ab 1973 werden Computer zur 
Fahndung und zur Täteridentifizienmg 
eingesetzt. 

Die Zusammenarbeit zwischen Bund 
,und Ländern wurde verbessert. 

Rolle als Polizeikommandant. Die Polizei in ihren „Käfern" wurde von den 
Gangstern buchstäblich abgehängt. Und das vor allem im Ballungsraum des 
international organisierten Verbrechertums, im Zentrum des deutschen 
Rauschgifthandels — Im Rhein-Main-Gebiet 
Das wird die E DP durchsetzen 

Eine Ausrüstung für die Polizei, mit der sie den Kriminellen 
überlegen is'.. . . — 

Eine bessere Ausbildung. Mehr Polizeibeamte. ^ 
Aber auch mehr Hilfskräfte. _ 
Damit ausgebildete Polizisten nicht durch ^ ^ 
Routinearbeiten blockiert werden. ✓ 
Regelmäßige Fußstreifen. 

Und darüber hmaus: ✓ oiihwm 
Verstärkte Bekämpfung der ^ Mügiied uer 
WirtschaJOtskriminalität. ' ■ ■ ^ 

Jahr in allen Gemeinden unter 1(X).000 
Einwohnern. Ab 1974 in ganz Hessen. 

Jetzt endlich kann im großen 
Rahmen geplant und gehandelt werden. 

Hier versagten SPD und CDU 
Streit um Zuständigkeiten zwischen Bund 

und Ländern. Zwischen den Ländern unter- 
einander. Zwischen Städten und Ländern. 

Jeder verteidigte seine Polizei. Lieber ver- / O ich m»ch« mich 
zichtete mancher Genosse Oberbürgermeister ocnutz VOr txiremisten VOn ^ ub«rdieF.D.p. 
auf eine bessere Ausrüstung als auf seine rechts und links. ^ 

EDlP 

tnrormiercn. Senden Sie 
IntormatioDsmaierifil 

^ Olchmöchw 
einen F. D. P.-Politiker sprechen 

AdreMC«»« 
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Rechenbergs Knecht 

Der Ursprima einer schlesisrhcn Redensart 

Ny ur weniRe Sclilcsier kennen noch die frü- 
i her in unserer Heimat ReläuflKB Rcdens- 

■M t: „Das hat Redienbergs Knecht getan 1" 
D.i'- smIHc soviel bedeuten, wie rfwu: Hier Ist 
eini' gute Tat geschehen, hier wurde etwas 
Krfi oiiliclies vollbracht - aber niemand kennt 
eiqrntlich den Urheber, der selber unbekannt 
zu bleiben wünscht. Wer Ist nun wirklich 
Uc( »ii-nborRS Knecht gewesen. 

Niciniind weili e.s, und die Überlieferung 
veün.TR nur ein wenig den Schleier zu lüften, 
den Frau .Sage um jene Gestalt wehen läßt, 
die im Volksmunde sprichwortlicli geworden 
ist. Der Freiherr Hans von Rechenberg, Herr 
lu Freysladt, .Schlawa und Wartenberg, Ist 
Sine geschichtlich bekannte Persönlichkeit des 
Rerirmalions^eltalters gewesen, ein gar wak- 
korcr, got1e,';fürchtiger und vielbele.sener .stu- 
dieiter Mann, von dem auch ein Rriefwechsel 
(jiit Doktor Marlin T.uther auf die Nachwelt 
übe i komnien ist. Aber weit berühmter wurde 
|T durch das geflügelte Wort von Rechenbergs 
itnechl. der wohl im Grunde nichts anderes 
Ist als der Abglanz und das Echo der guten 
THlrn seine'-- Herrn 

R dienberg, .su wird erzählt, wußte selbst 
icht, wie er eigentlich zu diesem Knecht ge- 
ommen war. Er war eines Tages eben da. bot 

»chlichthin seine Dienste an. zeigte sich an- 
»tellig. wendig und willig, war allzeit hilfs- 
|>ereil und gleichbleibend freundlidi, so daß 
bald im l.ande die Rede von lenem guten 
Kncclile ging und geradezu sprit+iwörtlidi 
wurde. Sein Ansehen erh(ihte sich dadurch 
daß mancherlei Dinge geschahen, die auf na- 
tür' - he Wei'-e zu er1fl.'*ren vergeblich würe. 

S > hatte der Fri ilieii cnunal ein wichtige 
Siineiben an einen der derzeitigen schlesi- 
•chcn Herzöge aufgesetzt, das eine sofortige 
Antwort erheischte und darum .sehr eilig zu 
bestellen war Der berittene Bote hatte einige 
gute Meilen Weges zurückgelegt, denn die 
niidislen herzoglichen Residenzen, wie wir 
wisieii, waren Sagan, Glogau. und noch wei- 
tere Steinau. I.ier^nltz. Das waren hei lacht- 
liehe Knlfei nimc'-n für die d,i . i'ige Zeit und 
so vertraute der iiaron seinen Brief keinem 
lieber an als jenem vielbevviihrten Knecht, der 
auch versprach, ihn .schnellstens zu besorgen 
und für umRehende Antwort Sorge zu tragen. 

l'.s mochte etwa iiher enie reidiliche Stunde 
vergangen sein, da l)egab sich Hans Uechen- 
b(ig in den .Stall, um auszureiten. Wie er- 
schrak er. als er eben jenes Pferd an der Fut- 
terraufe sieben sah. das als das beste und 
Schnellste den Knecht zum llerzog.shofe tragen 
solltel Aber noch viel mehr wuchs .sein Er- 
staunen, verstärkte sich seine HetrolTenheit 
als er daneben .seinen Knedit im Stroh fried- 
lich ausgestreckt schlummern fand. 

Der sonst so milde Baron rüttelte den Schla- 
f. 'en ein 'venig unsanft wacti imd blickte 

Wir VL'i.säumen es me, auf unserer Fericn- 
reis# nach dem Norden audi für ein paai 
Jtunden bei Qunnar Petersen haltzumachen 
/nsere Freundschaft besteht seit vielen Jäh- 
en. Damals streikte auf der Sudie nadi einem 
Zeltplatz gerade vor seinem Haus der Motor 

unseres Wagens Es war spät am Abend, und 
•s tobte ein sdiweres Gewitter. Kein Gedanke, 
den Wagen wieder In Ordnung zu bringen und 
den Zeltplatz zu erreichen. Gunnar kam im 
Strümonden Regen heraus und lud uns ein 

ie Nadit in seinem Haus zu verbringen. Er 
wohnt unmittelbar am Strand in einem klei- 
nen. strohgededcten Haus. In iungen .lahren 
Ist er zur See gefahren. Aus dieser Zeit rüh- 
ren seine Kenntnisse der deutschen und eng- 
lischen Spradie So können wir uns recht gut 
verständigen, obwohl wir seiner Mutter- 
sprache. des Dänisdien. nidit mäditig sind. 

Vor seinem Hause hängen die Fischnetze 
auf PfUhien zum Trodcnen, ein Anlegesteg 
führt in die See, eine kleine Ruderjolle sdiaa- 
kelt dort angebunden In den Wellen. Gunnar 
lobt von der Klelnflscherel. Er fängt Aale In 
Reu.sen und mit Legangeln, und den Hering 
auf seinen t.alchzügen Im Frühjahr in Stell- 
netzrn Daneben hat er nodi ein paar Kühe 
auf der Weide und einige Schweine Im Stall. 
Er freut sich jedesmal sehr, uns zu sehen. 

Wir saßen am Tisch unter der Linde vor 
seinem Haus. Unter dem vorstehenden Dadi 
halten die Sdiwalben ihre Nester gebaut und 
flogen unablässig auf und nb. Ihren .Tungen 
die Nahrung zu bringen. ,In den ersten .lah- 
ran. oadidem idh das Seemannslebcn aufeeae- 

Ihn mit vorwurfsvollen Augen fragend an. im 
Nu sprang der Knecht auf beide Beine, lirb 
sidi erst einmal die noiii müden Augen au.s 
und nestelte dann an seinem bunten Kittel, 
holte aus der Seitentasche ein versiegeltes 
Schriftstück hervor und sagte nur wOe ent- 
schuldigend zu seinem Herrn: „Der Herr Her- 
zog lassen vielmals grüßen und geben hiermit 
den erbetenen Bescheid!" 

Rechenberg traute kaum seinen Augen. Er 
löste aufgeregt das Siegel und begann den 
Brief zu lesen. Es hatte alles seine Richtigkeit. 

Viele solcher Geschichten gingen um. War 
Irgendwo etwas Unglaublidies geschehen, et- 
was im guten Sinne Überraschendes, hieß es 
gleich allenthalben: „Da« bat Rechenbcrg» 
Knecht getan!" Noch manchen wertvollen 
Dienst erwies der Schalk dem Freiherrn 7^f 
Freystadt, .Schlswa und Wartenberg. Der ver- 
wunderlichste war wohl jener, wonadi bei 
einem Kriegsgeplänkel Rechenbergs Knecht 
den Gäulen der Gegner die Hufeisen abgeri';- 
sen haben soll, um eine Verfolgung unmöglich 
au machen. Auch die verblüfften Feinde konn- 
ten da nur feststellen: „Das hat Rechenbergs 
Knecht getan!" 

Alfons Haydudt 

Lommels Eisbein 
Ja. das guda Assa, das liebten unsere Schlä- 

singer zu allen Zeiten. Als Ludwig Manfred 
Lommel noch nic+it von der Schlesischen Funk- 
stunde entded<t worden war und also nicht 
mit seinem „Sender Runxendorf" seinen L«- 
bensunterhaü bestritt, sondern mit kleineren 
Sadien vorlieb nehmen mußte, da verdiente 
er sein tägliches Brot recht und schlecht als 
Reisender, 

„Här'n Se, Lommel", sagte eines Morgens 
der Chef, „Se fahrn gleich nach Polkwitz, so 
sein Se mittags da, verspaditeln a Eisbeen 
ei'm ,Golden Lomm', und so gestärkt, be- 
sut^len Se unsere Polkwitzer Kundschaft, Bittä 
de Abschlisse dann glei per Telegramm, Met 
kennen druffhin insre Dischpusitzionen träf« 
fen! .\djec!" 

„Adjcc!" sagte audi Lommi I und freute sich 
aufs CJuldene Lomm mit den Eisbeinen, Indes 
er sidi auf dem Hinterperron der „Gürtel» 
schleiche", die ihn zum Hauptbahnhof brachto, 
die eigenen Haxen vertrat. Dann reiste er loSi 

Nachmittags k*m tatsächlich ein Telegramm, 
das der Chef erwartete. Er riß es auf. Es wa^ 
aber nicht in Polkwitz aufgegeben, wo die gute 
Kundschaft saß. sondern in Liegnitz, wo di« 
Konkurrenz den Markt beherrschte und ab* 
graste, t.ominel drahtete: „In ganz PoIkwilÄ 
kein Eisbem erhältlich - stop - versuche mein 
Gluck jetzt in Llegnitz." 

ben hatte und hierher In das vom Vater er- 
erbte Haus gezogen bin, habe Ich die Sdiwal- 
bennester gar nicht gemocht Ich war ja vom 
Schiff her gewöhnt, daß alles immer blitz- 
blank sein mußte Und sie madien dodi ziem- 
lich viel Schmutz, Aber meine Frau nahm sie 
in Schutz. Sie hat nldit gelitten, daß Idi die 
Nester zerstörte" erzählt Gunnar. 

„Bei uns In Deutsdiland sagt man, daß 
Sdiwalben dem Haus Glück bringen." 

„Das Wort kennt man bei uns nidit. Dafür 
hallen wir ein anderes Sprichwort: .Kein Haus 

Neid, Habsucht, Hartherzigkeit, Träglmit, 
alle diese Laster lassen sicJi bändigen oder 
einschläfern; nur dfc Bftelkeft Ist immer ti'ach 
und tierstriclcf den Mens(4>en in tausend 
Dinge, die zuletzt ein ganz anderes Wesen aus 
Dim machen, als er zu sein wünscht. Keller 

ist so arm, daß nidit doch ein Vogel daran 
sein Nest bauen könnte!' Und das stimmt audi. 
Viclleidit bedeutet das mehr, als was man vom 
.Glück' sagt." 

Gunnar ist ein weiner Mann. Er erzählt dann 
weiter von seinem Leben. Wie sdiwer es ihm 
gefallen sei, nadi den Jahren des freien Le- 
bens auf den Weltmeeren, den vielen Mög- 
lichkeiten, hierlier In das bescheidene Lebeo 
zurückzukehren. Aber in seinem l.ande gibt e« 
nicht viel Industrie. E!r hätte es sidi wohl 
zugetraut. Größerei zu leisten. Aber dann 
hätte er In die Stadt ziehen mOteen. Und dort 
halt» er sich wahrtctieiolidi nicht wobl ge- 

fühlt. Wenn Im Sommer unten im kleinen 
Fischereihafen die präditigen Hochseejaditen 
der reidien I,eute anlegten, kämen ihm 
manchmal Gedanken, ob er nidit Im Treben 
etwas versäumt habe. 

Was Gunnar bewegt, verstehe Ich gut. Es 
geht mir oft genau so Es wird wenig Men- 
schen geben, die davon frei sind Man erkennt 
die Entfernung seiner t^eistungen von jenem 
Punkt, den der Ehrgeiz gerne erreichen mödi- 
te. Das, was andere erreidit haben, eine höhere 
Gehaltsstufe, mehr Ansehen und Einfluß, 
einen höheren Titel - das alles traut man sich 
selber auch zu IWan beginnt, seine eigenen 
Teistungen mit denen der anderen zu messen. 
Es ist eine Krankheit, für die wir In unserer 
Zeit besonders anfällig sind Sie hat nämlich 
Ihren Ursprung In einem falschen Glauben 
In einer P.seudo-Rellglon Der Mensdi Ist so- 
viel wert, wie er leistet Er muß seine lA^bens- 
berechtigung selbst bestätigen Die Krankheit 
äußert sich In zwei Symptomen einmal in 
der Arroganz und hochmütigen Veraditung. 
mit der man auf die hinunterschaut die nidit 
soviel leisten können Aber dieses Symptom 
wird wieder abgelöst durch sein Gegenspiel, 
dur'h Niedergeschlagenheit, durch Verzweif- 
limg und Minderwertigkeitskomplexe, weil 
man immer wieder l,eute sieht, die nodi tüch- 
tiger sind noch mehr leisten als man selbst 

Die Bibel spricht den l,elstungen der Men- 
schfi) ab, daß sie dem r,eber des Einzelnen 
einen wirklichen Sinn geben können „Was 
hülfe es dem Mensdien, wenn er die ganze 
Welt gewönne,..", hat der Mann aus Naza- 
reth verirflndet. Der Mensrh braucht sich nicht 

mit Nerzkragen 
in Brauntönen. Gr. 40—48 
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durch seine Werke zu rechtfertigen. Er ist 
gerechtfertigt dadurdi. daß Gott Ihn anspricht, 
ihn liebt. Sie hält es für einen verhängnisvol- 
len Wahn, daß unser I^ben erst dadurcti wert- 
und sinnvoll würde, daß wir Leistungen auf- 
weisen können Was In der Welt gemeinhin 
als „I.eistung" bezeichnet wird, nennt die Bi- 
bel „Frucht". Aber das sieht ganz anders aus. 
Leistungen hervorzubringen, um Sinn in sein 
Leben zu bekommen, bedeutet Verkrampfung. 
„Frucht" aber wächst, erwächst Aus dem lie- 
ben eines Menrchen der sie* von Gott geliebt, 
angenommen weiß dessen Leben also von 
vornherein ohne sein Zutun und Streben sinn- 
erfüin Ist, erwachsen Früchte Deshalb hat 
mir auch das dänisciie Sprichwort so gut ge- 
fallen, daß kein Haus so arm sein kann, daß 
es nicht einem Vogel Schutz und Obdach ge- 
währen könne 

Ehe wir Abschied nahmen, habe ich Gunnar 
noch nadi seinen Kindern gefragt. Als wir 
uns kennenlernten, waren der Junge und das 
Mädchen noch Schulkinder Da lebte er auf 
und berichtete, daß sie schon längst aus dem 
Haus wären Der Sohn ist ein tüciitlger Land- 
wirt geworden, hat in einen Bauernhof ein- 
geheiratet. Auch zwei prächtige Enkel wären 
s^on da. Die Tocditer ist Krankenschwester In 
einer Klinik Es sei schon vorgekommen, daß 
Leute aus Kopenhagen extra bei ihm vor- 
gesprochen hätten, nur um ihm zu sagen, wie 
dankbar sie seien für die Dienste, die seine 
TocJiter ihnen gegeben hätte Als er mir das 
erzählte, ging .sein Blicic zu dem Schwalben- 
nest unter dem Dacii seines Hauses, Gunnar 
und Ich haben uns sdion Immer gut ver- 
standen 

Als lieritU-uer Bote mußtr H Ii'mIiiths Knecht Bnlsdiaflcn seine» Herrn auch in die herzog- 
liche Kcbidciu vuu äUKiui (unser l'olo) bringen. 

Der falsche Glaube 

Ketraehtimg von Johannes Baudis 

Sie haben die Wahl unter 
5000 IMäntein. 

U. 
Auch Sonderanfertigung •" | 
nach Ihren Wünschen und Maßen. 

. . . und so preiswert: 

Öffnungszeiten; 
9.30-18 Uhr, 
samstags bis 14 Uhr, 
langer Samstag bis 18 Uhr. 

Tel. Mühlheim 06108/3522 

Freu Dich auf 

KAUFhOF 

Frankfurt 

und sein Pelz-Center 
IMUhiheim/Main 

Eigenes KreditbOro 

DerKaufhof 

hatemgix)ßes 

PelzHCentnun: 

Mühlheim/Main 

Borsig-Str. 17 

im Hause Rolf Schneider 

direkt an der B 43, mit Großparkplatz 

Of(CNe*CH 
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KiassUdie SlüUe in neuer VeraibcUung be- 
stimmen die Mantelmode im Winter 72/78. 
Hier wurde ein rustikaler Wollslegel-Tweed 
In warmen Braun- und Weißtönen zu einem 

spnrtlirh-pletranten Modell verarbfltet. 

/O/« ^chLa^Leslßkeit? 

Vielen fällt das Abschalten schwer - Nur leichte Kost am Abend 

Denken 

Sie mal 

drüber nach 

—***  

Kon/.ert mit Christoph Eschenbach 
Am Sonntag, dem 8. Oi^tober, 2Ü Uiir. finde; 

das 1. Pso-Musica-Konzerl der Saison 7 -' 7 • 
im Saal der Deutschen Banlt in FraniiTuit 
statt. Der junge Pianist Christoph Eschenbac'r. 
gibt einen reinen Schubert-Klavierabend, Auf 
dem Programm stehen: 4 Impromptus op, HO. 
die Wanderer-Fantasie C-Dur op, 15 und die 
Sonate A-Dur op. posth, I>er Künstler, der 
bereits im Jahre 1970 vom Publikum in Frank- 
furt begeistert gefeiert wurde, gehört inzwi- 
schen zur Weltelite der jungen Pianisten- 
Genera tdoii. 

Pilller erweitert die Verkaufskantine 
Nadi Absdiluß der l'nibauiirbcilen zeigt sieh die Verkaufskantine der l'ittler AG im neuen 
Gen and Der Kaum w urde nicht nur renoviert und freundlicher gestaltet, sondern auch we- sentlich versrößert. Die (iesamtfläche der Verkaufskantine beträgt nun 50 Quadratmeter, 
da/u kommen noch fast 40 Quadratmeter I^agcrraum. 

Unsere Großeltern hatten es leicliter, Sie 
xouen. wenn es Abend wurde, ihre Zipfelmütze 
über die Ohren Am Himmel leuchteten die 
Sterne und die nächtliche Stille wurde höch- 
stens vom kurzen Gebell eines Hundes unter- 
brodien Gan? anders ist das heute da braiwet 
lebhnftrr Vorkehr durch die Straßen, das Ra- 
dio rte' N.ichbarn tönt, das Fernsehen bietet 
ein PiuKi^'inm. das man gesehen haben muß. 
Im Kino beginnt eine interessante Spatvor- 
stellung Die Nscht ist erfüllt von l.ärm und 
I.icht .Stritt dei natürlichen Ermüdung am 
Abend t, idiuelien zu können. (Inden viele kei- 
nen Schlaf Immer mehr Men.'ichen verlieren 
die Fähigkeit, vom Tages- auf den Nadit- 
rliv'hmus um/.usdialten Eine Tatsache, die 
Ar.'te mit Sorge verfolgen. 

Der natürüohe Schlaf hat einen unverander- 
lidien Rhythmus Er ist gekennzeichnet durch 
rasches Finschlafen. Tiefschiaf in den ersten 
Stunden, dann allmählich flacher werdender 
Kdilaf und lanH^ame-! ,Aiif\variien am Morgen 
Viele Bundesbürger kennen einen soldien 
Schlaf nidit mehr. Stundenlang wälzen sie sich 
abends im Bett herum, probieren diese und 
Jene Stellung aus und fallen sitiließlicb in 
einen oberflächlichen Schlaf, der schon bei sehr 
geringen Störungen ein Ende findet Morgens 
gegen drei, vier Uhr werden sie wach, um 
dann noch einmal kurz vor dem Aufstehen 
tief einzuschlafen. Wenn der Wecker klingelt, 
liegt bleierne Schwere in allen Gliedern, Am 
Vormittag sind solche Mensdien kaum zur Ar- 
beit zu gebrauchen Ihre Leistungsfähigkeit 
erreicht erst am späten Nachmittag oder frü- 
hen Abend ihren Höhepunkt - mit dem Er- 
gebnis, daß sie zur Schlafenszeit nicht ab- 
schalten können Wie läßt sich dieses Dilemma 
beheben' „ . , ■ 

Erforschen Sie die Ursadie Ihrer Schlaflosig- 
keit. Liegt Ihr Schlafzimmer ungünstig? Viel- 
leidit zur Straße heraus mit lautem Verkehr 
und flimmernder Lichtreklame? Je ruhiger der 
RTiTm ~ um co bppser wer- 

den Sie sich erholen. Sind es Nachbarn, die 
ständig durch laute Feste und Radiomusik 
»tören, laßt sich dies sicher mit einem freund- 
lichen Gespräch aus dem Weg sdiaffen. Zum 
Schutz vor I-ärm gibt es auch viele Isolier- 
möglichkeiten, die allerdings nidit ganz billig 
sind. Die Wahl der richtigen Matratzeti und 
rtoc Rpftzeiies kann ebenfalls sehr wichtig für 
einen gesunden Schlaf sein, immer mehr 
Ärzte raten, statt eines schweren Federbetts 
eine Wolldecke aus Schafwolle zu benutzen. 

Auch die Ernährung spielt eine große Rolle. 
Wer abends noch Sauerkraut mit Ei.sbein ißt, 
braucht sich nicht zu wundern, wenn der Schlaf 
nicht kommen will. Mit einem vollen Bau^ 
sdiläft man unruhig. Wenn der Magen nidit 
riditig verdaut - und er verdaut besser, wenn 
Bewegung vorhanden ist kommt es zu Blä- 
hungen. Sie drängen das Zwerchfell nach oben 
und bedrängen das Herz: es kommt zum Alp- 
druck, man schreckt aus dem Schlaf. Also am 
Abend nur wenig und nicht erst kurz vor dem 
Zubettgehen essen Die alte Regel „Frühstücke 
wie ein König, iß mittags wie ein Edelmann 
und abends wie ein Bettler" ist ein gutes Mit- 
tel gegen Schlaflosigkeit. Ideal sind für den 
Abend pikante Salate, kleine Toastgerichte 
oder Brotscheiben mit leicht verdaulichem Auf- 
schnitt. Als Aufstrich ist Margarine empfeh- 
lenswert. denn sie ist reidi an wertvollen 
Pflanzenölwirk<;tofren und belastet den Orga- 
nismus nicht. 

Seelische Gründe sind neben Reizüberflu- 
tungen nadi Ansicht von Medizinern jedoch 
am häufigsten für die Sdilaflosigkeit verant- 
wortlich. Dabei müssen es nicht immer aktuelle 
Sorgen sein. Oft sind es schon lange auf uns 
einwirkende seelische Belastunpn, denen wir 
nicht gwachsen sind. In solch einem Fall muß 
die Energie aufgebracht werden, das Problem 
beim Schöpfe zu fassen - notfalls mit Hilfe 
eines Psydiotherapeulen. Schlafmittel können 
nie die Lösung sein. 

Wenn Sie aber nur gelegentlidi nicht ein- 
^r+iir>fpn können, dann sollten Sie sich an diese 
Tip« halten, die erfolgreicher sind als das 
/.nhlen von Schäfchen 
• Der Feierabend sollte narmonism unu 

.•"big verlaufen. Ob Sie lesen, Briefmarken 
•0'''oron, musizieren oder Pflanzen züchten, 
ict vrillig gleichgültig. Die Hauptsache, es 
m-"bt Spaß, und Sie vergessen die Streß- 
^i..i->tion, in der Sie sich tagsüber befinden 

# Das Rauchen am Abend, mögiidist aber 
auch tagsüber, einstellen. Nadi neuesten wis- 
senschaftlidien Erkenntnissen wirkt Nikotin 
ebenso negativ wie Koffein auf das Srhlaf- 
zentruiii. i:^s v L-rbdieuclil die Müdigkeit uiid 
täuscht dort Frische vor, wo es sich nur um 
ein Aufputschen handelt 

9 Ein Glas heiße Milch mit Honig, ein kur- 
zer Spaziergang an der frischen Luft, das I.e- 
sen eines unterhaltsamen Buches, wirken oft 
Wunder. 

^ Ein Luftbad vor dem Schlafengehen hilft 
auch. Kurz ans offene Fenster stellen und 
außerdem nachts für geregelte Sauerstoff/u- 
fuhr sorgen 

Wenn trotzdem der Sdilaf nidit kommen 
will, dann stehen Sie am besten wieder auf, 
um etwas zu tun, was Ihnen Spaß macht: 
einem Hobby nachgehen oder Musik hören. 
Das Schlafbedürfnis kommt ohne innerlidicn 
Druck viel eher. Christa-M Brockmaim 

ht Leistung 

eine Qual? 

*4f-* 
„. . . Die Marktwirtschaft war Basis für 
den deutschen Leistungswillen. Lassen 
wir uns von den Propheten, die keinerlei 
praktische Erfahrungen haben, nicht irre 
machen." 

Sozialminister Willi Weyer 

—  

Wir es niü Ihrer beruflichen Tätiijkeit? 
Bedeutet der Beruf nur auferlegten Zwang 
oder streben nicht auc7i Sie nach besseren 
Lebensbedingungen, nach ,soriafc»n und kuU 
turellem Fortschritt? 
Es is( Mode geivorden. Wer; und BcrcdiH- 
gung der Leistung in Frage zu stellen, sie zu 
bekämpfen. 
i4iidi die enfsdiicdensrcn Ciegner des Lei- 
stungsgedankens befüpt»n .sich in dem 
Wissen närnhc/i, daß in allen GesellschoftS' 
Systemen Leistungen erbracht werden müs' 
sen und auch erbracht tverden: Nicht nur in 
den sopenannfe») kapifniisfischen /ndnsfrie- 
ländern und in den sogenannten sorialisfi- 
schcn .Sfonfen, auch in der dritten Welt kommt 
man oh»ie Letshnip nicht aus. Ks bedarf kei- 

nes Propheten, 2u erkennen, duji der Lei" 
stung.'igcdanke angesichts der /Jerö/kcrunp.s- 
iunnhnie heute niehr denn je tehen.'^nofireii- 
dig ist. 
hn Grunde geht es doch um die Frage des 
Wie. Wie. dus hei/Jt unter welchen .'02ia/cn 
Bedinounpcn unrd (iie f.eistunq des /vinrcN 
nen im Ziisamrnenhanp mit anderen Men- 
schen in einer Geselt.schaft erhrncht 

l/nd es sollte hier gesagt irerden. doü in der 
/,eistunf7i'f7eseltschatt einer freiljcittic/?«» 
Afarktirirtschnftsordnunj; der höchste r,ehens- 
Standard für den Menschen e • •eicht wird. 

Heinrich Tally 

rnnTURR 
Bio-Luxus-Waschvollautomat 
Großes Fassungsvermögen von 5 kg. 
Waschtrommel und Bottich aus 
»Edelstahl rostfrei«. 22 Waschpro- 
gramme mit stufenloser Temptratur- 
Regelung bis 95°C. 3 Einspül- 
kammern. Allmähliche Laugen- 
abkühlung verhindert Knitterbildung. 
Arbeitsplatte. Hohe Schleuder- 
leistung 
von 580 U/min g 

estell-Nr. 05205 

Quelle-Sicherheit 
ist unübertroffen: 
Die umfassendsten Qualitäts- 
Kcnttollen des deutschen Handels: 
Unerbittliche Tests schon bei der 
Herstellung, in neutralen Instituten 
und im großen Quelle Prüfzentrum. 
Größter Elektro-Kundendienst 
des Handels in Deutschland: 
1715 Scezialisten mit 1025 Service 
Fahrzeugen in 610 Stutzpunkten. • 
1 Jahi Garantie. > 

Warenhäuser 

Quelle 

... an Quelle 
führt kein Weg 

vorbei! 

Samstag, T. Oktober, 
U« <8 Oir geOffiwtl 

rnnTURR 
Supar-Luxus« 
Wascli- 
vollautomat 
Autostatik 
Geschlossens 
Vorderfront. Enorm 
hohe Schleuder- 
leiitung von 
720 U/nün. 
Bestell-Nr.^__ 
05884 998.-1 

Quelle-Warenhaus DARMSTADT, Am Ludwigsplatz, Telefon 26041 

Queae-Exklusiv-narlieii der Spitie des Fortsdrttts! 

pinivilBg 
Untertisch-Raumspar- 
Vollautomat 
Enorm großes Fassungs- 
vermögen von 4,5 kg bei kleinsten 
Außenmaßen. 12 Progamme, 
C Schonwaschgänge mit Spül- 
stop. Wäscht, spült, schleudert 
vollautomatisch. Waschtrommel 
aus hochwertigem »Edelstahl 
rostfrei«. Laugenbehälter 
Korrosionssicher emailliert. 
Echte Einknopf-Vollautomatik. 
Automatische Deckelver- 
riegelung. Maße: 
H.64. B. 58,145 cm 

fe«tÄr.^01993 

548.- 

larivilesg 
Raumspar- 
Waschvollautomat 
Kompakt-Bauweise. 
Nur 45 cm breit. 
Bestell-Nr. 
02372 598.' 

Privileg 18 
Bio-Luxus-Waschvollautomat 
Vollautomatische Doppeikammer- 
Waschmitteleinspülung. 
13 automatische Waschprogramms, 
davon 6 Schonprogramme mit 
Spülsfop. Fassungsvermögen 
4,5 kg Trockentwäsche. 8 Tempe- 
raturstufen bis 95°C. 
Schleuderleistung 
420 U/min. 

estell-Nr. 02042 

Privileg 2ft 
Elaktronik-Luxus- 
Wsschvollautomat 
Wie oben, iedocfa mit 
elektroniscnerTempsrattS'' 
Steuerung, 3fscb autom. 
Waschmitteleinspüluna 
und hohar ScMeudsr- 
ieistung von SSO U/min. 
Bestell-Nr. 
02387 648.— 



Vulkan-Gasheizung, bestechend in 
Form und Leistung; Zünden ohne 
Streichhölzer. 
Lassen Sie sich von uns unverbindlich be- 
raten. 
Telefon 2 44 91 oder 2 44 86 

Heinrich Reviol 
Spenglerei - Installation und Gashei/unq 
607 Langen, An der rechten Wiese 20 

Dachreparaturen, 
Dachumdeckungen sowie 
Schornsteinkopf reparaturen 

werden preiswert und schnell 
ausgeführt 

Telefon 06102/3 92 41 

Für Pflanzenfreunde 
steht unser neuer 

Buntkatalog 1972/73 

zur Verfügung. 

Wir halten, je nach Pflanz/eit, für Sie bereit: 
Friedhof&plianzen - Stauden für alle Zwecke 

la Blumenzwiebeln aus Holland 
Ziergräser - Nadelhölztr - Blütensträucher 

HecKenpllanzen - Obstgehölze 
prachtvolle Rosen In vielen Sorten 

Beachten Sie bitte die Sonderangebote 
in unserem Verkaufsgarten 

SUGRO-GARTENCENTER 
Baumschule HANNS SURMA 

GroB-Gerau-Nord - An der Siedlung 
Telefon 24 23 

BÜESa 

Gute Gebraucht- u. VorfUhrwagen; 
FIAT 128 Kombi, Vorfuhrwagen, rot 

1972, 10 000 km 
FIAT 127 Vorfuhrv^agen, hellblau, 

1972, 2500 km 
FIAT 125 S Neuv^agen, ohne Preisbindung 
FIAT 850 N Gebrauclitwagen, rot 

1969 51 000 km 
FIAT 850 Coupö. Gebrauchtwagen, blau, 

1969 62 000 km 
FIAT 850 Coupö. Gebrauchtwagen, rot. 

1968 1000 km. AT-N/Iotor 
FIAT 500 Kombi, Gebrauchtwagen, weiß, 

1964 57 000 km 
FORD 12 M Kombi, Gebrauchtwag. weiß, 

1068 53 000 km 
Alle PKW TU abgenommen bis 1973 1974 
Sfhr prp'sqtjns'if) Finanzierung möglrch. 
EMIL MUELLER KRAFTFAHRZEUGE 
FIAT Händler, gegr. 1932 
OFFENBACH M., Sprendlinger Landstr. 234 
Telefon 83 63 20 
(Qlrich hinter dem Autobahnkreisel) 

Vollschlank?    
kostenlK »om ttilier 

Coiünet Schnlll, GU MUnchlerg. Wilkilmstr. 3 

Wählen Sie JÜRGENS! 
Problemlos - bis hm zum Service — 
das Jurgens-Ölbrennerprogramm. 
Alles in pinpr Hand. 

W. Winkel jr. 
Olbrennerfabri Kation 
Dreieichenhain 
Weimarstraße 7, Ruf 8 1194 

Bernd Weisenborn 
Grflphiker 

6070 Langen/Hessen 
Berliner Allee 110 

Telefon (061 03) 71207 

Entwurf und 
Reinzeichnung; 
Firmenzeichpn 
Briefkopfe 
Anzeigen 
Prospekte 
Kataloge 
Plakate, etc. 

Markisen 
auch zum Splbstmontieren 

Heinrich Arenz 
Markisenlabrik 

Frankfurt a M., Frankenallee 7^ 
Telefon 73 60 05 

Gute Autoreifen sind Ihre Rettungsringe 

bei nebelnassen Straßen und Reifglätte! 

Kommen Sie auch dem Winter zuvor I 
Der kleinste Blechschaden kostet mehr — 
als eine gute Bereifung von REIFEN-QUARI. 

REIFEN-QUARI liefert Ihnen nach wie vor die preiswertesten 
Diagonal- und Gürtelreifen. 

REIFEN-QUARI bietet Ihnen nur Reifen zum Kauf an - die sich 
im härtesten Test bewährt haben. 

REIFEN-QUARI bietet Ihnen den fachmännischen Reifen- 
Service, den Ihre Sicherheit erfordert. 
Radwechsel — Ummontagen nur mit den modernsten 
reifenschonenden Maschinen. - Auswuchten durch Hof- 
mann-Auswuchtservice. Elektronisch, direkt am Fahrzeug! 
Reifen- und Schlauchreparaturen. 

Es lohnt sich immer, REIFEN-QUARI zu fragen — wenn Qualitätsreifen 
in Frage kommen.. 

Auf uns Ist Verlaß — Ein Versuch überzeugt! 

Reifen QUARI 

Ihr Reifenspezialhaus in Langen 

nur Liebigstraße 31 - 500 m vom Bahnhof 

Auch sonnabends von 7.30—12.30 Uhr geöffnet 

4 Waggonladungen Teppichboden und Teppichfliesen 
werden auf dem Wege der sofortigen Barzahlung und 
Selbstabholung teils bis zu 70% unter Preis abgegeben. 

Teppichboden „Contura" herrlich in Farbe u. Dessin, Nylon, Verw.-Ber, IV, für dauernd! 
stärkste Beanspruchung qm 8.- oder Acrilan-Hochflor qm 8.-, „Verona" Nylon qm6.-, 
Tufting „Soppo" Nylon qm 9.-, z. B, Luxusteppichboden „Athen" scrollgemusterte 
Schlinge, 100% Polyamid-Fasergarn, Lattex-Planschaum, ca. 9 mm stark; ca. 2200 g/qm, 
Verwendungsber. IV, qm 16.- und viele andere Posten wie amerikan. Shag-Langflor, 
feinster Velours, mech. gew. Berberteppichboden, Hoch-Tief-Schlinge usw. durch- 
schnittliche Preise um 9.- bis 19.- pro qm. 
Teppichfliesen Orig. „Soppo", herrl, bedruckte Ware, Verwendungsber, IV, oder 
„Mailand", Nylon PA-Rückenschwerbeschichtung, unter beiden Qualitäten wählen Sie 

■frei in Farbe und Dessin, je Stück nur 1.50 
Wichtiger Hinweis: Es handelt sich hier um begrenzte Sonderangebote deren Ver- 
kauf nur verbindlich ist, solange Vorrat reicht. 
Verkauf zu normalen Ladenöffnungszeiten - Sonntags von 10-18 Uhr freie Besichtigung 
(ohne Verkauf). 
B. H. EISINGER, Offenbach, Luisenstr. 34-36 (zw, Bahnhof und Schillerplatz) 

]etzt in neuen, größeren Räumen! 

Waschen IVocknen 
mit dem Zanker-Set 

//BSChvüllJutortidt VA 'locken^utomw Therrnai 

ab 648,-DM ab 460,-DM 

Was naß ist, muß trocknen. 
Aber wo? Auf dem Balkon 

in verschmutzter Luft? 
Im Keller, den nur wenige 

haben? Diese Bilder passen 
nicht mehr in unsere Zeit. 

Unsere Zelt verlangt 
den totalen Waschkomfort. 

1 • 1 
1 lANKiR 

Waschen Trocknen 
Schonend * Bequem ■ Sauber 

^Anschauen kostet nichts?^ 

Aus unserem reichhaltigen Angebot 

Waschmaschinen 
AEG-Lavamat .... 
Candy Vollautom,, 5 kg . 
Miele Vollautom., 4,5 kg . 
Bosch Vollautom., 4,5 kg 
Phillo-Ford Vollautom., 5 

AEG-Trockenmaschinen 
2.5 kg  

5 kg  

kg 

. ab 
ab 
ab 
ab 

, ab 

ab 
ab 

AEG-GeschIrrspüler (früher 798 -) . . Jetzt ab 
Kühlschränke ab 
Gefrierschrank 360 Ltr  
Elektro-Herde ab 
Kohle-Herde ab 
dl-Beistell-Herde (früher 388,-) . . . jetzt ab 
Olöfen ab 
AEG-Toaster  
AEG-Bügeleisen   
Frisierstäbe   
Remington Rasierer Selectric (früher 78,-) jetzt 
AEG-Kaffeemaschine KF (früher 1S8,-) . , jetzt 

538,— 
498,— 

1.038,— 
400,— 
698,— 

375,— 
588.— 
598— 
198,— 
848— 
198— 
98— 

288— 
185,— 
36,50 
19.50 
9.90 

49,50 
125,— 

AEG-Kaffeemühle (früher 27,-) jetzt 13.— 
Spiegelschränke mit Beleuchtung. In Metall . . 58,— 
AEG-Staubsauger 

Vampyrette Super (früher 128,-) . . . jetzt 85,— 
Vampyrette 2000 S (früher 168,-) . . . jetzt 128.— 

AEG-Handmixer H (früher 78,-) .... jetzt 39.90 
Bauknecht-Grill GR 40   99,90 
EOS Olradlator 

2000 W, mit Thermostat (früher 228,-) . jetzt 113,— 
Progress Staubsauger 

Minor G  82.— 
AEG-Handküchenmaschine    38.50 

Gasheizöfen 

6000 WE ab 585,— 
4000 WE ab 520,— 

Installation und Service durch unsere Facheute! 

Jederzeit Vorführung in Wäschetrockner 
Jederzeit Vorführungen am Mikrowellenherd 
und Gratis-Essen von Frankfurter-Würstchen 

Für Waschmaschinen und Geschirrspüler besitzen wir 
einen speziellen, werksgeschuiten Kundendienst. 

WANNEMACHER 

Langens 

führendes Elei(tro-Sanitär-Fachgeschäft 

LANGEN - BAHNSTRASSE 38 - TELEFON 23559 

Wenn Ihre Geldbörse . 

mA llire Wohnung hiem sind, 

dann erfrecht zu EUROPA MÖBEL. 

MD^« große 

Europäische 
Möbelmarke 

Europa 

Möbelhaus 

Neu-Isenburg 

nur Ludwigstraße 39-41 und 44 

Großartiger Saisonausklang der Rollkunstläufer 

Schaulaufen und Clubmeisterschaft des REC Langen 
Clubmeister 1972 wurden Karin Pagel und Klaus Sucker 

Hi'l Ix'rrlirhcm lli-rbstwcttiT B.ib es auf der Rollsrliiihbahn im Schuimmstaclinn am ver- 
KaiiKmen Samslae und Sonntag einen RroHartiRcn Aii.sklanf; der siiortliehcn Saison, ,\n 
beiden Tagen konnte der Roll- und Eissport-Club l.angen Jeweils etwa 2.'>n Besueber be- 
Kriißen, die niebt mit Beifall sparten, .Auf dem l'rocramm standen am Samstag ein Sehau- 
laufen und am Sonntag die diesjährige ("lubmeistersebaft, der alle .Aktiven mit Spannung 
entgegenfieberten. 
Trotz Tenninnot haben es Vorstand. Trai- 

ner, Aktive und viele freiwillige Helfer auch 
dieses .lahr wieder geschafft, den Langener 
Rollsportfreunden mit einem Schaulaufen die 
.■iportliche Entwicklung und die Schönheit des 
Rollkunstlaufs zu demonstrieren. Dieses aus- 
.schließlich von eigenen Mitgliedern bestrittene 
•Schaulaufen fand bei den vielen Zuschauern 
begeisterten Beifall. Besonders gelungen wa- 
ren die der .jeweiligen Mu.iik angepaßten 
Kostüme. 

In dem bunten insgesamt 20 Nummern um- 
fassenden Programm wechselten sportliche 
Kürläufe mit Einzeltänzen und Gruppendar- 
bietungen einander ab. Ein Bild von dem 
zunehmenden Schwierigkeitsgrad der Kür in 
den einzelnen Ix-istungsgruppen erhielten die 
Zuschauer ijei den Kürläufen von Ute .Schä- 
fer-Lehrnickel, Andrea Groh, Iiis Ott. Petra 
Welz, Ulrike Knothe, Monika Maisel, Michaela 
Gräfe und Elisabeth Arenz. Michaela Gräfe, 
Neuzugang aus Neu-Isenburg, gefiel außer- 
dem mit ihrem Tanz „Coco". Klara Kletzka 
zeigte ihren Tanz „Eine neue Liebe" und Gabi 
Rechthien und Karin Maisel gaben sich bur- 

Bei den ,Iunioren kam Monika Maisel auf den 
ersten Platz. 

scliikos nach den Melodien „Wenn ich ein 
.lunge war" und „Hans im Glück". Karin 
Pagel bewies ihre Musikalität bei ihrem Tanz 
„Rin.gel Rangel Ro.se" und Susanne Knothe 
gefiel als feurige .Spanierin nach der Melodie 
„Eviva espania". 

Besonderen Beifall erhielten die Gruppen- 
darbietungen. Die Kleinsten der von Fräulein 
Müller und Fräulein Hermann trainierten 
Gruppe II erfreuten ihre Muttis als Sonnen- 
■schein'chen und später noch einmal als „Sieben 
Zwerge" mit Gabi Rechthien als Schneewitt- 
chen. Die älteren Läuferinnen der gleichen 
Gruppe tanzten in originellen Kostümen nach 
Melodien aus Walt Disney's „Dschungolbuch", 
Be.sonders Susanne Knothe als Bär riß die 
Zuschauer zu Beifallsstürmen hin. 

Auch die von Fräulein Molt trainierte 
Gruppe I hatte sich etwas Besonderes ein- 
fallen lassen. Der Nachwuchs scharte sich um 
den Leiterwagen des „Trödler Abraham" und 
die fortgeschrittenen Läufer und Läuferinnen 
weckten am .Schluß Remini.szenzen an Olym- 
pia. 

Ein weiterer Höhepunkt war die Kür des 
Paares Karin Maisel Dieter Mohr, mit der 
sie bei den Deutschen Meister.schaften in Essen 
den 2. Platz im .Junioren-Paarlauf errungen 
hatten. 

Es war eine gelungene Scliau, die einmal 
mehr bewies, daß das Gelingen einer .solchen 
Veranstaltung weniger von den finanziellen 
Mitteln als von Begeisterung, Phantasie und 
Einsatzbereitsdiaft abhängig ist. 

Meisterschaft mit interessanten Tests 
Am Sonntag herrsdite auf der RolUchuh- 

balin nach der gelösten Stimmung des Vor- 
tages Meistersdiaftsatmosphäre. 43 Einzelläu- 

fer und 2 Paare bewarben sich in den einzel- 
nen Leistungsklassen um den Sieg. 

Für die die.sjährige Meisterschaft hatte die 
Sportkommission des Vereins eine interessante 
Variante eingeführt, und zwar mußten die 
Teilnehmer ab Junioren außer der Pflicht 
und der Kür eine Pflichtkür absolvieren. Bei 
dieser kam es darauf an, oh bestimmte vor- 
geschriebene Sprünge oder Pirouetten be- 
herrscht werden. Dieser Teil des Wettbewerbs 
kam zweifellos denjenigen Aktiven, die bes- 
ser springen können, zugute. Mit der eigent- 
lichen Kür fand die Meister.schafI am Nach- 
mittag ihren Abschluß. 

Im Wettbewerb Anfänger II unter 10 .lahre 
lag nach der Pflicht I^te Schäfer-I.ehrnickel 
vor Daniela Beitel und Birgit Hohlfeld. An 
dieser Reihenfolge ändert^' sich auch nach 
der Kür nichts mehr. Bei den Anfängern II 
über 10 .lahre war Sigrun Weyers in der 
Pflicht die Beste. .Sie wurde jedoch in der Kür 
von Iris Ott übertroffen, die sich damit den 
Sieg holte vor .Sigiiin Weyers und Anette 
.Schenkel. 

Mit Veronika Klaus stellle sich im Wettbe- 
werb Anfänger 1 ein Talent vor. Obwohl sie 
erst seit wenigen Monaten Rollschuh läuft, 
war sie .sowohl in der Pflicht als auch in der 
Kür mit Absland die Beste und gewann über- 
legen. Andrea Groh wurde sichere Zweite vor 
Barbara Klinkicht, die bei geringerer Punkt- 
zahl aber besserer Platzziffer von Carola 
Rö.'^sler den 3. Platz b<'legte. 

Das Ergebnis im Neuling.swetthewerb war 
sehr knapp. Beate Pagel führte nach der 
Pflicht vor Petra Welz und Gabriele Komo- 
rek. Obwohl Letztere die be.ste Kür lief, 
konnte sie Beate Pa.gel nicht mehr ülierholen 
und mußte sich somit mit dem 2. Platz be- 
gnügen. Dritte wurde Claudia Findor, die in 
der Pflicht ebenfalls zu gefallen wußte. 

Obwohl in den oberen Leistungsklassen nur 
jeweils wenige Teilnehmer am Start waren, 
verliefen die Wettkämpfe außerordentlich 
spannend. Bei den .lunioren lag Ulrike Knothe 
nach der Pflicht vorn, doch konnte Monika 
Maisel bereits in der Pflichtkür Boden gut 
maihen. Mit der besten Kür erreichte sie im 
Endergebnis den 1. Platz ganz knapp vor Ul- 
rike Knothe. die nur 0,7 Punkte zurücklag. 
Dritte wurde Sylvia Anthes. 

Ebenfalls drei Teilnehmerinnen bewarben 
sich um den Titel einer Senioren-Siegerin, 
Der Wettbewerb verlief ähnlich wie der vor- 
hergegangene. Nach der Pflicht führte Mi- 
chaela Gräfe knapp vor Eli.sabeth .'\renz, die 
sich jedoch bereits nach der Pflichtkür auf 
end 1. Platz vorschieben und diesen durch die 
beste Kür noch weiter ausbauen konnte. Mi- 
chaela Gräfe behauptete .sicher den 2. Platz 
vor Dagmar Schilling. 

Im Paarlauf-Wettbewerb siegten erwar- 
tungsgemäß die Zweiten der Deutschen Ju- 
niorenmeisterschaft Karin Mai.serDieter Mohr 
vor Elisabeth Arenz und Klaus Sucker. Beide 
Paare haben sich gegenüber dem Vorjahr er- 
heblich gesteigert. Beim Siegerpaar gefielen 
be.sonders die schwieri.gen Hebesprünge und 
der weggeworfene A.\el. 

Entscheidungen erst nach spannendem 
Kampf 

Die spannenden Wettkämpfe erreichten ih- 
ren Höhepunkt mit dem Senioren-Wetthe- 
werb der Herren und dem Wettbewerb Mei- 
sterklas.se Damen. Die Sieger beider Konkur- 
renten errangen gleichzeitig den Titel eines 
Clubmeisters 1072. Bei den Herren kam es 
zu einer reizvollen Neuauflage des Drei- 
kampfs zwischen Dieter Mohr, Rüdiger Mohr 
und Klaus Sucker. dei nun schon mehrere 
Jahre anhält und bei der Ausgeglichenheit 
der Leistungen öfters die Vorhersagen über 
den Haufen warf. So auch diesmal. Dieler 
Mohr als Titelverteidiger war leicht favori- 
siert und bestätigte diese Prognose auch in der 
Pflicht. Sein Vorsprung vor Klaus Sucker u. 
seinem Bruder Rüdiger war allerdings nicht 
allzu groß. In der Pflichtkür bewies Rüdiger 
Mohr Nervenstärke. Er ab.'<olvierte die !<c- 
forderten Pflichtsprünge am besten und schob 
sich dadurch auf den 2. Platz, Gleichzeitig 
verringerte er den Abstand zu .seinem noch 
immer führenden Bruder Dieter. Klaus Suk- 
ker zog für die Kür die allgemein wenig be- 
liebte Startnummer 1. Sie brachte ihm jedoch 
Glück. In dem Gefühl, nichts mehr verlieren 
zu können, lief er gelöster als sonst, stand so- 
wohl den Axel als auch den Dopi^elsalchow 
und erhielt für seinen Vortrag eine i-echt hohe 
Wertung. Rüdiger Mohr erreichte die zweit- 
beste Bewertung, während sich Dieter Mohr 
in der Kür mit dem 3, Platz begnügen mußte. 
Damit hatte jeder einen Teilwettbewerb ge- 
wonnen und alles wartete mit Spannung, wer 
nun im Endergebnis vorn liegen würde. Die 
Auswertung der Punktzettel der strengen 
Kampfrichter ergab schließlich folgendes Er- 
gebnis: Sieger und damit Clubmeister 1972 
wurde Klaus .Sucker mit 5.5 Punkten Vor- 
sprung vor Rüdiger Mohr. Dieter Mohr mußte 
sich diesmal mit weiteren 2,5 Punkten Rück- 
stand mit dem 3. Platz begnügen. 

Ahnlich spannend verlief der Kampf in der 
Meisterklasse Damen. Würde die pflichtstarke 
Karin Pagel wie im Vorjahr den Ansturm der 
temperamentvollen Karin Maisel abwehren 
können? Um den Titel einer Clubmeisterin 
1972 bewarben sich außerdem Gabi Rechthien. 
die bereits 1970 erfolgreich war. und Susanne 
Knothe. Die Pflicht bestätigte zunächst die 
Erwartungen. Nach vier Pflichlbögen führte 
die Titeivcrtejdigerin klar vor .Susanne Kno- 
the. Karin Maisel und Gabi Rechthien. büßte 
jedoch bei der fünften Pflichtfigur, der 
Schlangenbogenschlinge, einen Teil ihres Vor- 
sprungs ein. In der Pflichtkür wurde Karin 
Maisel ihrer Favoritenrolle gerecht. Sie be- 
herrschte die geforderten Sprünge am besten 
und schob sich dadurch auf den 2. Platz vor. 
Gleidizeitig verringerte sie den Abstand ge- 
genüber der noch immer führenden Karin 
Pagel. Wie bei den Herren mußte die Ent- 
scheidung in der Kür fallen. Karin Pagel, die 
vor ihrer schärfsten Rivalin an den Start ging, 
behielt ihre Nerven. Sie zeigte eine sichere 
Kür, in der besonders die gelungenen Verbin- 
dungsteile und ihre Musikalität gefielen. Sie 
erhielt eine verdient hohe Bewertung. Damit 
blieb die Spannung bis zum letzten Moment 
erhalten, denn das Los hatte Karin Maisel als 
letzte Starterin ermittelt. Vielleicht hat die 
Chance, den Titel zu gewinnen, sie doch etwas 
bela.stet. Es hatte den An.schein, als ob sie 
nicht ganz so gelöst wie .sonst liefe und im 
letzten Teil der Kür klappte nicht alles nach 
Wunsch Obwohl ihre Kur den größeren 
•Schwierigkeitsgrad aufwies, blieb ihre Wer- 
tung um 0,U5 P. hinter der von Karin Pagel zu- 

Z ¥- 

In allen Gruppen wurden gute Leistungen 
aufmerksam den Darbietungen. 

geboten. Ein fadikundiges Publikum folgte 
LZ-Fotos 

Bei der .Siegerehrung im Senioren-PaarHiif 
Stauden Karin Maisel und Dieter Mohr auf 
dem ersten l'hitz, auf Platz zwei landeten 
Elisabeth Arenz und Klaus .Sucker, der bei den 

Senioren Herren Erster wurd ■ 
rück. Damit stand fest: Clubmti.in 1972 
wurde erneut Karin Pagel mit einem Vor- 
sprung von 3.5 Punivtm vor Karin Maisel, Su- 
sanne Knothe und Onbi Rechthien r"" reeht 
unglücklich kämpfte. 

Mit der Siegerehrung um späten Nacli'iiit'ng 
ging eine auMerpcv.'öhnlich spannende ^'"i- 
sterschaft zu Ende. Die Zuschauer ■.iierf' ' en 
nocli einmal viel Beifall für die tc'- "-d 
Plazierten und dankten damit aiic'' den T- li- 
nerinnen Fräulein Molt, Fräu'ein '^tüUcr und 
Fräulein Hermann .sowie den Orfn^i^nt "cn 
die.ser Veranstaltung und den vielen freiwilli- 
gen Helfern, die mit Kuchenspenden. seil>.-t 
gebncl.'x~nen Waffeln und Grillwür.'-tchen für 
das leibliche Wohl aller gesornt hatten 

Um die r.iinde innerhalb des Vereins n'eh 
enger zu knüpfen und den Aktiven nach Her 
anstrengenden Saison noch einmal eine 
Freude zu bereiten, wird der RKC Langen 
auch in dic.=om Jahr wieder ein Okioberfest 
veranstalten, das am 15. Oktober stattfinden 
soll. Einzelheiten wird der Vorstand noch be- 
kanntgeben. 

Abschließend das vollständige Ergebnis der 
Clubmeisterschaft: 

Anfänger II unter 10 Jahren: 1. Ute Schäfer- 
Ijehrnickel 2fi,4 Punkte, 2. Daniela Heitel 24.4, 
3. Birgit Hohlfeld 23.2. 4. Birgit Sallwey Ifi.9, 
5. Anette Schäfer 15,1, ß. Gisela v. Campen- 
hausen 15.0, 7. Christiane Saack 11.3 fi. Sigrid 
Schenko 5.4. 

Anfänger II über 10 Jahre: 1. Iris Ott 28.2 
Punkte, 2. Sigrun Weyers 21,7, 3. Anette 
Sdienkel 21.7, 4. Christine Streck 20.9. 5. Bir- 
git Lüth 19.3. 6. Christiane Pietsch 13.7 

Anfänger I: 1. Veronika Klaus 44.6(1 Punkte, 
2. Andrea Groh 35,05, 3. Barbara Klinkicht 
28,15. 4. Carola Rössler 29.()0. 5. Marion Heber 
27,50, 6. Ulrike Köhm 26.80. 7. Chrislina Wer- 
ner 23,45. 8. Eva-Maria Kinnebrock 24.40, 
9 Dagmar Boll 22.85 

Neulinge: 1. Beate Pagel 57.80 Punkte. 2. Ga- 
briela Komorek 57,30, 3. Claudia Findor 55 20, 
4. Elke Krause 51.50. 5. Petra Welz 52.35, 6, 
Elke Melier 50,75. 7. Gabi Mann 50 30. 

Junioren: 1. Monika Maisel 188.38 Punkte, 
2. Ulrike Knothe 187.68, 3. Sylvia Anthes 
160.70. 

Senioren Uamen: 1. Elisabeth Arenz 312.10 
Punkte, 2. Michaela Gräfe 304.23. 3. Dagmar 
Schilling 267.84. 

Senioren Paarlauf: 1. Karin Maisel / Dieter 
Mohr 27.0 Punkte, 2. Elisabeth Arenz'Klaus 
Sucker 24,7. 

Senioren Herren: 1. Klaus .Sucker 302,17 
Punkte, 2. Rüdiger Mohr 296.70, 3. Dieter 
Mohr 294.15. 

Meisterklassc Damen: 1, Karin Pagel 497.10 
Punkte, 2, Karin Maisel 493,55, 3. Susanne 
Knothe 480,43, 4. Gabi Rechthien 455,88. 

Wir Kommen mit ücr: 
.Großen 

Europäischen Möbetmarke" 

Die 
SömB große 

Europäische 
Möbelmarke 

Europa 

Möbelhaus 

Neu-Isenburg 

nur Ludwigstraße 39-41 und 44 
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Wußten Sie schon, daß In Deutschland fiist 
die Hälfte aller Frauen Kleldergrüße 44 und 
darüber hat? Und das sind niclil nur - wie 
man meistens annimmt, die filteren .InhrRängp, 
sondern auch junge Frauen. Allein 28'' » der 
14- bis iSjiihrigen können keine Kleider unter 
Größe 42 tragen. 

Wenn man diese Statistik sieht, fragt man 
sich, warum eigentlich diese ewige Vorspiege- 
lung, das schöne Geschlecht sei von Natur au.s 
supcrsrhlnnk und nur rinn bcdauern.cwerte 
Minderheit mollig. 

Schuld daran sind 
die Modemaclier. Sie 
.setzen nicht nur 
modische Trends, 
sondern liefern auch 
gleich ihren I<leal- 
typ mit dazu. Die 
knabenhaft .schmale 
Fr.iu i:-t erst ein 

Kinfall unsere.-i 
,I,Thrhunderls, wenn 
nii'.n niclit bis auf 
die Gotik mit ihren 

Kfrt( n Jchlanken 
Kcielfrüuleins zu- 

rückgehen will. 
Denn dazwi.schen 
lieble man üppige 
Formen, an Hauten, 
bei Festen und an 
den Frauen. Noch 
zur .Jahrhundert- 

wende besaßen 
.selijst Mannequins, 
damals „Proiiler- 
m;mi.scll,s" genannt, 
durchaus stattliche 
Maße. Die berühm- 
ten Coiitiiricr.< in 
Berlin, Wien und 
Paris wollten eben ihre Modelle so vorführen, 
wie sie letztendiich auch an ihren Kundinnen 
wirken würden. 

Wer sich h"ute nrcii einem neuen Modell 
umschauen will, .sei es auf Modenschauen oder 
in Modezeilschriften, müßte sich sein Wunsch- 
kleid wie durch ein Vergrößeiimg.sglas vor- 
stellen - und wer kann das .schon immer. 

Für alle Frauen mit diesen Problemen gibt 
es ein Modeheft, das nicht njr Mode für mol- 
lige Frauen mit Anleitungen und Rat.schlagen 
bringt, sondern diese Modelle auch an Foto- 
mndellen mit den entsprechenden Maßen prä- 
sentiert - „Mode für Vollschlanke", das große 
Spezialheft aus dem Verlag Aenne Burda, das 
.sechsmal im .Tahr erscheint. Gerade ist das 
große neue Herlistheft herausgekommen, mit 
den schönsten Modellen In den Größen 4ö 
bis 54. 

Gleich auf der ersten Seite werden drei 
schicke Hosenanzüge mit langen Cardlgan- 
jacken aus .lersey-Composes vorgeführt, die 
jegliche Bedenken, daß Hosen für Molligere 

ungeeignet sind, beiseite sdiieben. Außerdem 
bringt diese.s Burda-Spezialheft eine ganze 
Reihe attraktiver Anregungen für Ho.sen-Sets. 
Ilosenko.stüme in dezenten englischen Karos 
für .schöne Herbsttage, für den Winter die 
saloppen langen .lacken aus Flausdi, mit 
denen man schick verpackt durch die kalte 
•lahreszelt kommt. Für Haus und Büro den 
prakti.schen We.stenanzug, und zum Au.igchen 
die Kombination einer schwarzen Krepphose 
mit einer .schimmernden Moire-.Tacke. 

Die Aufzählung 
all die.ser Ho.sen- 
Mits bedeutet na- 
türlich nicht, daß 
Rock-Kombinatio- 

nen, gut geschnit- 
tene Mäntel und 
hübsche Kleider in 
diesem Spezialheft 
zu kurz kommen. 
Apropos: Kur/! Die 
Mode der Rocklän- 
gen h.nt sich nun 
um das Knie herum 
eingependelt. t!nd 
das ist eine Länge, 
die den .so beliebten 
Schnittkleidern be- 
sonders gut steht. 
Mit ihren dekora- 
tiven und geschickt 
plazierten Naht- 
effekten sind sie 
das I^leblingsmodell 
aller Frauen über 
Größe 42. 

Zum Heiijst trägt 
die modi.sch infor- 
mierte Frau übri- 
gens Pa.stellfaiben, 
die neuen Raglan- 

ärmel und vvoichgeiegte Falten im Rock. ?"ür 
die perfekte Kleganz schlägt das Burda- 
Spezialheft ,.Mode für Vollschlanke" da.s 
Hemdblu.senkleid aus l)edruckter Woll:eide 
mit einem einfarbigen Mantel vor. Und wer 
schon längst die vielseitigen Mögiiehkoiten 
eines Kleiderrockes erkannt hat, kann neue 
Variationen aus Flanell oder Pepita, mit 
Knopfljlenden oder Falten ßnden und selbst- 
verständlich nachsclineidern. Denn dieses Heft 
bringt nicht nur modisdie Vorschläge, son- 
dern für alle Modelle gibt es die dazugehöri- 
gen Schnitte mit exakten Arbeitsanleitungen. 

Das neue Heft „Mode für Vollschlanke" ist 
das zweite große Herbstheft, das Sie jetzt bei 
Ihrem Zeitschriftenhändler bekommen. Sollte 
es dort vergriffen sein, so können Sie das Heft 
mit Angabe der Bestell-Nr. 256 durch Über- 
weisung von DM 4,-, zuzüglich DM 0,00 Ver- 
sandspesen auf das Postscheckkonto Karlsruhe 
Nr. 1499 01 des Verlages Aenne Burda bestel- 
len. Der Zahlkartenabschnitt gilt als Be- 
stellung. 

6-1 
JCtTclIflti 

„Mopedflut" In Frankreich 
•lahraus, jahrein kommen rund 7()ü.00l) neue 

Woncds auf ilie französi.schcn Straßen. Wo 
bl( il)cu sie"' Die lueislen weiden von B'vvoh- 
ni rn neuer \Vi)lingi'l)ic(e gi-kauft, in denen 
ofrcntli-tie Vis ki'hrsmitti'l nur unzureichend 
Vrrkehri'n. Kin großer Teil der neui^n Mopeds, 
die bei einer Höchstgeschwinili^keit von 
40 km h bereit», von Vierzehniührigen führer- 
scheinfrei lienulzt werden können, tritt an tlie 
Stelle älterer Moilelle - Reparieren wiril un- 
modern. 

Krste ..Cioldene" 
für die „WestfaliHchcn Nachtinallcn": 

Keine Lücke mehr 

im Terminkalender! 
„Weslfälische Nachtigallen", so nennt sich 

diese muntere Mädchenschar, die sich - ganz 
gleich, wohin sie kommt - überall sofort in 
die Herzen der Zuhörer hineinsingt. Diesen 
Namen bekam der „Mäddienchor der Stadt 
Ahlen" (wie die Gruppe früher hieß) von 
einem hellauf begeisterten Kritiker. 

2n Schallplatten und die vielen kaum noch 
zu zählenden Auftritte in Funk und Fernsehen 
zeugen für das Können der Mädchen, bei 
denen man schon sehr lange zählen muß. um 
ihre Ge.s;mitzahl zu erfahren: F.s gibt gegen- 
wärtig in Ahlen etwa SSO „Nachtigallen", die 
sich auf einen Hauptchor und zwei Nach- 
wuchs-di ire aufteilen. 

Der Chor wurde IP48 von dem Musikpäd- 
agogen Dietmar Hahn gegründet, der ihn als 
Chordirektor auch heule noch leitet. ..Pi ofeasio- 
nals" sind .sie alle zusammen nidit. weder die 
Mädchen nocii Dietmar Hahn, der hauptberuf- 
lich r,eiter einer Ahlener Schule ist. Dennodi 
singen sie ihre Ijieder. vor allem Folklore aus 
aller Welt, mit einer so natürlichen Fri.sche, 
c.xakt rhythmisiert, mit einer so hervorragen- 
den Modulation l)ei klarer Aussprache, daß es 
kein Wunder ist. wenn der Terminkalender 
nur ganz, ganz selten eine Lücke hat! 

Der Ruf der „Westfäli.schen Nachtigallen" 
hat die Grenzen Westfalens und der Bundes- 
republik langst übersprungen Der C'hor selb.st 
kann es leider seltener, denn die alltägliche 
Schule und ihre Pflichten gehen für Mäddien 
und Chorleiter vor. Aber hören kann man 
sie ülx'rall. gerade jetzt überstieg eine ihrer 
I-angspielplatten. „Die Westfälisdien Nacliti- 
Kallen singen ihre Erfolge" (BASF. Nr. 
1S20417-Ü), die 100.000er-i ■ .-'^t' Ehrenvolles 
Re.sultat für den Chor: Die erste „Goldene 
Schallplatte"! 
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elcsctric 
Kill Schlager 

der I'rankfurter Herbstmesse I!)72 
Braun eleelrie ist ein hochf(irmali;:es 

Gas-Tasrhenfeuerzeug. Ks wird krisiail- 
eli'klronisch gezündet (l'ie/o). Der 
für I'iezo-Taschenteueiv.euge neuartige 
Zündmeciianismu«. die Krei.si)ogen- 
Meclianik. iwrcgte alli'.emeines Intere sse 
beim l'\(c'ihapfle1 und Vej'brauchev. 

Das l' i ui'i/I iig i.st konseciucnt im 
Desgii Ks ist ein typisihi I'.rauit- 
Feuerzi-ug. 

Zwei Dekore werden angeboten: 
schwarz Chrom, Velour Chrom. 

Braun electrie ist völlig wartung-frei. 
Sein Preis: 5!t,- DM. 

Die schönsten Selten der Herbstmode 
Da» neue Burda Urft ..Mnde für Voii . " !)ringl alle Hiihepunkle der neuen Saison 

Wnruni sparen Sie eigentlich: 

Um Geld zu verlieren oder zu gewinnen? 

Kann man Stärkungsmittel immer nehmen? 

Diese Frage mag Sie verblüffen. IKidi die Krfahrung zeigt: Viele Kiindeshürgpr holen aus 
ihren Krsiiarnissen längst nieht das heraus, was sie mit „Köpfrhen" herausholen könnten. Sie 
verlieren also tield. Deshalb i.st es für jeden ratsam, von Zeit zu Zelt die Anlage seiner Er- 
sparni.s.se zu überprüfen und gegebenenfalls auf günstigere Sparforinen „umzusteigen". Zum 
Heispiel auf die DWS-Kentenfonds INUENTA, INTEK-RUNTA und RE-INHENTA. Der Zeit- 
punkt für eine solc4ie Anlage ist bei dem gegenwärtig hohen Zinsniveau besonders günstig. 

Festverzinslictie Wertpapiere gehören zu den 
beliebtesten und besten Sparformen. Well sie 
hoho Erträge abwerfen und sich jederzeit 
mühelos in Bargeld umwandeln lassen. 

teile der Rentenfonds INRENTA. INTER- 
RKNTA und RE-INRENTA gegen feste monat- 
liche Einzahlungen. 

Dies Ist ein ausgezeichneter Weg der Ver- 
mögen.sbildung! 

Falls Sie sich aber vorher ausführlicher über 
die Deutsche Ge.sellschaft für Wertpapier- 
sparen (DWS) und ihre Rentenfonds sowie 
ihre Aktienfonds informieren möchten, schrei- 
ben Sie direkt an diese Adresse: 

DWS - Deutsche Gesellschaft für 
Wertpapiersparen mbH. 
6 Frankfurt am Main 1, Roßmarkt 10 

Aber festverzinslidie Wertpapiere .sind nicht 
gleidi festverzinsliche Wertpapiere. Zwischen 
ihnen gibt es beträdilliche l'nterschiede: In 
der Bonität, der T.aufzeit, der Rendite. 

Wer diese Unterschiede nutzt, zieht daraus 
Gewinn! 

Doch das kann der einzelne Sparer kaum. 
Weil es sich bei kleinen Beträgen nidit lohnt 
und ihm oft auch die erforderlldien Einsichten 
in die Marktentwicklung fehlen. 

Bei den großen Rentenfonds ist das anders. 
INRKNTA, INTER-RENTA und RE-INREN- 
TA bei.splelsweise besitzen ein c:;".'iamlver- 
mögen von nahezu 1,5 Milliarden Mark. Und 
erfahrene Wertpapier-Fachleute beobachten 
ständig die Märkte, um die besten Anlage- 
Möglichkeiten aufz.u.spüren. 

Diese drei Rentenfonds der Deutschen Ge- 
sellschaft für Wertpapiersparen (DWS) er- 
schließen somit jedem Sparer - auch dem 
mittleren und kleinen die Chance, sämtliche 
Vorteile der Geldanlage In festverzinslichen 
Wertpapieren ungeschmälert au.^zu.schöpfen. 
e INRENTA besteht aus hochrentierlichen 

deutschen Rentenwerten ver.schiedener Art 
und macht Sie zum Nutznießer des hohen 
inländischen Zlnsniveaus. 

# INTER-RENTA setzt .sich aus deutschen 
und Internationalen festvensinslidien Wert- 
papieren zusammen und schöpft so das zwl- 
schen.staatliche Zln.sgefälle für Sie aus. 

# RE-INRENTA garantiert Ihnen den vollen 
Zinseszinseffekt, indem er die laufenden 
Erträge nicht ausscliüttet, sondern in zu- 
sätzliche Investment.substanz re-lnvestlert. 

public relations/anz«isen 

Herz und Kreislauf enthält. Zum Beispiel 
reines Pflanzenlecllhin, das für den Aufbau 
der Zellenwände und für die Stoffwechsel- 
Vorgänge Im Körper eine Rolle spielt. Beson- 
ders hohen Lecithinbedarf haben Herz, Ner- 
ven, Leber und Gehirn. Das reine Pflanzen- 
leclthln Ist konzentriert und in einem speziel- 
len Herstellungsverfahren in Form einer 
klaren Lösung aufbereitet. Diese klare Lösung 
v;ird von den Zellen hervorragend aufgenom- 
men und verarbeitet. 

Bilntin enthält darüber hinaus einen hoch- 
wertigen Frischleberextrakt mit natürlichem 
Vitainin-B-Komplex. Die Stoffwechselfunk- 
tioncn werden dadurch positiv beeinflußt. 
Die.cr Frisehleberextrakt Ist ein hervor- 
ragender Blutbildner und in Zeiten der 
Genesung wichtig. 

Des weiteren Ist in der klaren Lösung ein 
rasch wirkender Knergiespender enthalten, 
der sich zum Beispiel auch in zahlreichen eß- 
baren Früchten wie Äpfeln, Birnen. Apriko- 
sen, Pflaumen usw. (Zuckernlknhol) findet. 
Die er Stoff wird durch die Verdauiings- 
organe aufgenommen und dient dem Körper 
als f^nergieeiuelle. Obrlgens können auch Dia- 
betiker unbedenklich rlie.ses Präparat ein- 
nehmen. 

Kine Bilatin-Kur über einen längeren Zelt- 
raum ist jederzeit zu empiehlen. Sogar in den 
Sommermonaten i.st sie von besonderem Wert, 
weil hier die natürliche Stelgerung der Ab- 
wehrkräfte dem Gesamtergebnis der Kur 
die nlich ist. 

Bilntin gibt e-s aus-ehlicßlidi in Apotheken. 
Audi in der prcisgünstige-n Doppclpackung. 

Wo kann man DWS-/crtifikale kaufen? 
Sie gehen in eine der über 1200 Geschäfts- 

stellen der DWS-Gesellschafterbanken . . . der 
Deutschen Bank und 14 anderer renommier- 
ter deutsdier Banken und Bankiers. Dort er- 
halten Sie Anteilscheine der Fonds INRENTA, 
INTER-RENTA und RE-INRENTA (wenn Sie 
es wünschen, gleich zum Mitnehmen)! 

Dort können Sie ebenfalls DWS-Sparpläne 
abschließen. Auf diese Art erwerben Sie An- 

Sparziel der meisten BundeshMr,<;er Ist die '^'cfierung der AltcraverMrgimg. Man möchte das 
„zweite Leben" aua vollen Zügen und ohn« Grldsorgen genießen kinnen. Eine der besten 
Sparforr.en, um dieses 7,'el zu r: e • rii, ist der frühzeitige AbschloS eine« DWS-Spar- 
planea über dl« Fond« INRENTA. INTER-RÜNTA oder RE-INBBNTA. 

F.s empfiehlt sich, scliem beim gering.sten 
Anzeichen eini'S körperlie;hcn oder geistigen 
I.iistungsabfalles, bei Müdigkeit und Er- 
Jcheipfung ein qualifiziertes .Stärkungsmittel 
über einen längeren Zeitraum anzuwenden. 
Dabei ist widitlg, dem Rat des Apothekers 
oele'r eler Herste^llerllrma zu iolge'ti und elas 
Praparat regelmäßig einzunehmen. 

Bilatin ist ein hochkonze^ntriertesStärkungs- 
mittel, das speziell Aufhaustoffe für (lie 
Ni rvenkr.'ift iiml stärke>nde Sub.^lanzen für 
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Neubau des kommunalen Gebietszentrums Frankfurt 

Osswald übergibt die neite Einriehlung ihrer nestimmung 

Am 10. Oktober wird der He.ssische Mini- 
sterpräsident Albert Osswald den Neubau des 
Kommunalen Gebietsrechenzentrums in Ffm - 
Nlederrad seiner Bestimmung übergeben. In 
nur 18 Monaten Bauzeit konnte das aus- 
sdiließlich vom I^nd finanzierte Gebäude mit 
einem Kostenaufwand von ca. 10.6 Millionen 
Mark errichtet werden. 

Herzstück des dreigeschossigen Hau.ses ist 
der 800 Quadratmeter große Maschinensaal mit 
peripher angeordneten weiteren Funktions- 
räumen. Das gesamte Erdgesdioß ist dem 
eigentlichen „Betrieb" des Rechenze-ntrums 
veH'behalten. Im ersten und zweiten Oberge- 
schoß sind die Planer und Programmierer so- 
wie die Direktion und die Verwaltung unter- 
gebracht. Sozialräume wie Cafeteria und ein 
Trimm-Dich-Raum sorgen für das seelische 
und leihliche Wohl der Bediensteten. Die 
komplizierten techni.cchen Versorgungsein- 
richtungen befinden sieh in den Kellerräumen. 

Das Kommunale Gebietsredienz.ontrum in 
Frankfuri am Main wurde Anfang 1970 ge- 
gründet und hat seinen Betrieb — zunächst 
mit den Datenverarbeiitungseinrichtungen der 
Stadt Frankfurt am Main, die später vertrag- 
lich übernommen wurden — am 1, März 1970 
begonnen. Es verfügt heute über zwei Daten- 
verarbeitungsgroßsysteme der Serie IBM/.370- 
155 und ein System '360-25 sowie über kon- 
ventionelle Datenverarbeitungsanlagen. 

Der Zuständigkeitsbereich des Kommunalen 
Gebietsrechenzentrums P'rankfurt am Main 

erstreckt sich auf das Gcl)iet de^- drei kreis- 
freien Städte Frankfurt a. M,, H.inau und 
Offenbach a. M. sowie die Kreise Gelnhause^n. 
Hanau, Heichtaunus. Offenbach. .Schlüchtern 
und Wetterau. Waren im März 1070 lediglich 
.15 Krei.se, Städte und Gemeinden Mitglieder 
de?s KGRZ, so sind es heute in.sgesamt 79. dar- 
unter alle Kreise und kreisfreien .Städte. Will 
man die Mitglieder auf die Einwohner der 
Gemeinwe.sen beziehen, so sind von 1,8 Mil- 
lionen Einwohnern insgesamt Körperschaften 
mit zusammen 1.6 Millionen Einwohnern Mit- 
glieder des KGRZ. 

Bei Regen keine Ausnahmen machen 
Das Tcmpe)limit vein 100 km h für zweispu- 

rige- Straßen, das ab I. Oktober für 3 .lahre 
xersiichcweise in dei Bunde'sr?piiblik einge-- 
fiihrt wird, gilt bekanntlieh nicht generell. 
Auf gut ausgebauten Straßen wird 120 km h 
erlaubt sein, wenn bestimmte Voraussetzun- 
gen erfüllt sind. Dem AD.AC erse-helnt nun 
e'ine dieser Bedingunge-n völlig unrealistise'h, 
unel zwar die, daß die 120 km h auch bei Nässe 
möglieh sein müssen. Auf den meisten Bun- 
de-s- und I.andstraßen sind bei Regen näm- 
lieh sebon 100 km h zuviel. Der ADAC häit 
es deshalb für erforderlich, von diesem Aus- 
wahlkriterium unbedingt nbzu.sehen. 

Die anderen Bedingungen sinel — so der 
ADAC — im großen und ganzen vernünftig: 

Handwerker gegen Überforderung des Sozialprodukts 

.Soizale Komponente dürfe nullt übertrieben werden 
Steuerliche Investitionsförderungen im mit- 

telständischen Bereich .seien dringend erfor- 
derlich, erklärte Dr. Wilhelm Relnemann, 
Hauptgeschäftsführer des Nordrhein-West- 
fälischen Handwerkerbundes, vor der Ober- 
mei.stcrtagung der Handwerkskammer Wies- 
baden. Der Staat müsse gegen die fortschrei- 
tende Geldentwertung angehen und könne 
nicht unbeschränkt die „Politik der vollen 
Hände" fortsetzen. Die derzeitige Situation In 
unserem Lande entspringe vor allem der 
jahrelangen Überforderung de.s Sozlalprexlukts. 
Eis sei gefährlich, daß heute jeder behaupte, 
auf dem Be>den der sozialen Marktwirtschaft 
zu stehen, anderer.seits aber Forderungen er- 
hebe und Maßnahmen anstrebe, die damit 
nicht im Einklang stünden. Wer in der augen- 
blicklichen wirtschafllidien Situation einer 
weiteren hohen Verschuldung der öffentlichen 

Hände das Wort rede und imme*r mehr .-Xuf- 
gaben aus dem privaten in den öffentlichen 
Bereii:h verlagern wolle, solle .seine Absichten 
offenlegen und nicht vorgelien, die soziale 
Marktwirtschaft slchem zu wollen. 

Staatssekretär Helmut Schneirr vom hessi- 
schen Wirtschaftsministerium betonte, daß 
man in se-inem Hause stets ein offenes Ohr 
und Verständnis für die spezifischen Wünsche 
und Sorgen des Handwerks gehabt habe und 
audi weiter haben werde. I^eider seien jedeicb 
weder in der großen Koalition noch in der 
se)zial-liberalen Koalition so wichtige Pro- 
bleme, wie zum Beispiel die Frage der Steuer- 
freiheit von Überstunden, gelöst worden Erst 
die weitere Entwicklung werele zeigen, ob man 
diese und ähnliche Fragen verstärkt in .An- 
griff nehmen könne. hs 

Die Straße muß mindestens 7,5 m breit >!oln 
und Seitenstreifen für liegengebliebene Fahr- 
zeuge haben De r landwirtschaftlie-he. r{:id- 
fahrer- und Fußgängerverkehr muß miiunial 
se-in. Die Straße muß übcrdurehse-hnitllieh ' eT- 
kehrssicher sein (bei 5 000 Fahrzeucen ',=i 'Iiih 
dürfen sie-h im .lahr höchstens 25 rnfäile e r- 
eignen). Die einzelnen 120 km h-AbschniMe 
sollen 3 bis 5 km lang sein 

Der ADAC hat bereits in elen letzten ATo- 
naten das ge\samte deutsche Slmßenne-t.' nn- 
tersucht und die Strecken vorgesrhlni'en .lle 
seiner Meinung naeh 120 km'h vi^rtrriL'en Die 
genannten Voraussetzungen sinel hr-i de-n \'nr- 
geschlagenen Straßen erfüllt. 

Zur endgültigen Auswahl der Ausnahme- 
stre'cken sollten bald eile bewährten ..Ve»r- 
kehr.sschauen" durehgeführt werden, bei ,le- 
nen sich Behörde, Polizei und sachkinv'iga 
^'erlreler der Autofahrer an Ort und Stelle 
treffen. 

Fahrverbe»! für Ste»ßsfangenk1eber 
Wer hat sie-h nicht sehon auf der Autobahn 

über „be.sonders Eilige" geärgert, die se-hon 
von weitem die Lie-hthupe betätigen unel bis 
auf die Stoßstange heranfahren, wenn eler 
Vordermann ihnen nicht sofort Platz maeht. 
Das Oberlandesgericht Düs.seldorf hat jetzt 
eine^n solchen Stoßstangenkleber für seine be- 
sonders „rücksichtsvolle" Fahrweise mit dem 
höchstzulässigen Fahrverbot belohnt, berie-h- 
tete Dr. jur. Otto Gritschneder in der neuesten 
Au.sgabe der Vertrauensleutezeitsdirift der 
Barmer Ersatzkas.se. Der „Superschnelle" 
hatte eine Autofahrerin zwingen wollen, ihm 
die Überholspur freizumachen und war dabei 
so dicht aufgefahren, daß sie die Scheinwerfer 
seines Wagens nicht mehr Im Rückspiegel 
sehen konnte. Die Frau regte sich darüijer so 
auf, daß sie auf den nächsten Parkplatz ein- 
biegen und sich erholen mußte. Das Gericht 
verelonnerte ihn zu einer hohen Geldstrafe 
wegen Nötigung und entzog ihm auße-rdem für 
drei Monate den Führerschein. 

Produkte der neuen 

Qualitätsstufe 

t,rü<kstandskoiitrollBert" 

Mit Gesundlieits-Nachweis 
BP9^9 berland-Eier • extra • 
rückstandsl<ontrolliert, nach dem vom Bundesgesund- 
heilsümt Berlin anerkannten Hemmslofflest frei von 
Antibiotika, Sulfonamiden und anderen cntimikrobiell 
wirksame;n Substanzen. 
Güteklasse „exlrc-frisch", mit Legedalum 
Größe 3, 6-Stück-Pckg  

Größe 4, 6-Stück-Pckg. 

1.78 

1.68 

Mit Gesundheifs-Paß 
frische Vollmilch 

Kleefeld • extro • rOckstandskonlrclliert. 
Unterliegt der regelmäßigen strengen Kontrolle quali- 
fizierter Speziollaboratorien und enthält garantiert keine 
schädlichen Mengen an Fremdstoffen von Antibiotika, 
Restmengen von Pflanzenschutzmitteln (Aldrin, DDT, 
Dieldrin, Heptachlor, Hexochlorbenzol, Lindan, Hepta- 
chlorepoxid) polychlorierlen Biphenylen (PCB), Blei und 
Quecksilber. 
1 Liter, natürlicher Fettgehalt mind. 3,5% . . . 1.05 

Nescafe 
200-g-Glas Leistungspreis 

Kokosmakronen 
auf Oblaten, 175-g Btl. , , Pf 

-Kalbsleberwurst 
frisch aus eigener Produktion, « M Q 
DLG-prämierH971,100    

1.16 

RINDERGULASCH 
zart, 500    

-Jagdwurst 
frisch aus eigener Produktion, 
DLG-prämiert 1971,100 g. , . , . , 

RINDERROLLBRATEN 
500g  

5.15 

5.95 

Krauterfleisch-Salat 
frisch aus eigener Produktion, ITO 
DLG-prämiert 1971,100 g # Opf 

Rohkost-Salat TO 
frisch aus eigener Produktion, 100 g # OPf 
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Kerni 
Katenschinkenbrot OO 
500-gPackg. Leistungspreis ^rOPf 

Mariacron-Weinbrand q 
0,7-Ltr.-Flasche Leistungspreis Y.OO 

Dickmilch 70 
extra fein, aus Trinkmilch, 500-g-Becher # wPf 

Joghurt mit Früchten 
Erdbeer, Kirsch, Heidelbeer, je 500-g-B. . . 

9.98 

Topf-Chrysanthemen 
Versch. Farben, große stcwke Pflanzen^ 0% ja ^ 
leder Topf   .A.40 

Tros-Chrysanthemen 
versch. Farben, großer Bund V 
leistungspreis  1.70 

17er-Ballen Düngetorf 
„Plonlo Flor", ca. 350—400 Liter nur 

Deutsche Speise- 

KARTOFFELN 
Kl. I, Sorten: Cüvia — 
Irmgard — Crata, 

Mehlig-festkochend, 
25-kg Sack Leislungspreis 

dl 

.98» 

7.9S 

FAKT 
Vollwaschmitlel, 3-kg-Tragepackung 
Leislungspreis   
„Somela" 
«»Das Schaumbad mit Gurke" 
gibt samtweiche Haut, ^ Q O 
empf. Preis 4.95 Leistungtproic O.OO 

9 
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Gemischtes Krcu/.wortriitscl 
Bol diesem Rätsel sind die DcnnlUoncn für 

W;iaKcrccht und Senkrcoht nicht gesondci't 
nur«i führt Versuchen Sie herauszufinden, ob 
die I.iisunßswörtcr unter der iewells angege- 
benen Zahl waacerecht oder senkrecht elnzu- 
tni.'.en sind 

1 Rrudei Abels - leidite, vierrädrifie Kutsdie, 
2 Siiidl In Finnland, 3 mdal.; Erle, 4 Sinfiße- 
meinsrhafl, ü tseliech. Retormator 6. frz. Ar- 
tikel Schiffsladeplat?., 7. Sorte, 8, Holzraum- 
itiad !> Kanton der Schweiz, 10 Westeuropaer, 
11 enul Adelstltel 12 Teil des Eßbestecks - 

Ha^te Müsse 

Schachaufgabe Nr. 41 

32. Gefrorenes, 33. ablehnende Antwort, ,"?4. 
Sdiwimmvoßel, 35. Stallmist, 36. Zahlwort, 37. 
nord. Gottheiten, 38. Zögling, 39. hasten, 40. 
Strandbad im Süden. 41. Kuchengewürz, 42. 

grollte Insel dei Erde, 13. Zahlwort. 14. engl. 
geistl Titel IS alkohol Getränk, 16. Teile 
•ine.s Klosters, 17 Stadt In Brasilien/Kurzf., 
IH Staat in Indochlna, 1!) Waffenlager, 20. 
Kohleprndukt, 21 schrlftl. Antrag, 22. Ort In 
Tirol. 23 Anrede - mlttelait StSdtebund, 24. 
Bltri Mann gekocht, 2a. spreciien, sagen, 
2(i .Sender Berlins, 27. hartes Mineral, 28. 
woibl Kurzname - Planetenname, 29. Asdien- 
gofüRp Mutier Glselhers, 30. letzt, 31. Kerbe. 

röm. Kaiser. 43. Iran. Münze, 44. Begeisterung, 
43. Edelgas, 46. Zeichen f. e. Winkelfunktion, 
47. Gegensatz zu unten - Lurche, 48. Futter- 
pflanze - Zeichen für Krypton, 49, zu keiner 
Zeit, 50, grlech. Buchstabe, 51. Hirschart, 52. 
volk.st.: nein, S3. Elektrizltätsträger - Gerät 
der Kammacher. .')4 nord. männl. Vorname - 
engl. Zahlwort, 55. Sprachlehre: 3. Fall, 58. 
Landwirt, Verwalter, 57. Blutgefäße, 58. Leuch- 
ten, .')9. Gewä.sser In N-Rußland. 

Lii.stigcs Silbenrätsel 
Au.s den Silben: u - au - au - ba - ber - dau 

do dot - du - e - el - ein - el - el - er - gas 
gc tjur land le • Icr II - lo - mol - ra 
ri ril sen sied ■ ter ton - ze - sind 
12 Worti'j nachstehender doppel.sinniger Be- 
d( ut\ingcn /.II blld^'n 1 Aralx'rboot eines Mo- 
letculargewichts in Gramm, 2. Mineral in einer 
Icuihten Niederung. 3 Solokolonist, 4. Unter- 
arniUnoclK'n eines pcrsönl Fürwortes, 5. 
Sdiwursdiliinge, 6. llal Tonsilbe eines chtnes. 
Längenmaßes, 7 Theatcrplatz eines Sclbsllau- 
tes, fl jap Münze in luftförm Zustand, 9. Be- 
denken eines Flächenmaßes, 10. Laut eines 
Ital Adriahnfens, 11 Spalt eines span. Artl- 

Ziihlcnrätscl 
Die Zahlen sind durch Buch.stabcn zu er- 

setzen. Dabei bedeuten gleiche Zahlen gleidie 
Buchstaben. 
1. 4 10 8 13 7 

Teppichart 
2. 16 1 5 3 6 

Funktionsträger 
S. 14 8 12 15 10 

Kleidungsstück 
4. 3 9 I 13 8 

Monatsname 
5. 8 3 12 11 10 

Zupfinstrument 
6. 11 2 10 7 3 

Aufgabe, Leitgedanke 
Die Anfangsbuchstaben nennen ein cheml- 

sdies Element. 

Mixrätsel 
FEST t- ICH - Zaubermittel, Götzenbild 
DICH + RAR - männl. Vorname 
ECHO + RAN - Fluß d. grlech. Unterwelt 
WORT + PEN - Hptst. d. engl. Insel Wight 
ANKE + TAT - Musikst, f. Gesang u, Instr. 
EMIL + SOG - frz. Stadt an d. Vlenne 
MAUL + EIN - Nebenfluß der Elbe 
RAIN + AGA = nordamerik. Strom 

Vorstehende Wortpaare sind so zu schüt- 
teln und zu vermengen, daß neue sinnvolle 
Wörter der angeführten Bedeutungen entste- 

Weiß zieht an und setzt in 3 Zügen matt. 
Kontrollstellung: Weiß: Ka2, Dc6, Sb7, 

Bb5, c2. - Schwarz: Kd4. La5. Ba6, bfi, c3. 

hen. Ihre Anfangsbuchstatjen nennen - In ge- 
gebener Reihenfolge - einen amerikanischen 
Erfinder. 

Hier darf gestohlen werden 
Jedem der nachstehenden Wörter Ist ein 

Buchstabe zu entwenden, damit die „bestohle- 
nen" Begriffe, der Reiiie nach gelesen, ein 
Zitat aus „Faust" (Vorspiel) über die Nach- 
welt ergeben: 
Wien - nicht - nun - run - Gicht - As - vom 
Nacht - weil - Thor - Erben - Sole - Alte 

Auflösungen aus der vorigen Nummer: 

kels, 12. Zeitspanne eines Prlpjetzuflusses. 
Die Anfangsbuchstaben - von oben nach 

unten gelesen - ergeben den mundartlichen 
Namen eines Eßgeräts für junge weibliche 
Personen. 

Im Handumdrehen 
Von den nachstehenden Wörtern Ist der An- 

fangsbuchstabe zu streichen und dafür ein an- 
derer Endbuchstabe hinzuzufügen, so daß sich 
neue Wörter ergeben. Die angehängten Buch- 
staben nennen, hintereinander gelesen, einen 
Laubbaum In der Mehrzahl. 

Esau - Mal - Robe - nun - West - Oman 

Große» Kreuzworträtsel: Waagerecht: 
2. Sem, 5. Erika, 9. See, 12. Uhr, 14. Laute, 
15. Asket, 16. San, 17, Moral, 19, Agent, 20. 
Nobel, 23. Montage, 24. Zentner, 26. Saat, 28. 
Enter, 30, Null, 32. Ann, 35. Tel., 38. Met, 
SO. Trier, 42, Aorta, 45, Steuerhinterziehung, 
46. Siena, 47, Meter, 48. Elk, 50. Ana, 52. Oel, 
54. Etat, 57. Stern, 60. Erle, 61. Parasit, 63. Ba- 
stard, 65. Notar, 66. Neger. 67. Orgel, 69. Lek, 
70. Titus, 71, Ibsen, 72, Nut, 73, Fes, 74, Stute, 
75. Rom. - Senkrecht: 1. Ohm, 3. Elan, 
4. Malta, 5, Etage, 6. Regent, 7. Kanzel, 8. Aster, 
9. Scnta, 10. Eton, 11. Mal, 13. Roman, 16. Se- 
rum, 18. Rot, 21, Ben, 22. USA, 25. Alt, 27, An- 
stalt, 29. Teutone, 31, Lelnoel, 33. Kreis, 39. 
Lehne, 36, Bozen, 37. Steen, 39. TuS, 40. Ire, 
41. Ria, 42. Arm, 43, rlt., 44. Ahr, 48. een, 
49. Kapok, 50. Attest, 51. Arbelt, 52. Orden, 
53. Lee, 55. Tat, 56. Paris, 57. Sinus, 58. Narbe, 
59. Stoer, 60. Erg, 62. Rate, 64. Arno, 65. neu, 
68. Luk. 

Im Handumdrehen: Fram - Lasso - Reis - 
Ode - Ader = Moser. 

Schüttelrätsel: Erle - Leib - Essen - Mater 
Esel - Noete - Toto - Element. 

Lustiges Silbenrätsel: l. Soldaten, 2. China- 
rinde, 3. Hamburg, 4. Istar, 5 Labsal, 6. LIas, 
7. Esprit, 8. Rlgel, 9. Fanale, 10. Anagramm, 
11. Lager, 12. Tonsuren, 13. Eigen, 14. Raster.- 
Sthillerfalter. 

KorabinationsräUcI: Das Alter Ist die ge- 
fährlichste Krankheit. 

Schadiaufgabe Nr. 40: 1. c3-e4 Sbl-d2, 
2. Se2-c3 Shl-g3, 3. Sc3-d5 beliebig, 4. e4-d5; 
oder Sd5-c7 matt. 1. ... Shl -f2, 2. Se2-g3 und 
analog dem vorstehenden Spiele, 1. ... Sb2-a3, 
2. Sb6-c8, Sa3-b5 + , 3. Ka7-b8 beliebig. 4. Df8- 
e7 matt. Die Drohung ist 2. Sc8. 1. ... Shl-f2, 
2, Se2-g3, Sf2-e4:, 3. Sg3-p4: beliebig, 4. Df8- 
fG matt. 

Hier darf gestohlen werden: Es kommt wie 
es kommen muß, Ist die Ausrede aller Faul- 
pelze. 

Wortfragmente: Der Schein trügt. 

..Tut mir leid, Srhul/.o, aber 'ne Gohalts- 
rrhöhung kann Ich Ihnen beim besten 

Willen heute nirJil geben!" 

Hetieves Allerlei 

Herr Pipinus und der Postbeamte 

Kurzgeschichte von Jeremias Reisig 

Herr Pipinus trat an den Postsdialter. 
„Bitte?" fragte der Beamte. 
„Ich möchte eine lO-Pfennig-Briefmarke!" 
Der Beamte schlug sein Briefmarkenbuch 

auf, nahm einen Bogen mit 10-Pfennlg-Mar- 
ken, riß eine ab und legte sie Herrn Pipinus 
hin. 

Herr Pipinus schüttelte den Kopf. 
„Die Marke nehme Ich nicht!" 
„Wie, bitte...?" fragte der Beamte verdutzt. 
„Ich nehme die Marke nicht!" 
Der Beamte sdiluckte. 
„Und - und warum nicht...?" 
„Weil sie mir nldit gefällt!" 
Der Beamte brauchte einen Augenblidi, um 

sich zu fassen. 
„Sie haben eine lO-Pfennig-Briefmarke ver- 

langt", sagte er, „Da ist sie! Das macht einen 
Groschen, wenn Ich bitten darf!" 

Herr Pipinus schüttelte wieder den Kopf. 
„Sie mißverstehen mich", sagte er sanft. „Ich 

Einfach lächerlich 

Hilfreicher Polizist 
Ein Betrunkener versucht vergebens, die 

Haustüi zu offnen Das bemerkt ein Polizist. 
Er kommt heran und will Ihm helfen, „Geben 
Sie mir den Schlüssel!" 

„Danke. Wachtmeister!" erwidert der Mann, 
jjMit dem Sdilüssel komme ich schon zurecht. 
Es rf'idit, wenn Sie das Haus festhalten," 

Altes Ehepaar 
„Klaus-Otto, mein Liebling", flötet die ge- 

rade getraute lunge Frau beim Betreten des 
Hotels, „laß uns vor den Leuten so tun, als 
seien wir schon lange verheiratet " 

„In Ordnung, mein Schatz; aber bist du 
sicher, daß du die beiden Koffer auch tragen 
kannst?" 

Vergeßlich 
„Das wird sich wohl nie ändern", entrüstet 

sicli die Ehefrau „Wenn du ein hübsches Mäd- 
dien siehst, vergißt du ganz und gar, daß du 
mit mir verheiratet bist," 

„Im Gegenteil, meine Liebe, gerade dann 
erinnere ich mich daran." 

Lebensstil 
„.Todien", sagt die Frau zu ihrem Mann, 

„ich bin beschämt über die Art, wie wir leben. 
Mutter zahlt uns die Miete Tante Martha 
kauft dir und mir die Kleidung, und meine 

Sdiwester sdiickt das Geld für die Lebens- 
mittel. Ich will mich ja nicht beklagen, aber 
Ich bin sehr traurig darüber. Uns könnte es 
viel besser gehen." 

„Da hast du völlig recht", entgegnet der 
Mann mürrisch, „deine beiden Brüder könn- 
ten ja auch mal ein paar Mark lodcer machen." 

Berufsrisiko 
„Armer Mann", sagt ein alte Dame zu einem 

Bettler, „wie schredclidi. daß Sie lahm sind, 
wie schrecklich für Sie! Aber besser lahm als 
blind." 

„Sie haben recht, liebe Frau. Als ich nod> 
blind war, bekam Ich dauernd Hosenknöpfe." 

Glücklich 
„Ich denke, Sie werden sich dem Sdieidungs- 

bcgehren Ihres Mannes nicht widersetzen", 
sagte der Anwalt. 

„Was", entgegnet die Frau, „ich war zwanzig 
Jahre mit diesem Nichtsnutz verheiratet, und 
Jetzt soll ich ihn auch norfi glüddich madien?" 

Lügen 
Der Vater ertappt seinen achtjährigen Filius 

bei einer Lüge und macht seinem Arger dar- 
über Luft' „Ich habe niemals gelogen, als idi 
so alt war wie du Daß du das nur weißt!" 

„Und wie alt warst du, als du damit ange- 
(angen bast?" 

habe erklärt, daß ich diese Marke nicht nehme, 
well sie mir nicht gefällt. Es gibt nämlich 
Standardmarken wie die, die Sie mir vorgelegt 
haben, und es gibt außerdem nodi Sonder- 
marken und Wohlfahrtsmarken! Und es ist 
das Recht des Postkunden, sidi seine Marken 
auszusudien! Wenn ich also eine lO-Pfennlg- 
Marke verlange, dann haben Sie midi korrek- 
terweise zu fragen, welche lO-Pfennig-Marka 
Ich haben möchte, Oder wollen Sie behaupten, 
daß ich verpflichtet bin, die Marke zu nehmen, 
die Sie mir anbieten?" 

Der Beamte tjekam einen puterroten Kopf. 
„Nun, so antworten Sie doch!" sagte Herr 

Pipinus „Muß idi die Marke nehmen, die Sie 
mir aussuchen?" 

Der Beamte ballte schwelgend die Fauste, 
„Sie sollen mir endlich antworten!" drängte 

Herr Pipinus unerbittlich. „Oder soll ich mir 
die Frage von Ihrem Vorgesetzten beantwor- 
ten lassen?" 

Jetzt sadcte der Beamte In sich zusammen. 
„Nein", preßte er hervor, „Sie brauchen 

nicht die Marke zu nehmen, die Ich Ihnen 
vorlege, Sie können sich Ihre Marke aus- 
suchen!" 

Herr Pipinus lächelte. 
„Na, bitte", meinte er, „warum nicht gleldi 

so! Jetzt gefallen Sie mir schon viel besser, 
und deshalb nehme Ich audi entgegenkom- 
menderweise die Marke, die Sie mir hingelegt 
haben!" Sprach's, zog seinen Hut und ging. 

Das Modell 
In das Stammlokal eines bekannten 

Münchner Karikaturisten kam ein wohlge- 
nährtes Ehepaar, Das Paar saß noch nicht 
lange am Nebentlsdi, als es dem Zeidiner 
unangenehm auüiel. daß die Frau ihn un- 
ausgesetzt anstarrte Daraufhin nahm der 
Karikaturist geio Skizzenbudi aus der Tasdie 
und begann zu zeichnen. 

Nun wurde der Ehemann aufmerksam, be- 
gann unruhig auf seinena Stuhl hin und her- 
zurutschen stand endlidi aul, stellte sich vor 
den Zeichner und zisdtte ihn an; „Ich ver- 
biete Ihnen, meine Frau als Modell zu benut- 
zen!" 

Der Zeichner sah den Mann gelassen an 
und sagte: „Wie kommen Sie denn auf diese 
absurde Idee?" 

Der Dicke wurde wütend; „Denken Sie 
vielleicht, ich habe keine Augen im Kopf?" 

Da hielt der Zeichnet dem Wütenden den 
Skizzenblock unter die Nase und fragte: „Ist 
das vielleicht ihre Frau?" 

Der Karikaturist hatte eine ziemlich gut ge- 
nährte Gans gezeichnet.. • 

„Er hat nicht um meine Hand angehal- 
ten, er Ist mir auf den Fuß getreten!" 

Mißverständnis 

I „Erstaunllcli. was der Kerl für eine 
I Reichweite hat!" 
L 
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Alkoholfreies Bier kaum vom echten zu unterscheiden 

Trotz Bier ohne Promille ans Steuer 

Di>r motorisierte Bierfreund vernimmt's zu- 
nädist mit leichtem Schaudern: die Kunde 
vom alkoholfreien Bier, das inzwischen auf 
dem bundesdeutschen Markt Einzug gehalten 
hat SdKin zwangsläufig — wenn audi sdiw«- 
reii Herzens — beinahe daran gewöhnt, an 
U;i.ilstäi;cn, will er sich unterwegs ohne Pro- 
milk'Uefahr erfrischen, mit Limo oder Cola 
v(irliol) zu nehmen, fragt er sich mißtrauisch: 
\V:i- ist das. „kastriertes Bier"? Schmeckt es 
üliiTliaupt wie Bier oder ist es nur ein trau- 

Ersatzgetränk? Alkoholfrei"es Bieir — laut 
F.tiki'tt „echtes Bier ohne Alkohol" — Ist das 
nirht ein Widerspruch in sich? 

Nun, die Hersteller legten unlängst Gutach- 

ten vor, wonach die.ses Gebräu einerseits tat- 
sächlich Bier ist und andererseits so gut wie 
keinen Alkohol hat. Weil aber Probieren über 
Studieren geht, veranstaltete der ADAC Trink- 
proben. die zu einem guten Ergebnis für das 
hierzulande doch noch recht außergewöhn- 
liche Getränk führten. Nur einige ausgefuchste 
Bier-Experten hatten den kleinen Unterschied 
schon beim ersten Schluck gemerkt. Von den 
meisten Autofahrern aber sei das alkoholfreie 
Bier als richtiges Bier akzeptiert worden. Man 
habe nlciit schlecht gestaunt, als sich beim 
anschließenden Tüte-Blasen vor den Augen 
der Polizei das bewußte Röhrchen nicht eine 
Spur verfärbte. 

Das Geheimr(?zept der Braueroi für das 0,,")- 
prozentige „edite Bier"; „Die Gärung wird so 
durchgeführt, daß praktisch kein Alkohol ent- 
steht". Weitere Details Wehrden allerdings nicht 
verraten. 

Bleibt nur noch zu hoffen, daß der neue 
„Retter aus der Not" bald auf allen Getränke- 
karten, insbesondere in Rast.stätten, zu fin- 
den sein wird, denn alkoholfreies Bier wird 
eine immer wichtigere Rolle spirlon. Der Ent- 
wurf für das 0,8-Promille-Gesetz liegt bereits 
im Bundestag, Sobald es in Kraft ist, kann 
eine Maß Normalbier unter Uin-ständen 1000 
Mark Bufte kosten. 

Wer nun aber bierselige Zeiten auch hinter 
dem Steuer vor sich sieht, muß doch ent- 
täuscht werden; Nach dreizehn geleerten Fla- 
schen waren besagte Tester zwar immer noch 
stocknüchteim, dafür aber zum Umfallen 
müde. (hs) 

EIN BLICK ZURÜCK 
Vor 85 .fuhrt-n 

Rasieren 8 Ttg. Fri.seur Weigand eröffnete 
am 1. Novemt)er 1H87 im IIau.se Darnistädter 
Landstraße 33 pin Rarbier- und Friseurge- 
schäft. Unter den Haararbeiten bot er bc.son- 
ders die Anfertigung von „dauerhaften Zöp- 
fen in allen Farben" zu l,,^ Mark an, Haar- 
schneiden kostete für Männer 12 Pfg,, das 
Ra.sieren 8 Pfg. 

I„\NGENF.R ZEITl'Sa 
Vcrantworllldi fUr Politik und Lokainachndilcn: 
Friedrich Sctiiidllch; für Unterhaltung u Anzeigern 
Ch KOhn — Druck und Verlag: Buchdruckerei 
Kühn KO. Langen, Darmstadter Straße 26 Ruf S745. 

Alabaster- 

Ascher 
Farben sortiert, 
IS cm ^ ••••••«••••••••• 

Pommes fntes- — _ _ 

Topf 
Edelstahl, rostfrei   

Sonderangebot, solang« Vorrat relchtl 

Bügelaufomat 

Leichtmetallsohle, 
1200 Watt 

13?® 

Mod. Damen-Mantel 
uni und gemustert  79.- 

Kinder-Anorak 
3/4 lang, mit Gürtel, 
65% Polyester, 35% Baum- 
woll-Wattierung, 
gestepptes Nylonfutter .. 19.75 

Mod. Kinder-Pullover 
1/1 Arm, Acryl, 
für Mädchen und Knaben .., 6.95 

Knaben-G>rdjeans 
4 aufgesetzte Taschen, aus- 
gestelltes Bein, Farben: sfrato, 
nougat,marine, altrosa IW* 

Kinder-Agroffen-Sriefel 
PVC, warm gefüttert, Gr. 28-38, Ort 
schwarz/bordeaux kombiniert.. 0«7w 

Schweine-Kotelett 

500g 

Sonder- 
preis 

Um. 
Frühmostgänse 
2400g Stück nur 

Reine 
Pflanzenmargarine 
500g Becher  

Holl, gewaschene 
Kartoffeln 
Sorte: Bintje, Klasse I, 
mehlig-fest kochend, 2^ kg 

Holl. Zwiebeln 
Klasse II, 5 kg .... 

Schweine-Kamm 

500g 

Mischbrot 
1000g  

Sonder- 
preis 

-.69 

Tiroler Rot- 
und Weißwein ^ 
.Herzog Priedel', 
2 Ltr. Fl.    

Spitzen Hopfmbier _ _ 
.Hümmer', 20 Fl. ä 0,5 Ltr., 
Kasten o. Pfand  

Wäscheweich 
5 Liter Jumbo-Flasche, 
empf. Preis 9.95, 
unser Preis  3.98 

Frischwurst 

aus eigener Produktion 

Bierwurst 

Hausmacher 

Leberwurst 

Oberiiessischer 

Preßkopf 

Mortadella 

je 500g nur 

Sonder- 
preis 

•Langer Samstag am 7.10.72 durchgehend von 8—18 Uhr geöffnet- «DaSW 

AUTO-Center 
größte Tankstelle Hessens. 
7000 Reifen ständig auf Lager. 
Neue Reifen, mehr Sicherheit. 

Benzin 

s„p„ 60' 

Doppei- 

Wasdistraße nur 
Maximale Schonung ihres Wagens. Waschen mit Spezial- 
shampoo und 200 Liter Wasser. Konservieren mit Spezial- 
wachs. 

SPRENDLINGEN 

Offenbacher'Straße an der B 46 

3 Minuten von der Autobahn-Abfahrt Offenbach 



länäa 

Es gibt 

noch sehr 

preis- 

günstige 

Autos 

Jeder dieser drei ist ein 
Primus. Erster unter 
gleichen Rewahrt. 
Gereift. Leistungsstark. 
Zweckmäßig aus- 
gestattet. 
Insassenfreundiicl) ge- 
staltet. Wendig in allen 
Situationen. Beneidet 
beim Parken. Bestaunt 
hei Manövern im 
dicksten Verkehr. Aber 
auch kostengünstig 
in jeder Hinsicht. Schon 
heim Kauf. Und in 
punkto Steuern und 
Versicherung. Beim 
Tanken. Bei Inspektionen. 
Ersatzteilen. 

Diese Autos kann sich 
jeder leisten! Haben 
andere (8 f^ill.) auch 
festgestellt. 

Fiat 500 F, 499 ccm, 
18 PS. Spitze 100 kmih. 
Komplett 
a. W. DM 3.990.- 

Fiat 770 S. 767 ccm. 
23 PS, Spitze 110 kmIh. 
Komplett 
a. W. DM 4.350,- I I 
Fiat 850 N, 843 ccm. 

I 34 PS. Spitze 135 kmIh. 
■ Komplett 
; a. W. DM 4.750.- 

X. 

Fahrräder 
in Hilm Preislagen 

Schneider 
Dorolhceiistr, 8-10 

FuBboden- 
verlegung 
PVC- und Teppich- 
böden 

nach Vereinbarung. 
TcU fon 2 24 92 

BeMser 
2 11 SK wählen! 
Fernseh-Service 

Verkauf 
L. Oechsner 

Darmslädt. Str 3R 

mre Pia T-Händler 

EMIL MUELLER 
Kraftfahrzeuge 

Ottenbach a M., Sprendlinger Landstr ?34 
Teleton R3 3R ?1 ' R3 ?n 

Lindengarage 
Hch. Sehring 

607 Langen, t^örlelder Landstr. 
Teleton 7 11 16 

27 

hl Europn 7500 Service Stut/piinkto. ;illein in Deutschland 1400 
Gffsicherte Versorgung mit Original-ErsatJ-teilen OOPf!  

Kfz-Zulassungs 
dienst 

Versicherungen 
aller Art 

Herhrrl Kirchherr 
Langen 

Si-iiillerslralle 10 
Pelefon 2 28 M 

607 Langen Luthersfr. 26 
•S? (0 61 03) 2 36 91 

Unverbindliche Umzugsberatung 

PIANOS 

FLÜGEL 

MIETKLAVIERE 

W. EPPELSHEIMER 
Darmstadt, Rtieinstraße 24 

Umzüge 
auch sarr^sta^s 
G WAGNER 
Tclrfon 2 31 19 

Würstchen 

im Glas Inh. 5St. ä36g nur 

Erdbeer-Konfitüre 

450-g-Glas nut 

Rum. Rindsgulasch 

handgeschnitten 

400/250-g-Dose nur 

Toilettenpapier, 

weiß 10x200-Blatt-Packg. nur 

-.79 

-.89 

1.78 

1.58 

VIVO 

haben 
Michelin zX i 

Reifen für Sie 

besorgt. 
Sie wissen doch, die, 
die so hervorragend 

hatten in bissigen Kurven 
und beim Bremsen. 

Reifen Kunath 
Langen 

SiemensstraBe 3 — Teleton 7 20 64 

Gravieranstalt • Stempel- u. Schilderfabrik 
WERNER SCHODER OHS 

Im InduslriegHHet. Ohinsli. 12 ■ Til. 7738 

Fahren Sie 

»deluxe« ; 

zahlen Sie^Stahdard«. 

Simcä-Chrysler 180 
.100 PS. 170 km'ti Spitze, Knüppel-- Scheibe, heizbare Heck- 
schallung, 4 Scheibenbremsen; 
Bremshrattverslärker, Bromskratt- 

.'vorteiler. Gürtetreifen. 4 Turen, 
5 Komtprl-Silzplatze. L-t.'xnÄinricn- 
ausstattung, Verbundglas-Front- 

scheibe. 2 Rückfahrschein- 
werfer Autorrr-tik gegen 
Mehrpreis. 
S.mc.i-Ch'fysi^r 180 
Dt^ 9.898.- 

Auto-Kuhrfeld KG 
607 Langen 

Ohmstraße 15. Telefon 72508 

Autohaus Ernst Jugert 
6073 Egelsbach 

Schlesierstraße 7. Tel. 4683 

Das Programm der vielen Möglichkeiten. Vom Klein- 
wagen bis zu den 6-Zyl.-Modellen sowie Sportwagen, 
Kombiwagen, Lieferwagen. 

EMIL MUELLER KRAFTFAHRZEUGE 
FIAT-Händler gegr. 1832 
OFFENBACH a K/1., Sprendlinger Landstraße 234. Telefon 83 63 20 
— Gleich hinter dem Au^obahnkreisel — 

Gebrauchtwagen 

mit Brief uitd Siegel 
, - vom CHRYSLER-SIMCA-Händler 

Das Angebot der Wocfie 

Iii 

Bartels-Möbel... behaglicher Luxus, 
den Sie sich leisten sollten! 

-irr 

Combinationssystem RAVENSBURG. NuBb. antik und Eiche rustika 

Ihr Spezialist in Anbauwände Modern und Stil 

MÖBEL-DIETRICH 
Dreieichenhain 

• • 

LAMMPELZMANTEL IEDER"VATER 

Deutschlands größtes Spexialgeschäft lür Lederbekleidung bietet eianiallee Vorteile beim Einkauf 

Nr. 80 I. A N G E N E R Z E I T l' N (■ Fl-cilaf», den 6. Oktober 1972 

Schlangen an Bord 

Kurzgeschichte von Hans Kcrstcn 
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bedacht und klargemacht 
Z'J 

SrnJÄ 
Liebe Buben und Mädchen, 
soweit Ihr schon in die Schule geht, lernen 

1^5 viele von Euch Fremdsprachen. In allen Kultur- 
ländern der Erde gibt es zum Thema „Sparen" |°| 
Sinnsprüche, die von der Volksw/eisheit 
geprägt wurden. 

^ ^ • (/) t 
rn^ m 

Im Englischen: "Don't wish for things, save i 
5^9 for them", auf deutsch „Wünsche Dir nicht 

nur etwas, spare dafür". 

<-< Im Französischen: „Les petits ruisseaux tont 
I'i les grandes rivieres", auf deutsch „Die kleinen 

Bäche bilden die großen Flüsse". >g> 
Auf gut deutsch sagen wir es zum Weltspartag 
allen Kindern; zugleich Ihnen verehrte Eltern, 
weil Sie es mit in der Hand haben, ob Ihr Kind =^3 
es begreift: 
„Wenn Du sparst, dann denk' daran. 
daß alles Große klein begann!" 

^cc <0< OmO 

IHRE VOLKSBANK DREIEICH 

S22 mifTi puiO I^X >o> 
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In der Parabudit liegt der Küstendampfer 
.Amarante" vor Anker. Das Boot, das die 
beiden Deutschen, den Ingenieur Hildebrand 

und den Geologen Krüger, an Bord bringen 
soll, kämpft sich mühsam durch die Brandung. 

Der Mann am Steuer hat ein verschlo.ssene.s, 
botnahr finsteres Oesidit. Der Ingenieur fragt 
ihn. was er In den runden Körben habe. Der 
Alte i-erzleht den Mund zu einem spöttischen 
Grinsen 

„Klapperschlangen, Sir , , 
Sifdenriheiß fährt es den beiden über den 

Rücken der Geologe springt auf. aber der 
Bootsmann drückt ihn auf seinen Platz zu- 
rück „Ruhig sitzen. Sir wegen der Hai- 
fische 

Sie ergeben sich in ihr Sdiicksal und blei- 
ben auf den unheimlichen Körben sitzen. - 

An Bord nimmt sie der Kapitiin. ein höf- 
licher Brasilianer In Empfang Als sie ihm 
berichten was für einen Schrecken ihnen der 
Alte eingeiagt hat beruhigt er sie. 

„Da.s kommt oft vor, daß wir solche Repti- 
lien an Bftrd haben, sie sind für das zoologi- 
sche Institut In Rio bestimmt Die Körbe sind 
gut verschlossen, es ist kein Grund zur Be- 
sorgnis vorhanden O'Brien hätte Ihnen das 
wirklich sagen können Ein ungeschliffener 
Bursche, den irgendein verrückter Wind von 
Irland auf mein Schiff verschlagen hat. Aber 
«r ist mein tüchtigster Mann, die Jungens 
hier hatjen vor ihm Respekt " 

Am Abimd als die kurze tropische Dämme- 
rung vorüber ist lehnen die beiden Deutschen 
an der Reeling und genießen die nach der 
Glut des T.iges erfrischende Kühle des Abends 
Plötzlich steht nehc>n ihnen der alte Ire. 

„Wollen nach Rio?" 
Krüger nickt. 
„Und dann?" 
„Dann in? Matto-Gro.sso-Gebiet." 
Der trübe Sdiein einer Decklaterne fällt auf 

C'Briens Gesicht. Wieder steht um seinen 
Mund das spöttisdie Grinsen 

„Gefährliche Gegend Sir. anders als Im ge- 
mütlichen alten Europa. Die Indios verstehen 
keinen Spaß." 

Kruger lacht. „Wir rechnen damit und sind 
mit aliem Nötigen versehen." Er zieht eine Pi- 
stole aus der Tasche. „Die Indios werden das 
zu respektieren wissen ..." 

Der Alle grinst Immer noch. Geringschätzie 
luckt er die Achseln. „Gibt bessere Sachen, 
Sir . " 

Der Kapitän kommt heran Er hat die letz- 
ten Worte noch sehört. 

„Ja, Scnures, mit Sdilcßeisen können Sie 
bei O'Brien keine Ehre einlegen." 

Krüger blickt ihn verwundert an. 
„Es ist aber dodi die sicherste Waffe." 

O'Brien antwortet nidit, er geht an einen 
Pfosten, der im Sdieln der Laterne steht, tmd 
zieht darauf einen Kreidestrich, etwa einen 
Zoll lang. Dann mißt er zehn Schritte ab, 

„Können Sie schießen. Sir?" 
Krüger lächelt. 
„Ich denke doch - wir haben uns ein paar 

Wochen lang eingeschossen," 
„Bitte, dann treffen Sie auf zehn Schritt den 

Strich." 
Krüger stellt sich an die bezeichnete Stelle, 

hebt die Pistole. Gespannt schauen die drei 
anderen zu. Der Geologe hat schießen gelernt 
- von zehn Schüssen gehen mindestens neun 
ins Zentrum -, aber hier Ist das anders - der 
undeutliche Strich - das Schlingern und 
Stampfen des Schiffes - das sind Umstände, 
die ihn etwas unsicher machen. Er zielt ein 
paar Sekunden - drückt ab - ein Knall - dann 
splitterndes Holz. 

„Gut!" Der Kapitän klatsdit in die Hände, 
einen Zentimeter neben dem Strich ist die 
Kugel in den Pfosten gegangen O'Brien grinst 
immer noch. Er stellt sich neben den Schützen, 
zieht sein langes Schinsmesser aus deixi Gurt, 
wiegt es einen Augenblick in der Hand und 
schleudert es gegen den Balken Der Kapitän 
klat.scht wieder - die DeuLschen starren stumm 
auf das Messer Haarscharf auf dem Strich 
ist die Klinge ins Holz gefahren Mit einem 
kurzen Ruck reißt der Ire das Messer heraus, 
schiebt es wieder in seinen Gürtel und geht 
fort. 

Gegen Abend des dritten Tages sitzen die 
Dcutsdien auf dem Vorderdeck und unter- 
halten sich mit dem Kapitän. Plötzlich hört 
Hildebrand ein leises Gcrauscli - als er hin- 
blickt, erstarrt ihm das Blut in den Adern; 
Neben ihm auf der Bank kriecht eine Klapper- 
sdilange heran. Auch Krüger, der ein paar 
Schritte abseits sitzt, hat das Reptil entdeckt. 

„Still sitzen, kein Glied rühren", ruft er dem 
Ingenieur zu. Er kennt Schlangen von Mexiko 
her, er weiß, daß die Tiere ein unbewegliches 
Lebewesen meist nicht angreifen, er weiß aber 
auch, daß Hildi'brand In dem Augenblick, in 
dem er die geringste Bewegung macht, mit 
Sicherheit verloren Ist 

Der Kapitän lehnt an der Reeling und ist 
unfähig, irgend etwas zu unternehmen. Krü- 
ger zieht die Pistole aus der Tasche. Langsam 
hebt er die WalTe - die Schlange schiebt sich 
naher heran Sie Ist nur noch ein paar Zenti- 
meter von des Ingenieurs Hand entfernt... 
Krüger zielt - noch niemals hat er so lange 
gezielt -. ein peitschender Knall ■ im gleichen 
Augenblick blitzt in der Luft ein Messer - ein 
kurzes Klirren - der Kopf der Schlange ist fest 
an die Bank genagelt. 

Sekundenlang sitzt der Ingenieur noch r^.- 

gungslos, dann begreift er, springt aur - aie 
Klapperschlange windet und bäumt sich zuk- 
kend auf und nieder, aber sie kommt nicht 
los, das Messer ist mit furchtbarer Gewalt 
geschleudert - fast bis ans Heft ist die Klinge 
ins Holz gefahren. Krügers Kugel aber Ist 
vorbeigegangen! 

Der .Alte legt Krüger die Hand auf die 
Schulter. 

„Auf Schlangen sdiießen, ist immer eine 
sdilechte Sache, Sir... die Biester sterben 
nicht vor Sonnenuntergang - auch wenn sie 

getrol^en wäre, hätte sie noch gebissen .. .- 
Der Ingenieur reicht O'Brien die Hand. Der 

Ire winkt ab. 
„Sdion gut - sagen Sie Ihrem Treund, er 

soll sein Schießeisen ins Meer werfen - es ist 
schon viel Unheil damit angerichtet worden!" 

Dann steigt er die Kajütentreppe hinab. Die 
beiden Deutschen stehen mit dem Kapitän an 
der Reeling und schauen zur untergehenden 
Sonne, bis sie hinter dem Horizont verschwun- 
den ist. 

Wenn es um Ihre Einricht:ung geht, 

biet;et; Ihnen Möbelcity V\/ESNER 

Hier sind die wichtigsten: 

Zum Beispiel: 

Möbelcity WESNER ist groß. Das bringt Ihnen 

große Vorteile zu kleinen Preisen. 

In der Möbelcity WESNER finden Sie alles in großer 
Auswahl, was Ihre Wohnung schön und gemütlich nnacht. 
In jeder Stilrichtung, in jeder Farbe, in jedem Material 
und für jeden Geldbeutel: 

Exklusiv-Modelle aus eigener Herstellung, Möbel führender 
Internationaler Marken und die große Musterring-Kollektion. 

Denn Möbelcity WESNER ist Ihr autorisiertes 
Musterring-Einrichtungshaus. 

Zum Beispiel: 

Möbelcity WESNER-Service: perfekt 

und bewährt. 

Die Möbel, die Sie in der Möbelcity WESNER kaufen, 
werden Ihnen direkt ins Haus gebracht. Schnell, zuverlässig 
und kostenlos - bis zu einem Umkreis von 100 km. 

Alles wird in Ihrer Wohnung dort fachgerecht montiert, 
wo Sie es wünschen. Und wenn es später einmal Schrammen 
geben sollte, rufen Sie einfach an. 

Die Spezialisten des Möbelcity WESNER-Kundendienstes 
kommen sofort. 

Zum Beispiel: 

Möbelcity WESNER richtet jede Wohnung 

vollständig ein. 

Ganz gleich, ob sie groß oder klein ist, ob es eine Neubau- 
oder Altbauwohnung ist. Möbelcity WESNER-Einrichtungs- 
berater lösen alle Wohnprobleme. Machen Sie die Probe. 

Lassen Sie sich unverbindlich beraten. 

Zum Beispiel: 

Möbelcity WESNER garantiert Qualität 

in jeder Preisklasse. • 

Jedes Modell wird vor der Auslieferung bis ins kleinste 
Detail sorgfältig kontrolliert. Und sollten die Experten 
doch einmal etwas übersehen haben, ist der 
Möbelcity WESNER-Kundendlenst schnell zur Stelle. 

Möbelcity WESNER kann es sich leisten, mehr zu leisten. 

Möbelcity WESNER 

 WO Kaufen richtig Freude macht 

Im Kauf-pwk 0079 SprencHngen • Offenbacher Straße -Tetefon: Oöloa/01523 



Darmstadl, Riedeselstr. 68 

„HERBST/WINTER 72 - FINE AUSWAHL WIE NOCH NIE ! " 
Herren • Anzüge - Mäntel - Hosen - Saccos 

Damen-Möntei ■ Kostüme - Hosenanzüge - Hosen - Jacken - Blusen - Röcke - Lederjacken 
Kinder ■ Hosen - Anoraks • Jeans - Parker Am langen Samstag ist unser Geschäft durctigehend bis 18 Uhr geöffnet. Darinstadt. Riedeselstr. 68 

Sofort 

zugreifen! 

Einmalige Gelegenheiten. 

Zum Saison-Ende verkaufen wir einige Modelle wegen Uberprodul<tion 
mit enormen Nachlässen. 
Wohnhaus 130qm früher DM 41 600.- jetzt DM 29850,— 
Ferienhaus 77 qm „ DM 24 640,- „ DM 15 980,- 
Ferienhaus 44 qm „ DM 11 440,- „ DM 6 750,- 
Gartenhaus 12 qm „ DM 1710,- „ DM 1 395,- 
Auch dieses Jahr gewähren wir wieder für alle anderen (Modelle vom 
1. 10.72 bis 1. 2. 73 5 % Winterrabalt. Bei sofortiger Bestellung und 
Anzahlung Reservierung bis Ende 1973 möglich incl. Preisgarantie. 
Alle Wohn- u. Ferienhäuser doppelwandig isoliert mit hohen Wärme- 
werten. Unsere ganze Produktion ist gütegeschützt und unterliegt 
ständiger Überwachung Kommen Sie zu 
Deutschlands größter Holzhäuser-Ausstellung 
nach 5789 Medebach-Medelon üb. Winderberg. Tel, 02982-326 oder 
785. Auch samstags und sonntags ganztägig geöffnet 
oder zu unserer Verkaufsfiliale in 6349 Schönbach Westerwald, 
Tel. 02777-389 und 02736-6626, auch samstags und sonntags ganz- 
tägig geöffnet. Katalog gegen Schutzgebühr von DM 6,-. 
Sauerländer Holzhäuser, Holzwerk Medebach-Medelon. 

Blumenzwiebeln 
Katalog bitte anfordern 

Kartoffelhorden 
2 Zentner 
3 Zentner 
5 Zentner 

DM 
DM 
DM 

20,80 
23.80 
29,80 

Dreieichenhain 

Eine Geld-Anlage der Vernunft  

FREIGABE 
des 4. Zeichnungf- 
abschnittes zur 
vermögensstabllen 
Beteiligung. Projekt 
„HOCHRIES- 
BERGBAHNEN" 

ab 2.10.72 

Objekt DM 14,6 Millionen Incl. Hotel- und 
Gastslätlenbetrlebe, Oberbayerisches 
Alpengebiet, ab München; Direkt- 
Autobahn 40 Minuten, 3,2 km von BAB- 
Ausfahrt zurTalstation. Eigene GrofJ- 
parkplätze. Ganzjährig in Betrieb, starke 
Sommer- und Winter-Saison. Schnee- 
sichere Höhenlage. Ski-Abfahrten aller 
Schwierigkeitsgrade. 
Kostenlose Nutzung sämtlicher Bahnen 
für Gesellschafterl 
1.Teilabschnitt seit 17.3.71 bereits 
In Betrieb! Endfertigstellung Winter- 
saison 1972/73. 
Projekt .,A" + „8": Kabinen-Großraum- 
bahn für 50 Personen je Gondel sowie 
Sesselbahn 108/168. 
Ausbau: weitere Sesselbahnen und 
Schlepplifte. 
Beteitigungsmoglichkeiten; 5.000 DM bis 
300.000 DM/Einzahlung aufTrcuhandkto. 
Anfangs-Rendite ca.13,2% 
Gewinnverteilung im Verhältnis der 
Einlage. Vertragliche Vorausverzlnsunq 
TUVop.A. 
Sicherheit durch großen Grundbesitz 
und Erbbaurechle, hoher Wertzuwachs, 
krisenfeste Vermögensanlage. 
Weiterer Firmenbesitz: Winklmoosbahn 
Reit Im Winkl und Wallbergbahn. 
Vertrauliche Referenz durch deutsche 
GroßbankI 

Hochrlss Borgbahn Ges. mbH & Co. Betrlebs-KG 
Hauptverwaltung . 8000 München 5 • Müllerstraße 42 

Eine Gesellschaft der 1956 gegründeten 
REAL-OPTIMA-Firmengruppe iVlünchen/Berlln 

.      327 Kommanditis/en hallen den 3. Abschnitt mit 5,7 Millionen DM in wenigen Wochen gezeichnet. 

Infornuitionen und 
Zeichnungsunlcfldqon niJi direkt; 

Das Gute mit dem Nützlichen verbinden I 
Antiquitäten. Raritäten, 
Kunsthandwerk teils aus 
Privatbesitz, finden Sie in 
unserer MÜHLEN- 
Schatzkammer. 
Selten schöne Stücke, 
wertvoll, wertbeständig, 
erwarten Sie 
Alte Bergmühle 

Restaurant 
Dreieichenhain 
Telefon 0 61 03 / 8 22 39 

(p£ill - ^.eicUUL 

Mäntel und Paletot 
in großer Auswahl 

E. K E I L • Langen, Bahnstraße 85 
Pelz-, Leder- und Trachtenmoden 

■ET 

Gebrauchte Möbel 
verkauft täglich von 17-18.30 Uhrau6. Sa. 
^^ertnehljJ»leu-|*enb^ 

IST 
2 Sick« CalMornia Trocfcen-Rinderdung 

•rs«lz*n 1 Fuder Stalldung 
R«in» gemahlene Kuhftscfon ohne Siroh u. Heu, 
unhrautfreK geructisarm, abgalagert, humuabild. 

1 hg-BH.. S kg-Btl.. 25 kg-Plaslik-SacJc 
natürlich düngen — gesund leben — 

tu beziehen durch; 

Samen-Bohnstedt 
Langen, Telefon 2 39 68 

Nur sechs Vorteile von vielen 

für Ihre Entscheidung, bei uns zu 
1. Sofortige Lieferung 

ohne Anzahlung 
4. Ihre erste Zahlung 

im Januar 
2. Farbfernseher zur Probe 

mit Umtauschrecht 
5. Stark reduzierte 

Nettopreise 
3. Volle Garantie mit kosten- 

losem Heimkundendienst 
6. Wirkliche Höchstpreise 

für Ihr Altgerät 

Kostproben aus unserem riesigen Zentrallager: 

Farbfernseher 
Ford 

138^75,• 

Farbfernseher 
Imperial 

r I 
Truhen mit Ra- dio u. 10-Piai- 

tenapleter 
"" 20,-1294.- 293.- 

Bruna Stereo» 
Anlage m. 3Bo- ven u. Decoder 

Farbfernseher 
Loewe 

1593.-°?,75.- 

Schw.-welBFS 
Imperial S 8 

297,-°?,20.- 

Schw.-welDFS 
Euro-Luxus 

486,- mtl 25,- 

Kolfer-Fern- 
seher Funny 

299.-°?, 20.- 

Grundig Tonbandgerlt TK 121 
238.-20,- 

UKW MW-Kof(er 10 Translatoren 
mit NeUtell 
Cfl ^ In bar 

Casutterirecor- der fOr Batterie. Kpl. m. Zubehör 

Ein großes Haus kann Großes leisten 

Radlo-Rccordtr UKW u. MW mll Ndilall 
1B5..odon_ 

Farhfernsehkauf ist Vertrauenssache. deshalb: 

RADIO HAUPTWACHE 

Langen, Bahnstraße 16, Telefon 2 36 74 

Preisgünstige 
Uir.züge 

Ihne Bf'iedinung dei 
^ntahrt Wii sind täg- 
lich auch samstags 
fahrbereit. 

E. AVEMARIA 
Telefon 4 03 HO 

.\ulo-Fclle (echt) biiliß 
alle Grüßen, auch mit 
Kappp. Tägl. 14.;!0 bis 
18 30. Sa. H) bis 16 Uhr. 
I'VII-I>aBer Mörlelclon 
Rüssclsiiclmer Str. 36 

Orientbrücken 
direkt ab Zoll-Lager 
Tel. 610 70 

Wenn Sie 
Geldsorgen haben, 

dann tufen Sie uns 
bitte an Wir helfer 
Ihnen bei Umschul- 
dungen u. Barkrediten. 

Kreditagentur West 
G. Lotzen 
623 Ffm.-Grlesheim 
Schüffenstraße 7 

Tel. 06 11 / 38 10 00 

Liebeserklärung 

an Joghurt! 

99 Du bist so frisch — jung — modern — 
gesund — hältst schlank. Du schmeckst mir! Heute 

bist Du süß, morgen pikant-herb ... immer 
vieder neu. Du bist genau richtig für mich! Well ich 

genießen will. Weil ich gesund und schlank 
'leiben will. Kein Wunder, daß Du so viele Freunde 

hast. Aber wenn ich Dich habe, 
gehörst Du mir. Ganz mir. Joooghurt... ff 

Joghurt — frisch aus dem 

Hessenland P 

Abflul3Sorgen ? 
Beseitigung von Verstopfungen jeder Art, Ausfräsen von Rotir- 

ansätzen (Urin. Wasserstein in Abflul3leitungen). 
Kanal-Rotirreinigungsdienst G. FICHTEL KG, Telefon 0611-83337 

Sie brauchen Bargeld? 

Warum kommen Sie dann niciit 

gleicii zur DEUTSCHEN BANK? 

■ Sie bekoinmen Ihr Geld sofort - ohne besondere 
Formalitäten. 

■ Keinerlei Kailfzwang — Sie kaufen, wo Sie wollen; 
also ein echter Barkredit. 

■ Günstige Zinsen, die Sie In jedem Fall vergleichen 
sollten. Dabei werden Sie feststeilen: 
1. Zinsen von z. B. 8 l^arl* im Monat pro 1.000 f^ark 

Kredit ergeben bei einem Darlehen von 5.000 Mark 
auf 36 Monate insgesamt 1.440 Mark, 

2. Wenn Sie sich das Geld bei der Deutschen Bank 
holen, zahlen Sie dagegen an Zinsen und Bear- 
beitungsgebühr nur 1.000 Markt 

Das ist ein Unterschied von 440 Mark. 
Wollen Sie dfe verschenken? 

Also: Wenn Sie Bargeld brauchen... 

Itagen Sie 

dieDEUTSCHE BANK 
BEnLINEn DISCONTO BANK - SAtRlUHOISCHE KREDITBANK 

Schwerhörige 

Römerberg 15 

Piontek 

 ic 

Größte Auswahl una 
Gewähr ständigei 

Betreuung irr 
Fachinstitut Piontel" 

Frankfurt am Mair 
Römerberg 15, Tel 28819f 

Auf Wunsch Hausbesuch 

In dringenden Fällen Privat: Geisten, Dreleldienhaln, 
Berliner Ring 101, Telefon 06103/89366 

SEIT 70 JAHREN BEKANNT FÜR PREISWERTE QUALITÄTS - MÖBEL 

j AAerkOirdas 
MÖBELTRASS 1 

NurinFranltfurtl 
ZEI143 1 

gegenüberC&A | 
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EGELSBACHER NACHRICHTEN 

Organ für die Gemeinde Egelsbach mit den amtlichen Bekanntmachungen 

Nr. 80 Geschäftsstelle: Langener Zeitung, 607 Langen, Darmstädter StraBe 26 Freitag, den 6. Oktober 1972 

Scheinwerfer-Schlangen 
Wir kennen alle die eindrucksvollen Fotos 

nächtlicher Straßen, auf denen die Scheinwer- 
fer und Rücklichter der Wagen farbige Schlan- 
gen bilden, optisch festgehaltener Bewegungs- 
ablauf eines ganz alltäglichen Vorgangs. In 
diesen Wochen werden die Lichtzeichen der 
Kraftfahrzeuge an Dauer zunehmen; je frü- 
her die Dämmerung einsetzt, je später es am 
Morgen richtig Tag wird, umso wichtiger er- 
weisen sich diese leuchtenden Signale. Wäh- 
rend die Sonne Ende September kurz vor 
halb sieben aufgeht und wenige Minuten nach 
achtzehn Uhr verschwindet, steht sie einen 
Monat später nur mehr etwa neundreiviertel 
Stunden über dem Horizont — und auch das 
nur, wenn der Himmel klar ist. Leider meh- 
ren sich aber jetzt bald die nebeligen Mor- 
gen und trüben Tage. Und jeder Kraftfahrer 
weiß, wie gefährlich gerade die Zeit zwischen 
Dämmern und Dunkel ist, weil sich die Kon- 
turen verwischen und die Luft alle dunklen 
Farben aufzusaugen scheint. Darum schaltet 
man die Scheinwerfer schon möglichst früh 
ein; man möchte sehen, wohin man fährt, 
und nicht zuletzt selbst deutlich gesehen wer- 
den. Nicht nur Kraftwagen rollen jetzt über 
die Straßen; auch so mancher vom Acker 
heimkehrende Bauer tuckert mit dem Trecker 
dahin oder fährt per Rad seinem Dorf zu. 
Mit ihnen muß der Kraftfahrer ebenso rech- 
nen li'ie mit den oft nur .schwer von fern zu 
erkennenden Fußgängern. Scheinwerfer- 
Schlangen . . . für die Unbeteiligten am Weg- 
rand scheinen sie nur eine Kette funkelnder 
Lichtperlen zu sein. Sicherlich ein faszinie- 
rendes Bild. Und doch nur eine bittere Nat- 
tvendigkeit in einer sich selbst jagenden Zeit. 

. . . Frau Margarete Hill. Am ßerliner Pl. 13, 
zum 79., Frau Margarete -Schlapp. 0.sl;>nd- 
.str;ißc 7, zum 72. und Frau Katharina Zöllner. 
WolfssartcnstralSe 49. zum 70. Geburtstas am 
7. Oktober. 

Miiße da.s neue Lebeii.sjahr alltji nur Gutes 
bringen. 

50 Jahre bei der Gewerkschaft 
e Seine .'iüiährige Mitgliedschaft bei der Ge- 

werk.schaft öffentliche Dienste. Transport und 
Verkehr kann Herr Lorenz Sclineider. Kgeis- 
barh, SchulstralSe 38. am 6. Oktober feiern. 

Die Gewerkschaft ÖTV ehrt ihren .Jubilar 
in einer l'"eier.slunde im Darmsladt im Werk II 
der IIRAG. 

e OeflüselzuchlviTcin Egelsbarh. Die Zucht- 
freunde treffen sich heute um 20.30 Uhr im 
Vereinslokal ..F.gelsbacher Hof" (Hickler) zur 
Monatsversammiung. 

e Die nächste Mütterberatung ist am Mitt- 
woch, dem 11. Oktober, von 14.0ü bis 1.5.00 Uhr 
im Bürgerhaus. 

Sauna wieder eröffnet 
e Die .Sauna im Bürgerhaus wird nach Ab- 

schluß der Arbeiten an der Heizungsanlage 
am Dienstag, dem 10. Oktober wieder geöff- 
net. Die Sauna ist wie folgt geöffnet: diens- 
tags von 14.00 bis 20.00 Uhr für Männer, mitt- 
wochs von 14.00 bis 20.00 Uhr für Frauen und 
freitags von 14.00 bis 18.00 Uhr für Männer. 
Eine Einzelkarte kostet 3.50 Mark, für eine 
Fünferkarte sind 15.00 Mark zu zahlen; Rent- 
ner haben für eine Einzeikarte nur 2,00 Mark 

entrichten. 

634 Ausländer in Egelsbach 
e Beim Vergleich der Einwohnerzahl von 

8 450 mit der aufgrund der Ausländerstatistik 
ermittelten Zahl der Ausländer von 634 im 
dritten Viertel des Jahres 1972 beträgt die 
Ausländerquote in F.gelsbach nunmehr 7.5 
Prozent. In EgeLsbach leben heute 399 männ- 
liche und 235 weibliche Ausländer. Sie ver- 
tpilen sich im einzelnen auf folgende Staaten: 
Spanien 152. .Jugoslawien 118, .Jordanien 65, 
Italien fiO. Türkei 59. USA 47, Österreich 44, 
Schweiz 15, Portugal 14, Schweden 9, Groß- 
britannien 7, Tschechoslowakei 5. Frankreich 
5, Dänemark 3, Australien 2, Finnland 2, Ma- 
rokko 2, Ungarn 2. Argentinien 1, Irland 1, 
Kanada 1. In der Au=landerzahl sind neun 
Staatenlose nicht enthalten. 

Vermissen Sie etwas? 
e In der Zeit vom 1. Juli bis 30. September 

sind beim Fundbüro in Egelsbach folgende 
Fundsachen abgegeben worden, deren Eigen- 
^mer sich noch nicht gemeldet haben: drei 
Herrenfahrräder, acht Damenfahrräder, zwei 
Klappfahrräder, ein Jugendfahrrad. ein Mofa, 
Pine Fahrrad-Felge, drei Armbanduhren, elf 
Geldbörsen, eirie Fototasche, drei Make-up- 
fäsehdien, zwei Strickwesten, eine Badehose, 
ein Ring mit Münze, ein Metallring (Mode- 
tchmuck), sechs Brillen (einschließlich Son- 
netibrillen), sechs Schlüsselbunde, vier Einzel- 
.schlüssel und vei"Schiedone Bargeldbeträge. 

Gemarkungsrundgang 
e Am kommenden Sonntag findet der dritte 

Gemarkungsnmdfiang der Gemeindevertretung 
und des Gemeindevorstandes statt, zu dem 
auch die Bevölkerung herzlich eingeladen ist. 
Während man im vergangenen Jahr den nord- 
westHchen Teil der Gemarkung bis zur Kies- 
grube Sehrinß besichtigte, führt der Weg die- 
ses Mal in die Heegberge bis zur Hundesauto- 
bahn. Treffpunkt ist um 9.00 Uhr die Forst- 
wartei Egelsbach in der Wolfsgartenstraße. 
Die Schlußrast wird in dem Aufenthaltsraum 
der Firma Höd.'^r-Präzision gehalten. Es wird 
darum gebeten, daß Kinder nur in Begleitung 
von Erwachsenen an dem Rundgang teilneh- 
men. Für wärmende Getränke und das leib- 
liche Wohl wird bestens gesorgt sein. 

Sperrmüllabfuhr 
e Am 10 und 11. Oktober wird Sperrmüll 

abgefahren Die Gemeindeverwaltung bittet 
nur .sperrige Güter, die im Rahmen eines 
Haushaltes anfallen, zur Abfuhr bereitzuhal- 
ten. Die Abfuhrkolonne hat Anweisung, Ki- 
sten, Verpackimgsmatcrial und Kartons, die 
über den Rahmen des gewöhnlich in einem 
Haushalt anfallenden Aljfnlls hinausgehen, 
von der .Abfuhr auszuschließen. Kleinere Ge- 
genstände wie Z.eitungen. I.umpen oder Gar- 
tenahfälle sind gebündelt oder in K'-hMUein 
bereitzustellen. 

Am 10. Oktober (-rfolgt die Abfuiir des 
Sperrgutes im westlichen Teil des Ortes ein- 
sdiließiich I.utherstraße und am 11. Oktober 
im östlichen Teil des Ortes einsehließlieh H; i- 
delberger Straße. Mit der Abfuhr wird um 
7.0:) Uhr begonnen. 

AFFE beklagt schlechten Besuch 
e Die Alitionsgemeinschaft für Freizeit 

Egelsbach (AFFE) veranstaltete am vergange- 
nen Sam.stag einen Diskussionsaliend. bei dein 
es um ein Jugendzentrum in der Gemeinde 
ging. I^cider war die Veranstaltung nin- von 
etwa 30 Jugendlichen besucht, was die Ver- 
antwortlichen auf eine zur gleichen Zeit statt- 
gefundrne Beatveranstaltung der Jungsoziali- 
■sten zurückführen. In diesem 7.u.samnT:nhang 
beklagen sie sich über C'ine mangelnde Ko- 
oidination .sokher Veran.'^taltun.een. zumal 
die Probleme eines .lugendzentrums alle Ju- 
gendlichen in Fgel'-haeh angehen .sollten. Auch 
von anderen .Jugendorganisationen hatte man 
sich Besucher erwartet, die .jedoch au.shUehen. 
Ebenso schien auch d:is Interesse älteie'- Bür- 
ger an den (''ri blemen der Jugend niehl vor- 
handen zu sein. 

In der Diskussion standen denn auch zu- 
nächst jene Schwierigkeiten im Vord<r,grund. 
die eigentlich eine Voraus-etzung zur Schaf- 
fung eines Ju?;cndzentrums sein sollten: der 
Zusammenhalt der Jugend untereinander und 
eine gute Zusammenarbeit mit rien iilteven 
Bürgern und den Verwallungsangeslcllten. Die 
Diskussionsteilnehmer waren der Auffassung, 
daß in dieser Richtimg noch vieles im Argen 
liege. 

Viilli-r Ilinuulir zclKtcn die l.äuforlnnen, was sie schon kSnnpn. Kriliseho Rlirkr drr „Kon- 
Kuircntinui n" vcrloltjcn dir narblolunB. l'"N-F<)1o 

Rotisportter ermittelten ihren Clubmeister 

.Ais li tzter Höhepunkt der dies.)ährigen Roll- 
.-portsaisoii wurde am Sonntag die Clubmei- 
-teisciiaft der Rollsportabteilung durchge- 
führt. Das herrliche Wetter war schon eine 
kleine Garantie für ein gutes Gelingen und 
die Uoll.jportler waren sehr froh über die 
strahlende Sonne. .Schon beim Pfliclitlaufen 
am Vormittr.g gab es be.-ichtliehe I.eistungen. 
ah r ;juch kj'-ine I''.n1täu.schungen. Hier zeigte 
sich, ver in der Sais(ni immer am Training 
ti In^h'n und auch zwisehondurcli auf der 
Bahn war. 

Am Nachmittag wurden dann di..' Kürläufe 
bewertet. Unter den zahlreichen Zuschauern 
waien auch Bürgermeister Dr. Simon und 
S(.iK"Vor'-itzendnr I''riedel Welz. Jetzt galt es. 
d n in der Pflicht erkämpften Platz mit einer 
guten Kin- zu behaupten oder gar noch zu 
verhc .-sern. Alle waren mit großem Eifer da- 
bei. Besonders groß war die Aufregung bei 
den Iiiischen, der jüngsten Gruppe. Die zwan- 
zig Teilnehmer hatten alle erst in diesem Jahr 
mit dem Rollsport begonnen, doch waren 
schon gute I.eistungen festzu.stellen. 

Hessischer Landtagspräsident spricht 

im Bürgerhaus 

Für eine menschliche Gemeinde , . . unter 
diesem Motto wird eine Veranstaltung mit 
I-.andtagspräsident Georg Buch stehen, der auf 
Einladung der Egelsbacher Sozialdemokraten 
am kommenden Samstag um 20 Uhr im Bür- 
gerhaus spricht. 

Georg Buch ist einer der profiliertesten 
Landespolitiker in Hessen, aber er ist eben- 
sogut vertraut mit den Aufgaben der kom- 
munalen Politik. Ein guter Teil seines politi- 
schen Lebens, das für d( n 1903 Geborenen 
1921 mit dem F.intritt in die SPD begann, ge- 
hörte der Politik seiner Heimatstadt Wies- 
baden. Hier wurde er 1933 .Stadtverordneter, 
aber von den Nazis schon bald aus dem Amt 
entfernt. 

Ab 1945, nach den Haftjahren für seine 
politische Überzeugung, war er am Wieder- 
atifbau seiner Heimatstadt beteiligt. Stadt- 
verordneter, FraktJonsvorsitzcnder, Stadtrat 
in Wiesbaden waren Stationen seines Wir- 
kens, ehe er 1954 Bürgermeister wurde. 
1968-69 war er .schließlich Oberbürgermeister. 

Schon 194G wudisen ihm auch landespoli- 
t.ische Aufgaben zu. In jenem Jahr wurde er 
Mitglied der verfassungsberatendcn I^andcs- 
versammlung. dem Vorläufer des Hessischen 
I^andtages. Er darf damit als einer der Väter 
der Landesverfassung betrachtet werden, die 
in wichtigen Punkten deutsche Verfassungs- 
geschichte gemacht haben. Zu diesen Punkten 
gehören die verfassungsmäßige Verankerung 
der Lehr- und Lernmittelfreiheit, sowie das 
Aussperrungsverbot. 

Dem Landtag gehört Buch seit 1946 fast un- 
unterbrochen an. Zeitweise war er Chef der 
SPD-Fraktion, Seit dem 1. Dezember 1966 ist 
er Präsident des Landesparlaments, damit 
Erster Bürger des Landes Hessen. 

Buch begann seinen Berufsweg als Schrift- 
setzer, So versteht er seine politische Wirk- 

samkeit immer als Vertreter der Arbeitneh- 
mer, für deren Interessen und .soziale Belange 
er einzutreten hat. Aus dieser politischen 
Sicht und seiner langen Tätigkeit in der Kom- 
munalpolitik an führender Stelle begründet 
sich seine Überzegung, die als persönliches 
Volum in seinem Referat in I'igelsbach zum 
Ausdruck kommt: Für eine menschliche Ge- 
meinde! Wz 

Folklore-Ensemble nahm Chorprobe auf 
e Das in Zusammenarbeit mit der Sänger- 

voreinigung 1861 Egelsbach e.V. ins Lelien 
gerufene Folklore-Ensemble hat am vergan- 
genen Freitag unter I.eitung von Chorleiter 
llagelguns mit den Singstunden begonnen. Es 
hatte sich ein gutes Dutzend Sangesfreudiger 
— meist junge Damen — eingefunden, mit 
denen Herr Hagelgans dank eifriger Mitarbeit 
gleich ein J ied einstudieren konnte. Für heute 
abend — Beginn wieder pünktlich 19,30 Uhr — 
werden noch einige junge Freundinnen imd 
Freunde erwartet. Ein erfreulicher .Auftakt' 

Erfolgreiche Juso-Beat-Party 
e Am vergangenen .Samstag veranstaltete 

die Arbeitsgemeinschaft der Jungsozialisten 
In Egelsbach im Bürgerhaus eine Beat-Part.v. 
Diese Veranstaltung kann in zweierlei Hin- 
sicht als Erfolg gewertet werden. Einmal 
wurde der Jugend in Egel.sbacli eine Möglich- 
keit geboten, sich in der Freizeit unter nicht 
kommerziellen Bedingungen zu tix'ffen. das 
heißt zu Preisen, die erschwinglich und trag- 
bar für die Geldbörsen der Lehrlinge und 
Schüler sind, und zum anderen erste Kontakte 
mit gleichgesinnten Jugendlichen aufzuneh- 
men, die sich einer politi.schen Partei ange- 
schlossen haben. Von einigen Jugendlichen 
ist der Wunsch nach einer weiteren Veran- 
staltung dieser Art geäußert worden. 

Drei Teilnehmer starteten in diesem .laitr 
in der Meisterklasse. Hier konnte sich Ed- 
mund Jung, genau wie im Vorjahr, wiec^er 
mit den besten Wertungen durchsetzen und 
wurde Clubmeister 1972. 

Nach Ab.schluß der Wettbewerbe /eigw ii 
die Läufer und Läuferinnen der Meister-, 
•Senioren- und .Juniorenklasse einige gelun- 
gene .Schautänze. die mit viel Beifall \'i>rn 
Publikum aufgenommen wurden. Besond^'-s 
gelungen war ein Schaubild unter dem M' "o 
..Herbst", in dem alle Läufer und Läuferipnen 
der Abteilung auf der Bahn waren. Das B^d 
war durch die hübschen Kostüme. Ernti'- 
bogen und Früchtekörbchen recht bunt und 
pa.ssend zum Erntedanktag. Von der kleinsten, 
.rst fünfjährigen Läuferin bis hin zum Clt'b- 
sieger waren alle begeistert bei der .Sache, 
Einstudiert wurde dieses Schaubild von der 
Trainerin Frau Hedi Müller. Frankfurt, die 
in die.'-em .lahr ihr 25jähriges Trainer- 
Jubiläum feierte. Sie erhielt von der Roll- 
siiortabteilung als Dank für ihre bei der Sf'.R 
geleistete Arbeit Blumen und Jubiläum.-ige- 
.schenke. Auch den anderen beiden Traini ' n. 
Herrn Wolfgang Müller und Herrn Michael 
Humbs. beide aus Frankfurt, wurde D'nk 
ausgesprochen. 

Die ersten 3 Läufer und Läuferinnen der 
Abteilung wurden bei der Siegci-ehrung wie- 
der mit Medaillen ausgezeichnet. Gold erhielt 
Edmund Jung, Silber Gerlinde Maul und 
Bronze Barbara Rasche, Nachdem alle Teil- 
nehmer mit Urkunden. Blumen und kleinen 
Gc.schenken bedacht waren, fand mit einer 
Ehrenrunde die Clubmeislerschaft ihren Ab- 
schluß. 

Durch die Initiative des Vaters einer Roll- 
schuhläuferin wurde in einem Zelt für das 
leibliche Wohl der Besucher gesorgt. Eine 
kleine Tombola, ermöglicht durch Spenden 
einiger Egelsbacher Ge.schäft.sleute, erbrachte 
einen Betrag, der dem Weltkinderhilfswerk 
UNICEF zugeführt wurde. 

KndefKcbiiisse der Clubmristerschaft 
Meisterkla.s.se Herren: Edmund Jung 1. Pl. 

und Clubmeister mit 530.5 Punkten. 
Mcisterklasse Damen: 1. Gerlinde Maul und 

Clubmeisterin mit 523.6 Punkten, 2. Barbara 
Rasche mit 482.35 Punkten. 

-Senioren Damen: Sabine Kühn 
Seniori n Tanz: Doris imd Edi .Jung 
•Junioren Damen: 1. Dm'is ,Iung. 2. Martina 

Ritter. 3. Bettina Hickler, 4. Marlies Spoerl, 
5. Alice Schumann 

Neulinge Mädchen: I. Birgit Schröder. 2. 
Gabi Schneider. 3. Martina Werner, 4. Jutta 
Joseph 

Neulinge Bubi n: 1. Hanno Hassloch, 2. Hol- 
ger Maul 

.\nlänger Mädcnen: 1. Heidi Avemaria. 2. 
Ina Blötz, 3. Beate Rasche, 4. Sabine Arnold, 

Beate Anthes, 6 Brigitte Neubert. 7. Chri- 
stin:! Battisti 

Anfänger Buben: Ralph Neubert 
Häschen 1 Mädchen: 1. Susanne Rohrmo i r, 

2, Heike Bormuth. 3, Sabine Rohrmoser. 4. 
Murion Spengler, 5. Sabine Becker. 6. Anncitö 
Barouther. 7. Annetie Stannek, 8. Bettina 
Kappes, 9. Claudia Weimann. 10. Sabine 
Brands 

Häschen II Mädchen: 1. Iris Matuschek. 2. 
Sabine Battisti, 3. Ilona Pohl, 4. Beate Or- 
schel, 5. Kai in Bergmann. 6 Sabine Iloherz, 
7. Nicolr> Abee, 8. Susanne Schmidt 

Häschen Buben: Matthias Ritter. 
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Egelsbacher mit neuem hessischen Rekord 

Schüler Erhord Heger von der SGE übersprang 1,76 m 

Bodennutzungs-Nacherhebung Amtliche Bekanntmachungen 

im Si hiilcrv('i b:in(isl:iiiil' rk.'imiir l'.crlin — 
11, - , 11 — ITiiiiilnirii in der r .ImIim- 
k:iiiipfbuht> sk-h flc-r 11'liliriuc-Schü- 
ler Krharil II'j.''r von Mit .SC Kni'lsbüch :iur 
f i«1 srnsüllonrllo 1,7t) m \m Hoc lispnini;. MU 
rl.i iiT tollon I.fislung "r mit dcrf-'li'i- 
clvn Iliihp wif rliT clionriills für II " ricn s1.ir- 
li-ndt' Kur* lji'*bf>ld. l,)i'->4' für .Sc'lniler iicrvur- 
r. L'ondi' Höhr l)od<'utpt einen neuen He-;si- 
!-'■)cn Schülerri'kord. r.li idizeill« verlx-sserle 
F.rhard Hi—er den von Heinz "Siegel (SO KRr 1s- 
biidi) im ,Iahre 1970 nufnestellton Hezirksre- 
kiird um 4 Zentimeter. 

Den Weltlx-'we: b Ix-H.inn der vielseitine 
rivninasiast l,.5üin, H's 1.67 ni .sdiafft^* er 
alle Höhen Im ersten Vi rsueti, erst hier tx-nö- 
lig'e er drei V •r.'iuchp. um die I^-itte zu über- 
fiprinRen. Die näc'l'^ te Höhe von 1.70 m, welche 
sehlin eine neue HesIleistunK Ix'deutf-te. 
schaffte er p.leieh auf Anhieb. (IrolJ war natür- 
lich die Freude, ais er aucli die niidiston Hö- 
hen von 1.73 m und 1.7Rm im dritten Versu<'h 
sicher (ilM'rspranj!. He| 1.79 in v.'ar er bH je- 
dem V<'rsueh mit dem Körper kl;ir über di-; 
Tratte und lifi diese erst in der I.andephase 
mit den Wadm. Mit ein wenig mehr Glück 

wäre die üljersprunKenc Höhe von 1.76 m. was 
seiner Körp< rKrüüe enlspriclit, noch klarüber- 
troffin worden. Krhard Heg<T stciRerte .sieh 
In diesem .lahr um 31 Zentimet/>r (!) Hii wi- 
nem er.steii ,.I .ändcrkampf" machte sich be- 
sonders das spezielle Ab-^prunalraininR tx"! 
dem doch recht .schwierigen Koibury-Klop be- 
merkbar. 

Krhard HoRcr zählt mit di^-ser I/eistung 7m 
den 7,ohn Ix-sten Hochspringern der Sdiülei- 
klas.sp in r>eutsc}iland. Mit dl<'ser I^.stung 
von F.rhard H<»ger und dem Hessischen .Ju- 
nlorenmeistertitel von Hans-Jürgpn Glcich- 
inann halle diese Saison für die Ix^iditalhle- 
tikabt^Mlung der SG Egelsbach einen großar- 
lii;en Abschluß Von den anderen he.ssischen 
Teilnehmern dies<>s VerbandslSnderkampfes 
wurden sogar zw<M neue Deutsche Schülerrv- 
korde aufg«'stell1. Der Bad-Homburger Joa- 
diim l'Hnke verbesserte den Ku.'^elstoßrekord 
auf 17,12 m. Im Spwrwurf glSnzle der Obor- 
l,.indi'nV>a<'her Arno Tremper mit der neuen 
D:ut^chen Bestleistung von 60.W m. Die Hes- 
sen gewannen übrigens klar mit 142 Punkten 
vor Hamburg. «5 Punkte und Herlin mit 44 
I'unktxMi bi"i den .'iduilern und mit 86:59:68 
Punkten bei den Schülerinnen. 

e Wie Bürgermeister Dr. Günter Simon mit- 
teilt, wird aufgrund d'»s Ge- -tzes üljer Boden- 
nutzungs- und ?;rnteerhebung im Oktober «-ine 
Erhebung über den Anbau landwirtschaft- 
licher Zwischenfrüchte 1972 als .Stichpioljen- 
erhebung durdigeführt. Die Betrietx? wurden 
Im Hessi.-.chen Statistischen I.andesamt nach 
d<-m Zufallsprinzip ausgewählt. D.t erforder- 
liche Vordruck wird von der Gemeindever- 
waltung diesen Betrieben zugestellt Die Aus- 
kunftspflicht für die InhatyT od"r Vertreter 
ergibt sich aus dem Gi- 'tz über di" .Stat:-1ik 
für Bundi-ozweeke. Die Ancab-n unterliegen 
der Geheimhaltung und dürfen insbe'^ondere 
nidit für stxuerlidie Zwedte venvendet wer- 
den. Anschließend wird darauf hingewiesen, 
d.iß die Erhebung für die Futterversorgung 
von Ix-sonderei Bedeutung ist. 

„Riesling- Route" 
F/ine ..Hiesling-Iioute" durdi den hessischen 

Bheingaii soll ein Gegens1ü(1< zur „Dfrut.schen 
Weinstraße" in der Pfalz V erden. Vom Wies- 
badener Kuihaus bis nach Aßmonnshausen 
führt sie durdi die Weinsärton des Hhein- 
gaus Autofahrer sollen abseit.'j der überlaste" 
ten PundfsstraRe 42 mit möglidist vielen 
Uhi ingHuer Weinort<-n bekannt gemacht wer- 
den. An di-n Wegweisern sollen Svmbole einer 
Hies'lng-Traube angebr idit werden, um den 
Schildcrwald nidit noch zu vermehren, hs 

Kirchliche Nachrichten 

Kvanuelische Ocniehiile KKelsbach 
SoniitaE, den 8. Oktober 1972 

9 .10 Uhr; Gotte.-,dienst (Pfr. Giebner) 
ll.(K) Uhr: Kindergottesdienst 

lic ;- (Hfentlidir ficmeindevertretersit/un* 
.Am Dienstag dem 10 Oktober 1972. 20.00 

Uhr. f ndel im Rathaus, Sitzungsi.aal, die 22. 
öffentliche fiemeir devertrete-sit/ung mi* nadi- 
sloh nder Tagesordnung statt: 

Tacrsordniinu; 
1. Mitteilung<-n: 
2. Euulandunilegung Industriegebiet wostlich 

der B 3 — Geidausgleidi; 
3 .Aufnahme eines Darlehens in Höhe von 

DM 468 000.— für den Schwimmbadbau: 
4 ^^)l•^chlag von Mitgliedern des Ortsgcrichts 

a) erster Ortsgericht.sschöffe; 
b) zweiter Ort-sgeriditsschöffe; 
<) Oi-tsgericht.shilfssdiöffe; 

5 Abwas«a'r^'erband Langen Egelsbadi 
a) Nachlrag-^haushaltsplan 1972; 
bl Hau.shaltsplan 1973. 

Egel.sbach. 4 Oktoter 1972 
Aveinaria, Vorsitzendi. 
der Gcmeindevertretun 

Der llesslsrhe .lunliiM-n- 
meislrr Ilans-.liirgen 
<;|pidiinann (SG KrpIs- 
haeh) bei seinen Start- 
viirberi itunKPn /.um 
110 Metor-HürdPiilauf 

Ärztlicher Dienst 

Är/tlirher N'utfaMdienst: Samstag ab 12 Uhr 
wenn der Hausarzt nicht erreichbar: 

7.'8. Oktober und Mittwoch, den 11. Oktober: 
Dr. Kriimer. Bahnstr. 21. Telefon 4 92 63 

Zahnärillieher Notfalldienst: s unter Langen 

Apotheken-Nolfallbrreitsphaft: Sonntags- und 
Naditbereitschaft beginnend Samstagnach- 
nil'tag 13 Uhr: 

vom 7. bis 14. Oktober um 8.00 Uhr: 
Ki;elsba<h-.\potheke. Ernst-I.udwis-Str. 48, 
Telefon 4 96 77 

Auf Grund des S 5 des Gesetzes üb-r Bo 
d'.inutzun.ffs- u. Ernteerhebung vom 23. .Um 
19';4 (Buid^^ge-etzblatt I. S. 405) wird in' 
Oktober eine 

Erhebuni? über den .Anbau landwir! 
sehj-ftlieher Z«is<'hpnfriiehtp 1972 
(Bodennut/.ungsnaeherhebung) 

als Stlchprobenerhebung durdigeführt. D 
•Stiehnrobenbetriebe wurden im Hessische- 
St.iti^iischen Landesamt nach dem Zufall: 
Prinzip ausgewählt. Der erforderliche Vor 
driK'k wird ihnen von der Gemeindeverwa' 
tung /.ugestellt. 

Die Auskunftspflicht für die Inhaber od< 
Virl reter dieser Stichprobenbetrieb<> ergib 
sicli aus § 5 Abs. 3 des o. a. Gesetzes in Ver 
bindung mit § 10 des Gesetzes über die Stall 
stik für Bund(^zwe<ke (StatGes) vom 3. 9 5: 
(HGBl. I. S. 1314). 

Die Einzelangaben unterliegen gemäß § 1' 
des StatGes der Geheimhaltung und dürfet 
insbesondere nicht für steuerlidie Zweck 
verwendet weiden. 

Die Erhebung ist für die Futterversorguni 
von besonderer Bedeutung. 

Kpelsbach 4. Oktober 1972 
Oer Gemoindevorstand 
Dr. Simon, Bürgermeister 

Ein Anorak verschwrnd 
e In der Ernst-Reuter-Schulc wurde einem 

Schüler ein beiger Anorak mit dunkelblauen 
I.iingsstreifen entwendet. Der ,\norak war 
wahrend d<»s Unterrichts an der Garderobe 
aljgelegt. 

fünf Autos aufgebrochen 
e In der Nacht zum Montag halx-n unbe- 

kannte Täler in Egelsbadi in verschiedenen 
Straßen fünf Pkw aufgebrotlien und zum Teil 
zu entwenden versucht, was ihnen in einem 
Kalle gelang. In der Sdiillerstraße erbeuteten 
sie eine Staage Zigaretten. In der Gesdiwind- 
BUaße versuchten sie zwei und in der Thü- 
r.nger Straße einen PKW zu entweixlen. Die 
Fahrzeuge waren aufgebrochen, die I.enkrad- 
schlösser beschädigt und die Zündkabel her- 
ausgeri.ssen. In der Woogstra.'Je entwendeten 
sie einen PKW Opel Kadett, der am anderen 
M Ji,;en in der Schulst raMe wieder gefunden 
wiirile. .^uch hier war nach Aufbrechen des 
l'KW das l.enk radschloß aufgebrochen, die 
Zündkabel h< rausgerissen und kurzgest+ilos- 
sen 

ISffi 

INSERIEREN 

BRINGT 

GEWINN! 

Wichtige Triefonaiisdilüsse 
GemeindrVerwaltung: 41 21, 
Telefonische Feuermeldung: Tag und Nadit 

Telefon 4 92 22 
Polizei Ruf der für Egelsbaeh zuständigen 

Pollzelstatlon Langen. Telefon 2 23 33. 
Gemeindeschwester: 

Hedwig Llndenluub Am Berliner Platz 15 
Telefon 4 95 OR (privat) 

Ortsrohrmeister: Jakob Grat, Woogstraße 20. 
Dreielch-Krankenhaus l.angen Telefon: 20 01. 
Krankenhaustransport. Telefon l/angen 2 37 11. 

Agentur für die Eqelsbacher Nachrichten: 
Herr Karl Wodiczka, Schillerstraße 66, Telefon 4 95 85 

Harry Valerien 

uno ein Team prominenter 
Sportautoren haben hier ein 
farbenprächtiges Buch ge> 
schaffen — gültige Ookumen« 
tatlon und faszinierender 

Erlebnisbericht in einem. 
336 Seiten, 400 Färb- und 
SchwarzweiB-Bllder, Leinen, 
farbiger Umschlag DM 24,— 

PAPIER-KEIL 
Buchhandlung 

Egelsbach, Ernst-Ludwig-Straße 43 

r wir verloben uns 

Ulrike geister 

6073 egelsbaeh 
woogstraße 29 

jochen bender 

7745 schonach/schw. 
friedenstralie 12 

7. okiober 1972 

V. .J 

GröDles Sortiment in 
Herbst-Blumenzwiebeln und 
Herbst-Sämereien 
preisgünstig bei 

GEISS, Gartenbedarf 
Schulstraße 18 - 20, Telelon 4 90 80 

Für die vielen Glückwünsche und Geschenke anläßlich unserer 
Verlobung sagen wir allen VerA/andten, Nachbarn, Freunden und 
Bekannten, auch lni Nainon unserer Eltern, herzlichen Dank. 

Erika Creutz und Hans Biaion 

Langen, Goethestraße 50 - Egelsbach, August-Bebel-Straße 27 

Wer hilft 
uns im Garten, Elek- 
tiu-Mäher vorhanden. 

Mathe.s, Egelsbach 
Telefon 4!)j39  

Jahrgang 1928/29 
Zusammenkunft am 
Freitag, dem 13. 10. 72, 
in der Gaststiitte zur 
Xupferpfanne (Sdinel- 
tier) zwecks Ausflug, 

Bauplatz oder 
1-2-Famtllen-Haus 

in Egelsbaeh gesucht. 
Oft.-Nr. 1131 a. d. LZ 

Stofftier 
als Geschenk einge- 
packt, in Egelsbach, 
Offenthaler Straße 

verloren 
Abzugeben: 

Am Tränkbadi 2 

Sehr gut erhaltenen 
Olofen (5000 WE) 

mit 1000-Liter-öltank 
und Auffangwanne für 
DM 350,- zu verkaufen. 

Tel. ab 17 Uhr: 425511 

Danksagung 

Für die zahlreichen Beweise herzlicher Teilnahme sowie die 
vielen Kranz- und Blumenspenden beim Heimgang unseres lieben 
Entschlafenen 

Philipp Wilhelm Keim 

sagen wir unseren herzlichen Dank. Unser besonderer Dank gilt 
Herrn Pfarrer Giebner für die tröstenden Worte am Grabe, allen 
Verwandten, Freunden und Bekannten, den Schulkolleginnen 
und -Kollegen des Jahrgangs 1903/04 aus Egelsbach sowie allen, 
die ihm das letzte Geleit gaben. 

Im Namen der Hinterbliebenen: 

Helmut Keim 

Egelsbach, im Oktober 1972 

GÄRTEN FREUNDE 

Es ist Pflanzzell für Nadelgehölze, Rhododendron und Blumen* 
zwiebeln. Wli lührtn für Sie alles, wus Sie dazu brauchen, in 
sehr guter Qualität. 

GARTEN-CENTER BIRKENSEE 

EGELSBACH 

1. Straße rechts nach dem westlichen Ortseingangsschild Ege4sbadi 

Nr. 80 Freitag, den fi. Oktober IH72 

Die Anfiänger des Clubs hoffen weiter 
Während der I. FC L,ingen am vergange- 

nen Wochenende spielfrei war, verbe.s.seite 
Viktoria Urberach seine Position durch einen 
1:0-Sieg über S(+ilußlicht Bensheim. Das Ta- 
bellenende der Bezlrksklasse Darmstadt sieht 
deshalb im Augenblick folgendermaßen aus: 
Heppenheim und Bi.schofsheim 5fl. SG Ar- 
heilgen 4:10, Viktoria Urberac+i 3:13. 1, FC 
I-ancen 2:12 und Bensheim 1:13 Punkte, .^r- 
heilqen. Viktoria Urberach. Langen und Ben?- 
heim sind damit weiterhin am stärksten vom 
Abstie« bedroht. Trotzdem hoffen die An- 
häncer des Chihs nacji wie vor. daß ihre 
Mannschaft den Klassenerhalt schaffen wird. 
Sie können es einfach nicht glauben, daß das 
5:2 'iber Bensheim im letzten Heimspiel nur 
ein Zufall gewesen sein soll. .Sie vergessen 
d.-ibei zwar nicht, daß die unnötige ()-2-\'ie- 
derlase in Krb.Tch recht enttäuschend war, 
gründen ihren Optimismus fü' die be^nrisie- 
hende Partie gejren den T.SV Pfungstadt aber 
erneut auf den TIeimvorleil und rechnen ins- 
geheim mit beiden Punkten. 

Selbstverständlich werden sich aber aui-h 
flie G.-iste eine Siege.schanee ausrechnen, deiin 
sie zählen mi< 8:8 Punkten immerhin zum 
Mittelfeld der Tabelle und werden im l.nnge- 
ner W;<1dstadion alles daransetzen, die über- 
raschende 1 -J-IIeimniederlage des Vor.oonn- 
tags geffen Erbach wieder auszucleidien 

Periicksichliel man außerdem, daß Pfung- 
stadt bisher in I.ancen entweder nur knapp 
geschlagen wurde oder teilweise auch schon 
Punkte milnahrn und d:irüber hinaus vor 
eigenem Publikum in der vergangenen Sai- 
.con sen'^atlonell hoch mit 8:1 gewann muß 
man schon eine erhebliche Leisliines-iiei.ue- 
nina einkalkulieren, um an einen K'folg des 
dubs zu glauben 

SG Egelsbach am Böllenfalltor 
Zum zweitenmal innerhalb acht Tagen müs- 

.sen die Schwarzweißen gegen eine Darmstäd- 
ter Klf antreten. Diesmal sind die Amateure 
des Regional-Ligisten SV 98 Darmstadt der 
(legner. Dieses Treffen ist alles andere als 
eine dankbare Aufgabe. Die fl8er, als Neuling 
In die.ser Klasse, verfügen nämlich dem Ver- 
nehmen nach über eine beachtliche Spiel- 
starke. und lediglich dem Umstand, daß jeder 
Spieler sich für Aufgaben in der Vertrags- 
spielerelf empfehlen will, ist es zuzuschrei- 
ben. daß man bisher noch nicht zu einer kon- 
stanten Mannschaftsleistung fand. Schon in 
früheren Bezirksklassetagen taten sich die 
Egelsbac+ier am Böllenfalltor immer sehr 
schwer, und sicher werden sich einige An- 
hänger noch an das Skandalspiel ausgangs 
der fünfziger .lahre erinnern, als die Schwarz- 
weißen mit einer Niederlage und einigen 
Platzverweisen regelrecht verschoben wurden. 
Doch inzwisdien ist von den damaligen Ak- 
teuren kaum noch einer aktiv, und es stehen 
sich also völlig unbekannte Spieler gegen- 
über. Gleichzeitig dürften die Schwarzweißen 
gegenüber damals wesentlich an Spielstärke 
gewonnen haben. Man braucht deshalb kei- 
neswegs mit einem unguten Gefühl nach 
Darmstadt zu fahren, denn ein Punkt sollte 
allemal möglich sein. Bei der gleichen Ein- 
stellung wie gegen TSG 4« wäre sogar alles 
andere als ein Sieg eine Sensation. Doch je- 
des Spiel läuft anders, und jeden Sonntag 
müssen die Punkte erneut erkämpft werden. 
Bleibt zu hoffen, daß die Egelsbacher nicht 
ausgerechnet in Darmstadt die erste Nieder- 
lage hinnehmen müssen. 

Erneute Niederlage der SSG-Soma 
Am letzten Samstag mußte die Soma der 

SSG Langen zum fälligen Punktspiel nach 
Bruchköbel reisen. Nachdem zu Beginn die 
Langener noch gut mithalten konnten, über- 
nahmen die Bruchköbeler das Kommando. So 
kamen sie .schon in der 15. Minute zum 1:0. 
Bald darauf hieß es 2.0, als Langens Torste- 
her Müller zu spät herauslief. Die.sen Fehler 
madite er aber in der 30. Minute wieder wett, 
als er einen von Kompalka verschuldeten Elf- 
rneter parierte. Auch in der Folgezelt konnte 
sich Müller mehrmals auszeichnen. Kurz vor 
der Pause kamen die Bruchköbeler noch zum 
3:0. Nach der Pause hatten sich die Langener 
besser auf ihren Gegner eingestellt und er- 
spielten sich auch einige Torchancen, aber 
nicht die Langener sondern die Bruchköbeler 
kamen zum Torerfolg, das war das 4:0, Bei 
den Langenern reichte es nur zum Ehrentref- 
fer durch Benz. Die Langener spielten mit: 
Müller, Kompalka, Westermann, Schmidt, 
Werner, Bock. Desch, Lpip, Benz. Keim, Hun- 
kel. Am Samstag ist die Soma der SSG spiel- 
frei. 

Heute Freitag findet die MonaLsversamm- 
lung der SSG-Soma um 20 Uhr im neuen 
Clubhaus statt. 

Neuer Anfängerkur» im Florettfechten 
Die Korhtabtoilung des TV 1862 I^anßen 

führi ab MittwoHi. dem 11. Oktobrr einen 
Anfangerlohrganj? im Klorrtlfec-hten diirc+i. 
Jungen und Mädchen ab 12 Jahren können 
daran teilnehmen. Der Ix^hrtiann umfaßt aeht 
Mjllwo(tjabende in dem Zeitraum vom 11. Ok- 
tober bis 13. Dezemiier 1972 

An Au<:rüstunß wird von <len Teilnehmern 
zunäehst nur ein Paar Turnst+iuhe benötiut. 
Fechtmasken und Ket+^twaffen für die wei- 
tere Ausbildung wcTden pestrUt. 

Der Unterrieht dauert iew i'«; von 19 bis 
20 Uhr und findet auf der Bühne (ier TV- 
TurnHalle am .lahnplatz s^ntl. An'rjc1dun'''^n 
zu diesem Anfäncrerkurs können lelefoniseh 
b«im .M)toiiMn"<?loitnr fleore Sih^^oth (Telefon 
Langen 2 24 ^0) oder seinem Str>livertro^"r 
Wulf Jonen (Tel. Langen 7 21 13) erfolfz< n. 
Eüie weitere Anmelduncsmöplichkott bo«<rht 
am erstf>n t^bnncsnliend (II. 10). 

3. Mannschaft der SSG siegreich 
Am let/ton Samstag em?)fing di'> 3 

schaft der SSG den Vfl? Offnnhach ^m ""al- 
lizen Punki.spiel Sie be/wanu den rn»t 
4 ;2 (2:2). Schon in der 5. I\Tinutn i;inron -'ie 
IMosigen durch BartI mit 1*0 in Kühnm'T r 
ba'd darauf glichen die Offenbacher du^^ch ''i- 
r(»n Halblinken aus. Die Lanvener. nietet on - 
mulirt rringr-n dnrch SrhmMt mit 2:1 ir 
rung, Kur? vor der Pause konnten die 0''<'en- 
bacher erne'it ausgloichon. N'u-Ji dorn S n- 
weehsel verflachte das Spiel /usohend« bis 
De1/er in der 75 Mi'iute das 3:2 gr'ang. N-' n 
lief das I.an^enor Spiel wieder b^-^or 1 
Kurlanda konnte kurz vor Snielendo .so"rir 
noch das 4:2 erzi'Men. Die T.angencr spio' n 
mit: Huschin. Hofmnnn. Kegenfuß i\Tn'- r, 
DfMzer. Müller, nni/oit. Sfhmitt. K'i'^lnii 
Jähnort. Nfnibau'»*" Auch die 3. Mannschaft 
ist am Samstag spielfrei. 

TV-Turner vor großer Bewährungsprobe 

Fntorit Köln in l.angen zu Gast 

Mirgen, Samstag, den 7. Oktober treffen 
im Spitzenkampf der Regionalliga-Mitte die 
Tun">r des TV lHfi2 Langen und der Uni Köln 
a" r-'vinder. Der Wettkampf beginnt um 
iri .'in I'hr in der Turnhalle der Adolf-Reich- 
wein .'Jdiule in Langen. Kinturnen ab 14 .30 
Uhr. 

"•'avorit für die.sen Kampf sind die Turner 
der l'ni Köln, mit so bekannten Namen wie 
Danv T 'Inr. Tauii'Uen, ein S<hwede und 
\Vo!f^;.,ig Hopi'iier, e.n ehemaliger National- 

.N( iizi'^anR iruno flauer mil Trainer r.enrg- 
lieiiiz SrhriiiK. 

90 Minuten Tempo-Fußbali 

Fußballer der SSG bezwangen Gemaa Temtn'lsee mil 3:1 (0:1) 

Wie erwartet kam es am Sonntag zwischen 
den Fußballern der SSG und Gemaa Tem- 
pel.see zu der überaus spannung.sgeladenen 
Auseinandersetzung, bei der wohl kein Zu- 
st+iauer sein Kommen zu bereuen braudite. 
!I0 Minuten lang Tempofußball mit prickeln- 
den Torszenen und zum Teil dramatisditm 
Verlauf, kennzeichneten die Wichtigkeit die- 
ser Begegnung. Während die Langener Mann- 
schaft, diesmal von unverständlicher Nervo- 
sität begleitet eine relativ lange Anlaufzeit 
benötigte, um zu ihrem Spiel zu finden, stellte 
sich der Gast von Anpfiff an als erwartet 
technisch brillante Elf vor. Mit ungemein ge- 
fährlichem Flügelspiel stellten die Tempelseer 
die Langener Hintermannschaft immer wie- 
der vor kaum lösbare Aufgaben. Hätte hier 
Libero Wunderlich, im Verein mit Weiland 
und Torhüter Zuber nicht einen so blenden- 
den Tag erwischt, wäre eine Punkteteilung 
wohl kaum zu umgehen gewe.sen. Eine Stunde 
lang spannten die Langener ihre Anhänger 
buchstäblich auf die Folter, ehe der erlö.sende 
Ausgleichstreffer fiel. Ihnen fehlten an diesem 
Tage einfach die Nerven und das Quentchen 
Glück, um aus den sich bietenden Torchancen 
zählbare Erfolge zu machen. 

Da die Jugendspieler erst am Freitag von 
ihrer Spanienfahrt zurückkamen, hatte sich 
Trainer Lebien zu einer Mannschaftsumstel- 
lung entschlossen. Während Heinz Betz in die 
Abwehr rückte, stürmte diesmal Hermann 
Vallotz in der Mitte. Zimanowsky .spielte Au- 
ßenstürmer. Diese, noch am Vorsonntag in 
Neu-Isenburg so erfolgreich aufspielende For- 
mation spielte zwar eine Menge Torchancen 
heraus, doch mußte erst eine Umstellung den 
entsdwkienden Wandel bringen. Türkman, 
Vallotz und Zimanowsky halten den Füh- 
rungstreffer auf dem Fuß, scheiterten aber 
an der konsequenten Gästeabwehr, mit Tor- 
hüter Eidihorn an der Spitze. Glücklicher 
hingegen waren die Tempelseer, als ihr Mit- 
telstürmer Schmidtkunz in der 26. Spielmi- 
nute einen, erst auf der Torlatte tanzenden 
Flankenball zur 0:1-Fühi'ung eindrücken 
konnte. Nun begannen die Langener diesem 
Rückstand nac+izulaufen. In der 36. Minute 
schien der Ausgleich perfekt, als Schiedsrich- 
ter Schober (Kelkheim) ein klares Handspiel 
im Tempelseer Strafraum pfiff, seine Ent- 
scheidung jedoch völlig unverständlich auf in- 
direkten Freistoß lautete. So ging es mit dem 
0:1-Rückstand in die Pause. 

Nach dem Seitenwechsel versuchten die 
Langener mit aller Macht, den längst fälligen 
Ausgleich zu erzwingen. Torgelegenheiten gab 
es wahrlich genug, doch es wollte einfach 

nichts an diesem Tage gelingen. Mit cleverem 
Zeitspiel und einigen unschönen Mätzchen 
versuditen die Gäste den knappen Vorsprung 
über die Zeit zu reiten. Da der Unparteiische 
diese, zeitwei.se unerträgliche Zeitschinderei 
nicht zu unterbinden verstand, wurde der 
Pialzbesitzer immer nervöser. Schließlich 
wechselten die f^angener in der 6.3. Minute 
aus. Für Zimanowsky kam Sdiwarz und für 
den verletzten Jeschke Emmer ins Spiel. Die.se 
Umstellung ei wies sich als spielent-scheidend. 
Bereits 2 Minuten später erzielte Fiaia nach 
gutem Zuspiel von Bigalke, überlegt den viel- 
bejubelten Ausgleich. Wieder war es Fiala, 
der die Verwirrung in der Gästemann.schaft 
ausnutzte und mit einem 20 m-Sonntag.sschuß 
ins obere Toreck unhaltbar die Langener 
Führung erzielte. Das war in der 68. Spiel- 
minute. Als 10 Minuten später Emmer mit 
einem heimtückischen Bogcn.schuß gar das 3:1 
erzielte, schien die Begegnung gelaufen. Doch 

turner. Trainiert wird diese Mann.s<+ialt von 
keinem Geringeren als dem ehemalij^en 
Olympiasieger Helmut Bantz. Am letzten Wo- 
chenende gewannen die Kölner ihren er.-ien 
Kampf gegen Wetzlar. Hier setzten die K'i;' < r 
zwei Ausländer ein. was zu einem P niest 
der Wetzlarer f-ihrte Dies wird Helmut P,.nntz 
aber ni<+it daran hindern, diese beiden Tur- 
ner auch gegen l.angen eip/usetzen Man dnrf 
sehr gespannt auf diesen Kampf sein. 

Die TV-Turner werden in derselben Beset- 
zung antreten wie in Fichen. Für Willi Pn'h 
wird sehr wahrscheinlich Willi Wetlel elnce- 
setzt. Die Lanaener müssen und werden «'ch 
steigern, wollen sie an heimischen Ger'i'in 
di'n Kölnern einen crbiltcr'en Kainnf 
fem. Es turnen für I.ancen: Hans-Peter Meh- 
ring. .lim Wagstaff. I,o1har Knatz. Heiner 
Rümmler. Bruno Bauer. H.m«-Georc B-imn'lt, 
Woifcang Durek und Willi Wedel. 

Oberkampfrichler Ist Helmut Bertram aus 
Frankfurt, der aut+i beim llessenendk.Tmnf 
vor zwei Jahren als Kampfrichter in Landen 
fungierte. Als zweiter Kampfrichter ist vor- 
gesehen. Dr. Sdiötieck ofler Pnlf Timmer aus 
Düsselflorf. 

Für das lurnbegeisterte Langener Publikum 
Is: dies der einzige Heimwettkampf in dic^^er 
Saison, nachdem die Griesheimer ihre Mann- 
sihafl zurückeezocen haben. (Der Weltkampf 
am 14 in. 72 fällt fiaher avisi Vielleicht wer- 
den morgen nachmittae alte Erinnerun"en 
wach (TV Langen — KTV Stuttgart im letz- 
ten .lahrl. Hoffen wir auf einen spannenden 
Wettkampfverlauf, auf die Überschreitung 
der 2nO-Punkt-Grenze seitens der I.angener 
und auf den Vorsprung, den die T.angener 
zum Sieg brauchen. Toi. toi. toi. 

noch einmal erhielt das Spiel neue Spannung, 
als 4 Minuten vor dem Abpfiff die Gäste 
einen Handelfmeter, von Emmer verursacht, 
zugesprochen bekamen. Doch reichte nun die 
Nervenkraft nit+it mehr aus und Schmidtkunz 
schoß den Ball am Pfosten vorbei. 

Obwohl die Gastmannschaft über .Strecken 
spieieri.sche Vorteile be.saß, geht der I.angener 
Sieg aufgrund der zwingenderen Torgelegen- 
heiten völlig in Ordnung. Der Langener Volks- 
bank sei an die.ser Stelle gedankt, die den 
Spielball für dieses erste Heim.spiel spendete. 
Die Mannschaft: Zuber, Betz, Wunderlich, 
Schreiber, Bigalke. Weiland, Fiala, Türkman, 
Zimanowsky, (Emmer), Vallotz, Je.schke, 
(Schwarz). 

Die 2. Mannschaft hatte ebenfalls im Vor- 
spiel einige Startschwierigkeiten, siegte aber 
trotzdem, nach Toren von Lange und Schüler 
klar mit 4:2 Toren. 

Am kommenden Sonntag steht die Lange- 
ner Mannschaft wiederum vor einer großen 
Belastungsprobe, denn sie Ist Gast bei Eiche 
Offenbach. 

Auf dem Wege zur Meisterschaft 

Egelsbacher Fußball-Damen auch in Leeheim ungeschlagen 

FC 03 I,echcim — SG Egelsbach 0:2 (0:1) 
Am letzten .Samstag standen sich in Lee- 

heim beide Teams zum fälligen Punktspiel 
gegenüber. Bei den Egelsbacherinnen fehlten 
wegen Krankheit K. Dicdrich u. W. Schwalm, 
außerdem die in Urlaub weilende G. Zecher. 
So mußten sie mit letztem Aufgebot spielen. 
Daß sie trotzdem gewannen und Spiel und 
Gegner nach Belieben beherrschten, spricht 
für die Moral der Mannschaft. Die Egelsba- 
cher hätten den Chancen nach wesentlich hö- 
her gewinnen können, aber Leeheims Torhü- 
tcrin wehrte mit Bravour die bestgemeinten 
Schüsse von II. Lötz und M. Hanke ab, hatte 
aber auch viel Glück, daß zweimal das Holz 
getroffen wurde und Bälle nur um Zentime- 
ter vorbei oder darüber gingen. Egelsbachs 
Hintermannschaft war gut auf dem Posten. 
Das Mittelfeld, angetrieben von U. Stapp und 
T. Ziegert schickte den .Sturm immer wieder 
in des Gegners Strafraum. Leeheim mußte 
hart verteidigen und tat dies auch oftmals 
über der Grenze des Erlaubten. 

Zum Spielverlauf: In der 6. Minute hieß es 
1:0 für Egelsbach, als M. Hanke eine P'lanke 
von T. Ziegert aufnehmen konnte und den 
Ball in die untere rechte Ecke schlug. Ein 
Kopfball von M. Hanke nach Ecke von rechts 
getreten von H. Lötz flog über die Latte. Ein 
Ball aus der zweiten Reihe von T. Ziegert 
geschossen ging Zentimeter am rechten Tor- 

pfosten vorbei. In der 20. Minute hatte Lee- 
heim die einzige Tormöglichkeit, als Egels- 
bachs Hintermannschaft überspielt war, doch 
die Torhüterin lief der durchgebrochenen 
Stürmerin den Winkel ab und konnte abweh- 
ren. So blieb es bis zur Pause beim verdien- 
ten 1:0 für Egelbach. Nach der Pause stürmte 
Egelsbach weiter. In der 47. Minute fiel da.? 
längst fällige 2:0. H. Lötz wurde von M. Hanke 
wunderschön freigespielt, sie um.spielte die 
Torhüterin und schob den Ball ins Netz. Bei 
verteiltem Feldspiel mit Vorteilen für Egel.s- 
bach blieb es bis zum Spielende beim 2:0. 
Egel.sbach spielte mit: U. Meyer, M. Berck, 
R. Arndt, H. Krö.selberg, G. Hensel, T. Zie- 
gert, U. Stapp, U. Hackl, D. Mever. M. Hanke, 
II. Lötz. 

Vorschau: Am Samstag um lü Uhr 
empfängt Egelsbach auf eigenem Gelände die 
Elf der SG Malchen. Bei einem Sieg der Egels- 
bacherinnen ist der Elf um Trainer H. Leh- 
nert die Meisterschaft nicht mehr zu nehmen. 
Dann wäre dem letzten Spiel gegen Groß- 
Gerau eine Woche später die Würze genom- 
men. Bei der derzeitigen Form beider Mann- 
schaften müßte Egelsbach glatt gewinnen, al- 
les andere wäre eine Überraschung. Die Mann- 
schaft wird in jedem Fall wieder mit W. 
Schwalm spielen, während der Einsatz von 
R. Diedrich noch fraglich Ist. 

Sitzkomfoil ist 

keine Frage der Größe! 
Die leichten und mobilen Polslerelemente 

»WK 606« beweisen es, liire Abmessungen 
eine! speziell auf die kleinen Grundrisse moderner 

Wotinzimmerzugesciinitten.Trotzdem bieten die 
daunenweichien Patchiwork-Poister beispieliiaftes 

Sitzbehagen. Kuppiungsbesohläge, fccK- und 
Beistelltische erlauben Arrangements ganz nach 

Belleben: Überecl<, traditionell vis-ä-vis oderir» 
jjemütlicher U-Form. Und Immer leicht zu ^ 

verändern. Eine Sitzidoe-typisch fürWKI 

Gessmann 

Einrichtungshaus 

Eigenes Innenarchitektur-Büro 
Werkstatt, Textil- und 
Teppichabteilung, Galerie* 
Boutique 

Neu-Isenburg 
Frankfurter Straße 
Ecke Schulstraße 
Telefon 06102/22580, 23796, 6023 
'derz. Ausstellung Werner Nöler 

Gessmann richtet's richtig ein... Gessmannn richtet's richtig ein... Gessmann richtet's richtig ein... 
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JUGENDFUSSBALL Qjg Hallenhandballrunde beginnt 
SSd I.ANGF.N SSd I.ANGF.N 

nie Spiele üm vrrRanRonfn \Vochcnon(l(> 
Vf li-fon für alle FunballjUKC-ndmnnnsdirifti'n 
di r .SSd cnltaiisrhrnd. Ki'ino (Irr Mannsrhaf- 
tpn konnti- finrn IMnkt rrrinucn. Das Spi<l 
der r'-.Iußcnd war wi'ü' ii Tm|)ft(rmin im 
Kreis Offonl)ach verlort worden. 

Die F.-.Iiicend iinlrriac tn SprendlinRen m;- 
R..n den FV mit .1:1, obwohl einp Pimktetei- 
luie.;, nach den Torrhaneen Korrchnel. mouheh 
eew.'spn wäre. „ . 

Uii- I)-.Iunend mußte tiei der SKO Sprend- 
)li>-en aar eine •! 0-Niederla«e einslerken. Die 
k(i ..-rlieh und s|iir'leri'eh ilarkrn Sprend- 
lin« iT er/ii-llen bis zur T'ause 3 Tore. F.rst am 
F.nde lier /weiten Spielhiilfle kam I.annen 
))(■ -r in-: Sole) unfl di< rh.aneen wari'n ver- 
teiM, ohne daR e' I,.inuen jedoih ßelanu. ein 
C,i entnr 7U erzielen 

Die n-.Iui'end miimi- in Offenthal ROKen 
dir. Mannschaft von Sus..;o antreten \md ver- 
lo- lil)errn>^chenfl mit ^ 1 

Di.' A-.T>icrend erlitt in Kleinheim eiiie 
onipfindliche Niederlaße ceRen den SV. Oit» 
M innschaft, au' der einige «Ute Spii'ier we- 
gen FrreichunR der Altersuren/e in das ak- 
tive T-ntlf'r üiierwechselten. hat sich noch nicht 
redit sefunden. zumal zur '/.eil noch Beset- 
7unU'schwieriRkeilen bestellen. Daß das Knrl- 
or.'Tebnis aber O'l für Steinheim laulote, hatte 
ni'Tnanfl erw.arlel. Das F.hrentor für T.anRen 
pr-'ielle T?lork 

*' ■ :'um niif L'nvimrnfir WnrJtrvrv/Ir: 
nc 

F, T'/l sr: Dii'l/eubach T. hier, (HirilThr) 
II iMcend /eppelinheim. hier, flünn IThr) 
r I' il Ff nffenthnl, dort. Abf. 14 HO IThr 
SonntaR' 
P TuRend SV Dreieichenhain, hier, n (10 Uhr 
A ' vt 01 Wu-TsenburR II, hier, 10 10 IHir 

SC. Ffil l SI$\f ll 
A-.I'.d .Si; F.RcIsljuch Td 75 Darmsl. 7:1 
n-^Td SKO dräfenhauson Sd Fgelsli. .1:3 
r-.l!!d TC: 7.'i D.irnisl Sd F.Relshach 2:3 
F.-' :d Sd Kr.el-iiacb SV Weitorstadt 1S:Ü 

Das letzte Wiicheiiende war für die F.ßels- 
baclier FuHballiuRend sehr torreich, obwohl 
die D-.1u'.'end pausiert<'. F/ine neui" Quaiifika- 
tion^^nrnde i.st we.^nllich. damit leistunRs- 
Bcli'v;ichei i' Mannschaften nicht mehr .so hohe 
I' ickunRPn erhalten. 

T; dauerte sehr lanRc. bis bei der A-,lRd. 
d r droschen fiel. Dor Unparteiische brac+ite 
nii* seltsamen F>nt~cheidunRen Ifokt-ik in das 
Sniel, Die KRp!-,bachpr nahmen ihren Gast zu 
Inicht. so dali e.!! lanRe dauerte, bis etwas 7.u- 
ß;nuuu'np,inR. Nach pintT RUten Kombination 
eiiu", Kri Kliach verdient in FührunR. Fiin um- 
slr;'t<"iicr F.lfmeter brachte den Gäst«i da.s 
1:1 /.ur Pause. In der zweiten Hälfte war die 
ERclsbacher .JuRend drückend überleßen, doch 
die bi'.stRompinti n MöRlichkoitPn wurden un- 
konz.entriert verReben. naß es trotz.dem noch 
zu einem si» hohen SiPR kam, laß an der 
Kcl'A-iiche des Gastes, der zum Schluß nldit 
meitr in der I.aRe war Widersland entüt^gen- 
zusetz.en. 

Die ll-.IuRend stoilte sich iiU Gräfenhausen 
v<~i ändert vor ReRenüber der Niederlafie ReRen 
die T.SG 4ti Darni.stadt. Es wurde Rekämpft 
euch als die Platzherren mi< 1:1 davonz.ogen. 
Elie sich Gräfeniiau.sen versah, hatte der Gast 
BusReRÜihcn Die Sclnvarzweißen waren zum 
Schluß einem SieR näher als ihr Gast-Reber. 

Dio gesetzliche InipfunR hinterließ audi l>eii 
d -r d- und D-.luvend ihre Spur<'n So mußte 
ein Teil der n-.huieiidlichen herhalten, um die 
C-.IURend aiifziifülU ii. Trotz dieses Handicaps 
konnte ICRelNbach nocli einen zahlenmiißiR ho- 
he<i Sieg erringen. 

Di'r F.-.lugend hulti^ Wi'iteistadt nichts ent- 
Eeni-nziistelleii. Wenn alle vorhandenen Chan- 
Ci'ii ausgenützt worden wären, liätlen noch 
K:'hn Tore mehr fallen können. Solche .Spiele 
h<v.ilzen r:ii* Ui-iueu spoi tlich'.Mi Werl. 

o r s c h a u : 
Die A-.hmend hat am kommenden Wr>rhpn- 

ende da.^ li-tzle OualifiKat ionssiviel bei der 
Soielveri'inigung Kr/hausen Heide Mann- 
sdiaften haben .'■'ich für die neue T,eisliings- 
kUi-:-e bereits q'Kilifizif^rl Spielheginn: !o;^0 
tllir 

Die n-,lugend emi>fiingt den KC Ai'heiWen 
Und sollte einen .Sie'.', erringen icönnen. .Spiel- 
bei'inn: i),00 l'lir lierliner I'lalz 

Am .Samstü,!; spielen alle Schülermann- 
Bdi ifien. T>ie C'-,Jugend empfängt in einem 
Veiteren Qualifikat'onsspiel die Sd Arheilgen. 
r>ie D-.UiRend muß an.s .Arheilgc-r Mühlchen, 
während die K-.fuRcnd Gräfenhausen zu Gast 
hat. .Spieliieginn: d- Uigend Ifi.OO Uhr Rerliner 
Platz, K-.Iugena 14 00 Uhr Berliner Platz. Die 
D-.Fugen'l spielt um 15.00 Uhr am .\rheilger 
Mü hlcheii. 

Namdim die llandt)aller <ler SSd ihren 
F.rfolg in der Feldrunde gebührend gefeiert 
haben, beginnt nun am morgiRen SamstaR die 
Hallem-unde. Soweit es die nur kurze Üiier- 
ganRszeit erlaubte, hat man sich be i der SSd 
entsprechend voriien.itet. .leweils am Diens- 
tag wurde ein t^bunRSsplel ausRetniRen, an 
den DonnersiaRrn wurde trainiert. Mit den 
Ergel)ni.ssen rier Vorbereitung darf rnan be- 
dingt zufripden sein. Freilich, wo T.icht ist, 
da ist auch S(+iatten. Viel I.lcht gab es beim 
eigenen Turnier, wo man gegen klassenho- 
here Mannschaften glänzend bestand. Schal- 
len fielen in man<'he Vbrbi-reilungsspiele, wo 
man nicht immer so rechl bei der Sache war. 
Oh e~ für die Himde reicht? Man wird sehen. 

Aus flen Erfahrungen des Vorjahres hat 
m:m liei der SSd I.ehren gezogen, besonders 
was die )»ersonelle Reselzung Ik trifft. Die 
SpielrVdPcke war doch recht knapp und (s 
war dlück dabei, daß es keine Verletzungen 
gab. Besonders fehlte es an Kreisläufern im 
Angriff. Dieses Manko konnte behoben wer- 
den Mit den inz.wi.schen erprobten Zugängen 
  Hamann, Gentner und I/irenz — wurden 
dle.sp Sorgen kleiner. Wenn die SSG ihre Im 
Vorjahr so sehr gefürchtete Ileimstärke wie- 
dergewinnt dazu In der Fremde auch den 
einen oder anderen Punkt holt, dann durfte 
es um sie nicht schlecht bestellt sein. Aller- 
rtiriRs — das sei klar Rpsagt — leicht wird die 
Runde nicht WPrden. Mit dem TSV Brauns- 
hardt kam ein kampfstarker Gegner hinzu, 
der zweite Neuling, TV/TSG Niederrad dürfte 
kaum schwächer sein. Er Ist die dritte große 
Frankfurter Mannschaft neben dem FSV und 
„Vorwärts", die ja beide ebenfalls In der Ver- 
iiandsliga .spielen. Freuen aber dürfen .sich 
die T angener Handballfreunde, die bestimmt 
In der Halle der Relchweln-Schule guten Hal- 
lenhandball zu sehen bekommen werden. 
Hier die Termine der SSC! zum Ausschneiden; 

7. in.: SSG X.angen — FSV Frankfurt 
(18.45 Uhr Reich weinschule) 
14, 10.; TSV Braunshardt — SSG I.angen 
(20.00 Uhr Weiterstadt) 
21. 10.: SSG I.angen — SV Crumstadt 
(lfl.4,'> Reich weinschule) 
2R. 10.; TV Reinheim — SSG I.angen 
(20.00 Uhr Darmstadt Böllenfalltor) 

4. 11.; TSd, Niederrad — SSG I.angen 
(2045 Uhr Haus Nied) 
11. 11.; S.SG I.angen — TV Wicker 
(1R.45 Reichweinschule) 
Ifl. 11.; „Vorwärts" Ffm. — SSG I.angen 
(20 45 Uhr Stadionhalle Ffm.) 
22. 11.; FSV Frankfurt — SSG I.angen 
(14 00 Uhr Ffm. Halle Süd) 

!). 12. SSG Langen — Braun.shardt 
(18.45 Relchwelnsdiule) 
IR 12.; SV Crumstadt — SSG Langen 
(in.nn inir Crumstadt) 

8. 1.; SSd I.angen — TV Reinhelm 
(1R.45 Relchwelns^hule) 
1,1. 1.; SSG Langen — „Vorwärts" Ffm. 
(1R 4,'i Reichwein.sdiule) 
21. 1.; TV Wicker — SSd I.angen 
(17 30 Uhr Hattersheim) 
27. 1.; SSG I.angen — Niederrad 
(lB.4,'i Reichwelnschule) 

7.um Rtindenniiffnlcf; Heimspiel gegen den 
FSV Frankfurt 

Im ersten Heim.spiel der Sai.son 72 73 kommt 
ein degner mit sehr zugkräftigem Namen 
nach I.angen: Der FSV Frankfurt. Im Vor- 
jahr g.ii) es in Langen einen klaren Sieg nach 

einer ülierragenrien 1. Halbzeit. In Frankfurt 
hatten später die I.angener das Nach.sehen, 
allerdings war zu diesem Zeitpunkt die Runde 
gelaufen. Wie man hört, hat nicli der F.SV 
bedeutend verstärkt, wie üt)erhaupt die 
Frankftirler Mann.schaften enorme Anstren- 
gungen machen, um weiter nach vome zu 
kommen. Danach ist ein .sehr .schweres S|)iel 
zu erwarten. Leider kann die Mannschaft der 
SSd nicht komplett antreten. Es muß auf 
Spielführer Kauf verzichtet werden, der no h 
Immer an der In der Feldninde erliUenen 
Verlet/iing laboriert, ebenso auf Rüder, der 
beruflich verhindert ist. Erstmals dnbej i=t 
wieder Anton Fackelmann, der nach seiner 
langen Krankheit allerdings no(h Kondilions- 
schwierii;keiten haben dürfte und daher von 
Trainer !\Tack sieher nur sporadisch einge- 
S(t/t werden wird. 

Foluendp Mannschaft wird die SSG aufs 
I'arkett schicken; .Sparr. Schreiher V Mül- 
ler. T.ehr. Steuemagel, Scheele, dentner. Ha- 
mann. Lorenz. Fackelmann. Zu dieser Trutipe 
darf man Vertrauen haben. Wenn — wie 
s<bon so oft — die I.anRener Handballfreunde 
wie ein Vann hinter Ihrer Mannschaft ste- 
hen. dann dürfte morgen um lf!45 Uhr einmal 
mehr ein tolles Hallen.spiel In der Reichwein- 
schii'e zu sehen sein. 

DAMENHANDBALL 

SSO I.ANGEN 
Na(+i mehrwöchiRer Pau.se beginnt nun bei 

den SSd-Handbaildamen die Vorbereitung 
für die Hallennuide. Aus diesem Grund nahm 
die Mannschaft am Hallenturnier der SK(J 
Schneppenhausen feil. Die Gegner waren BSC 
Uriierach, TCi Hüsselsheim, SV Zellhausen u 
die SKG Schneppenhausen, also au.s.schlleßllch 
klassenhohere Mannschaften. 

Im ersten Spiel gegen Rüsselsheim wollte 
trotz bester Möglichkeiten einfach kein Tor- 
erfolg gelingen. Die Folge war eine leichte 
Resignation, die dem degner noch einen kla- 
ren 5:0-Erfolg bescherte, 

degen die Mannschaft des BSC Uriierach, 
der kürzlich der SprunR In die höchste 
deutsche Spielklasse gelang, standen die SSd- 
Darnen von Anfang an auf verlorenem Po- 
sten. Obwohl man vom Spieleri.schen her noch 
einigermaßen mithalten konnte, so war die 
I.angener Mannschaft, was die Wurfkraft an- 
betrifft, deutlich unterlegen. Da leider nur 
acht Spielerinnen zur Verfügung standen, tra- 
ten gegen Spielende auch Konditionsmängel 
auf, so daß Urberach zu einem unangefoch- 
tenen 12;l-ErfolR kam. 

Eine positive Überraschung gelang der Lan- 
gener Mannschaft im Spiel gegen Zellhausen, 
7.U einem recht guten Feldspiel kam auch eine 
gute Wurfnusbeute aus der zweiten Reihe 
hinzu. Das Ergebnis war ein sicherer 7;3-Sieg. 

Bis zum Beginn der 2. Halbzelt war das 
letzte Spiel gegen Schneppenhausen ausge- 
glichen. Da die SSG-Damen, im Gegensatz 
zu Ihrem degner, vor diesem Spiel nur eine 
kurze Pause hatten, reichte am Ende einfach 
die Kraft nicht mehr, um die 2;6-Niederlage 
abzuwenden. 

Trotz der drei Niederlagen machte die Lan- 
gener Mannschaft, die In dieser Formation 
erstmals zusamnienspielte, zumindest In spie- 
lerischer Hinsicht audi gegen die klassenhö- 
heren Gegner eine rechl gute Figur. Daß das 

Spiel .schneller und beweglicher geworden Ist, 
ist vor allem ein Verdienst von Antonella 
Masala, die erstmals das SSG-Trikot trug. 
Da nun auch Dusanka Popovic wieder zur 
Verfügung steht, sollte auch die Langener 
Wurfschwäche zu beheben sein. 

Es spielten; Irene Fenn. ^V:iltraud Kaut (4). 
Du-Tanka Popfivic (4), EfliUi Schiller (1), Ute 
Liebetrau (11. Antonella M.isala. Hannelore 
deiß. Ursula deiß. 

Erstmals wurden auch Spielerinnen der 
SSdt in einer ,)ugendauswahlmannsehaft des 
Kreis, s Darmstadt einge.setzt. Ein weiterer 
Beweis dafür, daß bei der SSd gute .luyend- 
arbeit gelei ctet wird. Die einge.setzten Spie- 
lerinnen waren' dabi Eck. Karin Richter. Bir- 
git diii' ih, Angelik.n Herth und ,\nne Bendak. 

Die S.Sdi wird in der kommenden Hallen- 
runde mit zwei weiblichen ,Tugen(lmannschaf- 
ten antreten. Für alle I.angener Mädchen, die 
sich für das Hallenhandball.spiel interessieren, 
beste ht jevi ils donnerstaRS von 10 bis 20.10 
Uhr in der Sporthalle der Reichweinschule 
die M()Rlichi:i'it, am Training teilzunehmen 
odei aber zunächst einmal zuzuschauen. 

Neue Trainingszeiten' Weii)l. ,Tugend (,Iahr- 
ganu l!t:'i.') und jünger) Donnerstag 19 — 20 10; 
Fni len (.lahrivmg l!).'i4 und älterl Donnerstag 
20 :tO bis 22 Uhr, Das Training findet in der 
Sporthalle rIer Heiclnveinschule statt, 

JUGENDHANDBALL 

TV I.ANdEN 
TSV Pfungstadt — TVL 8:5 

Auch in ihrem dritten Spiel gegen den TSV 
Pfungstadt gelang den .lüngsten des TV trotz 
s|>ieleri.schei' Üijeriegenhe't kein Sieg. Der 
gegnerische Torwart machte die bestgemein- 
testen Schüs.se zunichte. Da aber Handball- 
spiele nur mit Tore gewonnen worden, muß 
man den ,Iungpn aus Langen zurufen: T.ernt 
werfen! 

Es waren einResetzt: Westphal, Th. Nicklas, 
M. Nicklas, Denz.el, Butz, Krumm, Riess, C.'or- 
dey, Bock, Amtsbüchler (2| und Piet'/ (3). 

TV-Handballer getvannen Vorbcreidirtti.'i.spiele 
TVL — DömiRheim 27:13 
TVL — Urberach 18:13 
TVL — Bauschheim 11:8 
TVL — ERelsbach 23:14 

Als wiederaufRestiegenes MitRiied der A- 
Klasse machte die 1. Mannschaft des TVL 
einige Vorbereitungsspiele, um die in die 
Mannschaft gekommenen .lugendspieier für 
die Hallenrunde zu testen. Neue Spielvarian- 
ten, wie Kreisläuferspiel und Tempogegen- 
stöße, wurden in der neuen Besetzung er- 
probt 

Die größere Geschlossenheit und ausgegli- 
chenere Besetzung gegenüber früher zeigt die 
Toranaly.se des Spieles gegen Urberach; von 
18 Treffern wurden neben dem verwandelten 
7-Meter. sieben durch Würfe aus der zweiten 
Reihe, fünf durch Kreisläufer und sechs bei 
Tempogegenstößen erzielt. Außerdem waren 
von den sieben einge.setzten Feldspielern sechs 
an der Torausbeute beteiligt. 

Der stärkste Gegner dieser Begegnungen 
war Bauschheim, der den ganzen Einsatz der 
Spieler aus Langen erzwang. Eine schlechte 
Schledsrichterlelstung und einige Unsicher- 
heiten stellten den Erfolg zeitweilig In Frage. 

In den Spielen waren eingesetzt: K. Dröil, 
O Riedel. K.-H. Beyer, H.-G. Panitz, B. Röß- 
1er, Th. und M. Bahr, M. Seidler. U. Nippold. 
H. Eckstein. K. Pirwitz, G. Diesel. 

Tischtennisclub Langen wieder siegreich 

DAMENFUSSBALL 
SS(i LANGEN 

Am vergangenen Samstag trugen die Fuß- 
balldamen der S.SG ihr viertes Meisterschafls- 
spii'l in der üückrunde bei den Spfr. 04 Frank- 
furt aus. Vom ersten .\ugenblick an waren 
die Langenerinnen ül)erlegen und bestürmten 
p.iusenlos das gegneri.sche Tor. I.eider schei- 
terten sie immer wieder an der guten Ab- 
vveiu- der Gastgeberinnen. In der zweiten 
Hälfte hatten sie etv/as mehr dlück. Ein Frei- 
stoß von M. Hahn zu U. Klingler brachte die 
I.,ingener in Führung. Kurz darauf konnte 
,t .Sachs durch einen Nachsdiuß auf 0:2 er- 
hcihen. Trotz mehrerer guter Chancen blieb 

bis zum .Schluß bei diesem Ergel)nis. Alles 
In allem ein sehr mageres Spiel der Langene- 
rinnen, die noch nicht ihre alle Form der 
Vorrunde fanden, als sie diesen degner im 
ersten Spiel 11:0 schlugen. 

Die Spielergebnisse aus den i)isherigen Spie- 
len der Rückrunde; 

Germ. Ober-Roden — SSG I.angen 2:1 
SSG I.angen — Okriftel 1:1 
SSG Langen — FC Offenthal 5:0 
Spfr. 04 Ffm. — SSG Langen 0:2 

Gut erholt von der am vorletzten Spieltag 
erlittenen Schlappe zeigte sich der Tiscliten- 
nisclub am vergangenen Wochenende. Von 
den .sechs Mannschaften erzielten fünf dop- 
pelte Punktgewinne. Lediglich die 3. Mann- 
schaft mußte Sich mit 7:!) geschlagen geben. 
Am Samstag stellte sich zum Punktspiel der 
■>. Liga Südwest der nordhe.ssische Vertreter 
I,ohfelden in der Alberl-F.instein-Schule vor. 
01)W0hl die 1. Mann.schaft des TTC ohne 
Spitzenspieler Werkmann und Ileinecke an- 
trat. fiel der Sieg mit 9:1 wider Erwarten klar 
aus. Die Ersatzleute Sehring und Armer hol- 
ten im hinteren Paarkreuz alle 4 Punkte. Die 
Doppel .Täger Sehring u. Schlicht Flore .sowie 
Schlicht, ,Iäger und I.au erreichten weilere 
Siegpunkte. I.ediglich Flore verlor gegen den 
stärksten Gästespieler knapp im 3. Satz mit 
19:21. 

Morgen kommt es in Darmstadt zum Schla- 
gerspiel zwisciien Tabellenführer Blau-Gelb 
und dem TTC, Hier müssen die Langener un- 
bedingt gewinnen, wenn sie den Ausrutscher 
gegen Walldorf wieder egalisieren wollen. 

Erstmals in stärkster Be.set/.ung konnte die 
2. Mannschaft des TTC die Begegnung gegen 
SSd Darmstadt bestreiten und gewann 0 5 
durch Siege von Tron'Sehring. Tron (2). Seh- 
ring (2), Walser, Eitel, Best und Armer. 

Die einzige Niederlage mit 7:9 kassierte die 
3. Mannschaft in Nieder-Ramstadt. Lediglich 
H. W. Reidl und Reifert spielten in gewohn- 
ter Form und erreic+iten allein 4 Siege, Die 
übrigen Punkte Ringen auf das Konto der 
Do|>pel Reidl'Sdieit und Reichert/.Taworowicz 
sowie von Jaworowtcz im Einzel. Für die 
größte angenehme ilberraschung sorgte bis- 
her die 4. Mannschaft. 

In der Aufstellung Kaleschke, Siebrecht, 
F.. Reidl, Becker, Wernz und Müller-Ali kam 
sie im zweiten Spiel zum 2. Sieg. Hervorra- 
gend schnitten Kaleschke, Becker und Reidl 
ab, die 'zusammen mit 6 Punkten den Grund- 
stein zum 9:5-Sieg legten. Reidl/Wemz, Sieb- 
i-echt und Wernz steuerten die weiteren Pkte. 
bei. Klar mit 9:4 schlug die 5. Mannschaft des 
TTC die Gäste aus Bickenbach. Hier waren 
Kirchner'Müller-Ali, Albert (2), Kirchner (2), 
Alt (2), Schön und Müller-Ali erfolgreich. 

Die neugebiidete 6. Mannschaft siegte auch 
in ihrem 1. Auswärtsspiel in Messel deutlich 
mit 9;1. Sie spielte mit Mattelat, Müller-Ali, 
.'MI, Winnefeld, Albert und Schön. 

Eine gute l.eistung boten die A-Schüler 
beim Favoriten Braunshardt. Obwohl die 2:7- 
Niederiage iioch einen klaren I.eistungsunter- 
schied verdeutlicht, zeigten die I.angener Bu- 
ben. die noch nicht lange Tischtennis spielen, 
erkennbare Fortschritte. Die zwei Punicte er- 
zielten Statecz.ny und Thiemer. 

Mit einer großartigen kämpferischen l.ei- 
stung warteten die B-Sciiüier gegen Seeheim 
auf. Trotz eines 3:5-Riickstandes hieß es am 
Ende 7:5 für Langen, Be.sonders zu loben ist 
dor erst 10 ,Iahie alte Niemann, der 2 Einzel 
und zusammen mit I.inne 2 Doppel gewann. 
Für die weiteren Punkte sorgten Werner'Beck 
(2) und Beck, Franke'Mamic und Thiel ver- 
hinderten eine höhere Niederlage der Junio- 
rinnen gegen Wixhausen. Das Spiel endete 2:7. 

Drei hohe Siege der SGE- 
Tischtennisspieler 

SdE I — TTC Messel II 9:0 
SGE II — SG Malchau 9:0 
SGE HI — TSV Modau HI 9:0 

Für die Tischtennisspieler der SGE gab es 
am vergangenen Wochenende drei Kanter- 
siege. Wie .souverän die Siege ausfielen, v/ird 
durch ein Gesamtsalzverhällnis der 3 Mann- 
schaften von 54:2 dokumentiert. 

Die 1. Mannschaft spielte in der Aufstellung 
Wodiczka, Schroth, Bormuth, Branke, Zagolla 
und Bellinsky, Der erstmals in der 1. Mann- 
schaft eingesetzte Jugendspieler G, Bellinsky 
hatte einen ausgezeichneten Einstand und er- 
zielte 2 hohe Einz.elsiege. 

An dem souveränen Sieg der 2. Mannschaft 
waren Zagolla, Bertram, Kannstätter. Bellin- 
sky. Weber und Schmidt beteiligt. 

Die 3. Mannschaft war in Modau tn der 
Aufstellung Weber, Hofbauer, Schmidt, 
Schneider. Hertrampf u. Wollisch angetreten. 

Jugenidliche SSG-Handballer 
in der Hessenauswahl 

Die anhaltend guten Leistungen ein'/.elner 
Jugcndspieler der SSG haben dazu geführt, 
daß man „höheren Ortes" auf sie aufmerk- 
sam gewordeti ist. Fest nominiert ist bereits 
Thomas Räuber, der am Sonntag in Hütten- 
berg gegen Württemberg spielen wird. Er ist 
für die Altersklasse zwischen 14 und IG Jali- 
rpn aufgestellt. Bei den A-Jugendlichen ha- 
ben Klaus .lähnert und Rainer Beck noch die 
gleidie Chance. In einem drei Tage währen- 
den I.ehrgang. dor in Hüttenlierg stattfindet, 
können sie sich für die Mannschaft qualifi- 
zieren. 

Die Jugendmannschatten der SSG 
bei Turnieren in Griesheim 

Mit Ausnahme der D-Jugend (die Mann- 
schaft.smitglieder wurden geimpft) nehmen 
alle Jugendmannschaften der SSG an einem 
Turnier in Grie.sheim teil. 

Susgo bei der Überraschungs- 
mannschaft Blau-Weiß Offenbach 

Am kommenden Sonntag müssen die Of- 
fenthaler Susgo-Fußballer einen schweren 
Weg zu dem noch ungeschlagenen Tabcllen- 
zweiton Blau-Weiß Offenbach antreten. Am 
letzten Sonntag gelang den Offenbachern in 
Sprendlingen bei TG ein 3:Q-Sieg. Wenn c.ie 
Susgo den verlusipunktfreien Offenbachern 
einen Punkt abknöpfen könnte, dann wäre 
das für die Susgo ein Achtungserfolg. Aller- 
ding.s dürfen dann nicht so Schnitzer unter- 
laufen wie am Sonntag bei dem 2:2 gegen 
Elche Offenbach, 

Versand von Tieron mit Nachnahme 
N:ich dem Tierschutzgesetz vom 24, 7. 1972 

ist es verboten, ein Tier mit Nachnahme zu 
versenden. Postsendungen mit Nachnahme, 
die Tiere enthalten, weiden seit dem 1. 10 
1972 nicht mehr angenommen. 

Boaa 

Kfz-Meister 
mit soliden Fachkenntnissen und Kontakt- 
treude zu Kunden und Monteuren gesucht. 
Lslstungsgerechte Bezahlung, Weihnachts- 
und Urlaubsgeld, gute Sozialleistungen, 
verbilligter Mittagstisch, samstags frei, 
Kurzbewerbungen mit Altersangabe und 
Gehaltswünschen erbeten an' 
EMIL MUELLER KRAFTFAHRZEUGE 
FIAT-Händler, gegr, 193? 
OFFENBACH M„ Sprendlinger Landstr. 234 
Telefon 83 63 20 
(gleich hinter dem Autobahnkreisel) 

■ü'.r.initW!»« m    
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Fotolaborantin 
Junge Madchen und Flauen weiden gern 
eingearbeitet, von Großlabor 

„Gamma" Kopieranstall 
gesucht. 

6079 Buchschlag, - Gewerbegebiel - 
In der Luxhohi 5 
Tel 06103 6 10 46 6 19 54 55 

2 Kfz-Mechanil ver u. 

1 Hilfsarbeiter 
gesucht. 
Bei guter Bezahlung und gutem 
Betriebsklima, 

AUTO-KUHRFELDT KG 
Langen Hessen. Ohmslraße 15 
Telefon 7 25 08 

Tüchtige 
Friseuse 

ab sofort gesucht. 

dhmktt 
6073 Sprendlingen 
Frankfurter Straße 12a 
Telefon 6 76 72 

GESDNDHEITSIIP 

BIS rs-, 

MONATS W: 

Sprechstundenhilfe 
gesucht. 

Praxis Dr. med. Heinz Hancke 
Arzt für Allgemeinmedizin 
Gartenstiaße 72 
Telefon 2 31 61 

1 Jahrhunderte alt 
Ist die Gp<;chlchte der Leb- 
kuchen. Und Jedes.«ahr kommca 
sie wicdex'. Frisch von Schöller 
aus Nürnberg. Und schmecken so köstlich. 
Frille Sihüller Nürnberger Ob- 
latcu-I.rbkuchon. Naturrein — 

Jimn schmcckt'a 

Ein guter Rat vom 
Deutschen Grünen Kreuz 

Vorsicht vor 

»blinden Passagieren"! 

Meschede 1970, Hannover 1972. Diese bei- 
den Stichwörter führen vor Augen, wie groß 
heute noch die Gefahr der Pockeneinschlep- 
pung ist, einer Infektionslcrankheit, der 
sttidtzungsweise jeder dritte Erkrankte er- 
liegt; eingeschleppt von Gastarbeitern eben- 
so wie "Von Urlaubern und Reisenden aus 
den klassischen Pockenländern in Südost- 
asien, Afrika und Südamerika. Da die Pok- 
kenviren gewissermaßen als blinde Passa- 

giere — dor Erkrankte merkt meistens ersi 
eine Woche nach der Ansteckung erita 
Symptome — in den Flugzeugen von diesen 
Landern mitreisen können, besteht theore« 
lisch für alle Mitreisenden das Risiko einer 
Infektion. 

Dieses Risiko, darüber sind sich die Exper- 
ten längst einig, ist für alle jene Welten- 
bummler am geringsten, die sich gegen die 
schwarzen Blattern haben srhutzimpfen las- 
sen. Und zwar nicht nur bei den gesetzlich 
vorgeschriebenen beiden Impfterminrn in 
der Jugend, sondern das letztemal vor min- 
destens drei Jahren. 

Nach Vorschrift der Weltgesundheitsorga- 
nisation beträgt die im Impfpaß boscheinigte 
Pockenimpfung oder Wiederimpfung drei 
Jahre, »beginnend acht Tage nach der ersten 
mit Erfolg durchgeführten Impfung". Ledig- 
lich sechs Monate beträgt die Gültigkeits- 
dauer einer Choleraimpfung, die bei Reisen 
nach Südostasien, besonders nach Indien, 
Pakistan, Indonesien und Burma erforderlich 
ist, aber auch schon Touristen mit dem Fo- 
tienziel Vorderasien empfohlen wird. 

Noch ein wichtiger Hinweis: Schiehen Sie 
nötige Impfungen nicht auf die letzten Tage 
vor Urlaubsbeginn. Denn manchmal, wenn 
au':h selten, kommt es zu Impfreaklionrn 
vinl Sie würden riskieren, die ersten ferien- 

fiebernd und verstimmt verbringen zu 
müssen. Dr. med. Bastian Besser 

Zuverlässige und fachkundige 

Gas- und 
Wasserinstallateure 
gesucht, 
Stundenlohn 9,- DM, Weihnachts- 
gratifikation und soziale Leistungen. 

Stroh KG 
6079 Sprendlingen. Hauptstraße 13 
Telefon 6 76 57 

Strebsamer Mitarbeiter 

für Lagerarbeiten bei guter Bezahlung gesucht. 

Freitags bis 13.15 Uhr. 

RiaStiKi 
Sprendlingen. Philipp-Reis-Straße 9-11 
Telefon: 06103 67027 

Wir sind eine namhafte Weinkel- 
lerei und suchen nebenberuflich 
toiige Mitorbeiter ols Weinfreun- 
de für den Verkauf unserer 
Qualilöti- und Prädikatsweine 
mitamtl. Prüf. Nr. Ohne Risilto und 
eigenes Kapital erzielen Sie durch 
Ihren Zweitberuf ein stets wachsen- 
des Zusatzeinkomrnen. Sie verkau- 
fen in ihrer nöheren Umgebung. 
Interessenten mit PKW, Tel. (nicht 
Bedingung) etwos Platz für Wein- 
Depot schreiben bitte unt. 21712 
OB *llflt Vtflog, gOQO Wünditn Z, SonninslioB« 29 

Lüftung - Klima - Rohrleitungsbau 
Verstehen Sie etwas davon? Das genügt 
nicht. Sie sollten „Etliches" davon ver- 
stehen, um als verantwortlicher 

MONTAGE- 

BAUSTELLENLEITER 
für unsere Firma, die einen guten Namen 
in der Branche hat, tätig zu werden. Zu- 
verlässigkeit u. Charakterfestigkeit setzen 
wir voraus. Sie sollten nicht nur in fach- 
licher, sondern auch in menschlicher Hin- 
sicht Ihren Mitarbeitern Vorbild sein. 
Es ist selbstverständlich, daß uns ein guter 
Mann etwas wert ist. Sprechen Sie dar- 
über mit unseren Herrn Weber oder Klee- 
mann. 
Wir freuen uns auf Ihren Anruf. 

Kunststoffe Hch. Brinkmann KG 
6079 Sprendlingen 
Dieselstraße 17 (Telefon(06103) 10 51 

Polsterarbeilen 

Telefon 2 14 04 

Albert-Einstein-Schule 
— Haupt- und Realschule — 
in Langen-Oberlinden 

Als Krankheitsverlretung suchen wir ab sofort 

1 MITARBEITERIN 
für das Sekretariat 

Alles Nähere wie Vergütung. Arbeitszeit usw erfahren Sie durch 
die Schulleitung der 
Alberl-Einstein-Schule. Berliner Allee, Telefon 74 89 

Stenokontoristin 
für vormittags gesucht. 

Angenehme Arbeitsweise, gute Bezahlung, 
verbilligter Mittagstisch, Weihnachts- und 
Urlaubsgeld, gute Sozialleistungen. 
Kurzbewerbungen mit Gehaltsvorstellungen 
erbeten an: 

EMIL MUELLER KRAFTFAHRZEUGE 
FIAT-Händler, gegr. 1932 
OFFENBACH/M., Sprendlinger Landstr 234 
Telefon 83 63 20 
(gleich hinter dem Autobahnkreisel) 

Wir suchen für sofort eine 

Expedientin 
für den Exportversand. 
Wir bitten um Vorstellung montags bis freitags von 
7.00 bis 17 00 Uhr in unserer Personalabteilung. 

BEKLEIDUNGSWERKE 

iJuißdeMnü 
. tiizii. I 1 

6079 Sprendlingen, Frankfurter Straße 127, Telefon 610 81 

EUROPAS 

GRÖSSTER EINKAUFSVERBAND 

für Eisenwaren, Hausrat, Glas/Porzellan 
Heiz-, Koch- und Elektrogroßgeräte 

bietet Ihnen 
zukunftssichere berufliche Chancen. 

SACHBEARBEITER (INNEN) 

KONTORISTINNEN 

VVir bieten die Vorteile eines modernen Großbetriebs, verbilligten Personaleinkauf in 
den von uns geführten Artikeln. 

stellen Sie sich persönlich bei uns vor in der kommenden 
Woche (Mo. - Fr.) in der Zeit von 8-17 Uhr. 

Nordsüd'Nürnberger Bund 

Großeinkaufsverband eGmbH 

6082 MÖRFELDEN 
Hessenring (Industriegelände) 

Sie wollen In 
Ihrem Beruf vor 
ankommen? 
Und Ihre guten 
technischen Kfz- 
Kenntnlsse auch auf kaufmännischen Gebieten anwenden? Diese 
Chance bieten wir einem 

Kfz- 

Sie werden sorgfältig an unsere Garantie-Abwicklung herange- 
führt, so daß Sie neben der technischen Kontrolle der Garantie- 
teile auch Prüfberichte sowie die vollständige Bearbeitung der 
Garantie-Anträge durchführen können. 
Unsere Leistungen; Zusätzliches Urlaubsgeld, Weihnachtsgratifi- 
kation, Altersversorgung und selbstverständlich ein anständiges 
Gehalt. Diese BUrotätlgkelt Im Angestelltenverhältnis sollten Sie 
sich ansehen. 
Bitte rufen Sie uns an, damit wir einen Vorstellungstermln ver- 
einbaren können: 

CHRYSLER DEUTSCHLAND GMBH 
6078 Neu-Isenburg - SchleussnerstraBe 92 

Telefon (06102) 70 43, App. 30 



Warum in die Ferne schweifen ? 

Bei uns stimmt das! Haben Sie sich schon einmal überlegt, wieviel Zeil Sie im Zug orti ' 
auf der Autofahrt für die Anfahrt zum Büro verlieren' 

Wir bieten Ihnen in NEU-ISENBURG einen angenehmen ArbPitspiat? als 

Sekretärin und Sachbearbeiterin 

(zur Auftragsabwicklung) eines unserer Geschattsinhaber. 

Stenokenntnisse sind nicht unbedingt erforderlich, jedoch gute Schreibmaschinenkenntnisse. 
Ein gutes Gehalt (Frankfurter Gehalisniveau) alle üblichen Sonderleistungen eines moder- 
nen Unternehmens, Fahrgelderstattung und vor allem eine angenehme Arbeitsatmosphäre 
erwartet Sie, Wollen Sie mehr über uns wissen? Dann rufen Sie uns doch einfach einmal 
an und verlangen Sie Herrn Feickert oder schreiben Sie uns. 

KETTEN-BEHREND 

FABRIK FÜR KETTENRÄDER UND GETRIFBETEILE 

6078 Neu-Isenburg Hans-Böckler-Straße 8, Tel.-Sa.-Nr. 2 29 22 oder 84 82 

Betr.: Baustofflabor 

Philipp Holzmann ist ein führendes Industrie- 
unternehmen und weltweit im Hoch- und Tiefbau 
tatig Für unser Baustofflabor in Neu-lsenburg- 
Golicspitz suchen wir einen zuverlässigen und 
technisch interessierten 

Mitarbeiter 

Ihre Aulgabe wird es sein, Baustoffprüfunqen 
auszuwerten und die damit verbundenen Prüf- 
berichte zu erstellen. Wir würden es daher be- 
grüßen. wenn Sie einschlägige Berufserfahrungen 
besitzen Die fi^öglichkeit der Einarbeitung wird 
aber auch geboten 

Wir zahlen ein gutes Gehalt und unsere Sozial- 
leistungen sind so, wie man es von einem Groß- 
unternehmen erwartet. Der Arbeitsplatz befindet 
sich in der Nahe des Bahnhofs Neu-Isenburg 
und ist verkehrsgünstig zu erreichen. Ein Park- 
platz steht zu Ihrer Verfügung. 

Uber Ihre Bewerbung würden wir uns sehr freuen. 
Bitte rufen Sie uns an (0611 2606-295) oder sen- 
den Sie Ihre Unterlagen unserer Personalabtei- 
lung 6 Frankfurt f^ 2 Postfach 1190R9 

PHILIPP HOLZMANN 
Aktiengesellschaft 

BIOTEST sucht 

Halbtagskraft 
für kaufmännische Büroarbeiten 
mit Arbeitszeit nach Wahl. 

Bitte bewerben Sie sich oder rufen Sie an bei 

BIOTEST SERUM INSTITUT GMBH 
Werk Dreieichenhain, Personalabteilung 
Landsteinerstraße 5 — Telefon 06103 / 83 61 

Herstellung von 
Schleif- und Polierautomaten 

Im Rahmen unserer Betriebsvergrößerung suchen wir: 

Radialbohrer 

Blechschlosser 
mit Aufstiegsmöglichkeiten zum Vorarbeiter 

Maschinenschlosser oder 

Mechaniker 
mit E-SchweiBkennlnissen 

Fräser 
Sie finden bei uns leistungsgerechte Bezahlung und über 
den Rahmen des üblichen hinausgehende Soziaiieistungen. 
wie z. B. Arbeitskleidung und -schuhe, verbilligten h/littags- 
tisch, Fahrgeldzuschuß und vermögenswirksame Leistungen 
im Rahmen des 624-Dfk^-Gesetzes. Wenn Sie an einem 
zukunftssicheren Arbeitsplatz ganz in der Nähe Ihres Wohn- 
ortes interessiert sind, dann rufen Sie uns bald an oder 
stellen Sie sich bei uns in der Zeit von montags bis frei- 
tags zwischen 8 00 und 16 30 Uhr vor. 

ACME Maschinenfabrik 
6078 Neu-Isenburg, Rathenaustr. 15—19, Tel. (06102) 60 51 

ca 
<3 

Konstruktiver techn. Zeichner(in) 
für sofoit oder spater gesucht. Nicht das 1 
Alter, das Können ist ausschlaggebend: j 
unser neuer Mitarbeiter bzw Mitarbeiterin I 
sollte nicht reproduzieren, sondern anhand 
einiger Skiz/en und Ideen in der Lage 
sein peilektp technische Zeichnungen zu 
erstellen 
Bitte setzen Sie sich mit unseren Herren 
Weber oder Kleemann in Verbindung, die 
Ihnen gern Näheres sagen werden. 
Kunststoffe Hcti. Brinkmann KG 
6079 Sprendlingen 
DieselstraRe 17 (Telefon(06103) 10 51 

Bei sehr guten Verdienstmöglichkeiten 
gesucht 

KRANFÜHRER 

BAUMASCHINISTEN 

Ewald Klebert GmbH & Co. KG 
607 Langen, Raiffeisenstr 18, Tel. 77 44 

Zum baldigen Eintritt suchen wir 

techn. Zeichner (in) 
Auch qualifiziertem Interessenten gellen 
wir eine gute Chance. Gleitende Arbeits- 
zeit verbilligtes Mittagessen und Fahr- 
geldzuschuß. Bushaltestelle am Werk, 
Bahnhof 5 Minuten. 
Phönix-Armaturen- und 
Gerätebau GmbH. 
Dreieichenhain, Feldstraße 1, 
Telefon Langen 83 52 

Gute Friseuse 
für halbtags oder aushilfsweise 
gesucht. 

Friseur Johann 
Langen, Obergasse 4 
Telefon 27 83 

Wir suchen für sofort 
Ölfeuerungsmonteure 
Einsatzgebiet ca 150 km. 
Gute Verdienstmöglichkeit. 

W. Winkel junior 
OLFEUERUNGEN 
Dreieichenhain, Weimarstraße 7 
Telefon 8 11 94 

Konditor und 

Verkäuferin 
sowie 

Nachtportier 
gesucht. 
Lohn nach Vereinbarung. 

Fr. Michel 
backerei - KONDITOREI 
Langen, Telefon 2 37 86 

Für unsere Geschäflsleitung suchen wir eine 

Chefsekretärin 
mit guten englischen Sprachkenntnissen In Wort und 
Schrift Darüberhinaus erwarten wir von der Be- 
werberin alle die Kenntnisse und Fähigkeiten, die 
für eine Tätigkeit in einer solchen Vertrauens- 
stellung unbedingt erforderlich sind. 

Außerdem suchen wir noch folgende 
Mitarbeiter(innen): 

Crganlsations-Asslstentin 
für ein interessantes und selbständig zu bearbeiten- 
des Sachgebiet Grundkenntnisse in der EDV und 
der Organisation sollten vorhanden sein. 

Gabelstapler-Fahrer 
für unser Montage-Teilelager. 

Lagerarbeiter 
für die Warenannahme und das Montage Teilelager. 

Elektro-Mechaniker und Mechaniker 
für die Montage und Reparatur unserer Kopier- und 
Kleinoff «T'iAutoma'en. 

Werkstatthelfer(innen) 
die bei Eignung in d'e Montage übernommen wer- 
den können 
Wir bieten neben einem sehr guten Gehalt bzw. 
Stundenlohn noch Urlaubsgeld, Weihnachtsgratifika- 
tion, betriebliche Alteisveisorgung, verbilligtes Mit- 
tagessen in eigener Kantine, firmeneigenen Park- 
platz mit Betriebstankstr:lle. Arbeitszeit von 07,45 
bis 16.30 Uhr und angenehme Arbeitsbedingungen. 

ADDRESSOGRAPH-iyiULTIGRAPH GI\ÄBH 

- HAUPTVERWALTUNG - 
6079 Sprendlingen bei Frankfurt am Main 
Robert-Bosch-Straße 5 • Telefon 061 03 60 11 

feinem Untefnehmen Hätten Sie nicht Lust, bei 
des Bundes tatig zu sem? 

Wir suchen 

bOroangestellte 

(mit guten Schreibmaschinenkenntnissen) 

SCHRIFTSETZER 

ARBEITER 

Wir bieten angenehme Dauerbeschäftigung. Fünf- 
Tage-Woche (40 Stunden) und gute soziale Lei- 
stungen. 

Sprechen Sie ganz unverbindlich bei unserer 
Personalstelle vor (montags bis freitags zwischen 
8.00 und 1430 Uhr) oder bewerben Sie sich 
scfiriftlich mit den üblichen Unterlagen 

BUNDESDRUGKEREi 

Betneb Neu-Isenburg 
Rathenaustraße 53 (Postfach 203) 
Telefon 0 61 02 40 12 

Lange Anmarsch- 
wege zur Arbelts- 
stätte kosten 
Zelt und Geld. 
Suchen Sie sich 
deshalb Ihre Arbelt In der Nähe 
Isenburg bieten wir einem 

Ihrer Wohnung. Hier in Neu- 

Rundschleifer 

Kurbelwellenschleifer 

eine ganz attraktive Stelle. Ihr Arbeitsplatz wäre In unserer sau- 
beren Austauschwerkstatt, an einer neuen, modernen Schleit- 
maschlne. 
Für Ihre präzise Arbelt werden Sie natürlich außergewöhnlich 
gut bezahlt. Am besten, Sie kommen gleich zu uns oder rufen 
uns an; 

CHRYSLER DEUTSCHLAND GMBH 
6078 Neu-Isenburg - SchleussnerstraBe 92 

Telefon (06102) 70 43, App. 30 

Wir sind auf dem Weltmarkt ein führendes 
Unternehmen unserer Branche. Wir stellen 
fotochemische Erzeugnisse her. Und wir su- 
chen für unser Werk in Neu-Isenburg 

Elektriker 

Schlosser 

Wir brauchen Sie Ja, wir brauchen Sie sogar 
dringend, und deshalb ist uns auch klar, daß 
wir einiges dafür tun müssen, damit Sie auch 
Kommen. Wir haben uns deshalb wirklich 
Mühe gemacht, Ihnen das Arbeiten bei uns 
äo interessant wie möglich zu machen. Sie 

sollen nämlich nicht nur zu uns kommen, 
sondern auch bei uns bleiben. 
Es erwarten Sie ein krisensicherer Arbeits- 
platz, ein gutes Betriebsklima sämtliche So- 
ziaiieistungen eines bedeutenden Großunter- 
nehmens. z B sichern wir im Krankheitsfall 
Ihr Nettoeinkommen nicht nur für 6 Wochen 
ab. sondern bis zu einem halben Jahr, 
selbstverständlich erwartet Sie auch eine gute 
Bezahlung und vieles mehr, was Sie sich am 
besten einmal selbst anschauen. Rufen Sie 
uns doch einmal an oder kommen Sie bei 
uns vorbei. Wir treuen uns auf Sie. 

Mechaniker 

Kesselwärter 

DU POHT DE NEMOURS (DEUTSCHLAND) GMBH 
GESCHÄFTSBEREICH FOTOPRODUKTE 

6078 NEU-ISENBURG b. FRANKFURT/MAIN, SCHLEUSSNERSTR. 2, PERSONALABTEILUNG 

Blechschlosser - Maschinenschlosser 

Werkzeugmacher - Schreiner 

Wir bieten: 
Übertarifliche Bezahlung, alle sozialen Vorteile, verbilligten Mittags- 
tisch im Hause, Fahrtkostenerstattung. 

(5) ^ AIRCRAFT 

Metailwarenfcbrik 

Rolf Rodehsu 
Flugzeugküchen- und Kabinenzubehör 

607 Langen, Moselstraße 3, Telefon 2 20 27 

GALLEV *nd CABIN EQUIPMENT 

• "•ff'"'-* r. - . - • • • • - - 'S-' t/,. ÄT- - 

Kauf-Park sucht; 
für das Selbstbedienungs-Warenhaus Sprendftngen 

Abteilungsleiter 
Obst und Gemüse 

Wennn Sie schon Erfahrurvg im Lebensmittel-Einzelhandel besitzen, 
ist das ein Vorteil. Bedingung ist es nicht. Noch mehr schätzen wir 
eigene Initiative und Begeisterung für diese interessante und viel- 
seitige Aufgabe. Wir schätzen die Tätigkeit unserer Abteilungsleiter 
hoch ein und bezahlen entsprechend gut. 

Abteilungsleiterstellvertreter 
Lebensmittel 

Diese Position wird an einen Jungen Mann vergeben, der seine Aus- 
bildurvg abgeschlossen hat und sich zum Abteilungsleiter ausbilden 
lassen will. Branchenfremde Bewerber werden ebenfalls für diese 
Aufgabe eingestellt. Wir vermitteln Ihnen das notwendige fachliche 
Wissen in einer gründlichen Ausbildurvg. 

2 Metzgergesellen 
fOr Zerlegerei und Verkauf. 

Tüchtige Gesellen erhalten bei uns die Möglichkeit, bei entsprechen- 
der Eignung zum Abteilungsleiter aufzusteigen. 

1 Fleischverkäuferin 
vollbeschäftigt oder 3 Tage In der Woche. 

2 Kassiererinnen 
Arbeitszeit: Montag bis Freitag von 9 bis 17 Uhr und Samstag. 
Verkäuferinnen auch aus anderen Branchen oder Hausfrauen, die 
bisher noch nicht im Einzeihandel tätig waren, sich aber dafür inter- 
essieren, werden vorher sorgfältig ausgebildet. 

Lagerist 
Diese Arbeitsstelle wird auch an einen ausländischen Bewerber mit 
etwas deutschen Sprachkenntnissen vergeben. 

Bitte senden Sie Ihre Bewerbung an unsere Personalabteilung. Wir 
vereinbaren danach ein Gespräch mit ihnen. Für eine Kurzinformation 
stehen wir Ihnen telefonisch zur Verfügung. 
Wenn Sie sich vorher Ihren neuen Arbeitsplatz einmal anschauen 
wollen, so wenden Sie sich an den Geschäftsführer des Kauf-Park 
Warenhauses Sprendlingen, Herrn Ruhl. 

V"- Pfirsonalp^teHurtll "^ 
> Frankfurt^pilt i/^^<Jfvyedlerstrafis^> 1--S 

• Postfdch'ä548)Telefon (061))43091 'u-V' i'-', '• 

...der schnelle 

Latscha-Weg* 

für junge Loufe mit abgeschlossener Lehre 

Kommen Sie zu uns. Überlassen Sie Ihre Zukunft nicht dem Zulall. 
Fangen Sie bei uns als 

Abteilungsleiter 

an. Unser „V/eiterbildungsprogramm" sichert Ihr Vorv/ärtskommen. 
Schnell und ohne Leerlauf können Sie zum 

Assistenten und Marktleiter 

aufsteigen und Ihr Gehalt in ZVi Jahren verdoppeln. Der schnelle 
Latscha-Weg* bietet Ihnen viele Berufs-Chancen 
Fordern Sie bei Herrn Leichum, Telefon 4309298 unseren Prospekt 
an oder vereinbaren Sie einen Gesprächstermin. 

J. Latscha Frankfurt KG, 
6 Frankfurt/Main, Postfach 3548 •mit Karriere-Paß 

JliQbQft jffie Dtallan ? 

Bei uns sind Sie ein ganzes Stück näher dran! Ab 1, Januar 1973 entsteht 
In Dreieichenhain die Niederlassung eines italienischen Unternehmens. Wir 
suchen schon jetzt eine 

STENO-SEKRETÄRIN 

Was wir bieten? Na. allerhand! Zum Beispiel gute Bezahlung, Weihnachts- 
gratifikation, Urlaubsgeld. evtl. Fahrgelderstattung, Mittagstisch im Hause 
und ein „sonniges" Betriebsklima. Sie bekommen ein eigenes Arbeitszim- 
mer, das Sie nach Ihren Wünschen einrichten können. Ihre Bürozeit be- 
stimmen Sie selbst. 
Bitte bewerben Sie sich bald. 
fklontan-Chemsa GmbH 
Abteilung Batterien 
6 Frankfurt, CorneliusstraBe 9, Postfach 2914 

DRUCKSACHEN? Buchdruckerei KOHN KG., Langen, Ruf 27 45 

I 

I 

I 

I 

Spitzenlöhiie i 

— Wir bieten beste Bezahlung und einen modernen, sauberen Arbeitsplatz. 
— Wir suchen 

Mitarbeiter für unsere Spritzerei und Stanzerei 
— Spezielle Vorkenntnisse sind nicht erforderlich. Wir arbeiten Sie gerne ein und 

bilden Sie bei entsprechendem Interesse zum Einrichter unserer Stanzautomaten 
aus. 

Werkzeugmacher 
Flach- und Profilschleifer 
Deckelfräser 
Inspektoren für die Qualitätskontrolle 
finden bei uns einen gut ausgerüsteten Werkzeugbau, großzügige Sozialleistungen, 
Urlaubs- und Weihnachtsgeld, Mittagstisch sowie betriebliche Altersversorgung. 
Auch das Weihnachtsgeld, das Ihnen durch 
einen Arbeitsplatzwechsel möglicherweise ver- 
lorengeht, ersetzen wir. Bitte richten Sie Ihre 
Bewerbung an unsere Personalabteilung, 
oder rufen Sie uns an. 

607 Langen/Hessen 
AMPerestraße 7-11 
Telefon 061 03/70 91 

DEUTSCHLAND 
GmbH für lötfrela Anschlußtechnik 



TEPPICHE 

selten schöne Stücke 
aus dicker flauschiger Wolle, 
handgeknüpft. Einmalig im Des- 
sin — zauberhaft in den Farben. 
Unsere Herbstsendungen sind 
eingetroffen! Noch nie war die 
Auswahl so groß, ob einfarbig 
oder gemustert. 

Die Qualitäten - Extra-Klasse, 
der Preis - günstig! 

Algerische Berber 
schwere Qualitäten aus reiner Wolle, ein- 
farbig in schönen Naturtarben, 168--400 
Knoten per qdm Vorrätige Größen von 
300'400 cm bis 70 140 cm, 1 1 fl 

qm ab | | U»' 

Marokkanische Berber 
bestechen durch die Einfachheit der geo- 
metrischen Musler. braune Dessins auf 
naturfarbig. Grund Vorrätige Größen von 
300 400 cm bis 70 140 cm. ICC 

qm I DO)" 

Marokkanische Berber 
begeisternd die farbige Heiterl<eit, aus- 
drucksvolle Zeichnungen aut Natur- oder 
farbigem Grund. Vorrätige Größen von 
300 400 cm bis 70 140 cm. 4QI« 

qm ab fc03)" 

Gölzenhaln 
am Villenvirrtrl 
Komfortwohnungen 

Huhlge Lage, modernt 
u grotSzügiRe Ge.slal 
tung, große Loggien 
erst)<lass Ausstattung 
tellw Tepplchbetag u. 
Isotierverglasung, t^tft 
usw., heziphb ab sofort 
2 ZW. 67 qm, 

Miete ah 360.— OM 
3 ZV, 86 qm, 

Miete ab 485.— I)!M 
rtflgarage direkt mit 
Lift von der Wohnung 
erreichbar. 40,— DM 
MrLIJCR & HINZ K(. 

Frankfurt am \Ialr 
Tel 2!)3,'i!)l ' 2«,'iR12 
Große Bockenhelmei 
Straße 37/39 

2 FR 1K04 
1 I am.-Haus m. unvcr- 
liaul). Frrnhiick — 
llad König, 5 ZI., Kü 
l'iid, .scp. WC, übord 
Tcrr., Olzh/.R., gopfl 
ZiCTgarton, Bj. I!l()5,ri(i 
Wrhnfl. !I8 tim, CJrdst 
!IH7 qm, frei werdend I 
Krf 50 (MIO,-DM. Vkpr.-! 
15(1(100,- DM. 

TtmCNt 
«AIMNIN 
TIffKNIOMN 
STimECini 
oiitHT-nmcNi 

franklur1/Main-[ITY-HAU5-LiEblrauenstr.1-3 
Tel.282360-283136-287394 
Bergen-Enkheim • Ht55EN-CENTfR Tel.06194/24095 
Neu Isenburg.ISENBURG-ZENTRUM Tel.06102/38019 

WIMlteR 
Bet«ll)gunglunt«rn«hm«n-^ d«r BAD'ISCHEN BANK 

Oi Darm.sladt, Miblg- 
Isli 2, Tel, 00151-26431 

Diese Chance 
sollten Sie nützen! 

Haustüren 

Holz oder Alu 

P 

Unser Zentral-Lager 
Rhein-Main ist lieferbereit! 

jteit 
dVG Handwerklich sauber(D Verarbeitung garantieren 

Wetterfestigkeit und lange Lebensdauer. Kombi- 
nations-Möglichkeiten mit Seitenteil-Elementen. 
Ein unverbindlicher Besuch lohnt sich! 

BAUSTOFFE 

m 1 1 
Langen ü,ihnslraBe 1 ■ Telelon (06103) 2 20 43 
Sprendlingen ■ Darmsladter Str. 11-15 'Tel. (06103)22043 
Neu Isenburg ■ Schleussnersliaße ■ Telelon (06102) 6990 

ebfauiehtwagen 

PBHef und Siegel 
MtVi^tJHRYSLEft-SIMCA-Händler 
^ V .1 - Das'Angebot aer Woche 

Typ 

VW 411 E 
VW 1302 
Simca 1501 
Peugeot 404 
Chrysler 160 GT 
Chrysler 180 
Simca 1100 S 
Simca 1301 S 

Baujahr Preis 

1959 
1970 
1967 
1971 
1971 
1971 
1972 
1969 

3 150,- DM 
3 250,- DM 
3 500.- DM 
5 500.- DM 
6 500,- DM 
6 800.- DM 
7 400,- DM 
2 9Ö0,- DM 

TÜV 

9 74 
8 74 
7 74 
2 73 
8 73 
5 73 
7 74 
6 73 

Vorlührwagen 

Vorführwagen 

Simca 1100 und Simca 1000 Lagerwagen 

AUTO-KUHRFELDT KG 
Chrysler - Simca - Sunbeam-Vertragshändler 

607 Langen Hess.. Ohmslraße 15 Telefon 7 25 08 

Aus meinom .Annrhot; 

Vermietung direkt durch den Bauherrn 
Wohn.-Geschättshaus Langen, Gartenstr. 8 (Nähe Lutherplatz) 
Einige 3-Zi.-Komfortwhgn sind ab sofort o später zu vermieten. 
Elegante Fassade, Litt, Gegensprechanlage, Hausantenne. Kachel- 
bad. w W.. Balkon, Tel Miete 480,- DM Umlage, Kaution 
Außerdem sind noch Lagerräume und Ladenflächen abzugeben. 
Besichtigung nach Vereinbarung, Tel, 06103 ' 2 38 48 

Häuser und 
Wohnungen 

/u nik'lpn KC.suiht. 
Immnbilien 
Ti-Ii'fon 221122 

Eigentumswohnungen 

in Langen 

Zentrales Domizil 

Blick ins Grüne 

Mitten in Langen. Bahnstraße 51 53, 2-Zimmer- 
wohnungen ab 54 qm. Südbalkon mit Blick ins 
Grüne. Komfortable Ausstattung. Teppichböden. 
Garantierter Festpreis ab 86.200 DM. Keine Ver- 
mittlungskosten. Kurzfristig beziehbar. 

HEIMFINANZ GmbH 
GTrankfuM Miiin. Schillerstr 31 • T»»l 06'1 

Mod. 1—5 ZU in I.an- 
m'i' und l niRi'l>unK. 
I.aiiKen: 
> '/.w . 40 ((III, :ioo,- 
2 ZW. Kinb.-Kü., 330,- 
2 ZU , ,'15 cim, H(i0,- 
2 Z\V, 57 qm. Iilk.:tl)4.- 
3 Z\V, 7K qm, ZU. 390,- 
3 Z«. 80, Clarl., 3H3,- 
37: Z\V, !)3, Blk., 520.- 
5 ZU, 102, Blk., (iUO,- 
2 l'ain.-llaus. OlZIl, 
G;irt., C.ar., .Inn. 800,- 
I Zi.-UII. !I0, Okt. 700,- 
1 Z\V, Sprcndl., 250,- 
» ZU, Sprcndl., 320,- 
S ZU', Drrieichh., 450,- 
4 ZU, (lötzh., ill), 500,- 
4 Zi.-Khs. Kgolsb.. 
120 qm, 7.H, .Inn. 751),- 
Itüro, Läilcn, Laiirr aul 
Anfrasc. 
Vorkäulo: 
Industriebauplätze 
Sprendlingen 
ab 14ÜÜ qm 
540 qm Baupl. Langen 
f Bung., m. Walmd., 
Süf. baureif. 
"33 qm Mörfelden 
2'';R(\sch. Geschäftslage 
20 000,- u. .\nllegerk. 
I?EI> Lang, ab 750 qm 
I Fam.-Hs„ Langen 
Grd. 500 qm. innen 
vollst, neu renoviert, 
150 000,- VB 
4-Zi.-Bungalow, Buch- 
schlag, Grdst. 750 qm, 
DO qm Wohnfl., Öl-ZH, 
ItOOOO,- 
BunKalow. Noub. Diet- 
zcnb.. 170 qm. Garage, 
mod. ."Vusstalt. 330000,- 
Hungalow. Neub. Lang. 
5 Zi., Hobbyr., 'ZH 
großzüg. Grundriß, 
mod. u. solide .-Xusstatt. 
MM 335000,- 
Kigentum.s Wohnung 
Sprendl. 92 qm. Neu. 
ni\T 14<)000,- 
llaus mit (iarten 
Groß Zinimorn, renov. 
.Mtbau 1>.M 100000,- 
3 Pani.-llaus, Neubau- 
projekt, I.angen, Grst. 
cii 400 qm, ca. 350000,- 
Büro 10—12; 15—18. 
Sam.stag 9—13 Uhr. 
SACHS Immobilien 

RDM I.angen 
Bahuslraße 113 
Telefon 2 32 48 

Äiün.ster/Uieburg 
(■elegenheit! 

1- his 2-Fam.-llaus 
II mod, (iarti-nhau.s 

(m kompl. 2-ZW), 
Grdsl. 020 qm. sehr ge- 
plli'gtes Anwe.sen. Sof. 
Irciwerdend. 
Kr nur I)M l(;i«flO,- 

IMM.-nÜHO KUCK 
0115 Münster, I'oslf. 
Tel. 0()071'3H)4H 

3 ZU -Offenlhal. mod. 
mijbl., ZU, Kinb.-Kü., 
Bad, Balk., DM 400,- 
L'ml.'Kt., sofort. 
37j-ZU-Langen. \B, 
ZU. Kü., Bad, Balk., 
DM 500,- Uml. Kt 
3-ZU-Buchs(hlas. 
Villonv., ZU. Kü., Bad, 
Balk., beh. Schwimm- 
t;ad DM 595 Uml.'K! 
<iroltraumwohiiung- 
Ciül/.enhain, 135 cim, 
Kangl., ZH, Kü., Bad, 
halk.. Wohnz. 55 qm 
DM H20,- Uml./Kt. 
4 - ZU'-l' fm.-Sachscnh. 
13,"- qm, AB, 11 St., 
ruh Lg., DM 450,-Uml. 
4-ZU-I)ietzenhaeh, 
NB, 115 qm,ZH, Einb. 
Kü., Bad, Teppb.,BaIk., 
Lift, Gar., DM 580.- 
Uml./Kt. 
4-ZU'-Langrn, 95 qm, 
ZH, Kü., Bad, Terr.. 
Balk. Gar.. DM 515.- 
Kt.. 1. 11 72 
Einlam.-Reihcn-Haus- 
Langen. 115 qm. 4 Zi. 
u. 2 Hobbyr., ZH, Kü., 
euigeb., Bad, Balk., 
Gart., Parkpl. DM 700,- 
Uml./Kt. 
Finfam.-llaus, NB, 
Egflsbach, 4 Zi. und 
Hdbbyr., ZH. Kü., Bad, 
2 WC, Wohnzi. 40 qm, 
Terr., Balk., Garage 
DM 800,- Uml.'Kt, 

Immobilien 
Tel. Langen 22822 

Orientteppiche 
direkt ab Zoll-Lager 
1el. 610 70 

Gepflegte 
Gastlichkeit be) 

Hähnchen-Erich 
Irr schönen 

W aldreslHurant 
..Schüt'/enhaus" 

Langen* 
Oberlinden 

ab 16 Uhr geöffnet 

Die 

Langener 

Zeitung, 

der 

Werbeträger 

Ihres 

Vertrauens 

Fußboden- 
Verlegung 
PVC- und Teppich- 
böden 

nach Vereinbarung, 
Telefon 2 24 92 

Münster/Dieburg und 
Umgebung 

Komfortable 
2-, 3-, und 4-Zinim.- 
U'olinungcn 

sot. u. später beziehb. 
lMM,-BÜRO KUCK 
'.'115 Münster, Postf. 
Tel. 00071/31048 

'i 

Haus od. Bauplatz 
Langen od. Umgebung, 
von Barzahler zu kau- 
fen gesudit. 
Ofl.-Nr. 4 an die LZ 

Langen (bis 2 Pers.): 
I-Zi.-Luxus-App. 290.- 
NB, 30 qm, m. Bad/WC, 
kpl. Kodin., Balk., Sep. 
Eingang, sofort 
dto„ Nähe Bhf. 295,- 
NB, 38 qm, m. kompl. 
sep. Küche, Schlaf- 
nische, Du'WC, 1.1. 
2 ZU . 60 qm, 370,- 
NB, m. Bad/WC, Kü., 
Balk., Teppichb., sofort 
3-ZU', 80 qm, 490,- 
NB im Grünen (Erstb.) 

i teilmöbl., Küche, Bad, 
1 sep. WC, Teppichb., 
I mod. Ausstatt., 1. 12. 
I dto.,4-ZW. 90 qm, 555,- 
Kgelsb. Reihenh. 840,- 
NB 120 qm, 5 Zi., Ga- 

I rage, Garten, 1. 1, 
Sie können .jederzeit \ 
anrufen; T. 71586/72637 

G. Schwab Immob.! 
Langen, Danzig. Str. 3 

DM 
I Zi.-.\|ip., kompl. möbliert, m. 

Kochn., Duschbad, Balkon 201,- 
I Zi.-.\pp., Langen, m. Balkon 250,- 
I Zi.-App., La ngen, m. kompl. 

einger. Kochn., Duschbad 275.- 
1 Zi.-.\pp. Dreieichenhain, 

mit Balkon, Dusd-ibad 270.- 
1 Zi.-App., I.angen, NB 285,- 
2 Zi.-U hg., Sprendlingen, NB, m. 

Teppichb., Balkon etc. 330,- 
2 Zi.-Uhg., Dreieichenhain. 

mit Balkon, Teppichboden ab 325,- 
2 Zi.-Uhg., r ..angen, mit 

Teppichboden, Balkon 380,- 
2 Zi.-Uhg., Langen, mit 

Balkon. Einbauschrank 365,- 
2 Zi.-Uhg., I ..angen. kompl. mübl. 470,- 
2'/j-Zi.-U hg., 78 qm. Balk, Teppichb. 480, ■ 
3 Zi.-Uhg., I.angen, NB 350,- 
3 Zi.-Uhg., Langen, mit Balkon 390,- 
3 Zi.-U hg.. Dreieichh.. NB. m. Balk. 435.- 
3 Zi.-U hg., Langen, Balkon, 

NB, Kinbauschrank 
3 Zi.-Uhg., Langen, mit Teppich- 

boden, Balkon 
3 Zi.-U hg.. Langen, ni. Balkon, 

gr. Wohnzi.. WC extra, Teppichb. 
4 Zi.-Uhg.. Götzenhain, llOtim, 

I'arketlboden, Balkon 
4 Zi.-U hg.. Langen. NB, m. Balkon 
4 Zi.-Uhg.. Gotzenhain, großes 

Wohnzimmer, Balkon fiOO,- 
6 Zi.-Uhg.. Langen. 140 qm 050,- 
1 Kam.-Unhnhaus, I.angen, 

mit Terrasse, Balkon 750,- 
Gewerbeflächen, 1-Fam.-Wohnhauser, 
Industriegelände, Bauerwartungsland im 
•Angebot. 

JAHNKE- Immobilien 
6070 Langen, Lutherplatz 2 
Telefon 2 18 61 -1- 2 43 02 

Altes Fachwerkhaus 
in der Langener Altstadt zu mieten gesucht. 

Jürgen Stahl Greative-Color 
6079 Buchschlag 
Am Siebenstein 8, Tel. 06103 62072 

Wohnungen 

Gewerberäun; n 

Grundstücke, Häuser 

Irmgard Koch 
IMMOBILIEN - VERMIETUNGEN 
607 Langen bei Frankfurt Main 
Uhlandstraße 25. Postfach 
Telefon 0 61 03 ' 2 22 20 

Olfenthal: 1000 qm Bauerwartungsland 
(ruhige Lage), günstig zu verkaufen! 

GERHARD SCHWAAB IIVIMOBILIEN 
Langen. Danziger Straße 3, Telefon 72637 

Langen: 3 ZW, 75 qm, 250,-! Nur an ältere 
IMieterl Kind angenehm! 

Altbau (Ofenheizung): mit Küche. Bad WC, 
Abstellraum, Vordiele. Ruhige, zentral ge- 

legene Gegend Keine Kaution! 
GERHARD SCHWAAB IMMOBILIEN 

Langen, Danziger Straße 3, Telelon 71586 

Hessen Immobilien 
diskrete Vermittlung, sucht 

Häuser, Grundstücke und 
Wohnungen 

für solvente Kunden. 
Götzenhain, Tel. 06103 8 12 68 

Langen-Oberlinden: 2-ZW, 60 qm, 
komplett möbliert: 390,— 

NB 1963, sehr ruhige Lage; mit Bad/WC, 
Küche, Balkon, Öl-ZH, mod. Ausstattung; 

sofort frei! Kaution: 1000,-! 
GERHARD SCHWAAB IMMOBILIEN 

Langen, Danziger Straße 3, Telefon 71586 

Ruhig und äußerst verkehrsgünstig 

Egelsbach b. Langen 

In kleiner, grundsolider Anlage noch frei: 
eine 4-Zimmer-Wohnung 

99 qm, 2 Bäder, Eßdiele, gr. Balkon 
DM 124 300 

ein 1-Zimmer-Apparlement 
26 qm. Kochnische, Duschbad, DM 35 000 

Festpreise, günstige Finanzierung. 

A. JÄGER 607 Langen 
Robert-Koch-Straße 34 
Telefon 06103/72402 

T 

ALLGEMEINER ANZEIGER HEIMATBLATT TÜR DIE STADT L^.\NGEN U N DVD EN DR E1EIC HC 

Jeden Dienstag mit der Illustrierten R u n d f u n k b e 11 a g e ,rtv* 

Bczugspreii: monatl. 3,40 DM -f 0,60 DM Trägerlohn (In diesem 
Betrag sind 0,21 DM MwSt enthalten). Im Postbezug 3,50 DM 
monatlich ZustellgebOhi (incl. 5,5 •/• MwSl). Einzelprei»: 
dienstags 30 Pfg., freitags 50 Pfg. — Dnidc u. Verlag: Kühn KG, 
6070 Langen bei Ffm., Darmstädter Straße 26, Telefon 27 45. 

Egelsbacher Nadirkhten 
mit den amtlitiien BckanntmachunRcn 

Anzf'iarnprelse: im Anzeij^cnleil 0,40 DM für die ntiit^espaltene 
Millinu'lerzeile, im Textteil 0,95 DM füi die vieri;espaltcne 
Millimeterzeile + 11 ®/« MwSl. Prcisn<»rhlSs5e nach Anzelßcn- 
prci.sliste 9, Anzripcnanfqabe his 9 Uhr am Voitnce des Ersti»e»- 
nens .gioRcre Anzeigen früher. Plalzanordnung unverbindlidi. 

Nr. 81 Dienstag, den 10. Oktober 1972 76. Jahrgang 

THEMA DES TAGES: 

Der erste innerdeutsche 

Vertrag ist durch 

(dtcl) — Auch im Bundesrat flüchtete man in 
die Unverbindlichkcit. Die CDU/SCU-regierten 
Länder verwandelten — gleichsam im letzten 
Augenblick — eine Entschließung, die sie dem 
Ratifikationsgesetz zum Verkehrsvertrag zwi- 
schen der Bundesrepublik und Ostberlin bei- 
geben wollten, in eine Erklärung. Sie vermie- 
den damit, ebenso wie vorher schon alle Frak- 
tionen im Bundestag, daß auf einen ausdrück- 
lichen Protest oder gar die förmliche Zurück- 
weisung dieser Entschließung durch Ostberlin 
der offene Dissens über den Charakter dieses 
ersten Staatsvertrages zwischen beiden Teilen 
Deutschlands ebenso zutagegetreten wäre wie 
auch die unterschiedlichen Auffassungen 
über die Fortgeltung der Vier-Mächte-Rechte 
und die Art der Beziehungen zwischen den 
beiden deutschen Staaten. 

Die Scheu auch der Opposition, eine solche 
Kraftprobe herauszufordern, beweist aller- 
dings eines: Auch wenn die CDU/CStJ in der 
Öffentlichkeit die Ost- und Deutschland- 
politik der sozial-liberalen Koalition mit Stirn- 
runzeln verfolgt, so vermeidet sie doch, die 
offenkundig mit dieser Politik erzielten Fort- 
schritte, gerade auch für die Menschen in 
Berlin und in beiden Teilen Deutschlands, In 
Frage zu stellen. Denn die große Mehrheit, 
die der Verkehrsvertrag im Bundestag fand, 
und das einstimmige Votum des Bundesrates 
für ihn dokumentieren doch über alle Be- 
denken hinweg Zustimmung zu diesen Schrit- 
ten der Entspannung und Annäherung, mag 
man ihre politischen Konsequenzen mit noch 
so großer Skepsis beurteilen. 

Grund dafür ist sicherlich, daß es einfach 
keine Alternative zu dieser Politik gibt. Ein 
Beharren auf den Prinzipien, an denen man 
fast 20 Jahre lang festhielt, führt niclit weiter. 
Im Gegenteil, die unsichtbaren Mauern, die 
man mit dem Alleinvertretungsanspruch oder 
zuletzt — bescheidener geworden — mit For- 
meln „die DDR ist kein Ausland für uns" oder 

Bei der letzten Stadtvcrorflnetensitzunf? dieser Legislaturperinde im Saal des evanRelisehen Gemeindezentrums an der Stadtkirehe waren 
auch die Zuhörerstühle restlos besetzt. Die Gäste, unter denen sich aueh politische Prominenz der Umgebung befand, erlebten em im 
wesentlichen einmütiges Parlament. I.Z-Foto 

Die letzte Sitzung vor der Wahl 

Aus der Arbeit der Stadtverordnetenversammlung / Georg Kiefer Stadtältester 

Zu ihrer 41. und letzten Sitzung in die.ser Legislaturperiode kamen am vergangenen 
Donnerstag die Stadtverordneten im evangelischen Gemeindezentrum zusammen. In einer 
umfangreichen Tagesordnung wurde weitgehend Einstimmigkeit erzielt. Optisch verschö- 
nert war diese Sitzung durch eine Fülle von Blumen, die dem Stadtverordneten Georg Kie- 
fer (SPD) zu seiner Ernennung als Stadtältester und dem Ersten Stadtrat Karl-Heinz Liebe 
als Geschenk zu seiner Wiederwahl (kein Wahlgcschenk) überreicht wurden. (Hierüber halten 
wir in unserer letzten Ausgabe bereits ausführlich berichtet.) 

dem Begriff der Nation um den ungeliebten 
zweiten deutschen Staat errichtete, sind brü- 
chig geworden. 

Nicht das ostberliner Regime, nein die Bun- 
desregierung muß auf lange Sicht Isolierung 
befürchten, wenn sie nicht ihr Verhältnis zur 
DDR ordnet. 

Daß dieses zunächst nodi im Dissens im 
Grundsätzlichen geschieht — um hier dem 
Grundgesetz und seinen verpflichtenden Aus- 
sagen treu zu bleiben —, läßt sich vermutlich 
nicht ändern. Es braucht aber, solange man 
dem Partner seine Interpretation, seine Mei- 
nung nicht aufzuzwingen bestrebt ist — und 
sei es nur in Form einer Entschließung —, 
Vereinbarungen, die praktische Verbesserun- 
gen und Fortschritte beinhalten, nicht zu in- 
hibieren. In der Opposition siegte am Freitag 
die Vernunft. Hätte sie auf dieser Entschlie- 
ßung bestanden, sie hätte nicht nur die Regie- 
rungsparteien — genauer, die von ihnen 
regierten Bundesländer — in peinlichste Ver- 
legenheit gebracht, sie hätte vermutlich auch 
den ersten „innerdeutschen Staatsvertrag" ge- 
fährdet. Denn einerseits können SPD und FDP 
zu den in der Entschließung niedergelegten 
Auffassungen nicht nein sagen — es sind 
offiziell auch die ihren — auf der anderen 
Seite hätte ein Ja dazu aber mit Sicherhett die 
ohnehin labile Konstruktion dieses Vertrages 
mindestens erschüttert. Cyrill von Radzibor 

Zu Beginn der Sitzung wurde Frau Ilse 
Hosemann (SPD) für den ausgeschiedenen 
Stadtverordneten Karl-Gerhard Müller von 
Stadtverordnetenvorsteher Friedrich Jensen in 
ihr Amt eingeführt. 

In ihrer Sitzung am 13. Juli 1972 hatten die 
Stadtverordneten der Ernennung von Georg 
Kiefer zum Stadtältesten ihre Zustimmung 
gegeben. Stadtverordnetenvorsteher Jensen 
überreichte ihm die Ernennungsurkunde und 
sprach dem neuen Stadtältesten für seine 
zwanzigjährige kommunale Tätigkeit Glück- 
wünsche aus. Bürgermeister Hans Kreiling be- 
dankte sich bei Kiefer für die gute und frucht- 
bare Zusammenarbeit in den vielen Jahren. 
Mit Blumen und Glückwünschen schlössen sich 
die Vertreter der Fraktionen an. 

Georg Kiefer erinnerte in seinen Dankes- 
worten an die Zeit, in der er seine Tätigkeit 
als Kommunalpolitiker begann und zeichnete 
auf, wie schwer damals die Arbeit im Stadt- 
parlament gewesen sei Doch habe er stets 
freudig an allen Entscheidungen mitgewirkt 
und hoffe, noch recht lange als Stadtverord- 
neter für die Bürger tätig sein zu können. 

Wald wird gepflegt 
Die Stadtverordneten hatten auf dieser letz- 

ten Sitzung noch über einige wichtige Punkte 
zu befinden. Der VValdwirtschaftsplan 1973 für 
den Stadtwald Langen, der eine Fällung von 
2800 Festmeter Derbholz und eine Einnahme 
von 405 165 Mark bei Ausgaben von 206 095 
Mark vorsieht, wurde einstimmig angenom- 
men. Fraktionsvorsitzender Kurt Göhr (SPD) 
bedankte sich im Namen des Parlaments bei 
der Forstbehörde für die gute Pflege des Wal- 
des. 

Dann stand auf der Tagesordnung ein An- 
trag der SPD über Richtlinien zur Gewähr- 
leistung des Fernsehempfanges. Nachdem in 
der vorausgegangenen Bauausschußsitzung 
Fachleute des Hessischen Rundfunks über 
Möglichkeiten zur Ausschaltung von Störun- 
gen beim Rundfunk- und Fernsehempfang 
durcli Hochhäuser referiert hatten, soll nun 
der Magistrat beauftragt werden, in Zusam- 
menarbeit mit dem Hessischen Rundfunk, der 
Bundespost und dem örtlichen Fadihandel 

Richtlinien zu erarbeiten, die bei der Geneh- 
migung von Hochhausprojekten in Fällen an- 
zuwenden sind, in denen durch Abschirmung 
der Fernsehempfang beeinträchtigt wird. 

Die CDU-Fraktion hatte hierzu einen Än- 
derungsantrag eingebracht, der in seinem 
Schlußsatz lautet: „Gegebene Empfehlungen 
sind, soweit möglich, als Bauauflage zu for- 
dern." Der SPD-Antrag wurde mit dem Än- 
derungsantrag der CDU einstimmig angenom- 
men. 

Bebauung im Bcl/.horn 
Ebenfalls einstimmig wurde der Magistrat 

mit der Untersuchung beauftragt, für welche 
Teile im Beizborn im Rahmen der sich ab- 
zeichnenden Kanalfertigstellung die Aufstel- 
lung eines Bebauung.splanes möglich ist. Der 
Stadtverordnetenversammlung sollen im Früh- 
jahr 1973 entsprechende Vorschläge unter- 
breitet werden. 

Die Altstadtsanierung ist in der letzten Bau- 
ausschußsitzung bereits eingehend behandelt 
worden. Alle Parlamentarier stimmten der 
Empfehlung des Bauausschusses zu, die fol- 
genden Inhalt hat: „Der Magistrat wird be- 
auftragt; Der Paragraph 34 des Bundesbau- 
gesetzes soll für die städtebaurechtliche Beur- 
teilung des Altstadtgebietes unter Anwendung 
strengster Maßstäbe maßgebend sein. Die 
Durchführung einer zeichnerischen Aufnahme 
des historischen Baubestandes (Stadtbildauf- 
nahme) ist zu veranlassen. Vorher ist um- 
gehend ein Kostenvoranschlag einzuholen. Das 
Altstadtgebiet ist abzugrenzen." 

Gebülirenbescheide in neuer Form 
Zur Änderung der Fälligkeitstermine der 

Kanalbeitrags- und GebührensaIzung führte 
Erster Stadtrat Karl-Heinz Liebe aus: Seit 
längerer Zeit bemühe .sich die Stadt Langen, 
verschiedene .'Vbgabebescheide vom kommuna- 
len Gebietsrechenzentrum Frankfurt einheit- 
lich bearbeiten zu lassen. Wegen der Schwie- 
rigkeiten dieser Arbeiten lägen erst jetzt kon- 
krete Ergebnisse vor. Es bestehe demnach die 
Möglichkeit, ab I. Januar 1973 verschiedene 
Abgaben durch einen Abgabebescheid zu er- 
heben. Dies setze jedoch voraus, daß die Fäl- 

ligkeit der Kanalbenutzungsgebüliren kurz- 
fristig geändert werden müsse, um die Be- 
scheide ab 1. Januar 1973 in der geschilderten 
Form erlassen zu können. Es sei besonders 
darauf hinzuweisen, daß sich durch diese Än- 
derung der Fälligkeitstermine in der Höhe und 
der Art der Berechnung der Gebühren keine 
Änderungen ergäben. Bei den verschiedenen 
Aufgaben, für die ein einheitlicher Bescheid 
herausgegeben wird, handele es sich um die 
Grundsteuer, die Hundesteuer, die Straßen- 
reinigungsgebühren und die Kanalnutzungs- 
gebühren. Die ausgedruckten Gebühren wür- 
den alle drei Monate (also viermal im Jahr) 
fällig. Bei der Straßenreinigungsgebühr ergibt 
sich insoweit eine Änderung, als .statt zweimal 
jetzt viermal gezahlt wird. 

Die Kanalnutzungsgebühren waren bisher von 
den Stadtwerken alle zwei Monate abgerech- 
net worden. Hier müsse auf ein dreimonatiges 
Verfahren übergegangen werden. Dies bedeute 
nicht nur eine Rationalisierung, die Stadt 
spare durch dieses Verfahren einen Betrag 
von 32 G34 Mark. Die sechsmalige Ablesung des 
Frischwasserverbrauchs ist für die Datenver- 
arbeitung als Grundlage ungeeignet. Deshalb 
mußte eine konstante Größe gesucht werden. 
Da die Stadtwerke den Wasserverbrauch des 
laufenden Jahres erst im folgenden Jahr er- 
fassen können, wird der Vorjahresverbrauch 
der Berechnung zugrunde gelegt. 

Übergangsbestimmungen für die Jahre 1974 
und 1975 sind erforderlich, weil die bezahlten 
Beträge für 1971 und 1972 in den Jahren 1973 
und 1974 zugrunde gelegt werden und in den 
folgenden Jahren wegen der Doppclyeran- 
lagung kein Ausgleich erfolgen kann. Mit dem 
Vorvorjahresverbrauch könne reibungslos erst 
ab 1975 gearbeitet werden, weil dem Wa.sser- 
verbrauch von 1973 noch keine Abrechnung 
zugrunde gelegen habe. Die Abrechnung in 
den Jahren 1974 und 1975 müsse manuell er- 
folgen. Eine andere Möglichkeit biete sich lei- 
der nicht an. Im zweiten Teil der Tagesord- 
nung standen: Haushaltsrechnung Rechnungs- 
jahr 1971, Genehmigung und Bekanntgabe von 
Haushaltüberschreitungen in Rechnungsjahr 
1972, Antrag der Fraktion der SPD betr. An- 
trag auf Aufnahme in die Dritte Hessische 
Verordnung über das Verbot der Zweckent- 
fremdung von Wohnraum, Verwendung der 
Konzessionsabgabe und des Jahresgewinns 
aus den Geschäftsjahren 1970 und 1972 der 
Stadtwerke Langen GmbH, Umgestaltung dei 
ehemaligen SSG-Clubhauses an der Zimmer- 
straße in ein Jugendcafe. Diesen Punkten 
stimmten die Stadtverordneten ohne Diskus- 
sion einstimmig zu. 

■V. 
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Wirklich nie ? 
„i)as trerdi- ic/i ihm nie rrrfit'ssi'i?,'" — .So 

saj/t man wohl, wenn einem jemand in einer 
l)e.sonclprs sdiii^ierij/cn Lufi'- bPigesiandcn oder 
einen t/roßen Dienst eru-iesen hat. Man ivur 
gliirklieh über die Hilfe und nahm sieh vor, 
ihm diese Tal stets hoch anzurechnen. Maneh- 
vial hat man irohl au(h daran ncdarht, dem 
anderen einen ähiiliehen (;ef(il/en ;» erweisen, 
aber da .sieh so bald dazu keine (Jeleiii'nheil 
bot. verijaß jnan es schließlich wieder, und 
trenn der gleiche Mensch, der einem einmal 
in (iroßer Verlejicnhcil geholfen halte, spü/er 
eine Uitte äußerte, dann war man, das muß 
man zu seiner Schande gestehen, keineswegs 
sofort bereit, nun in die Bresche zu springen. 
Man hatte Bedenken und Ausflüchte; dort, 
l/'o man hätte frisch zupacken und ohne Säu- 
men einspringen sollen. Dankbarkeit gehört 
zu den Schulden, die jeder Mensch hat — aber 
mir die VK'nipsten tragen sie ab — so lautet 
ein Sprichxeort. Und tatsächlich ist unser 
menschliches Gedächtnis höchst mangelhaft, 
und nichts vergessen wir schneller als die 
(/Ilten Taten anderer Wir finden zwar wohl- 
klingende Worte der Dankbarkelt, aber sie 
wohnt nicht in vn.<ierem Herzen, und ron 
einem guten Vorsatz bis zur tätigen Hilfe ist 
ein weiter Weg. Ks wäre gut. wenn wir ein- 
mal darüber vachdenken und uns selbst er- 
malmen würden, nicht nur überschu'englich 
zu versichern, daß wir den freundlichen Hei- 
sland eines guten Menschen nie vergessen 
n^oflen, sondern vor allem, auch danach Ji< 
handeln. 

. . . Frau Anneliese Schüz, Bahnstraße 74. 7.11m 
70. Gcbnrlslai; um 11. 10. 
. . . Hei-m Adam Biir, WillielmstraUo 22, xinn 
84. und Krau Mathilde Bartsdi. BürKer.str. 31, 
zum 87. und Herrn Wilhelm Daum, Flachs- 
badijlrafjp 24. äv.O).,75>,.ycliiil'.'^!"ü '2- 
. . . Frau Maria von der Heyde, Vor der Höhe 
40, zum 77., Frau MaiKui-el^ Sleitz, Wilhelm- 
Btraßo 1.1. zum 1)4.. Herrn Philipp Herth, Anna- 
Ktraße Hl. zum 81. und Frau AuKUSt Rirnek. 
FriedetTwlr. !l, zum 7!1. Oebiirtslai; am 13. 10. 

Müko das neue I,i l)ens,iahr luir (lules brin- 
Ron. da.«! wünscht Ihre 1./. 

Jahrgangstreffen 
♦ .lahrRUnK 1903/01. Oer Bus führt am 11. 10. 

um 14.30 l'hr ab .fahnplatz nach F.Kel.-;bach 
zur Gaststätte „Theiß". 

* JahrKUMR 18!)4 95. Am Mittwoch, dem 11. 
Oktober 1(172. IB.30 Uhr, treffen wir uns in 
der Gast;:tätte „Zum Treppchen", Bnchgasse, 
zum gemiitliehen Beisammensein. 

• Vorstaiiüssitzung der .Iusiik. Die nächste 
VorstandssitzunB der I/angener Jusos findet 
am Donnerstag, dem 12. Oktober, um 20 Uhr 
im Naturfreundehaus statt. .Mle MitKlieder 
könnon daran teilnehmen. 

Erster Stadirat Liebe hatte Geburtstag 
Seinen 44. Ciebiirtslag konnte Erster Stadt- 

rat und SI'D-Kreistatisabneordneter Karl- 
Heinz I.iebe am Montau feiern. Liebe ist seit 
12 .lahreii Krstei Stadtrat und ständiger Stell- 
vertreter des BürKornieister.s und Mitglied des 
Mapistrats. Vor wenii;en Tasen wurde Liebe 
von der Stadtverordiielenversammlung zum 
dritten Mal mit großer Mehrheit auf weitere 
vier Jahix zum Kr.sten Stadtrat gewählt. In 
der wenigen Freizeit, die ihm bei .seinen vie- 
len haiiiilanitlidien und ehienamtlidien Tii- 
tigkeiten bleibt, gehl er gerne zum Sdiwim- 
men oder Host ein gutes Buch. Die Langener 
'^eitunc: wünschl alle.s Gute zum Geburtstag. 

Ampel an der B 3 geht wieder 
Die .\mpelanlag(^ an di r Rundesstraßp 3 

und .Südliche Ilingstraßc i;.t seit Freitag wie- 
der in Betrieb. An den Tagen, währeml die 
nr ue Steueranlage Installiert wurde, kam es 
zu keinen Unfällen. Na al.so ' 

Mädchen angefahren 
Ein Bjähriges Märchen wollte in Höhe der 

HeinrichstrafW; die BahnstratJe überqueren, 
ließ erst einen in Richtung Bahnhof fahrenden 
PKW vorbei, wurde dann aber von einem aus 
anderer Richtung kommenden Auto gefaßt. 
Das Mädchen wurde mit einem Untersc+ionkel- 
bruch und einer Gehirnerschütterung Ins Kran- 
kenhau'? gebracht. 

Radfahrer und Hund wurden verletzt 
In der Goethestraße erfaßte ein Auto einen 

aus der I$rüder-ürimin-StralJe kommenden 
Radfahrer, der einen Hund an der I,elne mit- 
führle. Radfahrer und Hund wurden leicht 
verletzt, der entstandene Saclvschaden betrug 
rund 250 Mark 

Eine ganze Küche gestohlen 
Aus t'inem fast fertiggestellten Neubau in 

der Feldbergstraße wurde eine komplette 
Kinbauküdie mit dem dazugehörenrien Kühl- 
Kchi'ank, F.inbauheid und Spüle entwendet. Ks 
ist anzunehmen, daß die Täter mit einem Last- 
wagen gekommen waren. 

Autoeinbrüche häufen sich 
Wieder stehen einige Autoelnbrüdic und 

Kraftfahrzeugdiebstähle im Polizeibericht. An 
einem PKW in der Waltcr-Rietig-Straße wur- 
den zwei Paar Scheinwerfer, Halogen-Weit- 
und Breilstrahler, abmontiert, in der Kli.sa- 
bethen.straße wurden ein Autoradio und ein 
Kassettenrekorder aus einem Auto gestohlen, 
nachdem zuvor ein Ausstellfenster eingesc+ila- 
gen worden war und in der Südlidien Hing- 
.straße wurde ein gmnes Mofa Mobylette mit 
dem Versit^u■rungs-Kennzeichen 273 FDK ge- 
stohlen. Reg(?n Diebesbesuch hatte die Darm- 
slädter Straße. Hier wurde an einem Auto ein 
Ausstellfenster aufgebrochen, an einem ande- 
ren wurden zwei Halogen-Breitstrahler ab- 
montiert und die Antenne abgebrochen. 

Gleich einen ganzen BMW mit Rallye-Aus- 
rüstung wurde in der gleichen Straße gestoh- 
len. Der Wagen wurde noch am gleichen Tag 
im Langener Stadtwald in Richtung Mörfelden 
gefunden. Das Lenkrad, der Fahrersitz (Scha- 
lensitz), verschiedene Meßgeräte, zwei Spezial- 
reifen mit .Mu-Felgen und zwei Halogen- 
Weitstrahler fehlten am Fahrzeug. Andere 
eingebaute Meßgeiäte, das Autoradio, ein Öl- 
kanister und versdiiedene andere Gt.'gen- 
stände waren zertrümmert oder beschädigt 
und lagen zuin Teil um den PKW verstreut. 

S«-hicke Modelle für alle Gelegenheiten Rah es hei der M(Mlensehau im Saal der Martin- 
Luthcr-(icmcinde zu sehen. LZ-Foto: Wenninger 

Modenschau der Nähkreise 

Der Saal des (lemeindehauses der Martin- 
Lullui-Gemeinde stand am Samstagabend 
ganz im Zeichen der Mwle. Die Damen der 
sechs Nähkreise der Martin-Luther- und der 
Johannes-G( meinde führten vor, was sie in 
den vergangenen Monaten in vielen Stunden 
genäht hatten. 

Ks fehlte nichts, was eine Frau alles in 
ihrem Kleiderschrank haben mödite. Selbst 
Kinder- und Teenager-Kleidung war nidit 
vergessen worden: reizende Dirndl- und Som- 
merkleider für die Kleinen, Ho.senanzüge ganz 
nach dem Schnitt, den Mama auch trägt. 
Wintermäntel mit und ohne Pelz für die Da- 
men, Vormittags- und Nachmittagskleider; 
und viele Hosenanzüge wurden vorgeführt. 
Das „kleine Schwarze", das von der M.Kle In 
diesem Winter wieder bevorzugt wird, war 
eben.so gesdineldei't worden wie wunder- 
schöne .M)en Iklelder, und zwar aus den ver- 
schiedensten Materialien von der Baumwolle, 
Wolle und a is Syiithetik bis zur reinen Seide. 

„Egeriänder Nachtigall" 
begeisterte ihr Publikum 

Im Gemeinschaftsraum des I.andesflücht- 
lingswohiiheinis waren am Samstagabend 
kaum noch Plätze frei. Der Bund vertriebener 
Deutlicher hatte in Verbindung mit der Lager- 
leitung einen Heimatabend arrangiert, der 
nicht nur Gelegenheit bieten sollte, wieder ein- 
mal mit den Freunden und Bekannten aus 
der alten Heimat zu.sammen zu sein, sondern 
darüber hinaus bei einem .schönen Programm 
für einige Stunden die Sorgen des Alltags 
vergessen ließ. 

Mit der Sängerin Mimi Herold halte man 
keine Unbekannte verpflichtet. Die charmante 
Kün.stlerin, die auch unter dem Namen 
„Kgerländer Nachtigall" bekannt ist, wurde 
ilie.sem Attribut gerecht und begeisterte die 
Zuhörer mit ihren Liedern aus dem Kgerland. 
Mit ihren Plaudereien und Gedichten zwisdien 
den Gesangsdarbietungen sprach sie so recht 
die Herzen ihres Publikums an, das sich für 
die ausgezeichneten Darbietungen mit herz- 
lichem .Xpplaus biHlankte. 

Der Vorsitzende des BvD-Ortsvereins No- 
wara konnte zum Schluß an .seine Begrüßungs- 
rede anknüpfen Kr dankte der Künstlerin 
und der Kapelle für die wunderschöne Unter- 
haltung, dem Publikum für das gezeigte Inter- 
esse und die Verbundenheit mit der alten 
Heimat und stellte fest: Es war ein schöner 
Abend. 

Mimi Herold, die „Egeriänder Nachtigall" 

Ein dankbares Publikum lauschte den KUngen sus dem Egerland. LZ-Fotos: Wenninger 

Passende Accessoires ergänzten das modische 
Bild. 

Die Damen verstanden es, ihre selbstge- 
schneiderte Garderobe ins rechte Licht zu 
.setzen. Walter Lohse fand zu jedem Modell 
die pa.ssenden Worte. Die musikali.sche Be- 
gleitung auf der Elektronenorgel besorgte 
Ernst Kollges in bewährter Weise. 

Die Nähkur.se hatte Frau Irmgard Kneidel 
geleitet Die Organisation des Abends lag in 
den Händen von Frau Irene Schüler. 

Famillenabend des „Liederkranz" 
Der Männerchor „Liederkranz" 1838 lädt zu 

einem Familienabend am Samstag, dem 
21. Oktober, um 20 Uhr in die Gaststätte „Zum 
Lämmchen" ein. Es ist ein kleines buntes 
Programm sowie Tanz vorgesehen. Ferner 
werden die Jubilare des Jahres 1972 geehrt. 

Endspiel des Betriebssport-Verbands 
Am Montag, dem IG. Oktober, findet das 

Endspiel um den Heibst-Pokal des BSV statt. 
End.spielgegner sind die BSG Volksbank 
„Dreieidi", Sprendlingen und Masabeka, 
Sprendlingen. Das Spiel .steigt um 17 Uhr auf 
dem Sportplatz an der Marbachstraße in 
Sprendlingen 

Verkehrsgefährdung durch Wahiplakate 
(hs) — Gegen verkehrsgefährdend placierte 

Wahiplakate hat sich der Allgemeine Deut- 
sche Automobil-Club (ADAC) ausgesprodien. 
Der ADAC hat deshalb alle am Wahlkampf 
beteiligten Parteien aufgefordert, ihre Pla- 
kataufsteller zu größei'er Rücksicht auf die 
Belange des Straßenverkehrs anzuhalten und 
die bereits placierten Plakate auf eine even- 
tuelle .Sic+itbehinderung zu überprüfen. 

Achtung: Neue Ubungszeiten bei der 
Turnabteilung der SSG 

Nachdem die Renovierung.sarbeiten in der 
Turnhalle der Wallsdiule beendet sind, kann 
der „Notbetrieb" bei den Übungsstunden wie- 
der aufgehoben werden. Ab sofort gelten fol- 
gende Übungszeiten: 
Mutter und Kind Turnen: Dienstags 16.30 bis 

17.30 Uhr. Erk-Schule, I.eitung Fr. Steitz 
Kinder (gemischt) 6—8 .Jahre: Montags 16 bis 

17 45 Uhr, Wallschule, Leitung Fr. Steitz 
Mädchen 8—10 .lahre: Donnerstags von 17 bis 

18.15 Uhr, Wallschule, Leitimg Fr. Steitz 
Mädchen 10—12 Jahre: Mittwochs von 17.30 

bis 18.45 Uhr, Erkschule, Leitung Fr. Steitz 
Mäddien 13—16 Jahre: Donnerstags von 18.15 

bis 19.45 Uhr, Wallschule, Leitung Fr. Steitz 
Knaben bis 10 Jahre: Dienstags von 17 bis 

1830 Uhr, Wallschule, Leitung Herr Müller 
Knaben 10—14 Jahre: Dienstags von 18.30 bis 

20 Uhr, Wallschule, Leitung flen- Bernhardt 
Knaben Leistungsgrupix;: Freitags 18 bis 20 

L'hr, Erk-Schule. Gymnastikr. I^eit. He. 
Müller 

Jugendturner: Donnerstags 20 bis 22 Uhr. 
Wallschule, Leitung Herr Müller; freitags 
20 bis 22 Uhr, Erksdiule Gymnasükraum. 
I.eitung He. Müller 

Fi'auentumcn Gruppe I: Montags von 20 bis 
22 Uhr, Wallschule, Leitung Frau Steitz 

Frauenturnen Gruppe II: Mittwochs von 20.15 
bis 22 Uhr, Ei'ksdiule, Leitung Fr. Winkler 

Jedermannsturnen: Mlttwodis von 20 bis 22 
Uhr, Gymnastikraum, Leitung Herr Bern- 
hardt 

Leistungsgruppen Mäddien: Die Übungsstun- 
den sind bekannt und bleiben unverändert 
Leitung Frau Matzunski. 
Die Sport- und Sängergemeinschaft möchte 

den Mitgliedern der Turnabteilung für das 
Verständnis danken, das sie ob der widrigen 
Verhältnisse im Übungsbetrieb gezeigt ha- 
ben. Nunmehr kann der Übimgsbetrieb wie- 
der in normalen Bahnen ablaufen, wozu man 
allen Teilnehmern viel Freude wünsdit. 

„HoKuspokus" und Süßigkeiten 
Die Langener Jung.sozialisten veranstalteten 

Jn Zusarnmona'-beit mit der Frauen-Gruppe 
der SI'D ihren 12. Altenfilmnachmittag. 430 
betagte Bürgel waren am Donnerstagnadi- 
mittag diese: Einladung gefolgt. Mit viel Ver- 
gnügen sahen die Gäste im UT-Licht.spiel- 
theater die Filmkomödie „Hokuspokus" von 
Kurt Götz. Stadtverordnete Ilse Hosemann u. 
Ortsvereinsvorsitzender Karl Weber hatten 
die Gäste begrüßt. Wie schon gewohnt, ver- 
teilten die .SPD-Fiauen Süßigkeiten, auße'-- 
dem die Broschüre des Bundesge.sundheitsmi- 
nlsteriums „Sonniger Herbst", die gerade für 
ältere Menschen wertvolle Hinweise und Tips 
für ein gesundes und zufriedenes Alter ent- 
hält. 

Polit-Disc-Party der Jungen Union 
Die Junge Union Langen lädt am Donners- 

tag um 20 Uhr zu einer Polit-Disc-Party in 
die High-Ltfe-Dancing-Bar des Caf6 Krone In 
der Rheinstraße ein. 

Sammlung der Arbeiterwohlfahrt vom 13. - 19. Oktober 1972 

Nr.ai LANGENER ZEITUNG Dienstag, den 10. Okml r 1" 

Erfolgsrezept für europaweite Beliebtheit; 
Höchste Raum-Dkonomie (80% NutzraumI) und brillante Fahrwerkstechnik ^ 

Das Programm Fiat 128 ist in ^ 

Raumkomfort und Leistungen echte i 

Mittelklasse. Nur nicht im Preis! 

„Unglaublich, wieviel Platz man hier 
hat!" Ein geradezu typischer Ausruf nach 
der ersten Silzprobc im Fiat 128, egal in 
welchem Modell, egal ob auf den Vorder- 
oder Rücksitzen. Kein Mitteltunnel, viel 
Bein- und Kopffreiheit überall — und im 
Heck ein prima Kofferraum. 

Dazu eine tadellose Serien-Ausstattung 
ohne Aufpreise, wie bei Fiat üblich, und 
auch noch die Möglichkeit, .seinen" 128 
genau noch personlichen Ansprüchen zu 
wählen. Denn dieses Modell gibt es als 
Limousine in 4 Versionen (2- und 4-lürig, 
alt 3-türigen Kombi und sU echte Sport- 

limousine) — aber auch als 4-sitzigcs 
Sportcoup4 (ebenfalls mit ungewöhnlich 
viel Passagier- und Gepäckraum) jn 4 
Varianten. 

Und die Leistungen? Bei jedem Modell 
echte Mittelklasse — oder hoher. Die 
Technik? Ausgereift, vielhunderttausend- 
fach bewährt, seien es die Motoren oder 
das Fahrwerk. Frontantrieb, Gürtelreifenl 
Ideal besonders auch im Winterbetrieb. 

Tip für MiltelkUsse-Interessenlen: die 
128 Modelle von Fiat in den Vergleich mit 
elnbezichcn, nicht zuletzt wegen der gUlt- 
tilgen Frei»! 

m 
Fiat 128 Limousine: tll6 ccm, ff PS, 
Spitzt über J40 km/h, Frontantrieb, Zwei- 
kreisbremst, Scheibtnbremstn vorn, Gürltl- 
reifen, Uegesit2e,Drehstrom-lJchtmasdiint, 
Alle Preise ab deutschem Ausliejerungtlager; 
2-türig DM €670,~ 4-türig DM 6S20,- 
als i-tkriger Kombi DM 7120,— 

Fiat 128 Rally Sportlimousinei 1290 ccm, 
67 PS, Spitze über tfO kmlh, Mehrausstat- 
tMng gegenüber der normalen Limousinn 
4 Halogen-Scheinu/erier, RUckfahrleuditen, 
Servo-Brtmse, Sfortlenkrtd, Kopfstützen, 
Drehzahlmesier, OldrHckmesser, sportliche 
limeHrXjtstaitHng. Preis: DM 7440,~ 

FUt 128 Spott Coup£: 1116/1290 ccm, 641 
7S PS, Spitze lSO/160 kmlh. Frontantriebt 
Sdieibenbremsen vorn, Zweikreisbremst, 
Drehstrom-Lichtmaschine. Mit beiden Mo' 
tor-Versionen als ,S* oder ,SL'-Ansfii^ 
rung lieferbar, die ausstattungsmäßig diffe- 
rieren. Preist! von DM 77S0f hit t7Mg' 

Über hundert Mitglieder geehrt 

Familienabend der Langener Sozialdemokraten 

Im ausverkauften Saal des Evangcli'-chen (iemeindchanses gab am Sonnlagalicnrt der Ge- 
sangverein „Frohsinn" unter Leitung von Ingo Itrellier sein dic-.,j:ihi igi-s Konzert. .\ul dem 
Programm standen bekannte Chiire aus der Opernliteratur: im zweiten Teil waren Volks- 
lieder aus Deutsehiand und dem Balkan zu hören. Die Solisten I.eonore Blume (Sopran), 
Jürgen Blume (Bariton) und .loaehim Bührens (Klavier) trugen mit Ihren llarliietungen viel 
zum Gelingen dieser Veranstaltung bei. LZ-l-ivto 

Staatstheater Darmstadt 

Das neue Kulturzentrum für Südhessen 

Ohne Festvorstelllungen, weihevolle Musik 
und feierliche Prologe begaim am Freitag die 
neue Spielzeit im Neuen Haus des Slaats- 
theaters Darmstadt mit Beethovens Oper 
„Fidelio". Über den Neubau, der 72 Millionen 
gekostet hat, berichtete die LZ bereits am 
Freitag. Nun steht das Haus. Die Theaterleute 
sind eingezogen. Sie fanden Räume und Ein- 
richtungen vor, die ihnen die Arbeit leichter 
machen. 

Das neue Theater, der Spielplan für das 
nächste Jahr, die Bemühungen der jungen 
Mannschaft unter Beelitz' Leitung um neue 
Zuschauerschichten brachten bisher 66 Prozent 
mehr Abonnenten als in der vergangenen 
Spielzeit. In den 4000 Quadratmeter umfassen- 
den Foyers kann man vor der Vorstellung 
und in den Pau.sen preisgünstig essen und 
trinken oder die Aussteilung „Großplasliken 
von Amoldo Pomodoro" ansehen, die sich bis 
In das Vorgelände über der Tiefgarage er- 
streckt. Diese .^usstellung hat die Stadt Darm- 
stadt zur Eröffnung des Staatstheaters beige- 
steuert. Bis zum Frühjahr werden die Werke 
des vielfach preisgekrönten, international be- 
kannten Bildhauers zu sehen sein. 

Die F.intrittspreise sind stark ermälügt. 
Schon ab O.ÜO Mark (ohne Fahrt) kann man 
im Abonnement mit dem Theaterrint; in 
Darmstadt Werke wie „Fidelio", „Rigolelto", 
Boccacio", aber auch fünf Schauspiele und 
einen Ballettabend .sehen. Nicht nur Thealer- 
karten will die Besucherorganisaticm „Theater- 
ring" vermitteln. Sie ist auch gerne bereit, 
I,ichtbildabende, Vorträge oder Disku-ssionen 
in den Städten und Gemeinden zu veran- 
stalten, um dazu beizutragen, das Erlebnis im 
Theater weiter zu vertiefen. 

Für Langen ist Frau Pfannemüler, Frird- 
hof.stralie 14, Telefon 2 21 27, gern bereit, Aus- 
kunft über Vnrstellungstag, Anmeldemöglieh- 
keit usw. zu geben. In Egelsbarh besorgt die.s 
Herr Schönweitz, .Sehillerstraße 52. 

Zwei Gesichter 
Strahlender Sonnenschein und angenehme 

Temperaturen trieben am Wochenende viele 
Menschen noch einmal hinaus in die Natur. Der 
goldene Oktober zeigte sich von seiner schön- 
sten Seite. Im Wald und Feld sah man viele 
Spaziergänger, die diese unvermuteten Sonnen- 
strahlen einfangen wollten. Niemand weiß, wie 
oft es in diesem Jahr noch so schöne Tage geben 
wird. 

Doch nicht nur die Spaziergänger waren unter- 
wegs. Auf den Landstraßen herrschte reger 
Autoverkehr, der nahe Odenwald hatte beacht- 
lichen Ausflüglerbesuch zu verzeichnen. Viele 
Autofahrer erlebten dann allerdings auch das 
zweite Gesicht des Herbstes. Nicht nur bunte 
Wälder bringt uns der Oktober, sondern in den 
Morgen- und Abendstunden auch mitunter dichte 
Nebelschwaden, die die Landschaft in eine 
Waschküche tauchen. Da heißt es aufgepaßt und 
schon frühzeitig die Scheinwerfer eingeschaltet. 

Dennoch stellen sich viele nicht auf diese ge- 
änderten Verhältnisse ein. Ob aus Unwissenheit 
oder aus Leichtfertigkeit, wer weiß? Liest man 
die Zahlen der Unfälle, die an diesem Wochen- 
ende durch zu schnelles Fahren im Nebel sich 
ereigneten, müßte einem die Lust vergehen. So 
kann der schönste Ausflug, die größte Freude an 
der herrlichen Natur mit einem bösen Schrecken 
enden Der Herbst hat eben zwei Gesichter, wie 
viele Menschen auch. Und selbst durch das 
schönste Antlitz sollte man sich nicht täuschen 
lassen. 

Parkende Autos besdiädigt 
Auf dem Parkplatz Dieburger Straße und 

Fahrgasse beobachtete ein Zeuge, wie ein Ford 
gegen einen geparkten Fiat fuhr. Der Fahrer 
des Wagens besah sich den entstandenen 
Schaden (ca. 100 Mark) setzte sich dann aber 
wieder in seinen Wagen und fuhr davon, ob- 
wohl der andere Wagen sichtbar am Kot- 
flügel besclidäigt war. Der Zeuge notierte sich 
die Kennzeichen beider Fahrzeuge. 

Etwa 1000 Mark Sachschaden gab es in der 
Bahnstraße, wo ein geparkter VW-Bus an der 
linken hinteren Seile in etwa einem Meter 
Höhe eingedrückt und teilweise aufgerissen 
wurde. Die Art und Weise der Beschädigung 
läßt darauf schließen, daß der .Schaden von 
einem Lastwagen angerichtet wurde. 

Blectischäden 
Beim Wiedereinordnen in den fließenden 

Verkehr in der Frankfurter Straße streifte ein 
PKW ein vorbeifahrendes Auto. Der Sach- 
schaden betrug rund 800 Mark. 

Auf der Mitteldicker Allee in der Nähe der 
Kiesgrube wendete ein PKW und stieß dabei 
mit einem aus der Unterführung kommenden 
Auto zusammen, das noch gegen die I.eit- 
planken geschleudert wurde. Der Sachschaden 
wurde auf 1700 Mark geschätzt. 

Beim Einbiegen von der Gabclsberger in die 
Frankfurter Straße stieß ein PKW mit einem 
in Richtung Darmstadt fahrenden Wagen zu- 
sammen. Dabei entstand Sachschaden in Höhe 
von rund 500 Mark. 

Blutproben waren nötig 
Auf der B 3 kurz vor f.angen kam ein aus 

Richtung Egelsbach fahrender PKW nach 
rechts von der Fahrbahn ab und beschädigte 
ein Hinweiszeichen. Dabei wurde der Fahrer 
leicht verletzt. Dem Fahrer wurde eine Blut- 
probe entnommen, nachdem er zuerst weiter- 
gefahren, jedoch in Sprendlingen von einem 
Taxifahrer gestellt wurden war. Der Sach- 
schaden betrug rund 3500 Mark. 

In der Gartenstraße geriet ein vom Luther- 
plätz kommender PKW ins Schleudern, dichte 
sich um die eigene Ach.se und prallte gegen 
einen Baum. Auch dieser Fahrer fuhr zu- 
nächst weiter, wurde dann aber gestellt. Hier 
wurde ebenfalls eine Blutprobe veranlaßt. 

Im Kähmen t'ines Fiimilien.ibencls mit bun- 
tem Programm ehrte d< r Ort.'-vcnin der SPD 
Langen über hundert Mitglieder, die länger 
als 2.'> Jahre der Partei angehören. (Jrtsver- 
oinsvorsitzender Karl Weber sprach den Jubi- 
laren seinen Dank aus für die Treue, die sie 
der Partei erwiesen haben. Der Abend gelte 
au(+i als Dank für die Frauen, die keinen 
geringen Anteil am Erfolg der Parteiarbeit 
hätt 'ii. Weber wies darauf hin. daß in Kürze 
zwe' Wahlen bevorstünden, die von großer 
Bedeutung für die Sladt .seien. Ks gelte jetzt, 
besonders fest zusammen/.uhalten. 

\eben dem Ehrenvorsitzenden des Ortsver- 
eins. Stadtrat Otto Stroh, konnte Karl Weber 
e;n" ganze IJ 'ihe promineiifer (iäste begnißen, 
die - so Weber — i'in Slück Langener Sl'D- 
C'ie-ichichte verkörpern. Weber übermitlelte ille 
("iiüße des I.andrates und der Bundestags- 
ab :eordnelen Dr. Helga Tinun. 

!V'r He.ssische Sozial minister und I.andt.igs- 
aligeordnete Dr. Horst Sdimidt sagte in der 
Festrede: „Eine Jubilarenehrung ist immer 
Rückblick und Ausblick zugleich. Das ist gut 
so, denn die heute zu Ehrenden haben un.sere 
Partei ein großes Slück Weges begleitet, in 
schönen und in schweren Stunden; sie haben 
den ständigen Wandel in der Politik erlebt. 
Und deshalb gebietet eine SUiiule wie die 
heutige, etwas über diesen Wandel nachzu- 
denken." Seit ihrem Bestehen befinde sich die 
freie deutsche Arbeiterbewegung in einem 
ständigen Prozeß der Auseinandersetzung um 
ihre Programmgestaltung und um ihren Stand- 
ort in Staat und Gesellschaft. Alle seit IH(i3 
veröffentlichten Programme seien das Ergebnis 
oft langjähriger Entwieklungsvorgänge gewe- 
sen. Die Sozialdemokraten hätten es sicti da- 
mit niemals leicht gemacht. 

Mehr VVolilslaiul, mehr (iereclitigkeit 
Die Stärke dieser Progranmie und die damit 

verbundene Stärke der Partei seien nicht allein 
dem Zustrom arbeitender Menschen zuzu- 
schreiben, sondern auch der Anpassung an die 
jeweiligen Zeitverhältnis.se. Aber unabhängig 
von diesen jeweils zeitlich geborenen Erkennt- 
nissen sei in diesen mehr als hundert Jahren 
der nicht zu unterdrückende Wille sichtbar 
geworden, den arbeitenden Menschen mehr 
Wohlstand, mehr Gerechtigkeit, mehr Freiheit 
zu geben, ihnen eine .soziale Sicherheit zu ver- 
mitteln, die erst ein freies Leben ohne Sorgen 
ermögliche. Ohne diese Entwicklung .sei unser 
heutiger sozialer Stiitus nicht möglich. Allein 
die Existenz der SPfJ habe von den Gegnern 
der damals unterdrückten Arbeiterschaft «chnn 
Zugi'stiindni.sse verlangt. 

Dr. Schmidt zeigte dann die Eiuwicklung 

der Partei über die Nazizeit, den Zusammen- 
bruch und den Wie<leraufbau nach dem Kriege 
auf. Er wies auf die zweite industrielle Revo- 
lution und die mit ihr ein.selzende Autcmia- 
tion hin, die vor keinem Arheitsplalz '>alt 
mache. Die SPD .sei zu keiner Zeit am Ende 
ihres Weges. Sie habe sieh trotz aller Anfein- 
dungen, Diffamierungen und Verfolgungen 
nicht aus dem Volk hinausdrängen lassen, 
sondern stehe mitten im Volk. Sie i.-;t die 
Partei mit dem entschlossenen Willen zur 
stetigen Erneuerung, zur unablässigen Besse- 
rung der Gegebenheiten. Sie ist die Partei des 
Friedens. 

Manfred Haar führte durch das bunte Pro- 
gramm des Abends, das von den (Jeschwl- 
stern Jung mit Parterreakrobatik, dem Bauih- 
redner Fre<l Nelson mit seiner Puppe Anton 
un<l der Sängerin Helga Milkereil vom 
Staat.stheater Wiesbaden bestritten wurde. 
Die Kapelle Walter Lenk sorgte für die musi- 
kalische Begleitung. Bis lange nach Mitter- 
nacht blieb man bei Musik und Tanz noiJi 
zusammen. 

Dir Jubilare 
Geehrt wurden für über 6ü-jährige Mitglied- 

schaft: Jakob Anthes (67), Heinrich Duft (65), 
Johann-Peter Hartmann (65), Johannes Steita 
(64), Philipp Herth (63), Christoph Bär (62), 
Willlelm Werner (ül) und Heinrich Leiser (60), 

Für über 50-jährige Mitgliedschaft: Heinrich 
Beckmann (59), Heinrich Arndt (54), Peter Jo- 
clium (54), Elisabeth Mehne (53), Wilhelm 
Umbach (53), Wilhelm Herth (52), I^ter Hoch- 
heimer (52), Willi Höhn (52), Fritz Hunkel (52), 
Martin Schäfer (52), Philipp Schäfer (52), Wil- 
helm Dersci'eid (51), Fritz Eichhorn (51), Phi- 
lipp Heim (51), Dr. Unikover (51), Maria Gussl 
(50), Wenzel Gussl (50), Ernst Helfmann (50), 
Karl Rauschenbach (50), Georg Sallwey (50), 

Für über 40-jährige Mitgliedschaft; Philipp 
Beckmann (44), Wilhelm Beckmann (44), Jo-sef 
Bratrich (44), Jakob Brehm (43). Hans Eichhorn 
(43), Lina Freud (43), Leonhard Grein (44), Jo- 
hannes Häußler (48), Fritz Hohlfeld (48), Karl 
Huck (48), Wilhelm Hu.sar (45), Georg Kiefe* 
(48), Ludwig Sallwey (43), Georg Schmidt (44), 
Georg Philipp Sehring (40), Elisabeth Sittmann 
(44), Otto Stroh (44), Philipp Stroh (43), Kon- 
rad Werkmann (49), Fritz Wiederhold (44), 
Philipp Wiederhold (43) und Willy Zimmer- 
mann (42). 

Außerdem wurden noch 59 Mitglieder ge- 
ehrt, die über 25 Jahre der SPD angehören. 
Bürgermeister a. D. Johannes Steitz bedankt« 
sich im Namen aller Jubilare für die ihnen 
zuteil gewordene Ehrung. 

Der Hessische Sozialminlstcr Dr. Horst Schmidt konnte auf dem Familienabend des SPD- 
Ortsvereins eine Reihe von Mitgliedern für jahrelange Treue zur SPD auszeichnen. Für 
über 60jährige Mitgliedschaft (sitzend von links): Philipp Herth (63), Jean Steitz (G4). Hein- 
rich Duft (65), Johann Peter Hartmann (65) und Wilhelm Werner (61). LZ-Foto: Wonninger 
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Vogelschutz ist Umweltschutz 

Viele Vogelarten sind ausgerottet — Der Mensch vergiftet seine Umwelt 

»VoKflschiitz ist l'mweltsrliiit/." lautete der fir uiullon des Referate.s. da» Dr. Werner Keil, 
I.fiter der VoKelsrhiitzwarte für IleKsen, Rheinland-I'fatz und Saarland in frankTurt. auf 
der .lahrrshauptversanimlunK des neutselien Bundes für Voi?elseliulz (Landesverband Hes- 
sen K.V.) hielt. 

Dr. Wi rncr Koil führte aus. doi- Tlimd für 
VfiRol.schutz bost(.»he jetzt nahezu 7S Jahre. 
Sf'lnp MilRtk'der hüllen sich zur Aufgabe ge- 
machl. die Vögel zu schützen und ihre I^- 
IxMisräume zu erhalten. Angelpunkt dieses 
fecniühen.s .s<iicn Im we.scntlichen die Wlntcr- 
füMening und da.s Aufhäinßen von Nistl<ästen 
((ir die Singvogel, wobei besonders Meisen, 
ftotschwiinze und Stare gefördert werden. 
Auch in Zukunft bildeten die Winterfütterung 
und das Aufhangen von Nistküsten Bestand- 
teil des modernen Vogelschutzes. NatJi dem 
Kriege haben viele Grup|>en des Bundes für 
Vcißplsc+iutz begonnen Nl.stgehölze, Vogel- 
tt1>Mt7li'h"pfade und ähnliche Ein rieh luncen 
»I schaffen, auszubauen und zu unterhalten, 
wobei viel Arbeit.selnsatz und Idealismus be- 
wii'.sen wurde. 

T)r. Keil sagte, alle Kräfte müßten mobili- 
«1<t1 werden, um den weiteren Rückgang 
einer größeren Anzahl von Vogelarten zu 
stoppen. Allein am Beispiel Hessens sei zu er- 
kennen. wie durch menschliche Einflüsise ganze 
Vogelarten als Brutvögel »eit Beginn die.ses 
Jahrhunderts ausgerottiet worden .<nnd: 
S(+iwarzhal.staucher, Kormoran, Große Rohr- 

dommel, Schwarz-storch, Schlangenadler, Korn- 
weihe, Uferschnepfe, Trauerseeschwalhe. Fluß- 
•oi-;;chwalbe, Zwerg.sumpfhuhn, Kleines Sumpf- 
hiihn, tlhu, Kolkralx» und Steinrölel. 

Hinzu komme eine leiste von 22 Brulvogel- 
arlen, die in ihrem Besümd stark bedroht 
»•ien; Graureiher, Nachtreiher, Wclgstorch, 
Krickente, Knäckente, Tafelente, HaubetiTau- 
cher, Wanderfalke, Rohrwolhe, Wlesenweihe, 
Flußuferläufer, Großer Brachvogel, Tüpfel- 
sumpfhuhn, Waditelkönlg, Birkhuhn, Hasel- 
huhn, Auerhuhn, Sumpfohreule, Eisvogel, 
Blaukehlchen, Saatkrähe, Wendehals. Wesent- 
liche Ursache für diesen Rückgang und die 
Bedrohung der Vogelwelt .«sind im ständigen 
Umwandlungsprozeß der Erde seit der Mensch- 
heitsgeschichte zu suchen. Wenn die Ent- 
wii klung anhalte, bedeute das — so Dr. Keil — 
die sichere Selbstvernlditung der Menschheit. 
Umweltschutz sei derzeit diie beste I,andes- 
verloidigimg. Nicht allein durch den Verlust 
an Boden werde die freilebende Tier- und 
Pflanzenwelt bedroht, audi die zunehmende 
Luft-, Boden- und Wasserversdimutzung 
wirke sich verheerend auf die Vogelwell aus. 

Die Veränderung der Natur durch Straßen- 
b:ui luid I-.andwirtsclia£l stelle nicht nur eine 
G<'fahr für die dort brutenden Vögel dar, son- 
dern auch für die im Frühjahr und Herb.st 
durchziehenden Vögel. Die leider bei vielen 
I.;indwirl(.'n immer noch erhebUdie Hecken- 
fHndlichkeit führe audi dazu, daß z.ahlreiiche 

LANGEN 

IHRE HEIMAT— UNSER WIRKUNGSKREIS 

mit Sachverstand und Idealismus 

Am 22. Oktober 1972 

LISTE 5 

Nichtparteigebundene - Einwohner-Vertreter 

Neue Räume 
IMe I.andesversirherunKsanstall Messen hat 

In der Walter-Kolb-Straße 1 — 7 In Frank- 
furt neue Diensträumc bezogen. Du- Spri . h- 
zeiten sind montags bis freitags von 8-1.3 Uhr. 
Die neue Telefon-Nummer de- Versichrrungs- 

ipi4 ist Iii ;iii :it). Die Hi ntenabteilung der 
l.ani! ■ Tsidiprung.sanslalt Hessen zog eben- 
r.Tl!"! '.mi. Die neue .An.'schrift lautet: fi Frank- 
furt, Sliicl' Istraßo 28. Ab 16. Oktober 1072 sind 
die Spi ! chzeiten montags bis freitags von 
8 bis irt Uhr. Die neue Triefon-N'ummcr der 
I!i'n1cna!)'eiUing lautet B 05 "■ 

Klein- und Kleinstlebewewn verloren gingen. 
Mit 7.U dieser Vernichtung trüge die Unsitte 
des Abflämmens der Felder bei. Eine weitere 
Beeinträchtigung unserer Vogelwelt werde 
durch die Anwendung von Pflanzenschutz- 
mitteln, Beizstoffen und ähnlichen Mitteln er- 
r<*irht. 

Ziel mü.*.se die Erhaltung einer gesunden 
Umwelt sein, die nicht nur den Mensdien, son- 
dern auch den Fluren diene. Bis gelte nun. die 
richtigen Akzente für die Vogelwelt zu set- 
zen. da die Vögel ein wicliliger Indikator für 
eine gesunde Umwelt seien. Wichtig .sei die 
Erhaltung der L/ebetisräume der bedrohten 
Vogelarlen. Dies könne moLst nur im Rahmen 
der derzeit gegebenen Möglichkeiten der Na- 
turschutzge.setzgebung erfolgen. In Hessen 
habe man daher eine Prioritätsliste aufge- 
stellt, An deren Spitze stehe der Graureiher, 
der in Hes.sen nur noch in fünf Kolonien mit 
60 bis 70 Paaren brütet. Im Saarhind sei die.se 
Vogelart bereits ausgestorben. Von besonde- 
rer Dringlichkeit sei femer die Sicherung der 
letzten Brutgebirte von Auer-, Birk- und 
Haselwild. Nach jahrelangen Verhandlungen 
zeigten sich die ersten Erfolge. Der Weiß- 
ston+i gehöre ebenfalls zu den stark bedroh- 
ten Arten. Der hessische Bruttiestand liege bei 
unter zehn Paaren. Der Rückgang betrage seit 
1948 über 95 Prozent. Auch hier gehe es nicht 
allein um die Sicherung der Nistplätze, son- 
dern auch um die Erhaltung der Nahrungs- 
reservate. 

Dr. Keil ging dann auf die durch Kies- und 
Baggergruben entstehenden neuen Wasser- 
flächen ein. Sie müßten organisch in das be- 
stehende l.andschaftsbild eingefügt werden. 
Mindestens 10 bis 20 Prozent dieser Wa.s.ser- 
flächen müßten für die bedrohte Wa.s.spr- und 
Sumpfvogelwelt zur Verfügung ge.stellt wer- 
den. Da in der nächsten Zeit mit einer Was- 
serverljesserung nicht zu rechnen sei, müßte 
durch Neuschaffung geeigneter I^-bensräume 
eine Stabilisierung der Zugstraßen für die 
Wasfier- und Sumpfvögel erfolgen. Hierzu 
seien Kiesgruben und Talsperren vorzüglich 
geeignet. 

Dr. Werner Keil sagte: „Wir, die wir im 
Vogelschutz tätig sind, sollten auch in Zukunft 
unseren Beitrag im Rahmen des Umwelt- 
schutzes leisten. Die Anfänge dazu sind ge- 
macht. Lassen Sie uns daher das so ver- 
heißungsvoll begonnene Werk zum Schut/o 
und der Erhaltung unserer Vogelwelt im rich- 
tigen Sinne tort.setzen, nicht nur um ihrer 
willen, sondern audi zum Wohl von uns 

Menschen." 

Frauen diskutierten mit Kommunalpolitikern 

Die Frauengruppe des SPD-Ort.svereins 
hatte am Freitag zu einem „Hausfrauennai+i- 
mittag" eingeladen Bei Kaffee und Kuchen 
•sollte über Probleme diskutiert werden, die 
insbe.sondere die Frauen betreffen Rund ISO 
Frauen waren ins Cluhhaus des FC im Wald- 
stadion gekommen. Die Kinder wurden in der 
Zeit, in der die Muttis über hochpolitische 
Fracen diskutierten, liebevoll betreut. 

Zur Beantwortung der Fragen hatten sich 
zur Verfügung ceqtrilf Rundestagsabgeord- 
note Dr. Helga Timm, Stadtverordnete I!.^:? 
Ho.semann, Rlad1\eronlneten-Kandidatin Si.;- 
linde Esders. die püdagogi.sche Leiterin d< r 
städtischen Kindergärten Helga Platzek. Biir- 
germeif^ter Hans Kreiling. SPD-Oilsveiein-- 
Vorsitzender Karl Weber. Krelstagsnbgeord- 
neter V.'olfganc Stelnnirt/, So/.la'amtslr'itcr 
Erich Dörgc und RundestiigKkandidat Man- 
fred Copplk Die Vorsit/enile der Frauen- 
gruppe Trene Göhr begrüßte die Gäste. 

Tn der Di.skus'-ion stellte siili heraus, daß 
die Frauen das Fehlen von Kinderspielplät- 
zen für KindT über 12 .Tahre al^ großen Man- 
gel empfinden Es wurde angeregt, die .Stich- 
straßen im Obrrlinden als Spielstraßen aus- 
zuweisen Bürgermeister Kreiling wies darauf 
hin. daß sich diese Kinrichttmgen als nicht 
vorteilhaft für die Kinder erwiesen hätten. 
Sie würden dadurch dem Straßenverkehr ent- 
wöhnt und auf dem Schulweg noch mehr ge- 
fährdet sein. Karl Wetier erklärte, es heslehe 
die Absicht in alten Stadtteilen Spielplätze für 
alle .Mtersstiifen einzurichten, er erwähnte 
hierbei die Gnindsätze sozin'dem Kommu- 
nalpolitik Oft stehe der Finrichtunc von 
SpielnUitzen der Fläf-henbedarf und die F'in- 
wände der Nachbarn im Wege Wolfaang 
Steinmfl7 wies darauf hin daß durch die 
EinsteHung eines fachlich qualifizierten Man- 
nes b"! der Stadl ietzt viel bessere Möglich- 
keiten der Kinder- unil .lugendbetreuung be- 
stünden. Dr. Helüa Timm nannte die Vorbi'- 
reitungsarbeiten für ein reformiertes .lugend- 
woh'fnhrtsgesetz fast abgeschlossen. Allnr- 
dinrrs habe in der Regierungsveit der SPD- 
FDP-Koalition nicht alles erledigt werden 

können, was in vorangegangenen Jahren of- 
fen geblieben sei. 

Tn der Diskussion kamen noch Fragen der 
Schule und der Bildung zur Sprache und dia 
F'rauen konnten wichtige und intere.ssanta 
Informationen von den Politikern mit nach 
Hause nehmen Diese Veranstaltung war für 
alle Beteiligten sehr aufschlußreich die Po- 
litiker konnten hier aus berufenem Munde 
hören, wo die Kiauep der Sc+iuh drückt. 

Allerlei Spielzeug war aufgeboten, um den 
Kindern die Zeit zu verkürzen, während sich 
die IMulüs mit Pnlilik hesehäftigten. Mitglie- 
der der l'raueiigruppe führten die Aufsicht. 

I 

Im Krcu/fi'uer der Fraßen: (von links) Manfred Coppik. Ilse Ilosemann. Irene Göhr, Dr. 
Helga Timm, Siglinde Ksders, Karl Weber, Hans Kreiling und Wolfgang Sleinmel/.. LZ-Foto 

ist es soweit! 

Niciits wie hin- 
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Nr. Sl I, A N (; I N I K / I I I l! N (1 Dienstag, den 10. Oktober 1972 

ERZHAUSEN 
ez .Ausflug des Vereins für deutsHie .Schäfer- 

hunde begeisterte. Stärkste Teilnahme seit Be- 
ginn der Durchfüiiung dieser Fahrten zeich- 
nete den diesjährigen Ausflug an die Lahn 
Ende September aus. Per Reisebus ging es 
durch den buntgetärbten flrzhäuser Wald und 
die flühherbstliche Rhein-Main-Landst+iafl 
nach Rüdesheim und I^orsch, durch das 
Wispnital und Saucrial nach den hochgelege- 
nen Rheingaiicr Ut rghof. Nach dem Frühstück 
ging es zum Lorelcv-Felsen. Danach wurde 
da.s l''orslliau.< Niederlahnstein angesteuert, wo 
da^ Mi1tj,L;"s;en - hon bereitstand. Danach 
ging die Heise weiter zum Endziel Bad Ems. 

Im Er/häu-;er Hof fand der .Ausflug nach 
der Rückkehr seinen heiteren und harmoni- 
schen .Abschluß. ,\llc Teilnehmer waren hell 
begeistert von der schöiu'n Falirt und guten 
Orgatiisalion Vorfahrt und Reiseleitung hat- 
ten der Erste Vorsit/ende Sportfreund Theo 
Fonioff und der Vereinswirt Sportfreund 
Otto Kümmel ülienioninien 

e/ Her SI'D-Ortsvereiii Kr/hausen lädt zu 
eine' Einw(jhnerver.:aninilung am heutigen 
I)iei:-.lag um 211 L'lu' in den Saal <les Sport- 
heinw ein. üurgernieister .Mbert l,<'.ver, Land- 

abgeordnet er Heinrich Baumann und 
Bunilr'stagsaligeordnetiT Günter Met/ger wer- 
den der M:e\\-.,bnr'-eii ift RimIc und Antwort 
steinen 

iSrues <■eiiieiiitiezeiii.ruiu und Hallenbad 
l'läne der Sl'l) in l\r/hausen 

e/ Auf rler iet/ten Milglieder\'ersaninilung 
de , Sl'l )-()rtsverems Eizhau.sen .sagte Vorsit- 
r.ender Albert Leyer, die SPD wolle auch bei 
Konniuinalwahlen bestehen. Deshalb mußten 
die LeistungiMi im örtlichf^n nei"eich heraus- 
gestellt werden. Unter (Uesen Voraussetzun- 
ceii liabe die Partei eine gute Au.sgangsbasts 
liir diese Kommunalwahl Ziel der SPD sei 
es, von den künftig der (Jemeinde Erzhau- 
sen ,'ustehenden :n Sitzen für die Gemeinde- 
Vertretung mindestens 20 zu erringen. In die- 
Si'in Zu.sanimenhang betonte Leyer. daß es 
iel/t und aueti in Zukunft keine Gemeinsam- 
keiten mit (ler DKP gel>en könne. 

Als einen alisoluten Scliwerpunkt für die 
kommende Legislaturperiode bezeichnete er 
die Schaffung eines (ieineindemiltelpunkt- 
tentrums. Im Kähmen dieses Zentrums sollen 
neue lläutiii' für <iie \ erwaltung, eine Suzial- 
StatioM, Biiclierei. Seiiwesternslation. Feuer- 
Weiirgeräteliaus, Haume fijr Vereine und .lu- 
gend ge.sdiaffen werden Man hofft bis 1974 75 
mit di'm Bau beginnen zu kiinnen. Der Stand • 
Orl dieses Zentrums wird im .südlichen Be- 
reidi der Gemeinde liegen, so daß sich dieser 
Vei waltungsmittelpHiikl einmal als al)soluler 
^1lttelpunkt der (Jemeinde Erzhausen gestal- 
ten wird. Diese Planungen und Überlegungen 
Von Si-iten der Nachbargemeinde Wixhausen, 
Bich nacii Norden hin auszudehnen, bewirken, 
da'i diese beiden Gebietskörperschaflen im 
L.i^fe der Zeit immer näher zu.sammenrücken. 

l.'viM' sprach davon, daß in der kommenden 
I.e.';is!atuiperiode Planungen für ein Hallen- 
b.ui in Angriff genommen werden sollen. Zum 
AI>K(+iluß wurde mitgeteilt, daß 1973 das 
Kreisfest der SPD in Er/hausen ausgerichtet 
Xverden soll. Als Termin wurde der 24. Au- 
gus) I97.i genannt 

GÖrZENHAIN 
g l.eizle Sit/.ung der (iemcindeverlretung. 

f,um .'!(). Male und damit zum letztenmal in- 
nerhalb der vierjährigen Sit/ungsperiode fan- 
Sen sidi die fJemeindevertreter am letzten 
Piinnerstagal)end im Rathaus zu.sammen. Ge- 

en eine Stimme (der FDP) stimmten die Ge- 
leindevertreter einer Bauvoranfrage von 

Frau von Recum zu Danach kann das seit- 
lierige „Haus Recum", ein vom Grafen von 
l.S(>nl>urg erbautes Herrschaftshaus abgerissen 
werden und an seiner Stelle und auf dem 
etwa 5 ÜOO qm großen Gelände vier Bunga- 
lows errichtet werden. Zur Auflage wurde 
^^docti gemacht, daß der sehr wertvolle alle 
Baumbestand des Grundstückes erhallen 
bleiben muß, jede Wohneinheit einen Auto- 
Stellplatz erhält und eine offene, eingeschos- 
sige Bauweise gewählt wird. Außerdem .soll 
an der Südseite des Grundstückes ein etwa 
zwei Met(*r breiter öffentlicher Weg ausge- 
wiesen werden, der zur Verbindung mit dem 
„Fasanenweg" dienen soll. — Mit gleichen 
Mehrheitsverhältnissen wurde ein Antrag von 
Krau IngeVxirg Kurz, auf Aufstockung des Be- 
triebsgebäudes in der Straße „Vor der Pforte" 
zugestimmt Hier wurden als Auflagen be- 
achto.ssen: Die» IxMden oberen der vier vorge- 
sehenen Geschosse sind am nördlichen und 
südlichen Ende des Hau.ses zurückzusetzen, 
rtas Haus muß eine Tiefgarage für 25 bis 30 
Stellplätze erhalten und in ihm darf nur eine 
Wohnung eingerichtet werden. — Einstimmig 
wurde beschlossen, ab I. Januar 1073 einen 
weiteren Gemeindearijeiter einzustellen. Eben- 
falls einsiimmig ging der Bebauungsplanent- 
wurf für das (Gebiet östlich der Schießgarten- 
stnißi- über die Bühne. Hier sind im oberen 
Teil zehn zweigeschossige und in der Mitle 
cli-ei Häuser vorgesehen, während der untere 
Teil neben dem Kindergarten bis zum Hengst- 
bjdi hin für die Bebauung durch die He.ssi- 
sehe Landge.sellschaft vorgesehen ist. Na<h 
kurzer Del>atte fand auch der Vorschlag des 
Ce'meindevorstandes Zustimmung, die im 
Haushalt vorgesehenen 40 000 DM prei.szuge- 
lien und mit dem Ausbau einer Grünanlage 
vor clem Rin.gwäklchen zti beginnen. Frau 
Heitzlein (FDP) hatte zuvor nochmals auf 
grundsätzliche Überlegungen ihrer Partei hin- 
gewiesen, das Freizeilbedürfnis der Bürger 
nicht „von oben" zu verordnen, sonfleni es 
uus der Bürgerinitiative entspringen zu las- 
•sen. Insbe.sondere wollte sie erst später über 
die Planung einer Minigolfanlage entsdiieden 
wi.s.sen Als Gemeindevorsteher Arnold be- 
s<heinig1e. daß die.se ohnehin l!)72 nicht ver- 
wirklicht werden könne, stimmten die TDU- 
und POP-Vertreter mit den Vertretern der 
SPD. 

R Meist einstimmig. „Demokratie im Dienst 
aller Bürger zeigt sich in sachlicher Arbeit 
und damit oft auch im erreichbar Mögliclien, 
d. h. im Kompromiß", sagte Gemeindevertre- 
tervorsteher Karl Arnold am Ende der letzten 
Sitzung der Gemeindevertretung. 36 Sitzun- 
gen wurden in vier Jahren durdigeführt. Über 
27R Punkte wurde abgestimmt. In 224 Fällen 
waren alle Fraktionen gleicher Meinung und 
erledigten die Angelegenheit „einstimmig". 
Etwa 100- bis ISOmal mußte Jedes Mitglied zu 
Sitzungen und Beratungen außer Haus, eine 
beachtliche „Freizeltbeschränkung für die 
Ort-sbürger'. Dank für all diese ehrenamtliche 
Arbeit, Dank aber auch dem Bürgermeister, 
dem Gemeindevorstand und der Gemeinde- 
verwaltung wurden darum von Herrn Arnold 
gesagt und ihm selbst dankte besonders herz- 
lich Bürgermeister Tielmann. 

g Bitte an die Eltern. Die Gemeinde stellte 
nach gemeinsamer Vereinbarung der Parteien 
Anschlagtafeln auf, an denen die Wahlpropa- 
ganda durchgeführt wird. Leider mußte be- 
reits in den ersten Tagen beobachtet werden, 
daß verschiedene Plakate arg beschädigt wur- 
den. Die Gemeindeverwaltung bittet die 
Kitern und Schulen um Ihre Mithilfe, solche 
Sachbeschädigungen zu verhindern. Es wird 
dabei ai^genommen, daß Kinder den Anschlä- 
gen zu Leihe gingen. 

g Wasserzähler aus Gärten holen! Die Ge- 
meindeverwaltung bittet alle Bürger, die Was- 
■serzähier in ihren Gärten montiert haben, sie 
bis zum 9. Oktober draußen zu entfernen und 
sie daheim zum .Ablesen bereitzuhalten. Soll- 
ten in Einzelfällen die Zähler nicht fristge- 
recht im Haus sein, so ist zu befürchten, daß 
ein Pauschalbetrag erhoben wird 

OFFENTHAL 
o Wir gratulieren. Am Mittwoch, 11. Okt., 

kann Frau Juliane Menzer, Scluilstraße 4, 
ihren 70. Ceburtstag feiern. Herzlichen Glück- 
wunsch. 

o .\m .MitlMiieh wird die Wasserleitung ge- 
spült. Am Mittwoch, dem 11. Oktober, wird in 
Offenthal ilie Wa.sserleitung gespült. Die 
Hausiiesitzer werden gebeten, ihre Hausab- 
steilschiel)er abzudrehen, damit kein Schmutz- 
wasser in die Hauptleitungen eindringt. 

Die weltbekannte 

Dinkelsbühler 

Knabenkapeile 

spielt am 28. Oktober 
um 20.30 Uhr in der TV-Turnhalle 
in Langen 

Karlenvorverkauf: Milch-Heuß, Bahnstr. 

Vier Tote bei Zugunfällen 
Vier Tote, vier Sciiwer- und 13 Lcichlver- 

let/.le fordert! n am Montag zwei Zugunfälle 
in Nordrhein-Wcbtfalen. Bei dichtem Nebel 
raste der TEK Frankfurt — Brü.ssel in eine 
siebenköpfige Gleisarbeiterrolle. Daljei wur- 
den vier Arbeiter getöli-t un i einer verletzt. 

Im Essener Hauptbahnhof fuhr ein Nah- 
verkehr.szug auf eine Lokumülive, die an 
einen Zug angekoppelt werden sollte. Daiiei 
wurden drei Persmien schwer und 13 leicht 
verletzt. 

Über 1000 Verletzte bei Zugkatastrophe 
Nadi Be<Midigung der Bergungsarbeiten bei 

der Zugkatastro|)lie in Mexiko wurden gestern 
204 Tote und 10118 Verletzte genannt. Aufge- 
fundene Leichenteile la.ssen den Schluß auf 
weitere Tote zu. Sechs Mitglieder des Zug- 
personals wurden verhaftet. Gegen einige da- 
von soll Anklage wegen faiirlässiger Tötung 
erhoben werden. 

Zahlreiche Unfälle Im dichten Nebel 
Der dichte Nebel am Montag führte in der 

Bundesrepublik zu einer Reihe von schweren 
Verkehrsunfällen. Unfallursac+ie ist nach An- 
gabe der Polizei in den meisten Fällen zu hohe 
Geschwindigkeit. Elf Lastzüge und 17 Per- 
sonenwagen waren an einem Unfall auf der 
Autobahn in der Nähe von Hildesheim be- 
teiligt, wo es drei Tote und mehrere Verletzte 
gab. Auf der Autobahn Köln — Frankfurt 
staute sich der Verkehr auf einer Länge von 
40 Kilometern. Auch die Binnenschiffahrt und 
der Flugverkehr wurden durdi den Nebel 
stark behindert und teilweise lahmgelegt. 

Toto- und Lottoquoten 
FunbalUotn - Krgebniswette: L Rang 3653,95 

D.M. 2. Rang 194 .35 DM, 3. Rang 17,50 DM — 
Auswalihvette „(i aus 39": 1. Rang 344 713 50 
DM, 2. Rang 28 7;«.10 DM, 3. Rang 2485,90 DM, 
4 Rang 47,40 DM, 5. Rang 5,40 DM. 

/ahlenlotto; CJewinnkla.sse I: 451 512,05 DM, 
Kiu.s.se II: 28 94.3,05 DM, Kias-se III: 3185 DM, 
Klasse IV: 50,20 DM, Klasse V: 3,10 DM. 

(.Angaben ohne Gewähr) 

Beilagenhinweis 
Dt-r heutigen Ausgabe liegen, außer bei den 

Pi>.-tbeziehern. je eine Beilage der Firma 
Grünewald. Groß-Zimrrvem, und Wüstenroi, 
Ludwigsbuj'g, bei. 

I,.\NCENER ZEITUNG 
Verantwortlfch für Politik und Lokatnaciirictiten: 
>'uedilch St:hadUdi; lUr Untarhaltiinn u Anzeigen: 
eil KUhn — Druck und Verla«; Budidnickeret 
KUhn KO. iMgen, Uarmatldter StraBe M. Ruf ITM. 

Mitbürger 

Freunde 

Gegner 

Willy Brandt, 

wer denn 

sonst? 

imtbUrger, ist Ihnen schon aufgefallen: Wenn Bundes- 

kanzlerWillyBrandtvondenPreisenredet,dannsagteroffen, 
daß auch ihm die jetzige Lage nicht gefällt. Aber was hätte 
man besser machen können? Ehrlich, die Opposition hatte 
ja noch nicht einmal den Mut zur Aufwertung, und sie hat 
sich beim Konjunkturzuschlag vornehm der Stimme ent- 
halten, weil dieser unpopulär war. Stattdessen wird alles 
schlechtgemacht. So wurde im November letzten Jahres 
die Rezesseion vorhergesagt - sie kam nicht. 
Unser Vorschlag: Prüfen Sie anhand Ihrer eigenen Erfah- 
rungen. Dann werden Sie feststellen, es geht uns besser als 
vor drei Jahren, die Arbeitsplätze sind sicher und die 
Deutsche Mark ist die härteste Währung der Welt. Wer 
ehrlich ist, der wird zugeben; die Regierung hat das Beste 
aus der inlernationalcn Lage gemacht. Das soll so bleiben. 

Freunde, wir brauchen Ihre Mitarbeit in diesem Wahl- 
kampt. Denn mit Millionenbelrägen wird Stimmung gegen 

Sozialdemokraten gemacht. Wird Unsicherheit verbreitet 
und Angst geschürt. Machen Sie unseren Mitbürgern klar, 
daß die nächsten vier Jahre für einen dauernden Frieden in 
Europa ent.scheidend sind. Diese Arbeit kann nur Willy 
Brandt leisten. 

Ge9nef, ehrlich - die CDU hätte Ja einen besseren Mann 
an der Spitze verdient. Darin sind wir uns doch wahrschein- 
lich einig. Sie hat es auch nicht verdient, daß das letzte 
Sagen immer Strauß hat. Wie z. B. bei dem Hin und Her 
zur Ostpolitik. 

Der beste Mann 

muß Kanzler bleiben: 

Willy Brandt 

rO Ich möchte der SPD Im Wahl- 
I kämpf helfen. Bitte schicken 

Sie diesen Coupon dem zustän- 
digen Kandidaten. 

IO Ich möchte der SPD mit einer 
Wahlspende helfen. Ich werde 

I einen Betrag auf das Konto 
10000 der Bank f. Gemeinwirt- 
schaft, Bonn überweisen. 

I Kennwort: „Wahlspende". 
■ O'ch trete der SPD bei. 
■ Ankreuzen, ausschneiden und 

abschicken an: 
ISPD, 53 Bonn, Erich-Ollenhauer- 

Haus 
IName und Anschrift nicht 

vergessen! 

SPD 

Sozialdemokraten 



Für Pflanzenfreunde 
steht unser neuer 

Buntkatalog 1972/73 

zur Verfügung, 

Wir halten, je nach Pflanzzeit, für Sie bereit: 
Friedhofspflanzen - Stauden für alle Zwecke 

la Blumenzwiebeln aus Holland 
Ziergräser - Nadelhölzer - Blütensträucher 

Heckenpflanzen - Obstgehölze 
prachtvoll« Jioson In vielen Sorten 

Beachten Sie bitte die Sonderangobota 
in unserem Verkautsivirten 

SUGRO-GARTENCENTtR 
Baumschule HANNS SURMA 

Gro6-Gerau-Nord - An der Siedlung 
Telefon 24 23 

Langener Zeitung M' 27 45 

Sorgen mit der Dachrinne ? 
Wir verlogen im Augenblick schnell, preis 
günstig und problemlos Dachrinnen und 
Schneefanggitter an Alt- und Neubauten 
Spezialgerüsle vorhanden. Schreiben Sie 
uns oder rufen Sie uns an. 

Fa. Renova GmbH. 
8751 Gtunmoisbach. Tel 06021 6142 

Familienanzeigen'" 

Kleinanzeigen 

gehören in die 

»Langener Zeitung« 

wpil sie von der ganzen Familie 

gelesen werden. 

Die Langener Zeitung — Ihre 

Heimatzeitung - hat in ihrem Ver- 

breitungsgebiet die meisten 

Abonnenten. Sie ist damit die 

meistgelesene Zeitung in Langen I 

* Dafür gibt es bekanntlich bei der 

Langener Zeltung einen besonde- 

ren günstigen Anzeigentarif. 

Nur in Apotheken. 
„Hicolon" 
ist altbevuahrt gegen 

Bettnässen 
Preis DM 6,20. 

Für eine neue Beratungsstelle unserer a 
Abteilung Landesteu^>ärkä99e in Neu Isenburg fuchen wir ; 

^ eine Bewandt« ^ 

die nach Einarb^rig Ii) der (st, 
» zu bS^en. 

Fertigkeiten Im MäB^Ingfis^eiben sind erwünscht,' i 
' ' aber nicht Bedingung. 

Diese Mitarbeiterin wird ^Angestellte unseres Bezfrksieiters 

^ sein und Gelegenheit haben, 
In unserer neuen Beratungsstelle im Umgang mit Menschen ,, 

einer guten Sache zum Erfolg zu verhelfen. (> 
Wenn Sie an einer solchen Tätigkeit interessiert sind, 

schreiben Sie uns bitte recht bald. 

HESSISCHE L^DEaS/^k^ 
_ , ' ' 'GIROZKRALE' ( ;. 

^ eooq Frankfurt a. M. 1. Junghofstc aSl^sttach 316^ Tel, 

Sozialdemokraten fordern nicht nur mehr 

Kindergärten und -horte 

Sie sorgen auch für ihren Bau. 

Zum Beispiel am Leul<ertsweg. Am 12. Oktober wird der vierte städti- 

sche Kindergarten und -hört eingeweiht, für 100 Kinder unserer Stadt. 

VERSPROCHEN - GEHALTEN 

MIT DEM BORGER 

FÜR DEN BÜRGER 

SIEGLINDE ESDERS, 38 

will sich als Mutter von drei Kindern be- 

sonders für die Belange der Jugend in un- 

serer Stadt einsetzen. 

Deshalb kandidiert sie für das Stadt- 

parlament. 

SPD 

MIT DEM BÜRGER 

FÜR DEN BÜRGER 

In besonderen Fällen 

können wir kurzfristig 
liefern Es sollte aber 
Ausnahme bleiben, 
denn es kommt 
Ihrer Drucksache zu- 
gute. wenn für die 
Herstellung mehr Zeit 
zur Verfügung steht. 
Bestellen Sie daher 
Immer rechtzeitig. 

BUCHDRUCKEKEI 

Kühn KG 

607 Langen 
Darnistädter Straße 26 

Hier fühlen Sie sich wohl. 
Der ganz besondere Wohnungstyp i 

Komfort-Mietwohnungen direkt am 
Wald in Nauheim bei Rüsselsheim in 
einem besonders schönen Neubauge- 
biet. Erstbezug ab sofort möglich. Zum 
Beispiel: repräsentative 3-Zimmer- 
Wohnung mit kompletter Küche, Diele, 
Bad, sep. WC, Balkon, Teppichböden, 
Isolierverglasung. Bei absolut durch- 
schnittlichen Mietpreisen bieten die 
Wohnungen ein Höchstmaß an Wohn- 
kultur. Besichtigen Sie die gut gelun- 
gene Raumaufteilung täglich von un- 
serem Büro aus, 
Vermietung ohne Vermittlungsprovi- 
sion. 

Inpf Dpipk 6085 Nauheim 
^a"!?)MKG Thomas-Mann-Str. 7 

^ Telefon (0 61 52) 60 90 
Bürozeit tägl. 9—18 Uhr 

Eine Rechnung, 

die doch stimmt 

Ganz einfach nach dem 
624-DM-Gesetz rechnen. 
Mit einer Lebensversiche- 
rung bei der Volkshilfa 
Aachener und Münchener 
Lebensversicherung. 
Einen Teil des Beitrages 

.zahlt Vater Staat + einen 

Teil zahlen Sie. 
Heraus kommt viel mehr: 
Vermögensbildung H- Ge- 
winnbeteiligung + Sicher- 
heit + Steuervergünstigung 
= 4 Vorteile. 
Noch mehr, wenn sich Ihr 
Arbeitgeber beteiligt 

Aufgute 
Partnerschaft 

Aachener uKi Münchener 
Versichenngen 

Sprechen Sie am Ort mit 

Herbert Kirchherr 

Langen, SchillersiMO, Tel. 06103/228 93 

oder mit einem anderen Mltart>eiter der AM-Versicherungen 

i
n
'

 PA;I Ül 

üJ^tßr herbstlich- 

Preise freundlich 

Holländische 

Fleischenten 
„Prinzeß", Handelskl. A 
gefroren, bratfertig 

^ 1500-g-Stück 5,98 

Holländische 

Pommes frites _ . 
vorfritiert gefroren IMMItfil, 

450-g-Beutel 

Bismarckheringe 

Rollmops 

eingelegte Heringe 

350-g-Haus- 1 QO 

haltsglas Ia09 

# 

Bratheringe 

A 350-g-Haus- 

^ haltsglas 1,55 f 

Kondensmilch ^ 

-,59« 

7,SV, 

410-g-Dose 

Markensekt 

Söhnieln Brillant 

#OJ-Liter-FI. 
Inkl. Steuer 

^ Suchard Expreß 
flnS Kakao-Schnellgetränk 

4.68 

400-g-Dose 1,98 

9 Edelweiß Rahmbrie 
so«/» Fett I. Tr. 

^ 100-g-StUck 'fwO 

PanlertaschentUcher 

A lOxIO-StUck- 4 «A 

? Packung 1 IX a 
empfohlener Preis DM 1,75 B ^ 

R- 

Mai 

Anzeigen- 

Schluß! 

Für die 
Dienstagausgabe: 

Montags 11 Uhr. 

Für die 
Freitagausgabe: 

Donnerstags 10 Uhr 

Wenn Sie 
Geldsorgen haben, 

dann rufen Sie uns 
bitte an Wir helfen 
Ihnen bei Umschul- 
fiuncon u Barkrediten 

Kreditagentur West 
G. LiOtzen 
623 Ffm.-Grieshelm 
Schöffenstraße 7 
Tel. Or. 11 /38 10 00 

Orientbrücken 
direkt ab Zoll-Lager 
Tel. 6 10 70 

Umzüge 
auch samstags 
G. WAGNER 
Telefon 2 31 19 

SPRENDLINGI^N 
Offenbacher Straße 

Trauerdrucksachen ? 
Buchdruckerei Kühn KG 

Bestattungsunternehmen 

Erd- und Feuerbestattungen 
Überführung mit eigenem Wagen 

Erledigung der Formalitäten 

PIETÄT DAUM ~ 
Fahrgasse 1, Telefon 2 29 68 

Im Alter von 84 Jahren entschlief unerwartet unser lieber Vater. 
Großvater, Urgroßvater und Onkel 

Herr Johann Fertig 

Die trauernden Hinterbliebenen 

Egelsbach, den 8. Oktober 1972 
Taunusslraße 28 

JJie^B^isetzui^ findet am Mitjwocjj, derri 11. Ol^tpb^r 19^ , 
um 14.30 Uhr auf dem Egelsbacher Friedhof statt. 

Am 6. Oktober 1972 entschlief nach kurzer, schwerer Krankheit meine liebe Frau, 
Mutter, Schwiegermutter und Großmutter 

iVlatliilde Hacice 

geb. Münch 

im Alter von 70 Jahren. 

In tiefer Trauer: 

Apotheker Erich Hacke 
Roland Strässle und Frau Gesine, geb. Hacke 
Oliver Strässle 

61 Darmstadt-Arheilgen, Wachtelweg 146 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 12. Oktober 1972, um 14.00 Uhr auf dem 
Friedhof in Langen statt. 

Eventuell zugedachte Blumenspenden bitte auf dem Friedhof in Langen abgeben. 
Von Beileidsbesuchen bitten wir abzusehen. 

J 

Ich hielt mich nicht dafür, daß ich etvi/as wüßte unter Euch, 
denn allein Jesus Christus dem Gekreuzigten. (1. Korr. 2. Vers 2) 

Der Herr über Leben und Tod hat am 5. Oktober 1972 plötzlich und uner- 
wartet seinen Diener 

Pfarrer Hanns Hemmes 
Oberstudienrat i. R. 

im Alter von 68 Jahren heimgerufen. 

Die Angehörigen und seine Freunde Mainz, Karlsruhe, Safenwil (Schweiz) 
New Castle (USA) 
Wichita (USA) 
Langen, ElisabethenstraBe 67 
Langen, GutenbergstraSe 19 

Die Beerdigung fand bereits statt. 

Heute entschlief sanft nach längerem Leiden Im 77. Lebensjahr 
mein lieber Mann, unser lieber Vater, Schwiegervater, Opa, 
Schwager und Onkel 

Dr. Karl Adam 
Diplomvolkswirt 

Im Namen der Angehörigen: 
Elly Adam 
Karl-Oletfried Adam und Familie 
Barbara Weinmann geb. Adam und Familie 

den 6. Oktober 1972 
69 Heldelberg 1, Buchwaldweg 17 

Die Baerdigur>g findet am Mittwoch, dem 11. Oktober 1972, um 14 Uhr auf dem 
Bergfriedhof Heidelberg im Familienkreis statt 



UT-FILMBÜHNE 
Dienstag, Mittwoch und Donnerstag 20.30 Uhr 
Der schockierendste Film des Jahres! Wenn im 
Menschen die Bestie erwacht! Sie lebten grau- 
sam und starben bestialisch! 

ODWIii'PF lANGfN 
S:misl:iK, H. ID., l^Uhr 

MitRlirdiT- 
vcrsammluni;. 

im ov. (Jcmcindcliiiiis, 
Kninkfurtcr Striißc. 
ncfrnil: H;iu.s- iin<l 
Winlorbrandhcihilfo, 
So/.iüUiml I.iuiscn. 
Kiliii- u. Oia-VortriiK 
Uiiiiubsfahrl u. Aus- 
fluR 1!)72. Ks wird 
um i)iinktli(hcs und 
zahlreiches Krsihcincn 
Kohctcn. Der Vorstand 

Jahrgang 1921/22 
Wir licffon uns hpute 
DiinslaK. Kl. IM. 1!)72, 
zu cintT Hcspri'chunf; 
■wi'Rcn flor SO-Jahi- 
Foicr i. Ciasthaus „/Aini 
Lämmrhon". Die 'ZuE|e. 
zosrnon dieses .lahr- 
ganßes sind herzlichst 
eingeladen. Der Teil- 
iiahmebetrag tcann an 
diesem Abend noch 
onlrichtet werden. 

Jahrgang 1902/03 
Wir treffen un.s zur 

ItriTiliRuiiK 
unserer KolieKin Math. 
I lacke am DonnerstaK, 
12. 10. um Uhi 
vor der Trauerhalle. 

Jahrgang 1900 01 
Treffen am Freitag, d. 
l.t. Okt.. 15.;t(l Uhr, im 
kl. Saal des Turnver- 
eins am .lahnplatz. 

Hrei<lert 

Baha'i 
Di.skussion u. Informa- 
tion. Die Ranze Mensch- 
heit ist als Kinheit zu 
betrachten. 
•led. DonnerslaRabeiKl 
20 Uhr. 

()07 Kannen, Clarten- 
str. (i A, Blann 
Orientteppiche 
direkt ab Zoll-l-ayur 
lel. 610 70 

LICHTBURG Tel 2 22 09 —— Di und MI 20.30 Uhr 
Franco Nero und Eli Wallach - 2 tollkühne Schlitzohren in einem Western besonderer Art: 

frech, fröhlich und knallhart! ZWEI WILDE COMPANEROS 

ÜUl)utenTjlned(rVdt 
Do. 20.30 Uhr: Jean-Paul Belmonte und Jean Seberg 

AUSSER ATEM 

TAGLICH WARME KÜCHE 
von 10.30 bis 23.00 Uhr - Spezialität: 
Dienstags Rheinische Kartoffelpuffer 
Westendhalle, Bahnstraße 134 

zooJSäi 

Cembali - Elekir. Orgeln 
Lieferung frei • Kundendienst 

Größtes Klavierhaut 
Deuts chlandt 

Piano-Lang 
Frankfurt, Stiftslraße 32 
(Am Eschenheimer Turm) 

Bastler-Auto 
Opel Rekord, Bauj. 62, 
zu verkaufen. 

Telefon 82ßl.'> 

Austin Mini 1000 
Bj. fi!t. km .')4 OÜO, TÜV 
in73, mit einig. Extra.s 
zu verkaufen. 

Telefon 01! lO.S 24296 

Speisekartoffeln 
nicht künstl. gedüngt, 
zu verkaufen, (iara^o 
und .Ahstrilraum frei. 

lAitherstraße .'53 
Suche gebraucht. 

Wohnzl.- SchlafzI. 
u. Küchenmöbel 

kpl. mit Kühlschrank. 
Barak Sukrü, Lang. 
Darmstädter Str. 1-4 

Abflul3Sorgen 
Beseitigung von Verstopfungen jeder Art, Ausfräsen von Rohr- 

ansätzen (Urin, Wasserslein in Abilußleitungen). 
Kanal-Rohrreinigungsdienst G. FICHTEL KG, Telefon 0611-83337 

Oberlinden — 

Menschenfreundliche Wohnstadt am Walde? 

U/a5 mlß-^ällt? 

l4/a5 

Wir laden Sie ein lu einem Stadtteil-Gespräch in Langen-Oberlinden 

am Mittwoch, 11. Oktober 1972, 20.00 Uhr, 

im Clubhaus des 1. FC Langen, Waldstadion 

Bei Apfelwein und Salzbrezeln. 

Wir wollen mit Ihnen sprechen, bitte kommen Sie. 

Sie sind herzlich eingeladen. 

SPD Langen 

Mit dem Bürger - für den Bürger 

Gutes Abendessen bei 
HÄHNCHEN-ERICH 

ab 17 Uhi geöMnei 
Frische Hähnchen auch zum Mitnehmen 

an der B 3 Telefon 2 34 .SO 

Die Frau, 
die den falschen Mantel beim 
„Frohsinn' -Konzert mitgenommen 
hat, wird gebeten, denselben 
umzutauschen. 

Ph. Hch. Keim 
Fahrgasse 19, Telefon 2 20 57 

Opel Rekord A 
Bauj. 1!)6.5. TUV 8 73, 
7B 000 km, für 1350,- 
zu verkaufen. 

Telefon 24402 

3-ZI.-Wohnung 
8.") f|m, in Wixhausen, 
Krstlx'zug, sof, zu ver- 
mieten, .390,- DM und 
Umlagen. 

Telefon 0611-5ß,'j248 

Biete 
3 Zimmer, Küche 

Bad, Boden u. Keller, 
Gas-Etagenheizg., So- 
zialbaumiete DM 180,- 
mit Uml.. in Frank- 
furt-Preungesheim u. 
Kcchenheim. 
Suche ähnl. Wohnung 
in Langen, möglichst 
Oberlinden. 

Tel. 72636 v. Mo. bis 
Fr. von 7 bis 17 Uhr 

Auto-relle (rrht) hillig 
alle Größen, auch mit 
Kappe. Tägl. 14.30 bis 
18.30, Sa. 10 bis 16 Uhr. 
Kcll-Lagcr Mörfelden 
Rü.sselshoimer Str. 36 

Fotolaborantin 
Junge Ivlädchen und Frauen werden gern 
eingearbeitet, von Großlabor 

„Gamma" Kopieranstalt 
gesucht. 

6079 Buchschlag, - Gewerbegebiet - 
In der Luxhohl 5 
Tel. 06103 6 10 46, 6 19 54'55 

Sie brauchen Bargeld? 

Warum kommen Sie dann niclit 

gleich zur DEUTSCHEN BANK? 

■ Sie bekommen Ihr Geld sofort -• ohne besondere 
Formalitäten. 

■ Keinerlei Kaiifzwang — Sie Kaufen, wo Sie wollen; 
also ein echter Barkredit. 

■ Günstige Zinsen, die Sie In Jedem Fall vergleichen 
sollten. Dabei werden Sie feststellen: 
1. Zinsen von z. B. 8 Mark im Monat pro 1.000 Mark 

Kredit ergeben bei einem Darlehen von 5.000 Mark 
auf 36 Monate insgesamt 1.440 Mark. 

2. Wenn Sie sich das Geld bei der Deutschen Bank 
holen, zahlen Sie dagegen an Zinsen und Bear- 
beitungsgebühr nur 1.000 Markt 

Das ist ein Unterschied von 440 Mark. 
Wollen Sie <ffe verschenken? 

Also: Wenn Sie Bargeld brauchen... 

Ragen Sie 

dieDEUTSCHEBANK 
BERLINER DISCONTD BANK ' SAAhlllNDISCHE KREDITBANK 

Welche unabhängige 
ältere Frau 

möchte stundcnwei.se 
in gepflegtem 2-Pers.- 
Hau.shalt mithelfen? 
Zu erfragen unter 

Tel. Langen 23651 

Wer betoniert 
Sockel für einen Gar- 
tenzaun (ca. 50 cm 
hocli, 30 m lang)? 

Tel. 71467 ab 10 Uhr 
Zuverlässige 

Haushalthilfe 
2mal wöchentl. 4 Std. 
gesucht, Stundenlohn 
DM ü,-. 

Telefon 71132 

Fliesenleger 
gesucht von Privat. 
Off.-Nr. 1153 a. d. LZ 
Verkaufe 

Mercedes 220 D 
Bj. 69, ca. 90 000 km, 
ATM 10 000 km. 

Telefon 06103'4fl2!l4 
täglich ab 19 Uhr 

DAF 55 
Bj. 70, TÜV 74, 25 000 
km, für VB 4900,- DM, 
Sicherheitsgurte, ge- 
pflegt. Garagenwagen. 

Tel. 21197 n. 17 Uhr 

Schnell zum Hl! 

(Weil's dort 
auf breiter Ebene billig ist.) 

skey 
„Red and Blue" 

Sprengel Herzkirsctien 
oder Weinbrandbohnen 

Sctiweineschnitzel 
mager. Ober- 
schale, 500 g 4,48 

Sctiweinebraten 
aus der Keule 
500 g 4,28 

Nutella 
200-g-Glas 

Solano Kaffee 

500-g-Packung 

Glücksklee 
7,5»/«Fett Minids. 
4er-Packung 

MARKT 

Landrauchsctiinken 

100 g 1,28 

Brechbohnen I 

' 1 Dose 

-,99 

4,98 

-.75 

-,59 

0,7-Ltr.-Flasche 
9,95 

70er St. Johanner 
Geyersberg Spätlese 
oder 70er Bechtheimer 
Pilgerpfad Spätlese 
0.7-Ltr,-Flasche 

Dr. Hammer Rollmops 
u. Bismarck- 
heringe 
250-g-Glas 

1,98 
illmops 

-,98 

150-g-Packung 

Tiki Schwammtücher 

5er-Packung 

Erika 
blühend, große 
Pflanzen, Topf 

1,79 

iücher 

-,98 

2,98 

Hackfleisch 

Deutsche Markenbutter 
250 fi 

Abgab« nur In tiauthanaOblldi«! 
Vonal nioM, 

Dtsch. Speisekartoffeln 
Kl. II. 25-kg-Sack, zum Einkellern 

1,79 

4,95 

250 g 

Fränkisches Bauernbrot 

1000 g 

1,79 

nbrot 

1,58 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

Organ für die Gemeinde Egelsbach mit den amtlichen Bekanntmachungen 

Nr. 81 Geschäftsstelle: Langener Zeitung, 607 Langen, Darmstädter Straße 26 Dienstag, den 10. Oktober 1972 

Wenn die Bucheckern geraten wohl 
Unciednld ist ein Merkmal unseres Lebens; 

Neufiieide kommt dazu, und so wollen icir 
immer schon wissen, tcas morqen oder fiar 
übermorgen ist Kein Wunder also, daß wir 
uns. kaum daß der Herbst beponnen hat, 
schon mit dem Winter beschäftigen und uns 
dafür interessieren, ob er früh oder .spät ein- 
setzen. milde oder streng werden u.ird. fite 
landläufige Regel, dafi auf einen heijien Som- 
mer auch ein besonders kalter Winter folgen 
müsse, bewahrheitet sich zumindest nicht im- 
mer — das erlebten unr beispiel.iiveise tiri 
vergangenen Jahr. Und das hält auch die amt- 
lichen Wetterkundler davon ab, schon jetzt 
definitive Prognosen zu stellen. Anders ist es 
da mit ilen Anzeichen in der Natur, die man 
schon vor vielen .Jahrhunderten beobachtete 
und aus denen man dann nach den Erfahrun- 
gen von Generatfonen seine Schlüsse ziehen 
konnte. So .sollen bei.spie(.su'cisc die Wald- 
bäume mit ihren Früchten einen deutlichen 
Anhaltspunkt dafür geben, wie sich die Win- 
ter-Witterung gestalten wird. Eine reiche 
Ernte an Waldfrüchten ermöglicht den Tieren, 
mehr „einzukellern •, sich ein besonders dik- 
kes Fettpolster zuzulegen. Und das brauchen 
sie natürlich, wenn der Winter lang und kalt 
wird. Also kann man aiis einem starken Be- 
hang der Häitme durchaus auf eine lange 
Frostperiode schliefJen. So heißt es auch in 
einem alten Rauernsprnch: 

„Wenn die Bucheckern geraten wohl, 
Nufi- und Eichbaum hängen voll, 
so folgt ein harter Winter drauf, 
es kommt der Schnee mit großem Häuf". 

Beim OrmarkungsrundganK am SnnntagvormUtag gab es eine groRe Beteiligung. Der Weg führte durch den Westteil der Gemarkung 
entlang der Heegherge bis zur Autobahn. An den einzelnen Rastpunkten sorgten der Gewerbevercin und das Kote Kreu/. für innerlidie 
Erwärmung. Bürgermeister Dr. Simon gab zu den einzelnen Gemarkungsteilen Erklärungen aus kommunalpolitiseher Sieht. Wir heriehten 
noeh darüber. 

. . . Herrn Philipp Kunz. Wolfsgartenslraße 29, 
zum 81. Geburtstag am 11. 10. 
. . . Frau Dorothea Schwalm, Taunusstraße 15, 
zum 82., Herrn Heinrich Jaxt, Rheinsti'aße 3, 
zum 71. und Herrn Wilhelm Rausch, Bahn- 
straße 70. zum 75. Geburtstag am 13. 10. 

Ein gesundes und glückliches neues Lebens- 
jahr wünscht auch die LZ. 

Heute ist Gemeindevertretersitzung 
e Die Gemeindevertretung lädt zu ihrer 22. 

Sitzung, am Dienstag, dem 10. Oktober, um 
20 Uhr im Rathaussaal ein. Auf der Tages- 
ordnung stehen folgende Punkte: Mitteilun- 
gen. Baulandumlegung Industriegebiet west- 
lich der Bundesstraße 3 — Geldausgleich, Auf- 
nahme eines Darlehens in Höhe von 468 OOO 
Mark für das Schwimmbad, Vorschlag von 
Mitgliedern des Ortsgerichts (erster Ortsge- 
richtsschöffe. zweiter Ortsgeriditsschöffe. Orts- 
gerichtshilfsschöffe), Abwasserverband Lan- 
gen'Egelsbach. (Nachtragshaushaltsplan 1972; 
Haushaltsplan 1973). Die Sitzung ist öffentlich, 
die Bürger sind herzlich dazu eingeladen. 

Juso-Filmabend 
e Am murgigen Mittwoch veranstaltet die 

Arbeitsgemeinschaft der Jungsozialisten Egels- 
bach einen Filmabend für die älteren Mitbür- 
ger der Gemeinde. Der Beginn der Veran- 
staltung iit um 19 Uhr im Altenwohnheim 
Es wird der alte Film ..Romanze in Moll" ge- 
zeigt. Um eine rege Teilnahme aller älteren 
Mitbürger wird gebeten, da eventuell dieser 
Filmabend bei guter Resonanz wiederholt 
werden soll, um den älteren Leuten eine Ab- 
wechslung zu bieten. R. L. 

Juso-Diskussionsabend mit Dr. Simon 
e Am Donner.stag um 2ü Uhr sind jüngere 

Leute und Interessenten zu einem Gespräch 
mit dem Bürgermeister Dr. Simon in den 
Juso-Keller in der Wilhelm-Leuschner-Schule 
eigeladen. Bei dieser Veranstaltung sollen 
hauptsächlich kommunale Probleme zur Spra- 
che kommen wie z. B Kinderspielplatze, Kin- 
dergartenplätze, Jugend- und Freizeiteinrich- 
tungen. R. L, 

Mütterberatung fällt aus 
e Die Mütterberatungsstunde der Mütter- 

und Säuglingsfürsorge — die nächste war für 
Mittwoch vorgesehen — fällt in diesem Monat 
aus. Die nächste Beratungs-stunde wird rscht- 
reit'ig bekanntgegeben. 

In Bayerseich geht es vorwärts 

Erste Häuser bald bezugsfertig 

Aufsichtsratvorsitzer Landgerichtsdirektor 
Werner Hummerich vom Beamten-Wohnungs- 
Verein gab einen Rückblick auf die in den 
letzten Jahren geleistete Arbeit, die ihren er- 
sten sichtbaren Erfolg In Form von fertigge- 
stellten 43 Familienheimen zeigt. Man nimmt 
nn. daß diese Häuser noch in diesem Jahr, 
spätestens aber im Frühjahr bezogen werden 
können. 

Das 1963 gekaufte Gelände ist Inzwischen 
voll erschlossen. Schon jetzt zeichnet sich ab, 
daß diese Entscheidung zur vollen Ersdilie- 
ßung richtig war, da die Baupreise von Jahr 
zu Jahr mehr steigen. Der Aufsichtsratvorsit- 
zer des Beamten-Wohnungs-Vereins verwies 
weiter auf die glückliche Parkplatz-Lösung. 
Die Fläche zwischen den Wohnhausgruppen 
werde gleich doppelt genutzt. Unter der be- 
pflanzten Fußgängerebene mit Spielplätzen 
wird Platz für 700 Autos entstehen. Eine sol- 
che wohnfrc-undliche Lö.sung sei noch vor we- 
nigen Jahren undenkbar gewesen. 

Als Nächstes werde nun die erste Wohn- 
hausgruppe mit 89 Eigentum-swohnungen von 

der l'/i- bis zur 4'/i-Zimmerwohnung in An- 
griff genommen. Etwa zur selben Zeit werde 
audi der zweite Bauabschnitt weiterer Eigen- 
heime begonnen. Es bestehe deshalb die Er- 
wartung, daß man sich bereits Im näcJisten 
Jahr zu weiteren Richtfesten zusammenfinden 
werde. 

Weiterhin stehe einem organischen Zusam- 
menwachsen von Egelsb^ich und Bayerseich 
nichts mehr im Wege. Hummerich verwies in 
diesem Zusammenhang auch auf die günstige 
Wohnlage dieses Neubaugebietes. In unmittel- 
barer Waldnähe, außerhalb der Einflugs- 
schneise des Flugplatzes bei dennoch günsti- 
ger Verkehrsverbindung zu den benachbarten 
Großstädten stelle die Wohnsiedlung Bayers- 
eich eine nahezu ideale Lage dar. In etwa 
fünf bis sechs Jahren werde die Gemeinde 
Egelsbach um etwa 4 SOO Neuhürger bereichert 
sein. Der Aufsichtsratvorsitzer des Beamten- 
Wohnungs-Vereins wünschte der Gemeinde 
abschließend, daß sie mit ihren künftigen 
Neubürgern genau so zufrieden sein werde, 
wie man es mit der Gemeinde sei. 

,,Hebung des Lebensstandards ein Anliegen aller' 

Landtagspräsident Georg Buch sprach im Bürgerhaus 

e Im Bürgerhaus sprach auf einer Veran- 
staltung des SPD-Ortsvereins Landtagsprasi- 
dent Georg Buch über das Thema „Für eine 
menschliclie Gemeinde." Georg Buch wies da- 
rauf hin, daß die Gemeinde heute keine Ein- 
richtung mehr sei, die nur der Verwaltung 
diene .sondern die Aufgaben eines modernen 
Dienstleistungsbetriebes übernommen habe. 
Aus der Sicht des erfahrenen Politikers sprach 
der Landtagspräsident über den Vater-Sohn- 
Konflikt. Dieser sei zwar nicht bequem, aber 
um den Fortschrittswillen unbedingt erforder- 
lich. Entscheidend sei seine I-ösung. Beim 
Menschen nehme mit fortschreitendem Alter 
die schöpferische Kraft ab. die Jugend hinge- 
gen schäume oft über und schieße auch mal 
über das Ziel hinaus. Dabei bestehe die Ge- 
fahr. daß aus Ideen Ideologien würden. Im- 
mer schon aber habe es zwischen den Gene- 
rationen Probleme gegeben und es sei not- 
wendig. zur Lösung gesellschaftspolitischer 
Diskrepanzen die riditigen Wege zu finden. 

Praxis Dr. med. Günes 
Egelsbach. Bahnstraße 39 

wieder geöffnet ab 12. 10. 72 

Sprechzelten: 
Mo, Di, Do. u. Fr. von 8-10 u. 16-18 Uhr 

Mi von 9-10 Uhr 

Vorbestellungen auf 
Winterkartoffeln 
sowie Weißkraut 

werden entgegenge- 
nommen bei 

Geiss, Gartenbedarf 
Egelsbach 
Schulstraße 18-20 
Telefon 49080 

3-Zi.-Altbauwhg. 
mit Kü., Bad, Ralk. u. 
Garage, und 

möbl. Zimmer 
zu vermieten. 

J, Gaußmann 
FJgelsbach 
Ern.sl-T.iirlw.-Slr. 79 

Georg Buch befaßte sich dann in seinem 
Referat mit wirtschaftspolitisdien Strukturen. 
Er beleuclitete die Möglichkeiten der Arbeit- 
nehmer, über den Weg der Mitbestimmung 
Einfluß in den Betrieben zu gewinnen. Hier 
biete das neue Betriebsverfassungsgesetz we- 
sentliche Verbesserungen und habe für die 
Arbeitnehmer große Vorteile gebracht. Ein 
weiterer Punkt des Referates war die Ren- 
tenreform. Buch erläuterte die Bedeutung der 
Rentendynamisierung, der flexiblen Alters- 
grenze. die Öffnung der Rentenversicherung 
für Hausfrauen. Das kürzlich verabschiedete 
Gesetz bedeute zwar eine wesentliche Verbes- 
serung der Rentengesetzgebung, aber gegen- 
über den Vorschlägen der SPD FDP-Koali- 
tions-Regierung eine Verschlechterung. Leider 
sei das von der Regierung vorgeschlagene Ba- 
byjahr gestrichen worden. In seinen abschlie- 
ßenden Worten sagte Georg Buch, die Sta- 
bilität der Währung, die Vollbeschäftigung u. 
die Hebung des Lebensstandardes müsse ein 
Anliegen aller sein. 

Sportgemeinschaft Egelsbach 1874 
- Abteilung Tennis — 

14. 10. 20 Uhr 
Geschlossene Gesellschalt Tanz 
Gaststätte Theis 

15. 10. ab 10 Uhr 
Zum Abschluß der Saison: 
Mixed-Turnier (FUN) 

jVoüschiank? 
koslenlos vom Melier 

Goliinti Sclinltt,(66Mlliicliber|.Wilhiliiistr 3 

Agentur für die 

Egelsbacher Nachrichten 

Herr Karl Wodiczka, Schillerstr. 66 
Telefon 4 95 85 

Frische Decken 

' wärmer 

Die Nächte werden immer länger und Decken sind otmungsoktiv und 
l<älter. Höchste Zeit, Decken und Siepp- halten wärmer, 
decken reinigen zu lossen. Denn frische Jetzt zu Rover, weil es billiger ist. Nur kurze ZeitI 

Wolldecke spezial gereinigt 

"^^4,50 

Decken 

Vonderpf®'^- re.n>9\R°^®' 
, zum 

Steppdecke spezial getBinIgt 
nur DM 8/50 

Filiale: BahnstraBe 112; Annahmestellen: Langen: Textilhaus Heinuidi, Fahrgasse 23; Längen-Neurott; Krispien-Parfümsrie, Carl-Schurz-StraOe; Egelsbach; Fa. K. Waldmann, KirchstraB« 8 
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Fußballsiege für Langen und Fga'sbach 
Mit oincni uMiinKi'fiid-.ii-r.i-n 1.: Krfnl;; sci/.lc 

nicii ui der D-n ni^KuJl 
der l'C I,iin«i n Rcu<'" sc-incn C;:nt iiu; l'fiüii;- 
st.iclt durdi und t.i) d.idmch fimn Ulctii'-n 
Si-liritt Hilf (l< r Ki'üi'ilri'l'l»' diT T.ibi-ll.' iwn-li 
Ol>. ■!. Dii- SfhluUhili! l)ch;>ll w.-itcilim d'-r 
S\' licnshciin. (J'M" \'>i rii'- tM-iii I'nhlikmn dem 
I-'V K|ii)( rl'-l)iiUf.cii niil 1': iint- rlaH, Auf di'iii 
voi Ict/.t.n ri:il/ sti hl dii' Viki irlii :iu: 
r. K di:-Hill . aici 1 -»-N.! '!. 1: ■ .r Ividi 
b 'itri Ncnliiji; Ki'bacti l;issi-n iniilitc 

\Vi.;t<-i ;inf di-r rjil.tc blii-li d.. SO 
r, d ■ l)Pi drn .;t;irKiTi Attwitcurcn 
d' , S'-' !iH n!iinist:id1 2 II (!< \> ;ilin und nun mit 
dl 1 l'i'Pkti n V... iprunu dii- 'l'.ib.-lli' iinführl 

ioir.cr Nclilui', /u Hiiijs*' der. 
n ;-h«t-'ii (l'- 'ni'i dl I di-n SV 
r iih( m mit :t I r inldKii'iit! ;iuf diMii drit- 
t. . Ki- - folat dii- 'IC ribc,- Hoden. d:f dif 
S(; Vi h. ; !■ mit I ii ii;i(ti Il.iii-c sclii<'klf 

KSV UitHT:ich — SF Hcpix-nheim 2.2 
FC l.anKPn — TSV Pfungstadt 4:1 
FC F-i'biicJi — Vikt. tIrl)orach 4 1 
SV Hcnsheim FV F.pport.-^hau.scn 1 3 

Zum Saisnnauftakt; 

SSG-Handballer schlagen den FSV Frankfurt 

II . rll ( ili ( )l;" Hod' M 2 1' 
s<; AilwilK'-" I '■ 

SV H.tn?ib''iM. 1 
I-. M'M. ,1,. Iii. 

SV '18 Darm^ladt Amat. 
I Sr, FucUbach 
'< nricshoim 
rt Tf. Obnr-Hodon 
4 117 t!,iunlii-im 
5 Kppirt.'-Iiau'.nn 
r, in l).-,rnv':.dt 
7, I T Fvb.iih 
« FV Hiblif 
9 !IK f)'-l Ama'iMir'- 

10 fliTm. Obf'i' Hod"n 
II Di'-buru 
12. KSV I'rl v.ich 
l:i Pfun,;;'adl 
1) !lfpp;-nh'im 
I.''i Bi':dinf'4i< :i" 
Ifi sn ArlK'il:': n 
17. FC 
I« Vikt i;rb. Mih 
l!i SV Bcn.slii'iin 

SG Eeotsbach 0 2 
n 2fi:8 if) ■: 
9 27:11 13 5 
9 21:12 n;5 
8 lfi:8 12:4 
9 2317 12:fi 
9 in 19 11:7 
R n 15 inr, 
9 ZII2 10 R 
8 IS n 9 7 
9 20 "0 9 •! 
8 17:10 8« 
9 17:Hi 8:11) 
9 11:IR RIO 
8 14 18 IMD 
R 9:21 Till 
8 R 14 4:1? 
R 10:21 4:12 
9 11:23 3:I'i 

!' 12'2S riTi 
.\i>i ni'idisti-n ««KliciifiKi:': Sr; KRoKbafh Kö- 

lln SV H iiinticiin. 

Klarer 4:1-Clubsieg gegen den TSV Pfungstadt 

,. i. .' . .1;. riv..i.i''t dfl I. l'C I.-in- 
J. J..., II Hivalt n TSV l'liiiiKst.idt. Unlx i 
1 : fi. ! iiDib v.'i >"ritlii.b hoher .lu.-fal- 
1 . I.iinii' I., nn dii her.iu.>t!e.-piellen Ch-in- 
( . ,■ V-,::, k i;i:-ei|uent( r au.'-Henuti'.t \vi>rd>'n 
V. ,1 rvlii!'I ■•iimiei- llei.-.ei vergab allein 
/. ■■■. iiKipi ../I iit iKi M(>nlieliki-it"n und auch 
cl .11 Iii'.' Kii-nek velsaKte i-iniiial im 5-m- 
I, A..- /U'.erla-^ifistPi Tiir.sdiiil/.e eiwie;- 
h . auiii dii-mal uieder Iiick auf halblinks. 
I, , Hill JI' einem Treflei voi und nach dei 
I , II. e fiii H.t' hnt-clieiduiin .sorgte. Biseliuffp 
i; ■ .Ute 'l.it .ils I .iiil.>auijeii « .ir sein Kelunue- 
II i.iii|i|)ei,i i!i.-,>:i'l Uli; l!e(k in der ;iri. Miiiuti' 
i. V.i.iji».! lur da.'^ 2:1. Auf dem feehleii 
1 :ii.,i.-l l-.iMiiiU.' Kiel^ 'k xi>r allem in der zwci- 
t) .1 ll:.it-/eil dureli i iini;e selmelle IJurehbriiche 
u, ■: ^11 e i'laiiken fietalli-n. im Atjschluß fehl- 
te.- ili.ii .(bei ebeii:ii Minder Hiihe, liuil- 
I... ■ ii'.d .Sehullni'naiiiHkc il. 

II. der Ale.« "ni niul.Meii .sich Kailioriah und 
(i, Hiiire'ner von Anfan,^ an hart*» Alla(k<Mi 
\ .1! üi n f.. (.'.Ii. ri. ebi II Stüi iiiei n Ceill und 
Ii Duhl HelalUn las.-en Iii ;de winden dabei 
UiiKescI'iluKeii und Cj. llollehifr. der gewil' 
II.du /.iinpei hell isl. .schied in der /.weiten 
llalb/.eil .so.yar verlel/.t au.s. (;oIitzer halle mit 
M.iim.schafl.-;kapiläii BrüiJ\ einen siiir .sihnel- 
ieii Cejienspielei. kam mit ihm aber gut zu- 
reclil, Toihuler l'awelka lielJ .sidi von Feni- 
Siiiüssen nicht überraschen und reaRiorle aiil 
der Linie mit ("ewolintiM Sicherhoil. LediKlicli 
emiKe F.ekballe und hohe Flanken bcrechnett 
er nicht sonau und hatte dann Mühe mit sei- 
nen Faustabwehren. Vor ihm stand diesma. 
11. Hofl'eliier füi den verletzten Köppchen als 
'etzter Mann, tlr spielte olne zuverliiss.ige I.l- 
bero-I'artie und erzielte niil einem Vorstol.- 
kurz vor Schluli noch das -11 

Die Verbindung zwi.sdien die.^er ri'chl satlel- 
festen Abwehr und dem 4-Manii-Sturm stell- 
ten Clorhardt und Kirnig mit beachllichem 
l.aufpeii.sum im Mittelfeld her. Dabei tauchte 
Kinü); aiilJerdein wiederholt in vordcrstei 
l.mie auf und sorjjle schon in der 2. Minute 
fiir totale Verwinung in der l'fimKMadter 
Abwehr: Nach Flanke von links drtmg er mit 
dem Hall am FulJ halbrechts in deii Renne- 
rischen 5-Melcr-Kaum i>in und erzielte aus 
Bpitzem Winkel das 1:0. 

l>iose frühe Führims schockierte die Ciaste 
und .sowohl bei einer musterf>iiltii;en Flanke 
d"- aiit'tjerueklen Verleidi«ers (Jolitzer alf 
mich bi i einem plazierten lli-Melei -SdiiilJ vor. 

lie-k hiitte ^;(■h'.n kurz da .iich da:. 2:0 fallen 
jtönni'ii. Doch einmal fi hite der Vollstn'ckor 
und zum anden-n hielt der Pfunßslädler Tor- 
hütej I''e:n .iii^ii- zi ichnel 

Auf der C.r£;e;-,:-^-ite riskierte Diehl bei einern 
Ki.ntr'i- einen Oi .,'all.sehiifj au'- ca. 30 m F.nt- 
fernunt;. l'awelka stand «nt postiert und er- 
•A'artete den P>1I. dodi II. Iloffelnpr wollte 
df.s 1/di-r nicht pas-ii.-V 'n Ia>si'n und Ieis1"tr 
<ich auf diese \Vei>;e ein iinnö»it;es fland i>ie'. 
im Strafraum. Den fälliKen Flfmeter verwan- 
delte Hassenzahl unhaltbar zum 1 -1-Aiisfiloidi 

Dies wirkte auf die r.aslffeber natürlich wi<' 
eine kalte Dusche, und die Gäile kamen zu 
■inem kurzen /wisriienspurt. der ihnen aber 
nur F.ckbiille einbrachte. Ah Mitte der ersten 
Halh/.4it übernahm jedoch der f'luh bereit« 
wilder die Iiiitiat.ive und ßab -^ie bis zum 
Schlul-ipfiff nidit mehr ab 

In der 3."i. Minute brachte Heek seine F.lf 
iiadi Doppelpaß mit Hisdioff. wii' schon er- 
wiihnt. erneut in Fiihrune. und während Heu- 
ser zwfM iiml Krettek eine faustdicke Chance 
iii.nerhalb von fünf Minuten zu rieqinn der 
2. SpieihälftC' verueben lialteNi. nahm Bi-ck der. 
Pall in der Ti», Minute ;in der Mitlellinle nn, 
spurtete bis in den ReKnerisehen Strafraun, 
und schlolS diesen krafivoMen Alleinnane mit 
dem 3 1 ab 

Nadi diesem Treffen- wurden G. Hof feiner 
und Heck Opfer der nun iiix-raiis harU>n Gani»- 
art der Oäste. Reide mußlen verletzt aus- 
scheiden und wurden durch Badi und Sattler 
er.sotzl. Dodi damit nicht genuß! Auch Kal- 
berlah wurde schwer angeschlagen und der 
Pfungstüdler Oandenberger leistete sidi ein 
grobes und unbegreifliches Foul nach dem 
anderen, bis der I.anßener I.inksaußen Rl- 
.schoff In der 70. Minute die Beherrsehunp 
verlor, diesen wütenden Gegner umstieß und 
mit ihm zusammen Feldverweis erhielt. 

Mit nunmehr 10 Mann auf beiiden Se-fton 
lief das Spiel weiterhin fast ausschließlich In 
Richtung Oilstelor. und fünf Minuten vor 
Schluß stellte d<'r unermüdliche H Hoffelner 
den verdienten 4:1-Rnds(and her 

fm Vorspiel der Reserx'cn gelang es dem 
Club, nach einem 0:1- und 1:2-Rückstnnd 
durch einen von Toicbniann verwandelten Klf- 
moter und Tore von Kaufeld und Boll noch 
zu einem knappen 3:2-Sieg zu kommen 

Am kommenden Sonntag, an dem Pokal- 
uiid Nachholspiele stattfinden, pausiert der 
1. FC f.angen erneut. 

SG Egeisbach weiter auf der Siegesstraße 
•S^ iiH Darnistadt Amat. — SO E)<elsbadi 0:2 

iVIil etwa.s uni^uten Oefüblen fuhren die 
t>diwaiv.weil5en zum Hollenfalllor, denn die 
ÖHir .Amateure waren ein nur schwer eiii- 
Bchätzliarer Oegner. neuen den man sich in 
früheren .hihren immer sein schwer tat. Auch 
tliesnial iiedurlte es eines gehörigen Stückes 
Arbeit, l)is die Punkte unter Dach und Fach 
vaien. His kurz voi Heginn war noch nicht 
abzusehen, ob lUiUsmann wurde mitmachen 
können; l.utz He,vmei hatte sich schon bereil- 
nemacbt, als schließlich Hausmann doch noch 
eintraf, und somit die Elf in folgender Be.set- 
zunj^i. antrat: Hausinaiiii, A Fischer, Jäkel, 
Hasler, l.e'.)nhar(ll, Hialon, Thiel, Dolinien, 
Oraf, Werner und Hlocher. Hausmann be- 
dankte si(+i für seine Nominierung durch eine 
Kroßartige I.eislunu, die maßgeblich zum 2:0- 
Krfolg beitrug. 

Die Kgelsbacher begannen unl«'greifliclier- 
weist" übernervos, und be.-xmders im Mittel- 
leid brachte man einfach keine Kuhe in die 
Aktionen. Es wurde oftmals viel zu überha- 
stet gc.spiell, und es gul> uberrasdi<;nd viel 
Ki'hlpä.s.se So war es nicht verwunderlich, daß 
die Gastgeber ül)er weile Strecken der ersten 
Haltte druckvoller spielten. Doch die anson- 
sten spielerisch üix rzeugen-.len Uarnistüdter 
konnten clie.se Überk-genhelt nicht in Tore 
ummünzen. Zwar iHiteii sich hin und wieder 
Möglichkeiten, die jedoch von Hausmann bra- 
vourös zunichte gemacht wurden. Die Egels- 
liacher waren b«M ihren Gegenangriffen we- 
sentlidi gefährlicher, und eigcntlic+i hätte ea 
keinen Zusduaier gewundert, wenn die 
Schwarzweißen bereit.? zu diesem Zeitpunkt 
In Führung gegangen wiiren tX>ch auf Egels- 
badier Seite war man mit dem 0:0 zur Pause 
durchaus zufrieden 

Nach dem Wechsel waren die Schwar/wei- 
Qt'n wie ausgcwechsell. Auf einmal lief das 
Spiel. Thiel, diesmal hervorragcn<l. kurbelte 
mit Bialon im Mittelfekl. urnl in der Abwehr 
steigerten sich Basier itnd di® Außenvertei- 
diger in eine große Form. Jäkel, der von An- 
fang an voll da war, kannte ohnehin kein 

Am VI rgarrgeiien Wochenende wurde deut- 
lich bewiesen: Wo Leistungen Rchoten werden, 
kommen auch die Zusdnauer auf ihre Kosten. 
W:ir schon die Turnveranstalfung gut besucht, 
so konnten die Handballer de^r SSO nur v,e- 
nige Minuten später mindestens die gleiche 
Zu';ch,iueran?.ahl begrüßen. Die SSG bedankte 
sich mit einer .soliden l.eistung für die'^en He- 
sucli. 

Noch konnte da.s Spiel nicht die letzte Le- 
ge: .tr'rung aufweisen, dafür i:4 dii Runde ein- 
faih noch „zu jung". Beide Mufin chaften wa- 
ren nneh recht nervös, b M 'i; '''en 
— hier war die SSG sogar etv.-;;' unterlegen — 
fehl'" noch an Kondition. Das Ph: d"i 
M:i:ins(h.'ift zeigte -ich in d t Konzepiion. (iii 
fiir d r- /.iikunft einige^ erwnrt n l.'f'.; Klat 
wiir ,ii:di zu erkennen, dnft d;i: Kre':!Mufer- 
spi 'l durch die Neu7ug.ii L'e ungeir-in hei ht 
\\-[ rdi :i vird. Noch Hnii? ." zu tun ivi fiir di - 
Hin'i'rm^mnsch.'ift. Il'er i^^t die alte S'dii - lie-t 

Hie Deckung war imn.--r die Stärke dei 
.S'-'-': - noch nicht erri irnt. Zu verw.- rfen ist 
d.'.l "i die unvei--1;;-idlidip Nervosi' lt. d'- 
le-ebt zum ..Maulen" führt Re err Ver- 
sliindriis uniereirinnder dürfe notv.'rndie'.f'n 
Alle'; in allem ei-i befriedig- ider Aiift'ikt Zum 
Spiel vrlaiif: 

Nach nervösem Heginn erzielte Oen'nei dr>r 
ein starkes .Spiel lieferte, d 'n ersten Treffer 
dir It^i''! !• nicht an<rkannt wuide. Dann er- 
öffnete Lehr mit .Sprungwurf den Torreigen 
Der FSV aber hielt mit und erzielte drn Aie;- 
gleich und sogar — nach sch*"acher .Schiri- 
leistung den Führiingi-t.reffer. Fa sollte aller- 
dings die einzige Führung der Friinkfiirter 
bleiben. Als der agile Gf it^"" gel.'gl wurde 
verwandelte Scheele den fälligen 7-Mcler 
Lehr und Schreiber mit einem Überra-.-chiin 
Wurf stellten dann erstmals einen 2-Tore- 
Vorspriing her. den der wurfgewaltlge T.ehi 
noch auf 5:3 schraubte. IPer war ^chon zu er- 
kennen. daß F.angen etwas mehr vom Spiel 
hatte Auch ein Gegentreffer des FS\' konnte 
dier-i . Büd nicht trüben. Dann kam F.-iekel- 
manii aufs Feld und erzielte zusamnvn mit 
Schreiber ein Bilderbuchtor mit dem bekann- 
ten ..Oöppinger Trick" Das gab noch mehr 
Auftrieb und V. Müller und Scheele erhöhten 
auf R:3. Nun ließ ninn etwas naih. was sich 
prunipt rächte, denn Frankfurt kam auf 9:.') 
heran, was gleichzeitig den Hnlbzeitstand be- 
deutet" 

Nach der Pause kam der Pechvogel Steuer- 

nagel — er traf im .Spiel mindestens fünfmal 
Holz — endlich zum Zuge. .Sein Bombenwurf 
schlug im Dreieck ein. Als Gf'iitner sein erstes 
Tor für die SSG erzielte, da schien — es stand 
11:.'5 — der FSV einer klaren Niederlage ent- 
gegenzugehen. Dem war aber nidit so. F.inmal 
waren die Schiri den I.angener nicht be- »nder.s 
hold Schreiber mußte S Minuten vom Feld. 
< im unverständliche Fntscheiduni;. Das 
ließ d:-n Faden doch etwas reißen. Auf 12 8 
kamen die P'rankfurter heran. Immer wieder 
sah man gekonnte Aktionen und zum Teil 
wunder.-^chönf Reaktionen, so als Schreiber 
seh'- aufmerk^^am c-:nt-;i Abpraller aufni.bm 
und in wundervoller Kö-perbehf-: r-f hiing 
( in/n Treffer e' zfelte Dann aber k in n die 
Frankfurter, die nun etv..., mehr an I'nndi- 
tion z'jzu.'ei/en h.'itten. .letzt halt.- auel; Sü.-irr 
OelecenbeM, - 'n K'innen zu ze' i-.i K. 1' ei( 
11 a. einen "-T-:-hsr-Hall und gab . . pier 
M -Mischaft Rückhalt. Immer v ii-ici H 'la iZ 

dem FSV inen T'mpogeL-.-nstoß a'ii'.:ihi in- 
gen. N-'ch r'innial mai-hii-p. sich die Lan.i ner 
ab- fr( ■ und zo-i. r, durch einen Zv-: .;,>n- 
--l'i.rt if lR-10 i''\- - Nun %enr da 
wirklich g.'nufen, D.'ifj "rankfurt nm'i ein- 
mal .lu: ;i-.:13 bis zum Sd iiin;-.f;ff he. -i .iMri. 
war ein Schönhc-it.si". hlc. Die Manmdei 
■S'iG sollten daiaus lerneü. daß man auch in 
den letzten Minuten noch sichei zu spielen hat 
Zu oft wurden lange Päse von di-n F' nk- 
furtern erlaufen und fiihrlen durch T r- >o- 
gi'^ien.^töße dann zu Treffem. Nun. nac'- .\h- 
schluß waren zwei Punkt" auf d'-'i-, Ti .i.. ;i. 
konlo. di :iv cntf -heidend 

l's spielten und erzielten die Tore Sparr. 
L'hr (Ml. V. Mülle'- (2). Schrc^-ber (2). O.-ntner 
(2). Scheele (4). Hamann. I,orenz. Fackeh-eann 
(2) nach langer Krankheit eri tmals \vi'der 
d.'ibe' und auf Anhieb gi'o^-irt'c^ -- S^c-eer- 
nagel (1) F-, feb'i -n noch Kauf und Rödoir 

Achtung: Heute Dienstag um 18.45 Uhr 
wichti'ie .Iiigendversamm'.ung in diT Sport- 
h:i11e fiir A- und R-.Iiigend zur Vorbereitung 
des Jiigendturnieres am kommenden Wochen- 
ende, <)U'irlierzüsagen bitte mitbringen. 

Krgrbiiisse cler Verbanil^Iitra Süd: 
Vorw. Frankfurt — TV Reinlieim 
TV Niederrad — TSV Braunshardt 
S.SG Langen — SO FSV Frankfurt 
TV Wicker — SV Cnimstadt 

20 f. 
13:12 
lfi:K! 
8:11 

Uni Köln siegte in Langen! 

TV-Tiirncr über 20n-Pitnl<tc-Grenze 

Pardon. Psydiologi.sdi wichtig war natürlidi 
eine .schnelle Führung, und die be.sorgle Blü- 
cher bereits siel)en Minuten nach der Pause. 
Am Strafraum kam der Linksaußen an den 
Ball, ließ mit einer KöriJcrdrehung einen 
Gegner aussteigen, und jagte das Leder un- 
haltbar ins Netz. Dieser Treffer gab die nö- 
tige Sicherheit, und die Darmstädter wurden 
nun immer klarer beherrscht. Zwar espielteii 
sie sidi nach wie vor Chancen, die aber niclits 
einbrachten. In der 62. Minute war ihre Num- 
mer 8 urplötzlich durdigebrodien und taudito 
völlig frei vor Hausmann auf, doch der Eddi 
Ix'Wies Nerven wie Drahtseile und holte dem 
Gegner den Ball vom Fuß. Schon der Gegen- 
zug brachte die Entscheidung. Eine Kombina- 
tion über acht Stationen kam zu Graf, und 
der vollstreckte eiskalt. Nun spielten die 
Schwarzweißen ihre ganze Cleverneß aus. 
Oft lief der Ball über viele Stationen, ohne 
daß ein Gegner eingreifen konnte. Die 98€'r 
steckten nicht auf und kämpften, manchmal 
mit enormer Hiirte, weiter. Ein Opfer dieser 
Härte wurde Dolimen, der einen Tritt an den 
Kopf iK'kam und ausscheiden mußte. Für ihn 
kam Siegel in die Mannschaft und fügte sich 
nahtlos ein. Ol)wohl Hausmann in der ver- 
bleibenden Zeit noch zwei Glanztaten ver- 
richten mußte, bekam man nie das Gefühl, 
daß die Egel.sbacher noch in Schwierigkeiten 
kommen könnten. Beim Schlußpfiff von 
Schiedsrichter Braubach aus Naurod hatten 
die Schwarzweißen einen ihrer bisher schwer- 
sten Gegner bezwungen und somit ihre füh- 
rende Position sicher verteidigt 

Die Resune eilt ebenfalls von Sieg zu Sieg 
und erzielt Tore am Fließband. Diesmal wurd« 
der Gegner mit 8:2 besiegt, wobei Jäkel E u. 
Kaden dreimal erfolgreicii waren und K. H. 
und E Fi.sdicr den Rest beisteuerten. 

Bereits jetzt ein Hinweis für den kommen- 
den Sonntag; Im vorgezogenen Punktspiel 
treffen die Schvvarzweißen am Bertiner Wat» 
auf ihren härtesten Wid«rsa«her, den SV 
Raunheim. 

Mit einer Niederlage endete der einzige 
Heimwettkampf der TV-Turner am vergange- 
nen Samstag mit 209,05 Pkte:202,ti5 Pkte, Da- 
mit hatte sich der Favorit Köln in Langen 
durchgesetzt. Die Uni Köln mobilisierte alle 
Kräfte und schickte mit dem Japaner Nagase 
und dem Israeli Dany Leder zwei Spitzen- 
turner in den Kampf, die die Kohlen aus dem 
Feuer holten. Die.se beiden turnten über 53 
Pimkte und machten den Einz^lsieg unter 
sich aus. Der Einsatz dieser beiden ausländi- 
•schen Turner hatte wiederum einen Protest 
der f<angener zur Folge. 

Für Langen war diese Steigerung auf 202,H5 
Punkte sehr erfreulich. Wenn man diese 
Mann.schaft am Samstag gesehen hat, dürfte 
sogar noch eine weitere Leistungssteigerung 
möglich sein Köln gewann alle Oerätewer- 
tungen. Bei den Assen Leder und Naga.se 
nidit verwunderlich. Die Kölner verscherzten 
sich aber die Sympathien der Zuschauer, als 
Ihr Betreuer Kurt Friedrich (ehemaliger Na- 
tionalturner) laufend bei dem Oberkampf- 
richter Proteste einlegen wollte. Wenn man 
sich jedoch die Wertungen der vier Kampf- 
richter an.schaut, bestand hierzu überhaupt 
kein Gnmd. Was Kurt Friedrich damit be- 
zwecken wollte, blieb Vielen unverständlich. 
Man kann diese Art und Weise als Staral- 

lüren bezeichnen. Mit Bertram aus Frank- 
furt, Dr Schöneck aus Porz und Fritz Knop- 
per aus Ingelheim waren drei unparteiische 
Kampfrichter anwe.send, so daß eine vereins- 
I)arteilidie Wertung überhaupt nicht in Frage 
kam. 

Hier die Wertungen: 
Langen Köln 

Boden 34,15 35,05 
Seitpferd 31,05 34,40 
Ringe 33,65 34.05 
Pferdsprung 34,35 34.75 
Barren 34.05 35,05 
Reck 35,40 35,75 

Die Einzelwertung gewann Segi Nagase mit 
53,80 Punkten vor Dany Leder mit 53.55 Pkt, 
Dritter wurde Jim Wagstaff mit 52,10 Pkt, 
Vierter Bilo (Köln) 50,30 Pkt, Fünfter und 
Sechster wurden Heiner Rümmler und Lo- 
thar Knatz mit 49,05 Pkt. bzw. 48,45 Pkt, 
Höchstwertung des Tages turnte Segi Nagase 
am Reck mit 9,35 Pkt. Einen besonderen Dank 
der Turner galt den ZuscTiauern, die ihre Un- 
terstützung nicht vermissen ließen. Der Wett- 
kampf TV I.angen — TuS Griesheim am 
14. 10. fällt aus Nächster Wettkampf ist am 
11. 11. in Heidelberg. 
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Schöner Herbst mit Eriken 
F.licnso farbenprächtig wie anspruchslos 

Wenn die Pflanzen in den Balkon- und 
Fensterkästen. die Geranien. Fudisien und 
Knollenbegonien ihre Winterquartieie bezie- 
hen, und wenn audi die „Einjährigen" so nadi 
und nad) Schluß machen mit dem Blühen, 
dnnn braucht keine blütenlose, „schreckliche" 
Z: it zu beginnen. 

Die präditigen, großen, diditen Büsche der 
r.-iken mit ihren abertausend kleinen Blüten- 
plöcUchen halten Jetzt ihren Einzug auf Bal- 
>. .V-: und Terrassen, in die großen Sdialen 
oder Kübel vor der Haustür und Puch in die 
Vorgärten. In jedem Jahr - genau zur rechten 
Zeit - sind die anspruchslosen Heidepßanzen 
7i;i Stolle, um mit ihren kräftigen, leuditen- 
cli n Blütenbüsrhon jedem Blumenfreund einen 
liciteren und schönen Herbst zu bescheren, 
t^'-i^rpll brennen die Eriken eii- wahres Fouer- 

ri;- .■ 

!äslK.V*«-; > . 
-•rl'enjirnehtif^c Frik.' 

v.'oik an i'.iiui ao dj.s ciei btülenpradit der 
K.immerblumen ebenbürtig ist. Mit vielen 
Hlüten und Knospen beziehen sie sofort die 
verwaisten Kästen oder nehmen ihren Platz 
Im Garten ein Kein Warten auf das Anwach- 
sen oder Eingewöhnen wie oft bei anderen 
Pflanzen - stellt die Geduld des Blumen- 
freundes auf die Probe, Mit Eriken wird volle 
Elütenuradit und Bliimenfreiide ins Haus ge- 
liefert ' 

.Nur keine Umstände, bitte sehr" - sagen 
die Eriken Die vorhandene Erde in Balkon- 
uiid Fensterltästen oder in den großen Pflanz- 
sehalen. aus denen die Sommerpracht ver- 
B<l.wunden ist. genügt ihnen voll und ganz 
Sie möditen nur gern bis zum Hals in der 
Erde stehen, um in den ständigen Genuß von 
recht viel Feuditigkeit zu kommen Denn der 
wohl einzige Feind dei Erica gracilis - wie die 
Ptlanzen botanisch heißen ist die Trocken- 
heit Sc!hon Pin einmaliges völliges Austrock- 
nen kann ihre Schönheit gefährden. Aber das 
muß ja nicht .sein eine ausreichende W.isser- 
versorgung macht doc+i keine Mühe 

"nd im übrigen sind die Nächte um die-ic 
Jahreszeit meist kühl und feucht, also klima- 
tisch gerade riehtig für die blühende Erica 
grncilis 

Vielleicht sollte man erläuternd darauf hin- 
weisen. daß unsere Topferiken ihre Heimat in 
Südafrika haben, damit der Irrtum so man- 
dien Blumenfreundes ausgeräumt wird sie 
liebten als Heidekrautgewächse möglichst 
trockenen Boden Und noch etwas ist wichtig 
Eriken sind ausgesnrochen kalkfeindlich. Dar- 

auf nimmt schon die Erdmisdiung Rücksicht, 
in der sie stehen. Aber wenn man es gut meint 
mit einem Eriken, dann sollte man auch beim 
Öießwasser dem Rechnung tragen. Steht kein 
Regenwasser zum Gießen zur Verfügung, dann 
enthärtet man Leitungswasser. Man kann das 
mit im Handel befindlichen Spezialmitteln tun 
oder auch nach einem ganz einfachen alten 
Hausrezept. Dazu hängt man ein kleines mit 
Torf gefülltes Säckd-ien über Nacht in die 
wassergefüllte Gießkanne. Etwa 20 Gramm 
Torf je I.iter Wasser rmiß man rechnen. 

Da Eriken komplett, das heißt mit einem 
festen, diditen Wurzelballen und einem voll 
entwickelten Blütenkleid gekauft werden, 
senkt man sie ganz einfadi - am besten ohne 
Tontopf - in die mit Erde gefüllten Behälter 
oder in den Gartenboden ein. Natürlidi kann 
man sie auch mit den Blumentöpfen „ein- 
füttern". Aber das Herausnehmen aus dem 
Tontopf ist auch wieder eine Vorbeugungs- 
maßnahme gegen das Austrocknen. 

Abgerat i.'n werden muß davon, Eiikentüpfe 
ganz einfadi auf einer Stellfläche unterzubrin- 
gen. Durdi die Tonwünde des Blumentopfes 
verdunstet die Feuchtigkeit so schnell und 
auch die duiiiidringende Bewässerung ist 
schwieriger. Fs Ist niimlich wirklich so Die 
meisten Eriken verblühen nicht, sondern die 
Ärmsten vertrocknen einfach Also immer 
tüditig v.,':":ern: ein Verg'eßen ist f-'st aus- 
gc:-chlo:.sei; 

Reidibiütjg. ansprudislos und .so bequem zu 
..ptlanzen" sind die Eriken - und so viel.seitig 
zu verwenden Denn nidit nur auf Balkons 
und in Fensterkästen erfreuen sie uns durch 
ihr farbenfrohes Kleid; in allen leeren Blu- 
mensehalen auf Te-rassen und in Vorgärten 

Brauern aas Diunen iiiuii aui/.uiiuii>ii, ueiiii m 
blühendem Zustand sind Eriken selbst gegen 
l'ichte Fröste nicht empfindlich. 

Susgo siegte 

in Offenbach 3:1 

Die Ollenthaler .Su.-äi.^. konnte am ."sonntai 
hei Blau-Weiß einen überraschenden 3:I-Stef; 
erringen. Die Offenthaler gingen als .-NufSen- 
seiter in dii 'S Spiel, zeigten jedoch keinen 
Prspikt vor den Gas!L;i'bern \firber1 Ilaller 
und Keller vnren his /ur Haiti -it orfol;reidi, 
daljei hatten Sehröder und Rath noch Chan- 
cen. um das Ergebnis zu verbesseni. Nach 
15 Minuten wurde der Offenliaeher .Spieler 
Keim des Feldes veiwii- en. als er Nnrhert 
Haller scliluq. Gonon 10 Mimn hnttcn dit» 
Offr<iith:U( '■ (l.Min oiii : Sniol. 

In f]iT 2 T!nll)/cit w.ir Offcnllvii (ihi rli jrii 
imil bc' »? 'If r.' :"riiT-ö(lf'r narrt"' die Offc^n- 
hpc-hpf Al>'whrwic er \vollt(\ nur vor {lern Tor 
V' er. P:/' Of fcnbndK " kjimcn wohl zum 
2;1 n.hor Scfinklor crhohtr /uni vrrdirntfn 3:1. 

Am S')iuiliv:; kommt (irr TuS 
Zvi;;).')inh(Mm mit oinor Km])ffhlimf; von 
8 () I'iinktf-n und ««itj-m Torvc^hüllnis \'=i': L'-M 

(Vt'il •:}) t'lt»' mit Auf^trllnng: 
k. Sdiii'li. Krli. !f R'iih. n;>ffm:Min. 

K H.Ith. V, S linKliT, \ H.illn. K-lh r 

Dir ori nlhalt-r 1;: rrvt'mimn.^chMf! sio.mc 
mit 4:1 Ttirrn durch jo 7\vvi Trcff^i \()n 
/<■' k- und S«»ih.'r1. (Hm) 

FUSSBALLERGEBNISSE 

Pfi^bieren Sie mal Muscheln 
Vorerst eine kleine Anleitung zur Vorberei- 

tung der Muscheln. Jede nicht völlig geschlos- 
sene Mu.sdiel wegwerfen. Sie ist nicht frisch, 
Mosdieln verderben noch schneller als Fisch. 
.Jede einzelne gute Muschel kräftig unter tlie- 
ßendc^m Wasser mit einer harten Bürste ab- 
reiben. 

Alle Muscheln zu.'^unimcjii noch mehrmals in 
frischem Wasser gut waschen und auf einem 
.Siel) abtropfen las.sen Nun kann's lo:;gehen: 

iMusc^iel-Supiie 
Muscheln kociien bis sich die SciiHlen öffnen, 

herau.sheben. auf einem Sieb abtropfen lassen. 
Flei.sch auslasen. Eine helle Mehlschwitze be- 
leiten. mit der Musdielbrülie auffüllen, mit 
Zitronensaft. Pfeffer. Salz und einem flla.s Weiß- 

wein würzen. D.is Mu.sdielfic i.stli zuletzt al.s Ein- 
lage in die heiße Suppe geben, nazii Toast 
reichen 

Miisihel-Heis 
Gehackte Zwiebeln in Bulter gla.sig dünsten, 

gesäuberte Muscheln z.ugcben und im gesdilos- 
senen Topf mit einem Gla.s Weißwein etwa 4.'> 
Minuten dünsten Damit alle Muscheln einmal 
nach unten gelangen, den Topf mit ge.schlüsse- 
ni;m Deckel oftnials .sdiUtteln Das Muschcl- 
fleisdi aus den geöffneten Sdialen entfernen, 
den Bart absc4ineiden Eine helle Mehlschwitze 
bereiten, mit der Muschelbrühe löschen, mit 
Salz Pfeffer. Zitronensaft, Muskat und Tomatcn- 
ketehup absc^imecken. Musdielflelsch darunter- 
hetien Dazu gibt es körnig getroohten und mit 
F.rtisen vermischten Reis 

Zeitalter des Zorns / 
Ich füllte mich wie auf einet Insel inmitten 

sturmgepeitschtei Wogen Einige wenige eu- 
ropäische Länder also nui ein kleiner Flecken 
auf unserer Erde bietet uns noch zweifel- 
haften Behlitz r>arübPT hinaus herrscht da,« 
Inferno 

leglidie Katastrophe kann schon morgei 
eintreffen Unsere sogenannte Kultur scheint 
nur ncxli ein Kartenliaus Alles ist fraglid 
geworden Revolutionen die im Namen vor 
Freiheit und Gerefrhtigkei. unternommen wur- 
den, hallen nur Tyrannei und Inferno gebracht 
.Andererseits glaubte man von der industriel- 
len Entwicklung die Beseitigung der wirt- 
schaftlidien Probleme erhoffen zu dürfen 
Man erwartete sich ein Zeitaltei des Wohl- 
stands aber die Gesdiichte konnte unsere 
Hoffnungen nui hintergehen und enttäusciien 

Die Industrie und Ihre Produkte führten uns 
an den Rand des Bankrotts zur Zerstörung 
von Erde und Atmosphäre Eine kosmisdie 
'Catastrophe bedroht uns Vorher werden aber 

Von Kutr^iip Ione«iro 
der Haß dei die Völker gegeneinander auf- 
bringt und die enttäusditen Hoffnungen der 
Nationen und Kla.ssen unsere Existenz schon 
ausgelöscht haben 

Das Gewissen der Well erwacht nicht Es 
iibt kein Zurück mehr. Die enorme VerwU- 
ätungsmaschine die Millionen Produkte, die 
Erde. Wasser, Luft versemjien. können sich nur 
meht vervielfachen und alles verniditen Man 
kann das nui auf den Vernichtungstrieb und 
die Feindschaft unter den Mensdien zurück- 
führen Wir leben Im Zeitalter des Zorns, und 
der Zorn wird un.< unaufhaltsam In den On- 
'ergang führen 

Unsere Zivilisation war auf der Sudie nach 
Glüd< und hat nur Niederlage Unglück und 
Tod erlitten Ich bin ein Mensdi unter drei 
Milliarden Menschen Wie kann da meine 
Stimme gehört werden? fch predige. In einer 
unbevölkerten Wüste. Idi glaube, es'gibt kei- 
nen Ausweg. 

A-K(a«r Offenbach 
FC Dietzenbach — .SKG Sprendlingen 
TV Hau.son ~ SC Steinberg 
B.SC P9 Offenbach — .SG Diclz.enl)ach 
Spvgg Hainst. — Germ. KI.-Krntzc^nbuig 
Sjivgg Fechenheim Tgm .Tiige^heim 
TiiS Kl.-Welzheim - - .SV Dreieic-lienhain 
SC (17 Bürgel Spvgg. Seligenstadt 
Aieni KI.-AuIu'Im Teutonia Haii.-^en 
T.SG Neu-I enhiirg Germania Bi. lu v 

I 
2. 
3. 
4 
.l 
fi 
7 
8 
n 

10 
11 
1" 
13 
I 1 
l."> 
1R 
17 
I.S. 

Fechenheim 
FC Dietz(*niiach 
SG Diel/, .[ibacli 
TV Hauten 
•Seligenstadt 
Klein-Weh'i eim 
■Sprendii'i eo 
Germ P.i ■bc ■ 
Hainstadl 
Teilt. Hau- 1, 
SV Dl el'-li'i-'Mti 
Kli-in-.Auh im 
TS{; Neu-I- -Mb',,, 
Klein-" Ii'.'e.ih'll • 
SC 117 Bö I ^'l 
SC St, lül;,.. 
.Tl.- , -:1„ , 
nsi ll;i c V . .- . , 

33 Ii 13 
Ifili 12 
H"> 11 rj 
i'^li 11 
l."".!! III 
Iii t:! 10 
III) III 
17 I II 8 
I.-i:ir) 8: 
I :7 7: 
in:<) H 
1.'"i.l.< (i, 
l:' in Ii: 
nii 4 

I7.''0 4 
11-17 4 
10-1- !!: 

i -'.^7 1 : 

.1:3 
21 
2 4 
4:2 
I :n 
3:3 
4:2 
1:2 
3 3 

3 
4 
1 

\m I" 0!:(o'>er spie'en: SK"G ''"rendlin- en 
gegen T\' il.'ii i'n SCi Dietzenti.. h Sp-. .-it. 
H.'Mi^-tadt. G.'i-nvini.i K;ein-Krnt:'enbur;; 
gen ()■' F-cheTil.eini. .SV Oreicicheiiliriin ge- -n 
■SC 07 Piirpel. Si>vg:- .'^ell.Lienst.:,!! .-Mer :ii'- 
ni.i Klein-.Auiiei Tinitonia l'ni-en ^n 
FC Dietzenb ieh. 
Pokalspirler Tu': Klein W'el/tieini SG Di ■- 
te-heiiii. TSf; N-i! I-rnhiirg SC Steinti—g. 

B Klassi- Offenharli Wi'.vt 
FC Offenthal FT IT Oberr.id 
'I ii.S Zeppelinheiiri — TG .Sprendlingen 
KW Offenbadi - .Sn .;o Offentha! 
Fiiche Offenb ich SSG Langen 
'i'V Dreieic-Iii nli:iin >iB Offentvidi 
SG Göt/enhain Siiarta Rürüel 

1 TuS Zeppelinbeim 
2. T\' rireir-idionhaln 
ii. nW Offenliaeh 
4. Susgo Offerithnl 
.■i Kiche Offenlvidi 
(! FC Offc.nthal 
7 .SSG T.Tilgen 
8. Tenip» Isec 
H. VfB Offc-iibach 

10 TG .Sprendlingen 
11. .Sparta Bürgel 
12. SG Götzenhain 
13 FT II Oberrod 

2:t 1 
P.-S 

2n 
in-7 
iiva 
lo-in 
a-8 
ri:7 

in:in 
4:0 
ü:?4 
8:0 

4-21 

1 -0 
2:0 
1:3 
■■ 2 
P:! 
fi:l 
8:0 
CrO 
Ii:' 
Ii ''1 
4-4 
•1-4 
:!-3 
2 4 
:i':fi 

2:K 
2:4 
1:7 

Am näehsleii Mciclienende spielen: Susgo Of- 
fenthal TiiS Zeppelinheiin TG Sprendlin- 
gen — FC Orfenthal. FT f! Oberrad — SG 
Giitzenhain. Sparta Bürgel — TV Dreieichen- 
hain. TeniiieN-ee — Fiche Offenbach. SSG Lan- 
gen — BW Offenbach. 

Wettkampftermine 
der TV-Kunsttturnriege 

14. Oktolier 1972: 
TV l.anßen — TuS Griesborn 
(15.30 Uhr RpirhwHnhallp) 

II Novombor 1972: 
TV Iloidclberß — TV T.anqen 

25. November 1972: 
KTV Wotzinr — TV Langen 

Kurz gemeldet: 

Die Zahl der tödlichen Unfälle im Hause 
liegt mit 110.14 im .Jahre 1370 um 2(50 Pro- 
zent höher al.s die 7,ahl der tödlichen Ar- 
beitsunfälle mit 42.')t Im Straßenverkehr fan- 
den im gleichen .fahr 1!) 177 Menschen den 
Tod. vd 

Sonderangebote 

IB'jfHWrMgibt den besten Tip: 

Imtoom-MarM spart man Zeit und Geldi « 

2,95 
Schweinerollbraten 
zart und mager 500 c 

Schweinebraten n qc 
beste Qualität 500 g bjVV 

Söhnlein Briiiant Sekt O OD 
0.7-Ltr-Flasche, incl. Steuer wjOw 

Sauerkraut 
' I Dose 

Schulte Jägersalami 

Grobe Bratwurst 

Schweinebrustspitze 
frisch und gesalzen 

Vorder-Haspel 

200 g 

500 g 

500 g 

500 g 

Butterbrotpapier 
50-Blatt-Rolle 

0,39 

0,15 

Melitta Kaffee 
gennahl . 500-g-Dobe ernpf Richtpr. 9.5C 5,95 
Kunststoff-Filter 
für Filtortüten 102. versc^. Farben 0,98 
Glaskanne 
für 6 Tassen 6,95 

Frischei-Nudeln 
versdi. Sorten. 500-g-Beutel A OR 

empt Richtpreis 1.8C w,!/0 

Del Monte Tomaten-Ketchup n mn 
340-g-Flasche 0,4" 

Stollwerk Pralinen Spezialitäten 
250-g-Packung empf. Richtpreis 6.00 2,95 

Mir*TOOM niMeiimirlil* Und «»««In«; Montag t>l« rrttta« t Uh» durdigchtn«,Samatag •.00-14.g0 Uhr durehgeh»nd. «n.Nmfm taMtog*M* 1«.00 Ulw. 
I«M|-M«kll tomMwIitl |«M-Mi'lit) KmHHuIiI ( Mm WwM I lN»MitM 7 fcumtta ig 
iM1Mk«|/r< iM3 GfwlNin/OMiMU« COSf MtiiMM Im HMMH-CtMr M NtiMM« »ig« TiMHulilg IltH MM HiMMR/twM. 
MmMMwI« SkO« fkigkaiMIHt«« Will» IMmi Ngt >>|W Mti>g tmUämVnt» 

Formel M Zahncreme 
Riesentube empt. Richtpreis 4.15 1,98 
Abgabe «ll«r Artik«! in htu^aHsüblichcr Menge %o ling« Vorrat r«Icht 

Smarkt 
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Es ging um Sekunden 

Privatdetektiv Berndti „dickster Hund" / Spannende Geschichte von H. H. Thiodemnnn 

Trotz seiner mürrischen Miene Ist der IJoxer 
Kiitmiilix und führt »einen rreiind. den (irau- 

papaKrl, «uf »einem Iliieken spazieren. 

Ihr sdion KcpflcKler (JdiUii war Kiau I.uises 
ganzer Stolz. Sc+ion dreimni hatte sie den Preis 
der StiidtverwaltunR für das sdiönfte C.arten- 
giundstück gewonnen. Und nun .siiriile niMier- 
clings mit I1rgrrliclic-r Ho('olmiißiKl<r1l «-In 
streunender Hund den Garten heim. Er 
pirschte rüoksidilslos durch den herrlichen 
Illumenllor, scharrte zwischen den Berten her- 
um und grub üljerull hSOIiche I,öriier 

Zum CIHlck wu(Me Frau I.uises Gartennach- 
bar Hat: „Vor Jahren ging es mir einmal nhn- 
licli", erziiiilte er. „Ich habe damals eine auto- 
inati.sche Kalle gebastelt, m der sieh der streu- 
nende Hund schon nacli wenigen Stunden sel- 
ber fing. Der KäHg steht noch immer in mei- 
nem Keller. Ich leihe ihn Ihnen; ein saftiger 
Köder hinein imd Sie werden sehen" flugs ist 
der Fall ausgestanden'" 

Der ziemlich geräumige Zwinger war eine 
raffiniert ersonnene Konstruktion mit vielen 
Federn, Kinra^tungen und Halleningen 

„Wenn die Verschlußklappe einmal herun- 
tergefallen ist, kann der Kiifig nur von außen 
geöffnet werden", erläuteite der F.rflnder stolz 
den Mechanismus. „Kine Selh^thefrehmg ist 
völlig unmöglich " 

T>er automatische Kufig wuicle tiuiiilgeiecht 
präpariert und aufgebaut, und Frau I-uise 
stellte »ich voller Spannung hinler die Gar- 

29. t'ortsetziing 
' „Geh da weg, Annette" sagte Krank schan. 
Er hatte längst gemerkt, daß Kaskas Blick« 
unablässig hin und her glitten, zur Tür. zum 
Fenster, zu Annette und wieder zurück zum 
Revolver. „Setz dich hin und bleib mir aus der 
Bchiißllnie Sonst ' Aber es war zu spät. Blitz- 
Bclinell halte Kaska seine einzige Chance er- 
kannt und ausgenützt. Mit kutzenhafter Ge- 
Fchmeldigkeit sprang er hinter Annette, riß 
ihre Arme herum und preßte sie dicht an sich. 
Ehe Annette begriff, was geschah, zerrte er sie 
rückwärts zur Tür, sie geschickt als Deckung 
benutzend. 

„Kaskn'" Frank wurde weiß vot Wut. „Kas- 
ka, Sie erbärmlicher Feiglingl I.assen Sie das 
Mädchen sofort los 

„Ich denke niclil daran! Glauben Sie, Ich 
lasse mich über den Haufen schießen, weil Sie 
ein Narr sind?" 

Sdirltt für Schritt kam Kaska mit Annette 
der Tür naher Sie wehrte sicJi, beide Körper 
bewegten sich hin und her - Frank wollte die 
Schlinge von seinem Hals zerren - 

„Frank", sagte Annette gequält, „Frank, 
bitte, tu den Revolver weg -" 

Einen Herzsclilag lang sah Frank nichts an- 
deres als ihre weit geöflneten Augen, in denen 
Entsetzen, Absdieu und Angst sidi spiegelte. 
Und diese eine Sekunde genügte für Kaska. 

Die Tür zur Diele stand noch auf. Er ließ 
Annette los, war draußen, krachend schlug die 
Tür zu und der Schlüssel wurde zweimal her- 
umgedreht. 

Wie ein Tiger sprang Frank gegen die Tür, 
zweimal, dreimal - sie hielt. Er sdiob Annette 
zur Seite, riß das große Fenster auf - der 
Wind heulte herein imd wühlte in Annettes 
Haaren. 

Frank setzte den Fuß auf das niedrige Fen- 
stersims - da warf sich Annette mit aller 
Kraft gegen ihn, daß er taumelte Er fühlte 
einen .schneidenden Schmerz Im Oberarm und 
ließ den Revolver fallen. Noch einmal Jtieß 
Annette ihn mit beiden Händen vor die Brust. 
Dann sackte er in den geschnitzten Holzsessel 
und biß die Zähne zusammen, um nicht aufzu- 
schreien vor Sdimerzen. 
- Wie etwas Fremdes, Ungeheuerliches 

Annette machte das Fenster zu, zog die Gar- 
dinen vor und drehte sich um. 

„Vorbei", dadite Frank ingrimmig. „Jetzt 
ist es zu spät" - 

Er hob den Kopf und sah Annette an. Sie 
war blaß und die schmalen Schultern beweg- 
ten sich sdinell, unregelmäßig, das blonde 
Haar hing wirr ins Gesidit 

„Annett«*, »agte er leiae, .Annette, der 
iklann Igt ein Mörder. Ich habe monatelang, 

Beindt ki-nnt sämtlichs Kriminaladimöker. 
Sein giöUIcr Wunsch ein berühmter Detektiv 
zu werden - nur für .schwierige Fälle, versteht 
»idi oder „d.Äe Hunde", wie es in der Fach- 
«pradie heißt. Aber WR» soll in einer Klein- 
stadt »dion gesdiehen? Nichts! B s gestern - 
als da» tolle Ding mit den beiden markierten 
Männern passierte. Und das kam so; Gegen 
Mittag bekam Berndt von seinem Vater den 
Auftrag, beim Bankhaus Meyer Geld einzu- 
zahlen. Weil am Kassenrchalter aber so star- 
ker .Andrang war, setzte Berndt sidi in den 
Warleraum neben der Pförtnerlugo und holte 
seinen Krimi hervor Plötzlich klingelte beim 
PI()rtner das Toi: fon, und \v:i- Henult dtin-h 
die Glaswand mithören konn'o, li'-ß 'hn gla't- 
weg erschauern: 
  )a, geht in OHiiiung. um 1(130 t'hr ha- 

ben vir Keier.'bend. dann sind iiilr ueg. Iiis 
auf den Ka^.-iirH'r. Idi la---:- di'n Nrbenrin- 
gaiig auf Wrrden wir f-in nrt'iul)>iiiosm;(te1 
braiii hen'.'" 

W.K der Ki>iupli/e iiiii .ui(icn ii Kiide der 
Leitung iiiitwortele, konnte Hcrndt nidit ver- 
stehen .Mier dann sagte der Pförtner: 

„.\u(jerd< in brauchen wii;nO(h C.r ichtsnma- 
keii. Ich denke, wir gehen vorsichtig ganz 
dicht hei an. vx'lilagen einmal krallig /u und 
in ein paar Minuten ist alle« erledigt. K.m-n 
Sack ofler einen Kastc-n fiir d'.n Abtransport 

dine iliie.s Wohiizininiers, um dm Hiindefang 
mit/uerlcbeii. 

Das lähtige Tier kam wirkiidi K.;, scharrt« 
wie üblich zwischen d«-n Rosen herum, ent- 
deckte dann aber schon bald die Falle mit 
dem leckeren Köder darin - ein ganzes Pfund 
frische Leber. 

Der Hund betiat den sinnreich konstruier- 
ten Gitterverschlag und niadite sich genuß- 
voll über die I.eber her Nun miil.lte die Fidle 
jeden Augenblick zuschnappen . .. .M)er sie tat 
OS nicht. Der Hund fraß sidi in Seelenruhe 
randvoll, dann leckte er sich beilaglich und 
verließ unEesehnren den aiitoniatischen Käfig. 

Frau Lui.se sdiäumte vor Zorn, Was hatte 
sie falsdi geinadit? Das mußte sie unbedingt 
feststellen, Sie eilte schnurstracks in den Gar- 
ten. auf den Fangkäfig ?u und piüfte sorg- 
fältig alle Federn und Verschlüsse Die Hem- 
mung mußte im Inneien des Gilter\ ersclilages 
liegen. Also kroch Frau Luise hinein, um der 
Sache auf den Grund zu gehen. 

I,eider! Denn in genau diesem Augenblick 
schnappte die Falle zu. Frau Luise aber saß 
volle vier Stunden in dem Fangkäfig - bis ihr 
Nachbar sie am Abend erlöste, als er sich er- 
kundigen kam, ob der streunende Hund wohl 
schon gefangen sei. 

Jahrelang auf diesen Augenblick gewartet. Er 
hat meinen Bruder umgebracht. Wenn du dich 
nicht eingemisdit hattest. .letzt Ist es zu spät." 

Annette rührte sich nicht. Noch nie hatte 
Frank diesen Ausdnick In ihrem Gesicht ge- 
sehen, diese fast sdimerzhaft gespannte Er- 
wartung, die.sen Blick, mit dem sie ihn mu- 
sterte - wie etwas Fremde*, Ungcheuerlidiu« 
- Wie ein Hasich kam es von Ihren I.ippen: 

„Du hSitest auf ihn ge.schos.sen? Du hättest 
ihn getötet, Frank? Du hättest das fertigge- 
bracht?" 

„Nein. Oder 
Plötzlidi vermodite Frank nicht mehr In die 

klaren, dunkelblauen Augen zu schon Er 
wandte den Kopf wog. Annettes Worte brach- 
ten ihn zur Besinnung. 

,Um Gottes willen!" dadite er „Ja, viel- 
leicht hätte Ich ihn getötet. Wäre schuldlos 
schuldig geworden. Winzige Minuten lang 
stand meine Exislenz. meine und Annettes 
Zukunft auf dem Spiel. - Wäre Annette ni^t, 
hütte ich jetzt Blut an den Händen. Odei läge 
selbst irgendwo da draunen. mit einer Kugel 
im Kopf -" 

Annette ging langsam in die Mitte des Rau- 
mes, hob den Revolver auf und legte ihn auf 
den Ti.sch. Sie nahm eine Zigarette aus dem 
Päckchen und suchte nach Feuer. 

Frank tastete mit der linken Hand nach der 
rechton rtocktasche. Bei dieser unbeholfenen 
Bewegung stammelte Annette: „Frank - du 
blutest 1a -" 

Sie warf die Zigarette weg, stand sdion 
neben ihm, alles vergessend. Und als sie über 
den Rockärmel tastete, fühlte er, wie sie vit- 
tcrte. Nidit nur ihre Hände, sie bebte am gan- 
zen Körper wie in Fieberschauern. 

„Was ist mit deinem Arm Frank?" 
„Ich hatte ge.stern einen Autounfall. Eine 

Rißwunde, nicht mehr. Wahrscheinlich ist sie 
aufgeplatzt." 

„Tut es sehr weh?" 
„Nein, gar nidit mehr.* Er küßle zärtlich 

die Hand auf seinem Rockärmel. „Annella, 
wie gut, daß es dich gibt.* 

„Frank -* 
Sie neigte den Kopf, bis sie seine Stini be- 

rührte. Sadit legte sie die Hände um sein Ge- 
sicht. So stand sie, mit gesdilossenen Augen, 
bis die Aufregung ein wenig abebbte. 

„Komm, Frank, wir wollen hier weg. Drau* 
Den steht mein Wagen. Du mußt 2um Arzt. 

„Nein, sagte Frank entschieden. „Idi mufi 
dir endlich erklären, was los Ist. Jetzt sofort 
%u{ der Stelle. Ich kann dieses Theater nicbl 

müssen wir auch haben. Also idi wart# kurz 
nach halb fünf Uhr »m Nebeneingang!" 

Klick - aufgelegt. Einen Moment rang 
Berndt nadi Luft. So einer war dieser Pfört- 
ner also, beteiligt sich an einem Raubübei fall. 
Berndt hatte la Immer so etwas geahnt. Sei- 
nem kriminaiistifchen Sdiarfbliek war das 
verdächtige Aussehen des Pförtners nicht ent- 
gangen. Unaiiffälllg schlich Bemdt aus dem 
Waiteraum, erledigte die Einzahlung an dem 
Ranksdialter und lief aufgeregt nach Hause 

Snfort alBriiiii rie .>r M ine i; liiliiM, t und 
.Uligen, uml K:ib ihnen genaue .Anwi isiingen. 

Allo Voi bereitungoii wan n getroftcn Nocil 
.ilinten die StraMeupas~,in1' n nicht, wa ■ -;th 
hier eieigni II sollte. Gogeniiber dem Bankein- 
gang warteten .liii •.•■n, Uwe und lin mit Ki- 
sten helarloner Handwagen auf den tlroßein- 
satz. Und dann ging es lo.s. IH .'tl Uiir Alle .An- 
gestellten hatten, bis auf den Kassierer, das 
Bankbaus soeben verlassen. 16.31! Uhr. nidits, 
Ifi 33 riir: immer noch nichts, 1614 Uhr: eine 
dunkelblaue Limousine fährt ' or. Zwei M r- 
diiehlig aus,sehencle Männe r in enganliogendon 
Lederkleidung steigen aus. ziehen sich Hand- 
sdiiihe an. nohnien etwas aus dem KolTerraiim 
und verschwinden schnell im Nebeneingang. 
Flink srhieljon Jürgen und Uwe iliren Hand- 
wagen vor die Limousine. Hinter dem Wagen 
stapeln sie ein paar Kisten auf So ist den 
Verbrodlern die KliK-ht uniiKiglich gemacht. 
Durch die Glastür im Nebenoingang kann 
Berndl beobacliton, wie sich die beidi n Män- 
ner sdiiiell die (iosichlsmaskiMi auf.selzen, und 

Ihr habt bestimmt sdion niHncl.eii Kußball- 
spieler bewundert, der wendig ml! dem Ball 
umgehen konnte. Aber dribbeln ist keine He- 
xerei, iniin kann es lernen. 

Die erste Übung: Dribbelt den Ball einmal 
um die Wäsdiestange herutn. Merkt ihr, wie 
der Ball immer dahin rollt, wo ihr ihn gar 
nidit hinliaben wollt? Versucht, den Ball nur 
mit dem rechten Innenfuß rechtsherum um 
die Wäschestange zu führen. Erst langsam, 
dann sdtneller. Nun versucht es mit dem lin- 
ken Fuß. 

Die nächste Übung: Abwech.selnd mit dem 
rechten Innenfuß und dem Außenfuß, nicht 

langer ertragen üu muljt wissen, warum das 
»lies ge.schleht. Warum ich Kaska beinahe - 
Bitte, setz dich dahin, Annette " 

„Ich hatte einen Zwillingsbruder, Annette, 
Er »ah mir .so ähnlldi daß nUht einmal unser 
Hauspersonal und die Lehrer uns unterschei- 
den konnten Nur Im Charakter waren wir 
verschieden. Peler wie heller Sonnen.<diein, 
und Idi - nun. Idi bin viel schwerfälliger, ern- 
ster. Aber schon als Junge war Peter leicht- 
sinnig. zvi keiner ernsten .\rboit geeignet und 
■»ehi früh in amouröse Abenteuer verwickelt. 
Doih er hatte keinen Sdiaden angerichtet. 
Ganz sdilimm wurde es erst nach Kriegsende, 
in dorn Tumult, in dem verrückton Durchein- 
ander. Petei entwickelte sich rasch zu einem 
versierten Schwap/.händler, dei beizeiten nicht 
mehr mit Zucker und Zigaretten handelte, 
sondern mit Schmudt, Gold und dergleichen 
Werten. 

Wir hatten nidits zu essen, nichts anzuzie- 
hen, kein Zuhause mehr - Anfangs habe ich 
sogar mitgemadit. Wie wahrscheinlidi jeder 
Dritte damals In Deut-^chland. Hunger tut 
weht Aber Peter wollte oder konnte nidit 
zurück als die Zeiten sich änderten Er hielt 
nichts mehr vom Arbeiten. Er lehnte es ab, 
nadi Australien zu gehen Er sei kein Bauei n- 
bursdie und Viehtreiber. Wir trennten uns im 
Zorn. 

Später madite ich mir darüber die bittersten 
Vorwürfe. Peter war haltlos, lelditsinnig - 
kurz und gut, ich hatte Angst um ihn. Ich 
schrieb ihm oft, bat ihn. nadizukomnien. Ich 
war «ogar bereit. Seven Springs mit ihm zu 
teilen - aber Peter reagierte nicht darauf. 

Im Sommer lO.'ie bekam Ich die Nachricht 
daß mein Brvider. Peter Warring, seit dem 
14. Februar als vermißt gemeldet und alle 
Nachforschungen erfolglos geblieben seien. 
Die Vermißtenmeldung stammte von seinem 
Hauswirt, nachdem Peter fast vier Wochen 
ohne Erklärung fortgeblieben war. 

Es traf mich hart. Kurz zuvor war Onkel 
Ted gestorben, und Ich stand plötzlich ganz 
allein in der Welt. 

Aber von Anfang an hatte ich das Gefühl, 
hier stimmt was nicht. Nadits wachte ich auf 
und daÄte an Peter. Ich sah ihn vor mir, wie 
er vergeblich mich um Hilfe rief. Immer mehr 
verstärkte sich das Schuldgefühl in mir. Es 
war eine böse Zeit, 

Im Dezember kam Herbert Eckert nach 
Australien, anläßlidi der Olympischen Spiele. 
Er schidcte mir ein Telegramm und ich flog 
einige Tage nach Melbourne. Von Herbert er- 
fuhr ich, daß Peter während der letzten Jahre 
in Hamburg auf .sehr großem Fuße lebte und 
in zweifelhaften Kreisen verkehrte. Herbert 
war auch der Überzeugung, daß mit seinem 
rätselhaften Versdiwinden etwas nldit in 
Ordnung sei. Und noch etwas teilte Herbert 
mir mit: Peter hatte sidi Im Januar von Ek- 
kert 5000 DM geliehen und dafür einen großen 
Brillanten als Sicherheit hinterlegt Wie sich 
später herausstellte, war der Stein falsdi. 

Das geb den Ausschlag. Ich wußte nun 
.genau, Peter war einem Verbredien 
fer gefallen, und hielt es für meine Pilicnf 
»einen Tod aufzuklären. ^ . 

frech quer über den Rasen gehen Hinter ilnrn 
emsig Ratschläge gebend der Pfortner. 

Jetzt geht es um Sekunden! Mit au.sgebre-,- 
teten Armen stürzt Berndt auf den Hof hinaus 
und schreit „Halt - Hände hoch!" Völlig über- 
rascht bleiben die drei stehen, und die Ma - 
klerten nehmen Ihre Masken ab ..Warum 

Hände hoch?" meint der Pfortiiir. ..Wir Wul- 
len das We.spennest in dem alten Baum dort 
beseitigen Was denkst du denn?" Privatdetek- 
tiv Berndt dachte nichts mehr, sondern gab 
seinen beiden Gehilfen das Zeichen zum Ab- 
marsch Es war Berndls schwerster l'all - 
wirklich ein ..dleker Hund". 

mit der KulJspit/e oder dem Spann, dribbeln. 
Genauso macht ihr es links. Nun abwediseiml 
links und rechts. Achtet darauf, daß ihr niclit 
im Zick/ack lauft, sondern schön geradeaus. 
Immer dicht am Ball bleiben und Augen auf. 
Wenn ihr auf den Ball seht, könnt ihr nicht 
sehen, was vor euch geschieht. Es ist aber 
wichtig, auch beim Dribbeln die Mitspieler /u 
beobachten. 

Die Richtung wodiseln? Mit einem KulJ «u( 
den Ball treten und den Ball mit dem FuB 
nach hinton ziehen auf dem anderen Fuß eine 
halbe Drehung vollführen, und schon könnt 
Ihr in der anderen Richtttng we!*ersplelen. 
Viel .Spaß! 

Ich konnte nidit sofort weg Wegen der Be- 
.litzverhSItnisse mußte Ich mich einbürger* 
las.sen und das nahm viel Zelt in Anspruclu 
Zwei Jahre vergingen fast Schließlich erklär- 
te sich Tom Brady. mein Nachbar, bereit. micK 
für ein Vierteljahr zu vertreten Anfangs 
September landete ich mittags um 12 Uhr in 
Hamburg. Die einzigen Mensdien. die micK 
hier kannten, waren Herbert Eckert und .«ein« 
Frau. 

Stück für Stück. Schritt für Schritt, in müh- 
seliger Arbeit, bin ich Peters Leben nachge- 
gangen, Fast überall, wo Ic?h auftaudite, hielt 
man midi für meinen Bruder Ich lernte die un- 
wahrscheinlichsten Leute und Gestalten kennen 
- aber Ich konnte nichts entdecken was mit 
Peters Ver,schwinden zusammenhing, mit sei- 
nem Tod, Keine Spur, kein Hinweis - bis IcK 
an die Adresse von Melanie Röder gelangle, 
Peters langiähriger Freundin " 

Frank hielt einen AugenblicJt Inne, Er 
merkte, wie .'Vnnette sich in ihrem Sessel auf- 
riditete. Zögernd, nach richtigen Ausdrücken 
sudiond, sprach er weiter 

„Als ich an Ihrer Wohnungstür klingelte, 
da - ja, sie fiel mir einfach um den Hals, Sie 
sagte wörtlich: .Ich wußte, daß du wlcdor- 
komnicn würdest - Peter!' Denn auch sie 
hielt mich fUt Peter, Und darum - kurz und 
gut: ic4i habe bei Melanie die Rolle meines 
Bruders gespielti Einer jähen Eingebung, 
einem Instinkt folgend fand Uh endlich seine 
Spur." 

„Sie wußte nicht, daß dein Bruder - daß er 
wahrscheinlich tot ist?" 

...Man hatte sie in dem Glauben gelassen, 
Peter sei von einer Rei.se nach London nicht 
zurückgekehrt, verschwunden, verduftet - wie 
sie es nennen, Kaska teilte ihr das mit, .Aus- 
gerechnet Kaska. dei Peter nicht leiden konn- 
te, der rasend eifersüchtig auf ihn war - das 
erfuhr Ich bald Melanie muß seht darunter 
gelitten haben. Sie hing mit abgöttischer Lie- 
be an Peter. Und sie war sofort bereit, mir zu 
helfen. Nein, nicht mir - sondern Peter, ver- 
stehst du? Mir als Poter behilflich zu sein bei 
meiner Rache. Sie arbeitet mit Kaska in einem 
Nachtlokal 
- Frank legte die Waffe weg 

„Im EI Zorro", sagte Annette lächcjlnd. 
„Ucbrigens ist sie sehr schön, Frank " 

„Du kennst sie?" fragte er verblüfft. 
„Kennen nicht - ich sah sie nur einmal." 
„Ja, aber - wieso -7" . 
„Frank, ich glaube. Ich weiß bereits viel 

mehr, als du ahnst. Bitte, erzähl weiter, wir 
können nicht den ganzen Tag in fremden 
Häusern sitzen." 

„Allmählich, durch geschiciites Fragen er- 
fuhr ich von Melanie, daß Peter seit Jahren 
einer Organisation angehörte, die falsche Dia- 
manten und Edelsteine vertreibt. Schwarz na- 
türlicäi. Die Dinger werden nach Abdrücken 
von echten Steinen in Idar-Oberstein herge- 
stellt. Vom alten Fürbrlnger. Eines stimmt - 
sie sind wahre Wunderwerke, Idi hatte ncjcn 
nie so vollendete Fälschungen gesehen! Erin- 
nerst du dich? Audi du hieltest sie für ectt. 
Idi glaube gern®, daß mancher dsrauf hereliw 
fällt. Fortsetzung loigt 

Eine geniale Erfindung 

Entscheidung im Nebel 
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78mal anerkannt 
(dtd) — Politiker neigen zu großen Worten. 

John F. Kennedy sprach von neuen Ufern, 
die es zu erreichen gelte. Und rr leitete tat- 
siichllch eine neue amerikanische Politik ein. 
Walter Scheel, der Bundcsaußcnminister, ließ 
verkünden, die .Aufnahme diplomatischer Be- 
ziehungen zu China eröffne der deutschen 
Politik neue, ungeahnte Dimensionen. Seit 
Dienstag ist Scheel in Peking, um das Doku- 
ment der Normalisierung zwischen der Run- 
desrepubllk Deutschland und der Volksrepu- 
blik China zu unterzeichnen. 

So erfreulich dieser neue Erfolg der Bonner 
Außenpolitik auch ist, man wird dennoch gut 
tun, keine übersteigerten Erwartungen daran 
zu knüpfen. Die Rundesrepublik Ist allzusehr 
in das Intere.ssenfekl der Supermächte einbe- 
wigen, als daß sie ohne Rücksicht darauf eine 
völlig neue selbständige Fernostpolitik be- 
treiben könnte. Die augenblickliche Peking- 
.\klion wäre nicht möglich gewo.sen, hütte 
Präsident Nixon nicht zuvor selb.st den Chiiia- 
damm durchstoßen. Immerhin ist Bonn selbst- 
bewußt genug, die Beziehungen zu Peking 
trotz des deutlichen Brummens des russischen 
Hären zu knüpfen. 

Die Bundesrepublik ist der 7ß. Staat der 
Erde, der letzt volle Beziehungen zu dem 
ehemals als „Rolchina" geschmähten Riesen- 
reich Maos hat. Von den bedeutenden f.ändern 
fehlen nur noch die Vereinigten Staaten von 
.■\nierika. Keine Frage, der Zeitpunkt der 
Sclieel-Unterschrift in Peking ist nicht zu tren- 
nen von der bevorstehenden Bunde.stagswahl. 
Und sicher werden beide Seiten versuchen, 
möglichst viel Kapital aus der China-Politik 
zu schlagen: Die Koalition in ihrer Eigen- 
schaft als ausführendes Organ, die Opposition 
mit dem Hinweis auf die Pfadfinderleistungen 
Gerhard Schröders. 

Das alles ist legitim und in diesem Fall 
auch gar nicht schädlich. Denn das deutsche 
Verhältnis zu China ist bisher problemlos ge- 
wesen. Es war weder durch den Krieg, noch 
durch Beziehungen Bonns zu National-China 
belastet gewesen. Die Normalisierung bedurfte 
keiner verbis.senen Verhandlungen und keines 
Vertrages, der — unter Umständen — unter 
Zeitdruck hätte abgeschlossen werden müssen. 
Das alles unterscheidet das Ereignis von 
Peking wohltuend von anderen ostpolitischen 
Aktivitäten der Bundesrepublik — z. B. von 
den gehetzten Verhandlungen um den Grund- 
vertrag mit der DDR. Peter Falkenau 

Für eine liebevolle Betreuung ist gesorgt! 

Der Kindergarten am Leukertsweg wurde seiner Bestimmung übergeben 

Hoher Besuch im 

Club Voltaire 
Mitglieder des Magistrates, der Stadtverord- 

netenversammlung und der Verwaltung der 
Stadt Weilburg besuchten den Langener Club 
Voltaire. Der Magistrat der Stadt V/eilburg, 
der für Jugendliche eine ähnliche Einriditung 
schaffen will, wurde durch das Landesjugend- 
amt He.ssen in Wiesbaden auf die Langener 
Einrichtung aufmerksam gemacht. Er wollte 
in Langen die Erfahrungen und Möglichkeiten 
in diesem speziellen Fall der .Jugendarbeit er- 
örtern. 

Bürgermeister Hans Kreiling begrüßte die 
Gäste und gab einen allgemeinen Überblick 
über die Situation der Jugend und die Aktivi- 
täten auf dem Gebiet der Jugendpflege in 
Langen. Der Sachbearbeiter für Jugend- und 
Altenpflege im Langener Sozialamt und gleich- 
zeiti,ge Geschäftsführer des Club Voltaire, Gerd 
J. Grein, berichtete dann über die Arbeit, 
Organisation sowie über die Vorgeschichte des 
Clubs. 

Die Gäste aus Weilburg zeigten sich beein- 
druckt von dieser Einrichtung, die auf Eigen- 
initiative von Jugendlichen zurückgeht. Sie 
konnten Anre.gungen für ihre eigenen Pro- 
jekte mit nach Hause nehmen. 

Iin Bri.srin von l.andrat Walter Schmitt, .StadtverordnetenVorsteher Friedrich Jensen, .tlit- 
gliodern des Magistrats, der Fraktionen und der städtischen Gremien, Vertreiern der Kir- 
chen und Schulen übergab gestern nachmitlag Bürgermeister Hans Kreiling den neuen 
Kmdergarten am I.eukertsweg .seiner Bestimmung. Dem Kindergarien isl eine Hortgrunpe 
angeschlossen. Kr bietet hundert Kindern I'lalz. 

Gekippter Sattelzug blockierte Fahrbahn 
Kilometerlange B'ahrzeugschlangen gab es 

Bestem nachmittag auf den Zufahrten zum 
Uffenbacher Autobahnkreisel und auf der Au- 
tobahn Frankfurt — Würzburg. Ein Sattelzug, 
der rund 32 Tonnen Betonfertigteile geladen 
hatte, war im Kreisel umgestürzt. 

Ein Blumenkörbrhen für das Stadtoherhaupt 
nettes Gedichlchen auf. Tante Kntraud (Grün 
freut sich, daß es so schön geklappt hat. 

Zur Eröffnung enibol Stadtverorclnetenvor- 
steher Friedlich Jensen ein herzliches Will- 
kcimmen und überbrachte Grüße von Sozial- 
minister Dr. Horst Schmidt und der Bundes- 
tagsabgeordneten Dr. Helga Timm mit dem 
Wunsch, daß diese Stätte immer mit frühli- 
chem Leben erfüllt .sei. 

Bürgermeister Hans Kreiling betonte in 
seiner Ansprache, daß dies innerhalb von 
vier Jahren der dritte Kindergarten sei, der 
in Langen seiner Bestimmung übergeben 
wurde. Davon haben zwei eine Hortgruppe. 
Der aus Fertigbauteilen errichtete Neubau 
hat bei I R.'iO Kubikmeter umbauten Raum 
eine Nutzfläche von 600 Quadratmetern, um- 
faßt drei Gruppenräume für je 25 Kinder, 
einen Mehrzweckrauin für Gymnastik und 
Spiel. Ferner e'nen weiteren Gruppenraum, 
einen Werkraum und einen Schularbeit.sraum 
für die Hortgruppe. Daneben sind — wie üb- 
lich — Wasch- und Toilettenräume vorhan- 
den. ein Aufenthaltsraum für das Personal, 
je ein Raum für die pädagogische Leiterin 
aller städti.schen Kindergärten und für die 
I.eiterin des neuen Kindergartens, eine kom- 
plette Küche und ein Ai-zt- und Isolierraum. 

Die Gesamtkosten für das Bauwerk ein- 
schließlich der Einrichtung und der Außen- 
anlagen belaufen .sich auf rund 718 000 Mark, 
wovon das I.and Hessen einen Zu.schuß von 
206 000 und der Kreis vorab 28 000 Mark geben 
wird. Die Zahl der Kindergartenplätze habe 
sich, wie Kreiling feststellte, seit 1968 um 350 
erhöht. Insgesamt gibt es nun in Langen 7:i0 
Kindergarten- und 50 Hortplätze. Bei einer 
Einwohnerzahl von .Sl nno rechne man jedoch 
mit etwas über 1 (MK) Kindern im Alter von 
drei bis sechs Jahren, was auf einen Nachhol- 
bedarf von rund SOO Plätzen hinauslaufe. In 
den Jahren 1973/74 sei die Fertigstellung eines 
weiteren städtischen Kinderganens an der 
Südlic-hen Ringstraße mit 75 Plätzen und 1975 
eines el>enso großen Kindergartens der katho- 
lischen Kirchengemeinde Hl. Thomas von 
Aquin zu erwarten. 

In dem neuen Kindergörten befindet sich 
zugleicii der Dienstsitz der Leiterin aller slud- 

•il» rr, ichirii die Kinder. Sie sagten dabei ein 
uld), Jk- lii-itcrin des neuen Kindergartens, 

I.Z-Foto 

ti.schen Kindergärten, Frau Helga Plat/.ek. 
Die Leitung des neuen Kindergartens über- 
nimmt Frau Rotraud Grünwald, deren Ver- 
dienste um die Langener Kinder im Laufe 
von über 2(1 Jahren der Bürgermeister be- 
•sonders herau.sstellte. Drei Kindergärtnerin- 
nen bzw. Pflegerinnen sowie eine Hortnerin 
und zwei Helferinnen stehen außerdem zur 
Verfügung. 

Aul dem Weg zur Vorschule 
Von Erziehungswis.senschaftlern werde, .so 

Kreiling, die Einbeziehung der Kindergärten 
in den vorschulischen Bereich erwogen. Damit 
werden auch die Anforderungen an daL Be- 
Ireuungsper.sonal immer höher. Ein enger Er- 
fahrungs- und Gedankenaustausch, wie er 
schon seit langem in unserer Stadt zwischen 
den Kindergärtnerinnen und den T,eiteni der 

(:runci.schulen besteht, erleichtere die Eivie- 
luingsarbeit. Es .solle nichts unversucht blei- 
l)C-n, den Kleinkindern sdion all das zu ver- 
niitteln, was den Übergang in die ,Schulc "r- 
leichteiv. Man wolle» jedoch keincvswegs ver- 
suchen. das Kleinkinci bereits in einen an- 
strengenden Lernprozeß zu zwängen. Der 
Bürgermeister ist der Meinung, daß die Kin- 
der freudig und ohne Angst in die städtischen 
Kinclergärten kommen könnten. Für warm- 
herzige und liebc^volle I.^etreuung sc^i gesorgt 
und mit Hilfe einer großen Auswahl von 
.Spielzeugen und der Fantasie des Retreuunus- 
personals sei eine frohe B(»schäfligung der 
Kleinen gewährleiste!. Absdiließencl dankte 
er allen, die am Bau beteiligt waren. Der 
Leiterin überreichte er symbolisch den Schlüs- 
sel fii>- den neuen Kinderijarlen, 

^ I.ancirat Waller .Schmitt ulierniittelte die 
Grüße- des Kreisausschiis.ses und begliick- 
wün.schte die .Stadl zu dieser neuen Stätte für 
clii- kleinsten Bürger. Er hob hervor, daß dies 
nun der Sri, im Kreis Offenbach ncMi errich- 
tete Kindergarien sei, womit ein gii:istig"r 
Stund erreicht sei. Immerhin sei die Hälfte 
des Bedarfs gedeckt im Vergleich zum L..n- 
clesdurchschnitl. mit nur einem Drittel der 
gc'forderten Kindergarlenplätze aufwei.se. Nach 
wi(- vor aber .sei es ein Schwerpunkt derkoni- 
miinalen, der Kreis- und I.a.idespolitik ie- 
dem Kind .seinen Kindercrarten- und Schiil- 
pl.itz zu sichern. Er .sei übiTzeiigt, daß di"S 
»Ulf keinen Fall auf rlio Innyo Hank no.scho- 
bon wordo. 

'JH 000 Mark als Monjvnyahe 
Auch die Einbettung der Kindergärten in 

(len vorschulischen Bereich solle immer spie- 
lerisch bleiben: in die Leistungsge.sellschaft 
kamen die Kinder sdion früh cenug. Den vor- 
läufigen i^ewilligungsbescheid über den Kreis- 
zuschuß in Höhe von 28 000 Mark hatte der 
I.ancirat als Morgengabe gleich mitgebracht. 
Hans Kreiling nahm ihn freiirüg in Emnfang. 

Im Namen der bauausführenden Finna 
•sprach Ge.schäflsführer Rudolf Evers. Er be- 
dankte sich für die gute Zusammenarbeit mit 
dem Rauamt. Seine Firma habe sich bemüht, 
ein kindergerechtes Haus zu bauen Er sei 
überzeugt, daß sich die Kleinen und ihre Re- 
treuer recht wohl darin fühlen würden. Eine 
Kaffeema.schine für die Großen und ein Kas- 
perltheater für die Kleinen wurden als Ge- 
schenke gern entgegengenommen. 

Für die Fraktionen im Stacltparlanient spra- 
chen Kurt Göhr (SPD), Ursula Mönch-Lieb- 
ner (CDU) und Christian Schneider (NEV). 
Alle betonten, daß der Bau von Kindergärten 
ein besonderes Anliegen ihrer Parteien .sei, 
alle hatten für die Kinder Geschenke mitge- 
bracht. 

Hatte die ganze Feier mit einem von Kin- 
dern vorgetragenen Lied „Wollt ihr fleißiga 
Handwerker seh'n" begonnen, so machten die 
Kleinen mit einem Tänzchen den Abschluß. 
Im Anschluß daran konnten sich die Gäste 
von der Zweckmäßigkeit und der Schönheit 
des neuen Kindergartens überzeugen. 

Am 21. Oktober Ehrenabend des TV 

Am übernädisten Sanistag ehrt der Turii- 
veiein vc>rdiente Mitglieder in der Turnhalle 
am Jahnplatz. Als im vergangenen Jahr die 
Bühne die Mitglieder der erfolgreichen Mann- 
schaften kaum zu fassen vermochte, glaubte 
man, einen Höhepunkt erreicht zu haben. Aber 
die Erfolge hielten an: Die Basketball-Damen, 
die für ihren Aufstieg in die höchste Spiel- 
klasse geehrt worden waren, konnten sich bis 
unter die letzten Vier vorkäninfen. die um 
die Deut.sche Meisterschaft spielten. Ebenso 
weit kamen die Basketball-Juniorinnen, die 
sich nebenbei als Schülerinnen des Dreieich- 
Gymnasiums die Deutsche Vizerneisterschaft 
der Schulen sichern konnten. 

Die intensive Jugendarbeit und das Lei- 
stungskonzept zahlen sich jetzt aus. Der Turn- 
verein 1862 Langen ist längst ein Begriff im 
Sport geworden; sechsmal brachte das Fern- 
sehen Übertragungen vom Turnen und von 
Spielen der Basketball-Damen. In der Fach- 

presse wurden die Leistungen der Mannschaf- 
ten und ihrer Trainer gelobt und Bundesvor- 
stände haben Ehrungen an TV-Mitglieder ver- 
liehen. 

Erfreulich ist. daß in diesem Jahr auch die 
Fechter geehrt werden können. Es zeigt sidi, 
daß Erfolge auch andere Abteilungen zu I.ei- 
stungen an.spornen. 

Die älteren Mitglieder, deren Treue zum 
Turnverein sein Wachtsum und seine Lei- 
stunaen er.st möglich machte, werden Ehren- 
nadeln erhalten. Für sie ist es eine besondere 
Freude, die Jugend so erfolgreich kämpfen zu 
sehen. 

Eine Tanzgruppe, der TV-Spielmanns- und 
Musikzug und eine Kapelle werden für Stim- 
mung sorgen. Die große Familie des Turnver- 
eins wird wieder das Bewußtsein der Ver- 
bundenheit spüren, das im Grunde das Ge- 
heimnis aller Erfolge ist. 
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Den Freizeitwert unserer Stadt verbessern 

Grundsitze soxialdemokralischer Kommunalpolitik In Langen (VII) 

AUS UNSERER STADT 
I<angon, dtii 13- Oktobi-r 1972 

Müdes Licht und matte Farben 
f)('r KafcndiT/icrhsf is( niin schon faul riticd 

nidiial all. Wir haben uns an die I.aiihfar- 
bunii fiewöhvl und an das naacheln flcr ilur- 
TPii Hlällfr zu nnscrcn Fullen. Hern Carlen 
Hallen unr nur noch zu den utiehlioslen Aiif- 
räiimumisarhpilen einen He.iurh ah; dabei 
rteh/nen wir viil, was er uns noch zu birlcn 
hat spate Aplel und Hirnen, Quitten und 
munrherlei Kohl. Wahrend von den 
Vach dem St. flalluxtafi (II. 10.) einer allen 
Hauermreisheil zufolge nichts mehr draiiflen 
bleiben man, sollte an St. Ursula (IM. 10.) auch 
der restliche Kohl einf/ebracht werden . . . 
Wie herbsllich es aber anch werilen man — 
»Man wundert sich immer noch über zahlrei- 
che Sommerzeichen in der Natur. In denCiiir- 
ivn zeiiien sich die Somnierkinde.r unter den 
JJIulen in matteren färben: das (lilt '''® 
Kiiiinzinrrkresse ebenso wie für liimielhlu- 
Vicn. Coldrute nn(J l'Moj-, die noch vereinzelt 
£»■ .si/icn spaten AsUrn und Chnisanthemcn 
kichrn. Pas C;r«.s hat unterdessen seine satl- 
(;r.inc' Wärme verloren: unter dem milden 
Oktoberlicht schimmert es rnatl und stuinp.t. 
Mildes t.u-ht unil matte l'arbeu kennzeichnen 
these Wochen des spMen Herbstes. Sie lassen 
nns langsam den Sommer vergessen mul 
reiten uns vor au) die rarbkombinationen, 
die letztlich liir den Winter bleiben werden: 
hraiin, FahU/rün und Weiß - ein Weiß, das 
allerdiiifis zum Glilzern und l.euchten kommt, 
Venn die Wintersonne ihr lAcht dariiber aus- 
Vießl. 

iiüdiUäslicli Horm (U'orK Ti<'ick, Ilirki'n- 
slruße 12, /.um 75. Geburtstag am 12. Oktober. 

Frau Viktoria Ebronhard, GabcLsberKer- 
straße 40, zum 78.. Herrn Hrun.) Hudiau, 
I^unKestraßf 7, zum 76., Krau Henriette Acker- 
mann, Nördliche RinnsUalle 71, zum !H und 
Frau G-ertrud Metz, Sandweg 5, zum 8'_. Oe- 
burUtag am M. Oktober. , „ , , 

Horm Philipp Sihiifer, Am Ikizborn .1, 
zum 77. und Frau Marie Marlin. KUsalx-then- 
straße R7, zum 89. Geburtstag am 15. OkU)ber. 

Herrn Max Ilorrnifmn. Südlicho Ring- 
stralJe 173, zum 81. Gel)urtstag am IR. Oktober. 

Frau Flisabrlh Hi-iliu. Fiankfurler Str. W), 
zum 7!). Herrn Friodrirh Metzger, Wie.sgaß- 
chen 11." zum HG., Frau Hulda Walter, Fnmk- 
furter Straße fiO, zum 77. Frau Hixiwig Klinge, 
F.lisaljelhcnstraße 39. zum 82. und Herrn Georg 
Herth, F.lisnbrthonslralie 45, zum 81. G<»hurls- 
tiig am 17. Oktober. 

Weiterhin alle.s Gute zum neuen Lebens- 
jahr wünscht die Laiigener Zeitung. 

Dreizehnjähriger 

bei Verkehrsunfall getötet 
Der dreizehn Jahre alte Mitltael Fröhlitli 

aus Langen, IlagebiittenweB 58, ist gestern 
im Dreleieh-KranUonhaus seinen Verletzungen 
erlegen, die er sieh bei einem Verkehrsunfall 
auf der Südlichen Kingstralle In Höhe der 
Kinmiindting zum Sandweg zugezogen hatte. 
I>er .?un«e stand am Donnerstag gegen 
12.SO t'br mit seinem Fahrrad am Kand des 
Hiirgersteigs der Südlichen Kingstralle, wobei 
nach den imli'eiliclien ICrmittlungen das 
Vorderrad in die Fahrbahn hineinragte. Kin 
l.astwagenfahrer aus Fr/hausen, der nach 
rechts in den Sandweg abbog, erfalUe mit 
Keinem I.aslwagen das Fahrrad des .lungen. 
Michael kam zu Fall und wurde vom rechten 
hinteren /.willingsreifen des Lastwagens über- 
rollt. liegen 13.50 I hr verstarb das Kind. 

Die l.angener .So/ialdemokraton sehen in der 
Unrast und Schnelligkeit des Arbeilslcbens 
unserer Zeit eine zunehmende Gefahr für die 
Menic+ien. Es gelte deshalb, die Freizeit nicht 
einfach zu ..konsumieren", sondern zur Kr- 
baltunß und Stärkung der körperlichen Ge- 
sumlhi'it und zur Fntfaltung der Sinne und 
('icfühle (psychische Ge.sundhelt) zu nutzen. 
Hierzu bedarf es, so der Sl'U-Vorsitzende 
Karl Weber der kultun-llen, s|Mirtli<1ien und 
ge.setligen Vereine und eines au.srelc+ienden 
Angebot.'S an SiH.rl-, Spiel- und Krhnlungs- 
einrichtungen. IJie SI'l) ist di'shalb der Aul- 
fa.ssung, daß die nereitsb'lhmg von Gemein- 
schaftseinrictitungen eine wiihtige ges-M- 
scliaflspolitlsche Aufgalje ist. Die Stadt d"''^ 
dab<*i nicht nur fördernd, /um ncispiel durin 
Unterstützung der Vereine, wirken Kbenso 
wichtig sei es. auch für die vereinsinaßig nicht 
organisierten Hürger ein Angebot vorzuhal- 
ten Das Ix'ginne mit .lugendl>eg<>gnungs.>tat- 
len und fühn- bis hin zu Kinrichtungen zur 
Helreuung unserer iiileren Mitbürger; hierü- 
ber berieliteten wir bereits in unserer letzten 
Freitagausgabe. 

Sportliirdernnu zur Aallrischunfi 
Kin Scliweriiunkt bei der Krhöhung d<'.s 

Freizeit wertes unserer Stadl liege bei der 
Sportfürderung. Dabei gehe e.s um den Aus- 
bau und die Pflege der Sportanlagen an der 
Südlichen Hingstraße und im Oberlinden, die 
zugleich den Vereinen und den Hürgi'rn be- 
reitgestelU werden sollen. Wegen der l)ev()r- 
sti henden Verdiditung un.serer .Stadt im 
Nordwesten muß nach Meinung der SI'l) die 
I'hilipp-Ueis-Schule mit einer S[>i)rthalle und 
Sportanl.igen reclitzeilig geplant werden. 

Weiterhin solle die Schaffung des „Si-lml- 
sportzentrums Langen" vorangetrieben wer- 
den. wobei eine /usammenarbeil von schuli- 
schen Fai'hkriiflen und Verein.sübungsleitern 
erreicht w(?rden müsse, um eine vielfältige 
und niuhhnltige sportliche Krziehung zu ge- 
währleisten. 

F.ine bedeutende Aufgabe der naciisten 
.Tahre sei auch der schrittweise weitere Aus- 
bau lies Freizeit- und Krholungsgebieles an 
der Kiesgrube? und die Gestaltung des Mühl- 
lales Nachdem es nldit zuletzt aufgnind der 
Aktivltüten der SPD gelungen sei, den Hau 
der A91 des Main-Neckar-Schnellweges, so 
zu besdiieunl-en. daß noch in diesem Monat 
die Freigabe für den Verkehr erfolgen könne, 
sii'ht Karl Weber die Chance, das Mühltal 
schon in näciister Zukunft zu einem anspre- 
chenden Naherholungsgebiet mit vlelscdtigen 
Frelzeilangeboten zu gestalten. F.ine erste An- 
laufrate sei für diesen Zweck bereits im Haus- 
halt 1072 bereilgestellt worden. 

KuKurellcs Angebot ertoeifern 
Breiten Raum widmen die Sozialdemokra- 

ten der Deckung der kulturellen Bedürfnisse 
der Bürger unserer Stadt. Die freie Zeit dürfe 
nidil durch Langeweile und Unausgefülltheli 
geprHül sein, wenn Sozialkrankheiten ver- 
hindert werden sollen Ks sei deshalb Auf- 
gabe der Vereine und Organisationen, der 
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Volkshochsihule und der Stadt selbst, duri+i 
eine Palette unterschiedlicher Angebote ge- 
meinsam insbesonderi' den Kindern unii Ju- 
gendlichen zu helfen, ihre Frei/eit sinnvoll 
■zu nutzen. Spiele unter piidagogi.scher Anlei- 
tung. Basteln.Werken, Filmvorfuhnmgen. Dis- 
kussionen, musisclie llrtaligung^n oder Hei- 
sen, zum Beispiel in unsere Partnerstädte 
H(>nKirantin oder Long K.'iton, sind nur einige 
Beispiele, die Langens SPD nennt, um den 
angestrebten Zweck zu erfüllen. In diesem 
Zusammenhang wollen sich die Sozialdemo- 
kraten flafür eins<*tzen, vorhandene Schiil- 
rinimi' mehr als bisher für Frei/''itzwecke 
nutzbar zu machen. F.ntsprediende V( reinba- 
rungen sollen mit dem Kreis als Schuitrager 
getroffen werdi-n. um .so eine spürbare Ver- 
besserung des Haunvini'ebotes zu erzii len. 

Hallenhail nml riünierhniii vollenden 
Die SPD habe den Fiau des Hallenbades und 

dis B'irgerhauses gefordert und durchgesetzt, 
weil damit eine I.ücki> in Lan'^en gi-scblossen 
werde. Zivanzig .lahre habe die exlstenzielle 
Si<'hei'un'; insbesondere der F'.üchtlinni' und 
Vertriebenen im Vordergrund der kommunal- 
politistHien Arlieit gestanden; Wohnraum. Ar- 
beitsplütze und Schulen mußten geschaffen 
werden und verschlangen alle stadtischen Mit- 
tel. Heule sei der dringendste Bedarf gedeckt. 
?:s gelte iet/t, die Kinriciitungen nachzuholen, 
die ein Ix'ben in unserer Stadt lebenswert 
mailuMi. Dazu gehöre diui Hallenbad und das 
Bürgerhaus, Natürlich könnten beide Projekte 
nicht aus dem „Sparstrümpf bezahlt werden, 
„Das wollen wir auch garnblif, meint Karl 
Weber und begründet, „die künftigen Benut- 
zer die.ser F.inriditungen, die den Vorteil da- 
von haben, sind In erster f.inle als Kosten- 
trii'ie»' heranzuziehen Dabei kann sicher nur 
ein Teil durch ("lebühren gedeckt werden, ein 
anderer Teil ist aus dem St(;ueraufkonimen 
der Stadt zu bestreiten. Dann zahlt ,ieweils 
die Generation, die auch den Nutzen aus den 
Finrichtungen zieht. Die freie Wirtschaft ver- 
fährt seit jeher .so. Dort wo sogar respektable 
Gewinne auf diese Weise erzielt werden, hat 
die f'DlI keine Klnwendungen, nur wenn es 
sich um Sozlalinvestitionen handelt, die allen 
Bürgern zugute kommen, melde! die Opposi- 
tion Bedenken an. Wir überlassen das Urteil 
dem Bürger". 

Neuer Bolzplatz 

Am Dlenslag, dem 17. OUtoher. um 
16.30 Uhr wird der neue Bolzplali an 
der Nördll<ihen RlngslraKe durdi Bür- 
Rermelster Hans KreilhiR und Krsten 
Stadtrat Karl-Heim I.iebe »einer Be- 
stimmung übergehen. Dieser Bol/.plat/, 
der Innerhalb küraester Zelt auf dem 
<ielttnde der /.ukünftlgen l'hllipp-Rels- 
Schule entstand, ist der H. SpielplatÄ in 
l.angen. 

Melodienzauber in der TV-Turnhalle 

M.ndolinenorchc«ter mit Chor und Solisten spielt aus Operette, Musle.l und Folklore 

Abfuhr von Sperrmüll 
Vom 1«. bis 20. und vom 23. bis 27. Oktober 

"Wird nacii folgendem Plan Sperrmüll abge- 
lahren: Vom Montaa bis einschließlich Freitag 
nächster Woche alle Stadtbezirke im gewohn- 
ten Plan der Müllabfuhr, ausgenommen Ober- 
linden, Im Loh und Neurott. Vom 23. bis 
27. Oktober folgen die Stadtbezirke Ober- 
linden, Im Loh und Neurott im Plan der 
Müllabfuhr. Die Abfuhr beginnt um 7.00 Uhr, 
Es wird gebeten, den Sperrmüll reditzeltig 
bereiUu.slellen. Welter wird darauf hinge- 
wiesen, daß nur sperriger Hausmüll und kein 
Gewerbemüll oder Altmetall abgefahren wird. 

Das Langöner MandoUnenorchest^T, das sich 
durch glanzvolle Konzerle in unserer SUdt 
und auch durch beachtliche Darbietungen in 
Frankreich ein großes Publikum erworben 
hat, bietet seini'n Freunden und Anhän^>rn 
guter Musik am Sonntagabend in der TV- 
Turnhalle einen besondei-en Leckerbi.'^sen. 
„Melodienzauber" wurde die Veranstaltung 
genannt. Bei einem Blick in das Programm 
kann man ermessen, wie recht die Veranstal- 
ter hatten, dem Konzert diesen Titel zu ge- 
ben. 

Die F.inleitving bildon Melodien v(»n JacQues 
Offenbach, die immer wii der ihre Faszination 
auf den Zuhörer ausüben. Gleich darauf iMn 
weiteivr Höliepunkt; Das Finale aus der Jo- 
hann-siraul!-0|>erette „F.ine Nacht in Vene- 
dig". Bei dieser Darbietung wird sich die 
Bühne füllen, denn dem Klangkörper des 
Mandolinenorchesters steht der Gi*niischte 
Chor der STiigerverwnißung Egelsbach zur 
Seite, mit dem zusammen man bereits im 
vergangenen ,lahr ein viPll>eaclttetcs Konzeit 
in Egelsbadi gab. „Das I.ied der Naclit-igall 
ein Kver^rpen von Franz Grothc, wird von 
der Sopranistin Henrike Volk vorgetragen. 

• Stuatstheater Darmstadt. Die erste Vor- 
stellung in der Miele L a findet am Mittwoch, 
dem IH Oktober, um 20 Uhr im Kleinen Haus 
statt. Zur Ausführung gelangt „Büchners 
Tod" Die Abfahrtszeiten des Bus.ses werden 
am Dienstag an dieser Stelle bekanntgegeben. 
Die Theaterkarten werden rechtzeitig zuge- 
stellt. 

• Mütterberatung. Die nächste Beratung für 
die Mütter- und Säuglingsfürsorge im Monat 
Oktober findet am Dienstag, dem 17. Oktolier, 
14 bis 15 Uhr, in der .Mbert-Schweilzer-Sdiule, 
Berliner AHee 35, statt. 

• Abendsprechstunde des IJürgermeisters. 
Die nädiste Abendsprechstunde von Bürger- 
meister Kreiling findet am Dienstag, dem 
17. Oktober, 17 bis 19 Uhr, im Rathaus statt. 

Frühschoppen für Bauarbeiter 
Die Ortsslellc Langen der IG Bau - Steine - 

F.r.ien veranstaltet am kommenden Sonntag 
um 10 Uhr wieder einen Frühschoppen für 
ihre Mitglieder. Dabei werden aui-h Gespräche 
über aktuelle Themen geführt (siehe Anzeige). 

Kindi-rgartrn am I.cukrrtsurg kann 
besii'litigt worden 

Am Siiiintag wird der Kindergarten am 
l^ukertsweg der öffentlidikeit zur Besichti- 
gung freigegeben. Aus diesem Anlaß hat das 
Sozialamt eine kleine Aus.stellung über die 
Ferienspiele 1Ö72 in Form einer IXikumenta- 
tion zusammenqesteilt, die in einem Gruppen- 
raum besichtigt werden kann, (iezeigt werden 
Objekte, di( die Kinder während der Ferien- 
spiele gebastelt und gewerkt haben. Außerdem 
ist eine Kotodokumentation vorgesehen. 

f)ingeladen sind zu dieser Au.sstellung die 
Kinder, die an den Ferienspielen teilgenom- 
men haben, deren fUtern und die interessierte 
B völkerung. 

Kirchliches Zeitgeschehen 
.Aus der Petrusgomeinde 

Das Gustav-Adolf-Frauenwerk plant am 
Dienstag, dem 17, Oktober l!t72, eine gemüt- 
liche Fahrt nach Königstein im Taunus, f^in 
Kaum im Hotel Sonnenhof ist Ijereitgestellt, 
Spaziergänge im Park des Sonnenhofes und 
im Kurpark sind vorgesehen, da sie nicht l)e- 
schwerlii'h und in die.ser sdiönen Umgebung 
sehr angenehm sind. 

Ks siiKl noch einige Plätze frei für Mit- 
glic>der und Freunde des Gustav-.'\dolf- 
FraiK-nwerkes. Anmeldungen können bei Frau 
Herbeck, August-Bebel-Straße 24, und im 
Pfarrhaus der Petrusgemeinde, Nördl. Hing- 
straße 2, erfolgen. Der Fahrpreis für Hin- und 
Rückfahrt beträgt 4,— DM pro Per.son. 

Die Alifahrt erfolgt um 13 Uhr vom Kvang. 
Gemeindehaus, Bahnstraße 4(i 

Dann erklingen die unsterblichen Melodien 
aus „Maske in Blau". Finale des ersten Teils 
ist der Walzer „An der sdiönen blauen Donau" 
von Johann Strauß, zu dem sich wiederum 
Chor und Ordjester vereint>n. 

Der zweite Programinteil ist der Folklore 
und dem Musical gewidmet. Nationaltänz^e 
aus \'erschii^enen T.ändern, I .it*der und Tänze 
aus .lugoslawien. Italien und Rußland, von 
Chor, Orchester und Solisten vorgetragen, 
erklingen. Auch ein Quei-schnitt durch das 
bekannte MuiMcal ..My Fair l.ady wiid das 
Pi'blikum in seinen Bnnn ziehen. 

Wir waren bei den Prol3(^n dabei und konn- 
ten uns davon übert'.eugen. daß dem Lari.gener 
Publikum ein besonderer Kunstgenuß bevor- 
steht. Karlen sind noch bei der Volksbank 
nreieic4i, im Reisebüro Beeker, im Salon Heil 
(Fichendorffstraße). beim Papierhaus Keil in 
Kiielsbadi sowie bei den Mitgliedern zu ha- 
ben. 

Deshalb 

Am Donnerstag, dem 19. Oktober 1972, um 
20 Uhr findet im Luthersaal des Kvang. (Je- 
meindehau.ses der Petrusgemeinde, Bahn- 
straße 40. unter Anleitung von Frau Bunge- 
roth, die duri+i verschied<'ne Vorträ,ge in un- 
serer Gemi'inde bekannt ist, der erste Abend 
für Stolfmalerel statt. 

Die Möglichkeit schöne (Jesc+ienke anzuferti- 
gen, sind für jung und alt auch bei weniger 
Zeichentalent gegeben. Diese neue Art von 
Stoffmalerei wird bestimmt allen Teilnehmern 
große Freude beireiten und mancher wird sldi 
wundern, was für geheime Zeichentalente in 
ihm noch vorhanden sind. 

Die Teilnahme am ersten Abend verpflichtet 
nicht zur weiteren Teilnahme, sie wird aber 
bestimmt für jeden anregend sein. 

Für den Unterricht und die Fahrtkosten von 
Frau Bungeroth müssen wir am ersten Abend 
einen Beitrag von 2,— DM pro Person er- 
bitten. Be.sondere Wünsdie und Sonstiges 
können im Anschluß an diesen Abend bespro- 
chen werden. 

Hierzu sind alle Interessenten herzlich ein- 
geladen. 

Apotheken. 

Xrztlicfaer Notfalldienst: Samstag ab 14 Uhr, 
wenn der Hausarzt nicht erreichbar. 

14./15. Oktober — Dr. Hcrger, Luiscnstr. 7, 
Telefon 2 21 83 

Notsprechstunde sonntags und feiertags von 
11 bis 12 Uhr In der Praxis. 

Zahnärztlicher Notfalldlenst; Nur wenn der 
Hauszahnarzt nicht erreidibar: 

14.'15. Oktober — Dr. Metz, Schnaln- 
Karlenstrafle 12 '/■• 

Notsprechstunde Samstag und Sonntag von 
11 bis 12 Uhr. 
Apothcken-Notfallbereitschaft: Sonntags- und 
Nachtbereitschaft, beginnend Samstag um 
14.00 Uhr: 

vom U. Okt. bis 21. Okt. um 8.30 I hr: 
Braun'sche Apotheke, Kntherplatz 

Öffnungszeiten der Langener Apotheken: 
Montags bis freitags 8.30 — 12 30 Uhr und 
14,30 — 18,30 Uhr. samstags 8.30 — 14.00 Uhr 

kandidiere ich wieder 

fürs neue Stadtparlament und bitte um Ihr 
Vertrauen: 

Weil ich aktiv dabei sein möchte, 
wenn es um die Durchsetzung einer bürger- 
freundlichen und bürgernahen Kommunal- 
politik und um die weitere fortschrittliche 
Entwicklung unserer Stadt geht. 
Entsprechend den „Grundsätzen sozial- 
demokratischer Kommunalpolitik in Langen". 

Reiner Wyszomirski 
Stadtverordneter der SPD 
607 Langen, Anemonenweg 24 
Telefon 7 91 93 

Ruten Sie mich mal an! Ich bringe Ihnen 
gern die Sdirift mit unseren „Grundsätzen" 
ins Haus. 

Wichtige Telefon-Nummern 
Dreieich-Krankenhaus Langen: Telefon 20 01 
Krankenhaustransport; Telefon Langen 2 37 11 
Polizei: Wilhelm-Leuschner-Pl. 3 — 8. 

Notruf: (Überfall. Verkehrsunfall und Feuer) 
Telefon 2 23 33 

Feuerwehr Langen: Wilh.-L»euscliner-Pl 3 — 5 
Telefon 2 20 07 

Stadverwaltung Langen; Wilhelm-Leusdiner- 
Platz 3 — 5 (nur während der Dienststunden) 
Telefon 2 20 01 

BargerteleCon: 2 20 08 (aulomat Gesprächsauf- 
zeichnung Tag und Nacht möglich). 

Sonntagsdienst der Stadtschwester 
Am 14.'15. Oktober hat Stadtsdnvest^r Rcsi 

Wurm, Langen, Neckarslr. 6, Telefon 2 94 00, 
Sonntagsdienst. 

Patienten westlich der Bahnlinie (Im Linden. 
Oberlinden, Steubenslraße, Neurott) werden 
ausschließlich von der Gemeindeschwester der 
Ev Martin-Luther-Gemeinde, Langen, Ber- 
liner Allee 31. Tel. 7 12 10, betreut. 

Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Vom 13. Oktober, 16.00 Uhr. bis 20. Oktober 

7.00 Uhr, telefonisdi zu erreichen uiiter 
Langen 27 71. 

Für Gas und Wasser; Karlheiinz Bock, Lan- 
gen, Am Beizborn 9. 

Für Strom; Wolfgaiig Pasierbski, Langen. 
NordeiidstraOe 52. 

L A N G E N F. R Z F. I T f I N O 

fläa 

RUND UM DEN 

Vierröhrenbrunnen 

Systematitierte Interpretations-Programmlerung 
Mit solchen und ähnlichen Begriffen um sich zu 

werfen, daß einem Hören und Sehen vergeht, ist 
in manchen Kreisen nachgerade zu einem Ge- 
sellschaftsspiel geworden. Mit ..ambivalenter 
Aktionsflexibilitat lernt man verschiedene Wort- 
gebilde auswendig - was sie bedeuten, ist meist 
nicht zu ergründen schafft sich eine ..progres- 
sive Übergangsstruidur" und schreitet in eine 
„integrierte Drittgenerations-Konzeption". Keiner 
wird wissen, wovon man redet, aber niemand 
wird wagen, es zuzugeben. 

Sich um den Menschen und seine Stellung in 
der Gesellschaft zu kummern. ist neuerdings 
nicht nur ein Anliegen der Soziologen und 
Psychologen. Auch die Massenmedien haben es 
sich zur Aufgabe gemacht, die Allgemeinheit mit 
Problemen des Miteinanderlebens vertraut zu 
machen. Da heißt es dann freilich ..Kommunika- 
tion man spricht lieber von ..konfrontiert", weni- 
ger von gegenseitigem Verständnis als von einer 
..Harmonisierung der Relationen". Alles Ver- 
botene Ist ..tabuisierf. Man entbehrt nicht, son- 
dern „frustiert" und sucht Kompromisse, um dem 
Konflikt zu entgehen. Das Gespräch wird im 
Deutsch der Gesellschaftswissenschaftler zu einer 
„verbalen Kommunikation". 

Wohl dem. der zumindestens das kleine Lati- 
num besitzt und. ohne im Fremdwörterlexikon 
nachschlagen zu müssen, die gängigsten Begriffe 
auf diesem Gebiet versteht. 

Tobias ist versucht zu fragen, warum wohl die 
Überlegungen und Erkenntnisse, die doch dem 
Menschen - und durchaus nicht nur dem Geistes- 
wissenschaftler — dienen sollen, so geschwollen 
verbreitet werden müssen. Würde nicht ein wenig 
mehr Verständlichkeit auch auf ein -.Mehr an 
wirklichem Verständnis, an Hilfsbereitschaft hin- 
deuten und Einsichten bewirken gerade bei 
denen, die man ansprechen will? Den mensch- 
lich und nicht nur auf dem Papier Engagierten 
liegt doch sicherlich daran, von allen, die es 
angeht, verstanden zu werden, meint Ihr TOBIAS 

Leserbriefe... 
Das Recht der freien Meinungsäuße- 

rung steht jedem zu, S<-hlie«li(h leben 
wir in einer Demokratie. Davon profi- 
tieren sogar jene, die sieh Regen die 
Demokratie wenden und Rielitungen 
vertreten, die in der Praxis eine freie 
MeinungsäußerunR gefährlich werden 
lassen. 

l'nsere Spalte „Leserbriefe" kann 
nicht dazu dienen, politische Propaganda 
für oder gegen eine bestimmte Partei 
zu mat*hen. Wir erlauben uns deshalb, 
entsprechende Passagen nicht zu ver- 
ötfentlirtien. Ferner weisen wir darauf 
hin, da« Leserbriefe nur mit voller Be- 
kanntgabe des Namens und der An- 
schrift abgedruckt weiden. Immer wie- 
der kommt es vor, daß dieser Punkt 
nicht erlüllt ist, so daK wir noch ni<'ht 
einmal dem Linsender antworten kön- 
nen. 

Auf Umwegen zur Koberstadt 
Kint- Wanderung des Sozialamts 

Das Sozialamt vpranslalfpte im Hahmon dos 
Informations- und Untcrlialtungsijrogramms 
für ältr^re Mitbürger eine Wanderung vom 
Naturfreundehaus auf dom Stcinbcrg in die 
Koberstadt. Herr Werner, Abteilungsleiter 
beim Sozialamt, führte die CJruppe. 

Der Weg ging am Wa.s.scrhochbehälter vor- 
bei zur neuen Autobahn, deren landschaftlich 
•schone Streckenführung viele begeisterte Von 
der Brücke über das Mühltal hatte man dann 
einen wunderbaren Blidi auf Langen, das 

Taunus und das Muhltal. das das näthsle Ziel war. Die park- 
ahnliche Landschaft, der Paddelteich mit sei- 
ner Sandsteineinfassung fanden ein großes 
Lob. Besonders an den beiden Mühlsteinen 
vor dem Pavillon wurde manche Erinnerung 
wieder wadi. 

Nach einem Besuch der Vogelstation und 
einem Sagewerk wurde der Rückweg zum 
Naturfreundehaus wiwlcr eingeschlagen, wü 
bei pinem Glas „Ebbclwoi" dieser Tag einen 
harmonischen Ausklang fand. 

Einweihung des Teilstücks 
Egelsbach Sprendlingen 

der Bundesautobahn A 91 
Das 1 eilstück Kgelsbach / Sprendlingen 
der B.'\B A 91 wird am 19. Oktober, um 
15.30 Uhr durch den Hess. Minister für 
Wirtschaft und Technik, Herrn Karr,v, 
dem Verkehr übergeben. Die Übergulie 
erfolgt auf dem Kreuzungsbrüikenbau- 
»erk auf der Höhe des Wingertshergs. 

Zuchtenten werden verlost 
Der Vogelfreund Nüchler von der Vogel- 

pfleg^tation im Mühltal hat in dieser Woche 
Hesuchern Lose angeboten, mit denen es 
■tuchtenten zu gewinnen gibt. Die Auslosung 
W'iid am Sonntag zwischen Ui und 17 Uhr 
stattfinden. Bis zu diesem Zeitpunkt sind mich 
Lose 2u haben. 

Informations- und Unterhaitungs 
Programm für ältere Mitbürger 

Nach einer Mitleilung dc.s Sozialamts 
findet im Itahmen di s Inforniations- 
und Untcrhaltungspriigi'amme.s für 
ältire Mitbürger am .Mittwndi, dem 
18. Oktober, um 15 Uhr ein Kilinnadi- 
niittag in der UT-Filmbühiie I.an.ni-n 
statt. 

Hauptdarsteller in ili<—m Film ist 
Hein/ Itühmann in einer iner besten 
Hollen, dem Film „Der II;rjptm;inn \'on 
Köpenick". Alle älteren .Mitbüiger sind 
hierzu recht herzlich eiiigiOaden. 

Spirlt Subway im CV 
Spirit Subway heißt die (Inippe, rlie an die- 

.^:'m Samstag (M.) im (.'lub Voltaire Langen 
spielt. Die aus Neu-I.sciiijurg ki)nimen<i(? 
Cruppe spielt einen Stil, di r /wischen Uriah 
Ileep und Kmerson. I.ake und l'almer liegt. 
Sie präsenti(^ren dabei jiMlocli vorwiegend 
eig(>ne Komjjosilionen. Spirit .Subway tritt 
.^nstel|p im ('V-Pi(ii;ramin ausgedruckten 
Christof Stalilin auf, dessen Kon/.(^rt wegen 
I)l(>tzlicher Frkrankung auf einen späteren 
Termin verschoben werden mnUte. Die Ver- 
anstaltung beginnt um 2(l,:iU Uhr. 

CV-Hauptversammlung 
Die Hauptversammlung des Club Voltaire 

Langen findet heute Fn-itag *1,3.) um 20.15 Uhr 
im Clubkeller statt. Auf der Tagesonlnung 
stehen neben Herichten von Hat und Ge- 
schäftsführung die Neuwahlen zu den ent- 
sprechenden Gremien. Kin besonderer Punkt 
ist auch der Aufnahme von neuen IVlitgliedern 
gewidmet. 

• Treffen after Mitglieder der SStJ. Alle im 
Kuhestaiid lebenden Mitglieder der Sport- und 
Sängergemeinsdiaft treffen sieh am Dienstag, 
dem 17. 10., ab 15 Uhr im Clubhaus (Sport- 
und Freizeit-Center). 

«m WER WÄHLT 
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I Theaterring Langen 
Mehrfach wurde darauf hingewiesen, daß 

noch Tlieater-Abonnement,s <ier Plal/gruppen 
.,M ■ und ...lugendliche" für die Spielzeit 72 73 
zu erhallen sind, Krfreulicherwelse wurde in 
den letzten Tagen von dem .Angebot Gebrauch 
gem.ieht, Ks empfiehlt sich nun. bei vorh;in- 
denem Interesse am Erwerb eines Thiater- 
Almnnements miigllelist bald in der Gesehafts- 
str'lle der Volkshochschule T ringen .seine Plalz- 
wiin>;che anzumelden. Das R-.Abonnement i-.t 
fiir .'to M;irk. ilas .Tugend-.Abonnenient für 
15 M.irk erhältlich, Heide .-Mionnemc-iil.s gt'lten 
für acht Veranstaltungen. 

..Das Itlädel aus der Vorstadt" 
l'ovse in 3 .Aufzügen von .lohann Veslrny 

Auch zum .Auftakt der Tlie.-itersaison 72 73 
bietet der Th( jterring Langen wieder all sei- 
nen Freunden eine bescmdere (Mierr.'ischung. 
Am Freilag. di-m 2n, Oktobr'r, gastiert d.ts be- 
kannte Wiener Tourneetheali'r mit der geist- 
reichen und theaterwirksamen Komodie .lo- 
hann Ne^trf),v's „Das Mädel aus d"r \*ors1;idl'' 
in I tniren, 

,,Wieviel Mal .ipplaudiert. gerufen, heraus- 
geiuhelt wurde, kann k.nim noch ge/.ihlt noch 
<'V/ahlt werden. Das übervolle Haus blieb in 
einer Kkstase. D.aß das Stüek ungemein viel 
C.Iiick machen wird, steht nicht zu bezweifeln. ' 
So die Kritik zur Uraufführung vcm \*e^trov's 
K'ir>T''lie ..Das Mädel aus der \'orstad1" am 
21. Voveniber IH-U im r.eopoUNtädter Theater 
in Wi('n. D.as .S'iick hat ,s(M'n Gliiek rem.'ieht, 
bis in unsere Gegenwart, Begeisterung des 
Publikums, Lob fler Kritiker, 

Die Veranstaltung findet um 20 Uhr iin 
grolen Saal der TV-Turnhalle am Friedrieh- 
I.U'lwig-.Jahn-I'lat/ statt. Das Stüek ha« drei 
Aufzüge, Pause nach dem 2. Aufzug. .Spiel- 
d-i'ier e-i. 2 .Stunden 

Kinzelkarten zum Preis von sieben und fünf 
M irk sind hei fol"enden Vorverkaufsstellen 
erhältlich: Georg Nieder. Westendstrafe 43: 
Flieh Hamann. Darmstädter Straße (11; Buch- 
handlung I'olitzer, Bahnstraf^e 112: Frau FIke 
Wagner. Wernerplatz 5: Volksbank Dreieich, 
l.iithenilatz 1-3. 

Die Besucher werden gebeten, rechtzeitig 
ihre Plätze einzunehmen, damit die Veran- 
staltung pünktlich um 20 Uhr beginnen kann. 

Reilagenhinweis. Der heutigen Au.sgabe 
liegt, außer bei den Postbeziehern, eine Bei- 
luge „Frau im .Spiegel" bei. 

Leichtsinn 
F,lne Radfahrerin bog von der Kreisstraße 

IfiH. ohne auf den Verkehr zu achten, in die 
Mörfelder Landstraße ein. Sie wurde von 
einem in Richtung Mörfelden fahrenden Auto 
erfaßt und erlitt leichtere Verletzungen, die 
im Krankenhaus ambulant behandelt wurden. 

Unfailflucht 
Am Mittwoch gegen 2.35 Uhr geriet in der 

Diehurger .Straße ein unbekannfc>r Wage.n auf 
die linke Fahrbahnseite, wo er an zwei ge- 
pa>I<ien Autos einen .Sachschaden von etwa 
1 .500 Mark verursachte. Die Polizei sucht 
Zeugen. 

Was ist mit meinem Hund? 

Tag der offenen Tür beim Verein für Polizei- und Schutzhunde 
Semen Beitrag z^ur Welttierschuf/wcKhe leistet der Verein fiir i'olizel- und Schutzhunde auf 

mTiVlei'nhPr,r"" " T erheblichem Kostenaufwand wird am Sonntag auf dem <;eliinde 
ii w.r ,1 r "f";"'" T"'' veranstaltet, bei dem alle ilundehesitzer kostenlos Ix r den f.esiindlyits- und Kignungszusland ihres vierbeinigen Treundes unterri.litet wer- 
den können. Der Verein «endet sich mit folgendem .Aufruf an unsere Leser: 

..Haben Sie einen Hund? Ganz gleich, wel- 
cher Rasse Ihr Vierheiner angehiirt. auch 
Mischlinge, alle sind herzlich eingelarlen am 
15. Oktober vormittags von !).()() bis 12 30 Uhr 
auf dem Dressurplatz am Steinberg (Wald- 
rand). 

Der VPS veranstaltet an diesem Sonntag fiir 
alle lnteres,:enten einen kostenlosen Figniings- 
test. Tierärzte überprüfen die Gesundheit 
Ihres Tieres und geben Ratschläge über Füt- 
terung und Pflege. Ausbildungshelfer testen 
die Anlagen fiir die weitere Ausbildung und 
geben Ihnen Tips für die Krziehung. Damit 
Sie sich in aller Ruhe nochmals zuhause da- 
mit beschäftigen können, bekommen Sie einen 
Beurteilungsbogen mit .Auskünften über Ge- 
sundheit, Anlagen unri evtl. Verwendungs- 
zweck. 

Sie können Ihren Hund als Suchhund, 
Schutzhund oder verkehrssicheren Begleit- 
hund ausbilden. Bei Krwerb eines Ausbil- 
dungskennzeichens haben Sie bei der Hunde- 

steuer noch Krmäßigung, Mit einem richtig 
erzogenen Hund laufen Sie viel weniger Ge- 
fahr auf unseren belebten Straßen, Wie oft 
hat schon ein Hunrl das größte Unglück ver- 
ursacht, nur weil er nicht gelernt hat, zu ge- 
horchen. Da genügt schon eine Katze auf der 
anderen .Straßenseite oder ein vorübergehen- 
d'-r Artgeno.sse. 

Haben Sie aber Ihr Tier an Gehorsam ge- 
wohnt und vielleicht noch zu Ihrem .Schutz 
aurgebildet, können Sie viel ruhiger auch mal 
nachts dur<'h die .Straßen gehen." 

• Der Verein für Polizei- und Schutzhunde 
bemüht sich seit .fahren, durch Breilenarbeit 
in der 'iffentlichkeit Aufklärung zu bringen. 
.Auch das ist Tierschutz, d(»nn die Beratung 
beginnt schon vor der Anschaffung eines 
Hundes. 

.AI) 15 Uhr finden Vorführungen statt, um 
zu demonstrieren, wozu man einen Hund er- 
ziehen kann. Hierzu ist die Bevölkerung herz- 
lich eingeladen. 

Hans-Jürgen Brocar, 21 

kandidiert erstmal für die Stadt- 
verordnetenversammlung. 

Er will sich besonders für eine Verbesse- 
rung der Situation der Jugend unserer 
Stadt einsetzen. Mit dem Schwung der 
Jugend. 

Helfen Sie ihm. Mit Ihrer Stimme am 
22. OI<tober. 

SPD 

MIT DER JUGEND - 

FÜR DIE JUGEND 

Hier spricht die 

Volkshochschule 

l')in/«'lveranstaUiiiiK <l<'r \ 
l.;i nKen 

Hruto Krcitni:. i:{. Okluljcr. :!(l \:hr Mii . ^ 
Pavillon dt'f Dvfi» idi-SdiuI«'. (iviv';.. i, 
Goethrstnifjp fi. iJr. Ulrich Lübhcii - 
m isch - l'a rU^n k i rcluMi. 

Madrid und dtT l'rado (Kailjdi; V" i. 
X.u drn belichloU-n \'(u lrij;;sn dn» .11 1 
.<ri1 viclon .hihron dci' in CatPii-fli-! 
kirdiPii Icbcndr Kunstlii^torikcT Hr '"'i -h 
I.ubbcrt. Duidi iiic ..Kleint-n * 
(Praß. Ixjiidon. H'idn}H*st) hat er a i-ii . 
liut'hnulor t'int'M Narr.cn ßi-maciil. H. \' \\ '*■ 
/.u dii'.s(»r Vfraiislallunß is! 
<iemeins4haf(sverativti'llunK Vnl^vhochsrjui'e 

l.anuen Club VoMinrr l.anr^rn 
Miltwoch. IK. ()k!oi,. r VXi-2. :!');.(» ^ 1 

d<Mi Häunicn des C'hih Volli r I :f..' :. K.-.. 
fiirtcr Sttaßo 3. 

;\ut<irenle.sunK Bernl l-.tiuehnaiin. lU- 1 * |- 1- 
i^rlmann wurde 1921 in I'<Mlin n. l'-r 
Krieg bef^ann für ihn b-*i d« r Kiil".« . Iii 
♦ ndt*te nn KZ Daehau. I',» rn1 Kni'elni.i' ii .;t 
zahlnMclie zeilkritisehe I?ri<he: ein ■ 
sein Hudi ..Meine Krc-nnde du- Mil:.. i..;- ' 
wurde mit über 12(U) ()0() \ (M*kauneti il - nu"' •- 
ren ein Krof.^ei- Krfol". 1!»71 erschien V'ii ih -i 
das Hnch: () WIK OHKN. K'n neut Undi t 
lür den lli-rbst vorü.- selien' I'^as U-idi /» i 1 1, 
dit^ F^oidirn blieben, Die.-^t--: lUidi e,M"- 
Uen Sprengstoff für dir inn. np()litisebe 1)1- 
kussiion. Hernl Kneehnaini /erstfirl (snr 1«- 
K<'nde, nie Ix^gende. rlaft W 'r alle in r'eie!" 'ii 
MafJe ^!Pli1t(ni liät^en unter den \-e!lf)rr' ' i 
Krip-ßon. dor Diktatur und ihien n »'"r 
re('hn<'t vor: die alte (It id- imd Mi.chl« Irle 
dos Kai.serrfMches ist intakt tiebliebrn, Si«- i^t 
heule eher noeh reidier und miiehliiier al.- • "T 
1014. Der Kintritl /u dio'^i-r Auior'Mi'f-'in;' 
ist frei. 

I„aienspiel-Kur*' 
Bisher haben sich nueh eini.i:'- Int, rc.-i-nN a 

für die Tellnnlune am Laiensfiic l-Kui-s be» <1« r 
Gesdiäftsstelle der Volk'^h'x h-^ehule I.an;:' n 
vormerken In.ssen. Die Z.jhl der inter^-s^i' :-^* »i 
Personen n'ieht jedodi noch nicht au-, um 
den Laionspiel-Kurs bejiinnen la«:sen /u k<.n- 
nen. Da im Kuiturpro^^ramm nur allueineui« 
Hemerkunßcn /u dem Laicjv pielkui.N enth.il- 
len waren, wird aniienonmien. f!al5 sich vii le 
unter dem Betriff eines f,:ii( nspiel-Kur^» s 
.sehr wenij; vorstellen können. Die Volk.shoch- 
sehule Langen ßibt deshalb noch "iriinal 
nähere Krlaulerun^en /n d<^m voT''/e«:chen« n 
Laienspiel-Kurs: 

Kin solcher Kurs wird seil nuiunehr enn m 
Jahr in Darmsladl an den Kachhoch^chu!< ri 
und Fac'hoberschulen in Form von Arbf its- 
gemeinschaften gelehrt. Ziel des Kurse.s i.sl • s, 
eine Spielgruppe aufzustellen. Zunächst sf>II» a 
bei den Teilnehmern ilemninungen durrli 
Konzentrationsübungen abgebaut wr r<(en. 
Durdi Kommuniknlionsübungen wird dann r 
spielerische Kontakt hergestellt: hier/u firul« ii 
entsprechende Übungen im „freien Spit T* 
statt. Der nächste Schritt beschäftigt sieb -nit 
der Beweglichkeit des Körpers, um /.. Fi b>'- 
stimmte Körperhaltungen nachzuahmen («i« r 
Bucklige, der alle Mann etc.) Danach lindet 
eine gezielte Au.sbildung in charukLeri-ti--.chi .-i 
liollenteilen statt, wie z. B Tel» lonm -pra h 
ohne Partner, nyst"rie etc. Der Ab<<ldnl3 <! .s 
Kurses wird, .soweit flies zeitlich mo.uli'h i^'l, 
in der In.szenierung eines Stückes bestt her 

Dies ist nur ein grober (Jb(»rblick übtr dt n 
Kursablauf. Kine exakte Darstellung wird der 
Kursleiter Jürgen Jenscn aus Darnistad' /u 
Beginn <les Kur.st-s giben. Die.ser Kirs 
empfiehlt sich für alle, die Spall am Spif Ii n 
und am Theater haben. 

Der Kursleite-r selbst hat das Darni^iatiler 
Studententheater neu aufgebaut und ist heule 
am „Theater am Planlanenhain" iri Darms!adt 
tälig. 

Jetzt: wo's kalt ist 

Krone-Hochhaus ■ Darmstadter Straße 

Von Kindern gestohlen ? 
Am Dienstag beobachtete gegen l!),!.") Uhr 

ein Anwohner der Steubcms'ralie, wie Kinder 
Fahrrüder aus dem Wald holten und sie am 
Hände der Steubenstraüe aufstaiKlten, Eine 
Slidife stellte 13 zum Teil demontierte Fahr- 
rüder sicher. Unter den Fahrrädern fand der 
Zeuge auch sein eigenes wieder, das ihm vor 
einiger Zeit von der Terrasse entwendet wor- 
den war. Eine Uberprüfung mit den als ge- 
stohlen gemeldeten Fahrrädern führte nicht 
zu Feststellungen, wo die Fahrräder entwen- 
det wurden, da bei Aiizeigeerstattung oft nicht 
einmal die Marke des Fahrrades von den Ge- 
schädigten angegeben werden kann. Die 
Fahrräder bind bt>i der Polizeiütation I.angen 
sichergestellt. Gesduidigle weilen sich bitta 
hier melden. Wenn die Eigentümer nicht er- 
niitlell werden können, werden die Fahr- 
räder dem Fundbüro übergeben und gelangen 
zur Versteigerung. 

* Kund 1 800 Mark Schaden verursachte ein 
Autofahrer, als er auf dem Bahnhofsvorplatz 
mit seüiem Wagen zurückfuhr und gegen 
einen hinter ihm haltenden Pkvz stieß. 
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Das Neueste vom Lady Haarstudio 

Unser Verkaufsschlager 
ist <i".< I- 1.1.—.'Mult Nocli nie wai Oer gute 
M3rirFf:hnitt so wictitiq Dir neuen Ftisuren 
aus Do'jlsdiland London und Paris wer- 
d'^n nicht (iisieit odei toiipiu't sondern 
duicti den Haarsdinitt qeloimt 
D:!"-. Haar wird nur mit dei Schere stumpf 
g.'sclinitttjn und ansdiließünd qetotmt Das 
Ergolini;; Rme nalütiichn fiisur, die Sie 
selbst tnsKMün können Oer fier. 
l tibui^-i'.ctinitt. Fohnw"!"' l'i HM 

fjis !> )lit 'in 

aei Fiisieraalon. dur metw bietet 

60/ Langen. Fahrqasse 21. Telelon 2 t-t .0 
Übrigens' Wu art^e.teii aut Anmeldung 

Sie wissen doch! 

Am Samstag, dem 28. Oktober, um 20 Uhr spielt In der TV-Turnhalle at'f 
Einladung der 1. Längerer Karneval Gesellschalt die weltbekannte 

Dinkelsbühler Knabenkapelle 

Holen Sie sich schnell Ihre Eintrittskarte im Lebensmitie.gescnsit W. Heuft. 
Bahnstraße 3 

Sie werden es nicht bereuen! 

Bereits 62 Kurse der Volkshochschule angelaufen 

RAOIO \/aiGT i 4<:i-EiN 
Dreieich- 6070 Langen Telnfon 
Kunriendienst Bahnsfraße 12 >'V/84 231^0 

In dl. ■ r Wochi- -nnd wi'-<Iit .. di . K'r i- 
d, Vi>lkshndi<-thulP T.anur'n anRclaiifen. Da- 
mit ti.it sich die Zahl der im \Vin'cr':i mc^tcr 
1Ü7!' 73 (Ti)ffni tcn VHS-K'ir.m auf fi2 erhöht 
Die /.iihl dfv T'-ilni-hrnpr an dii i-n Kiir-i-n 
Üp;*.' 1170 

K -II' AiiftcilunK diT bi-slu-r angclaufiMicn 
Kur • cr'.'.ibt folKi'iidc.s Hild: 

Air/ahl Ti iln - 
d. Kur.sc Zahl 

Spiai'bkurse 32 '»-■> 
für ausL ArbcitiiphiniT 3 

SprarlikurM' für .\nifrikaniT 2 4B 
HiTuI-iji'/.ogi'nc Kurse 3 
'/um I.i'rncn ist i"-' nie zu spat 5 81 
l.itciaturkrpi^ ' _ 
Kunstl. u handwrrkl Arbcit.-n 12 210 
Kibm n und Kotnuraficren 2 3i 
Kosniftik ' 
Saiiulin;.'. 

l.iiiiir bereiten der Cc'sHiiift.sstr-lle der 
Volkshodisdiule j.innen die nadistihend auf- 
nefulirlen Kurse noch einiße SorRen, da weRen 
ilrr l)i«her RcrinKen Nai+ifraRe der ursprünR- 
lidii- Bi*Kinn bereits zum Teil um zwei bis 
dri'i Woi+ien verlcRt werden mußte. Ks handelt 
si(b um folRcnde Kurse: 

Kur:, Nr. Ifi KnRlisdi-KortRcs<1irittene II 
nach Methode Sandwidi HecordinRS, jeweils 
donnerdaRS um 1«(10 Uhr, 30 Doppelstunden, 
'l\-ilnehrnr*rRebufir: MO.— DM, ,All>crt-h,instcin- 
Schule, KinRaiiR H, Saal A 14. 

Kurs Nr 4(i: Kaulmannisdiex Itcdincn, je- 
weils dienstags um 18(10 Ulir, 2r) Doppel- 
stunden, •IV-ilnchmerRebühr; .'il),- DM, I.ud- 
wiR-Krk-Schule, Hau i, Saal 10 

Kurs-Nr. 47: KiiifuhrunR in die Hctrii'bswirt- 
sdiaftslelire. jeweils dienstaRs um lil.4r) Uhr, 
2() Doppelstunden, TeilnehmiTRebühr: 52, DM, 
IjUdwiR-Krk-Schule, Hau I.Saal 10. 

Kurs-Nr. 4!»: HudiführunR fiir KurtResdirit- 
tene, jeweils donnerstaRS um 10 45 Uhr, 25 Dop- 
pelstunden, Tcilni'hnierßebühr: 50,—DM, l.ud- 
wi;.i-l*'rk-Sdiul(\ Hau I, Saal 10. 

Kurs-Nr. 55: Differential- und IntcRralredi- 
nuTu;, ii'Wcüs mon'.aRS um 20.00 l'hr. 25 Dop- 

WER WÄHLT 

dessen stimme Zählt 

AM 22. OKTOBER i" 

LISTE 3 

Kur \i. 57: Dal '■■'.'■■iidi (i.'.m U- und 
ti-din :ihi-: /.cidinen, jcwcil.'^ niittwodi^ um 
18 00 t'hr, 25 Doppelstunden, Teilnehme! i;e- 
bübr 5(1, DM, Dreicidi Sdiuli' ilvnuvi-Lum, 
Sa.il 1 

Kurs-Nr. <;8: Iki-bana fui l-'ortRi- chrittcnc, 
10 Alx-nde. TeilnehmerReliuhr: 20, DM 

Kurs-Nr. 8fi: Do it your.elf, ji'weils liens- 
tiiRs um 10 30 Uhr, 20 Doppelstunden, Teil- 
nehmiTRebühr: 40,— D.M. ViTanstaltunusi,ium 
wird noch bekanntRegeben. 

Kurs-Nr. 88: CestaltuiiRs und Kol rnenlehre, 
jeweils dieiistass um 1030 Uhr, 20 Doppil- 
stunden, Teilnehmergebuhr. 40,-- DM, Vcr- 
anstallunRsrauni wir<l nodi bekannlReReben. 

Kurs-Nr. 89: Portrat- und Kdrper/iidmen, 
j(»weils donneislaRS um 10.30 Uhr, 20 Dopprd- 
stunden. TeilnehmeTRebühr: 40,— DM, Ver- 
anstaltunRsraum wird nodi bekanntReReben. 

Seminar-Nr. Hfl: Rechtssc-minar, jeweils 
donnerstaRS um 1930 Uhr, 15 Doppelstunden, 
Teilnehmergebühr: 30,— DM, Adolf Reldi- 
wein-Schule, KinRang 8, Saal 40 

Die Volkshochschule LanReri bittet Inter- 
essenten, sich umgehend bei der (Jeschiifts- 
slelle diT Volkshochschule Langen (Kathaus, 
Zimmer O) anzumelden, d.imil diese Kurse 
doch noch stattfinden können. 

Die Kurse „Kraftfahr/eugkunde 11", Kurs- 
Nr. ;>K und „Grundlagen des ti chnischen 
Hec+inens-, Kurs-.Nr 45, deren Zus'andekom- 
men lange Zeit fraglich Rewesen ist, können 
nunmehr anlaufen, da Sidi in den letzten 
Tag*'!! nodi einige IntiTc.ssenten angemeldet 
hallen und damit die erforderluhe .Mindest- 
teilnehmerzahl erreidit wurrle. Anmeldungen 
werden selbst verstimdlich nodi entgegen- 
genommen. 

Die (ic.-idiäftsstelle der Volkshochschule 
weist in diesem 'Zusammenhang daraut hin, 
daß alle, ilii' sich für die Kursi „Yoga" und 
„Ikebana-.'\nfang( r" vormerken ließen, im 
Laufe der niiclisten Tage übi'r den H. ginn und 
die Unteiriditsstiitte für diese Kurse .schrift- 
lich informiert weiden. 

pelslunden, Teilnehmergebühr: 50,— DM, 
Dreieicli-Sdiule, Gymnasium, Saal 1. 

Kurs-Nr. 50: Komplexe Rechnung, jeweils 
niittwodis um 20.00 Uhr, 25 Doppelstunden, 
Teilnehmergebühr: 50,— DM, Dreieidi-Sdiule, 
Clymnasium, Saal 1. 

OFFENTHAL 

o Wir gratulieren. .Am heutigen Freitag kann 
<la.s Kliepaar Kriedridi Kohl und K.lse Kohl ge- 
borne SdiafiT, Langeiier Straße 41, das Kesl 
der goldenen Hodi/.eil feiern. Am Montag, 
dem 11). Oktober feiert Herr l'hilipp Seibert. 
Halinhofstraße 20. seinen 70. (ir^burlstag. IU:rz- 
lichen Clückwunsch. 

o Nadisdiau der InipMinge. .Am Montag, dem 
16. Oktober, ist von 10.30 bis 11.30 Uhr in <ier 
Wingert-schule in der Kriedhofstraße die Nai+i- 
sdiau der 1'ockenschuty.impflinge. die am letz- 
ten Montag geimpft wurden. 

o Wahlkampf in Offeiithal sehr ruhig. Die 
Bevölkerung von Offenthal wuixle gegenüber 
früheren Jahren bis jetzt vom Kommunal- 
wahlkampf ziemlidi versdiont. Die beideri 
Parteien, die sich zur Wahl stellen (SPD und 
FWV) haben bis jetzt lediglich Plakate auf- 
gestellt und ihre Kandidaten vorgestellt. 

ERZHAUSEN 
\||| Salll^lan I udisja^d D l Keil- und 

1 ,., N I,.; lll.il K:/:.'.' .'II -.t:'- -lln Sam 
, 1 .. -i tradititin' ''•'!! ' - ' ii ■.'lai'.'n. 
., , -|- . I . .1 I;. i:'!! . , ;■ ..i ■ 13 :ii' Uhr am 
U'i mg viin Kr/h ■ ü l'i .tf ■. ke 
I ■ ti III .■ : Niim, II. i' :! -i ifi iKurt 

. ;i 'I W" i'T e; i, p -'hen ist. 
\V, i:.-i ht • ''II H nn. d i'in in Hid!''.-ng 
N:'"din und /i ni H rp!i*-'- un ' Si- 
■ ai 11 Wi ' ■ .\U ■ iuf I-' • üin 
•f if lii-n Wii-e'i '.tn Kt.i'ikfii ':T Kre'i/ . h 
<i T .l:r^d i'ib' t wn '-i 'Ii.' ntili'-iil-': -die 
l-j-h ' I .ipp> niil W'i' ' "hl i- 

Am -'.h 'hell \ttend liridi" um 2(^30 Uli! im 
wi h::u- ..Z'ir l.iii ■! der 1 liibei tusb dl ..tiiii, 
''j di'in :ill'" 1" "•■uni-, uim (imiiier <li \ ■-Teiii'^ 

i-A . di.- Imhv ohiu-r: ■ !i ifl hi rzlich eiii.i-; li.i!en 
/.um '1 111/ .pi'It nif :i-'!n Iluber'ii I. ill 

il. K i|iel|. Krn.-stro :r." Ob T Ham-'.e"' 

\dll aul Scliuar/« aldlahrt. Der Vdll- 
()i .viTtiand i;rzl\ 1 ;-eri unternimmt am S.nns- 
ta;^ eine Sdiw ir/walrlfahl t Die Teilnefirner 
■,.im t'nlei.lorl t:-'tlen ich um 7 Uhr an ler 
Kiicne, wahrend die Kei^.-te.lnehmer de ,ui- 
di !. ii (Jrl-.teils am Iii - -nplat/ zu teii ' n Alle 
Teilnehmer wcitlen üebi-ien, -;:-.h p..ini;tlich 
eiii/ufii'den S illte au- /wi:''.' : !en wiunten 
eine .Ab-:ige -.Tforderlich werden, wird um 
,-:ofi)r1i e B' •■aihridiliguim b.-' Herrn Brei.-Iert 
gebeten 

1/ /um \ullakt der Kaiiie\alssaisoii l»i2/73 
veranstalten du- Karnevalsvereine der.AKWC.- 
Cenieinden Arheilgen, Kr/hausen. Wixhausen 
und (Jräfenhausen zugunsten ,1er Aktion Sor- 
genkind am Samstag (14.) ein h ußballturnier 
auf dem Sportplatz in Erzhausen Die Komitee- 
mitgliedei und deren Ersatzleute bilden dabei 
jeweils die Mannschaften Die auswärtigen 
Mannschaften w(Tden um 12 30 Uhr am Krz- 
häuser Hahnhof empfangen und vom Spiel- 
manns- und Musikzug d.T SportvcTeinigung 
Erzhausen zum Sportheim geleitet Dei .An- 
pfiff zum ersten Spiel erfolgt um 1330 Uhr. 
•Am Atiend de-i gleichen Tages findet ein ge- 
mütli(+ies I5eisammensein aller Karnevalisten 
der vier Vereine im Sportheini statt, wozu 
auch alle Kreunde und f.önner h'T/lich einge- 
larlen sind. Heginn 18 Uhr. 

GÖTZENHAIN 

g 'ran/ahriiil. Di r Ortsverein der Si'D (iot- 
zenhain führt morgen abend einen Tanzabend 
in der Turnhalle in der Krühlingstraß<> durch 
Die „Mingos" werden in gewohnter Weise 
aufspiel<-n. und alt und jung ist hi rzlich ein- 
geladen. 

g Hei uns: l'mwt'ltsdmtz! Die Schilder ste- 
hen zwar an den Ortseingängen, doch welch:- 
Auffassung m;indie Zeitgenossen riavon ha- 
ben, wurdi- am letzten Samstag sic+itbar. Eine 
ganze Wagenl idung Hausdiutt wurde mitten 
auf den Weg, ili-r von der Dietzenbadier 
Stiaße zum Kirdiborn führt, gekippt. Da lag 
er Uber den S'mntag hinweg, bis ihn fle- 
meindearbeiter am Montag entfernten. Ilin- 
wei.se auf den Taler nimmt die ik-meinde- 
Verwaltung — selbstverstiindlidi vertraulich 
en'gegen. 

g (.emeiiidearlieiter (jesudit. Die (iemeindi 
Vertreter beschlossen in ihrer letzten Sitzuli,- 
ab 1. ,lanuar 1973 einen weiteren C.emeinde 
arbeiter einzustellen Hewerbungen nimmt die 
(".emeindeverwaltung wiihrend der Dien.st 
stunden enlgegeii. Voraussetzung für Anstel- 
lung sind ein Alter unter 45 .Jahren, ein ei 
lernter Heruf und Besitz eines Kührt rscheip 
Klasse 3. 

GRABMALE 

t 

K. W. Schäfer 
Inh. Rudolf Kuhn 

Bildhauer und Steinmetzfleschätt 
Langen, Fnedhofstraße 36-38 
Telefon 2 23 11 

WAHR 

Wer spart, kann sich Wunscliträume erfüllen, kann Pläne 
verwirklichen. Sparen kann Jeder. Schon mit kleinen Beträ- 
gen kann man ans große Ziel kommen. Vorausgesetzt, man 
legt sie regelmäßig aut die hohe Kantö. 

Und das Schöne dabei Ist: Andere sparen für Sie mit. 
Der Staat, der Ihr Sparen mit Prämien, Zusatzprämien, Spar- 
^ulagen belohnt. Und wir, die ihr Snaren mit Zinsen und 
Zinseszinsen honorieren. 

Planen Sie Ihren Gelderfoly mit uns. Wir bieten Ihnen alle 
Sparmöglichkeiten, vom Konten- bis zum Wertpapiersparen, 
vom Bausparen bis zum Versicherungssparen.';-^ 

Wirsind IhrPartnerbeimPlanen, Sparen, Vorwärtskommen. 

Sparwoche 24. —30. Oktober 

Langener Volksbank 

mit Niederta»iunfl«n In Drelelchanhaln, 
OHanthal und Sprandlingan 

Nr 82 

Luftaufnahmen 

erhalten Sie 

bei unseren Kandidaten 

Nichtpartelgebundene 

Einwohner-Vertreter 

und an unserem 
Informationsstand 
am Samstag, 14. Okt., 
ab 9.30 Uhr in der 
oberen Bahnstraße. 

Amtlic' -> Bekanntmachung 
llf(r : Mihilir S|M-iriinill (ohiir Altnirljlli*) 

In 'i ^ /■ !' V'.lll lf| 1- - ,■'( i 
1' i I)J • ?.7 ( )|-'-.}» .IT, - ; . 
I'iai; SjM I I in-ill i 

V'iJDI M .ir • (IMII Ji: . II,-' 
l'iJ'ita'.:. !i; •-M )() j(r, \ .il ' • . . , /, 
j- Wohlig-n l'liHi ; MuH . -i I . - ' Ml 
inon 0:):*rl ': it ,i, lu» I :.;i i , I," 

V'«U;i M«»tr . . tl rn 10 1'». ' ' i . -,,1 
l'"" !'- In '7 II) 1'«"/.. I. , ,i(,. /I 
<>1)1 'Ii'iii; ; in. f. >lj int) . ... l'i i-, 
.\lill ^ il>f(ih • 

hi. Aul :hf :« . . , : • ; \ i,> i 
< i'- II (Irrj .' lU-r .1.: 1 ^ I 

■II' u W' .* . ^ ■: .| .i ; Ml 'A ■ . 
'"IJI ll.lllsillllM I — ir» (n\V-,i. 

' '' )ll ? I M I.) SjH fr 
' ' ' ' ^ - 'i /' i: . ;fji I.iirii 

• -Iii!!. •; <]< • u h.ni'I- Ii. / 
■ ' l-"-' I' 'I' i ■- f- ii -llf^ r Hl,;; Vi», 

' ^ r, Ar.rji f 
' I'- K r . ■ i;:"i 

I' • • 'iijiM !:'• I w . f 
I 'n.h . . n i-! II il» ir t «Ii' ' I 
' • M. . ' • I > ■ t."/". 

'' XMiiit'l.tlli n i . I, I; I j 
^ i. ! ■ . . . ,1 , 

' i I , • , • , I • ' • J 1 
' ■ ip - i. ., ; I , i; . ■ ! il, - I , ■ . j,^ 

I' • -' • u l! * • i I M ! . . i I I '-fi 
' '' it? ' , Mi-ii- : fllf 

■ ii-"» 11'?' it\.- ifülif 

H i'.i.i ■ 1 iI i. ■! fl(-n 
• -■-J' •• i.-lMii^'n AbI;nN w )|. fiuth- 

• - = • ' ' -• \V' • .'\ r .»..'.•lirfrrt 

Amtliche Bekanntmachung 
n, i i : Kiiiiiiiiiim.iIw .ilil .uii OLIulii-r I'i7i 

liiiT. Kekanntiiiai liuiig im du- Ihin-lihihriiiig der Wahl 
(\\ .ihllM-kaiiiitniai liunt;) 

I l\alill,i^ und Wahl/eil 
Die Kuiiiiiiuiialw.ihl liiidit am .S'Hinl.ig, rl,'m 1^1? (Iklnber l!l'i'2, 
', oi, i! III! IK Uli t'hi ' lU 
Dii Wahl/eil im \\'ihlbezirk 3 f.A-i 'alt^wihlbeziikl wird wie 
lolgt Ii*; < ,c1/I■ 
1 Dreieidi Ki mki nli , is von Holl 1100 l'hr 
' /Mteii- uiifl l'fl. ;',elii,iMi von 1100 - 13 011 Ulir 

ii \\ .ihllMvirkr 
D:e St.idt I.:ii, -.en i ,t m 21 W.iliK). . ii Ii. f inget, ill. 

/eitel sind iiuMiltic Di- ^ iii,i,,;,i ii :;;iiiii,.. 
vor:-. -I liru-beiien It lin-n!,,!).-, i],. zu;-,,|^i , 
iler politischen I' . ii -.ili i Walili , e- 
I i-,!-'n vier Iii ! Ii . ,1,11 i, -i |i\'. 

W ll.r 

W- . . I 
Ii- 

II II- I 

di- 
I U lli;i, ;. 
-St 1 In II i/i I * ■ 

I III 'III ',li .- il/, ' 
II 1 lil.i;' I- u , i:. r II nii ' 
aul Wi-llI- III I';ipl- I Ilil 
if niti n. r.ip,. . - ■, .i,ii 

Iii- 

Walilbe/ii k 
lur fle- fiir 
iiii'iiide Kreis- 

w.ihl Wahl 
Wahlr.iiiin 

l-:rki .1 
ii-ings- 

2 
3 

f 
f) 
Ii 

7 

H 

I» 
10 
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1:1 
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tiL' 
(i.'i 
•il 

01: 
liT 

(i<. 
(ill 

70 

71 

73 
74 

Ilil) 

(;<-s< hw-s'er Scholl ,Sehiile, 
KiiiRang Wuogslralie 
Krankfurler .Straße I (Sihiile) 
.\nslall .w,-ililbezirk (Dreieich- 
Krankeiihiiii- und .Alten- ii I'lii 
Wall-i-hiile W.illstraßi- ;:3 
Ilathaii'.. Willi -I.eusrhiiei |'j:ii/ 3 
(fi sdiwi-,li-r - .Si h'ill ■ Si liiile. 
Kiiigang Wiiog ll•al(e 
.■\Illlll i{(-ii-h'.vi-ili-Scliule 
Kiiii;ang Zimmersti.die 00 
.\i||i!l i<eidi\ci-iii-.Si-|iiile 
Kiiii'.aiig /iiiini. r.stralie (io 
Ludwig Drk Sihiile. Hahn-ili il,. I ' 
l.iidwig l-.rk .'Si lulle. H dinsl|-ißi r: 
(ii-iiieiiisdialt.^liaus des Lande 
flüditiingslagers, King. Klis.ibelhen ;r. 
(iemeiiiscliafthaus dt-s Landen 
flüditiingslagers, Eing. Kli.sal)etiiei,.;|i. 
Stadlwerke Langen (imbll, I.n-bujstr 9 
Dreieic h -,Sehuli', rjvmiia^iinn 
'loethestraße 0 
.Siedlerhe m. .l.-v. Kii hc-inliü i i Sti 1 
1 Ireieidi-Sdiule. (;\-niiia -:iiiin, 
(iiiellicslral'i- 0 
.Schalli-rraum di-i l.aiigi-iu-r Vi<lk-ib,i:.l; 
eCmbll, Carl-Si hurz-Slraße Iii 
.-\lbert- Kiiisti iii-.S(-liiile, Herlilii-i AlK-e 9li 
.Alb -Sdiweilzer-Schule, lii-rliiiei .-\llei 37) 
.All) -S(-|iwl-il/e|- Si lnil- . Herlillel .Allei Ii,") 
.Alberl -l-aiislein-Sdiule, Hi-rlili(-r .Allee 90 

Wi-lll 

Wt-Ill 

W' ;lt 
welll 
,;,-lll 

v. -Ii! 

:b 

u--iU 
i',e;b 

V— H 

g-lll 

weil! 
w.-,li 

wi-KI 
gelb 

V,\-iiJ 

weiß 
V.-e||i 

L- II» 
gell. 

\ I 

Sliinni.ibgabe 
Die Stimmabgabe erfulgt n. ,i.i L 
b.-im Helieleii il( W.ihlr.i.iin i ,ii. . 
meindewalil iiiid ein. n Sliimii/i-tti 1 
findende Kreiswahl .snwie i ineii I ii. 
wähl wird mit eiM m .Stimm/i ttel 
Kreiswahl mil einr-m Stimin/i-ltel .-nf niti n. I'.ip,. 
Dei Walilei gibt ,i-ine Stimme in der Wei-,e ab diilt <■? ,-iiif di iii 
Stiinmzetli-l iIuk-Ii ein in einen Kiei' gesi-i/i,-, Knii/ mli i .i.: 
andere Weisi- eiiideiilig kennllidi ni.nli'. wiMiem Iii uerln i 
.seini- Slinime gi-b(-n will. Stiiiim/ettel. die nicht in du ,i i Ui i . 
■'.i-kt-nnzei(liiiet ,;ii,l, ■,ind iiiigiilli-.: Der Stimni/eilel m ili v<,i|, 
Wähler in einer Wahl/i-lle de < U ahlr.-ium- s;eki-i,ii/eii Ii:;.-» und 
in den Wahliim-• lil.ig ge|i 14t wer.li n 
Aul Aiifoi-deiii lud ..-Iih dei Wähler ii'h-i ^i-h,, |',.| 
weisen. Dariiberhinaus kiiiin die Vorl.i;;!- di i- W,ihlbenadi'ii ht 1- 
f.iing verlangt werden. Inhabi-r ..mi W.ihl.elieini.i, nr-iiii( 11 ihie 
Namen und übergeben den Wahl-ilieiii de m Waidvor ,li her. der 
ihn nach l'riifiing di-m .Si hr.ltfiihi-ei wi iii-n i-j. h! 
W.ililer, die de. Schreiben, oder Li-..|.n. iink.indig oder dur-di 
körperliche (1. bii-d,en in der Slimmabi.;il,|. behiiiileii sind, kon 
neu si<-ti einer l'i-r.son ilm-., Verlraiien^ bi dienen, um rien 
.Stimm/elti-l zu kl nnzeiihiien oder in den L'iii'.i|d,.;; /u i.--;i-n 
iiiifl fliesen dein W ihlv Iii-.1 aiid /ii iibi-rgeben 
Ab-iV(--,enfle können sieh iiii li' \-i i-'re!en lii^-.i-n. 
I'.in .Aljilriick rl- ; I Ii .-,.-,1 .1 l,i n Kiiniiiniiialwalilgi-.-i-t/i-s (KWrii und 
fli-r Aii'.luliriiiigs->-erorilnuiig /jm I l.-ssisi hen Kommiinalwahl- 
g" efz (Kommiiiial'.'-'aliliiMliHiii-..; — KWO) sind in ii-dcni W.ihl- 
1:11m aiisedi- 

Stiiiiiiialii;alii- Uli! V\ alilsi In Im/' l!i ii tu,dil 
W ,ihlb.*ri'i iil|gie, d:(, i-lni-n WidiNdiei;, haben, können an <ler 
W:dil dl :. W:ihlkiei .1-:, m m m di-r W.dilsi-hein aii.-;gi si(,-l|t ist 
diirdi stimiiiiibgabe in ,-..,,.m beliebigen Walilbe/irk flies,•:! 
W-ililkrei' -. u-ihli 11. 
Wer (lureh Hiiefwalil wählen will, n::il'. ..uli n.iil/eiiig vnni 
IVligi.'lrat <ler Stadl L.iiigeii i-irieii ahl-it-liein, rlie aintlif-he'i 
Slimm/etlel des Walilkteise-, i-in. 11 iiin'li. I,..n W.ililuin-.i lilag 
eine Sie.;,-Imarl{e :-,..wie ein.-., :i:,,!i|-h'-i. W ililbi-ieliiin .-lil,-i- hi 
.s ll.iffeli 
Wei-iluiih Hi ii-fw.iiil W,ihll. k.-ii:i.'. ., lini-1 p 1-1 n 11 I 1 1 h .1," 
SIiiiiiii/i ttei. legt ,-,ie in de[i :initticlii-ii W:i)iltimselil:r' und vi ■ 
sdiließl die-.-ii mil der beig,-in-.,ii-ii Sie:.,.|in:,i-ke, iinter-ehri-ibl 
du- aiir dem Wahls<-|i.-iii vorgi-.lMKkie eidi--üjttlii-hi- Krkkiiung 
Ihi!i-r Ang,ii)e des Orte- und <|(.s T/iijc.,, .sti i-kl den vi-i 1 hios i-neii 
ainllii-heii Wahlumsdilag und du, unler.iduiei)eiieti Wahl.,diein 
in ilen amtlichen Wahlbriefunisi-hlag, versehließt rIen Wahl- 
brii rumsdilag und uber.endel d.-n Wuhlbiief ledil/eitig durdi 
'lie F'iisl an die angegebene SIc-lle. d;ili ,|,..- «rief s p a t e s 1 e n s 
am W Ihlta-g bis Ifl.oo L'hr .-..igeht. Der W.ihlbriel kann auih in 
dl-! 1)11-11 t ||.||(. (Ii- (ii-mi-illdi v.-:ihll(-i!,Ts ,1):;,. -4,-l)i.n w.-lilei. 

I« I -Ji 11^ 
■o d .jp- i'i 11,11!; i.i.i- li ,j>-i-lende 

* ■ . I' . ■ ■ -irlfiin,. I, narh M-: .|,;:.M1 /ii 
■ .1 I.II dem. :,. darliirdi »-ini - iil/r.." 
dl : ■ -1 ■ dl, i: ' . ■ n i-iilcn 

I 1' ' - I :I i/. i I . , ,;. ; : 1( i\ 
" i*- - i.i : I . 1...!'/. II dl! K-, i'i-.l - , 

' " ! 1 1. : .lii-zii i, I. 
I -' ■ -1. -r H17.' 

lli-r M.igislr.il 
I.K-b- Kr: '.-r ,S' i.: 

K 
I erniiiibi-slininiung 

D.c- im riiundbudi y.in Laniien 
H-iii«: III l'.l,-itt 7l'll eingetragenen fiiund- 
s!inl<i (>emarkiing Langen, Flur '.,'0 ."Vr. 10. 
Aeki-I l.iiid, An di r H.jlji'.elt, rnit 1903 qni; 
Fliii L>0 Nr .t13 .Aekerlanrl. siolit -nif .."n 
Si lin.iinwi--.;, niil LIUI (|m: Klur 27 Nr. 2Ü7. 
Aiki ilaiid, neben der Lohspilz, mit HfiO (|m[ 
I*|iir Nr. 78, flrunland, du* Haueinwii e, 
mit 300 (|rn: Klur 2B Nr 79, (iriinlaiid. H 1' 
selb ' mii 191 i|m. Klur 2« Nr HO, (irünla i, 
dasdbd, mit .'illH i|ni. sollen am 18, Okt i:r,:(' 
9 0(1 l'lir im (ii-rii htsgebaiifle l.-ingen, Dai i 
sla.lter Straßf- 27, '/.immer 20 zur Aufhebung 
der Cenieinsr-haft versteigert werden. Km; 
t.iageiie K;g(-ntumer am 13 Marz l!i72 (T.iu- 
rles Ver-iti-igerungsvermi-rks): aj Karl Kai.i. 
;,tad'i-r in l.iingen. b» Ad.im Kanns'adtr-- n 
Diet/enbadi in Lrbengeineinsi lia fl Auf i - 
Venilli-ntliehung im .S!.i:ilsanzeii;i,r Nr .;l 
wird hing.-wie.sf-n. liu-lf-r h.iben aiii' Verla/, 
eines H- teiligten im Termin Sicherheit in II.: 
von lir'ninbarzu leis!i>ii 
(i07 Ln:igen, den 9 Oktober 197:; 

.\nilsgerii-hl 

v»UtCbltCbt I^CLc/oUcJv/Six,^ 

In den Walilbenai-liric-hligiii.gen. die d.-n Walilbereditigti 11 /uge- 
stellt wurden und dit- in der vorgenannten I-j kennungsl :ii-i>e ge- 
halten sind, sind der Waiilbe/ii k und tier Walilraum liiigegebi n, 
in dem dei Wahlbereehligte zu wählen h:ii. Die He/.i.'it-hnung de.s 
Wahlraums wird doil am Wahltag ebenlails in der j<-weiligi-i, 
Lrkennunifsfarlje angegeben. 

III ahltiereehtiguiig 
Wählen darf nur, wer in rlas V\' ililerverzeiehiiis eingei.nigen ist 
oder im Wahlbezirk v/ohnt und einen gültigen Wahlschein be- 
sitzt. Allträge auf .Ausstellung eiiii-s Wahlseheins können /uruck- 
gewi(-seii wi-rd(-n, wenn si(- später jiN am 20 (Jktober- |97H 
g(-stellt werden. 

I\ Stiiniiizetlel 
Ks kann nur mil ainllidi hergestellten Sliiiinizelleln gewählt 
Wi-rdeii. die in. Wahliauiii bi-reii^i.|i;ilten Werder,. Andere ,Stinim- 

VI! /.usaniiin-iitritl des Itriel w aliK nrslands 
Der Hiiefwidilvorst iiid tritt am Wahllag um 1800 i:hr im H.d 
haus, Zimmer 9, /usaminen, um ,1:,., Krgebm-. d.-r Hiielw:dil 
le'ii/iislelleii. 

V'lll Ollentli(liki-i( der Wahl 
WahreiKl der Wahlliandliiiig und der Ki iiiiltluii^ <1,-, Walil- 
ergebnisses- |k,| jedermann /um Wahlraiim /.iilritt, .soweit das 
ohne Slöruiig des Walilgesi-hall s moglii-li is! 

IX Ordnung im Wiihlrauiii 
Del Wahlvoistand leitel und überwacht ehe- Wahlhandlung und 
onliiel bi-i .Andrang den /utnlt zum Wahli.iiim. 

Langen, den 11 (iktober 1972 
Ki-r Wahlleitrr: 
KI eiling. Hurgei ni-.-i.sti-r 

.Sciiiil.ig, Okl. 10:2 (20. >ci. 11. Iriiiilalis) 
M.tniiersiinnlag 

Stadlkirchr 
9 30 l:hr (i.jtt. , hc-i... (i-fr Di Zi^gli-r) 

l'redigttext: 1 ,liih 1 21 
11.1.') l'hr Kindergi.tt.-sdieiist 
(■emeiiidehaus. K dinstraße Iii 
9.30 l.'hr (ioltesdien-st (l'fr, Stefani) 

I'iedigtlext 1. .Joh 1, 1-H 
ll.lö l'hr Kindergottes-llc^rLst 
.Marlin - Luther-Kirc-he, Herliner .\llee 31 
9 30 Uhr Cottc-,dienst (l'fr. LautK-r) 

I're'hgltc-Xt: 1. ,loh. 4, 1 -8 
10 IT) l'hr Kindergottesdienst 
,lidi.iiiiieskapelle. ( arl-I lridi Slralle 4 
10 00 L'hr Cioitcsdienst (l'fr. Schilling) 

l'reciigtlext: 1. .loh. 4, 1-8 
1000 Uhr Kindergottesdien.st 
Kollekle: Kür clic- Maiwierarbeit in KKHN 

Siadtniission Lungen 
•Sonntag. L'i. 10. 1972: Hilx'lstunde 17,L'i Uhr 
Dienstag 17, 10, 1972, Hibelstunde 20.00 UhJ" 

Neuapostolische Kirche 
Sonnlag. 9 30 u 16 00 Uhr: Gottesdienst 
Mittwoch, 20.00 Uhr: Gottesdienst 

Kirche Jesu Christi der Heiligen 
der letzten Tage, Birkenstraße 23 

Gotle.sdienste: 10.00 und 18.00 Uhr 

Weltspartag 

30.0ktober ^ 
Kommen Gie zu uns am 30, Oktober. Denn (Jas isl iderTag, 

den die Sparkassen geschaffen haben, um Millionen von 
Sparern in ailerWelt immerwiederaufs neue dabei zu helfen 
daß sie Erreichtes sichern und weitersparen. 

Am 30, Oktober ist V/eltspartag - der Tag, an dem sich 
Sparer und Sparkassen wieder treffen. 

BEZIRKSSPARKASSE LANGEN 
flegr. 1844 

Wilheim-Leuschner-Platz 8 
Telefon 27 21 

BahnstraBe 122 • Oberlinden, Ladenzentrum 
2 fahrbare Zweigstellen mit 12 Haltestellen 

mündelsicher 
Egelsbach, Ernst-Ludwig-StraBe 4ä 



Am Montag, dem 9. Oktober 1972, verschied mein treusorgender Mann, 

unser lieber Vater, Schwiegervater, Großvater und Onkel 

Herr Philipp Hamm 

Oberstudienoirektor i. R. 

in seinem 79. Lebensjahr. 

In stiller Trauer; 

Marie Hamm geb Kolbacher 

Dr. Hilde Neumärker geb. Hamm 

Dr. Achim Neumärker 

Michael Neumärker 

Langen und Stuttgart, im Oktober 1972 

Taunusstraße 13 

Die Beisetzung findet am Freitag, dem 13. Oktober 1972. um 15 Uhr 

auf dem Langener Friedhof statt. 

(iutcrhaUencn 
Kinderwagen, weiß 
Laiifstall u. Gehtrei 

/.u vrrkaufeii. 
Tolofon 47 71) 

Walter Mayer, 31 

arbeitet seit Jahren für die Burger unserer 
Stadt In der SPD. 

Zum Beispiel die Freifahrt für Rentner im 
Stadtbus geht auf seine Initiative zurück. 
Jetzt kandidiert er für s Stadtparlament. 
Um noch wirksamer für Ihre Belange ein- 
treten zu können. 

Unterstützen Sie ihn. Mit Ihrer Stimme am 
22 Oktober. 

MIT DEM BÜRGER - 

FÜR DEN BÜRGER 

Ich habe mich a's Heilpraktiker niedergelassen 

Martin Schwarzrock 
Naturheilpraxis 

Neuraitherapie - Homöopathie 
Neu-Isenburg. Waldslrnfl 79, Telefon 06102 6188 

Sprechstunden: 
Montag von 10 00 bis 12.00 und von 15 00 bis 18 30 Uhr. 

Dienstag. Donnerstag Freitag 
von 9 00 bis 11 00 und von 15.00 bis 18 30 Uhr, 

Mittwoch von 9 00 bis 12 00 Uhr 

Die herzliche Anteilnahme am Heimgang unseres lieben Entschlafenen 

Heinrich Arnold 

erfüllt uns mit Trost und Dankbarkeit. 

Langen, im Oktober 1972 

In stiller Trauer; 

Katharina Arnold 

Heinz Arnold 

Helga Pohl geb. Arnold 

NACHRUF 

Wir trauern um unseren am 6. Oktober 1972 entschlafenen 

Bankdirektor i. R. 

Herrn Dr. Karl Adam 

Diplom-Volkswirt 

69 Heidelberg, Buchwaldweg 17 

Der Verstorbene war von 1956 bis 1963 Leiter unseres Institutes. Ober die vielen Jahre 
hindurch war er unserer Genossenschaft stets ein pflichtbewußter, strebsamer, jeder- 
zeit l^ilfsbereiter und umsichtiger Mitarbeiter. Bis ins hohe Alter war er unermüdlich 
tätig. Seine Erfahrung und sein Rat blieben uns dadurch bis zuletzt erhalten. Im Alter 
von 68 Jahren ist er in den wohlverdienten Ruhestand getreten. Auch während dieser 
Zeit hat er stets sein Interesse an der Entwicklung unserer Unternehmung bekundet. 
In seiner Schaffenskraft und in seinen kaufmännischen Entscheidungen war Herr 
Dr. Adam allen Vorbild. Seinen Mitarbeitern war er stets ein verständnisvoller Vor- 
gesetzter. 

Sein ehrenvolles Gedenken ist uns zugleich Verpflichtung, in seinem Geiste das be- 
gonnene Werk fortzusetzen. 

Aufsichtsrat, Vorstand und Mitarbeiter 
der 

Langener Volksbank 

Langen, den 13. Oktober 1972 
e.G.m.b.H. 

Unser geliebter Sohn 

Michael Fröhlich 

wurde durch einen tragischen Verkehrsunfall so un- 
faßbar plötzlich aus unserer Mitte gerissen. 
Wir werden ihn nicht vergessen. 

In großer Trauer: 
die Eitern, Schwester, 
Großeltern, Onkel und Tanten 

L.-Oberlinden, Hagebuttenweg 58 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 17. Oktober, 
um 15 Uhr auf dem Friedhof in Langen statt. 

GRABSTEINE 
und GrabeliJassimgen In allen Farben (Großlager) 
stellt selbst her und versetzt 
UnverbindUdie Beratung. 

SpezialWerk für Grabdenkmale 
6143 Lorsdh (Krell Bergstraße) Nähe Autobahn 
Telefon (062S1) 54 U 

KeiL 

— Direktverkauf — GünaUge Prelae Ox 

4 M- u- S-Rellen 
640 - 13, mit Felgen u. 
Zierringen für Opel 
Rekord, Bauj. 1966-71, 
für 140,- DM zu verk. 
Zu erfragen unter 

Telefon 2 28 20 von 
8—12 u. 14—16 Uhr 
V. Montag — Freitag 

Dr. med. R- Franke 
Augenarzt 

Langen, Friedrictistraße 10 

Montag, den 16.10. 72 
keine Sprechstunde 

UT-FILIMBÜHNE 
Blutjung und schon voller Gier nach 
Erotik. Ein Sexfilm, der das zeigt, was 
andere versprechen. 
Freitag bis Montag täglich 20.30 Uhr 
Samstag u. Sonntag 18.00 u. 20.30 Uhr 

BLUTJUNGE UNSCHULD 

So. 16.00 Uhr Jugendvorst. 

John WiTlE 
letMABVn 

^ BUD 'JACK 

SPENCER • PALANCE 
LICHTBURG 

OtBKLENEMlIOtM'VVHiWEir Telefon 2 22 09 

Fr., Sa. u. Mo. 20.30 Uhr 
So. 16.00, 18.00 u. 20.30 Uhr 

PREUNDE — auch dieser Western Ist 
wieder eine WUCHT I Der „Kleine mit 
dem Hammer" und „Sonny mit der 
Kanone" In einem brillanten Feuerwerk 
voll Gags. Action und Humor! Das ist 
Kino 1972 ! 

So. 14.00 Uhr; Peter Alexander und 
Heintje in einem tollen Lustspiel 
HURRA, DIE SCHULE BRENNT 

So einfach 

geht es nicht... 

Die SPD ist klüger als das Statistische Jahrbuch: Sie 
weiß bereits jetzt, daß in diesem Jahr 600 000 Woh- 
nungen erstellt werden, obwohl endgültige Zahlen 
noch nicht vorliegen. 

Dagegen kann man im Statistischen Jahrbuch von 
1970 nachlesen, daß unter dem SPD-Minister Lau- 
ritzen in Hessen nur 8640 Wohnungen gebaut wurden. 
Unter dem von der SPD verketzerten CDU-Minister 
Lücke waren es zum Beispiel im Jahre 1964 immerhin 
21 600 Wohnungen in Hessen. Und nur das zählt. 

Eine städtische Wohnungsvermittlungsstelle ist eine 
schöne Idee, die allerdings bereits in Darmstadt ver- 
sagt hat. Aber wenn keine Sozialbauwohnungen ge- 
baut werden, kann man auch keine vermitteln, wie die 
SPD vorschlägt und damit vom eigentlichen Problem 
ablenkt 

Oder will man es sich noch leichter machen, um wei- 
terhin billige Wohnungen an stramme Genossen ver- 
mitteln zu können? 

Der Grund der Misere: 

# Mißwirtschaft der sozial-liberalen Koalition 

9 Preisauftrieb im Bauwesen 

# Kostspielige Experimente der hessischen SPD 
(z. B. verfehlte Gesamtschulversuche) 

Wir wollen 

9 Stabilitätsgerechte Wirtschafts- und Finanzpolitik 

• Mehr Sozialwohnungen in Hessen 

• Regelmäßige Überprüfung der Berechtigung, 
in einer Sozialbauwohnung zu wohnen. 

In der Bar 

TANZ und 

KABARETT 

ßonen' 

Langen, Vor der Höhe 4 

mit 3 Internationalen Tanzstars 
Täglich ab 20 Uhr, außer Sonntag 

AUTOKINO 
GRAVENBRUCH bei Neu-Isenburg - Telelon 0 61 02 / 55 00 

Kassen und Snackbar öffnen 19.30 Uhr 
Ab Freitag, täglich 20.30 Uhr, bis Montag: 

Unter den Triumphfahnen des Erfolgesl 
Terence Hill, der müde Joe" und Bud Spencer, Der Kleine" in 

VIER FÄUSTE FÜR EIN HALLELUJA 
Nie war der Westen erregender, turbulenter, heiterer! 

Breitwand-Farbfilm 
Spätvorstellung Fr. u. Sa. 23.15 Uhr: „Sekrelärlnnen-Reporf 

Familienvorst. So. 18.00 Uhr: „Donald Duck als Sonntagsjäger" 
Ab Dienstag, täglich 20.30 Uhr, bis Donnerstag: 

Heinz Erhardt, Henry Vahl, Ruth Rex in d. famosen Farb-Lustspiel 
 UNSER WILLI IST DER BESTE 
9 Privater Gebrauchtwagenmarkt jeden Samstag 10-15 Uhr! 9 

KINDER-BALLETT 

 JOiQnatQ 

Neuanmeldungen in Langen für Mädchen 
ab 5 Jahre. 

Renate Baltai 
Sprendlingen 
Schopervhauerstraße 26, Tel. 6 69 11 

Das Gute mit dem Nützlichen verbinden! 
Antlqultälen, Raritäten, 
Kunsthandwerk teils aus 
Privatbesitz, finden Sie in 
unserer MÜHLEN- 
Schatzkammer. 
Selten schöne Stücke, 
wertvoll, wertbeständig, 
erwarten Sie. 

Alte Bergmühle Restaurant 
Dreieichenhain, Telefon 06103/81358 

Pelze Pelze Pelze 

Umarbeitungen und Änderungen von Pelz- 
mänteln, Jacken und Paletots sowie Neu- 
anfertigungen können noch angenommen 
werden. 

KÜRSCHNEREI 

EVA GRÄF 
6073 Egelsbach 
Schulstraße 9, Telefon 4 25 38 

Möbelverkauf 
wegen Hau.shalt- 
auflösung; 

Couch, 4sitzig, 2 Sessel, 
Tisch, Kinderbett, Lauf- 
ställchen, div. Schreib- 
tische, Stühle, Regale, 
ca. 12 qm Teppidi- 
Auslegeware billig ab- 
zugeben. 

Tel. Langen 71780 

Zu verkaufen: 
4 Spikes-Reifen 

mit Felgen (6.00-15 L, 
4-Loch) sehr gut erh., 
für DM 150,- abzugcb. 

Telefon 71153 

Wir laden herzlich ein zum 

23. Politischen 

Frühschoppen 

am Sonntag, 15. Okt., 10 bis 12 Uhr, 
SSG-Clubhaus an der Rechten Wiese. 

Ihr Gesprächspartner: 
Landrat Walter Schmitt 

SPD Langen 

Mit dem Bürger - für den Bürger 

TENNISKLUB 06 LANGEN E. V. 
lädt seine Mitglieder und Freunde zum 

Saisonabschluß-Ball 

am Samstag, dem 14. Oktober 1972, 20 Uhr 
Im großen Saal des Bürgerhauses in Mörfelden herzlich ein. 

Zum Tanz spielen die palett'-swingers 
Festliche Kleidung erwünscht 

MolKriti.-M. td KlHii. .\!.1 

HOLLSTEIN-HOTEL 

RHEIN-MAIN 
IHR HdTI L »htm .\l.uii-t iti - j rcikicrn I K'iu/ 
• ptniutliclic ((fstaurants 
• r.inun^sr.iiirm. 
• I a^c.slxtr «|i)urn.il mit Lt)hhv 
• (liiul l',irkpLjti(. 

.. iiiuN.is bck.ininc Hollsccin-l'riihMiKk 
Ml"-/ SiTfiuliiiii:'» n .U) V h)" ■ I ■ Ii V t I i 

Jeden Freitag und Samstag ab 20 Uhr 

TANZ 
Es spielen: The Fiammings 

Sonntags Diskothek 
Montags Ruhetag - wochentags ab 21.00 Uhr - 
Dietzenbach-Hexenberg 
Bensheimer Straße 2-10, Telefon 0 60 74 / 29 31 

Bar-Thekenbedienung nur für Freitagsabends gesucht. Pauschal 50,- 

WOLFGANG MiSCHNICK 

Vorsitzender der Bundestagsfraktion der F.D.P. 

diskutiert mit ihnen 

am Dienstag, dem 17. Oktober 1972, zwischen 

16 und 17 Uhr am Informationsstand der F.D.P. 

Liste 3 F.D.P. Langen 



Mtnnarchor 
LIEDERKRANZ 

^18M V 

llcvitr, I'rciUiK. -II 
Sinnstiiiul«' 

im Vcrcinslokal. 

Ski-< niniiMtt. 
S'hiilcr: M". 17.30 Uhr, 
(Ic-^fhw.-Sfholl-Schuld 
.IiiKcml; Mo. Hl.:»! Uhr, 
WaUsihulr 
Ki winhsoiu-; Di. 2(1 l'hr 
I.u<lwin-Krk-Sduili- 

Wciii-Waiiclcr-I'alirt 
in (Iii- I'fal/.. Abfuhrt 
SonntiiK, l'>. 
I',( ('ki r-I'iivillon. 

Brille verloren 
mit Ktui im oberen 
Stndttcil Lanßcns «et;. 
Bclohnunß ah/.URcb b. 

Woptphal 
I)icl)urRcr Straße 9 
TcU'fon 2 :i4 02 

SOLINA D 13 
fiihril<ncii.2-man., statt 
DM Ifilll.- DM !i:iH,-. 

OIUIKI.MAHKT 
Ffm., Nordhcimstr. 4 
Tel. Ol'ill 
ein. Kundonriinnst, 
OrKolschiilc 

OKTSS'UPPf l4N6fN 
SnmsliiK. M. I"- '•> 

.MituluMlrr- 
vcrsamniiiint;. 

im cv. Ccniciiulc liiiiis, 
Kr:inl<furl('r Striiüi', 
Hcforat: Haus- und 
VVint(-rl)rnndi>ciliilf<', 
So/.ialamt LanKcn. 
Film- u. Dia-VorlraK 
Urlauljsfahrt u. Aus- 
fluK 1!I72. Ks wird 
um pünktliches und 
y.alil reiches Ki'scheinen 
gebeten. Der Vorstand 

/,u verkaufen: ] 
Kpl. Kohlobadeofen 
Ö-Beistellherd AEG 
Öl-Zimmerofen 
ölolen 

l.ir KtaKenhei/.vms, 
in »OD keal'h, m. elektr. 
0',i>umpi-. 

Sehwi riner Stralie 1 
Telefon 7 tü 22 

r WIR HEIRATEN 

KPeief y^eUger - JMfintI WerMe 

Sofienstraße 15 Langen Reichenberger Straße 19 

Die kirchliche Trauung findet am Samstag, dem 14. Oktober 1972. 
um 15 45 in der Stadtkirche zu Langen statt. 

r 

IG Bau-Stelne-Erden 
Ortsslello l.aiinen 

Am kommenden Sonn- 
tag, d<'m ir.. 10. 1!I72, 
lll.Oil Uhr finiiet im 
l.okal Willielmsruhe I 
unser nächster | 

rriihselioppen iür 
Kauarheiter 

.■Jtatl. Da <liese Ce- 
.»ipiiiche immer aktuell, 
y.wangslos \ind wii'iUij^ 
Ein(i, erwarten wir ei- 
nen KUlen Hesueh. In 
•Zukunft findet diese 
Veraiistalivui}; wieder 
jeden Monat einmal 
E,alt. Der Vorstand 

1 Paar Mädchen- 
Schlittschuhe ,Gr. 33 

I l'iiurCiumniireilstiefel | 
C.rölSe :t:i 

1 l'aar Skischuhe 
Criiße :t2, passend 

da/u Ski ))ri'iwiTt /u 
v( rkaufen. 

MuUirc/.yk, i.an.nen 
Krankfurier Straße .■> 

Madchenfahrrad 
2-i Zoll, fvir DM liu,- zu 
verkaufen. 

Werner, I.an,^e^ 
Keimstraße 2 1) 

Schlafzimmer 
bilÜKsl /.u verkaufen, 
ab .SamstaK Hi oo Uhr. 

Telefon 7 1« IK) 

Jahrgang 1942 43 
Absehhiliklasse 1 ,eiirer 
Pfeifer, frülier Frank- 
furter Schule Kirch- 
scbule, trifft sieh Mitt- 
woih, IH. 10. 72. um 
20 Uhr in d<r Cia-^l- 
statte 'rurnhalle am 
.lahniilat/.   

2 Schlatzimmerbetten 
2 .lahre alt, mit Nacht- 
scliriinkcben. SprunK- 
rahmen und Matratzen 
Iür DM 200,- /u verk. 

fUiren/. 
Halnislr. 1 l'.l 2. Stock 

"l'eile von 
Babyausstattung 

(kl ine Wiisclie) iireis- 
wert zu verkaufen, 

'l'clefon 7 il4 IH 

Jahrgang 1911/12 
VOir ireffi'n uns zu un- 
serer 

(m .lalir l'i'ier 
moi^iin II! Uhr in der 
TV-Turnlialle. Hctiinn 
d,-, Fi-ier um Ili 30 Uhr 
Wii bitten, pvinkllich 
•/A .sein, iler Avw-:chuli 

V.iHeii Umsl. auf ZU 
Juno-Dauerbrandofen 
Buderus-Autom.-Ofcn 
mit Thermoslal für .je 
1)M TiO.- zu verkaufen. 

Telefon 2 2!imi 

Jahrgang 1890/91 
tiilft sich am MiHwoch, 
dem IH. Okl.. II! Uhr, 
Im UT-Uafe. Hheinstr. 

Jahrgang 1902.03 
tiifft sieh am Mittwoch, 
IB. 10. 72, um 15 Uhr 
in den „Drei Kielien". 
FußjjiinKer um 14 Uhr 
am Herweg. 

Witwe 
(>2 ,1., ohne Anhang, 
sucht netten Herrn, 
der die Kinsamkeil mit 
mir teil. 
Angebote erl)eten imt. 
Off -Nr. tttiO a. d. f.Z 

ü-vlpreuße, kein Trin- 
ker Maurer, Fliesen- 
leger, :i7 .lahre alt, 
1.75 groß, RUl aus- 
seiend, sucht eine 
nette, freundl., spars., 

Heiratsfreundin 
Ott.-N'r. Il(i7 a. d. 1 //. 
Witwer, 50 ,lahre, 173 
t"i gr., mil 2 Töcbtern, 
sucht 

nette Frau 
bis 45 .lahre. 
Off.-Nr. 115B a. d. l.Z 

Rauchglastisch 
mit ("hromgeslell 75 x 
7!-) cm, fabrikneu, sehr 
pi'eiswert ;ibzu.geben. 

Fleig, l.angen 
Fr.-Kbert-Straße I!) 

Autc-Felle 
Sonderangebote 

aile Cji'öi.UM», auch mit 
Kappe. 
Tagl. 14 -IK, Sa. 10—Ui 
Ki ll-I.aRcr MiirfeUlon 
i;u.sselsheimer Str. 3B 

7.U verkaufen: 
Komi)lettes 

Schlafzimmer 
pieisgünst. abzugeben. 
Anzusehen: 17 Uiir. 

Kaijrikstraße 32 

3flamm. Gasherd 
(Frdgas) preisgünstig 
/.u verkaufen. 

Telefon 2 24 55 

Gulerhaltenes 
Schlafzimmer 

komplett für DM 
abzugeben. 

Telefon 4 !I4 4fi 

100,- 

WIR HEIRATEN 

^eorti Vuncke - l^aDica Vlifiilovic 

6070 Langen 
Vor der Höhe 41 

6073 Egelsbach 
Karlsbader Straße 3 

V. 

Die standesamtliche Trauung findet am Freitag, dem 13. Okl. 1972, m Egeisbach stall. 
Kirchliche Trauung am 22 Okt. 1972. in Arandelovac, Jugoslawien. 

Suchen ! 
Mehrfamilienhaus 

in Langen o<l. Umgeb. | 
XU kaufen wler 
Rentenbasi.s. 
Off-Nr. 1135 a. d 

auf 

f,Z 

1-Fam.-Reihenhaus 
in Langen-Oberlinden 
zum 1. 1* 73 zu VT.Tm. 

Telefon 74 !I5 

Schnellstmöglich 
Lagerraum 

in Sprendlingen, ca. 40 
bis; 50 qm, zur Lage- 
rung von nicht explo- 
sive-r Flüssigkeil in 
Tonnen gesucht. 

OXY-DRY 
Maschinen GmbH 
Tel. Ofil 03/fi 1671 
oder t) 17 (ifi 

S.e finden bei uns ein 
großes Sortiment an 

organischen 
Düngemitteln 
tiarlon-C'enler 
Birkensce 
Egeisbach 
Neulandweg 

Wer fährt am 22. Okt.i 
mit zum 

Angeln 
von Forellen, Zander, 
Hecht und Wels? 
Auskunft: 

Langen. Tel. 2131(i 

i;mstiindehalbtr nidit 
getragenes 

Brautkleid 
Cr. 36, zu verkaufen. 

Telefon 2 96 85 

Für erwiesene Aufmerksamkeiten anläßlich unserer 
Neueröffnung (janken wir allen Geschäftsfreunden. 
Nachbarn und Bekannten herzlichst. 

Hch. Wannemacher 
Installationsgeschäft 

Langen, Bahnstraße 38 

Gartengelände 
zwischen Hegweg und 
Wingertstraße gesucht. 

Telefon 2 21 58 

2-Zimmer-Wohnung 
ruh. Lage, Nähe Wald, 
fiO qm. Küche, Bad, 
nalkon, gr. Kellcr- 
raum, ZH, Miete 340,-, 

I Uml., ab 1. 12. 1972 
;u vermieten. 

Tel. 0 61 03 / 7 20 97 

3-Zi.-Komf.-Whg. 
Urberach. NH, 78 qm 
Ül-ZII, Ww., DM 374,- 
u. Uml. u. Kaut, von 
Privat zu vermieten. 

Tel. 06074 5146 oder 
7917 nach 18 Uhr 

3-Zi.-Komf.-Whg. 
Urberach, NB, 70 qm, 
Öl-ZH, Ww., DM .3.36,- 
u. Uml. u. Kaut, von 
Privat zu vermieten. 

Tel. 06074 5116 oder 
7917 nach 18 Uhr 

Garage 
zu vermieten. 

flarmstädl. Str. 44 1. 

Garage 
zu vermieten. 

Schmidt 
Feldbergstraße 22 
Telefon 2 95 15 

? Öltanks je 1000 1 
(nur 1 Saison in (!e- 
l)raucb) zu verkaufc'n. 

Wei.senbach 
Bahnhofsanlage 5 

Weißes Metallbett 
m. Matr. u. Federbett. 

AuComalik- 
Kohleofen 

Buderus, für 90 cbm. 
billigst abzugeben. 

Telefon 2 96 26 

Kinderstubenwagen 
gesucht. 

Telefon 2 48 19 

(lünstig zu verkaufen: 
Schlaf/immer m. Matr. 
Tagesdeeke und Hetl- 
unirantlung. Kiiuler- 
wagen m. SpoiMwagen- 
iUifsatz, sowie Netz- 
I.aulgitter. 

Telefon (16103 21449 

Kinderbett 
TiO X 100, m. Matratze, 
Uadew.-Aufsalz niil 
Wanne, Kinderstühl- 
chen billig zu verkauf. 

Telefon 7618 

Gulerhallenes 
Schlafzimmer 

mit 2 Schranken in 
Hiebe gün.slig abzugeb. 

Kuiifer 
Wolfsgartenstr. 82 
Telefon 24534 

Brautkleid 
günst. z. verk. Gr. 36/38 

Telefon 2 26 31 

Heimtrainer Cyclette 
Neuwert 347,- DM und 

AEG-Grilt 
umsliinilehalber jireis- 
günslig abzugeben. 

Telefon 75 44 

Maurer und 
Verputzet 

schnell und billig, 
suchen Arbi'it. 

Kgelst)acber Str. 
Stipie Iwan 

Ackerland 
von l'rival in Langen 
gesucht, ca. 600 qm. 

Telefon 24475 

16 

Putzhilfe 
1 X wöchentlich 2 — 3 
Stunden gesucht. 
Oft -Nr. 1155 a. d. LZ 

(lebr. kombinierte 
Waschmaschine 
.\Kti Turnamal 

für DM 75,- zu verk. 
Thiel. Sofienstr. IB 
Freitag nach 17 Uhr 

Antik. 10-arm. 
Kronleuchter 

piei.sgünslig abzugeb. 
Telefon 7 92 74 

Opel Ascona 16 S 
bi aimnu'tallic. 3B 00(11 
km, Hau,i. 1971, mit 
\ it'U'ii Kxtras, wie 
Drehzahlmesser, 185-13 
Hlt-Ueifen, Hadio. hzb. 
Heckscheibe etc., llfach 
bereift, zu verkaufen 

Tel. tagsüber 2 13 30 
nacli 18 Uhr: 2 45 71 

Opel Rekord A 
Hauj. 1965, TÜV H'73, 
78 000 km. f. DM 1350,- 
/.u verkaufen. 

Telefon 2 44 92  

Opel P 1 
Bauj. 1959, guter Zu- 
stand, TUV 1974, für 
DM 500,- zu verkauf. 

Günter Wellisch 
F.gelsbach 
Seblesierstraße 3 

Verkaufe 
VW 1200 

B|. 62, guti r Zustand, 
DM «00.-, TÜV 7.74. 

Telefon 06103 72494 

NSU Prinz Sport 
600 ecm, 30 PS, B,i. 65, 
TÜV 9 74. Gürtelreifen 
u. Kadio, in sehr 
Zustand für DM 14.50,- 
zu verkaufen. 

Telefon 24942 

NSU 1200 C 
f?auj. 6/70, 40 000 km, lladio, Sieherheilsgurle, 
5lacb neue bereift. VB 
3150.- DM. zu verkauf. 

Telefon Langen 87 95 

Guterh. Olofen 
2 Tanks a 600 Liter, 
billig abzugeben. 

Egelsbach 
Ostendslraße 2G 
Telefon 4 24 80 

Alteren 
2tür. Kleiderschrank 

1,20 m breit, verseh. 
Itcsopalabschnillr 
2 Bellstellen, Eiche, 

190 X 90 cm, 
2 Sprungrahmen 

passen dazu, billig zu 
verkaufen. 
Telefon 2 38 92 

Opel Kadett B 
zu verkaufen, Bj. 67, 
79 000 km, VB ca. 2000. 

Telefon 06103 24775 

Opel Ascona 
Bauj. 1971, 1.6 Liter, 
68 PS, Farbe oker. 
Polster schwarz, 19 500 
km, unfallfrei, z. verk. 

Kurt Fischer, Langen 
Elisabethenstraße 51 
Telefon 2 24 59 

Opel Kadett 
Bauj. 1963. neue Be- 
reifung. für 350,- DM 
(auch an Bastler) zu 
verkaufen bei 

Becker 
Leukerlsweg 86 
ab 18 Uhr 

VW 1600 
Biiuj. 1966, TÜV 
/.u verkaufen. 

Telefon 4 95 16 

8/74, 

VW 1302 
Bauj. 1971, TÜV 
23 000 km. 

Taunusstraße 6 
bei Nikolei  

1973, 

Ford 15 M XL 
55 PS, 1. Zulassung 
August 1969, 58 000 km, 
Unfallwagen, z. Aus- 
schlachten für ca. 350.- 
zu verkaufen. Aus- 
kunft bei 

Altmann & Bohning 
Langen. Moselstr. 9 
bei Herrn Przybylla 

R 10 
günstig zu verkaufen. 
Bauj. 1968, TÜV 10. '4. 
.■\TM 37 000 km, Zube- 
hör: Sicherheitsgurte, 
liückfahrscheinwerfer, 
Nebelseblußleuchten, 
Gürtelreifen und viele 
Teile neu, VB. 1500,- 

Kgelsbach 
Niddastraße 43 
Telefon 48 81   

Verkaufe 
Honda SS 50 

4 500 km. Somfahrzg., 
garagengepflegt, 
Verbandlungsbasis. 

Telefon 24315  

Ford 12 M TS Coupö 
3. 66, TÜV 5. 74, ge- 
pflegt. Garagenwagen, 
Kadio, Extras, 9-fach 
bereift, DM 2600,-, zu 
verkaufen. 

Telefon 4 2471 

Citroen 3 CV 
21 PS, Bj. 67, TÜV 3/73 
(2. Wagen), 3500 km, 
zu verkauf. VB 2200,- 

Telefon 7 18 44 

Simca 1300 
1500 Maschine, 66 PS, 
Bauj. 66, Radio u. viele 
Extras, zu verkaufen. 
DM 1400,- 

Telefon 2 1.5 27  

Ford 17 M 
67 1500, in gutem Zu- 
stand, Kuppl., Brem- 
sen u. Reifen neu, vier 
Spikes-Reif. m. Feig., 
für DM 1650,- z. verk. 

Telefon 21398 

Ford Escort L 
Bj. 71, 18 000 km. 
verkaufen. 

Telefon 42544 

VW Variant 
Vorführwagen, preis- 
günstig abzugeben. 

Alfons Straub 
Darmstädler Str. 47 

Audi 60 
4-türig, Krün, Bau). 70, 
TÜV 5/74, 5-fach Mi- 
chelin XAS, 4 Gürtel- 
spikes. Garagenwagen, 
mit Radioanlage, sehr 
guter Zustand, preis- 
günstig von Privat ab- 
zugeben. 

Telefon 0 Cd 74 ' 61 Öl 

Austin Mini 1000 
3j. 69, 54 000 km, TÜV 
1973, mit einig. Extras 
f. 2600," DM zu verk. 

Tel. 0 61 03 / 2 42 96 

Fiat 500 
billig abzugeben, 
TÜV fallig. 

Telefon 2 38 63 

da 

Rentner sucht 
Pförtner- 
zwischendienst 

in I.angen und Um- 
gebung. 
Off.-Nr. 1169 a. d. I.Z 

Staat 1. gepr. Dolmet- 
scherin / Übersetzerin 
(Franz., Engl., Ital.) 
übernimmt 

freie Mitarbeit 
(evtl auch Halbtags- 
tätigkeit), Sprachunter- 
richt und Nachhilfe. 
Tel. u. PKW Vorhand. 
üfl.-Nr. 1170 a. d. LZ 

Nette zuverl. Dame 
halbtags für Boutique 
in Langen gesucht. 

Tel. 2 41 11, 
ab 19 Uhr: 2 21 52 

.Junge Frau sucht für 
4 Stunden vormittags 

Tätigkeit 
mit Nellolohnangabe. 
Ofl.-Nr. 1173 a. d. LZ 

4-Zi.-Komf.-Whg. 
10(i (im, in Egelsbach 
mit Garten z. 1. 12. 72 
von Privat zu vermiet. 

Telefon 22480 

4-ZI.-NB-Wohng. 
Küche, Bad, Balkon, 
90 qm Wohnfl.. Heizg.. 
w. W. u. Aulogarage 
ab 15. 11. in Langen zu 
vermieten. 

Gabelsbergcrstr. 38 

Seriöses Ehepaar mit 
5jährig. Tochter sucht 

3-Zi.-Wohnung 
(NB, Miele bis 430,- 
incl. Uml.) in Langen, 
evtl. Hausmeisterwoh- 
nung - nebenberuflich. 
Off.-Nr. 1154 a. d. LZ 

Altere Dame sucht 
1- bis 2-Zi.-Whg. 

mit Zentralheizung. 
Off.-Nr. 1161 a. d. LZ 

Suche 
3-Zimmer-Wohnung 

auch Altbau, Miele bis 
DM 400,-. 
Off.-Nr. 1166 a. d. LZ 

Dachgeschoß- 
Wohnung 

1 gr., 2 kl. Zimmer, 
Küche, Bad, ZH, für 
DM 300,- Miele i DM 
50,- Uml. z. vermieten. 
Keine Ausländer. 

Telefon 2 23 21 

Wer betoniert 
Sockel für einen Gar- 
tenzaun (ca. 50 cm 
hoch, ,30 m lang)? 

Tel. 71467 ab 19 Uhr 

Vers. Buchhalter 
übernimmt Einriehlg. 
u. Fübrg. V. Betriebs- 
u. Lohnbuchhallung, 
auch stundenweise 
(keine soz. Abgaben). 
Angeliole erbeten unt. 
Off.-Nr. 1162 a. d. LZ 

Von Privat in Langen/ 
Hessen langfristig ab 
Dezember 1972 z. ver- 
mieten: 

Komfortwohnung 
in ruhiger, aber doch 
verkehrsgünstig. Lage. 
90 qm, 3 Zimmer, Eß- 
diele, Küche, Bad, sep. 
WC, Balkon, Teppieh- 
böden, Küche einger., 
Miete DM 540,- t Um- 
lagen, Kaut. Anfr. unt. 
Off.-Nr. 1128 a. d. LZ 

Privat an Privat 
2-Zimmer-Wohnung 

Erstbezug, 67 qm, Tep- 
pichbikien, Küche ein- 
gerichtet, Bad, WC, 
Balkon, Aufzug, Kel- 
krraum, 400,- + 61,- 
Uml., Bezug Nov./Dez. 

f.angen 
Feklbergstraße 27 
.\nruf ab 20 Uhr: 
Tel 0 61 03/7 93.57 

Von Privat: 
Möbl. 2-Zi.-Wohng. 

Bad, ZH, w. W. usw., 
ca. 50 (im, für 380,- DM 
zu vermieten. 

T( lefon 2 18 68 

Ohne Makler ! 
Nachmieter 

füi geräumige 4-ZW, 
Terrasse, Balkon, ca. 
9h qm, gesucht. EILT I 
Miete 450.- + 20,- Um- 
lagen, evtl. Garage. 

Telef(m 2 97 49 

Suche Nachmieter 
3-Zi.-Wohnung, Küche 
u. Bad, ZH, ca 86 qm, 
von Privat. 

Tel. Langen 71957 

(ielegenheil! 
Zum 1. November 

Nachmieter 
gf-sucht; Langen-Ober- 
linden, 4-Zi.-Wohng., 
120 qm. 
Off.-Nr. 1152 a. d. LZ 

Zu vermieten: 
2'/2 Zimmer, 78 qm 
Vli Zimmer, 45 qm 

aL 1. 11. bzw. 15. 11. 72. 
Langen, Hochhaus, 
Feldbergstraße 27 
(Südseite) 

Ofl.-Nr. 1165 a. d. LZ 

2-ZI.-Komf.-Whg. 
Villenviertel Dietzen- 
bach, 66 (im, zu verm. 
Uff.-Nr. 1171 a. d. I.Z 
oder Tel. 0611-453397 

Qualifizierte 
Lohnsteuer- 
fachleute 

sucht die Dt. Lohn- 
steuerhilfe, Bez.-Verw, 

605 Offenbach, 
Am Hirlenschild 15 

Maler- und 
Spenglerarbeiten 

werden sof. ausgeführt. 
Telefon 0611 618649 

Dachreparatur u. 
Fassaden- 
verkleidung 

werden sof. ausgeführt. 
Telefon 0611 618649 

Gabelstapler 
Gebraucht-, Vorfüly- 
u Neugeräte von 600 
bis 15 000 kg Trag- 
fähigkeit preislich sehr 
günstig zu verkaufen. 
SONDKRANGEBOT: 

Mehrere 1,2 — 1,5 1 
Stapler jüngerer Bau- 
jahre u. Scbwergeräle 

bis 12,0 t. 
Wir sind auch am An- 
kauf von Gebraucht- 

stapler interessiert. 
Niederlassungen im 

Raum Frankfurt und 
Kassel vorhanden. 

E V A C G K 
öo Gießen, Schiffen- 

berger Tal 
Tel. (06 41) 7 30 01 
Telex 04 82 866 

Ital. Frau sucht von 
15 bis 17 Uhr — 

Beschäftigung 
Off.-Nr. 1157 a. d. LZ 

Erteile 
Nachhilfe- 
unterricht 

in MalhomaUk Physik 
(alle Klassen). 

W. Schwanebeck 
Fahrgasse 8 

AlUMnslehender Herr 
in festem Arbeitsver- 
hällnis sucht in Lang 
hältnis sucht in I^angen 
(Industriegebiet oder 
Oberlinden) 

möbl. Zimmer 
■Angebote erbeten an; 

Monza GmbH & Co. 
Langen, Tel. 7841 

Kleines 
Appartement 

an soliden Herrn oder 
Dame zu vermieten. 
200 DM plus Umlage. 

Telefon 22260 

Komf. 3-ZI.-Whg. 
in Langen, 80 qm. 
Erstbezug, Teppiclibd., 
einger. Küche, Süd- 
balkon, ab 1. 11. für 
DM 460,- u. Uml. von 
Privat zu vermieten. 
Off.-Nr. 1163 a. d. LZ 

3-Zi.-Wohnung 
Küche, Bad, Balkon, 
Etagenheizung, w. W., 
Tel.-Anschluß, 70 (im, 
gute Lage, ab 1. Dez. 
zu vermieten. 
Off.-Nr. 1136 a. d. LZ 

3-Zimm.-Komfort- 
Neubauwohnung 

mit Balkon, Teppichb., 
Auto-Abstellplatz, in 
I.angen, zentral, sofort 
zu vermieten. Miele: 
490,— DM (.Ausländer 
angenehm). 

Husa, 6 Ffm. 
Holbeinslraße 15 

UNFALLFLUCHT 

Wer hat nach dar Nacht vom 10. aul 11_ 10. 
einen weißen Ford. dkl. Dach, älteres Bau • 
(Badewanne) mit linkem beschädigt, 
flügel gesehen? 
Belohnung für wichtige Hinweise. 

Die Milfahrerin wird darauf hingewiesen, 
daß Sie sich mitschuldig macht 

Susanne Barth 
Dieburger Straße 14, Telefon 22319 

Gelernte 
Verkäuferin 

sucht Halbtagsbeschäf- 
tigung (evenll. auch 
samstags). 
Gehaltsangebole erb. 
unter Off.-Nr. 1159 

Alu-Schilder - Resopalschilder 
Geprägte Schilder— Kfz.-Schilder 
Folienschilder - Abziehbilder 
Klebebuchstaben — Garagenschilder 
Stempel - Emailschilder 

liefert schnell und preiswert 
SCHILDER-GÖTSCH 

Bürgerstraße 23, Telefon 2 23 90 
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Besen und Blätter 
Wen» wir die Wahl zwischen verschiedenen 

Arbeiten hallen, so würden wir — nhpc.sclicii 
roti der jeweilipen Schwere — iiii.s vermut- 
lich eine aussuchen, bei der man einen Er- 
folg sieht. Bei der man auf d^n ersten Blick 
erkennen kann, vtas man qelrislet hat. Denn 
ri'ir kennen alle das Gefühl, den pan:en Tag 
stark bp.sdinKii»! gewesen zu sein mil Dinnen. 
die so gar nicht nach außen sichtbar sind. Auf 
ein fertiges Sliick hinweisen zu können — 
das verschafft uns Befriedigung. Zu den un- 
befriedigenden Arbeilen gehört jcf-l im 
Herbst ziceifelsohne das Zusammenkehren 
der Blätter, eine ebenso nützliche irip iin 
(Irunde genommen fruchtlose Ks 
ist ein lange währender Kampf der Besen ge- 
gen die Baume, der bis in den späten Herbst 
und den frühen Winter hinein andauert und 
der Arbeit des Sisj/phus aus der griechi.schen 
Sage gleicht. Jener Mann, dessen Täligkeil 
sprichwörllich geworden ist, war bekanntlich 
dazu verurteilt, einen schweren I'elsbrocken 
den steilen Hang hinaufzuwälzen. der dann 
imv}er tcieder hinunterrollte. Besen kämpfen 
gegen den Blälterfall — für die Beteiligten 
ein ernsthalles und nützliches Unterlängen 
— für die Vorübergehenden das unl rügliche 
Zeichen, dafi der tlerbst endgültig seinen /Ein- 
zug bei uns gehalteri hat . . 

Staatstheater Darmstadt / Theaterring 
c Die 1. Kahrt in das neue Slaatütheator 

Darmstadt für die Eßclsbacher Besudicrgrupiiu 
in der Miete T. findet am Mittwoch, dem 18. 
Oktober 1972, statt. Zur Aufführung im klei- 
nen Hause gelangt das Sch.iuspiel ..Büchners 
Tod" von Gaston Salvatore. Beginn der Vor- 
stellung um 20 Uhr — Ende ca. Segen 22 Uhr. 
Abfahrt mit dem Bus in Egel.sbach um l.'i.lS 
Uhr an den Stellen B.ibnstraßc Metzgerei 
Best, Ernsl-lAidwig-Str. evangelische Kirche. 
Kreuzung Ostend- und August-Bebel-StralJc 
und Baycrseich. Für die Ahonennten, die mit 
eigenem PKW fahren sei bemerkt, daß die 
Zufahrt zum Thealer nur von der .Sandslraße 
über die Spuien 3 und 4 erfolgt und Abfahrt 
nur in die Hügelstraße! Alle Abonennlen 
werden daran erinnert, daß sie beim Einlaß 
die Mietkarle vorzeigen müssen. Bitte, ver- 
gessen Sie deshalb nicht, die Mietkarte mit- 
zunehmen! Für die Garderobe sind genügend 
Gardorobenschränke im Foyer vorhanden, für 
deren Benutzung O..")!! fJM einzuwerfen sind, 
.leder Zubringerbus hat eine Nummer. Bitte 
merken Sie sich die Nummer unseres Zubrin- 
gerbus.ses, damit Sie nach Spielende nichl in 
einen falschen Bus einsteigen! Tm Interesse 
aller Abonennten bitte ich recht höflidi, 
pünktlich zu sein, damit an allen Stellen recht- 
zeitig abgefahren werden kann, so daß gerade 
die Älteren unter uns nicht zu lange auf den 
Bu.s warten müssen. R. Schö. 

In der Nähe der Autobahn gab es heim GemarkiuiKsriindeanR am letzlcn Sonntag die'/.weite 
Rast. EN-Folo 

. . . Herrn .losef Baldischweiler. Thüringer 
Straße 47. zum 72., Frau Hedwig Bürger, 
Außerhalb 61, zum 77. und Herrn Waller 
Bartl. Messeler Straße 11. zum 72. Geburts- 
tag am 15. Oktober. 
. . . Frau Susanne Kühn. Woogstraße 19. zum 
77 und Frau Auguste Anthes. Niddastr. 5,"), 
■zum 75. Geburtstag am 16. Oktober. 

. Frau Maria Rosenborg. Gartenstraße 8. 
zimi 74. und Frau Emma .Seidel, Feldstraße 2, 
zum 76. Geburtstag am 17. Oktober. 

Mag ihnen allen auch im neuen Ix'hens.iahr 
viel Gesundheit und Freude beschieden sein. 

Sozialminister in Egelsbach 
e .'^m 17. Oktober hält der hessisclie Sozial- 

minister und direkt gewählte SPD-f.andtags- 
abgeoi'dnete für den Wahlkreis Offenbach- 
l..and West. Dr. Horst Schmidt, seinen Ge- 
meinde- und Bürgersprechtag in Egelsbach 
ab. Er wird ab 14.00 Uhr ein Gesiiräch mit 
dem Gemeindevorstand und Gemeindevertre- 
tern führen, ab l.l.SO Uhr eine Prcs.sekonfe- 
renz abhalten und kommunale Einrichtungen 
besichtigen. Von 16.45 bis 18.00 Uhr können 
sich Bürger mit ihren Anliegen an Dr. Hör.'-' 
Schmidt wenden. Der Bürgerspreehlag findet 
im Erdgeschoß des Rathauses statt. 

Oktoberfest in Egelsbach 
e Am 21. Oktober um 20.30 Uhr isl es wie- 

der soweit: Die Sängervereinigung lädt ein zu 
ihrem großen Okioberfest. Den Klangkörper 
für Unterhaltung und Tanz sowohl im gro- 
ßen Saal wie In der Seklbar (Kolleg) stellt das 
bewährte „ke-ensemble" aus Geinsheim. Diese 
durch ihren ersten Auftritt beim Sängerball 
in Egelsbach schon gut bekannten Musiker 
werden sich diesmal ganz dem Rahmen und 
der Stimmung beim Oktoberfest anpassen. 
Auf die Meisterschützen warten in der Sekl- 
bar schone Preise. Der Dekoralionsausschuß 
der Sängervereinigung ist schon eifrig be- 
müht. .Saal und Nebenräumliehkeiten ein 
herbstliches Gepräge zu fffben. Die Gäste sol- 
len sich wieder wohl fühlen bei dieser be- 
liebten Veranstaltung der Sängervereinigung. 

Erholungskuren für Kriegsopfer 
e Der T.iande.swohlfahrtsverband He.ssen 

führt auch im Winterhalbjahr 1972'73 (Monate 
Januar bis April 1973 gemeinsam mit den 
Für.sorgestellen für Kriegsopfer der Stadl- 
und Landkreise in Hessen wieder ein Erho- 
lungsprogramm für Kriegsbeschädigte und 
Kriegerwilwen .sowie anerkannte Schwer- 
unfailbeschädigte durch. 

Um die Vorbereitungen rechtzeitig treffen 
zu können, werden interessierte Kriegsbe- 
■schädigle. Kriegerwitwen und Schwerunfall- 
btschädigfe gebeten, ihre Anträge spätestens 
bis 13. November im Rathaus, Zimmer 10, ein- 
zureichen. 

Kirchliches Zeitgeschehen 
Ev. Gemeinde Egelsbaeh 

Am kommenden Sonn lag hat die Gemeinde 
wieder einmal die Möglichkeit, einen Gast- 
prcdiRer zu hören. Pfarrer Hans Werner 
■Schneider aus Offenthal hält den Gottes- 
dienst. 

Schon jetzt kündigen wir an, daß die Kin- 
dergoltesdienstgemeinde für Sonntag, den 29. 
Oktober, zu einem großen Kinderfest im Ge- 
meindehaus einlädt. Im Kindergottesdienst 
der nächsten Sonntage wird das Fest vorbe- 
reitet. 

Am nächsten Donnerstag trifft sich wieder 
die Frauenhilfe. Pfr. Maar gibt einen Bericht 
von der Jugendfreizeit in TiroL 

» Durch die Wälder, durch die Auen « 

Gemarkungsrundgang der Gem elndeväter mit Rekordbeteiligung 

Das hätte sieh wohl niemand träumen lassen, daß am Oemarkungsrundgang am vergange- 
nen Sonntagvormittag rund 1.50 Personen kommen würden. Walter Avemaria. der Vorsit- 
zende der Gemeindevertretung drückte seine Freude darüber aus und hegrüKte her^ll••h 
auch den Bundestagskandidaten Manfred Coppik. Ersten Kreislieigeordnrten Wilhelm Tho- 
min sowie den Ortsverein des Roten Kreuzes und den Oewerheverein. Bürgermeister Dr. 
Simon übermittelte die Grüfte des Gemeinde Vorstandes, wünschte dem Kundgang einen 
guten Verlauf und gat) das Startzeichen. 
Vom Trefftuinkt „Auf der Trift" ging es 

über den Neuuindwcg und die Erzhäuser Allee 
zur Abteilung 114 des Gemeindewaldes. Hier 
wurde eine erste Rast gemacht und die Be- 
teiligten freuten sieh über eine nette Geste des 
Gewerbevereins, der mit einer „fahrbaren 
Bar" vorausgefahren war und bnchi)rozent ige 
Gelränke zur Aufwärmung kredenzte. Die 
Teilnehmer machten diese „Schluckimpfung" 
gerne mit. obwohl Petrus den Gemarkvings- 
rundgängern wohl ge.sonnen war und herr- 
liches sonniges Herbstwetter beschert halle. 
Auch die kleinen Teilnehmer kamen auf ihre 
Kosten und erhielten Dauerlutscher und an- 
dere .Süßigkeiten. 

>10 Hektar fiemeindewald 
Bürgermeister Dr. Simon gab dann Tnfor- 

malionen über diesen Gemarkungsteil. der 
erst seit 1965 zu F^gelsbaeh gehört. Damals 
wurden vom I.and Hessen rund 51 Hektar 
Staalswald des Forstamtes Mörfelden als 
Ausgleich für den .\bgang des Mimitions- 
lagers zum Preis von 694 000 Mark ange- 
kauft. Die Fläche des gesamten Gemeinde- 
waldes erhöhte sich damit auf 410,1 Hektar, 
wovon 355.1 Hektar tatsächlich mit Wald- 
bäumen bestandene Fläche sind, während die 
restlichen 55 Hektar auf Abbauland, Unland. 
Woge. Gräben, Wiesen und Wasserflächen 
entfallen. 

Der Weg führte weiter entlang der Nord- 
seite der Heegberge, nachdem man auf einem 
Holzsteg den Heegbacli überquert hatte, der 
im Volksmund auch der Mühlbach genannt 
wird. Es war eine stattliche Kolonne, die die 
Abteilungen III, 112 und 113 bis zur Autobahn 
durchwanderte, ständig umkreist von kleinen 
Vierbeinern, denn manche der Teilnehmer 
hatten ihren Wauwau mitgenommen. Bei be- 
ster Stimmung — einige Damen hatten unter- 
wegs Wanderlieder ange.stimmt — wurde die 
Autobahn erreicht. Dort erklärte Dr. Simon, 
daß die Bundesautobahn zwischen Frankfurt 
und Dannstadt um weitere vier -Spuren acht- 
spurig ausgebaut werde. Dabei werde von der 
Gemeinde eine Fläche von rund 2500 Quadrat- 
meter endgültig und eine von knapp 2000 als 
Arbeitsstreifen vorübergehend beansprucht. 
Der Holzbe.stand wurde inzwischen bereits ge- 
fällt. 

Eiszeitlicher Dünenrücken 
Wer es noch nicht wußte, konnte verneh- 

men. daß die Heegberge ein eiszeitlicher Dü- 
nenrücken aus Flugsand sind. Am besten ge- 
deiht dort die Kiefer. Daß die vorhandenen 
Bäume meist krumm sind, führt man auf das 
damals verwendete Saatgut zurück. Zum 

Rüekma»i(!h ging e^i über den Grenzweg zwi- 
schen dem Gemeindewald von Erzhausen und 
dem V(m Egelsbach. Der angrenzende Kiefer- 
bestand isl schon 147 Jahre alt und längst 
hiebreif. Hier wurde früher Harz gewonnen, 
Spiu'en der dazu verwendeten Hlechgefäßo 
an den Bäumen sind noch deutlich zu sehen. 

Am T'"rzhäuser Reitplatz gab .lagdpäehler 
Diegel eine durch s'alistischi- Zahlen belegte 
Übersicht über die Wichtigkeil der Wälder 
als .Sauersloff)>roduzent und be.rirüßte die nun 
wieder angelaufene Aktion des Kreises zur 
Sauberhaltung der Landschaft. Vorbei am 
Waldheim der Gemeinde ging es zum Flug- 
platz. wo Gcschäflsführer Kar! Weber einen 
kurzen Überblick über die Fluganlagen gab. 
End|iunkt des Gemarkungsrundganges war 
schließlich die Kantine der Firma Röder-Prä- 
zision, der Walter Avemaria herzlich für ihr 
Entgegenkommen dankte. Alle Teilnehmer 
konnten sich mit Würstchen, F^rötchen und 
Getränken stärken und damit einen wunder- 
schönen Spaziergang abscliließen. 

Bürgermeister Dr. Simon (links) und Beige- 
ordneter iTiedel Welz bei der ..lleegbaeh- 
uberquerung . lON-Folo 

Nachtübung der Hundefreunde 
e Am Samstag, dem 14 Oktober, findet auf 

dem Übungsplatz des Vereins der Hunde- 
freunde eine Nachtübung statt. Beginn ist um 
20 Uhr. 

Schließung der Minigolfanlage 
e Wie Bürgermeister Dr. Simon mitteilt, wird 

die Minigolfanlage der Gemeinde Egelsbach 
mit Ablauf des 15. Oktober 1972 für die Saison 
1972 geschlossen. 

Invasion der Kripo auf dem Flugplatz 
Wären am Dienstagvormiltag Ganoven auf 

auf dem Egelsbaclier Flugplatz gewesen, sie 
halten bestimmt Herzklopfen bekommen, als 
drei Busse mit 140 Mitgliedern der Fahn- 
dungsabteilung des Bundeskriminalamtes 
Wiesbaden auf den Parkplatz fuhren. Doch 
sie kamen nicht in amtlicher Mission, die 
Männer und Frauen, deren Metier es sonst 
ist, der Unterwelt auf die Finger zu schauen. 

Im Rahmen eines Betriebsausflugs wollten 
sie sich den Flugplatz ansehen. Geschäftsfüh- 
rer Karl Weber, der zu diesem Zwecke seinen 
Urlaub unterbrochen halte, begrüßte die Gäste 
und informierte sie über die Bedeutung des 
Flugplatzes Egelsbach in der privaten Luft- 
fahrt. Zusammen mit Flugleiter Dietmar Wil- 
helm führte er die „Kriminalen" durch die 
Hallen und auf das Vorfeld, wo sie sich an Ort 
und .Stelle genauestens informieren konnten. 
Auch Rundfiüge waren arrangiert und 54 Per- 
sonen erhoben sich mit den schnittigen Flug- 
zeugen in die I.üfte. Bei den Piloten D. Kle- 
schinski und M. Klapper waren sie in guten 
Händen. 

Regierungskriminaldirektor Becker be- 
dankte sich nach der Besichtigung für die 
freundliche Aufnahme und betonte, daß dieser 
Besuch einen nachhaltigen Eindruck hinter- 
las.sen habe, da man — im Gegensalz zu grö- 
ßeren Flugplätzen — ganz an die Flugzeuge 
herangehen konnte. Er übei-reichte ein Bild 
des Bundeskriminalamtes und lud die Mit- 
arbeiter der Flugplatz GmbH zu einem Ge- 
genbesuch in der Wiesbadener Dienststelle 
des Bimdeskriminalamtes ein. 

Sportgemeinschaft Egelsbach 1874 
- Abteilung Tennis - 

14 10 20 Uhr 
Geschlossene Gesellschaft Tanz 
Gaslslälle Theis 

15. 10, ac 10 Uhr 
Zum Abschluß der Saison; 
Mixed-Turnier (FUN) 

Wohin am 21. Oktober ? 
Natürlich zum Oktoberfest nach Egelsbach 

Gutgelungene Fahrt ins Blaue 
e Am vergangenen Samslagmittag slartele 

ein Bus mil 57 Vereinsmitgliedem des Ver- 
eins der Hundefreunde, darunter Freunde und 
Gönner des Vereins, zu einer Fahrt ins 
Blaue. Die Reise ging ein .Stück der .\iifobahn 
bis Hanau entlang, dann nach Groß-.\uhe:m 
über den Main nach .Alzenau durch den herbf^t- 
lichen Spessart über Schöllgruppen naeh T.ohr 
am Main. Hier standen den Teilnehmern mehr 
wie zwei Stunden zur freien Verfügung. Jeder 
konnte seinen Freuden nachgehen, sei es zu 
einem Spaziergang oder den Gaumen zu 
ben. Gegen abend ginß es zurück über .»ischaf- 
fenburg. Dieburg. Darmstadt nach Gräfen- 
hausen ins Gasthaus „Zum Ochsen" zuj* Fiim. 
Knauf. Hier wurden die Ausflügler mit Mu- 
sik von Robert Hoffmann aus Egelsbach em|)- 
fangen. Allzuschnell verging die Zeit bei Tanz 
und Unterhaltung, als kurz nach Mitternacht 
zum Aufbruch gerüstet wuide. Planer dieser 
Fuhrt war der 1. Vorsitzende Waller Pohl. 
Man hofft im nächsten .Tahr wieder solch 
schönen Ausflug bei den Hundefreunden er- 
leben zu können. 
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Baulandumlegung vor dem Abschluß Amtüche Bekanntmachuna 
% B ' 1. I I. I. •> n •« I m •• >.lt ■ > fr f I i t* <t>il I k t ■ ff t ?1 f 

Letzte Sitzung der Gemeindevertretung in dieser Legislaturperiode 

V /.um li-t/.tcninal vor der Kimimiinalualil simi am Diciistai; die Cli'nirindpvortrrtrr 711- 
samm« nK<'k<immcn. HürKfrirn-istor l»r. Simon «ab dabei si-inrr Frrudr .\iisdruek, daO am 
Ict/.trn (;rmarI<iinRsrimdi;an(; dc-s Ortsparlamciits nind 150 lUirRor teilRPnommrn haben. 
Wie könnlr das Intcri-ssc der HiirRrrschaft an der Kommnnalpolitilt in F.RPlsbarh dciit- 
li'chiT bckundi-l werden? Hie (JemeindoverlrrUinR traf eine wiehtiRe l'.ntsrheidimR zur 
l'mleRiinR von Itiiniand. wähltr neue Sehölfen nnd befalUe sic-h mit den Finanzen des 
,\bM';**<serverbandeH l.aiiRen ' I'Relsliaeii. 
Hiinti'imcl.stei- Dr. Simon Rat) l)(-l<annt, d.iB 

dio boi der letzten Sitzung t>p,schlo.sscnon Vor- 
schlüge zur Verbossorung des Vorkehrsflussos 
an dip StrHf.lpnf>nub»>hordo beim T^imdratsamt 
zur GenehmlEung weit<>rgel(«itet wurden. Oa- 
bed hsindclt es sich um die Kinrichtung einer 
IlalU-verbotszone In der Woogstraß<- im Ab- 
schnitt Hheinstr.-r.oethestr. Hier kommt es 
iM'sonders an Wochem-nden und vor den I»i- 
denschlußzeiten durch lyiefer- und Kunden- 
fahrz<"UKe eines Ix-bensmitleUx'triebes sowie 
dinch Dauerparkor und den Schw"ei"verki'hr 
j>ines Oewerl)el)etriebes zu Verk^-hixbehinde- 
rungen und -gefiihrdungen. 

KbenfnlLs ist die Anbringung einer Orenz- 
markieninK an der Ru.shaltestclle in der 
S<hulstraße in Höbe d<\s Kons'um tx-anlragl, 
damit für die an- und al)fahrenden Omivibu.sse 
Hehlndenmgi-ii durch parkende Kahr/.eugo 
«ilfallen. Kine Vert)ess<>rung der Verkehrs- 
situation an der Kreuzung Krnsl-l.udwig- 
Strafle ' Weedslraße / Woogstraße soll durch 
K.ihrhahnmarkierungen und Kinriditen einer 
T nksabbiegiM- und einer Geradeaus- sowie 
T chts.-ibbieirerspur in der Firnst-I.udwnß- 
S 'aRc erreicht wi-rden. Die Ilans-Fleissner- 
?- raße (Klugplatzstraße) ist durch einen un- 
t ' tjrochenen Mittelstreifen markiert worden, 
1 '1 ai"'i hier die Verkehrssicherheit zu eihö- 
1 n I^ie am Friedhof eingerichtete blaue 
1 .irkzo.!!' habe sich gut bewährt. Die Dauer- 
p'vker seien aus diesem Raum verbannt und 
dio FrierlhofsbesudicT hätten jetzt bes.sere 
l".irl(i"ö'*Ii<'hkeiten. 

Bitte notieren Sie 21 10., 20.30 Uhr 
O''»oherfest In Eqelsbach 

Wehrpflichtige des Jahrganges 10r)4 sind 
I "'afit und dcni Kreiswehramt an Darmstadt 
^jenwldj^t worden, tiber den Aufenthaltsort 
eines Wehrpflichtigen laufen noch Ermitt- 
lungen, toillo Dr. Simon mit, Zum Gemar- 
kungsrundgang, der üIkm-dieHeegberge führte, 
bemerkte der Bürgermeister, die Beteili.(;ung 
der Bi^volkerung so! erfreulich gut gewesen. 
Rund ISO Bürger, der öltoste 80 Jahre alt, 
hH»ten nn dem Waldnmdgang tpilgenommen. 

Zum Straßenbau konnte Dr. Simon mittei- 
len, d.Tß d.is I.and Hes.sen für 1972 einen Zu- 
schuß in Höhe von 1,1 ,"100 Mark bewilligt hat. 
De'' Auftrag für die Straßenbauarbeiten im 
S 'nienmgsgebiet Emst-I.udwig-.Straße wurde 
B" eine Offonbacher Firma vergeben. Mit den 
Arbeiten wurde in der vergangenen Woche 
b;»gonnen, 

15 Mark Je Quadratmeter 
Auf der Tagi^ordnung stand dann die Bau- 

landumlegung im Industriegebiet westlich der 
Rundesstraße und der GeldaUiSgleich boii An- 
iind Verkäufen. Die Baulandumlegung für 
das Industriegebiet westlidi der Bundesstr. 3 
i.st so weit foi-tgeschrittcn. daß die Vermes- 
•sung ur.d Zuteihmg der Grund.s1tiiJ<e in den 
nächsten Wixiien erfolgen kann. Da .sidi da- 
btn Mehr- und Minderzuteilungen an Gelände 
ergeben Lst die Festsetzung eines Au.sgleichs 
in l'orm eines Geldbetrages vorzunehmen. 
Die.ser Geldausgleichsbetrag soll auf 15 Mark 
pro Quadr.atmeter festgesetzt werden. Wie der 
Bürgennpirter weiter ausfühHe. hatten die- 
sem Betrrin d"!' Ilauot- und Finanzaus.schuH 
li»id der Bau- und .'%icdlung.s;iusschuß zuPe- 
efnnmt. Die fromeindcvertreier schlössen sich 
€ ti.stimmig d'cser F.miifehlung an. Damit wird 
ein friilierer Beschluß, der für den Ve-kauf 
von Gel.'lnrit. e'nen Geldausi^lnich von 12 Mark 
und für den .Ankauf einen Betrag V(m 15 IvT -rk 
vo-sah. nu'gehotx>n. 

Der Aufnahme eines Darlehens für den 
S(hwimmbadbau in Höhe von 408 000 Mark 
s'immten die Gemoindevertittpr einstimmig 
zu. 

Neue Sehoffen 
Nadidem der .seitherige erste Ortsgerichts- 

schöffe und ein Ort-sgeriditshilfsschöffe ver- 
storben sind und der zweite Ortsgerichts- 
.sdiiiffe sein Amt nach Erreichen der Alters- 
grenze niedergelegt hatte, mußten die Ge- 
meindeverti'eter durch Wahl drei neue Mit- 
glieder dem auf.sjchlsführenden Amtsrichter 
benennen. Zum ersten Ortsgerichtssdiöffen 
wurde einstimmig Dr. Günter Simon gewählt. 
Zweiter Ortsgeri^t-sschöffe wurde mit zehn 
Stimmen Bauamtsleiter Gerd Niemuth. Bei 
dieser Wahl waren drei Wahlgänge erforder- 
lli-h, bis die notwendige Mehrheit erreicht 
wurde. Mit ebenfalls zehn Stimmen wurde 
Heinrich Bellhäiuser zum Ortsgeridit-shilfs- 
schöffen gewählt. 

Die Wahlgemeinschaft hatte einen eig<'nen 
Wahlvorsc+ilag eingebracht, der aber nicht die 
erforderliche Stimmenzahl erhielt. Vor der 
Wahl der neuen Ortsgerichls-schöffen hatte 
der Vorsitzende der Wahlgemeinschaft Lud- 
wig Fink l>emängelt, daß die Sitte, wenn ein 
Bürgermeister sein Amt verla.sse, dann auch 
den Vorsitz d(>s Ortsuerichts abgebe jetzt un- 
terbrochen worden sei. 

Mehr Geld für Abwasserverband 
Vom Abwasserverband T^angcm I Egelsbach 

wurde der erste Nachtrag.shaUL=?haltsplan 1972 
vorgelC'M. der mit einer Erhöhung der ordent- 
lichf-n Haii.shaltssimime um 72 000 Mark ab- 
Fchließt. Zur Deckung des finanziellen Mehr- 
t)crl;n fs soll die Umlage der Gemeinde F.nels- 
b,\ch um 10000 Mark erhöht werden. Dieser 
Betrni; soll im Nnchtraphaushalt der Gc- 
MH 'nde bereitgestellt werden. Der finanzielle 
M' hrbedarf ist in erster T.inie nuf die Aus- 
legun«; der Deponiefl-Mche mit ^^erbundpflaster 
zurt'idczi'ffihren. Außer-dem mußten die Plnn- 
ansMIzt^ für Pei-sonntausnaben aufge-^tocV ii"d 
ein Sollfehlbetrag aus dem Jahr 1971 haus- 
haltsmäßig veranschlagt werden. 

Der Hausha't'olan-F.ntwurf für das üech- 
luingsiahr l!l7:i des Abwassc>rverl>andes I,an- 
g(-n-F.trelsb.idi schließt im ordentlichen Teil 
mit I 270 000 Mark und im auOe'-ordentlic-hen 
Teil mit 3 7:'0 OOn Mark ab. Auf die Gemeinde 
K'^olsbach c^ntfällt eine Umlage von IHR 000 
Mark, '/ur Finanzierung der F.rweitenmg der 
Verbandskläranlaee (1 Bauabschnitt) ist die 
Aufnahme eines Dar1ehen.s in Höhe von 3,5 
Millionen Mark vorgesehen. Der Gemeinde- 
vor.s1and imd der Haupt- tmd Finanzjiiis- 
.schuß hatten sich in ihren .Sitzungen für d"e 
Annahme dieser Entwürfe au.sgesprnchen. Die 
Gi'm(<indevertreter slimmtc»n ohne Diskussion 
l>eidpn Punkten zu. 

Gemclndevertrotorvorstehcr Waller Ave- 
maria s.igte in seinem Sdilußwort, daß die 
Amtsoeriode 196R — 1972 nun alvesdilossen 
sed. Die Wähler hätten nun am 22. Oktober 
zu entscheiden, wer In der neuen I..egislatur- 
pericKle Vertreter der Bürger sein werde. Die 
Zalil der Gemeindevertreter würde sich im 
neuen Parlament von 19 auf 31 erhöhen. Die 
Gemeindevert.reter seien stolz darauf, den 
Auftrag der Einwohnerschaft erfüllt zu ha- 
ben. Vor allem sc?i hier der Schwimmbadball 
zu erwähnc^n. Avemaria wies darauf hin, daß 
in der vergan'^enen Pericxie ein neuer Bürger- 
meister gewählt worden sei und daß in d'»r 
kurzen Zeit der Zu.sammenarbeit bereits ein 
großes Vertrauen entstanden sei. D<»i' Spre- 
cher gab seiner Hoffnung Ausdruck, daß die 
von dem Parlament geleistete Arbeit bei den 
Bürgern Anerkennung finden würde. 

Kirchliche Nachrichten 

E'.-anRelische Gemeinde Egelsbach 
SonntaR, den 15. Oktober 
9.30 Uhr; Gottesdienst (Pfr. Sdineidcr) 

11.00 Ulir: Kindergottesdienst 

DANKSAGUNG 

Für alle Liebe und Güte, die uns während der Krankheit und beim Hetmgang unseres 
lieben Vatis 

Herrn Willi Stieler 

durch Wort, Schrift und Blumenspenden zuteil wurden, sagen wir unseren tiefsten 
Dank. Besonderen Dank Herrn Pfarrer Giebner für seine tröstenden Worte. Den 
Herren Vorgesetzten, der Gewerksciiaft, den Arbeitskollegen und Kolleginnen der 
Firma Pittler AG Langen und dem Angelsportverein EgelsbacJi herzlichen Dank. 

In stiller Trauer: 
Else Stieler geb Stränz 
Monika Vogler geb. Stieler 
Heinz Vogler 

Egelsbacii, Ernst-Ludwig-Straße 17, den 6. Oktot>er 1972 

\ValilliekanntmaeliunR für die Durchführung 
der Kiininninal« ahl in der (Jemeinde FKelsbaeli 

(S 3« der KomniunalwahliirdnunR) 
I Wahltag: Sonnlag, rli-n 22. Oktober 1972, 

von 8 bi.s IB Uhr 
II. Wahlbezirk: Die hiesige Gemeinde bildet 

die folgenden Wahlbezirke; 
Wahlbezirk 1: Altenwohnheim, Dresdener 

.Straße ,31 
Wahlbezirk 2; Bürgerhaus, Kirchstraße 21 
Wahlbezirk 3: lUithaus, Freiherr-vom- 

Stein-Straße 1 
Wahll)ezirk 4: Bahnhof, Bahnstraße 
We.gen der Abgrenzung der Wahlbezirke 
wird auf die Angaben in der Wahlbenach- 
richtigung verwie.=;en. 
Stimmzählgeräte werden nicht verwendet. 

III. Wahlberechtigung; Wählen darf nur, wer 
in das Wählervc:rzeidinis eingetragen ist 
oder im Wahll)e/.irk wohnt und einen gül- 
tigen Wahlschein besitzt und de.s.sen 
Wahlrecht nidit ruht. 
Antrage auf Au.sstellung eines Wahl- 
scheines können zurückgewiesen werden, 
wenn sie nach Ablauf des 20. Okt. 1972 
gestellt werden (§ 18 Abs. 4 KWO). 

IV. Stimmabgabe; Die Stimmabgabe erfolgt 
geheim, f'.s kann nur mit amtlich herge- 
.stellten Stimmzetteln, die im Wahlraum 
bereitgehalten werden, gewählt werden. 
Andere Stimmzettel sind ungültig. Die 
amtlichen Stimmzettel enthalten in der 
vorgeschriebenen Reihenfolge die Wahl- 
vorschläge unter Angabe des Kennwortes 
der politischen Parteien cxier Wähler- 
gruppen und die Namen der ersten 4 Be- 
werber eines jeden Wahlvorschlags. 

V. Wahlverfahren; Die Wahlhandlung ist 
öffentlich. Der Wahlberechtigte erhält 
beim Betreten des Wahlraumes di^n amt- 
lichen Wahlumschlag mit den amtlidi her- 
gestellten Stimmzetteln — für die Ge- 
meindewahl auf weißem oder weißlichem, 
für die Kreiswahl auf rotem oder rötlichem 
Papier {§§ (>«, 07 KWO), Stimmzettel, die 
nicht diesen Bestimmungen entsprechen, 
sind ungültig. 
Der WahllH-reditigtc begibt sich mit den 
Stimmzetteln und dem Wahlumschlag an 
den mit einer Schutzvorriditung gegen 
Sicht versehenen Nebentisch oder in 
einen, nur durch den Wahlraum betret- 
baren Nebenraum. Dort kennzeichnet er 
auf den Stimmzettc-ln durdi F.inzeichnen 
eines Kreuzx-s in den Kreis oder auf an- 
dere Weise eindeutis, welchen Wahlvor- 
sdilag, bei Mehriieitswahl welchen Be- 
werbern. er seine Stimme geben will. 
Stimmzettel, die nicht in die.ser Weise ge- 
kennzeichnet werden, sind ungültig. Nach 
der Kennzeichnung legt der Wahlberech- 
tigte die Stimmzettel in den Umsc?hlagund 
tritt hierauf an den Vorstandstisch, nennt 
seinen Namen und bei Erfordern seine 
Wohnung und übergibt, sobald der 
Schriftführer seinen Namen in dem Wäh- 
lerverzeichnis aufgefunden hat, den Um- 
schlag mit den Stimmzetteln dem Wahl- 
vorsteher, der den Umschlag ungeöffnet 
sofort In die Wahlurne legt. 
Auf Anfordern hat sich der Wahlberedi- 
tigte über seine Person auszuweisen. — 
Darüber hinaus kann die Vorlage der 
Wahlbenachriditigunß verlangt werden. — 
Inhaber von Wahlscheinen nennen ihren 
Namen und übergeben den Wahlschein 
dem Wahlvorsteher, der ihn nach Prüfung 
dem Sdiriftführer weiterreicht. Dieser 
sammelt die Wahlscheine und behält sie 
ein (§ 44 KWO). 
Eine Vortretung bei der Stimmabgabe ist 
unzulässig. Wahlberechtigte, die des Le- 
sens und Sdireibens unkunciig oder durch 
körperliche Gebrechen behindert sind, ihre 
Stimmzx'ttel eigenhändig auszufüllen oder 
in den Umschlag zu legen und diesem 
dem Wahlvorsteher zu geben, dürfen sich 
jedoch im Wahlraum der Hilfe einer Ver- 
trauensper.son bedienen. 
In jedem Wahlraum ist ein AbdrucJt des 
Hessischen KommunalwahLgesetzes, der 
Hesslscäien Kommunalwahlordnung aus- 
gelegt. 

VL Briefwahl: Wähler, die einen Wahlschein 
haben, können an der Wahl des Wahl- 
kreises, in dem der Wahlschein ausge- 
stellt ist, 
a) durdi Stimmabgabe in einem beliebi- 

gen Wahlbezirk dieses Wahlkreises oder 
b) durdi Briefwahl 
teilnehmen. 
Wer durch Briefwahl wählen will, muß 
sich rechtzeitig von der Gemeindebehörde 
die amtlichen Stimmzettel des Wahlkreises, 
einen amtlichen Wahlumschlag, eine Siegel- 
marke sowie einen amtlidien Wahlbrief- 
umscäilrg beschaffen. 
Wer durch Briefwahl wählt 
kennzeichnet persönlich seine Stimmzettel, 
legt sie in den amtlichen Wahlumschlag u. 
verschließt diesen mit der beigefügten 
Siegelmarke, 
unterschreibt die auf dem Wahlschein vor- 
gedruckte eidesstattlldie Erklärung unter 
Angabe des Ortes und cJes Tages, 

si 'ck; den verschlossenen amtlichen Wahl- 
umsclilag und den unterschriebenen Wahl- 
.-!chein in den amtlichen Wahlbric'fum- 
-hlag, 
VI rschiießt den W.ihlbriefunischlau und 
üt)erspndet den Wahlbricf so recht zeitig 
durch die Post an die angegebene Stelle, 
daß der Brief dort spätestens am Wahltag 
l)is IK Uhr eingeht. Der Wahlbrief kann 
auch in der Dienststelle des Gemeindc- 
wahlleiters abgegeben werden. 

Vom Hessischen Statistischen Landesamt fest- 
gestellte maßgebliche Einwohner/.ahl: 8055 Ein- 
wohner. 
Zalil der zu wählenden (Jemeinclevcrtreter; 31. 
Egelsbach. II. Oktober 1972 

Dr. Simon 
Gcmeindewahllciter 

Das moderne F.Relsbach V 
e „Am 10. 10. wird .Sperrmüll abgefahren." 

So lautete — kurzgefaßt — die Pressever- 
öfftntlicliimg der Gemeindeverwaltung Egels- 
bach. 

Am 9. 10. gegen 11 Uhr wurde durch die 
Feueiwelir eine Vorverlegung auf den glei- 
chen Tag bekanntgegeben. Hausfrauen .schlepp- 
ten daraufhin Hais über Kopf den MüU auf 
die Straße, Berufstätigen war dies überhaupt 
nicht mögiidi. 

Auf meine telefoni.sche Anfrage bei der Ge- 
meindeverwaltung wurde mir vom zustän- 
digen Herrn erklärt, daß nidit die Verwal- 
tung, sondern die ausführende Firma an die- 
ser Terminverschiebung schuld sei. Sie sed 
nicht in der I-age, am genannten Tage ihre 
Leute au.srelchenci zu beschäftigen. Diese 
Ausrede ist skandalös. Warum läßt sicii eine 
Gemeindeverwaltung von einem privaten Un- 
ternehmer derart übertölpeln? Wenn die.se 
Firma ihre Tiirmine nicht halten kann, dann 
.soll sie es au.sbaden und nicht die Bürger. 
Man kaiui nicht Tausende von Bürgern der- 
artig überfahren, nur um einen Unternehmer 
bei Laune zu halten. Dies ist schlichtweg un- 
verschämt. 

Im übrigen Lst es keine reine Freude, im 
„modernen" Egelsbach zu wohnen. Ich beklage 
clen Fluglärm, vor allem an Wodienenden. der 
von einigen auswärtigen GeldsäcJien zu nie- 
mandem Nutzen, sondern ihrem alleinigen 
Vergnügen verursacht wird. „Bei uns Um- 
weltsc^iutz", an jcnier Ortstafel zu lesen, 
scheint stiirk übertrieben. Weiterhin muß man 
bei etwas stärkoi'em Gewitterregen mit einem 
übcTfluteten Keller rechnen, dank eines pri- 
mitiven Kanalsystems. — Für das Neubau- 
gebiet werden in letzter Zeit scdieinbajr un- 
eingeschränkt alle vorgelegten Baupläne ge- 
nehmigt. Sonst könnten nicht neben schmuk- 
ken Binfamilienhäu-sern solch seelenlose 
Wohnblocks entstehen. 

Dies sind nur einige Beispiele, die mir schon 
lange am Herzen liegen, der Sperrmüll hat 
das Maß voll gemacht. 

Gottfried Buff, Eigelsbadi, 
Brandenburger Straße 44 

Arztlicher Dienst 
Xrztliiiier Notfalldienst: Samstag ab 12 Uhr 
wenn der Hausarzt nicht erreichbar: 

14.'15. Oktober u. Mittwoch, den 18. Oktober 
Dr. Ilambek, Odenwaldstr. 7, Telefon 4 94 22 

Zahnärztlicher Notfalldienst: s. unter Langen. 

Apotheken-Notfallbereltsdiaft: Sonntags- und 
Nachtbereitsdiaft beginnend Samstagnadi- 
mittag 13 Uhr: 

vom 14. bis 21. Oktober um 0.00 Uhr: 
Apotheke am Bahnhof, BahnstraBe 17. 
Telefon 4 90 08 

Wichtige Telrfonansdiiasse 
Gemeindeverwaltung: 41 21. 
Telefonisdie Feuermeldung: Tag und Nacht 

Telefon 4 92 22 
Polizei-Ruf der für Egelsbadi zuständigen 

Pollzelstation Langen. Telefon 2 23 33. 
Gemeindeschwester: 

Hedwig Lindenlaub, Am Berliner Platz 15. 
Telefon 4 95 08 (privat). 

Ortsrohnneistcr: Jakob Grat, Woogstraße 20, 
Dreieich-Krankenhaus Langen, Telefon: 20 01. 
Krankenbaustransport. Telefon Langen 2 37 11. 

Für die zahlreichen Glückwünsche und Ge- 
schenke anläßlich unserer Silberhochzeit 
möchten wir uns rec^t herzlich bedanken. 
Wir haben uns sehr darüber gefreut. 

Werner Schmidt und Frau 

Für den Herbst; 
Rasen- und 
Gartendünger 
in reicher Auswahl 
preisgünstig bei 
GEISS 
Gartenbedarf 
Schulstr. 18 — 20 
Telefon 4 90 80 

IHRE VERMÄHLUNG GEBEN BEKANNT 

&(u^'ert Sotlatfi 9 SigtiMde Sotlatk 
geb. Hopf 

SchillerstraUe 58 Bahnstraße 42 Egelsbach 

Die kirchliche Trauung firidet am Samstag, dem 14. Oktober 1972, 
um 15 Uhr in der ev. Kirche zu Egelsbach statt. 

Nr. 82 EGELSBACHER NACHRICHTEN Freitag, den 13. OktiilMV IH72 

AMTLICHE BEKANNTMACHUNG 

Mit der Veröffentliehung dieser Sat/ung wird die Bekanntmachung in der Ausgabe Nr vom 29. September ungültig 

Betr.: Satzung für die Freiwillige Feuerwehr 
der (;emeinde F.gelsbaeh 

Aufgrund der §§ 5 und 51 Nr. 6 der Hessi- 
schen Gemeindeordnung vom 25. 2 19.i2 (G\ BI. 
S 11) in der Fassung der Bekanntmachung 
vom 1 7 1960 (GVBl. S. 103) In Verbindung 
mit § 15 Abs. 1 Satz 2 des Gesetzes über den 
Brandschutz und die Hilfeleistung drr Feuer- 
wehren (BrandschutzhilfelpistungSEPset? — 
BrSHG —) vom 5. 10. 1970 (GVBl. 1 S. 585 — 
597: GVBl. II 312 — 5) hat die Gemeinde- 
vertretung der Gemeinde Egelsbach am 
14. Setpember 1972 folgende Satzung (Feuer- 
wehrsatzung) beschlossen; 

$ I Räumlicher Geltungsbereich 
Die Satzung gilt für die Freiwillige Feuer- 

wehr in der Gemeinde Egelsbach. 

§ 2 Rechtsform, Bezeidinung 
Die Freiwillige Feuerwehr der Gemeinde 

Egelsbach ist als öffentliche Feuerwehr (§ 9 
Abs 1 Ziff. 2 BrSHG) eine gemeindliche Ein- 
richtung (§ 10 Abs. 1 BrSHG). Sie führt die 
Bezeichnung „Freiwillige Feuprwehr Egels- 
bach". 

8 3 Aufgaben der FrelwilliRen Feuerwehr 
Die Aufgaben der Freiwilligen Feuerwehr 

umfas.sen den abwehrenden Brandschutz, die 
technische Unfallhilfe sowie die Hilfeleistun- 
gen bei anderen Vorkommnissen im .Sinne des 
5 R Abs 1 und 3 Br.SHG. 

8 4 Gliederung der Freiwilligen Feuerwehr 
Die Freiwillige Feuerwehr Egelsbach alie- 

clert sich in folgende Abteilungen: 
1. Ein.satzabteilung 
2. Ehrenabteilung und Altersabteilung 
3. .lugendahteilung 

8 5 Kinsatzabteilung 
.«Vurnahme in die Freiwillige Feuerwehr 

(1) Die BUnsatzabteilung setzt sich zusam- 
men aus den aktiven Angehörigen der Frei- 
willigen Feuerwehr. 

(2) Als aktive Feuerwehrangehörige können 
1. d. R. nur Einwohner der Gemoinde Egels- 
bach aufgenommen werden. Sie müssen clen 
Anforderungen des Feuerwehrdienstes geistig 
nnd körperlich gewachsen sein, das 17. Lebens- 
jahr vollendet und das fiO. Lebensjahr nicht 
überschritten haben und im Besitze der bürger- 
lichen Ehrenrechte sein. 

(3) Die Aufnahme in die Freiwillige Feuer- 
wehr ist schriftlich beim Ort.sbrandmeister zu 
beantragen. Minderjährige haben mit clem 
Aufnahmeantrag die schriftliche Zu.stim- 
mungserklärung ihrer gesetzlichen Vertreter 
vorzulegen. 

(4) Über die Aufnahme eines Bewerbers 
entscheidet der Ortsbrandmeister nach An- 
hörung des Feuerwehrausschusses. Bei Zwei- 
feln über die geistige oder körperlidie Taug- 
lichkeit kann die Vorlage einer amtsärztlichen 
Bescheinigung verlangt werden. Die Ableh- 
nung der Aufnahme eines Bewerbers erfolgt 
durch einen schrittlichen, mit Begründung und 
Rechtsmittelbelehrung versehenen Be.scheid. 

(5) Die Aufnahme in die Freiwillige Feuer- 
wehr erfolgt durch den Ortsbrandmeister un- 
ter Überreichung des Dienstausweises und 
durch Hand.schlag. Dabei ist der Feuerwehr- 
mann durch Unterschriftsleistung auf die ge- 
wis.senhafte Erfüllung seiner Aufgaben, dio 
sich aus den gesetzlichen Bestimmungen die- 
ser Satzung sowie den Dienstanweisungen er- 
geben, zu verpflichten. 

(ö) Die aktiven Mitglieder der bisher be- 
stehenden vcreinsrechtlich organisierten Frei- 
willigen Feuerwehr Egelsbach werden, falls 
sie keine gegenteilige schriftliche Erklärung 
abgeben, mit Inkrafttreten dieser Satzung 
Angehörige der Einsatzabteilung, ohne daß r« 
eines besonderen Aufnahmeverfahrens be- 
darf. 

§ 6 Beendigung der Zugehörigkeit 
(1) Die Zugehörigkeit zur Einsatzabteilung 

endet mit 
a) der Vollendung des 60. Lebensjahres 
b) dem Austritt 
c) dem Verlust der bürgerlichen Eiirenrechte 
d) dem Ausschluß. 

(2) Der Austritt muß schriftlich gegenüber 
dem Ortsbrandmeister erklärt werden. 

(3) Ein Feuerwehrmann kann aus wichtigem 
Grund durch den Ortsbrandmeister nach 

Anhörung cic^ Feuerwehraussduissc- di.,%h 
schriftlichen, mit Begründung und Rechtsmit- 
telbelehrung versehpnpn Boscheid aus der 
Freiwilligen Feuerwehr ausgeschlossen wer- 
den Wichtiger Grund ist unter anderem das 
mehrfache unentschuldigte Fernbleiben vom 
Einsatz oder das mehrfache unen'«chiildip.te 
Fehlen bei angesetzten tlbungen. 
8 7 Rechte und l'fliehten der .Aneehöriuen 

der Kinsatzableihiiig 
(1) Die Angehörigen der Einsatzahteiluns 

haben das Recht zur Wahl des Ortsbrand- 
meisters. seines Stellvertreters sowie dc-r 
Mitglieder des Feuprwphrausschusses Sie 
könnpn zu Miteliedern dps Fpuprwehraus- 
schussps gewählt wprden. 

(2) Die Angehörigen der Einsat/abteilung 
haben die in § 3 bezeichneten .^uf[!al)en nach 
Anweisung des Ortsbrandmplstprs oder der 
sonst zuständigen Vorgesetzten gewisse il.aft 
durchzuführen ,Sip haben insbesondere 
a) im DicMist die geltenden Vorsdinften und 

Weisungen (z. B Dienstvorschriften Aus- 
bildungsvorschriften) sowie Anweisunsen 
des Ortsbrandmeisters oder der sonst 
/ust.Tndigen Vorgesetzten zu bef(>l*jeir. 

b) am Unterricht, an den Übungen und son- 
stigen dienstliehpn Veranstaltimgen teil- 
zunehmen: 

c) den für den Alarmfall geltenden Anw ei- 
sungen und Vorschriften Folge zu le!<ten. 

(3) Neu aufgenommene Feueiwpiirair.-e 
hörige dürfen vor Abschluß der feuerwehr- 
technisc.hen Ausbildimg (Grundausbildung) 
nur im Zusammenwirken mit ausHcI''d'len 
und erfahrenen aktiven Feuerwehrangehöriiren 
eingesetzt werden. 

8 8 OrdnungsmaRnahmen 
Verletzt ein Angehöriger der Ein'.-al/.alitei- 

lung seine Dienstpflicht, so kann der Orts- 
brandmeister im p^invernehmen mit dc^m 
Feuerwehraussehuß ihm 

a) eine Ermahnung 
b) eine Rüge 

aussprechen. 
Die Ermahnung wird unter vier Aucen aus- 

gesprochen. Die Rüge wird schriftlich erteilt 
und ist zu begründen. Vorher ist dem Betrof- 
fenen Gelegenheit zur schriftlichen oder münd- 
lichen Stellungnahme zu der beabsichtigten 
Ordnungsmaßnahme zu gehen. 

8 9 Ehren- und Aitersabteilung 
(1) In die Ehren- und Altersabteilung wird 

unter Überla.ssung der Dienstbekleidung 
übernommen, wer wegen Vollendung des 60. 
I,ebensjahres oder dauernder Dienstunf.'ihig- 
keit aus der Einsatzabteilung ausscheideri muß 
und kpine gegenteilige schriftliche Erklärung 
abgibt. 

(2) Die Zugehörigkeit zur Ehren- und Alters- 
abteilung endet, 
a) durch Austritt, der schriftlich gegenüber 

dem Ortsbrandmeister erklärt wprden muß, 
b) durch Verlust der bürgerlidien Ehren- 

rechte, 
c) durch Au.sschluß. 

(3) Angehörige der Ehren- und Aitersabtei- 
lung können zu Mitgliedern des Feuerwehr- 
ausschusses gewählt werden. 

8 10 .lugendubteilung 
(1) Die .lugendahteilung der Freiwilligen 

Feuerwehr Euel.sbach führt den Namen „Ju- 
gendfeuerwehr Egelsbach". 

(2) Die .lugendfeuerwehr Egelsbach ist der 
freiwillige Zusammenschluß von ,lugendlichen 
im Alter vom vollendeten 12. bis zum voll- 
endeten 17. Lebensjahr. Sie gestaltet ihr 
•lugendleben als selbständige Abteilung der 
Freiwilligen Feuerwehr nach der Musterord- 
nung des Deutschen Feuerwehrverbancles für 
eine .Jugendfeuerweiir. 

(3) Als unmittelbares Glied der Freiwilligen 
Feuerwehr Egelsbach untersteht die Jugend- 
feuerwehr der fachlic:hen Aufsicht und der 
Betreuung durch den Ortsbrandmeister als 
Leiter der Freiwilligen Feuerwehr, der sich 
dazu des Jugendfeucrwehrwartes bedient. 

g 11 Ortsbrandmeister, stellvertretender 
Ortsbrandmeister 

(1) Der Leiter der Freiwilligen Feuerwehr 
der Gemeinde Egelsbach ist der Ortsbrand- 
meister. 

(2) Der Ortsbrandmeister wird von den 
Angehörigen der Einsatzabteilung auf die 
Dauer von 5 .lahren gewählt 

(3) Die Wahl .'indet anläßlich der Hauptver- 
sammlung der Freiwilligen Feuerwehr der 
(iemeinde Egelsbach (8 13 Abs. 1) statt. 

(4) Gewählt werden kann nur. wer der Ein- 
satzabteilung der Freiwilligen Feuerwehr der 
Gemeinde Egelsbach angehört, die erforder- 
lichen Lehrgänge besucht und das fiO. Lebens- 
jahr noch nicht vollendet hat. 

(5) Der Ortsbrnndmeister wird zum Ehren- 
beamten auf Zeit dpr Gemeinde Egelsbach er- 
nannt Er ist verantwortlich für die Einsatz- 
hereitschaft der Freiwilligen Feuerwehr der 
Gemeinde Egelsbach und die Au.sbildung 
Ihrer Angehörigen. Er hat für die ordnimgs- 
gemäße Ausrüstung sowie für die Instand- 
haltung der Einrichtungpn und Anlagen 
der Brandbekämpfung zu .sorgen und den 
Gemeindevorstanci in allen Fragen des Brand- 
schutzes zu beraten. Bei der Erfüllung dieser 
.^ufgabpn habpn ihn der stellverti-etende Orts- 
brandmeister und der Feuerwi'hrausschuß zu 
unterstützen 

(fit Der stellvertretende Ortsbrandmeister 
hat dc>n Ortcbrandmeistpr im Verhinde- 
rung-^falle in der Leitimg der FreiwilliBPn 
Feuerwehr zu vertreten. 

Er wird von den Angehörigen der F.insatz- 
nb'eüunc auf die Dauer von 5 .lahren gewählt 
Die Wahl findet nach Möglichkeit in der glei- 
chen Vevsammlunf! statt, in der der Orts- 
brnndmeister gewählt wird. .Andernfalls hat 
der Gemeinde\'orstand nach Abtnuf Her \V- '^1- 
/eit oder einem sonstigen Freiwerden der 
Stelle des stellver'retenden Ort'ihrand ""i- 
sti'r» so rechtzeitig eine Versammlung der An- 
gehiirigen der KinsntzabteMiuig einzuberufen, 
daß binnen zwei Monaten nach Freiwerden 
der Stelle die W,-ihl eine« stellvertretenden 
Ortshrandmei^'^ers ctattfinden k;mn. 

Der stellvertretende Ortsbrandmc>ister v'ird 
zum Khrenhearnten auf Zeit der Gemeinde 
Egelsbach ernannt. 

(7) Der Orlsbrandniei'.tcr und .sein Stellver- 
treter können ihre .^mter l>is zur Vollendung 
des fi.'i. I;<»bensiahres ausüben Nach Voiten- 
dimg des 65 I,ebensiahres sind sie durch den 
Gemeindevorstand zu verabschieden. 

(Rl Der Gemeindex'orstand kann den Orts- 
bi'andmeister odc^r dessen Stellvertreter aus 
bench'igtem Grund entlassen. 

(0) Falls der Ortsbrandmeister oder dessen 
Stellvertreter nicht odc^r nicht mehr den .An- 
forderungen des Amtc\s gewachsen sind, kann 
sie der Gemeindevorstand nach Anhörung der 
Einsatzabteihmg verabschieden Sie sind vom 
Gemeindevorstand zu verabschieden, wenn 
zwei Drittel der anwesenden Angehörigen der 
Einsatzabteilung dies beschließen. t)her die 
VerabschicMlung i.st zweimal abzustimmen. 
Die zweite Abstimmung darf frühestens eine 
Woche nach der ersten erfolgen. Im übrigen 
richtet sich das Verfahren nach § 13 Abs 3 
bis 5 

8 12 Fcuerwehrausschufi 
(1) Zur Unterstützung und Beratung des 

Ortsbrandmeisters bei cler Erfülhmg seiner 
Aufgaben wird für die Freiwillige Feuerwehr 
der Gemeinde Egelsbach ein Feuerwehraus- 
schuß gebildet. 

(2) Der Feuerwehrausschuß besieht aus dem 
Ortsbrandmeister als Vorsitzender, dem stell- 
vertretenden Ortsbranclmeister, aus fünf .An- 
gehörigen der Einsatzabteilung, einem Ver- 
treter der Ehren- und Altersabteilung und 
dem ,Jugendfeuerwehrwart. 

c.i) Die Wahl der Vertreter der Einsatzab- 
teilung, des Vertreters der Ehren- und Aiters- 
abteilung und des .Tugendfeuerwehrwartes 
erfolgt in der .lahreshauptversammlung auf 
die Dauer von 5 ,Iahren Wahlberechtigt sind 
die Mitglieder der Einsatzabteilung und der 
Ehren- und .Mtersabicilung Der ,Iugendfeuei- 
wehrwart soll mindestens IR ,lahi"e alt imd in 
der Regel nicht älter als 3,') ,Iahre sein. Er muß 
Angehöriger der Eins;itzabteilung sein und soll 
die~ Brandmeisterprüfung an einer l.andes- 
feuerwehrschule abgelegt sowie einen Lehi- 
gang an einer ,TugendbildunR.sstätte besucht 
haben. 

(4) Der Vorsitzende beruft die Sitzungen des 
Feuerwehrausschusses ein. Der Vorsitzende 
hat den Feuerwehrausschuß einzuberufen, 
wenn dies mehr als die Hälfte seiner Mit- 
glieder schriftlich mit Begründung beantragt. 
Die Sitzungen sind nicht öffentlich. Der Vor- 
sitzende kann jedoch andere Personen zu 
Sitzungen einladen. Sitzungstermine sind 
rechtzeitig bekanntzugeben. Uber die Sitzun- 

gen des Feuerwehrausschusses ist eine Niedc r- 
schrift zu fertigen. 

8 13 .lahreshauptversammlung 
(1) Unter dem Vorsitz des Orlsbrand- 

nieisters findet jährlich eine vom Feueiwehr- 
iiusschuß einzuberufende HauplvcTsaminlung 
(.lahreshauptversammlung) der Kreiwillif.'en 
Feuerwehr Egelsbach statt, 

(2) Bei dieser .lahreshauptversainnilung tiat 
der Ortsbrandmeister einen Bericht über das 
abgelaufene .lahr zu erstatten. 

(3) Eine sonstige Hauptversammlung der 
Freiwilligen Feuerwehr ist einzuberufen, w. nn 
dies mindestens ein Drittel der Mitglieder der 
Einsatzabteilung schriftlich unter Angal)i von 
Gründen verlangt. In diesem Falle ist die 
Hauptversammlung innerhalb von 4 W,iclu>n 
durchzuführen. 

(4) Zeitpunkt, Ort und Tagesordnung .iccler 
Hauptversammlung sind den Feuerwehrani;e- 
hörigen und dem Gemeindevorsland zehn 
Tage vor der Versammlung schriftlich he- 
kanntzugeben. 

(5) Stimmberechtigt in der Iiauplversnmm- 
limg sind, imbeschadet der Vorschrift des S 11 
Abs. 2, 6 Satz 2 und !) die Angehörigen cler K 11- 
satzabteilung und dei Ehren- und Alter-^ali'i'i- 
lung. Die Versammlung ist besclilußläh;g, 
wenn mindestens die Hälfte der Mitglieder 
der Einsatzabteilung anwesi nd ist P.ei I'i - 
schlußunfähigkeil der H.nuptx'ersammlun'.; t 
eine zweite Versammlung nach .Ablauf einer 
Woche einzuberufen, die ohne RücH^sicht auf 
die Zahl der anwesenden ,Angehörigeii .ier 
Einsatzabteilung beschlußfähig ist Pe-chl' e 
cler Haupt versammhing werden, mit \:s- 
nahme in den Fällen des 8 II Abs. !i. mit l in- 
facher ,St inimenmehrheit gefaßt. Die IlHiipl- 
versammlung beschließt auf entsprechen c n 
Antrag im Einzelfall darüber, ob eine Ai»- 
stimmung geheim erfolu' n s ill 

8 1-1 Wahlen des Orisbrandineislers, 
des sti-llvertretenden Ortslirandmeislers, 

der zu wühlenden Milcliecler des l'euerwelir- 
aussehusses 

(1) Die nach dem Urandschutziülfeleistiuies- 
gesetz und nach dieser Satzung durchztirr>h- 
rc>nden Wahlen werden vom Ortsbrancl- 
meister geleitet Steht der Ort'^brandn'ei- 
ster seihst zur Wahl, so leitet die V.'.ihlliand- 
lung sein Stellvertreter 

(2) Die Wahlberechtigten sind vom Zeiti)i!nkt 
und Ort der Wahl 10 Tage vorher .schrifllich 
zu verständigen. Die Wahlhandlung kann nur 
vorgenommen werden, wenn mehr als die 
Hälfte diT Wahlberrchtigten anwesend sind. 

(3) Der Orlsbrandmc>ister. sein Sirtb c r- 
treter und die zu w.ählenden Mitglieder 
Feuerwehrausschusses wei'den einzeln n; h 
Stimmenmehrheit gewählt. 8 TiS M)s. 4 TIflO 
gilt entsprechend. 

(4) Die Wahl des Ortsbrandnieisters und cies 
stellvertretenden Ortshrandmeisters erfe'.iTt 
schriftlich und geheim. Die Mitglieder f'"S 
Fc^uerwebrausschusses krinncn. wenn nic*- 
mand widei'spricht. durch Ilanrlzcichen i:'*- 
wählt werden. 

(5) Über sämtlidie Wahle n ist eine Niedi r- 
.schrift anzufertigen. Die Niederschrift iil r 
die Wahl des Ortsbrandmeisters, seines 
.Stc>llvertrelers ist innerhalb einei- Weche i.i.ih 
der Wahl dem Bürgermeister zur Vorlage : n 
den Gemeindevorstand zu iibergetien 

8 15 reuerwehrvereiniRunRcMi 
Die .Angehörigen der Freiwilligen Feue. " br 

köiinen sich zu privati'echtlichen X'ereinigun- 
gen odei' Verbänden zusammenschließen. Die? 
Gemeinde wird Vereinigungen der Feuerwri^r- 
angc'hörigen auf Gemeindeehene fördern und 
im Rahmen ihrer Möglichkeiten finanziell 
unterstützen. 

8 II) liikraftreten 
(!) Diese Satzung tritt am Tage nach d -r 

Vollendung ihrer Bekanntmachung in Kr- ft. 
(2) Gleichzeitig tritt außer Kraft die Orts- 

satzung über die Einrichtung einer Hilfsfeuer- 
wehr vom 13. März 1952. 

Egelsbadi, den 14. September 1972 

Der Gemeindevorstand: 
Dr. Simon, Bürgermeister 

GLOBAL-Polster möbel setzen neue Preismaßstäbe 

Praktische, strapazierfähige Kippcouch- 
Garnitur. Die komplette Garnitur, eine 
Couch, auch als Bett verwendbar, und 
zwei Sessel, 
bei uns 

nur 
Gleich sensationell: Couchtisch, 
Nußbaum, höhenverstellbar nur 98.- 
Mehr Leistung zu solch niedrigen Preisen, wie Jetzt In 
unserer GroBaktion — wer kann das schon bieten? 

lld VCIWCIIUL 

1 N«u-It*nburg, Fronkfurtar StraB* 89, Tal. 2 25 68 u. 83 II J 
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Fußball-Leckerbissen in Egeisbach 
Kln KulJI)iill-lA'ckcri)i.-.:.i-n itn w:ihi -Icii Siii'i' 

cl(.>n Wortes (,'rwiiilc'l ilic Aiituinnii (l<i 
Siliwar/.wcilk'ii am kninmciulcn Scniiiliiu An 
dorn für Pokiil- l)/w NiidiliNlspii lu Vwrni- i'- 
hnncn Wochenende einpfimnt 'Ici 
führer seinen hiirlesten Widi r sucliei, ileii S\' 
Raunlieim, Heirle Te;ims sind hereds uns der 
Pok.-ilrunde misniJchieden. utul sn w:ii es 
niilielioKend, diese Mef!eKnuiiK, die iiiil den 
23. De/.cniln.'i feslHeleHl Wiit, voi/uvei lei;eii. 

DiilJ die Kaunheimei /iiin .^Lli.jrlsti'n ItHü- 
len für die Sehwiir/weiHen \vi ril( ii wurden, 
Wiir vielerorts erwartet worden, liereits /.wei 
Jahre vorlier lieferten sieh lieide Maniisclwif- 
ten ein paekemles Duell um ilie A Kl.r. 
Meislersehiift; e> bedurfte damals eine . 
„Duivhinarschi's' iler Kj;elvhaeh( i. um tlie 
Hann heimer ab/.us( hiit teln. 

Nachdem die Haunbeimer ein Jahr ~|iali'r 
In die Ue/.ii kskla.'»' aufrückten. Im;; diese 
Kunde etwa ahnlich an wie seinerzeit m der 
A-Klas.se. Die Kaunheimei, diinh i'henialiue 
VertraKS.spiolei von (Jpel Küsselsheini weiter 
verstärkt, haben nur zwei Verlust punkte mehr 
als die Schwarzweiften, und sind, obwohl sie 
nur auf dem 4. Platz stehen, (i-in Spiel weni- 
ger) der zweifellos ernslbafti'sl<' Mitkonkur- 
rent um die Mi'isti'iscbalt. /.war nnifiten sie 
am lel/.tcn Wochenende m Griesheim eine 
3:I-Niederlaf!e hinnehmen, dixh in (Irii sbeim 
werden wobt nicht all/uviele Mannschaften 
Punkte holen. 

Kür die Seh war/weillen besieht nun die 
ijroISi' Chance, am SonnlaK durch einen Sie}; 
eine KröHere Oistan/ /.wischen sich und die 
l'aimbeimer zu Ionen. Die Aufgabe ist newili 
nicht einfach, doch bisher bewiesen die Man- 
ner um Kapitän l,eonhardl. daß sie neuen 
S|)il/eimiannschafton zu .Spitzenlei.stunni>n 
liihi;; sind. Warum sollte dies diesmal ni<ht 
der l''all sein? Man ist der .Sctiwere de.s Spie- 
les bewußt, und wird demi'nt'.prechend den 
(i 'nner erwarten. 

Spielbi'Kinn ist um IT) Uhr. Die Ueserve 
be;;innl um H in t'hr. 

Egelsbacher Fußballdamen sind Meister 
>iit eiiKin KantersloK über flie schwache 

K'l der S< 1 Malchen holten sich die KkoIsIju- 
(li'i FulSballdamen ben^its am vorletzten 
.Spieltaß den Meistertitel. Kuelsbach.s Torhü- 
teiin mußte während iler gesamten llcgeK- 
luinn nur bei drei harmlo.sen Schüssen ein- 
greifen, die Iiiniermannschaft war fast slän- 
din bis zur Mitlollinie vin'Kerückt. Dabei wurde 
noch ein f'lfmelor verschossen, oinlKC Male 
knallton Schüs.se an den Pfosten oder nur 
kna|)p vorbei. An Stelle dos sicheren 11:0 
hätte leicht ein weit höheres Kmebnls heraus- 
kommen können 

Von Anfani; an natjellen die KKelshache- 
rinnen ihren Gei;ner in seiner Hälfte fest. Be- 
reits in der 5. Minute verwandelte U. Slapp 
einen Abpraller von M. Ilanke zum 1:0 In 
der folgenden DranRperinde zeichnete sich die 
Malchener Torhütorin aus. In der 12. Minute 
erhöhle M Hanke durch KIfmeler auf 2:0 und 
achtMinuten später hieß es durch U. Slapp 
:i:n Das 4:0 drei Minuten später markierte 
II I,olz nach schönem Zuspiel von M. Hanke, 
Bei die.sem RrRobnis blieb es bi.s zur Pause. 

Nach Wiederanpfiff fielen die Tore KORon 
einen entnervten Gesner wie am Kließband. 
II I.olz schoß die Tore f>. 6 und 7, U. Slapp 
erhöhte nach einem Sololauf auf 8:0, dann 
kam wieder II I.otz, die mit doppeltem Hat- 
trick die Tore tl. 10 und 11 markierte 

Ks .spleHen: l' Meyer, M. Berck, M. Krö- 
.selberK. R. Arndt. G. Hensdi. T. ZieRort. f. 
S1a[)p, U, Haekl (ab S4. Minute R. Meyer), W. 
Schwalm (M. Hühl). M. Hanke und H. I..olz. 

Arn kommenden SamslaR wird zum letzten 
Punktspiel der VfR Gmß-(lerau «^wartet. 
ERolsbach Ist bisher unRoschlaRen und hat ein 
Torverhältnis von 45:3. Die Spielerinnen wol- 
len auch in diesem Spiel Ihre weiße Weste 
behalten und nach MÖRlichkeit die 50 Tore- 
Grenze erreichen. SpiolboRinn ist um Ifi l'hr 
am Berliner Platz. 

Harte Nuß für die SSG-Fußballer 
Mit Blau-Weiß Offenbadi empfanRen die 

I.anRener am kommenden SonntaR einen wei- 
teren Melsterschaftsfavoriten, der clurtli seine 
höhen SleRo über Bürgel und Olierrad auf- 
horchen ließ. Man darf gespannt .sein, wie die 
I.anRener die kalte Dusche von Eiche Offen- 
bach verdaut haben. Eine erneute Niederlage 
würde den Gastgeber vorerst hoffnungslos 
zurückwerfen. Anstoß: 15 Uhr, 2. Mannschaft 
n 15 Uhr. 

Susgo empfängt Tabellenführer 
Zappelinheiin 

Die Offenthaler Susgo-Fußballer empfan- 
gen am Sonntag den Tabellenführer der Of- 
fenbacher Fußball-B-KIasse West, TuS Zep- 
pelinheim, der 8:0 Punkte und ein Torver- 
hältnis von 23:1 aufzuweisen hat. Die Zoppe- 
llnhelmer haben sich in die.ser Saison ver- 
stärkt und haben Ambitionen für die Mel- 
Btersdiaft. Die Offenthaler konnten schon 
fweimal mit Siegen liei CSemaa Tempelsee 
Und Blau-WeiB OHenbad\ Oberraschen. Sollte 
•ra Sonntag ein Helmsieg gelingen, dann wäre 
die Susgo auf Platz 2. 

KaimradschaflsalMnd am Samstag 
hn CtubhatM 

Bereits am morgigen Samstag treffen sich 
die jungen Handballer der SSG mit Ihren 
^ngen Freunden aus Niedersachsen und aus 
Bad Hersfeld im kleiner Saal des Chibhauses. 
Die Jugendhandballer der SSO laden ttir« 
FreumW (und Freundinnen) recht herzlich ein 
und wttrdeo sldi freuen, ab 20 Uhr recht viel* 
Gäste begrüQen zu kSnnen. Am Nacii^ttac 
werden dl« SSGler mit ihren Güsten eineA 
Besuch an der Kiesgrube und am Fhighafea 
durchfuhren. 

Schweres Auswärtsspiel der SSG- 
Handballer gegen TSV Braunshardt 

V. Ril)t in der VcrbandsIiRa sicherlich geno- 
ri'll k''ino loichton Spielo. Das Spiel dos mor- 
RiRon SanistaRos dürfte aber besonders schwor 
wcrdin. Der T.SV Braunshardt war schon 
Immi'r ein .sehr unbeciuomor GoRnor u. dürfte 
darallI iM|)icht M-in. die knappe Auswärtsnio- 
dcrla'v Ri'Ucn Nifdorrad wettzumachen. Wer 
die M.iiinschalt aus Braunshardt kennt, weiß, 
widien K.imiifRoisI sie aufbrinRon wird. Die 
I.anRi'Hor werden entspre<hond Rowappnot 
antreten. T.eider ist die Mannschaft immer 
noch nicht kom|)lr'tt. Ks spielen: Sparr. Ko- 
bi'lt. Lehr. Müller. Kchreitier, SteuernaRol, 
■Scbi i le. (W nlner. I.orenz, l'arkelmann, Ha- 
mann. Ahf.ihrt lH.:iO l'hr. 

Reserve gegen Darmstadt und Seeheim 
Auch für dii' Itc.sorve boRinnt am Wochen- 

cnili' die I'imklrunde. In dii'sem .lahr dürfte 
ilii' Maniisdiaft etwas besser vorbereitet in 
die Himdi' Rehen, denn sie bat nun schon 
oiniRi' Vorbi'reitunRssiiiele hinter sicli Re- 
bracht Ob es im UeiRen der I ManiiFchaflen 
rli-. Krr'isfs Darmstadl ausreicht, das wird 
tlie liuiidi' lehren. Auch bei der lieserve kann 
leider niiht d» stärkste l'eset/unR aufs Par- 

kett Rehen, es wird zunächst an Werfi-rn aus 
der zweiten Reihe fehlen. Die spielet isdc.' 
Substanz aber dürfte auf alle Fälle vorh.ui- 
den sein. Ks spielen: Kborlein, I'ernaß. Maul, 
KlRor, Holm. Friedet, Hausmann, Gleim. Ka|)- 
pos, Sievert, Regenauer. Abfahrt I:).:«) Uhr 
am Sonntag, SpielkloidunR: blau. 

Großes Jugendturnier der SSG in der 
Reichweinschule am Sonntagvormittag 

Kho dio I.oistunRskln^so rh r don 
Spif'lhrtc1(»r Rnnrlo fuifiilmmt, vr^niiislnl- 
If't für SSrj norh cinmni oin großes 'l'urnitM*. 
Hior ist flio Icl/Io fJolrßonhoij lifholon. dif 
Form /II üborpriifon. Mit dorn TV Clrof^on- 
hriflnrn aus Nirdorsachsrn und tlcm TV P.ad 
II^T.'.foId sind zwei srhr spirlslarkt^ Mtinn- 
Krhnflon aus „großfror Rntfcrniuntt" niil von 
flcr I'arlir. Das FVld vorvollsliindiiitMi für 
Mannsfhafl dor TuS Cfrloshoim und d(vs TSV 
M(»d;iu n('l>on den bridon linn^cnr-i- Mann- 
schaflon. Allrs also .Tu^ondmannsrhaflfn. di<' 
«ibor ausKoz.rirhnoIr» Namen vorfüurn. so daß 
am SonntaRvormitlac — Spioliioßinn 8 30 Uhr 
— l)fstimmt «utor TTand!)allspnri zu or^varten 
isl, I")]«» .lun^^rn würdf»n si<'h bf»stinimt fnMion. 
wenn rin cnt^-profhonil'T /u'< haufMV.uspru( h 
vnrliandr^n wäro. 

Licht und Schatten beim TTC 

Dir Manu^c)K»flon d'^s Tisclitcnnisclubs I.an- 
ycn spicllcn arn M WnrlifMMidc mit 
uiilrrst hi<'dli(')i('m Krfoln. Im Spit/cnspu'l dt'i 
2 .l.it^a Südwest hc/.oR dio 1, Mannschaft l)ci 
Illau-CIclb Darmstadt t'ino i^altlii^' :i)-Ni*'(U r- 
lau'' V.'io schon liaufi^; in Icl/lor Zeit li'.d 
wicilc'i cMunal die [)()p|)p1schwachc» /um Vor- 
sctjcin, denn Wcikmann Lau u. Sdilichl I' Ujrc 
v('rm<Khton nicid. wotiiKslfn - t-inon Punkt /u 
retten Dio niiclistc Knttäu-.chun^; bcreitelt n 
Ileinccke un{i l.au, die /vvai beide 
Darnisl.'idter (Witz «owannen, jedrxh aucli 
boide ^ojU'n den ^jrotkirliu aufspielenden 
Isolier vorIf)ren. (I Workmann fanrl nicht /.u 
seiner Normaltorm und mußte sicli /.weimal 
Reschhi^en n<'l)en. Sehr «ut »jefiel M. Schlicht, 
cler fjanle <leutli'h be/.winr.en konnte und 
dem bekannten he^^sisdien UaHtUisten.>pieler 
Kl()|>pinj;er nur l;napp unlerlaj;. Nichts /u be- 
stellen halten F. .lüKer und C). Klore, die im 
mittleren Paarkreuz jeweils klar (ien kür/.<»- 
ren /.oßen. Nach dlr'st»r Niederlage sind die 
Aussichten des TTC, vielleicht dneli nodi am 
Kn(!e die Nase vf)rn zu hal)en. «erin« j;ew()r- 
den. Dio noch bestehende kleine Chance «ilt 
es im Verlauf der Vorbandsrunde zu nutzen. 

Wider Erwarten sicher setzte sich die zweite 
Mannsdiaft beim helmslarkcn SKV Hahnlein 
durdi. Trorv und Walser holten in ihren Kin- 
zeLspielen vier Punkte. Aber auch die anderen 
Maiuischariskameraden standen ihnen nicht 
nach. P^rfreulich vor allem das starke Spiel 
von P^itel, der die Spitzenspieler dc>r Gastge- 
ber schlaßon konnte. H. SohrinR konnte im 
RntscheidunKSsatz nach /.weimaliKom llück- 
stand in der Verlängerung gewinnen und auch 
Ci .Armer gewann Regen beide OcRner. 

Den ersten Erfolg feierte die dritte Mann- 
schaft in Wembach-Hahn. Ciostützt auf die 
hervorragend disponierten .laworowicz vuul 
Wagner, die vier Siege errangen, steigerten 
sich die übrigen Spieler imd .sorgt(»n für ein 
sichcM'(?s 0:4. Jeweils einen Punkt erzielten 
Reichert Wagner, H.W. Heidi, Kngel Kalosch- 
ke und Reichert. 

Kine Knergieleistung brachte die 4, Mann- 
schaft mit dem 8:8 gegen Ciräfenhausen. Für 
.laworowlcz, Kaleschke, Althoff. F. Reidl. Mat- 
telat und Kirchner bedeutet dieses l^nent- 
schieden einen tollen Frfolg. 

Zur Information sei an dieser Stelle gesagt, 

daß auf (Jrund verschiedener Au-<lalle. wie 
/. IV liundesW(»hr unrl KranUfieit. manclie 
Spieler widironrl einer Wochr* in mehreren 
Mannschaften aushelfen müssen. Neben den 
Do|)peln Matlelat R. idl unfl .laworowic/. Ka- 
leschke /eichneten sich in den Finzeln Alt- 
hoff und Kaleschke sowie» besonders .Iawf)ro- 
wic/ und Reidl aus. Die I.el/tgenannten blie- 
ben oluie Fin/elnieflerlage 

D<*n er>1en dt)ppeHon Punkt\erlus! crhM 
die fünlte Mannschaft mit 7 9 gegen Hvauns- 
hardl. Frfolgreicli v.*aren Mattelat !{#'ifll (2). 
P»ecker Wem/, T?oi<ll (2) imd Wem/ 

Nicht /u J hlagen scneint die (i. Mannschall 
in ihrer Kla-^se /u ein, denn auch gi'gen (i\\ 
Darmstadt gab es «'inen vrMdienten !»:.*> Si» u 
in d«'j Aufstellung Kirchnei-, Miiller-Ali, All. 
WuuH'feld. Albert und Schön. 

Rollkunstläufer bestanden 
KlassenlaufprUfungen 

r.el den vom Hessischen liollsportverl)aiid 
am vi'rRaiiRenon Wochenende in Darmstadt 
duicliRefiihrten KlasscnilaufprüfunRon waren 
audi fünf Aktive des RKC I.aiiRen am Start. 
Dabei orranR Karin I'urcM nach di>r erlolR- 
reicluMi VerteidiRuni; iler CluhineislersclKift 
einen weiti ren Ri'oHen KrfolR. Als erste I.an- 
Roner l.äuforin boslaml sie dii' Klassenlauf- 
prüfuiiR 1 und hat damit d;is höchste /.iel :iul 
dem l'l licbtboRen erreiiht. .Auch Susanne 
Knothe kann stolz .sein. Sie iiestand als.'i. Käu- 
ferin dos RFC r.aiiRon dio Klassetilaufi)rii- 
luiiR II. Ihre Schwester I.'lriko war in der 
Kl.isse Hl orfoiRreich, wiilironil Cahrii-Ic Ko ■ 
morek und Beate l'aRel die Kla^^e IV bcian- 
(leii. l'loilJiRes TraininR tand damit .-.einen 
Rorechton Lohn. ■* 

Das bereits angekündigte Oklnberfest des 
Vereins findet am kommenden Sonntag, ilem 
15 Okto!)er statt, und beginnt un) 14 Uhr. 
Unter der Leitung von Frau Pascheke habt»n 
viele freiwillige Helfer wi<'(ter ein buntes Pn»- 
granmi zusammengestellt, mit dem Jung luul 
Alt unterhalten werden sollen. An der belieb- 
ten 7J)F'"-Torwand imd t>eim Dt).senwerfv'n 
können auch die Frwachsenofi ihr (rlück ver- 
suchte. Für das leibliche Wohl der (lästewird 
ebenfalls gesorgt werden. 

SSG-Fußballer unterlagen in Offenbach 

Kidu* Offenbach — SSG l.anRen 4:2 (2:1) 
F.ine böse Überra.sdiunR mußten die SSG- 

Fußballer beim alten Rivalen TOiche Offen 
bach erleben. Wie am Vor.sonntaR, brauc+ittn 
die I.angener auch diesmal die ganze erste 
Halbzeit, um in Schwung zu kommen. Wieder 
rannte man in der z.weiten Halbzeit Toren 
nach, die z-uvor dem CJeßner regelredU ge- 
schenkt wurden. Was nutzte es, daß man eine 
Halbzeit lang einen tollen Sturrnlauf gegen 
(las Offenbacher Tor entfachte, wenn man 
bei einem solchen risikoreidien Sliirmen um 
jeden Preis den eiskalten Kontern des Geg- 
ners ins Mes.ser rennt. Die Langener hatten 
zwar das Poch, daß sie allein fünfmal Latte 
und Pfosten trafen und daß viermal die Of- 
fenbacher Abwehrspieler in höchster Not den 
Ball gerade nodi von der Torlinie heninter- 
sdiiagen konnten — aber, das Glück gehört 
dem Tüchtigen — und das war an diesem 
Sonntag einwandfrei die Offenbacher Elf. 

In den ersten 45 Minuten bestimmten die 
Gastgeber das Spielgeschehen, waren ideen- 
reicher und schneller am Bali. Geradezu hilf- 
los wirkte in dieser Zeit die Langener Mit- 
telfeldachse. Vom Langener Sturnrjspiei war 
In dieser Zeit so gut wie nichts zu sehen. Ein- 
aige Lichtblidce waren wieder einmal Stop- 
per Wunderlich, Heinz Betz und mit Abstand 
Weiland. Obwohl die 2;&-Pührung der Offen- 
bacher bis zur 32. Spielminute durchaus ver- 
meidbar war, entspradi sie dodt verdient dem 
Spielverlauf. Beim ersten Tor unterlief Tor- 
hüter tZuber einen Flankenball und das 2:0ging 
auf das Konto Schreiber, der diesmal einen 
schwarzen Tag erwischt hatte. Als fünf Mi- 
nuten vor dem Halbzeitpfiff Vaiiotz im Of- 
fenbacher Strafraum unfair vom Bali ge- 
trennt wurde und dar Unparteiische auf den 
EUfmeterpunkt zeigte, schöpften die Langener 
Schlachtenbummler frischen Mut. Vallotz 
•elbst verwandelt« den läUlgen Elfmeter un- 
haltbar zum 2:1. 

Nach dem Seitenwedisfl kamen dio I.anRo- 
ner wie umgewandelt au.s der Kabine. Wie 
ontfosselt stürmte die Mannsdiaft und bracht« 
die bis dahin sichere Gastgeberabwohr in arge 
BodriinRnis. Ein raffiniert getretener Frei- 
stoß von Vallotz knallte an die Unterkante 
der Quorlatto, den Nachsduiß .jaRto BiRalko 
an den Pfosten und den abormallRen Nach- 
scbuß konnten zwei Offenbachor Abwohr- 
spielor gemeinsam gerade nodi von der Tor- 
linie weRbefördern Turbulente Szenen spiel- 
ten sich in der Folgezeit im Offenbacher 
Strafraum ab, doch eine vielbeinige Abwehr 
verhinderte mit viel Einsatz und Glück den 
längst fälligen AusRloich. Mitten in die.se 
DranRperiode fiel das Offenbacher 3:1, als 
Torhüter Zuber einen Ball nicht festhalten 
konnte. Trotz, dieses RücksdilaRes kämi)flen 
die LanRener Vi;rbis.sen weiter. Emmer wurde 
für Schreiber und Deißler für Jeschke ausRe- 
wechsoll Wieder schöphe die Mannschaft 
Mut, als Deißler zwei gegnerische Abwehr- 
spieler austrixte xmd placiert zum 3:2 ein- 
schoB. Al>ermals verhinderten Latte und Pfo- 
sten kurz darauf den in der Luft liegenden 
Ausgleidi, bis vier Minuten vor Schluß ein 
weiterer Offenbacher Konter das 4:2 sicher- 
stellte. Völlig entnervt hob Fiala, zwei Minu- 
ten vor dem Abpfiff, frei vor dem gegneri- 
schen Schlußmann stehend, den Ball am lee- 
ren Tor vorbei. Eine, mit vollem Einsatz 90 
Minuten aufspielende I.angener Mannschaft 
wäre mit Sicherheit nicht als Verlierer vom 
Platz geganuen. Trainer I^-bien wird sid» nun 
ernsthafte Gedanken machen müssen, wie er 
dieses Problem lösen kann. 

Die Mannschaft: Zuber, Sdireiber, Wun- 
derlich, Betz, Bigalk«, Weiland, Fiala, Türk- 
man, Zimanowsky. Vaiiotz, Jeschke (Deißler), 
(Bmmer). 

Ita~kcll)all-!)amrn <lc TV l.anKon nhiii* 
Chance (Hier \cuIicRinii einer IMannschaK? 

Ili'fihiti (Ir,- />nrii<'ti-tiiiii(l<'sli(in-Snisr»i 
niii Samslafi 

W.e Willi au' der I. Damenmannschaft dos 
'r\' LiMRon nach dem Veroinswechsol von 
Natiimalsiiieleriri IIi'lRa Adolph (zur KuSO 
l.oimen) und Vera HoncI« I (TG Hanau)? t^ina 
herechtiRte Krago, da gerade HelRa Adol|)h — 
im /.usainmenHi)iol mit Hannoloro Kohl — 
lür die mei.^ten Punkte .sorgte. - Doch dia 
Starke dieses Do|)p(>lcontorspiels war Rloich- 
zoitiR die Schwäche dos Toams. Defensiv spie- 
lende Mannscliafton (man donko an die h.ir- 
ton BoReRnunRon mit dorn Siidmeisti'r ."^C 
TIeidelborR) spo/ialisiorton sich dann auf die 
Conteriniion und dockten IlelRa Adolph mit 
\'orsicht und Krfolg. Kino solche Konzontra- 
lion ist jetzt nicht mohr mÖRlich. 

Nur eine Rloichm/ißigo Mannschaflsloistung 
kann dem L.inRopf r Team den Klassi'iiorhalt 
ermöRlichen. der in Hinsicht auf dio horvor- 
raRondon .luiiioron- und .IiiRondspioloriniion 
anRostrot>t wird. Deshalb wird auch oin vor- 
hältnismäfÜR großer Teil der M.innschaft au.? 
.hiniorinnon heslelion 

Zu den Seniorinnen H.iiinolore Kohl, l'r- 
sula .Nrii'^tadt. Waltraud IIÖRe, Marita Held, 
SiRrid lli'lfniann Mi'chlhild F.eksteip (heilte 
im Voriahr noch .luniDrinnonl. Hille Husch 
von SeRRiTii, (loiirRiana Ivesic und Kilon von 
Mavenliun', stoßen die .lunioriiuion Hi'ike 
Tit/e. f:al)i Marx Mai'Rit Kam um' Silvia 
Kneiti'I. 

.\ni SamslaR. lii-in II. Oklolier. wird der 
( SC' 'Miiiidieii in der lEi'ii'hwein-lialle um 
2(1 I hr /II <,asl sein. Der l SC München wird 
nur scliwcr zu schlafen sein, ilaniit'lnre Kohl 
itniiHc sicli einer !Maii:lclopi'ration iinter/.iehrii 
und Rclil praktisch ohne Traininf: In da^ erste 
Si»iel. eliensd Marita Hetfl. dir sich den .Arm 
Rehniclicii hatte. Sclilicliliih kla?t .luniorin 
(iaiii Marv über eine noch nicht ausgeheilte 
/.crruiiK. 

So kann man nur hoffen, daß der große 
Kam|)fReist, der dio Mannschaft schon oh ge- 
rettet hat. sie in der nächsten Saison nicht 
verlaß:. MaßRoblich zum F.rfolg beitragen 
kdiinti' ein Stimmkraftiges Publikum, das im 
vorRanui'iien .Irihr ...seiner" Manns'chaft stets 
i'iiie beriiluRof.de Kulisse bot Immerhin ver- 
tritt c1h'.:i' M.uinschaft als oinziRO den I.an- 
.uener Sport in einer htichslen (leutscheri Si)iel- 
k la.s.si* 

l)ii> .Spieti- des ei.-.U'ii 'l'aRes l('>ni|ip>' Süd): 
T\' l.anRon - l'SC Miinchon. SC Heidelberg 

FC lia.vern München. \'fL Marburg — 
Ku.S(! Leinion. TV Groll Gerau — TG Würz- 
biiru 

Il<*ssische Dainen-Ohcrlis.' 
Ausw iirtssfei; auch hol den 2. I) inieii 

i\ni Sam.slaR trat dio 2. Danienmannscliart, 
dio in der vorigen Saison als .luniorinnon- 
Mannscliaft in der Rtoichen Liga außoi Kon- 
kurrenz spiolt(\ zu ihrem ersten Punktspiel 
bei D.IK Aschaffenhui-R an. Dio Aschaffen- 
buiRorinnon hatten nie eine Chance. Nacti 
acht Minuten stand es 12:(i für l.anRon und 
zur Halbzeit :t2:20 Krtroulich die recht aus- 
Roglichono Au.sbeuto der KorberfolRo bei den 
Langener Spielerinnen — die Freiwürfe las- 
sen allordiiiRS noch /u wünschen übriR. F.nd- 
sland: ()8:!1H. 

Ks siiiolton: Kckstein ,.Cap" (I4|. Kam (13), 
Titzo (13). Marx (II)). HiodI (7). Helfmann tfi), 
Kneifol (5) und Wienke. 

Am morgigen Samstag geht es zum KOSC 
Offenbach, gegen die man beim Turnier in 
Neu-Isenburg zweimal gewonnen hatte. Das 
sollte auch morgen möglich .sein. ,\bfahrt um 
17 Uhr vom Reisebüro BeAer, Bahnstraße. 

Auch die jungen Herren waren erfolgreich: 
Die .lunioren siegten gegen Ober-Ramstadt 
mit ()»:3!) und gegen BC Darmstadt mit 47:41, 
während die männliche .lugend den BC Wies- 
baden sehr deullidi mit 811:18 schlug. 

Krstes l'unktspiel der Langener B-Mädchen 
Die Langener Basketball-Mädchen wurden 

am letzten Sonntag In Oher-Ramstadt ihrer 
Favoritenrolle gerecht. Sie gingen mit 24:S 
in Führung und weiteten ihren Vorsprung in 
der ersten Halbzeit auf 39:17 aus. Am Knd# 
waren sie mit Ü4:32 überlegen. 

Es spielten: Gaby Ullrich (23); Silvia Stahl 
(18); Regine Zöllner (14); Hanno Rothmann 
(14); Isi Ricbnow (8): Christa Hoffm^.nn (4)| 
Ute Klingler (3), Klke Titzo und Rärbe". Soelig. 

Hrssisdie Oruppeniiga Süd: 
TV-Herren 1 IteKannen mit •■Vuswärtssios 

Im ersten Punktspiel der Saison überrascht« 
die 1. Herrenmannschaft des TV mit einem 
klaren und in dieser Höhe audi verdienten 
78:50 (26:19)-ErfoIg bei der TG Bad Hom- 
burg. Natii nervö.sem Beginn und ausgegliche- 
nen ersten 15 Minuten setzten sich die TV-Bas« 
ketballer souverän durch. Neuzugang .Jot+ien 
Kühl (Lübeck), inzwischen TV-Sciiülertrainer, 
fügte sich sdion gut in die Mannsdiaft ein 
und bedeutet eine wertvolle Verstärkung. 
Einen großen Tag hatte Mathias Dunker, des- 
sen Spielraum der Gegner nicht einzuengen 
wußte, Jürgen Fornoff erkämpfte in der Y"- 
teidigung viele vom Brett oder Ring zurüdc- 
springendo Bälle (rebounds), Dr. Uwe Jahn 
zoichneto sich als „Abstauber" im .Angriff aus. 

Es spielten: Poeplau „Cap", Fomoff (24), 
Dr. Jahn (21), Dunker (18), Sladek (7), Kühl 
(6), Cioebei (2), Köhm und Kühne. 

B-Jugeml: BC W'irsl>aden — TV Langen 
Im ersten Spiel der Punktrunde schlug die 

B-Jugend des TVU den BC Wiesbaden klar 
mit 89:18 (32:10). 
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JUGENDFUSSBALL 

SSG LANGEN 
Die E-JuRend war gegen die spielstarke 

Mannschaft von Dietzenbach glänzend vorbo- 
roit"t und es wurde ein spannendes und ab- 
wochslungsrelchos Spiel gobolen. Endlich log- 
ton die SSGler einmal ihren Respekt vor dem 
körperlich stärkeren Gegner ab und kamen 
?ii einem verd'onlen 21-Sieg Boido Toroor- 
7.1'Ol ' JürRon Springer. 

Dio D-JuRend nutzte ihren Platzvorteil ge- 
gen TuS Zeppelinheim und führte in einem 
(ibnrlogenon Spiel zur Halbzeit 3:0. Auch in 
der zweiten Spielhälfte blieb Langen, obwohl 
y.woi Auswechselspieler eingoset/t wurden, 
drückend überlegen und gewann (>:0 DioTor- 
sdiützen: W. Fink (2). W. Grahisch (2), Th. 
Kret/schmar und R. Hnfner ie 1. 

Die C-JuRond verlor In Offenthal gegen 
den FC 3:1. Es zelRte sich, daß die Mannschaft 
no,h immer nicht den richtigen Spiolfluß go- 
fuiidon hat. Das Ehrentor für Langen erzielte 
G Nickisch. 

Die R-JuRond spielte bereits am 4. Oktotier 
unter Flutlicht goRon Zenpellnheim und er- 
käniufle sich einen vordienten 3:l-SioR, 

Dm für den R. Oktober anRosetzto Spiel 
Wirde kurzfrislig vom Klassenleiter auf 
Wunsdi des SV Dieieichenhain abgesetzt und 
auf einen noch zu bostimmondon Termin ver- 
Bcboben. 

Dio A-.Uigond zeiRte im Heimspiel gORon 
03 Nou-lsonburR etwas ansteigende Form, 
doch wurden zu viele klare Chancen vertan. 
Trotzdem wurde oin klarer fi:0-.SieR erspielt, 
Vit vormerken .sei jedoch, daß die Langener 
F.lf wieder orsatzgeschwächt antreten mußte. 
Sollten wieder alle Stammspieler zur Verfü- 
gung stoben, dürfte der schwache Anfang 
bald vergossen sein 

\'(iisrlinii für das knmmrnrir Wnchrvrvdr: 
14 10. 
F-.lud. — FC Gfronthal, dort, Abf. 14.00 Uhr 
D ;d. — on Sprendl., dort, Abf. 14 30 Uhr 

— SKG Sprendl. I. dort. Abf. 14.30 Uhr 
J5 10. 
B- l'.;d — TV Dreieichonh., dort, Abf. 9 1)0 Uhr 
A ■L:d — Heusenstamm, dort. .Mif. 9 00 Uhr 

SG KGELSBACH 
.\-.lRd. SV Erzhau.sen — SGF. 5:0 
B .lR(t. SCiK — FC ArheilRon 2:3 
C-.lgd SGF - .SCi .\rhoilRen 5:2 
D-Jr(1. SG .Xihoilaen — SGE 4:2 

Fußballjugend der SSG in Spanien 

V. .iRrl. SGF SKf" Gräfenhaus 3:0 

Aiislandsfahrlon der A- und B-Fußball.tu- 
gend der SSG sind nun schon zur Tradition 
geworden Nachdem sie In den letzten drei 
Jahren Ausflüge nach Holland. Österreich ti. 
Jugoslawion tinlernommen hatten, war dieses 
J.ihr Spanien da.s Ziel Der achttägige Auf- 
enthalt war I.oret de Mar. ein wunderschönes 
Bade- und Touristenstädtchen in Spanien, 
fiO km nördlich von Barcelona. Am 22. Sep- 
tember verabschiedeten sich am Rocker-Pa- 
villon .Tugendloltor Ph Emmer mit den ho- 
sten Wünschen und Ratschlägen von seinen 
Schützlingen und wünschte einige .schöne 
Tage. Die Bnsfahrt führte zum Rhein-Main- 
Fliighafen. wo man norh genug Zeil hatte, 
sich das neue Flughafengebäude anzusehen. 
Gegen B IO Uhr startete das Flugzeug. Nach 
einer Flugzeit von elndroiviertel .Stunden 
landete dio Maschine in Genuva (Spanien). 
Mit flem P.iis wurden die letzten 40 km his 
T,oret de Mar zurückgelegt. Von der Unter- 
kunft im Hotel .Mhambria waren alle hogoi- 

stert. Iler Neubau vorfii.Rle iitier einen Rio 
ßen Ge.sellschaftsr.'uim, (-in .Seliwiiiinib.ul 
und an der TTotelbar konnte m.in seinen Duist 
löschen. Die Doppelzimmer waren alle mit 
Dusche oder Rad und mit einer Toilette au-, 
gestattet Nach dem MitlaRosson hallo man 
Gelegenheit, sich die .Stadt anzusehen. .Am 
Abend wurde mit der Reisoleitorin ein Pro 
gramm für die niichston Tage fi slgoloRl. Fiii - 
Baden nnd das lägllcho FuRbalN|ilel wunli' 
dio meiste Zeit eingeplant. Da(5 man ein 
Frountlschaftsstiiol vor 400 Ziisi-haiiern mll 
5:4 verlor, war weniger schmerzlich. Noll» n 
dem Stierkamiif In Rarcolona boroitote tl is 
Spanforkolossen auf einer alten Hacienda den 
meisten Spaß. 

Viel zu schnell giiiRen 
S|)anien vorbei und es 
men. Man tröstoto slih 
danken, d.iß o-; nächste 
gehen wird. 

die s( liiinen Tage In 
hieß .Mischiod iioli- 

jedoch mit dem fle- 
•lahr neuen Urlaub 

EmpfohlunR für das olRono Turnier am Sonn- 
tagvormittag. 

Es spielten: Steinbacher. Jähnert (15), Neu- 
bert, Noll (3), Tilhof (1), Kernchen, Klug (10), 
Blisse (1), Luschtinetz. 

An diesem Turnier nahmen auch die B- u. 
C-Jugend teil. Be.sonders die I.eistung der R- 
Jugend. dio den dritten Platz belegte, ver- 
dient ein Sonderlob. Obwohl sie ohne ihren 
Stammlorwarl Hell und vor allem ohne Räu- 
ber antreten mußte, belegte sie einen hervor- 
ragenden 3. Platz. Ahnlich gut .schlug sich die 
-r.Iugond. die einen guten 4 Platz errang. 

TV-Handballer starten in die Punl(trunde 
Morgen um Ifi.30 Uhr beginnt für ilie I. 

Mannschaft der TV-lIandballer in der Reich- 
weinhalle die Punktrunde in der Kreisklasse 
A. Der Aufsteiger TV Langen kann jetzt .sein 
Können In der vollen Spielzeit zeigen. 

Bei gleichbleibondon I.eistungen wie In der 
Vorbereitungs/.oit sind durchaus spannende 

.S|)ielo zu erwarten. .Ms erster Gegner stellt 
sich die SCf Weilerstadt vor. B'ide Mann- 
schaften troffen zum ersten Male aufeinander. 
Es ist ein offenes S|>ioi zu erwarten, da tak- 
tische Maßnahmen auf ein Mindostm.iß be- 
schränkt sind. Die Spieler würden sich über 
eine große Zuschauorbotelligung freuen. 

Niederlage des SK Langen 
Am Sonntag fand der erste Spieltag der 

Vorbandsrunde statt. Dabei mußte die erste 
Mannschaft des Langener Schachklubs beim 
großen Favoriten der I.andosklasse und Obor- 
llgaabstelger Stelnhoim eine empfindliche 
Niederlage einstecken. Von H Partien konn- 
ten nur Wolfgang Soffol und Horst Mann 
ihre Partie remis hallen. Alle anderen I-an- 
genor Spieler verloren. Im Hoimduell zwi- 
schen der 2. und 3. Mann.schaft des Schach- 
klubs, die beide in der gleichen Gruppe der 
UV-Klasse spielen, unterlag die 2 Mannschaft 
mit 3:5 Punkton. Die 4. Mannschaft war spiel- 
frei. 

v(^lleyball 
* SSG. 

^'o(■/l imitier /.ein stetes Siiiclinrraii 
Zum Mirlel/ten Trocki-ntost vor den l'Inde 

dieses Monals hoRinnondon Rundenspielon 
hatte Langens Volloyb:ill-Duo am Vorgänge • 
non S.imstag den SC Bergstraße zu Gast. Und 
.so ergab sicli dio Clelogonhoil, auf dio.sei halb- 
offiziellen Ebene im ersten S|)iel dal 
nx 18 (im-Vollovballrochti'ck auf beiden Spiol- 
lelilveiton mit LanRonor Spielern zu bevölkern 
nnd einen dlreklen Vergleich zwischen den 
nun liii die ,S|)iclnindon feststehenden Mann- 
sihaften I und II boRUtachton zu können. 

Doch da die RollonverteilunR von .Sieger u. 
T nterloRonem für alle zwei mal sechs Spieli-r 
wohl bereits vorher feslRoIeRt war, kam nur 
oin Spiel ohne .Spannung und Hohopunkta 
(II) l.'i. I.') !). 15:10. 15:12 für Langen I) zustandet. 

He.'.seros S|)iel — zumindest sireckenweiso 
— l)ot I.anRons Nummer Eins dann gegen di« 
Gastsochs. So war es nicht nur optisch wir- 
kungsvoll, wie Schmetterschläge, vor allem 
von llaldnor und Rühl. einer davon zwei Me- 
ier hinterm Netz (!), „auf der Bergstraße" 
aufschlugen: mit diesen ..Zündfunken" wur- 
tlon auch die Kameradon oft zu positiver 
Sjiiellauno angeregt, um den ersten 3:2- (l.):!?, 
11:15. 12:15. 15:9 und 1511) Sieg über den 
wohlbekannten Gegner zu erringen Daß dabei 
der fünfte S.-itz gewonnen wurde, bezeichne- 
ten auch ältere Langener Spieler als ein No- 
vum. Ein (»rstf'r .Sieg auch über die bekannte 
LaunenhaftiRkcit "'Ms wäre nun endlich ernst- 
lich zu wünschen. Don RerRslräßorn nicht 
gewachsen war die zweite Mannschaft und 
mußte sich In einem verkürzton Spiel ml 
fi:15. 13:15 beugen. 

I.ANGrNER ZEITIINO 
Vpninlworlllcti für I'oltlllt und l-okalnnrhrlctiieir. 
Kilcdrtch schhiltlrh: fOr Unteihnltiini! u Anzohr. o: 
rti Klihn — nnirk und Vorla«: Buchdrurkcn-t 
KIthn Kr: I.nmipn nnrmstflrt'iT StmOp 7» Hut 2715 

Am letzten Wocheneiitie bestritt dio A-.Iu- 
gen.' ihr letztes Qualifikationssiiiel beim 
Naehliam Erzhausen. Da der bestellte Schieds- 
rii'iiloi ausblieb, einigte man sich auf einen 
„Uoparleiischen" aus Erzhausen. Leider hatte 
die:er einen mehr als unglücklidien Tag. 
Seine Entscheidungen fielen .sehr zu Gunsten 
seiner Mannsi+iaft aus. Drei Treffer fielen 
au klarer .Abseitsstellung, während den CJä- 
sten ein klarer Elfmeter vorsagt blieb. Uber- 
haunt brachton die Platzbesitzer eine mohr 
at« harte Note ins .S|)iol Zwei wertvolle Egols- 
badiei Spieler wurden vorletzt. Die 2. Halb- 
zeit hesli'itt Egeisbach nur noch mit 10 Spie- 
lern. weil der Libero so schwor verletzt 
wurrlo. daß er nicht mohr weiter spielen 
jtonnle. Ob man so sich näher kommen will? 
Bei allem SiegoswiHen sollte die Fairneß docli 
oberstes Gesotz sein. 

Kine groß:' (Micrrasi.huiiR lieferte die R- 
Jujend. Trolz großoi tethnischor Üherlegon- 
hoit fohlte rler letzte Eins tz und gar manuie 
gut Chaner' wurde kläglich vergeben. Von 
dem gezeigten Kampfgeist des vergangenen 
\V. 1 hi-nondos war nur sehr wenig zu sehen. 

.'.'idi in ihreni 3. Si)iol blieb dio C-.fugend 
lin ; schlagen und ist auf dem besten Wog wie 
die -Jugend, den .Aufstieg in die Leistungs- 
klasse zu schaffen 

F.ine unangenehme Überraschung bracht« 
die D-Jugend aus Arheilgen mit. Trotz star- 
ker f^berlogenheit verstanden die Egelsbacher 
es nicht, ihre Chancen entsprechend auszu- 
nüt 'On 

Ihren Gast aus Gräfenhau.sen konnte die 
K-.lugend dank einer guten ersten Halbzeit 
klar niederhalten. 

V o r s c h a u : Die A-Jugend tritt am kom- 
men den Sonntagvormittag beim SV St. Ste- 
phan zu einem Freundschaftsspiel an 10.30. 
1 FC Langen ist der nächste Gegner der B- 
JuRond. Hier müßte schon eine gewaltige Lei- 
slung.ssteigerung kommen, falls man einen 
Teilerfolg holen will. Spielbeginn I.angen 
9.00 Uhr. Dio C-Jugend stellt sich beim SV 
Weitorstadt vor und .sollte ihren Siegeszug 
fortsetzen können. Spielbeginn Samstagnach- 
iniltag 16 Uhr. St Stephan ist Ga.st bef der 
D-Jugend um 15 Uhr am Berliner Platz, wäh- 
rend dio E-Jugend bei Grün-Weiß Darm.stadt 
antreten muß. 

JUGENDHANDBALL 
SSG LANGEN 

Haincr Heck und Thomas Räuber in der 
Hessenauswtxhl 

Diese beiden Jugendlichen hinterließen in 
der Hessenauswahl bei den Spielen gegen 
Württemberg einen ausgezeichneten Eindruck. 

A-Jugend Turmersief/er in Griesheim 
Die A-Jugend nahm ..n einem sehr gut be- 

setzten Turnier in Griesheim bei Darmstadt 
teil. Obwohl die Mannschaft wegen der ab- 
gc-stellten Hessenauswahlspieler nicht kom- 
plett antreten konnte, bot sie eine hervor- 
ragende Leistung. Bereits in den Gruppen- 
spiulen ließ sie ihren Gegnern keinen Stich. 
Dio Ergebnisse: SSG — TSG Darmstadt 14:2, 
sst; — TV Trebur 9:4 und SSG — TSV 
Braunshardt 8:2. 

Im Endspiel hatten es die Langener etwas 
Bchworer, setzten sich aber klarer durdi, als 
es das Schlußergebni.s SSG Langen — TuS 
Griesheim 5:3 besagt. Alles in allem eine gute 

Wir haben das 

^aren veri^essert. 

Eine der erfolgreichsten Erfindungen ist zweifellos das 

Sparen, das Zinsen bringt. 

Die Commerzbank kann sich nicht rühmen, der Erfinder 

zu sein. Dafür hat sie sich aber bemüht, aus dem Sparen etwas mehr 

zu machen. 

Erstens: Das Combisparen 

mit Commerzbank-Sparbonus bringt 

Ihnen neben Zinsen einen Zusatz- 

gewinn durch Investmentanteile. 

Zweitens: Mit dem Commerz- 

bank-Sparbrief kommen Sie auf 

unseren höchsten Sparzins und das 

garantiert für sechs Jahre. 

Das Sparen ist etwas 

lukrativer geworden. Profitieren Sie 

davon. (Es hat schon seinen Grund, 

daß die meisten Kunden der 

Commerzbank Sparkunden sind). 

COMMERZBANK 



Ihr Arbeitsplatz vor der Haustür I 
Wt suchen baldmöglichst 

STENOKONTORISTIN 

PHONOTYPISTIN 
wir bieten: tecfin moderne Arbeilsbedingunqen, gute nezahlung, 
'lO-Stundon-Vi/oche Urlnubsgeld, M'ltagstisch in eigener Kantine. 
Bitle schreiben S'p uns oder rufen Sie an. 

Zollern Stahl und Metall GmbH + Co. 
Zweigniederlassung Sprendlingen 
6079 Sprendlingen, DieselslraBe 13 15 
Telefon Sammel-Nr. 96 61061 

Bürokraft 

ganztägig fiir leichte Schreibarbeiten, die 
auch das Telefon bedient, engl Sprach- 
Kenntnisse erwünscht, selbständig arbei- 
lend, In Langen von Importfirma gesucht. 

Offerten unter Nr. 1156 an die LZ erbeten 

Langener Zeitung 27 45 

FAHRLEHftER<-lKl) *•0 modfirt" ii"(J /uVunfl^reichf^r Boiu', s f.'ie'e ho'eB .«M hr 
Arhftils/rti 

FAHRLEHRER FACHSCHULE SCBla . 33 Brauntchweip Tet 05 3t'37l091 Amllich anc'»>anr>lo AusbildungisJatie rrnl Ir^f^rn^t tuf d i - •- .-de- ^» L «L 

RENTNER 
für leichte Burotatigkeit ganztags gesucht 
Unser Büro tjefindet sich im Industriegebiet 
Dreieichenhain. 
Sie erreichen uns unter 06103 8355. 

Roley-Stahlhandel GmbH 
Dreieichenhain, Industriestraße 

DREIEICH-KRANKENHAUS 
in Larigen (Hessen) 

1. HESSENKLINIK 
- Einrichtung des Kreises Offenbach - 

Wir sind ein modernes Allgemein- und Unlallkrankenhaus mi 
433 Betten und haben einiges an Verwaltungsarbeit zu erlediotn 
Deshalb suchen wir für eine interessante Tätigkeit 

1 Mitarbeiterin 
als Zweitkraft Im Sekretariat unserer Verwaltung. 
Wir erwarten: 

• flottes Maschinenschreiben 
• klare Auffassungsgabe 
• Zuverlässigkeit 

Wir bieten: 
• Vergütung nach d Bundes-Angestellten-Tanfveitraq 

Ortsklasse S 
• 2 3 einer Uonatsvergütung als Weihnachtszuwendung 
• großzügige Urlaubsregelung 
• Erholungszuschuß 
• alle im öffentlichen Dienst üblichen Vergünstigungen 

Gegebenenfalls hätten wir für Sie auch eine Wohnmögllchk'eit. 
Wenn Sie dieser Arbeitsplatz interessiert, schreiben Sie uns bitte 
oder rufen Sie uns einfach an 

Verwaltung des Dreielch-Krankenhauses 
607 Langen, RöntgenstraBe 20 
Telefon (Durchwahl) 06103 200 282 

A^e,T\Ae^«^^ ..vev^> 

A 

\\e<^ 

AUTOMATION VON VERWALTUNGSAUFGABEN 
FÜR STÄDTE, GEMEINDEN UND LANDKREISE 
Im Zuge der aufgabenmäßigen Expansion unseres Hauses si, ^ 
mehrere interessante Positionen zu besetzen, für die eine Ein- 
stellung als Angestellter oder Beamter in Batracht kommt. 
Wir suchen' 
ANALYTIKER 
— Verg.-Gr, IV a B.AT bzw Bes-Gr. A 11 HBO - 
mit mindestens 2 bis 3 Jahren Berufserfahrung und II. Verwal- 
tungsprüfung. Sie sollten über Programmiererfahrung verfügen. 
Fundiertes Fachwissen, sicheres Auftreten und Verhandlungsge- 
schick betrachten wir als selbstverständlich. Programmierern mit 
II. Verwaltungsprüfung, die sich für die Systemanalyse interessie- 
ren. wird die Möglichkeit zur Einarbeitung geboten. 
PROGRAMMIERER 
— Verg.-Gr. IV a BAT bzw Bes.-Gr. A 11 HBO — 
mit mindestens 1 bis 2 Jahren Programmiererfahrung (PL'1 und' 
oder Assembler, aber nicht Bedingung) und allgemeinen System- 
und Softwarekenntnissen. Jür)geren einsatzfreudigen Beamten mit 
II. Verwaltungsprüfung kann eine umfassende Programmieraus- 
bildung geboten werden 
ANWENDUNGSBERATER 
— Verg.-Gr. IV b BAT bzw. Bes.-Gr. A 10 HBO — 
für die Einführung von EDV-Lösungen aus den Bereichen Ein- 
wohn«rwesen, Finanzwesen und Personalwesen bei den Kommu- 
nalverwaltungen. Entsprechende Kenntnisse und Ertahrungen in 
einem dieser Gebiete sind erwünscht. Bewerber mit EDV-Kennt- 
nissen werden l)evorzugt. 
OPERATOREN 
— Verg.-Gr. VI b BAT bzw. Bes.-Gr. A 7 HBO - 
für unser leistungsfähiges Großrechenzentrum mit 2 x IBM 370-155 
sowie 1 X IBM 360-25 mit entsprecher>d umfangreicfier Peripherie. 
Wir denken hier insbesondere auch an Kräfte aus anderen Be- 
rufen. die bei uns umfassend ausgebildet werden und gute Auf- 
stiegsmöglichkeiten hat)en. 
Wir bieten: 
• eine krisenfeste, interessante und selbständige Tätigkeit im 
öffentlichen Dienst • leistrngsgerechte Dotierung • ständige Wei- 
terbildung • wechselnde Aufgabenstellungen • zusätzliche Alters- 
fürsorge für Angestellte • Kinderzuschlag ab dem ersten Kind • 
tarifvertraglich gesicherte Weihnachtszuwendung • verbilligtes 
Mittagessen • gleitende Arbeitszeit • mod. ausgestattete Büros. 
Bitte senden Sie Ihre Bewerbung mit handgeschriebenem tabella- 
rischem Lebenslauf, Zeugnisabschriften und Lichtbild an 
Kommunales Gebietsrechenzentrum Frankfurt a. M. 
— Körperschaft des öffentlichen Rechts - 
6 Frankfurt a. M -Niederrad 71, Lyoner Straße 28, Telefon 6694218 

Für unsere Geschäftsleitung suchen wir eine 

ChefsekretSrIn 
mit guten englischen Sprachkenntnissen in Wort und 
Schrift Darüberhinaus erwarten wir von der Be- 
werberin alle die Kenntnisse und Fähigkeiten, die 
für die Tätigkeit in einer solchen Vertrauens- 
stellung unbedingt erforderlich sind. 
Außerdem suchen wir noch folgende 
Mitarbeiter(innen): 

Organisations-Assistentin 
für ein Interessantes und selbständig zu bearbeiten- 
des Sachgebiet. Grundkenntnisse In der EDV und 
der Organisation sollten vorhanden sein. 

Gabelstapler-Fahrer 
'ür unser Montage-Teilelager. 

Lagerarbeiter 
für die Warenannahme und das Montage-Teilelager. 

Elektro-Mechanlker und Mechaniker 
für die Montage und Reparatur unserer Kopier- und 
Kleinoffset-Druckautomaten. 

Werkstatthelfer(innen) 
die bei Eignung in die Montage übernommen wer- 
den können. 

Kraftfahrer 
mit Führerschein Kl. 3 für Warertauslieferungen im 
gesamten Bundesgebiet. 
Wir bieten neben einem sehr guten Gehalt bzw. 
Stundenlohn noch Urlaubsgeld, Weihnachtsgratifika- 
tion, betriebliche Altersversorgung, verbilligtes Mit- 
tagessen in eigener Kantine, firmeneigenen Park- 
platz mit Betriebstankstelle, Arbeitszeit von 07,45 
bis 16.30 Uhr und angenehme Arbeitsbedingungen. 

ADDRESSOGRAPH-MULTIGRAPH GMBH 

- HAUPTVERWALTUNG - 
6079 Sprendlingen bei Frankfurt am Main 
Robert-Bosch-StraSe 5 - Telefon 0 61 03 / 6011 

Wir suchen einen jüngeren 

Formenbauer 
(Werkzeugmacher) 

zum Bau von kleinen Spritzgußwerkzeugen für technische Kunst- 
stoffteile (gegebenenfalls auch zum Einrichten der Spritzguß- 
maschinen). 
Der Bewerber soll vielseitig u. selbständiges Arbeiten gewohnt 
sein. Efvtsprechend der verantwortungsvollen Tätigkeit bieten wir 
eine gute Entlohnung im Angestelltenverhältnis. 
Wir bitten um Ihre persönliche Bewerbung oder rufen Sie uns an. 

FILIUS KG Techn. Werkstätten 
607 Langen, Wilhelmstraße 21. Telefon 06103/22714 

Gute Friseuse 

für halbe Tage (aushilfsweise) gesucht. 

Friseursalon Johann 
Obergasse 4, Telefon 2 27 83 

Wir suchen 

E-Schweißer und 

Hilfsarbeiter 
f Transportarbeiten u. Werkstattreinigung 
Keine Schichtarbeit, gleitende Arbeitszeit, 
verbilligt. Mittagessen u. Fahrgeldzuschuß. 

PHÖNIX 
Armaturen- u. Gerätebau GmbH 

WURSTVERKAUFERIN 
auch zum Anlernen, für unsere Filiale im 
HL-Markt Langen, Bahnstraße, gesucht. 
Gehalt DM 1050,—. - Eine Beschäftigung 
halbtags oder 2 bis 3 Tage in der Woche 
Ist möglich. 

Heinz Wille, Fleisctiwarenlilialbetrjeb 
5072 Dreieichenhain, Industriestraße 9 

Suchen Sie den Arbeitsplatz 
vor Ihrer Haustür ? 

Dann denken Si« freizeitbewußt und wis- 
sen, daß ein langer Anfahrtweg die ohne- 
hin knapp bemessenen Stunden für Familie 
u. Hobby zusätzlich verkürzt. Ihren Wunsch 
können wir erfüllen, denn wir suchen eine 
Assistentin 
für den Gebietsleiter Süd 
die mit allgemeinen Büroarbeiten vertraut 
Ist, selbständig arbeitet und auch bei Ab- 
wesenheit des Gebietsleiters nicht gleich 
die Übersicht verliert. 
Nutzen Sie die Gelegenheit. 
Neben 4 Wochen Urlaub wird auch das 
Gehalt Ihren Erwartungen entsprechen. 
Ihre Bewerbungsunterlagen senden Sie 
bitte an: 

HERMES Paket-Schnell-Dienst 
GmbH & Co. KG 
z. Hdn. Herrn Hoenow 
6078 Zeppelinheim 
Admiral-Rosendahl-Straße 3 

Wir lind eine namhafte Weinkel- 
lerei und suchen nebenberuflich 
tätige Mitarbeiter als Weinfreun- 
de t ür den Verkauf unterer 
Qualitäts- und Prädikatsweine 
mitamtl. Prüf. Nr. Ohne Risiko und 
eigenes Kapital erzielen Sie durch 
Ihren Zweitberuf ein stets wadisen- 
des Zusatzeinkommen. Sie verkau- 
fen in Ihrer näheren Umgebung. 
Interessenten mit PKW, Tel. (nicht 
Bedingung) etwas Platz für Wein- 
Depot schreiben bitte unt. 21712 
M*tt« Virlog, 6000 MündtM 2, S«RiiMitroBt 29 

Unsere Versandabteilung sucht 

2 tüchtige Frauen 
(ganztags) 

für das Verpacken von Sendungen. 
Wir bieten eine überdurchschnittliche Be- 
zahlung. Unser Betrieb liegt im Zentrum 
von Langen, nahe d. Hauptgeschäftsstraße. 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 

KLAUS W. REISER & CO 
Spezialfabrik für Schreibprojektoren 
Langen, Wiesenstraße 3, Tel. 27 31 

MODELLE GESUCHT 
Wir entwerfen ständig neue Frisuren. Wir 
probieren neue Frisiertechniken und testen 
die besten Haarpflegemittel. Deshalb suchen 
wir für unsere Mitarbeiterinnen noch einige 
modebewußte Damen. 
Bitte bringen Sie etwas Zeit mit. Sie wer- 
den kostenlos frisiert. 
Nähere Auskürrfte im 

Lange Anmarsch- 
wege zur Arbelts- 
stätte kosten 
Zelt und Geld. 
Suchen Sie sich 
deshalb Ihre Arbelt In der Nähe Ihrer Wohnung. Hier In Neu- 
Isenburg bieten wir einem 

Rundschleifer 

oder 

Kurbelwellenschleifer 
eine ganz attraktive Stelle. Ihr Arbeitsplatz wäre In unserer sau- 
beren Austauschwerkstatt, an einer neuen, modernen Schleif- 
maschine. 
Für Ihre präzise Arbeit werden Sie natürlich außergewöhnlich 
gut bezahlt. Am besten, Sie kommen gleich zu uns oder rufen 
uns an; 

CHRYSLER DEUTSCHLAND GIVIBH 
6078 Neu-Isenburg - SchleussnerstraOe 92 

Telefon (06102) 70 43, App. 30 

INSERIEREN BRINGT GEWINN ! 

ZEPPELINHEIM 
sucht 

Kraftfahrer, Klasse 2 und 3 

Mitarbeiter f. d. Expedition 

Elektriker \ —• «V V V .V 
als Schalttafelbauer oder zum Anlernen als Lagerist 
oder Thekenverkäufer. 
Wir bieten ein leistungsgerechtes Gehalt u. erstatten 
Ihnen Ihre Fahrtkosten. Urlaubsgeld und Weihnachts- 
gratifikation sind bei uns selbstverständlich. Unser 
Mittagessen kostet für Sie 0,90 DM. 
Bitte richten Sie Ihre Bewerbung an die Personal- 
abteilurg oder rufen Sie ganz einfach unseren Herrn 
Münker ar, Telefon (0 61 96) 47 72 19. 

Handelsgesellschaft mbH & Co. 
Zentralverwaltung 
6236 Eschtjorn, Frankfurter Straße 1-5 

der Frisiersalon, der mehr bietet 
607 Lang«n, Fahrgasse 21. Telefon 2 44 70 

DREIEICH-KRANKENHAUS 
in Langen (Hessen) 

1. HESSENKLINIK 
— Einrichtung des Kreises Offerrbach - 

Pflegehelfer im Operationssaal 
das könnte ein neuer Beruf für Sie werden, wenn Sie dafür zu 
begelstem sind, anderen Menschen zu helfen. 
Wir bilden für diesen Berufszweig mit Zukunft aus 

Junge MSnner bis zu 30 Jahren 
mit guter körperlicher Verfassung und der Fähigkeit 
und dem Willen zu lernen. 

Aucfi wenn Sie bislang mit dem Gesundheitswesen nichts zu tun 
hatten, sollten Sie sich bewerben, wenn die vorgenannten Vor- 
aussetzungen erfüllt sind. 
Wir bieten: 

• Leistungsgerechte Vergütung nach dem Bundes- 
Angestelltentarifvertrag Kr. Ortsklasse S 

• großzügige Urlaubsreg«lung 
• Erholungszuschuß 
• freie Berufskleidung 
• preisgünstige Wohnmögllchkett 
• preiswerte Personahrerpflegung 
• S-Tage-Woche 
• alle im öffentlichen Dienst üblichen Vergünstigungen 

Unser Haus Hegt verkehrsgünstig Im Städtedreledc 
Frankfurt — Offenbach — Darmstadt 
und bietet durch die Nähe von Odenv/ald, Spessart und Taunus 
vielfältige Möglichkeiten der Freizeitgestaltung. 
Wenn Sie interessiert sind, schreiben Sie uns bitte oder rufen 
Sie an; 

Oraielch-Krankenhaus. 607 Langen, RöntgenstraBe 20 
Telefon (06103) 2 00 283 oder 2 00 28S (Durchwahl) 
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SCHUHEl 

1^ 

JETZT AUCH IN LANGEN 

Echte 

Diskountpreise 

Ein SCHUH-Supermarkl am Leukertsweg 54 (nahe neues Rathaus). 
Kein Parkproblem, Selbstwahl, unverbindliches Ansehen. Der Weg 
lohnt, wenn man sparen will. 

Durch Großeinkauf und Einsparung allen unnötigen „Drumherums" zu 
bester Preisleistung für Sie. 

A. GRONAUER, Nachfolger 
Darmstadt-Ebersladt. Muhltalstraße 135 
Darmstadt, Kirschenallee 30 u. Heidelberger Landstraße 129' ■ 

Nadelfilz-Fliesen 
100 Vo Nylon, selbst- 
haflend, 40 x 40 
gute Gebrauchsqualität 

Stück 
1,65 1," -.85 

Velours-Fliesen 
sehr dichter Flor, 
volloynth , selbstliegend, 
50x50 
statt 44,- 

qm nur 
(solange Vorrat reicht) 

27.80 

Teppich-Boden 
Tufting-Schlinge, 100 ••'o 
Nylon, auf Kompakt- 
schaum, 400 cm breit 
Sonder-Angebot 

qm nur 14.50 

Teppich-Böden 
mit dem Teppich-Fliesen-Basar 

Langen, Südliche Ringstraße 178 Ecke B 3, Telefon 06103/2 19 52 

inserieren 

bringt Gewinn ! 

fassen Sie Jfir &taar stUisieten 

ä la vidal Sassoon 

Haarschnitte mit geometrischer Präzision 
gezirkelt, natürlich weich fallende Konturen 
— unübertroffene Haltbarkeit, in London bei 
den besten Stilisten der Sloane und Bond- 
Street gelernt. 

Exklusiv bei Tengler Hairdressing 

607 Langen, Bahnstraße 75, Telefon 06103/22160 

Super stilisierte Scherenschnitte incl. Föhnen 
15,- bis 25,- DM 

Zum Stilisieren Termin reservieren lassen 

Erstklassige Fachkraft bei Höchstlohn gesucht 

Wir stellen aus! 

Besuchen Sie unsere Ausstellungswagen 
auf der Leistungsschau in Sprendlingen 

Wir zeigen Ihnen die Großauswahl an 
PFAFF-Nähmaschinen sowie den praktischen 

PFAFF-Bügelautomat. 

Stoff- und Nähzentrum 
LÖBNER 
EisenbahnslraRe 12 

Sie brauchen Bargeld? 

Warum kommen Sie dann nicht 

gleich zur DEUTSCHEN BANK? 

■ Sia bekommen Ihr Geld sofort — ohne besondero 
Formalitäten. 

■ Keinerlei Kaufzwang — Sie kaufen, wo Sie wollen; 
also ein echter Barkredit, 

■ Günstige Zinsen, die Sie In Jedem Fall vergleichen 
sollten. Dabei werden Sia feststellen: 
1. Zinsen von z.B.8 Mark Im Monat pro 1.000Mark 

Kredit ergeben bei einem Darlehen von 5.000 Mark 
auf 36 Monate insgesamt 1.440 Mark. 

2. Wenn Sie sich das Geld bei der Deutschen Bank 
holen, zahlen Sie dagegen an Zinsen und Bear- 
beitungsgebühr nur 1.000 Markt 

Das ist ein Unterschied von 440 Mark. 
Wollen Sie cffe verschenken? 

Also: Wenn Sie Bargeld brauchen... 

Fragen Sie 

dieDEUTSCHE BANK 
BERLINER DISCONTO BANK - SAARliNDISCHE KREDITBANK 

s i'-'r 

- ^.eiavüL 

Mäntel und Paletot 
in großer Auswahl 

E. K E I L - Langen, Bahnstraße 85 
Pelz-, Leder- und Trachtenmoden 

Innenraum- 

reinigung 
Zu ledei Ze.t, 
ZUV-orLiSSig Uflü 
pfeis\vi>f1 
H. P. Jacob! 

6078 Neu Isonbiirej 
J t.ins-BüCkltji Sti 16 
It 06102/22202 

DUFFLE-COATS. herrlich saloppe Brell- 
cord-Mäntel. voll Borg-gefütterl, mit groß. 
Taschen, In schwarz u. eierschalenfarbig. 
HERREN-HEMDEN, die große Auswahl in 
modischen Dessins, button-down, tailliert 

und super sllm line. 
KRAWATTEN erster Hersteller, wie 

Edsor und Meister, Seide, Rustikal-Leinen. 
PULLOVER für Damen und Herren in allen 
Preislagen. Wicke'pulll. Blusenpulli, Hosen- 

pulli, ständig neue Modelle. 
 alles im 

ßungo modo 
"S 

Bahnstraße 119 Ecke Friediichstraße 

Inserieren bringt Gewinn 

Für ca 50 Wohneinheiten 

Hausmeisterehepaar 

handwerkliche Begabung erforderlich, ne- 
benberuflich nach Frankfurt gesucht. 
Wohnung vorhanden. 

Telefon 0611 43 3013 

Tüchtige FRISEUSE 
ab sofort gesucht. 

funket 
6079 Sprendlingen 
Frankfurter Straße 12a 
Telefon 6 76 72 

Versicherungsagentur sucht 

nebenberufliche Vermittler 
Leben-Sach-Kranken-Autoversicherung. 

Zuschriften unter Off.-Nr. 1164 an die LZ 

Sofort 

zugreifen! 

Einmütige Gelegenheiten. 

Zum Saison-Ende verkaufen wir einige Modelle wegen Überproduktion 
mit enormen Nachlässen. 
Wohnhaus 130 qm früher DM 41 600,- jetzt DM 29 850,— 
Ferienhaus 77 qm „ DM24 640,- „ DM 15 980,- 
Ferienhaus 44 qm „ DM 11 440,- „ DM 6 750,- 
Gartenhaus 12 qm „ DM 1710,- „ DM 1 395,— 
Auch dieses Jahr gewähren wir wieder für alle anderen Modelle vom 
1. 10.72 bis 1 2 73 5% Winterrabatt. Bei sofortiger Bestellung und 
Anzahlung Reservierung bis Ende 1973 möglich incl. Preisgarantie 
Alle Wohn- u. Ferienhäuser doppelwandig isoliert mit hohen Wärme- 
werten Unsere ganze Produktion ist gütegeschützt und unterliegt 
ständiger Überwachung Kommen Sie zu 
Deutschlands größter Holzhäuser-Ausstellung 
nach 5789 Medebach-Medelon üb. Winderberg, Tel. 02982-326 oder 
785. Auch samstags und sonntags ganztägig geöffnet 
oder zu unserer Verkaufsfiliale in 6349 Schönbach Westerwald, 
Tel. 02777-389 und 02736-6626. auch samstags und sonntags ganz- 
tägig geöffnet. Katalog gegen Schutzgebühr von DM 6,-. 
Sauerländer Holzhauser, Holzwerk Medebach-Medelon. 

Einkelierungskartoffeln 

Beste Qualität, Sorte: Willia. gelbfleischig, mehlig, festkochend. 
Ab Lager zum Sonderpreis per Zentner nur 13,95 DM 

Achten Sie auf Qualität — wir auch 

FRÜCHTEHAUS SCHOLZ 
Langen, Elisabethenstraße 33, Telefon 2 23 06 

V ^ Hans Gärtner 
i " H 3 Langen 

Südl Ringstraße 118 

Schwreinerollbraten  500 g 3,98 DM 
Schweinestich, mager  500 g 2,48 DM 
Pfälzer Bierschinken  200 g 1,28 DM 
Pott Rum Verschnitt, 40 Vol. " n, 0,7-Ltr.-FI. 7,98 DM 
Glocken-Katen-Schlnken-Brot, 500 g 

statt 1,25 DM 0,89 DM 

Wir sind ein Filialbetrieb im Rhein-Main-Gebiet. Für weitere neu 
zu eröffnende Frischfleischabteilungen in Langen u. Sprendlingen 
suchen wir 

METZGERMEISTER 
Wir zahlen DM 1800.— plus zusätzliche Prämie. 
Zuschriften erbeten unter Off.-Nr. 1168 an die Langener Zeitung. 

Modische 
Wickel-Pullover 

u flotte Damen-Pullis 
u. Blusen 

bei 

Langen, Fahrgas.se 

Inserieren 

bringt 

Gewinn ! 

Suche laufend 
möbl. Zimmer, Wohnungen für Handel und 
Gewerbe, entsprechende Objekte, Eigen- 
tumswohnungen zum Verkauf, Grundstücke 
be- und unbebaut. 1- bis 3-Fam.-Häuser, 
Mehrfamilien-Häuser. 

Irmgard Koch 
IMMOBILIEN - VERMIETUNGEN 
607 Langen bei Frankfurt Main 
Uhlandstraße 25. Postfach 
Telefon 0 61 03 / 2 22 20 

Dreieichenhain: 
1-ZW ab 230,- DM, 2-ZW ab 315,- DM, 
2is-ZW ab 365,- incl. PKW-Abstellplatz! 
ab 1. 12. 72, m. Küche, Bad'WC. Balkon, 
Ol-ZH., 3-geschoss. NB in ruhiger Lage, 
Kinder angenehm: 
GERHARD SCHWAAB IMMOBILIEN 
Danziger Str. 3, Tel. 71586 (auch Sa.'So.) 

I 

SONDERANGEBOT: 
Torf Riesensack, 180 Liter Inhalt zu 3,80 DM 
Jumbosack, 270 Liter Inhalt . . zu 5,70 DM 

► 

GARTEN-CENTER BIRKENSEE 

Egelsbach, Neulandweg J 

Nr 82 1, ANGENER ZEIT IT NO FroitaR, den 13. Oktober 1972 

Hohe Ehrung für Dr. Egon Schumacher 

Neuhof-Chpf rrhielt Urillat-Sa\arin-l'lakrtto 

.•\m Frcitagnachmittas wurde Herrn Dr. 
F,.i;on Schumacher, dem Hausherrn von Hofgut 
Neuhof, im Frankfurter Hof in Frankfurt die 
Brillat-Savarin-Plakette verliehen. Diese Aus- 
zeichnung von internationalem Rang vergibt 
die Rrillat-Savarin-Stiftung in Anerkennung 
von Verdiensten um das deutsche wie das 
internationale Ga.ststättengewerbe nur äußerst 
.selten. Dr. Egon Schumacher i.st der 18. Träger 
dieses Ordens. 

Spitzenvertreter aus der deutschen Gastro- 
nomie und des öffentlichen Lebens waren 
Teilnehmer der Ehrung. Frankfurts Ober- 
bürgermeister Rudi Arndt lächelte, als der 
Neuhnf von einem der Sprecher zu Frankfurt 
geschlagen wurde, Oberbürgermeister Georg 
Dietrich wußte jedoch dabei, daß Dr. Schu- 
macher auch der Chef der Kaiser-Friedrich- 
Quelle ist, die tügl. Tausende Flaschen dieses 
wertvollen Getränkes in Ottenbach füllt und 
Bürgermeister Klaus Tielmann schmvmzelte 
beim Wettstreit der Großen, war er doch 
sicher, daß der Neuhof in der Gemarkung von 
Götzenhain steht. 

Generalkonsul Egon Steigenberger, Vize- 
präsident der Stiftung, würdigte die Verdienste 
des Ausgezeichneten und versicherte, daß die 

Vor einiger Zeit hat sich in der Bundes- 
republik das „Aktionskomitee Ladenschluß" 
gebildet. Dieser Zusummen.schluß. dessen 
Geldgeber bisher im Dunkeln geblieben sind, 
strebt eine Liberalisierung des aus dem .Jahre 
1956 stammenden I.adenschlußgesctzes an. 
Längere Öffnungszeiten an einem oder an 
mehreren Tagen in der Woclie werden ange- 
strebt. Bei diesem Aktionskomitee handelt 
es sich um eine kleine Minderheit, die es je- 
doch versteht, die Aufmerksamkeit mit allen 
Mitteln moderner Publicity auf sich zu lenken 
und das Problem immer wieder anzuheizen. 
Es ist nicht schwer herauszufinden, aus wel- 

Wahl für die Auszeichnung einstimmig erfolgt 
sei. Der rheinland-pfälzische Staatsminister 
a. D. Oskar Stübinger baute die Laudatio aus. 
Kurt Jost, der Präsident des Deutschen Hotel- 
und Gaststättenverbandes, sagte: „Mit Stolz 
blicken wir auf die Träger dieser Medaille. 
Sie sind unser Sinnbild all dessen, was unser 
Beruf an ethischen Werken verkörpert." .lo- 
seph König, der Präsident des Verbandes der 
Köche Deutschlands, zu dessen Ehrenmitglied 
Dr. Schumacher zählt, verwies auf die Ver- 
dienste des Geehrten um die .Ausbildung und 
Fortbildung des „kochenden Standes". Zusam- 
menfa.ssend nach Würdigung der beruflichen 
einmaligen Leistung, ging der Präsident der 
Stiftung, Ludwig Metzler, auf „den Menschen 
E,:;on Schumacher" ein. „Er ist ein Mann mit 
Herzensgüte. Den Menschen Schumacher muß 
man erlebt haben." 

In seiner Dankansprache setzte sich Dr. 
ScVumacher besonders dafür ein, daß dem 
Gast „natürliche" Produkte serviert würden. 
I5ie Gastronomen könnten sich dabei durchaus 
auf die Qualitätsauszeichnungen verlassen und 
könnten vom deutschen Markt wertvolle, rück- 
standsfreie Rohstoffe beziehen. 

clien Kreisen die Gegner der heutigen Laden- 
schlußregelung kommen. Für Einkaufszentren 
„auf der grünen Wiese" und in den Randbe- 
zirken unserer Städte und Gemeinden mag die 
derzeitige Regelung nicht voll befriedigen. 

Darüber sind sich alle Beteiligten — Einzel- 
handel, Arbeitnehmer und Verbraucher — 
klar, daß das Ludenschlußgesetz keine Ideal-, 
sondern eine Kompromißlösung darstellt, bei 
der jeder etwas nachgeben muß. Der weitaus 
überwiegende Teil aller Einzelhandelsbetriebe 
i.st daher für die Beibehaltung der derzeitigen 
Regelung Er befindet sich dabei in voller 
Übereinstimmung mit der Gewerkschaft Han- 

del, Banken und Ver.sichirungin und der 
Deut.^chen Angestellten Gewerkschaft. 

Daß die Ma.sse der Verbraucher mit den 
bestehenden Ladenöffnungszeiten auskommt, 
haben mehrere ernst zu nehmende Umfragen 
der letzten .lahre klipp und klar bestätigt. Es 
stimmmt einfach nicht, wenn immer wieder 
behauptet wird daß zwischen 16 und 18.30 
Uhr Millionen berufstätiger Menschen sich 
abhetzen müßten, um ihren täglichen Einkauf 
zu erledigen. Dieses .Argument ziehl schon 
aus folgendem Grunde nicht: Bei Einführung 
des Laden.schlußge.setzes vor l(i .Jahren galt 
die 6-Tage-Woche mit in der Regel 48stündiger 
Arbeitszeit. Nach mehrfachen -Arbeitszeitver- 
kürzungen genießt heule das Gros — rund 
18 Millionen Beschäftigte • die 4()-Stunden- 
Woche mit Frühschluß am I'^reitagnachmittag 
und den freien Samstag. Die 2^it für den Ein- 
kauf ist damit we.sentlich größer geworden. 
Die Ladenöffnungszeiten dagegen betragen 
64.5 bzw. 68.5 Stunden wöchentlich, wobei ein 
Großteil der Einzelhandelsbetriebe die.se Öff- 
nungszeit wegen mangelnden Verbraucher- 
interesses überhaupt nicht au.snutzt. 

Es ist wohl eine Illusion anzunehmen, daß 
nacli einer I>iberalisierung des Ge.setzes alle 
Geschäfte während der gesamten Zeit auch 
tatsächlich öffnen würden. .Jedes Geschäft 
würde sich vielmehr die nach seiner Fach- 
sparte günstigsten Verkaufs.stunden heraus- 
-suchen. Den Nachteil hätte dann der Ver- 
braucher. der mit einem Kursbuch für den 
Einkauf herumlaufen müßte und mit Sicher- 
heit öfter vor vei-schlossenen Türen stehen 

würde. Die wiederholt vom ADAC das 
Gesetz vorgetragenen Einwendungen, die der- 
zeitige Ladenschlußregelung würde zu einem 
Verkehr.schaos führen, sind gänzlich unbe- 
gründet. Verkehrschaos gibt es in der rush- 
liour auch in I,ändern ohne Ladenschlußge- 
setz. Außerdem beginnt das Verkehrschnos 
morgens und nachmittags zu Zeiten, die mit 
d-'m Ladenschluß nichts zu tun haben, n.^m- 
lieh dann, wenn die Büros, Behörden und In- 
dustriebetriebe öffnen bzw. schließen. 

Wiederholte Versuche mit verlängi ri ^n 
Ladenöffnungszeiten am Abend, so z. B. an- 
läßlich der Olympiade in München, haben <>'n- 
deutig keine Mehr\erkäufe. sondern nur eine 
Verlagerung des Um.satzes ergeben. J.änfrre 
Öffnungszeiten müssen unat)weislich zu Ko- 
stensteigerungen (Personal-. Stromkosten 
usw.) und damit zwangsläufig zu Preiserhö- 
hungen führen. Damit aber kann dem Ver- 
braucher nicht gedient .sein. 

Anhand einer Infratest-Studie hat kürzlich 
der bekannte Wirtschaftsjournalist Werner 
Osel im „Handelsblatt" darauf hingewiesen, 
daß die meisten Bundesbürger wegen länge- 
rer Verkaufszeiten nicht gewillt seien, ihre 
I-.ebensgewohnheiten völlig umzustellen. So- 
weit sie berufstätig sind, kaufen sie jetzt mit 
überwiegender Mehrheit zwi.schen 16 und 18 
Uhr ein, es.sen dann Abendbrot, sehen fern 
und gehen ab 22 Uhr ins Bett. Solche lieb 
gewordenen und festgefahrenen Gewohnheiten 
sind kaum durch längere Ladenöffnungszei- 
ten grundlegend zu ändern. 
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bedacht und klargemacht 

Der Weltspartag 
im Oktober eines jeden Jahres ist nur der 
äußere, allgemeine Ausdruck einer internatio- 
nalen Gemeinsamkeit; Menschen und Völker 
müssen sparen, soll es ihnen in aller Zukunft 
gut gehen. 

So gesehen ist das Sparen für jeden ein- 
zelnen weniger eine „Freiwilligkeit", als 
vielmehr eine Pflicht gegenüber sich selbst, 
seiner Familie, der Gemeinschaft, in der 
er lebt. 

Die Italiener drücken das so aus: „L'economia 
eun gran raccolto", was bedeutet „Sparsam- 
keit ist eine gute Ernte". 

In 34 Niederlassungen an 18 Orten dienen 
wir Ihnen, damit Sie diese Ernte vorteilhaft 
und sicher einbringen. 

IHRE VOLKSBANK DREIEICH 
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Bundeslandwirtsdiafisminister Josef Erti gratulierte am Sonntag hei der Eröffnung der 
Koehkunstausstellung in Frankfurt (IKA) Dr. Kgon Schumacher vom Hofgut Neuh<if /.um 
Kmiifang der Brillat-Savarin-Plakette und sprach ihm seine .Anerkennung aus über seinen 
s(( gut gelungenen Stand der (iutssehänke Neuhof auf der IK.\. Unser Blid von links nach 
rechts: l.andwirtsehaftsminister Ertl. Verbandsdirektiir Bernhard Drüppel, Dr. Kgon Schu- 
macher. 

Ladenschlußgesetz noch zeitgemäß ? 

Von Alfred Gffgcn, K^st'häflsfiihrend^ts Vorstaiidsmilglk'd dos Kinzelhandolsverbandes 
Offenbach 

extra-meLdung: sonderserie vw 1600. 

HTT-T TTlilfir'"' 

5.000 stufenheck, fLiessheck, variant 

jetzt mit Luxusausstattung: 

radio, stahLguerteLreifen, beheizbare 

heckscheibe, metaLLic-Lackierung 

(anthrazit und tuerkis), Luxus-Lenkrad, 

Luxus-DoLsterung in orange, 

fuer aLLe drei modeLLe gLeicher preis: 

dm 8.850,—. 

bei jecjemTund 700 mark gespart. 

ihre vw-dienste. 



Keine Werbung mit Kindern 

IVIusscnmcdicn in Kiinuda schriinkcn Reklumc ein 

T5or Oriff dor Werbung nach den Kindern 
löst nldit nur in der nundesrepublil< Unbi'ha- 
gen iius. Auch In Kannda, dessen Rekl.in^e- 
marltt unter starkem amerikanischem ElndulS 
ntcht, reßt sich Opposition Regen den Einsatz 
der „Reheimen Verführer" sdion l)ei den jünR- 
sten Kon<;umenlcn. Rundfunk und Fernsehen 
wollen deshalb künftiR die Werbung mit und 
um Kinder unterbinden. 

nie RänRiRen Werbesciiablnnen hierzulande 
Inulen nofh immer. Willst du einen Mann an- 

Unterdruckte Ehemänner 

„Club der unterdrückten Ehemänner" heifJt 
ein einRetragener Verein mit etwa fünfzig 
MilRliedem, die ihre vierr.ehntaRlRen Ver- 
sammlungen nur geheim abzuhalten pflegen. 
Alle ClubmilRlicder besitzen Codes, die auch 
die neuRierigsten Ehefrauen nicht zu entzif- 
fern vermöRen und infolgedessen für die 
Ciui)abcndc keine Ausgehverbote verhängen 
können. Der Zwedt des Vereins l.st, so belegen 
die Stählten, Möglidikeiten zu studieren, die 
Unterdrückung zu mildern. 

sprechen, so muß eine Frau den W(rblidien 
Blickfang bildin, soll eine Konsumentin an- 
gesprochen werden, .so muß ein Kind ins Spiel 
Rebracht werden. Die Werbung geht ebor meist 
noch einen Schritt weiter und spricht bereits 
das Kind sellist an - entweder direkt In kind- 
gemäßer Sprache In Sdnülerzeilungen, In der 
Schule selbst, In den Medien oder indirekt 
über die Erwachsenen und den Verkauf mit 
Wertmarken, Gutscheinen und „Punkten". 

Die kanadische VereinlRung diT Uundfunk- 
anstaltcn hat jetzt eine Vereinbarung über 
„Kinder-Werbung" getroffen. Danadi soll un- 
angemessener Druck auf die Eltern vermieden 
und die kindliche Vorstellungswelt respektiert 
werden. Unterstützt von den meisten Werben- 
den und von den Rundfunkanstalten wird die 
Vereinbarung die Inserenten hindern, den 
Kindern einzureden, sie müßten ihre Eltern 
zum Kauf eines bestimmten Produktes über- 
reden. 

Die Seli)stkonlrülle soll auch prominenten 
Stars nldit mehr erlauben, für ein ErzeuRni.i 
„aufzutreten". Außerdem sollen die AnzeiRen 
von der Behauptung freifiehalten werden, der 
Besitz dieses oder jenen Er/.euRnisses bedeute 
ÜberleRenheit gegenüber anderen Kindern. 

{INIIIIIIIIIWIMIIIIIIIMIIIMIIIIIIIIIIIIIIIIIMiniHMMIIIIMIIIIIMIIIIIIMIIIIMIIIIMIIIIIMIIMIIIIIIIIIIIIimmmmillllllllllimMtnilllllllllllHIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII 

I /^ot^ölk 

5 Prominente und Staatsoiierhaupter, zuletzt der 
I Gemi'lil der englischen Königin, Hiinz Philip, haben 
i dem Korfolk-AnzuR /.u Popularität veiholten. War 
i dieses Kleidungssjtück früher ausschlielllidi dem 
= .sportlichen Bereich zugeordnet, so sieht man es 
= heute üiierall, selbst in den Büios. 
i Der Norfolk kam zu Beginn des ,Iahrhundei ts auf, 
= als man die Herrenmode stärker differenzierte und 
i für den legeren Bereidi nach einem Anzug suchte, 
i der Sien vom Stadtmodell deutlich unter.sciiied. So 
= bildete der Norfolk den ensten Sportanzug Typisch 
= waren der Ringsgürtel, drei Blasebalgtasd;-n und 

^Börsenstrolche" und „Dividendenjäger' 

Für den Durdisdmittsbürger Ist das, was 
sich an der Börse vollzieht, ein Brief mit sie- 
ben Siegeln. Zwar Ist die Zahl der Klein- 
aktionäre und Wertpapiersparer in den letzten 
.lahren betriirhtlich größer geworden, doch die 
wenigsten hnl)en für wirtschaftliche Zusam- 
nienhänRe Verständnis, verstehen die Spiel- 
re-'cln an der Börse 

Iiier Al>hilfe zu schaffen und darüber hinaus 
AnrcRunR zu Reben, sich aktiv am Wcrtpapler- 
r.eschäft zu beteiligen, ist Sinn und Zweck der 
Kffektenclubs in der Bundesrepublik, deren 
Mitglieder kürzlidi am „Weltkongreß der In- 
vestmentclubs" in Düsseldorf teilnahmen, der 
von der Deutschen SchutzverelnlRung für 
Wertpapierbe.sitz organisiert wurde. Fast tau- 
send dieser Clubs, das Ist mehr als die Hälfte, 
werden von den Sp.irkassen betreut. Ihre Zahl 
hat sich in den letzten drei .lahren vervier- 
fadit. vielfadi wurden sie auch auf Anregung 
der Sparkassen gegründet. Häufig gehören 
ihnen auch Sparkassenangehörlge an. 

Das allein zeigt schon, daß man kein Krösus 
sein muß. um Mitglied zu werden. Der Beitrag 
beträgt monatlich durchschnittlich 40 DM und 
für dic.sen Betrag werden Wertpapiere gekauft. 
Das gibt allein bei den von den Sparkassen 
betreuten über 21 000 Mitglieder eine schöne 
runde Summe. Ihr Clubvermögen beträgt 
heute schon mehr als 27 Millionen DM. Der 
Anteil der einzelnen ClubmltRlIeder liegt ge- 
41   

genwürtig bei rund 1 240 DM. Das Ist ein rela- 
tiv bescheidener Betrag für einen „Bör.sen- 
jobber". „Dividendenjäger", Bör.'en.stroldi" 
oder „Provitgeier" - die Wahl der Clubnamen 
beweist, daß ihre Mitglieder nicht nur nach 
wlrtsdiaftlidiem Sachverstand streben, son- 
dern auch Witz und Phantasie haben. 

Daß in Amerika alles größer i.st, gilt auch 
für die Zahl der Effektenclubs. 12 000 bis l.") 000 
gibt es hier, vielleicht sogar noch mehr. 

Natürlich können sich die Clubmitglieder 
auch individuell beraten la.ssen, denn auch 
Wertpapiere gehören heute als zeltgemäße 
Anlageform zum Angebot der Sparkassen, 
aber im Club macht das Lernen und Sich- 
Informleren nicht nur mehr Spaß, die Gemein- 
samkeit wirkt auch als An.spom für regel- 
mäßlRe Aktivität. Und diese wiederum sollte 
sich auszahlen, wenn die „Börsenjobber" gut 
beraten .sind. 

In Brüssel 
parkte ein Mann seinen Wagen, um ein klei- 
nes Nickerchen zu machen. Plötzlich wurde er 
durch Klingeln geweckt. Erstaunt stieg er aus, 
öffnete .seine Motorhaube und entdeckte einen 
Wecker anstelle seines Motors. Während er ge- 
schlafen hatte, hatten Diebe ihn ausgebaut. 

Der Norfolk-Anzug: links die moderne Variante, 
recht« der Original-Norfolk. - Bild oben: Jadie im 
Norfolk-Stil aus rustikalem Material mit aufgeaeti- 
ten Taichen, doppelter Quetschfalte und Leder- 
knöpfen. Foto und Zeidinung: DIH 

sog. Piaster- oder Jodifalten auf 
der Vorderfront des Sakkos. Letz- 
tere sind etwa zweiflngerbreit, von 
der Schulter nach unten verlaufen 
sie als aufgesetzte Blenden. Hinzu 
kommen zum Teil auch Sättel und 
Kellerfalten im Rücken und die 
obligatorische Kniehose. 

Heute trägt man kaum einen 
„reinen" Norfolk-Anzug. Alle ge- 
nannten Merkmale des Norfolk 
zusammen v^ürden Ihn überladen. 
Dazu kommt, daß nunmehr auch 
die Stoffe recht rustikal sind, der 
sportliche Charaicter des Anzugs 
also bereits durch das Material 
geprägt wird. Hauptsächlich wer- 
den hier Homespuns (grobffidlge 
Noppenstoffe), Donegals und 
Tweeds verwendet. 

Der Norfolk jedenfalls hat die 
aktuelle Herrenmode im sport- 
lichen Stil stark geprägt und wird 
sicherlich auch in Zukunft das 
Anzugbild beeinflussen. Adam 

    

\N\e aus 6 Prozent 8 Prozent werden können 

public relations'anzeigen 

.Toder, der Geld anlegt - sei es auf einem 
Sparkonto oder in Wertp,liieren - möchte ei- 
nen möglirh.st hohen Gewinn erzielen. Übli- 
cherwci.se wird bei „Gewinn" zunädist nur an 
Zinsen gedacht. Aber Zinsen allein maclien 
noch nicht die Rendite aus. Mit Rendite be- 
zeichnet man den (Jesanit-Krlrag oder die 
Eff( ktivverzinsung einer Geld-Anlage. 

Dieser Gesamt-Ertiag ist abhängig von 
mehreren Faktoren: von dem eingesetzten Be- 
trag, dem Zins und von der Zeitspanne, für 
die Sie Ihr Geld festlegen. B'inige grundsätz- 
liche Hinweise, die für die Rendite von Be- 
deutung sind, sollten .Sie bei der Überlegung, 
welche Form der Geldanlage für Sie die beste 
Ist. immer beachten: 
O Kurzfristig realisierbare Anlagen, also 

Sparformen, bei denen Sie jederzeit über 
Ihr Geld voll verfügen können, bringen 
niedrigere Renditen. 

9 .Spekulative Anl;igen, bei denen Sie unter 
Umständen hohe Gewinne erziehen können, 
sind mit einem Verlustrisiko verbunden, 
und ihr Gesamt-Ertrag iiilit sich nicht vor- 
ausberechnen. 

9 Mittel- und längerfristige Anlageformen, 
z. B. festverzin.sliehe Wertpapiere wie die 
Hundesanleihen, bringen sehr inter(>ssante 
Renditen, ein etwaiger Verkauf vor Fällig- 
keit ist möglicherweise mit einem gewissen 
Kursrisiko, aijer auch mit einer Kursge- 
winndiance verbunden. Wie sieht das nun 
aus mit der Rendite oder dem Gesamter- 
trag bei festverzinslichen Wertpapieren; 

Bei Bundesanleihen ergibt sidi die Rendite 
BUS dem Zinssatz (Nominalzinssatz), dem Kurs- 
wert oder Erwerbskurs, dem Rückzahlungs- 
wert (lOC/o) und der Laufzeit. So können Sie 
genau im voraus berechnen, welchen Gewinn 
Sie mit Bundesanleihen machen. Denn wenn 
auch Bundesanleihen während ihrer I.aufzeit 
gewi.ssen Kursschwankungen unterworfen 
sind, werden sie doch immer am Ende der 
Laufzeit zu lOO'/p Nennwert zurückgezahlt. 

Und noch etwas ist intere.s.sant; Eine um- 
laufende, bereits schon vor längerer Zeit aus- 
gegebene Bundesanleihe mit niedrigem Nomi- 
nalzinssatz kann unter Umständen eine höhere 
Rendito bringen als eine Anleihe mit hohem 
Zinssatz. Das hängt ganz einfach davon ab, 
d.Tß eine solche Anleihe mit niedrigem Nomi- 
nalzinssatz auch in der R«pol einen niedrige- 
ren Erwerbspreis (Kurswert) hat. 

Rechnen Sie einmal mit: 
Wie wird nun die Rendite bei Bundesan- 

leihen erredmet? Dazu gibt es mathematische 
Formeln und umfangieiche Tabellenwerke. Es 
gibt auch eine spezielle Renditentabelle für 
Anleihen von Bund, Bahn und Post. Diese 

Tabelle nennt, da die Kurse etwas schwanken 

können, für jede der über 80 umlaufenden 
Bundesanleihen vier Kurse und die entspre- 
chenden Renditen. (.Sollten Sie die.se Tabelle 
nicht haben, können Sie sie jederzeit beim „Be- 
ratungsdienst für Bundesanleihen", 6 Frank- 
furt am Main 1, Postfach 2328, kostenlos an- 
fordern.) 

Sie können die Rendite auch nach einer ver- 
einfachten Formel selbst einigermaßen genau 
errechnen. Die.se Formel lautet wie folgt; 

Technische Revolution im Backbetrieb 
Opas Raikstuhf ist tot - Masrh:nen haben die Sehwcrarbeit übernommen 

Nomiiiai/inssatz x 100 100. /. Erwerbskurs 
Erwerbskurs (Resl)-Laufzeit 

= Rendite 
Das sieht kompliziert aus, ist es aber nicht. 
Was Sie wi.ssen müssen sind die folgenden 

Werti'. die Sie z. B. bei Ihrem Kreditinstitut 
jederzeit erfahren können. 

9 N'ominalzinssatz 
© Erwerbskurs 
# Laulzoit (iizw Restlaufzeit) 

Angenommen, die Werte sind: Numinalzins- 
satz C/o, Erwerbskurs 93'. c, Restlaufzeit 4 Jah- 
re. Dann sieht die Rechnung wie folgt aus; 

Sie kaufen DM 100,- dieser Anleihe zum 
Kurs von !);)" o. also DM 7,- unter dem Nenn- 
wert von DM 100,- . Dann müssen Sie zunächst 
einmal die 6"'u (den Nominalzinssatz) auf den 
Kaufpreis von DM fl.1,- umrechnen. Das sind 
dann schon einmal 0,4.'5".». Dies nennt man 
„laufende Verzin.sung". 

•letzt müssen Sie dt?n Preisubsdilag von 7Vo 
{DM 7.-), der in der Fadisprache Di.sagio ge- 
nannt wird, auf vier Jahre Laufzeit umlegin, 
denn am Ende der Laufzeit bekommen Sie ja 
Immer den vollen Nennwert - in unserem 
Falle DM 100,- zurück. 

Also: 7'.o geteilt durch 4 (Jahre) = 1,75'''». 
Jetzt zählen Sie zusammen: 6,45°,o plus l,75' o 

macht zu.sammen 8,20",'o. 
Sie sehen also, daß aus den sdieinbar kar- 

gen e' o eine beachtliche Rendite von 8,20', e 
geworden ist. Und daß diese Rechnung nidit 
nur theoretisch Ist, zeigt Ihnen ein Blick in 
die Börsenkursnotizen der Tageszeitungen. 
Dort finden Sie täglich Bundesanleihen mit 
sehr unterschiedlichen Nominalzinsen zu ver- 
schiedenen Tageskursen und mit kurzen oder 
längeren Restlaufzeiten. Ilire Bank oder Spar- 
kasse berät Sie gem. 

Die Sdilußfolgerung ist clnleuditend: Gehen 
Sie bei der Anlage Ihres Spargeldes niemals 
allein vom Nominalzins aus, sondern fragen 
Sie nach der Rendite. Wie Ihnen das Beispiel 
gezeigt hat, ist zwischen Nominalzins und 
Rendite oftmals ein gewichtiger Unterschied. 

Viriiraudicrbcfragungeii haben es an den 
Tag gcbiadit: !)0 Prozent der Bundesbürger 
haben noch niemals eine Back.stube von innen 
gesehen! Das ist um so erstaunlidier, weil 
Backwaren zu den Verbraudisgütern des täg- 
lichen Lebens gehören und Millionen von Ver- 
brauciiern Tag für Tag die rund 40 000 deut- 
schen Bäcker-Fachge.schafte aufsuchen, um 
hier backofenfrische W.ire einzukaufen. 

So kommt es also, daß die Bundesrepublik 
zwar das Land der Brotfans ist. denen mehr 
als 200 Sorten zur Verfügung stehen, daß aber 
kaum jemand weiß, wie es im Backhaus unse- 
rer Tage aussieht und zugeht. Da geistern 

noch die alten Lesebuch-Erinnerungen In den 
Köpfen herum: Der Bäcker buckelt die zent- 
nerschweren Mehlsäcke heran oder er wühlt 
mit beiden Armen im Teig, ehe er das ge- 
formte Badewerk mühsam in den Ofen schiebt 
- mit der Hand natürlich. Das war einmal. 

In den Jahren nadi dem zweiten Weltkrieg 
hat sich in ds^n deutschen Backstuben so viel 
geändert, daß man hier von einer technisdien 
Revolution sprechen kann. Die Technik hat in 
einem Umfange Einzug gehalten in die Back- 
betriebe, daß man schon mit Fug und Recht 
behaupten darf: Der Bäcker arbeitet mehr mit 
dem Kopf als mit der Hand. Opas Badestube 
ist passe. 

Und wie sieht es heute in einer Badestube 
aus? Vollautomatische, zum Teil elektronisch 
gesteuerte Maschinen nehmen dem Bädcer die 
schwere Handarbeit ab; selbst der Computer 
findet in modernen Betrieben Isereits Verwen- 

dung. So ist der Bäckermeister unserer Zeit 
nicht mehr Nur-IIandwerker, sondern Unter- 
nehmer, der weltbekannte Firmen der Ma- 
sdiinen-Industrie in die Lage versetzt, immer 
wieder Neuentwicklungen auf den Markt zu 
bringen, die noch mehr technisieren und ra- 
tionalisieren helfen. 

Und wo fängt beim Bäcker die Technik an? 
Immer öfter bereits auf der Straße; genauer: 
an der Ilauswand. Dort befinden sich Einfüll- 
stutzen, in die eine ganz neue Art von Tank- 
wagen ihr Füllgut, das Mehl, einpumpen. Das 
Tragen des Mehls in Doppelzentner schweren 
Säcken ist schon seit vielen Jahren vorüber. 
Heute fahren immer mehr Tankwagen direkt 
von der Mühle zum Bäcker. Die Tanks stehen 
entweder in Form haushoher Silos auf dem 
Grundstück dos Bäckers oder aber im Keller, 
in Gestalt runder oder viereckiger Kunst.stoff- 
Kästen. Ein pneumatisches Gebläse sorgt da- 
für. da(5 das benötigte Mehl durch die Leitun- 
gen geblasen wird, bis hin zur automati.sdien 
Waage, die die entsprechende Menge für ein 
Rezept abwiegt und das Mehl zum Teigmaclien 
in die Knetmaschine leitet. 

Das dazugehörige Wasser, auf die gewünsch- 
te Menge und Temperatur gebracht durch 
einen Zähler mit Mengeneinstellwerk und 
elektromechanischer Mischung mit Heißwas- 
ser. kommt auf Knopfdruck dazu, gewisser- 
maßen aus der Wand, wie bereits das Mehl. 
Dies nur als ein Beispiel dafür, wie die Steuer- 
und Regeltedinik heute längst nicht mehr nur 
der Industrie vorbehalten ist, sondern auch 
den mittelgroßen Backbetrieb erobert. Neu- 
artige Armaturen, mit Automatik versehen, 
erlauben es, daß bei Arbeitsschluß am Mittag 
für den nächsten Morgen bereits alles vorpro- 
grammiert wird; Knetzeitbeginn, Knetzeit- 
dauer, Wassermenge und Wassertempera- 
tur sind aufeinander abgestimmt, so daß 
derjenige, der in der Früh als erster die Back- 
stube betritt, gleich mit dem Abwiegen der 
Teige beginnen kann. So ist gewährleistet, daß 
der Verbraucher die krachend frischen Bröt- 
dien dann erhält, wenn sie ihm am besten 
schmecken; Bei Ladenöffnung um sieben Uhr. 

Wie stark die Marktstellung der Bädcer- 
Fachgeschäfte nach wie vor ist, das zeigt die- 
ser Vergleich: Sie setzen im Jahr mehr als 
10 Milliarden DM in Backwaren um und ha- 
ben damit genauso viel Geld in ihre Kasten 
geleitet wie die Deutsche Bundesbahn. Die 
technische Revolution wirft dieses uralte 
Handwerk keineswegs um - Im Gegenteil 
Wissenschaft und Tedinik haben sidi mit dem 
Bädterhandwerk verbündet und den gesam- 
ten Berufsstand umgekrempelt. Die handwerk- 
lichen Teigkünstler haben sldi auf Technik 
umgestellt und bilden damit einen hodimo- 
demen Beruf mit abwechslungsreicher, viel- 
seitiger Tätigkeit. 
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Überzeugung oder bloße Deklaration 

Zum neuen Tierschiilzf/esetz 

Unser Garten Im Oktober 

Qiiitlrn clürfrn noch hängenblcihvn —Für die liamnscherrn i/iht i'.«, jrf:/ vir! li ix if 

SchnellPr als erwartet hat der Deutsche Bun- 
destag am 21. Juni das neue Tlerschutzgesetz 
verab.schiedet. Nach Billigung durch den Bun- 
desrat trat es am 1. Oktober in Kraft. Der 
Deutsche Tierschutzbund begrüßt das neue 
Gesetz als Beginn einer umfassenden Neu- 
ordnung des Rechtes der Tiere. Die Beniii- 
hunRen der Bundesregierung und des Parhi- 
ments, die Schulzbestimmungen für die Tiere 
am iineinge.schränkt anerkannten ethischen 
Grimdprinzip auszurichten und sie den tat- 
sächlichen Gcuebenheiten auch im Hinblick 
auf die Erscheinungsformen de;- Wirtrchaft in 
einem für das Tier positiven .Sinne anzupas- 
sen. verdienen die Anerkennimg eines ieden, 
der sich dem Tierschutz verbunden fühle. 

Wenn sich das (leset/ auch erst in fler Pr;i- 
xis l)ewähren nu'jsse. so könne doch liei'rits 
Resngt werden, daß eine Gründlinge geschaf- 
fen wurde, um den Tieren den ihnen zuste- 
henden Hech^sschut/ auch im Hinblick auf das 
berechtigte Interesse des Menschen an der 
Nutzung der Tiere zu gewähren. Das Geselz 
gebe in rlen CJeneralklauseln dem Kachmini- 
ster die umfassende Ermächtigung zum Er- 
laß von Rechtsverordnungen. die gerade ,mf 
dem Gebiet der Massentierhaltung und des 
Tiertransportes mit Ungeduld erwartet wor- 
den .seien. Am Inhalt dieser Verordnungen 
werde sich zeigen, ob das Bekenntnis des Ge- 
setzgebers zum Tierschutz auf Üljerzeugung 
beruhe oder bloße Deklaration ohne Verpflich- 
tung bleibe. 

Der Deutsche Tierschutzbund verhehlt nicht, 
daß einzelne Vorschriften des Gesetzes seinen 
Vorstellungen von einem Tierschutzgeselz 
nicht entsprechen. Dazu zählen einige Rege- 
lungen über Eingriffe an Tieren, vor allem 
die Zulassung des Ohrenkupieiens bei Hun- 
den sowie die Zulässigkeit der Abgabe alter, 
kranker und abgetriebener Tiere zu Versuchs- 
zwecken. Andererseits enthalte das Gesetz 
eine Fülle von Bestimmungen, die auf Em- 
pfehlungen des Deutschen Tierschutzbundes 
beruhen oder seinen Vorstellungen entspre- 
chen, so die umfassende Neuregelung von 
Versuchen an Tieren und mit Tieren. Weiter- 
hin werden das Verbot der Nachnahmesen- 

dung von Tieren, die behördliche Aufslrht*- 
pflicht für Tiervcr.suchshaltungen. Nutztier- 
haltungen und Zoofachliandlungen und die 
Bestrafung der Tötung eines Wirbeltieres 
ohne vernünftigen Grund genannt. 

Der Deutsche Tierschut/bund werde siih 
weiterhin eingehend mit dem neuen Gesetz 
bef,i-sen und konstruktiv an der Krarbeiturig 
der Hecbtsverordnungen mitwirken. 

George Malcolm beim Frankfurter 
Bachkonzerl 

Im H.nhmen der Frankfurter liachkonzerte 
findiii am Sunntag, dem l.'i. Oktober, jeweils 
um 11 und 20 Uhr die ersten Konzerte der 
(Iii-.jährigen .S:iison statt: George Malcolm, 
einer der vielseitigsten Musiker unserer Zeit, 
rlirigurt das Frankfurter Bachorchester mit 
seinem neuen Konzertm'Hster Gy<)rgy Tere- 
besi. Cileiciizcitig wirkt George Malcolm bei 
den Konzerten von J. S. Bach C-Dur für 
2 ('eml)aii BWV lOlil und d-moll für 3 Cem- 
bali HWV in(i;i zusammen mit Eliza llan.sen, 
der Ilamliurger Lehrerin von Christoph 
Eschiiibach und Justus Frantz, und deren 
Schülerin Cliristiane Cappeler als Solist mit. 
Weiterhin stehen folgende Werke auf dem 
Programm: Purcell; Chacony; Boyce: Con- 
certo grosso H-Dur und Händel; Concerto 
grosso g-moll op fi Nr. 6. 

Klavierabend eines Sechsjährigen 
Am Donnerstag, dem 19. Oktober, 20 Uhr, 

gibt der sechsjährige Spanier I<eandro Aconcha 
im Großen Saal des Frankfurter Volksbil- 
dungsheims einen Klavierabend. Der kleine 
Künstler, der bereits in einigen europäi.schen 
Großstädten vom Publikum bt^geistert aufge- 
nommen wurde, spielt folgende Werke: J. S. 
Bach: Präludium und Fuge Nr. 32 es-moll. 
Partita Nr. 5 G-Dur; Mozart; Sonate Nr. 18 
D-Dur KV .')76; Barlok: Arpeges Divises und 
Walzer und Etüden von Chopin. 

Verlassen und ein wenig öde liegt jetzt un- 
ser Garten da. Bis auf die späten Kernobst- 
•sorten ist alles abgenommen, und audi die 
Nußiiäume haben ihre Früchte — sofern nidit 
die gefiederten Liebhaber sie erwischten — 
berge geljen. ?".insam hängen noch die Quitten 
in der llerbstsoiine. und sie dürfen auch noch 
möglichst lange draußen bleiben. 

Für die Baumscheren gibt es jetzt alleror- 
ten Arbeit. f)bstbäume mit schlechtem Wuchs 
sclmeidet man bis ins 3—4jährige Holz zu- 
rück — wobei man die Sciinittwunden mit 
Haumwachs gut überstreichen muß — und 
auch die übrigen Bäume bi-kommen wiedi'r 
die richtige „Fasson" Die Formoiist bäume 
werden ebenfalls beschnitten. Auch Neu- und 
Xachpflanzungen von Obstbäumen werden 
nun vorgenommen. Dabei ist es wichtig, daß 
man die Pflanzstcllcn tief auflockert und mit 
ausreichend Ilumu.sdünger versieht. Das Trieb- 
werk kürzt man etwa um ein Drittel ein; die 
Wurzeln werden zurückgeschnitten und gut 
verteilt. (Jleichzeitig wird man ül)erall die 
Haumptähle nachsehen und solche, die un- 
brauchbar geworden sind, durch neue erset- 
zen Schlechte Bänder und andere, die den 
Stamm einschnüren, müssen ebenfalls ausge- 
wechselt werden: Leimringe werden auf ihre 
Klebkraft hin überprüft. Ist das Eindringen 
von Ha.sen und Kaninchen zu befürchten, so 
schütze man die jungen Bäume durch Ma- 
schendraht oder Dorngeflecht. 

Die Beerensträucher .sollten gleichfalls ver- 
schnitten werden. Bei Himl)eercn empfiehlt 
es sich, die schwachen Jungtriebe direkt un 
der Erde abzuschneiden. .Auch <las Umpflan- 
zen der Beerensträucher geschieht am besten 
im Herbst, sie schlagen dann im Frühjahr 
zeitig aus. Von den Erdbeeren wird man neue 
Ranken entfernen, die Beete werden gesäu- 
bert und abgedeckt, wobei man jedoch das 
starke Laub freila.ssen sollte. 

Im Gemü.segarten sind nur noch die Reste 
der einstigen Fülle vorhanden; Wurzelgemüse, 
Blätterkohlsorten, Petersilie und andere win- 
terharte Pflanzen. Die freigewordenen Beete 
sollen möglichst gleich in großen Schollen um- 
gegraben werden. Je grobscholliger der Boden 
liegenbleibt, um.so besser zermürben ihn die 

Witterungseinflüs.se des Wuiters, uin.so In-ser 
werden die Schädlinge vernichtet und N'.thr- 
stoffe aufgeschlossen Reste von ki.-inken 
Pflanzen wird man vorher verluennen. auch 
Kohlstrünke und Gemüsensle sollte man 
tunlichst nicht untergral)en Die Ki h •( nn i^rr 
und Bohnenstangen werden aus der ICrde '.je- 
nommen, gründlich gesäubeit und atii Im -!( n 
gebündelt stehend Im Kel'er oder in "in; in 
Schuppen fürs nächste .lahi aulliew:ilu l. .Xui Ii 
die nicht mehr benfitigten <;,irtent;''r:ili \vi>d 
man „einwintern", lüsenleile ia- -en - Irh or 
Rost gut schützen, vcnn man sie ni'' ein.T 
Mi.schung aus geschmolzenem FcH "■ i! r' h 
im Verhältnis 3:1 ties'rei'ht. 

Blutenstauden .soilten nach di i ci ,i u i IR- 
totierhältte nicht im ht ge|ifl:inzt wnh ir ii.idi 
den ersten Frösten konimen niui die l) ihli"n- 
und Gladiolenknolle,1 aus <ler Krde. Si. -.u'. n 
jedoch nie sofort in den Ki-Ili i g^tiraiht wo - 
den. sondern müssen (>r :t im Freien ';rüiiilliih 
abtrocknen. In <nnem 11(«ki-ni'ii. rr<i.^ifiim 
Raum liewahrt man sie dann n 'Iv'nelniirili'r- 
liegend auf. 

344 Autos auf 1000 Einwohner 
Mit der Mainmetropole i''iaiikfiirt ...;li'ich- 

gezogen" hat jetzt der Kreis Oftenbach ;n Be- 
zug auf die Kraftfahrzeugtlichle Wir l.andiat 
Walter Schmitt mitteilte, siiul im Ixviilke- 
rungsreichsten hessischen Kreis gegenwärtig 
fast 9.T 000 Kraft lahrzeuge, darunter etwa 
80 000 Personenwagen, zugelas^i ii. .Allein in 
den ersten sieben Mi>naten dieses .laiin s st 
der Bestand an Klafttahrzeugen im Kn is- 
gebiet um weitere ."ili.jO Fahrzeuge Mn:;eslieg( n. 

Damit beträgt die Krafllahrzeugdiilite (oline 
Anhänger) jetzt 344 Fahrzeuge auf je HMIII K,in- 
wohner. Der Kreis Offenbacli hat mit dic-er 
Zahl die Fahrzeugdichte der Croilsladt Krank- 
furt erreicht, die ebenfalls bei 344 i'ahizeugen 
auf 1000 Einwohner liegt. In den Ijenachbarteil 
Groß.städten beträgt die Fahrzeugdichte: 
Darmstadt 341, Wiesliaden 331 und (iffinliach 
314 Fahrzeuge / 1000 Einwohner. 

Rinderbraten ^ t- j- 
zart und saftig, SOOg Leistungspreis .... 

porki Aufschnitt 

4fach sortiert. Frisch aus ' » ■ 
eigener Produktion, 100g Leistungspreis 

Bayernland-Bergkäse 
„ ous dem Allgäu, in Scheiben, ohne Rinde, * Vl C 

äUSjCf 45% Feit i.Tr., 125-g-Btl. Leislungsprsis . . . . laHrS 

^ Bayernland-Butterkäse 
45% Fell i.Tr., 80-g-Ecke Leisiungspreis M 3pf 

1.98 

98. 

Kalbsschinkenwurst 

100g Leistungspreis ,, .v ' 1.39 

zu Leistungs-Preisen 

Ros6 d'Anjou 
A.c., frz. RosÄ-V/ein, mild, 
frisch, 0,7-Ltr.-FI. Leislungspreii 1.68 
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70er 
Rauenthaler Wagenkehr 
Qualitätswein. Herzhafter Rheingauer für 
Liebhaber kerniger Weine, 
Orig.-Abf. Staatsweingut 
Eltville, 0,7-Ltr.-FI. 
Leistungspreit 

70eir Guntersblumer 
Steinberg 
fruchtig, vollmundig, 
0,7-Ltr.-FI. Leistungspreis . . 1j98 

1.98 

Weinrämer 
init Goldrand, brouner 
oder grüner Fuß, 0,1 Ltr- 
Stüd( Lelttungsprtis . . . V9ß 

70er St. Johanner 
Geyersberg 
Spätlese, mild, feine Süße, 
0,7-Ltr.-FI. Leistungspreis . . . 

71er 
Welsenheimer Rosenbuhl 
Qualitäfsweln mit Prödikat 
«Spätlese", Pfalz. Aus dem 
Sonnenjahrgang 1971, 
O^-Llr.-Fl. Leitlungspreis . • 
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Bayernland- Gouda 
45% Fett i.Tr., 200-g-Stück 
Leistungspreis  

Champignon-Rahmbrie 
50% Fett i.Tr., lOO g-Sditl. 
Leistungspreis  

Deutsche 

Goldparmänen 

478 

 1.38 

Kl. I, im Tragekorb 
4kg netto Leistungspreis 

Ital. Paprika 
Kl. 1,1000 g im Netz Leisfungsprels 

Erika 
große Pflanzen Leistungspreit. • • , 

Zorina Rosen 
Länge ca. 35 cm, 7 Stück im Bund 
Leistungspreis  

Tros-Chrysanthemen 
versch. Farben, großer Bund 
Leisiungspreis   • • . . 

Topf-Chrysanthemen 
versch. Farben, großePflanzei^ 
Leisiungspreis   

2.98 

1.98 

2.18 

.2.48 

Aus der Tiefkühltruhe 
Latscha-Spinat 
450-g-Pckg. Leistungspreit 

Putenrollbraten 
Hdkl. A, 1000-g-Stück Leistungspreit. 

Rinder-Hackfleisch 
stündlich frisch zubereitet, 500 g i« • < 

59„ 

4.15 

c Brot 
-n heil und fein, 750-g-Lait 

Ulitvngtprtit 

1.18 

S 
;; 



Wortfragmente 
ig aben rdde lefl dswl eiß rfau 

Die vorstehenden Wortfragmente sind so 
zu ordnen, daß sie einen Spruch über den 
I'lclß ergeben. 

Srharhaufgahe Nr. 42 

IMixriKscl 
TRAB 1 HAN — Ijiind d). in Westeuropa 
Dül.l.AH + SAVK •- Staut in MiKclanierika 
NASAI.I ■ Ol.'l - - USA-Staat 
Bau I NON — Nahoststaal 
ROI t NKi "■ ver.stc(i{ter Spult 
ROMAN NKII) — I.andscti in Kranl<reidi 
MIN'I'' t- MAI'L — miinnlirlier Vorname 

Vc)..UcliomI« Wortpauie sind so ^u sdiül- 
toin lind /.u vermengen daß neue Wörter der 
atiKi-fuhrtcn Bideiitunßc n enlsteiicn Ihre An- 
falu■,^i)^l^ll^t;^b(■n ni-nnon - den Komponisten 
dci Ofii'i N'iirnia 

Im llandiiiiulrclicn 
\on di-n n.K hsti'hutuien Wörtern strcidien 

Sif hlllt- die Anfanrist)udislal)en und fügen 
dafiit andere Rtidburhstaben hin/u, so daß 
neue innvoiU- Wörter entstehen nie ridilig 
angchiingli^n K.ndbudist.iljcn nennen, in di-r 
g<";c<bonen Rriiienfolpe gelesen, einen geriiu- 
dierten Maring- l-'niu da Ase - Omn - Opa 
M;i! - aha nrei ■ Kran 

l^ustiges Silbenrätsel 
Aus den Silben: a - ah - bäum - be - dau 

de - ga - gan - gel - he - ka - la - ma - ne 
no - o - or - ost - pi - ra - ra - Ii - rin 
sdia - sin - stor - sind 10 Wörter folgender 
Bedeutungen zu bilden: 1. feuchte Niederung 
eines Wagentells, 2. grlechlsdier Buchstabe 
eines Wolgazuflusses, 3. gekennzeichneter 
früherer türkischer Würdenträger, 4. Kurz- 
form für eine Wlndriditung einer Waffengat- 
tung, 5. Einfahrt in einen Ort bei Oslo, 6. Ab- 
schied von einer Gruppe, 7. einet grlechlsdien 
Güttin geweihtes Holzgewächs, 8.» Stimme 
einer abgekürzten Winkelfunktion, 9 Kolloid 
eines japanisdien Längenmaßes, 10. Ausruf in 
einem japanischen Rühnenwerk. 

Die Anfangsbuchstation - von oben nadi 
unten gele.sen - nennen ein Blasinstrument 
eines Prosawerkes. 

liehueiiskartenrätsul 
Weidjen Beruf hat dieser Herr? 

E. N Keller 
Orb 

Zahlenrätsel 
Die Zahlen sind durch Buchstaben zu er- 

setzen. Dabei bedeuten gleiche Zahlen gleiche 
Buchstaben. 
1. 9 17 18 14 12 

Brennstoff 
2. 16 1 6 12 15 

Kloster. Stift 
8. 19 11 16 6 8 

Sperling 
4. 3 14 17 5 2 

Artist 
5. 18 16 4 1 12 

Kopfbedeckung 
8. 7 4 6 15 13 

tapfer 
7. 15 20 18 10 12 

Sultanserlaß 
8. 20 18 12 19 2 

Strom In Westeuropa 
Die Anfangsbuchtaben - von oben nach 

unten gele,«en - ergeben einen Himalajastaat. 

Auflösungen aus der 
Gemisrhtes Kreuzworträtsel: Waagerecht: 

J. Kalesche, 6. Lastadle, 12. Gabel, 13 hundert, 
15. Arrak, 17. Rio, 18. Laos, 20. Teer, 22. Erl, 
23. Herr, 24. gar, 26, RIAS, 28 Mars, 29 Urnen, 
31 Nute, 33. nein, 34, Ente, 35, Dung, 38. eins, 
37. Asen, 39, eilen, 41. Anis, 44. Elan, 46 sin, 
47. oben, 48. Kr, 49. nie, 51. Elen, 53. Her, 
54. Ole, 55. Dativ, 56. Oekonom, 57. Venen, 
58. Laternen, 59 Onegasee, - Senkrecht: 
1. Kain, 2, Abo, 3, Hier, 4. Chor, 5. Hus, 6. le, 
7. Art, 8. Ster, 9, Aarau. 10, Ire, 11. Earl, 12. 
Groenland, 14. Dean, 16. Klausuren, 19. Arse- 
nal, 21 Eingabe, 23. Hanse, 24. Greis, 25. re- 
den, 27. Stein, 28. Mla, 29. Ute, 30. nun, 32. Eis, 
38. Eleve, 40. LIdo, 42. Nerva, 43 Ria!, 45. Neon, 
47, Olme. 48, Klee, 50, Ela, 52, nee, 53. Ion, 
.M, one. 

Weiß zieht an und setzt In 3 Zügen matt, 
Knntrollstellung; Weiß: Kb8, Dbl, Td8, 

Lc5, Sd4, Bh5, e2: Schwarz: Kc5, Sh3, Lgl, 
Bbß, c4. k6 

Silbenrätsel 
Aus den Silben: ä • bam - bl - bu - dio - de 

der - down - du - e - el - er - ex - fe - gl 
hal - hom - ing - je - ko - kram - le - lew 
Ii - lo - ma - mans - men - mo - mo - mus 
nls - o - pres qua - ra - ri rie - ro - roß 
schnei - sl - stab - stre - street - lau - lor 
sind 12 Lösungswörter nadistehender Be- 
deutungen zu bilden: 1, bibl Stadt, 2. Orna- 
mentsform, 3. Londoner Reglerungsstraßc. 4. 
Kuaststll, 5. Roman von Hermann Hesse. 6. 
Tiererzählung von Marie Ebner-Eschonbach, 
7. Schweizer Stadt am Bodensee, 8. lu.^^tiger 
Seemannsbrauch, 9. weißruss. Stadt, 10. span.- 
portug Landschaft, II Würzburger Bildsdinlt- 
zer, 12. fahrbare Dampfmaschine. - Die An- 
fangs- und Endbuchstaben - von oben nach 
unten gelesen - ersehen ein Sprichwort 

vorigen Nummer: 
Lustiges Silbcnrütsel; 1. Moldau, 2. Augur, 

3. Einsiedler. 4 Duelle, 5. Eidotter, 6. Lido, 
7. Eloge, 8. Gassen. 9. Araber, 10. Bariton, 
11. Elritze, 12 Landauer = Maedelegabel. 

Im Handumdrehen: Saul - All - oben - und 
Este - Mann - Linden 

Zahlenrätsel; 1 Kellm. 2. Organ, 3. Bluse, 
4. April, 5. Laute. 6. Thema. ■ Kobalt. 

.Mixrälsel: FETISCH - RICHARD - ACHE- 
RON NEWPORT - KANTATE - LIMOGES 
ILMENAU - NIAGARA = FRANKLIN 

Srhadiaufgabe Nr. 41; 1. Sb7-d6, a6-b5K 
2. De6-e4 + , Kd4-c5: 3. Sd0-b7 matt. - 1. ... 
Kd4-c5; 2. DeG-e5 + , Kc5- b4; 3. Dc5-d4 matt.- 
1. ... La5 b4; 2. SdG-f5 + . Kd4 cä; 3. De<>-c6 
matt. 

Hier darf gesliihlen werden; Wenn ich nur 
nichts von Nachwelt hoeren sollte 

Silbcn-Krcu/.wortriitscl 
Waa,;trecht: 1. Erzengel, 3. Stadtteil 

V. Hamburg, 5. Strom In Sibirien, 7. Boden- 
eihebuntien, 8. Stadt In Thüringen, 10. Edel- 
sti in. 12 schneller Personenzug, 13. Durch- 
K(li(,inblld Kw., 15. nord, Göttergeschlecht, 18. 
Fi.^cheler, 17 landw. Tätigkeil 18 Hptst. v. 
Peru, 20 Unterwürfigkeit, 22. Hiter Name f. 
Tokio, 2.'? det Storch I. d. Fabel 25. Zeitpunkt, 
27. Strom in Ostdeutsctiiand, 28 Fremdwort- 
teil- zehn. 30 Stadt In Italien, 31. Stadt In 
Ol-rtjayern 

Senkrecht: 1 Klz-Unterkunft, 2. altes 
lAnfienmaß 3. Waj.serpilanze, 4. elgenhänd. 
Unterschrift, fi die Schöpfung, 7. eine Welt- 
star)!, n tj.nvi Blcrtettich. 11. Fliegenlai^'e, 

12. Sdiwcfelbad In Niedersachsen, 14. Duft, 
15. Gottesdlenstordnung, 18. Strandbad b. Ve- 
nedig, 19. Schluß, 21. Eltemteil, 22. Fladiland, 
23. Blutgefäß, 24. kclt. Sänger, 26. Stadt In 
Schwaben/Bay., 27. dt. Autokonstrukteur, 29. 
Spielkarl enfarbe. 

Sehiitlclrätscl 
rank - Rasen - All - Ravel - Ranl - Sol 

Saul. 
Dle.se Wörter sind so zu schütteln, daß an- 

dere Begriffe entstehen. Die Anfangsbuch- 
staben nennen dann eine Apfelsorte. 

• „Dali ilas Krank('iihaiis|i('rsonal knapp t 
J ist. wtifUt* ich. aber das hirr geht wohl j 
J (loch/u weil!" ! 
 *   

Vertraulicher Auftrag 
Leutnant Zit/ewitz läiJt seinen Kurschen 

kommen 
„Sagen Sie, Kiuwulti<e, sind Sie in der La- 

ge, vertraulichen Auftrag aiiszufüliren?" 
Klawutlke knallt die Ilad^en zusammen. 
„.lawohl, Herr Leutnant!" 
„Vortrefflich!" nickt Leutnant Zilzewitz. 

„Hier, nehmen Sie Zehnmarksdiein, Klawutt- 
ke!" 

»Jawulil, Herr Leutnant!" 
„Gehen Sie damit in Blumengeschäft an der 

Ecke!" 
„.lawohl, Herr Leutnant!" 
„Suchen Sie dunkelrote Rosen aus!" 
„Jawohl. Herr Leutnant!" 
„Bringen Sie dunkelrole Rosen in Park- 

•traUe Nr 10'" 
„Jawohl, Herl Leutnant!" 
„Dort wohnt Fräulein Ammann, meine 

Braut!" 
„Jawohl, Herr Leutnant!" 
„Geben Sie dunkelrote Rosen ab und rich- 

ten Sie Gruß und Kuß aus, verstanden?" 
„Jawohl. Herr Leutnant!" - 
Eine Stunde später 
„Na. Klawuttke, vertraulidien Auftrag aus- 

geführt?" 
„Jawohl, Herr Leutnant!" 
„Alles bestens erledigt?" 
„Allerbestens, Herr Leutnant, allerbestensl 

Nur bei Kuß hat Fräulein Braut Sdiwierig- 
keiten gemacht!" a. E. Golla 

Allerlei 

Mysteriöser Selbstmord 
Kurzkrimi von Mario IVIurtimer 

Evcrard Longman wußte, daß die Polizei 
ihn und seinen Vellei William des Mordes 
an dem Juwelier Sundry verdächtigte. Er 
wußte audi, daß sein Alibi auf redit schwan- 
kenden Beinen stand Es blieb also nur nodi 
eine Möglidikeit Er mußte William umbrin- 
gen und ihm die alleinige Schuld in die Sdiu- 
iie .schieben. 

William war nodi nidil zu Bett, als Everard 
gegen 21 Uhr bei ihm aufkreuzte. Sorgfältig 
bespradi er mit ihm noch einmal die Mög- 
lidikeiten. den Verdacht der Polizei zu zer- 
streuen. Dabei sdiüttete er ihm unbemerkt 
das starke Gift in den Knffee William fiel 
lautlos um. 

Jetzt kam der zweite Teil des Unterneh- 
mens F.verard spannte einen Bogen in die 
Sdireibmaschine und begann zu sclireilien: 
„Ich, William Primp, gestehe hiermit, daß ich 
den Mord an dem Juwelier Sundry ganz allein 
ausgeführt habe. Ich weiß, daß man auch 
meinen Vetter Everard verdächtigt, aber er ist 
unsciiuldig. Ich war es allein. Mein Gewi.s.sen 
kann die Last nicht länger tragen. Darum 
werde idi jetzt aus dem l.eben sdieiden." 

Natürlich trug Everard Iland.schiihe. als er 
(las schrieb. Er behielt sie auch an, als er die 

Turteltauben 
hl einer kleinen Gesellschaft, in der auch 

der Humorist Werner Fink anwesend war, 
wurde über ein jungverheiratetes Paar ge- 
sprochen. Die Gastgeberin sagte: 

„Ich habe den Findruck, daß die beiden 
Leutchen irie die TuTteliauben miteinander 
leben." 

„Das stimmt", erwiderte Werner Fmk, „sie 
turtelt, und er stellt sich taub'" 

Gashähne aufdrehte. Anschließend verließ er 
sdinell die Wohnung. Vorsichtshalber rief er, 
bevor er die Tür schloß, noch einmal zurück: 
„Also mach's gut, Williami Und schlag dir 
die dummen Gedanken aus dem Kopf!" 

Ein etwaiger Lauscher mußte letzt anneh- 
men, daß William noch lebte Tatsächlich Da 
lungerte auf der Treppe nodi eine höchst ver- 
dächtige Gestalt herum. Wurde man schon 
von der Polizei beschattet? 

Am nächsten Morgen erschien ein Kriminal- 
beamter bei Everard Longman. Er machte 
nicht viel Federlesen ,lch verhafte Sie we- 
gen Mordes ao Ihrem Vetter William Prlmp!" 
erklärte er mit ausdrucksloser Miene 

Everard schauspielerte gut. „Ich pro- 
testlere!" schrie er. „Ich ..." 

„Sie waren gestern abend bei ihm", unter- 
brach Ihn der Beamte kühl. .Als Sie Ihn ver- 

ließen, wai es 2158 Uhr. Wir haben Sie 
beobachtet." 

„Das ist noch kein Beweis!" Everard lachte 
höhnisdi. „Wollen Sie mir auch sagen, wie 
Idi Ihn umgebracht habe?" 

„Wahrsdieinllch vergiftet", sagte der Be- 
amte. „Und dann einen .Absdiiedsbrief ge- 
sdirieben und die Gashähne aufgedreht 
Hüb.sch ausgedacht, aber die Sadie hat einen 
Haken Passen Sie mal auf!" Er ging zum 
Gasherd und drehte die Hähne auf. Kein Zi- 
sdien ertönte 

„Um 21.58 Uhr haben Sie Ihren Vetler ver- 
lassen", erklärte der Kriminalist. „Um 22 Uhr 
mußte wegen umfangreidiei R<'paraturarl)ei- 
ten bis jetzt für diesen ganzen Stadtteil das 
Gas abgesperrt worden!" 

! Unlauterer VVetlbcwerb. 

Zum Lachen 
..Sie leugnen also, den Kläger beschuldigt 

zu haben, daß er ein Sdiwindler und Be- 
trüger sei? Wir haben aber vier Zeugen." 

„Wenn das so Ist. dann muß Ich midi aller- 
dings beugen, dann muß er ja wohl einer 
•sein." 

* 
„üu bist also verheiratet?" fragt der neue 

Zcllennachbiir den bleidien John. „Mensch, 

„Sdion wieder Besuch von meiner Trau? 
Hab' ich denn eigentlidi Strafver- 

stfairfung?" 

hast du da keine Angst, daß deine Frau dir 
inzwischen durchgeht? Fünf Jahre sind eine 
lange Zeit," 

Der bleiche John lächelt siegessidier. „Das 
tut meine Frau nicht. Erstens ist sie grund- 
anständig, zweitens liebt sie mi^ und drit- 
tens sitzt sie ebenfalls." 

* 
Die Mutter nimmt sidi die Toditer vor: 

„Kind, hast du dich eigentll^ schon einmal 
nadi den Verhältnissen deines Freundes er- 
kundigt?" 

„Aber natürlich, Mama, das waren alle« 
sehr nette und anständige Mädchen!" 

„Sie liaben sich also heute mit meinem Sohn 
verlobt", knurrt der Bankier seine Sekretä- 
rin an. „Darf ich bemerken, daß es korrekter 
gewesen wäre, wenn Sie zuerst mit mir ge- 
sprodien hätten?" 

„Ja" sagte die junge Dame, „ich hatte es 
mir lange und reiflich überlegt, aber schlleß- 
lidi habe Idi midi dann doch für Ihren Sohn 
entschledon." 

* 
Herta und Norbert sitzen abseits vom Tru- 

bel auf einer Bank 
„Liebster" schredct Herta ihren Norbert 

aus den Gedanken, „wie viele Frauen hast 
du vor mir geliebt?" 

Keine Antwort 
„Norbert", sagt Herta letzt etwas sdiärfer, 

,1dl habe dich etwas gefragt!" 
„Ja, dodi" antwortet Norbert etwas un- 

wirsch, „Ich bin ja nodi jseitn Zusamnien- 
zähleal* 
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Wasser für das Jahr 20D0 

Daß der Rhein inzwischen Europas Abwa.<- 
ierkanal ist, bestreitet niemand mehr. Daß ein 
gutes Dutzend Großstädte an seinen Ufern mit 
viel finanziellem und tedinlschem Aufwand 
aus dieser Brühe ihren Wasserbedarf decken 
müssen, ist auch bekannt. 

Pessimisten sehen besonders schwarz für das 
Ballungsgebiet nördlich von Köln, doch neuer- 
dings gibt es Anlaß für Optiml.'mus. und zwar 
Im Zusammenhang mit den Zukunftsplänen 
von Rheinbraun. Obgleich die Experten sich 
einig darüber sind, daß eine sichere Energie- 
versorgung für die Zukunft nur durdi ver- 
stärkten Einsatz von Kernkraftwerken mög- 
lidi ist. wird der billige Strom aus Braun- 
kohle noch jahrzehntelang eine sehr wichtige 
Rolle spielen. 

Deswegen sollen die beiden großen Lager- 
stätten Hanibach und Garsdorf westlich von 
^öln ersdiiossen werden. Beim geplanten 
Tagebau Hambach würde nadi der Auskoh- 

iunii eine nesiKtf oruDe mit eincrn nassuriRs- 
vermögen von zweieinhalb Milliarden Kubik- 
meter "übrigbleiben. Im Laufe der Jahrzehnte 
würde sie sich mit Grundwasser füllen. 

Nun hatte aber Dr. Erwin Gärtner einen 
genialen Einfall. Durch einen rund 40 Kilo- 
meter langen Stollen will er eine Verbindung 
zwisdien der Grube und dem Rhein bei Wes- 
seling herstellen. Dann soll Rheinwasser zu- 
sammen mit dem Grundwasser die Grube in 
einen Speidiersee verwandeln. Er würde mehr 
Wasser fassen als alle Talsperren der Bundes- 
republik zusammen, denn die haben bislang 
nur eine Speidierkapazität von eindreiviertel 
Milliarden Kubikmetern. 

Das Rheinwasser soll In dem See solange 
verbleiben, bis es sich auf natürlidie biologi- 
sche Art geklärt hat. 

Dieses Mammutprojekt hat mehrere Vor- 
feile. Man braucht nldit wie bei Talsperren 

kostspielige Staumauern zu b.iui n. V.eil der 
zukünftige See ein paar Mcler niedriger nls 
der Rhein bei We.'jscling liegt, braudit d;is 
Rheinwasser auch nldit zu ihm gepumpt zu 
werden, also spart man sich die Pumpen. 

Da dem Rhein das Naß nur bei Hochwasser 
entnommen werden soll, trägt das Pro.iekt zur 
Vermeidung von Hochwasserschäden am 
Unterrhein bei. 

Durdi moderne Stollenbaumasdiinen wie 
den inzwisdien berühmten „Stählernen Maul- 
wurf". der bis zu 150 Meier pro Wodie sdiafft, 
und die weitgehende Führung der Stollen 
durdi festes Gestein entfallt die Verrnhrung 
der geplanten Wasserleitung. 

Es werden also gleidi mehrere Fliegen mit 
einer Klappe gesdilagen. „Eigentlich komisdi", 
meinte ein ausländischer Besucher, „weil sie 
mehr Strom brauchen, sdiaufeln sie die größte 
Grube der Welt. Dann madien sie daraus einen 
riesigen Speichersee für Trinkwasser, der auch 
dringend gebraucht wird. Daran werden sie 
audi verdienen. Was sie arf.i«'SPn. wird zu 
Onlrt " 

Die l,t>ule von Ulicinüraun treuen siui tloer 
das Interesse der internationalen FaiiiwGlt. 
Sie sind inzwischen in die Bcratcrrdlle für 
andere I ander mit ähnlichen Problemen hin- 
ein!-«aclisen, aber sie geben audi ganz ehr- 
li(+i zu, daß sie ihr Lehrgeld zahlen mußten, 
aber sie haben gelernt. Mandimal sogar etwa», 
was sie nie für möglich gehalten halten 

Vor ein paar Jahren stellten sie übrrrasdit 
fest, daß in einem kleinen See ohne Zu- und 
Abfluß, der nach der Auskehlung entstanden 
war, sich Schielen und andere Fische tummel« 
ten. Niemand halte sie eingesetzt Des Hiitsell 
Lösung? Enten hatten den Laich dieser Fische 
in ihrem Gefieder auf ihrer Wandersdiaft mit- 
gebracht, Die Enten Mögen nach einem kurzen 
Aufenthalt weiter. Aus dem Lairli v.urdep 
Fische, und die blieben, sehr zur Fii' le de 
Angler. 

INSüRibfUN bringt Gewinn I 

Bauchspeck 
geräuchert, 50Qg 

Deomat 
Voliwaschmittdl 
3 kg Tragetasche ... 

ital. Kaiser- 
Alexander-Birnen ^ cp 
Kl. I, 1000-g-Schale l«wO 

AUTO-Center 
größte Tankstelle Hessens. 
7000 Reifen ständig auf Lager. 
Neue Reifen, mehr Sicherheit. 

Branntwein 
«SdenT 
0/ Ltr. H, 

Benzin 55^ 

Super 60^ 

Doppel- 

Wdschsfraße 
Maximate Schonung Ihres Wagens. Waschen mit Spezial- 
shampoo und 200 Liter Wasser. Konservieren mit Spezial- 
wachs. 

SPRENDLINGEN 

Offenbacher Straße an der B 46 

3 Minuten von der Autobahn-Abfahrt Offenbach 
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^ckutz'^aiTfenin 

nie I,eg;ende von der heilieen Dorothea 

Osterfest In Horn mltRefeiert hatte, Kenne sie 
über Köln nach Danzig zurück. 

Ihr Mann war während ihrer Abwesenheit 
gestorben. Sie beschloß daher, Ihre übrigen 
Tage gänzlldi dem Himmel zu weihen. Sie 
bpc.nh cirh Heshalb nach Marienwerder zum 

Domherrn Johannes und verschaffte sich durch 
ihn die Erlaubnis, In einer Zelle das Ende 
ihres l^bens zu erwarten. Am 2. Mai 1393 
wurde sie, nachdem sie das heilige Abend- 
mahl empfangen hatte. In Gegenwart einer 
.«ehr BmPpn Volksmenge In den Dom 

Mühlheim/Main 

Borsig-^17 

im Hause Rolf Schneider! 

direkt an der B43, mit Großparkplalz 

Freu Dich auf 

KAUFhOF 

Frankfurt 

und sein Pdz-Center 
MUhlheim/^in 

Eigenes Kredrti)üro 

In dorn Porfe Montau, unweit der Monlaufr 
Spit/e, lebte im 14 .Tahrhundert ein frommer 
Landmann mit Namen Wilhrlm Srhwartz. dem 
seine Rhefrau Aßathe neun Kinder st-henkle. 
Kine Tochter hioR Dorothea, sie war im .Tnhre 

geboren 
Dorothea zriKte schon in früher Kindheil 

Bndnrhtpvolle KrömmlRkrit. In ihrem siebten 
.T' hrr uM»rdr vfo r»inmnl mit siod^ndem Wa«5- 
Ff't ulxrK()>scn. s^urdc aber wie durch em 
V'inder völlip geheilt. Seit dieser /<*it legte 

-idi freiwillin«' Btiliübunsen mit Fasten 
inid W.i'hjTi riuf Je .ilter sie wurde, drsto 
JnniKcr i?cdaihtc sie dos KrU»ü<js und der 
M;jrlein. die dri Heiland pin«t um der Welt 
Sr.f-drn am Ki< i / .-mIüI. 

Dci .sie r-'jhi Mjidh U.U. tihite es lijr nid)t an 
Brautwerbern. Kines Tajjes erschirn ein iun- 
gor WafTonschnii« d aus Danzi«, mit Namen 
Adalbert, und v. arb um ihre Hand. Auf 
\Vunr( h dci Klt<M n willißte sie ein und zog mit 
Ihr« m Khenianne nach Danziß Dort lebtr sio 
mit ihm 26 Jahre lan« in christlidier Ehe. ohne 
Ihro fromme Lebensweise zu ändern. Spötti- 
sche Äußerungen der Nachbarn eraditete sie 
flls Versuche. >ir von ihrem festen Glaul>en 

abwegig zu ma(iien und ertrug sie um so 
leichter. 

Kndlidi beschloß sie. eine längst heimlich 
gehegte Absicht auszuführen und eine lange 
Pilgerfahrt zu unternehmen. Ihr Mann willigte 
ein; sie verkauften all ihr Hab und Gut und 
zogen durch die deutschen Kande nach Aachen, 
wo sie die Heiligtümer \erehrteu, die im 
Dome aufbewahrt sind. Nach drei Jahren 
kelirten sie nacli Danzig zuiück. Hier wohnten 
sie in der Nähe der St. Katharinenkirche, die 
Dorothea taglich besuchte. 

Als im Jahre HiiO Pap.>t Uiban VI. ein Ju- 
bel jahi mit nll^f*mo:n#m Ablaß verkünden 
und viele Pilger auch aus PieuP.en nach Hmjii 
wanderten, ergriff Dorothea im Alter \on '4 
Jahren von neuem den Pilger^tab und •'chloß 
sich ihnen an. Ihr Mann konnte sie vieler 
Kränklichkeiten wegen niclit mehr begleiten. 

Monatelang l)esu(;hte sie tiiglich die :-iel)eri 
gr()ßlen Kirchen Roms, ging üUih im Winter 
barfu(5 einher und genoß nur die notwendig- 
ste Nahrung Daher verfiel sie in eine lange 
und schwere Krankheit, von der sie e ist nach 
sieben Wochen genas. Nachdem sie noch das 

Gut essen - viel tanzen 
Srhiesisrhe Kirmes in alter Zeit 

,.N'e Kiiiize Wuciie nischte, / wie lauter Saus 
und Schmaus! / Gekochtes, Broota, Trinka, ' 
Kinn ülierhaupst ni aus." 

Dic.'ier alte schlesisclie Spruch zeigt schon, 
(laß bis zum ersten Weltkrieg und ganz allge- 
mein vor 1900 in Schlesien die Kirmes in den 
Dörfern nicht unter einer Woche gefeiert wur- 
ile. Die Königliche Preußisdie Regierung ver- 
fügte unter dem 23. September IB19, daß die 
Kirmeszeit in Schlesien einge.schrSnkt werden 
müsse. Sie dürfe nicht mehr Ende September, 
sondern erst in den letzten Oktobertagen be- 
ginnen, und mit den letzten Novembertagen 
sollte auch die letzte Kirmes im letzten Dorf 
ausgeklungen sein. Man hat es also in der 
„guten, alten Zeit" wohl etwas bunt bei die- 
sem Fest getrieben. 

Vor hundert Jahren nahm die Kirmes in 
Schlesien noch überall an einem Montag den 
Anfang, wenn der Kirmesbitter in der Ge- 
meinde herumging und zur Feier einlud Da- 
mit begannen die Vorbereitungen in Hof und 
Küche, wurden die Einkäufe in der Stadt ge- 
macht. Am Freitag begann das Badien, bei 
dem gewaltige Mehlmengen verarbeitet wur- 
den. Der „schlascha Sträselkucha" wuchs ne- 
ben den anderen Kuchensorten zu wahren 
Bergen. Am Abend des Backtages zog eine 
Musikkapelle durch die Dorfstraßen und spiel- 
te vor jedem Bauernhaus ein Tanzlied, wäh- 
rend die Hütejungen und Hirten auf der Dorf- 
straße ihre Peitschen knallen ließen Der Kir- 
messonntag begann mit einem Gottesdienst. 

Die Mittagsmahlzeit dieses Sonntags wurde 
um so mehr gerühmt, je mehr Gänge sie hatte. 
Als letzte Speise kam die traditionelle Brat- 
wurst auf den Tisdi, die ein« Länge von „drei- 
mool imm a Bauch rim" hatte. Dann zog man 
in den Kretsciiam zum Tanz, wo selbst die 
ältesten Jahrgänge siili noch drehten „imm die 
Säule rim". Wir hören nidit nur von Walzer, 
Polka und Krakowiak, sondern auch von der 
Hühnerschorre. der Annrosel, der Hippelpolka 
und anderen Tänzen. 

Am Kirmesdienstag und -mittwodi gab sich 
das Dorf und die Nadibarsdiaft auf dem Ge- 

meindeanger ein Stelldichein, wo Karussel, 
Paschbuden und fliegende Händler für Ver- 
gnügen sorgten. Oft gab es einen Umzug der 
männlidien Dorfbewohner, die sich in die 
merkwürdigsten Verkleidungen gehüllt hat* 
ten. Solch ein Kirmesumzug war eine humor» 
voll-ortsbezogene Angelegenheit von recht 
derbem Charakter. Diese Tagesprogramme 
fanden immer wieder ihre Fortsetzung beim 
Tanz im Wirtshaus. Auch hier hat man wohl 
des Guten oft zuviel getan, denn sdion aus 
dem 17. Jahrhundert sind behördliche Verbot« 
bekannt, die gegen die „Nachtt.'inze" in der 
Kirmeszeit einschritten. 

Bis zum Donnerstag hatte der auswärtige 
Be.sudier jede Ga.stfreihelt. Er durfte sich erst 
verabschieden, wenn er von dem Kuchen ge- 
gessen hatte, der zu diesem Tage in neuen 
Riesenauflagen gebacken worden war. Dia 
Ortsarmeii und das Bettelvolk, das auf jeder 
schlesisciien Kirmes nicht minder tüchtig 
„Fettlebe" machen konnte, holten sidi noch 
einmal von den Vorräten und verschwanden 
bis zum nächsten Jahr. 

Gut begriffen 
In den obersdilesischen Wäldern lebte ein 

bärtiger Forstmann, der versdimähte keines- 
wegs einen guten Tropfen. Vielmehr war er 
darauf bedacht, daß ihm In dieser Hinsidit 
keiner über war. 

So paßte es ihm gar nicht, daß am Sdilusse 
einer Treibjagd der jüngste Treiber es ebenso- 
lange an der Theke aushielt wie er selber. 

„Als Ich so alt war wie du - du Grünhorn", 
so maulte er brabbelig bülter seinem Barte, 
„da habe Ich überhaupt noch nidit gewußt, 
was eigentlidi ein .Weißer Zwirn' Ist - von 
einem .Roten Ungar' gar nidit zu reden!" 

„Jäsder, Herr Forschtmelster", verwunderte 
sidi da höchst ehrlidi der wackere Sohn der 
oberschlesisdien Wälder, „da haben Sie's ja 
nachträglich aber nodi ganz gutt begriffen!" 

Alfons Hayduk 

zu einer Zelle geführt, 
die man für sie vorbe- 
reitet hatte. Hier lebte 
sie bei täglichen Kastel- 
ungen und unter anhal- 
tendem Gebet bis zum 
26. Juni 1394. 

I^ach ihrem Tode ver- 
breitete sidi bald die Le- 
gende, daß an ihrem 
Grabe Wunder geschä- 
hen. Kranken sollen ihre 
Gesundheit, Blinde ihr 
Gesicht, Taube ihr Ge- 
hör, Stumme ihre Spra- 
che, Lahme und Gicht- 
brüchige den Gebrauch 
ihrer Glieder wieder- 
erhalten haben. Ihr Grab 
wurde nun das Ziel zahl- 
reicher Pilger aus Preu- 
ßen. 

Ist es auch nidit zu 
einer Heiligsprechung 
durdi die Kirdie gekom- 
men, galt sie doch im 
Volke lange Zeit als 
Schutzpatronin Preu- 
ßens. 

Ferienzentrum Heto 
Sonne, Wind und Wellen lockten auch iii 

diesem Jahr viele Urlauber an die Ostsee, von 
Swinemünde bis Zoppot. Jugend verbände 
aller auch Touristen und Einzelreisende waren 
der polnischen Werbung gefolgt Neben Swine- 
niünde blieben Misdroy und Zoppot begehrt?.' 
Reiseziel Neuentdedtt wurde die Halbinsel 
Heia. Wie schon 1971 weilten auch West- und 
Ostdeutsche auf der Putziger Nehrung. 

Obwohl im letzten Jahrzehnt weiter auf- 
iitid au.sgeiiaut wurde, plaRt den staa'liehen 
Touristik-Manager noch eine Vielzahl von 
rrohiernen (Jrund: Die Unterbringungs- und 
Vorpneiiungsmöglichkeiten reichen nicht aus 
Die Folge: UrlBubsrei<!en müssen langfri.-itig 
Uriiljint werflon 

Im ..Soiinenhmd". wie dieFulen die Heui.-^cne 
r. indzunge nennen, ist nach Schwarzau und 
Zicgenhals der idyllische Badeort Heifternest 
(.Jeheimtip für erholsame Ferien geworden. In 
den hohen Dünen, die den Blick auf die offene 
See preisBchen, begegnet man auch bundes- 
deutschen Jugendgruppen. Sie zelten in dem 
neuen .Spiiitzentrum am Weg nach Heia, dem 
Seebild an der südlichsten Spitze der reizvol- 
len N'ehrung Am 180 Meter langen Seesteg 
liegen Segel- und Motorjaditen. Im alten Kur- 
garten trifft man siiii bei Musik und Tanz 
oder in der Nachtbar. Heia gehört noc+i Indivi- 
dualisten. 

Erinnerung an Ratibor: Markttreiben rund 
im die Dominlkanerklrche. Foto: Löhridi 

hat ein großes 

PeJz-Centrum: 

Vun der Marienkirclie aus gehehen: dan Herz von Danzig mit »einer 
Mnttlan. 

Sie haben die Waiil unter 
5000 IVIäntein. f 

■ Auch Sonderanfertigung •" 
i.nach Ihren Wünschen und Maßen. 
. . . und so preiswert: 

MSwakara- 

Breit- 

schwanz 

Persianer-Mäntel 
Größe 38-46 

Öffnungszeiten: 
_ 9.30-18 Uhr, 

samstags bis 14 Uhr, 
langer Samstag bis 18 Uhr. 

Tel. Mühlheim 06108/3522 

Einer von 

vielen ALBRECHT 

Preisen. Yano, poln. 
Schweinefleisch 

300-g-Dose 

1,78 

Neue 

Dauerpreise seit 

mageres 

^Qhweinefleisch ? 

im eigenen Saft 
POLNISCHES ERZEUGNIS 

Kochen, Braten, Backen. 

14.972 
Reine« PflanzenAI 

1-Ltr.-Dose 1.18 
Champignons, III. Wahl 

31S-ml-Dose S;96^ mM 
Champlgnonp, I. Wahl 

425-ml-Dos9 4;48:ly 1,28 
Pfirsiche, halbe Frucht 

850-ml-Dosef4^25- 1,18 
Mandarin-Orangen 

316-ml-D08e ,79 
Dellkatess-Mayonnalse 
80./. Fettgehalt 

RemouldjRr 
79 

esVo Fettgehalt 250-g-i Glas 5^85=' J9 
HaselnuBlterne 

200-g-Packung 
Feine Gebäck-iMischung JjB 
,Mexico-City<4oo.g.p^^,^ßO:^^^J5 

Schoko-Walfel-Gebäck (HO 
»Kamerun« 

Kaffeefilier 01 
40-Stück-Packung 

Kaffeefilter 02 
40-Stijck-Packung 

»Advokaat« Eierlikör, 20 Vol. % M 
0,7-L1r.-Flasche 

Feine BrQhe für 4 x 1 Liter Packung 
Klara Flelschtuppe 
für 4x1 Liter Packung 
Würze 125-g-Flasch0 
SoDe zum Braten 2-Stück-Packung 
100°/o reines Kokosfett 

250-g-Packung 
Buttella ErdnuBfett 250-g-Packung 
Sonnenblumenöl 1 Liter 
Buttella Pflanzen-Margarine 

250-g-Becher 
Buttella Sonnenblumen-Margarine 

25O-g-B0cher 
Buttella Feinkost-Margarine 

500-g-Becher 
Sultaninen 250-g-Packung 
Mandeln 200-g-Packung 
Pudding Vanille 5-Stück-Packung 
Pudding-Pulver Schoko 

3-Stück-Packung 
Pudding ohne Kochen 
Vanille 2-Stück-Packung 
Pudding ohne Kochen 
Schoko 2-Stück-Packung 
Vanillinzucker 10-Stück-Packung 
Backpulver 6-Stück-Packung 
Tortenguß farblos 3-Stück-Packung 

.,55 

1,10 
',55 
-.55 

-.69 
1,78 

•,59 

-.69 

.,98 

.,39 
1,68 
.,39 

-.39 

.,59 

.,59 

.,39 
-,39 
-.39 

,49 

Picon, rot 
0,7-Ltr.-FlaschB :4t98: 4,68 

»Black & Whlle« Whisky 
43 Vol. »/o 

0,7-Ur.-FI. 14,25 
Franz. Schaumwein ■■ 

0,75-Ltr.-Flasche 
UNA Weichspüler »ancosoft« fm jm ä» 

r.-Flasctie-4",75- "*^8  1-Ltr.-  
Luhns »Bims« Aiizweckreiniger 

1-Ur.-Flasche 
UNA zum SpQlen iiautmild 

1-Ltr. .-Flasclie4';48- 

1,48 

128 
UNA rosa-Lolion, SpUlmIttel 
für zarte Hände 1-Ltr.-1 .-fi.4-;7§^ 1,48 

Aprikosen, halbe Frucht 
850-ml-Dose -,98 

Ananas in Scheiben 850-mI-Dose -,98 
Ananas in Stücken 580-ml-Dose -.59 
Jg. Brechbohnen I 850-ml-Dose -,59 
Jg. Erbsen fein mit ig. ganzen 
Karotten klein 720-mI-Glas -,98 
Gemüsemischung 850-ml-Dose -,69 
Jg. Erbsen fein 850-ml-Dosa -.69 
Jg. Schnittbohnen I 85O-ml-Dos0 -,79 
Jg. Erbsen extra fein mit feinen 
]ungen Möhrchen 850-ml-Dose 1,18 
flöte Beete, tafelfertig 720-ml-Glas -,59 
Weinsaueriiraul, mild 85O-ml-Dos0 -,59 
Rotkohl, tafelfertig 720-ml-Glas -,59 
Sellerie-Salal, tafelfertig 

370-ml-Glas -,69 
Tomatenpaprika 370-ml-Glas -,89 
Pusztasaiat 370-ml-Glas -,89 
Silberzwiebeln, süß-sauer 

370-ml-Glas -,69 
Weiße Bohnen mit Suppengrün, 
aus erlesenen Hülsenfrüchten 

85O-ml-Dos0 
Linsen mit Suppengrün, 
aus erlesenen Hülsenfrüchten 

850-ml-Dose 
Picheistelner Topf mit Rindfleisch 
u. durchw. Schweinebauch 

850-ml-Dose 
Kohlrouladen 
2 Stück In pikanter Sauce 

850-ml-Dose 
UNA Wäschesteife ^ mm 

0.5-Ltr.-Flasche 

8®' desodorierend- 1, -4 
600-g-Dose =It03^ 

desinfizierend, 
1,48 

Baby-Flocken-Windeln 
36-Stück-Packung :S;4S: 2,98 

Papier-Taschentücher 
6er-Packung 

Crundnahrungsmittel 

Weizenmehl, Type 405 
1-kg-brutto-Paket 

Kondensmilch, 7,5% Fettgehalt 
4 Dosen ä 170 g 

Kondensmilch, 7,5V« Fettgehall 
340-g-Doso 

Kondensmilch, lOVo Fettgehalt 
3 Dosen ä170 g 

Kondensmilch, lOVo Fettgehalt 
340-g-Dos9 

-.59 

-,69 

1,28 

1,68 

■ 

-,59 

-,98 

-,49 

-,98 

.,65 

Aber mit einzelnen günstigen Angeboten 
läßt sich nach unserer IVIeinung die Leistungsfähigkeit 
kaum beweisen. 
Erst das gesamte Sortiment schafft Klarheit. 

Wir bringen umfangreiche Artikelübersichten, 
damit Sie bereits vor dem Einkauf feststellen können, 
wo es am billigsten ist. 

H-Milch, S.SVo Fettgehalt 1 Liter 
H-Schokolade 0,5-Liter-Packung 
H-Schlagsahne, 30% Fettgehalt 

0,2-Ltr.-Packung 
Milchreis 500-g-Packung 
Kochbeutelreis, 4 Bti.ä 125 g Pack. 
Patna-Reis 500-g-Packung 
Salat-Mayonnalse, 50% Fettgehalt 

500-g-Glas 
Fruchtjoghurt-Dessert, 
0,5% Fettgehalt 3 Becher ä 150 g 
NuB-Nougat-Creme, 
mit Traubenzucker 400-g-Gla9 
Frischfrucht-Pflaumenmus 450-g-QI. 
Toastbrot, Frischgewicht 500 g 
Vollkornbrot 500-g-Paket 
Knäckebrot 240-g-Packung 
Zitronenkuchen Dose 
Marmorkuchen Dose 
Kartoffel-Knödel, halb u. halb 

330-g-Packung 
Rohe KlöBe 220-g-Packung 
Weinessig 0,5-Ltr.-Flascha 
Trockensuppen, verschiedene 
Sorten 4 Tell0r=1-Ltr. Packung 

.,79 

.,39 

-.79 
-.60 
.,69 
.,89 

.,98 

1.28 
.,98 
.,69 
-.49 
.,69 
1,98 
1,98 

.,89 
-.89 
-,39 

-.42 

, Pieisch-u. Fischkonserven 

Würstchen In Fieischhaut 
5 Stück ä 40 g Dose -.89 
Yano poin. Bierschinken 

300-g-Dose 1,98 
Frühstücksfieisch 200-g-Dose -.69 
Pfälzer Leberwurst 200-g-Dose -,98 
Schinkenwurst 160-g-Dose -,98 
Kalbsleberwurst 160-g-Dose -,98 
Fränk. Landrotwurst 160-g-Dose -,98 
Schweinskopf in Aspik 300-g-Gla3 1,28 
Felnschmeckerplatfe 200-g-Dose 1,08 
Bücklingsfilets 190-g-Dose -,89 
Filets in Tomaten 190-g-Dose -,59 
Olsardinen 125-g-Dose -,59 
disardinen ohne Haut und 
ohne Grälen 105-g-Dose 1,18 
Thunlisch in Dressingsauce mit 
Gemüsebeilage 185-g-Dose -.98 
Bratheringe 500-g-Dose 1,28 

splrltik»^n und weine; 
Klarer 32 Vol.% 0,7-Ltr.-Flasche 4,48 
Doppelkorn 38 Vol.% 

0,7-Ltr.-Flascha 5,98 
Doppelwacholder 38 Vol.% 

0,7-Ltr.-Flasche 5,98 
Echter Steinhäger, nach altem 
Rezept gebrannt, 38 Vol.% 

0,7-Ltr.-Flasche 6,98 
Doppeiweizen 38 Vol.% 

0.7-Ltr.-Flasche 6,98 
Echter Rum 40 Vol.% 0,7-Ltr.-Flasche 6,98 
Deutscher Weinbrand »Bouquet 
privi«, 38 Vol.% 0,7-Ltr.-Flasche 5,98 
Weinbrand »Regent« 
38 Vol. % 0,7-Ltr.-Fi. 7,98 
Cognac »Are Royal«, 40 Vol.% 

0,7-Ltr.-Flasche 10,95 
Old Scotch Whisky »Clarion« 
43 Vol.% 0,7-Ltr.-Flasche 10,95 
Obstbranntwein 40 Vol.% 

0.7-Ltr.-Flasche 6,98 
Echt Schwarzw. Himbeergeist 
40 Vol.% 0,7-Ltr.-Flasche 7,98 
Echt Schwarzw. Zwetschgenwasser 
40 Vol.% 0,7-Ltr.-Flascha 7,98 
Cacao mit NuB, 30 Voi.% 0,7-Ltr.-FI 5,98 
Gebirgskräuter-Llkör, 30 Voi.% 

O,7-Ltr.-Flasch0 6,98 

Preissenkung 

100% Orangensaft 

1-Liter-Flascho 

JagdbKter, 35 Vol.% 
O,7-Ltr.-Fiasch0 7,98 

Edelkirsch-Llkör, 26 Vol.% 
0,7-Ltr.-Flasche 7,98 

Kroatzbeera Edellikflr, 30 Vol.% 
0,7-Ltr.-Flasch9 7,98 

Colntreau 40 Voi.% 
0,7-Ltr.-Flascha 12,95 

Boonekamp, 49 Vol.% 
Ser Packung -,98 

Ital. Wermut »Blanco« 
0,7-Ltr.-Fla3che 2,98 

Schaumwein »Burg Hoheneck« 
0,75-Ltr.-Flascho 2,98 

Schaumwein »Burg Hoheneck« 
3-*TJ;2*iaf.."Paeming 3,28 

Pradlkats-Sekt »SchfDS Auerbach« 
0,75-Ltr.-Flascha 4,48 

Ital. Rotwein »Burgtor« 
2-Lfr.-Flascho 2,58 

Ital. Weißwein »Stella del Lago« 
2-Llr.-Flasche 2,58 

Frizzantino Goldperiwein aus 
Italien 2-Ltr.-Flasch0 2,53 
Lambrusco, Original ital. 
perlender Rotwein 2-Ltr.-Flasche 2,58 
1971er Mosel-Riesling 

1-Ltr.-Flasch0 2,58 

wasciimittei u. Hygiene 
Tandii-Voliwaschmiltel schaum- 
regulierend 3-kg-Tragepackung 4,40 
Unamat-Voliwaschmittei 

3-kg-Tragepackung 5,78 
Fieckrein, zum Einweichen, Vor- 
waschen und zur Hauptwäsche 
bis 60° 3-kg-Paket 5,78 
Luhns-Feinwaschmittel 

380-g-Packung 1,58 
Caigon 500-g-Packung 2,78 
Deo-Kür-Seife Stück -,45 
Kür edle Seife Stück -,45 
Baby-Seife Stück -,69 
Lanolin-Seife lO-StücK-Packung 1,58 
Kinderschaumbad, Kamille 

3OO-ml-Flasch0 1,98 
Shampoo, sortiert 

100-ml-Standtube -,69 
Haarspray »Chic«, Luxus-Haar- 
spray mit Nerzöl+Vitamin 

375-g-Dose 1,48 
Deo-Körperspray, trocken 

1OO-g-Dos0 1,98 

Damenstrümpfe 
I. Wahl, 20 den. Paar -,7S 
Strumpfhosen, I. Wahl Stück 1,48 
Zündhölzer, 10 Schachteln 

Packung -,40 
Johnson Teppichschnee 

45O-g-Dos0 2,98 
Pronto Möbeipflege 250-g-Dose 2,98 
Toilettenpapier 
3 Rollen ä 400 Blatt Packung -,79 
TIssue Toilettenpapier 
2-lagig. 2 x 300 Blatt Packung -.79 
TIssue KüchentOcher 
2 Rollen ä 100 Blatt Packung 1,98 
Frischhaitefolie 30-m-Rolle 1,48 

ALBRECHT 

»■über 

5oo 
ALBRECHT 
Filialen 
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INORISI Bargeld sofort 

anfordern. 

BANK 

Kreditbetrag 1 R.'üon- 1 i'j- 
w inscil 
10 Milte Anzahl Betrag 

lOOOr- 12 94.- 
24 52,- 
36 38,- 

2500:- 12 229,- 
24 125,- 
36 90,- 

7500r 36 253,- 
lOOOOr 36 338,- 

Fordern Sie es mit dem Coupon an. Oder gehen Sie 
gleich In Ihre NORIS BANK-Filiale. Auch samstags! 

An die NORIS BANK GMBH, 
8500 Nürnberg, Ulmenslraße 52 
Ich wünsche den angekreuzten 
Kreditbetrag zu der angegebe- 
nen Monatsrate 

Kfz-Zulassungs- 
dienst 

Versicherungen 
aller Art 

Herbert Kirchherr 
Langen 

Schillerstraße 10 
Telefon 2 28 93 

Preisgünstige 
UirzQge 

ohne Berechnung dei 
Anfahrt Wir sind täg- 
lich. auch samstags, 
fahrbereit. 

E. AVEMARIA 
Telefon 4 03 8(1 

Polsterarbeiten 

Telefon 2 14 04 

Namo 

PLZ 

Straße 

Vorname 

Ort 

D7,5 

Bank-Service zur Einkaufszeit — auch samstagsl 
NORIS BANK GMBH 6100 Darmstadt • Ann Ludwigsplatz 6 
direkt im Quelle-Kaufhaus. 

Wenn Sie 
Geldsorgen haben. 

dann rufen Sie uns 
t)ltte an Wir helfen 
Ihnen bei Umschul- 
dungen u Barkredllen 

Kreditagentur West 
G Lotzen 
G23 Ffm.-Griesheim 
Schüffen.straße 7 
Tel. Ofl 11 /38 10 no 

• Plexiglas 

s 

ÜBEROACHUNGEN 
für Terrasse • Balkon • Haustür 
Wintergärten Trennwände etc. 

• KUPFERVORDÄCHER • 
ErstkLinGestaltung.Material u.Verarbeitung, 

fe-j» Etwas Besonderes nach Maß I 

HIRSCHFELD 
lirfwerxl im 

K. Riedel. 6050 Ollenbach/MbIh, 
Kostenlose hfonnation vonI Emdener Straße 4. Tel. 0611'892566 

IST 
2 Säckt CBtlfornla Trocktn^Rlndardung 

trteixan 1 Fud«r SlalMung 
gttmahltM Kuh'iadcn ohn« Sl'Oh u. Hau. 

unkr«uHrc>. o*fu<tsarm, atH]<Uo«rl. humuibild. 
1 kg-Bll . 9 kg Bll ff 

— natürlich düngan — gatund laban — 
TU durci> 

Samen-Bohnstedt 
Langen. Telefon 2 39 68 

Gebrauchtwagen 

liiit Brief und Siegel 

vom CHRYSLER-SIMCA-Händler 
Das Angebot der Woche 

CARL WEISS 
Umzüge 

mit Fachpersonal 

607 Langen Lutherstr. 26 
"Sf (061 03) 2 3691 

Unverbindliche Umzugsberatung 

Ein wahres Wunder dieses Sonderangebot 

TEPPICHBODEN 

.16.- 

9.-. 

-uxusteppichboden „Athen" 
scrollgem. Schlinge, 100% 
Polyamid Fasergarn, Latex- 
Planschaum, ca. 9 mm stark, 
2200 g/qm, Verw. Bereich IV 

„Soppo" Tulling, Schlinge, 100% 
Nylon, vollsynthetisch, 
Kompaktschaumrücken, 
schwere Qualität, leuchtende 
Farben 

TEPPICHFLIESEN 

JO.- 

„Mailand " Teppichfliese, 
100°o Nylon, PA-Rücken, 
Schwerbeschichtung, in 
herrlichen Farben 

Orig. „Soppo", herrlich 
bedruckte Teppichfliese, 
100°o Nylon, Verw.-Bereich IV 
für dauernde starke Bean- 
spruchung 

Über 1000 Rollen Tufting, Schlinge, Velours, mech. gewebter Berber und einige Tausend Pakete herrlicher Fliesen werden aui 
dem Wege der sofortigen Barzahlung und Selbstabholung abgegeben. Sehen Sie sich frei um, bedient und beraten wird nur 
auf Wunsch. Samata« tm ie utw VarKmH. Sonntag 10 bis 18 Uhr freie Besiclitigung 
B.H. EISINGER, Offenbach, Luisenstr. 34-36 (zwischen Bahnhof u. Schillerplatz) 

Knorr Feinkost-Suppen 
statt -.68 nul 
Stock! Kartoffelpüree 
statt -.98 nur 
Schlüter Haferflocken 
sahnig zart, 500 g. statt 1,15 . . . nur 
Imhoff Knabbermischung 
500 g  
Schubert Weinbrandbohnen 
und -kirschen 
300 g, statt 6.50   
Trumpf Pralinen 
400 g. statt 6.-  nur 
Dujardin Imperial 
0.7 Liter  

0,49 

0,68 

0,79 

2,95 

3,48 

2,98 

11,95 

Orig. itai. Vermouth 
Martinazzi Rosso und Bianco 
0,7-Liter-Flasche  
Kälterer See 
Rotwein, 1 Liter  
1071er Bürgerschoppen 
Weißwein, 0,7 Liter  
1971er Weinschlößchen 
0,7 Liter  
Biberbettücher 
150 X 250 cm, 2 Stück  
Papiertaschentücher 
6x10 Stück  
Fakt 
3 kg  

2,98 

1,88 

1,88 

1,39 

13,45 

0,59 

6,98 

Verbrauchermarkt 

Preise wie noch nie 

Trotzdem aüe Radio-Hauptwache-Vorteile: 

Sofortige Lieferung ohne Anzahlung 

Ihre erste Zahlung im Februar 
O Bei Barzahlung höchstzulässiger Rabatt # 
# Farbfernseher z. Probe m. Umtauschrecht Ä 
9 Volle Garantie mit kostenlosem # 
H Heimkundendienst # 
O Wirkliche Höchstpreise für Ihr Altgerät # 
Vergleichen Sie unsere Leistungen und die 
Beispiele aus unserem riesigen Zentrallaner: 

Blaupunkt IVIauritius 
67 cm Großbild-Luxusfarbfernseher. I 

Scfinellwahl der Sender durch 
elektronische Tastenschaltung. 

Edelholzgehäuse. 

1698,- - 85,- 

plor 

Ford 
Prtdicia S3-cm-Blldfl. 

1298,-ri65 

Saba 
2706 

as-cm-GroBbild 
1948,-°?, 90 

Grundig 
5010 UE 

66>cm-Luxusblld 
2098,.S,1i.95 

Cl 

National 
TP 709 

/ 
23 cm Portabit In „Speed-O- Vition" für Sofortbild und Ton. Netiantchiuß 

298r m» 20,- 

•W. 
Saba 
P 128 28 cm Portabit 

398,-mf. 20 

Hitachi 
P 32 31 cm Portabit 

498,-°f!; 25 

Blaupunkt 
STG 

VoHalerto-Luxusanlagt mit 2 Lauteprechern und besonder* guttm Klang 
od. 
mtl. 694.- « 49.- 

Bruns 
RCX Decoder 2 Boxen 

294 - ■"* mtl 20 

Bruns ZL 
Mutikschr. m. 
10-PI.-Spieler 

293,- 

Telelunken 
Allegro Stereo-Anl. m. 2 Boxen 

378,-°?,. 20 

Cassetten> 
recorder 

für Batterie komplett 
79,- 

Philips 
Tizian 

•l'Cm-Tlachgträl mit Frontlaut- •prachtr und eleklronlacher Stndtrwahl für 8 Programm« 

498.- 25,- 

Imperial 
8 8 

$9-cm-Tl8chft. 
297,-°,1;20 

Mende 
Hanseat 81-cm-Luxutft. 

548,-35 

Tele- 
funken 
M 230 

Sterto-TonbandgerBt In 4-8pur 
lür 18-cm-Spulen mit eingepack- tem Zubehör komplett 

339.- S. 29.- 

Grundlg 
TK 121 Mono 2-Spur kompl. 

238,-,S?..20 

Koffer- 
radio für UKW u. MW 

mit Netzteil 
59,- 

698, 

Indesll 
Luxue 5 kg Voilautomat 

483,-^;f,.25 

Wo iMuten Sie gfinstiger? 
Farbfernsehltauf ist Vertrauenssache, deshalb 

RADIO HAUPTWACHE 
Langen, Bahnstraße 16, Telefon 2 56 74 

Abflugsorgen ? 
Beseitigung von Verstopfungen jeder Art, Austräsen von Rohr- 

ansätzen (Urin, Wasserstein in Abflußleitungen). 
Kanal-Rotirreinigungsdienst G. FICHTEL KG. Telefon 0611-83337 

QCinL! 

Korall o 
1,5 kg nui 
Rexona Deo Spray o 
statt 4.65  nui 

Aus unserer Frischfleischabtellung 

Rinderbraten  500 g 4,48 
Sauerbraten  500 g 4,48 
Rindersteaks lOOg 1,55 
Suppenfleisch  500 g 2,98 
Kalbsschnitzel  loo g 1,55 
Bratwurst q >i o 
grob    500 g 

GUT NEUBURG 

bratfertig, Handeiskl. A 
900 9 Stijck 
statt 3.88 jetzt nur 

in Sctieiben 

315 g Dose 
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Vögel funken über Mini-Sender 

Satelliten nehmen die Signale auf / Rätselhafte Tierwanderungen 

Auf Draht 
Eine Stunde nach GesdiäftsschluQ ertönte 

In einem Juwellerladen von Melbourne die 
Signalanlage. Als die Polizei eintraf, stand ein 
würdiger älterer Herr vor der Tür: „Es war 
ein Fehler von mir, Idi habe den Alarm 
versehentlidi ausgelöst!" Die Polizei rüdcte 
wieder ab und stellte erst am nfidisten Mor- 
gen fest, daß sie hereingefallen war; Der 
vertrauenswürdige Herr war ein Einbrecher 

Verräterisdies 

Der Italienische Psychologe Enrico Bellini 
hat einen Leitfaden für Zöllner herausgegeben, 
nach dem die Grenzer Sdimuggler besser er- 
kennen können sollen. Gravierende Ver- 
dachtsmomente sind demnach: gespielte Ruhe 
bei gleidizeitigem Schwitzen - nervöses Rau- 
chen - verkrampftes LScheln - Unruhiges 
Von-elnem-Beln-auf-das-andere-Treten - an- 
sdielnend gelangweiltes Zeitunglesen und ein 
kaum merkliches Aufatmen nadi abge- 
schlossener Kontrolle. 

Vorsicht geboten 
Eine verblüftende Entdetkung machte die 

Luzerner Polizei, bei der ein deutscher Ur- 
lauber angefragt hatte, was mit dem schwei- 
zerischen Leitungswasser los sei. In seinem 
Hotel waren nämlidi über allen Wasserhäh- 
nen Schilder angebracht, mit dem Hinweis 
„Kein Trinkwasser!". Eine Untersudiung er- 
gab, daß der Wirt diese Warnung angebradit 
halte, um seine Gäste dazu zu bewegen, ihren 
Durst im Restaurant des Hotels zu stillen. 

Die Weltraumfahrt ist mittlerweile zum All- 
tagsgescliäft geworden. Satelliten fungieren 
als Mäddien für alles. Von der Wetterbeob- 
achtung bis zur Weltraumspior age, von der 
Rauschgiftkontrolle bis zum Umweltalarm - 
alles erledigen die automatischen Wächter in 
der Umlaufbahn. Wenig bekannt Ist )edoch, 
daß es audi Tier-Satelliten gibt. In Ihnen 
umkreisen allerdings keine Affen und Mäuse 
die Erde. Vielmehr wurden diese Himmels- 
körper speziell zur Erforschung des Vogel- 
zuges und anderer Tierwanderungen entwik- 
kelt. 

Die Biologen wollen mit diesen Weitraum- 
satelliten die Flugrouten der Zugvögel über 
den Erdball registrieren und die Abhängigkeit 
dieser Flüge von bestimmten Wetterbedingun- 
gen nachweisen. Aus den aufgefangenen Si- 
gnalen läßt sich nicht nur der Jeweilige 
Standort registrieren, sondern auch genau er- 
mitteln, ob der betreffende Vogel im Augen- 
blick fliegt, rastet oder frißt. 

Versierte Radiotechniker haben für diesen 
Zweck einen winzigen Sender konstruiert, der 
inklusive einer etwa 40 Tage funktionieren- 
den Batterie nicht mehr als 15 Gramm wiegt. 
Die Signale dieses Senders können von den 
Vogelflug-Satelliten bei Jedem Umlauf um die 
Erde exakt registriert und im Obermittlungs- 
verfahren zu einer auf der Erde eingerich- 
teten Bodenstation weitergefunkt werden. Die 
winzigen Sender lassen sich ohne Beeinträch- 
tigung der Tiere an Zugvögeln befestigen, 
die im Herbst zu ihrem alljährlichen Routine- 
flug in den Süden starten. Dank der Präzision 
der übermittelten Signale - die auf eine Ent- 
fernung bis zu 1300 Kilometern aufgefangen 
werden können - können die Vogelkundler 
allerlei Wissenswertes erfahren. 

Die ersten Versuche galten einem Dutzend 
Wildgänsen, die regelmäßig zwischen Kanada 
und dem Süden der Vpi'emigten Staaten hin 
und her fliegen. Die kräftigen Tiere nahmen 
den winzigen Sender anstandslos an. Zur 

Freude der Ornlthoiogen funktionierten die 
Sender selbst dann noch, als die Wildgänst 
längst in ihren neuen Quartieren eingetrof- 
fen waren. Auch Zwischenlandungen im Was- 
ser machten den Geräten nichts aus. 

Auf diese Weise konnten Inzwischen die 
Wege der meisten amerikanischen Zugvögel 
verfolgt werden. Dieses Jahr wurde nun das 
Netz des „Vogelflug-Satelliten" über den gan- 
zen Globus ausgedehnt. Unter anderem wol- 
len die Biologen dabei endlich herausbringen, 
welche Rolle das Wetter für die Zugvögel 
spielt. Die Tierforscher haben sich Hunderte 
von Fragen notiert, die nur mit Hilfe dieser 
Satellitenbeobachtungen gelöst werden kön- 
nen. 

Zusätzlich ist auch an die Erforschung der 
Wege Jener Tiere gedacht, die auf der Erde 
oder im Wasser zu bestimmten Zeiten gleich 
den Aalen oder den Lemmingen regelmäßig 

Politiker tragen zu enge Hemdkragen 
Ursache für die zum Teil verfahrene Weltlage 

„Unsere Weltlage wäre nur halb so ver- 
fahren und unsicher wie sie es zur Zelt ist, 
wenn die Politiker nicht zu enge Hemdkragen 
tragen würden!" Dies behauptet der ameri- 
kanische Arzt Dr. Samuel Culloh. Anhand von 
Fotografien und Vergleichen will er heraus- 
gefunden haben, daß die Männer, die die Ge- 
schicke der Völker leiten, meistens zu enge 
Homdkragen tragen und dadurch ihre beiden 
Hauptarterien am Halse pressen und drücäcen. 

So wird die normale Blutzufuhr zum Gehirn 
unterbunden. Die Folge davon ist, daß die 
lüeen ausbleiben, die Aufmerksamkeit ver- 

ringert wird und der ganze Mensch sich schwer- 
fällig, schläfrig und halbwach fühlt. 

Die Forderung von Dr. Samuel Culloh lau- 
tet daher: Staatsmänner und Politiker in füh- 
render Position sollten nur solche Kragen 
wählen, die mehrere Nummern zu weit sind. 

Strafe 
Am Krokodilteich eines kleinen Zoos in 

Bakcrsfield verlangt ein Schild: „Besucher, 
die Abfälle in den Teich werten, werden er- 
sucht, sie persönlich wieder herauszuholen." 

Eine Fernsehanstalt in New York hat ihre 
Zuschauer aufgefordert, Vorsdiläge einzurei- 
chen, wie das FernsehproRramm der Anstalt 
noch verbessert werden könnte. Von einer 
jungen Zuschauerin ging folgender Vorschlag 
ein: ..Ich bitte Sie dringend, jeden Abend eine 
Fernsehpause von mindestens 10 bis 20 Minu- 
ten einzulegen. Wie soll sonst ein junger, 
schüchterner Mann, hin- und hergerissen zwi- 
schen Fernsehkrimi und Sport, seiner Ange- 
beteten den schon längst fSlHgen Heirats- 
antrag machen können?" 

auf Wanderschaft gehen. Den Naturforscher/i 
sind mehr als ein halbes Hundert solcher 
bisher unerklärter Tierwanderungen bekannt 

Die wilden Hirsche Nordamerikas, die Ka- 
ribus, ziehen z. B. alljährlich ebenso auf Wan- 
derung wie die Robben der Nordmeere. Und 
warum tauchen die Wale nur zu bestimmten 
Zeiten in bestimmtet! Gewässern der Ant- 
arktis auf? Warum verschwinden die Bären 
für einige Zeit im Jahr und tauchen plötzlicli 
in einer ganz anderen Gegend wieder auf? 
Unzählice unbenntwortete Fracen. 

Die Kurzgescilichtc: 

Haargenau die Anfangsszene 

Vor Filmproduzent Holm saß eine Dame. 
„Mein Name Ist Lila Lali", trällerte sie, „und 
ich komme ..." „Sie kommen auf unsere An- 
zeige in der Abendzeitung hin", unterbrach sie 
der Produzent Holm mit Charme. „Wie Sie 
also wissen, verehrtes Fräulein Lali. sucht 
unsere Film-AG den weiblichen Star für den 
Lustfllm ,Putzfrau sucht Millionär'. Für diese 
Rolle brauchen wir ein sehr natürliches, wenn 
auch enorm gut aussehendes Mädchen. Ihrem 
Äußeren nach wären Sie für die Rolle wie ge- 
boren. Aber, entschuldigen Sie eine Frage: 
Können Sie auch putzen''" 

Ohne ein Wort zu sagen, spang Lila Lali 
auf, rannte auf den Gang und kehrte mit 
Eimer, Besen und Putztuch bewaffnet zurück. 
In Windeseile hatte sie das Büro des Produ- 
zenten gereinigt. 

Produzent Holm freute sicli. „Hcrrii<^i", l)e- 
wunderte er sie. „Darf ich Ihnen verraten, 
Fräulein Lali, daß dies haargenau die An- 
fangsszene von ,Putzfrau sucht Millionär' war. 
Die Putzfrau säubert also das Büro ihres Mil- 
lionärs, den sie ja später auch hciralet und 
lernt ihn dabei kennen. Der Millionär ver- 
liebt sich in sie, während sie in Szene 34 die 
große Treppe reinigt und dabei 

Ohne ein Wort zu sagen, sprang Liia Lali 
erneut auf. raste zur großen Treppe, reinigte 
sie mit einer Unmenge Sexappeal, wobei ihre 
vollendeten Beine lebhaft zur Geltung karnen. 
und kehrte dann zu Produzent Holm zurück, 
der ihr zugesehen hatte. 

„Glänzend", murmelte Holm entzückt. „Sehr 
begabt. Ein wahres Naturtalent. Dann käme 
noch die Szene 123. in der die Putzfrau die 
Kantine der Millionärsfabrik pflegt und . .." 

Wie der Blitz rannte Lila Lali in die Kan- 
tine und behandelte sie mit fast überströ- 
mender Liebe. 

Produzent Holm bewunderte sie. „Fräulein 
Lali", schüttelte er ihr die Hand, „ich bin si- 
cher, daß die Holle an Sie gehen wird. Aller- 
dings müssen wir erst noch dreißig weitere 
Bewerberinnen testen. Gehen Sie getrost heim 
und erwarten Sie unseren Bescheid!" 

Kaum war Lila Lali ent.schwebt, griff Pro- 
duzent Holm zum Hörer. „Müller", strahlte er 
durch die Leitung, „Ihr Trick mit der Zei- 
tungsanzeige war großartig. Sagen Sie docn 
unserer lieben alten Putzfrau, sie könne jetzt 
doch ihre vier Wochen Urlaub bekommer.!" 

Rödelheimer 

Grilibratwurst 
für Sie ^ 
vorgegriltt 
500g 

Rödelheimer 

Gelbwurst 
Großer Preis _ 
der DLG. m OK 
250 g 

Bauern-Salami 
in ca. 600 g ^ 
Stücken 
500g "T ia95 

Kasten mit 201=1. 
ä 0,5 Uter 
ohne Pfand 
statt 12.95 Jetzt 

Rels-Fit 

500 g Pack, statt 1.98 jetzt 1.58 

Junge Erbsen, fein 
1/1 Glas 0.99 

Kanwendel 
Naturkäse-Portionen 
40-48% Fett i.Tr. 
200g-Stück ifl 
statt 1.78 jetzt XbOÖ 

Franz. Rotwein 
Gloriole 
2 Liter- a QQ 

Flasche ahVO 

Deutsche Tafeläpfel 
Goldpannänen, Kl. I 

Ubby-Tomatenketchup Sprengel-Schokolade, sortiert Doornkaat 38 Vol. % 

340 g Flasche 0.68 100 g Tfl. statt 0.98 jetzt 0.79 0,7 1-FI. statt 10.95 jetzt 9.95 

Kasseler Kamm 

500 Gramm 3.58 

Kasseler Rippenspeer 

500 Gramm 3.98 

Weinsauerkraut 

500 g Beutel 0.58 

und noch 3% Rabatt! 
Abgabe nur in Haushaltsmensien -1 

solange VorratI 
SCHADE 
u.FÜLLGRABE 

Fleischangebote nur in SCHADE- 
Mäi1<ten mit Frischlleisch-Abtig. 

Persil 

Vollwaschmittel 

3 kg Pack. 
stsitt 

7 ClR 
jetzt nur 
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Viele Ursachen für Herzbeschwerden 

Das Ili'r7.stü<'k dos Kidrr-Sprrrwrrkrs bilden difsc zehn Melor hohen Tore. Bei Sturmflut 
wcrilen slr ahgrsrnkt und stopprn so das Wasser. 

Sperrwerk stoppt Sturmflut und Sand 
Schutz vor übcrsrhwcmmunKcn im Eidergchiot / Regulierung des Flu.sscs 

Da.s sdileswig-holsteinische Eidergebiet 
wird seit Jahrhunderten von verheerenden 
Sturmfluten helmgesucht. Immer wieder bre- 
chen Dciclie, und die See überschwemmt die 
große Küstenniederung. Nun wird die Eider 
durch ein modernes Sperrwerk von der Nord- 
see abgeriegelt. Diese Barriere besteht aus 
einem fünf Kilometer langen Damm, der mit 
fünf je 40 Meter breiten stählernen Segment- 
toren ausgerüstet ist, die ganz nach Notwen- 
*******••••••••••••••••■•••••••••••••••••••••••••••••••••••• 

j Geschäftsbericht | 

I als Comic-Strip j 
I Um sviiic l'i 000 Arbeiter lüirlclich zum | 
I Le.spn :u veranlassen, hat der Direktor | 
I einer Londoner Firma den letzten Gc-! 
I sehäftsbencht in Form eines Comic-Strip i 
I herausgeben lassen. Da spielt z. B. ein • 
I Pin-up-Girl in spärlichem Bikini mit Bäl- 1 
I Ich, Auj den Bällen sind Gewinn und Ver- | 
I Inst der Gesellschaft verzeichnet. | 

digkeit gehoben oder abgesenkt werden kön- 
nen. Die gewaltigen Tore sind zehn Meter 
hoch und damit dem hier zu erwartenden 
maximalen Sturmflutwas.'icrstnnd von 5,5 Me- 
tern gewach.sen 

AuUer der Sturmflutsiciieruiig hat das neue 
Sperrwerk noiii eine zweite wichtige Auf- 
gabe zu erfüllen die Regulierung der Eider 
Ihre Strömung, Versandung. Erosion und 
Flußbctigestallung sollen künftig nicht mehr 
von Zufälligkeiten und Launen der Natur 

abhängig sein. Das wird erreicht durch ein 
sinnvolles Zusammenspielen und Anpassen 
der vollbeweglichen Tore an die Gezeiten. Bei 
Ebbe verschließt man alle fünf Öffnungen, 
so daß ein gewisser Aufstau der Eider ent- 
steht. Nun werden schlagartig alle Tore ge- 
öffnet und der entstehende Spülstrom reißt 
alle unerwünschten Ablagerungen von der 
Flußsohle mit ins Meer hinaus. Vorgesehen 
ist ein täglicher Spülzyklu.s, so daß eine Ver- 
sandung der Eider von vornherein verhindert 
wird. 

Die insgesamt 3 000 t schweren Stahlkon- 
struktionen der Tore werden von elektrisdi 
angetriebenen ölhydraulischen Aggregaten 
von einer Zentrale aus bewegt. Bei Ausfall 
des öffentlichen Netzes springen Notstrom- 
geräte ein. Außerdem bleibt im Gefahren- 
falle noch die Möglichkeit, die Sdiütze über 
Hydraulikzylinder handgesteuert abzusen- 
ken. 

Drastische Maßnahme 
Ein Mailänder Autofahrer pflegt als Hupe 

ein Tonband zu benutzen, das Revolverschüsse 
hören läßt. „Wenn ich säumigen Fußgängern 
begegne, las.se ich einfach die Hupe ein wenig 
knallen. Die Leute gehen m'r dann gewöhn- 
lich sogleich aus dem Weg." 

Verheiratet 
Neben zwei Trauringen im Schaufenster 

eines Goldsdimiedes in der I.ondoner Roding 
Street verrät ein Schildchen: „Wer eine glück- 
liche Ehe führt, der hat geheiratet. Wer sich 
in der Ehe unglücklich fühlt, der hat sich 
verheiratet." 

Nicht immer, uienn dos Herz weh tut oder 
übermäßig klopjt, liegt eint Erkrankung des 
Herzens vor. Auf der anderen Seite beobach- 
tet man oft erhebliche Leistungsschwächen 
des Herzens, die ohne Schmerzen oder andere 
- speziell das Herz het-.effrnde - Symptome 
einhergehen. 

Schmerzen, Stiche und Herzdruck sind nicht 
allzu selten Ausdruck eines gestörten Seelen- 
lebens. Ungute Familienverhältnisse, schlech- 
tes Betriebsklima, Angst (berechtigt oder un- 
berechtigt), Gefühl erlittenen Unrechts, uner- 
fülltes Wunschträumen und anderes, was die 

UNSER 1 

HAUSARZT] 

» <8 
Seele hat „entgleisen" lassen, sind die Ur- 
sachen. Eine genaue Erhebung der Vorgeschich- 
te sogt dem Kundigen in solchen Fällen schon 
viel. Wichtig ist dabei noch die Tatsache, daß 
diese nervösen Herzbeschwerden nicht etuia 
bei besonderen Anstrengungen, sondern eher 
bei Ruhe auftreten. 

Herzschmerzen können auch von anderen 
Organen ausgehen, Veränderungen der Wir- 
belsäule im Hals- oder Brustraum können 
sich durch Schmerzen am Herz äußern. Eben- 
so eine Entzündung eines Zwischenrippen- 
nerven. Entzündung und Blähungen im Ober- 
bauchraum können durchaus schmerzhafte 
Herzbeschwerden hervorrufen. Gerade der 
Blähbauch kann erhebliche Herzbeschwerden 
verursachen, die oft nicht leicht von einer 
echten Angina pectoris zu unterscheiden sind. 

Akute Durchblutungsstörungen des Herz- 
muskels, Überdehnungen des Herzmuskels 

Eine Maschine zum Sortieren von Murmeln, 
ein Tee-Automat und eine automatische Aus- 
schöpfanlage für Segelboote, deren Haupt- 
bestandteile ein geformtes Stück Bronze und 
ein Tischtennisball sind, waren unter den 
Erfindungen zu sehen, die die Sdiüler von 
34 Schulen in Nordostengland in der ersten 
Ausstellung für Schülererfindungen in New- 
castle upon Tyne voll technisdier Sachlichkeit 
einer bewundernden Erwachsenenwelt vor- 
führten. 

Komplizierte Anlagen wie ein mit einem 
Ultraschallstrahl arbeitender Einbrechcralarm. 
eine Maschine zum Sdiweißen von Metallen 
mittels Reibung und imposante elektronische 
Anlagen überstiegen zum Teil das technische 

und Herzbeutelentzündungen sind es, die die 
„echten" Herzschmerzen auslösen. Anderer- 
seits strahlen solche wirklichen Herzkrank- 
heiten oft auf andere Organe aus. So ist der 
Schmerz Im linken Arm oder der linken Brust- 
seite auch dem Laien als mögliches Sym- 
ptom einer Mangeldurchblutung des Herzens 
bekannt. Weniger geläufig ist, daß ein akutes 
Herzleiden gelegentlich einmal eine Blind- 
darmentzündung, eine Entzündung der Gal- 
lenblase oder ein Magengeschwür vortäuschen 
kann. 

Mit dem Herzklopfen ist es ähnlich wie 
mit den Herzschmerzen. Es braucht durchaus 
nicht als Ursache eine Herzkrankheit zu ha- 
ben. Auch hier kommen seelische Einflüsse 

: 1 
Fliegender Infarkt-Dienst : 

{ Einen Herzinfarkt-Dienst, wie er in f 
t Europa einzigartig ist, hat die Niederiän- | 
I disdie Herzstiftung in Rotterdam einge-1 
I richtet. Nach einem Anruf beim Hausarzt 5 
: kommt zu dem Patienten nach wenigen S 
• Minuten ein Team von Xrzten und Hei- | 
I fern, die im Haus des Kranken ein Glek- | 
: trokardiogramm und Blutuntersuchungen ! 
I vornehmen. 15 Hausärzte sind diesem | 
I Dienst angeschlossen, der mit einer halben • 
I Million Gulden eingerichtet wurde und 2 
I auch In anderen Großstädten in den Nie- • 
I derlanden aufgebaut werden soll. | 
•••••••••••••••••••••••••••••• 

oder Erkrankung anderer Organe (etwa der 
Schilddrüse) als auslösende Ursache in Frage. 

Alle bedrohlichen Symptome sollten auf 
alle Fälle Anlaß zu einer ärztlichen Unter- 
suchung sein, die zur Klärung der Ursache 
führt. Oftmals wird sich nicht das Herz als 
der „Hauptschuldige" herausstellen. 

Dr. med. Sch. 

Verständnis derjenigen Erwachsenen, die ihre 
allgemeine Schulbildung bereits vor mehr als 
zehn oder fünfzehn Jahren abgesdilossen hat- 
ten. Ziel der Ausstellung war es, die -Schu- 
len zu noch stärkerer Beschäftigung mit der 
modernen Technik und zum Experimentieren 
anzuspornen 

Strenge Bräuche 
Ein scharfer Hüter der Moral ist Richter 

Carlo Scribano im sizilianisdien Ragusn Er 
verdonnerte eine deutsche Urlaubcrin zu einer 
Geldstrafe von 50 Mark, weil sie in einem 
Caf6 ihre Beine übereinander geschlagen und 
dabei „ihren linken Obersdienkel entblößt" 
halte. 

Maschine sortiert Murmeln 
Ausstellung von Erfindungen englischer Schüler 

Entscheidung im Ndbel 

 ROMAN VON INA KROON 
Copyngni Bv Hoijog Pte5«eveilag. tubingen. aurdi Vorlag won Gtaberg & GOtg FrnnkluTi am Main 

:iü. KorLselzung 
Alle Deleiligten müssen Unsummen mit den 

gefäl.sditen Steinen verdient haben Es war 
eine raffiniert ausgeklügelte Sache Und sie 
waren so schlau, die Dingel niemals in 
Deutsdiland In den Handel zu bringen Am 
meisten verdient hat wohl Kaska. Er ist das 
Haupt, der Obermanager der ganzen Bande; 
ich glaube, .seine Beziehungen reichen über die 
halbe Welt. Siehst du. hier fand ich endlich 
einen Anknüpfungspunkt Geld. Liebe. Eifer- 
sucht. Schmuggel - dunkle Geschäfte - alles 
beieinander. Ich war überzeugt, diese Dinge 
spielten eine Rolle. Und genauso überzeugt 
war ich, unter den Leuten Peters Mörder zu 
finden. Idi fing deshalb an, systematisch Be- 
weise zu sammeln gegen alle. 

Von Melanie darauf aufmerksam gemacht, 
holte ich mir einen Hauptbeweis auf der Lom- 
bardsbrücke - das Kästdien mit den falschen 
Steinen. Sie wurden aus dem fahrenden Zug 
geworfen. Und buchstäblidi mit den Steinen 
stolpertest du mir in die Arme, Annette. Da- 
durdi wurdest du In den Strudel hineingeris- 
sen. Der Mann, der das Päckdien aufheben 
sollte, vermutete, du habest es getan." 

„Adi, Jetzt verstehe Ich allmählich I De.shalb 
also die Geschidite im Hafen." 

„Ja. Damals aber wußte ich schon, daß Kas- 
ka meinen Bruder auf dem Gewissen hat. Ich 
konnte es ihm nur nodi nidit beweisen." 

„Du hältst Kaska wirklich für den Mörder 
deines Bruders?" 

„Was heißt: dafür haltenl Er Ist es! Mela- 
nies Bruder selbst hat es gesagt. Nach seiner 
Vermutung hat er eine Gelegenheit in Lon- 
don geschidct ausgenützt." 

„Ich glaube das nldit, Frank", sagte An- 
nette mit Bestimmtheit. „Der Mann sieht nicht 
nadi Mörder aus." 

Frank sah sie fassungslos an. 
„Wie kommst du dazu?" 
„Dein Bruder war krank, hoffnungslos 

krank - wußtest du das nicht?" 
„Unsinnl Alkohol und liederliches Leben 

sind keine Krankheit. Dabei kann man aO 
Jahre alt werden Will.st du Kaska verteidi- 
gen?" fragte er heftig. 

„Ich will niemand verteidigen. Aber man 
darf doch nicht auf einen bloßen Verdadit hin 
einen Mensdien Mörder nennen! Jeder von 
uns..." 

Annette brach mitten im Satz ab und hob 
lausdiend den Kopf. 

„Frank - kam da nicht eben ein Auto?' 
Automatisch griff Frank nach dem Revolver. 

Er ging zur Tür und horchte angespannt. Nur 
das Heulen des Windes und das Rauschen der 
Kastanien - nichts. Am Fenster schob er die 
Gardinen zur Seite imd lugte nach draußen. 

„Du hast dich getäuscht, Annette -- 
„Wir müssen hier weg", sagte Annette un- 

ruhig." 
„Sofort. Sag mir schnell noch eines - was 

wollte Kaska von dir?" 
„Er war dabei, mir alles zu erzählen. Als du 

hereinkamst, sprach er gerade von Fürbrln- 
ger Von Ulo Fürbringer Dein Bruder hat..." 

Ein Windstoß heulte plötzlich ins Zimmer, 
pfiff jaulend unter der holzgetäfelten Decke 
entlang und ließ die Gardinen wie Fahnen 
flattern. 

„Legen Sie mal das Ding da auf den Tisch", 
sagte eine weidie, melodi.sche Stimme. „Und 
nehmen Sie die Hände hoch - aber 'n bif3chen 
sdinell I" 

Franks Unterkiefer klappte herunter. Vor 
Ueberraschung vergaß er, der Aufforderung 
nachzukommen. Annette saß steif, als sei je- 
der Blutstropfen in ihr erstarrt, auf dem 
Holzsessel. 

In der Tür stand Inspektor Wiggers mit 
zwei uniformierten Beamten. 

„Na?" erinnerte er höflich. 
Frank legte die Waffe weg. Langsam, sehr 

langsam, genau wie Kaska vorhin, hob er die 
linke Hand 

„Sagen Sie mal", fragte Wiggers und steckte 
den Revolver flugs in seine Rodttasche. „Tü- 
ren von außen abzuschließen, ist wohl Ihr be- 
sonderer Tridc? Wo Ist denn ihr Kumpel?" 

Frank Warrlng kam in Untersudiungshaft. 
Darin blieb Inspektor Wiggers unerbittlidj, 
obwohl Annette seine Unschuld beteuerte. Je- 
doch - Wolfgang Lahus hatte eine Meldung 
gemacht, einen Verdacht geäußert, und der 
Behördenapparat war In Bewegung geraten. 

Annette konnte nach Abfassung eines kur- 
zen Protokolls ja nach Hause gehen. Ohne mit 
der Wimper zu zucken, sagte sie aus, sie habe 
mit Warring eine Verabredung gehabt. In- 
spektor Wiggers bemerkte nichts dazu. Er 
rieb gedankenvoll seinen Zeigefinger an der 
Nase. 

Annette spradi noch am gleichen Abend mit 
Wolfgang. Erzählte ihm alles, was sie wußte. 
Sie saßen bis zwei Uhr nachts in Wolfgangs 
Zimmer, und er mußte mehrmals einen türki- 
schen Mokka brauen. 

Anderntags erschien er morgens um acht bei 
Wiggers im Büro. Aber es nützte nichts, daß 
er das Ganze als einen Irrtum zu entsdiuldl- 
gen suchte. Paul Wiggers hörte ihn schwei- 
gend an, hüstelte mehrmals und unterbrach 
ihn schließlich abrupt; 

„Hör auf. Du hast genug Süßholz geraspelt." 
Er lächelte hinterhältig. „In bin kein privates 
Detektivbüro, Wolf, sondern ein staatlidier 
Rpamtpr mtt PpTictoiTil-tprprhtiffunc. Zwei Poli- 

zisten waren bei der Verhaftung dabei, und 
ich muß natürlich Meldung machen. Was soll 
ich melden? Ein Versehen? Ein Stelldichein? 
Mit von außen verschlossenen Türen und Ma- 
sdiinengewehr in der Hand. Bei aller Freund- 
.schaft - von harmlosen Scherzen kann hier 
nicht mehr die Rede sein 

Wolfgang hielt sich entsetzt die Ohren zu. 
„Du lieber Himmel, Pauldien, wenn es 

einen Skandal gibt' Mit Zeiturvgsberlditen und 
dergleichen." 

„Langsam, Wolf. Wir machen keine Skan- 
dale, sondern bearbeiten einen Fall sachlich 
und nüchtern, wie es unsere Pflldit IsL" 

„Aber dies da wird einer. Ich ahne esl Und 
wenn Papa dies erfährt - arme Annettel" 

Wiggers zuckte die Schultern. 
„Ich kann's nidit ändern, leider. Warum 

eigentlich? Was ist denn an der Geschi<4ite 
so skandalös?" 

„Na, erlaube mal! Falsche Edelsteine, eine 
finstere Kneipe, ein Selbstmord, ein ver- 
schwundener Toter - das reicht den Reportern 
mindestens acht Tage." 

Wiggers stieß einen langen, hellen Pflfl aus 
und machte eine ironisdie Verbeugung. 

„Vielen Dank, mein Bester", sagte er und 
lächelte voller Heimtücke. ..Das alles wußte 
ich noch gar nicht." 

„Was?" stammelte Wolfgang verwirrt. „Du 
wußtest nicht ..?" 

„Kein Wort. Idi hatte nodi keine Zeit, midi 
mit dem mysteriösen Herrn Warring einge- 
hend zu unterhalten. Das hole ich natürlich 
sofort nach Wolf. Ich muß sagen - du bist ein 
ganz brauchbarer Zeuge " 

„Und du ein Wolf im Schafspelz! Na, nadi 
mir die Sintflut Aber das eine sage idi dir; 
Wenn meine arme Schwester sich die Augen 
ausheult -" 

„So, wie ich sie kenne, denkt sie nicht im 
Traum daran", grinste Wiggers. 

Wolfgang murmelte etwas nicht Salonfähi- 
ges und rauschte beleidigt von dannen. 

Wiggers kam jedodi den ganzen Tag nicht 
dazu, sich mit dem m.vsteriösen Warring ein- 
gehend zu unterhalten weil er kurz darauf 
zu einem neuen Fall abgerufen wurde. Er 
kehrte erst gegen sedis vom Außendienst zu- 
rüd<. 

Währenddes lag Frank Warring in dem 
sauberen Bett einer Zelle und starrte an die 
Decke. Der Gefängnisarzt hatte seine Wunde 
untersucht und einen neuen Verband ange- 
legt 

Frank fühlte sich elend und zerschlagen. 
Die wochenlange Anspannung, der Blutver- 
lust beim Unfall und die Aufregung um An- 
nette - es kam unweigerlich die Reaktion. 
Aber das war es nicht allein. 

Nodi bevor sie das Zimmer von Inspektor 
Wiggers betrat, hatte Annette ihm schnell und 
heimlich zuflüstern können; „Melanie hat 
einen Selbstmordversudi gemacht." 

Es traf ihn wie ein Keulenschlag. 
In der Nacht träumte er davon Er träumte. 

Annelte schrie es ihm entgeeen. und aus hun- 

dert Ecken kam das Echo zurück: Du hatiesi 
ihn getötet - getötet - du hast sie getötet 

Schweißgebadet wadite er auf und kam 
sidi vor wie im Fegefeuer. Der Mond warf 
den Schatten der vergitterten Fenster auf den 
Fußboden, riesengroß, unheimlich. 

Du wolltest richten, Frank Warring. Du 
hast dir etwas angemaßt, das keinem Men- 
schen zusteht, der nidit auch berufen dazu ist. 
Und du hast in deinem Wahn den Anlaß ge- 
geben, daß ein Mensch den Freitod -suchte Du 
hättest auch Kaska niedergeknallt, wenn An- 
nette nicht gewesen wäre. 

Annette - Melanie - 
Frank warf sich in dem schmalen Bett hin 

und her Er fand keinen Schlaf mehr. 
Jetzt lag er hier, eingesperrt, mußte wo- 

möglich die Wahrheit bekennen, und Melanie 
war die einzige Leidtragende. 

Der Tag schlich dahin, endlos grau und 
trübe. Erst am späten Nadimittag tauchte ein 
baumlanger uniformierter Beamter auf und 
brachte ihn zu Inspektor Wiggers 

Die Gänge und Treppen lagen bereits leer. 
In Wiggers Zimmer brannte nur eine Sdireib- 
tisiAlampe, und er war gerade dabei, Wurst- 
brötchen zu essen. Es duftete nach frisdiem 
Kaffee. 

„'n Abend, Herr Warring. Bitte, nehmen Sie 
Platz. Wollen Sie eine Tasse Kaffee?" 

„Gerne, Herr Inspektor." 
Wiggers sdiickte den uniformierten Beam- 

ten weg, holte aus dem Rollschrank eine 
zweite Tasse, gab einen Löffel Nescafd hinein 
und goß heißes Wasser zu. 

Frank merkte, daß Wiggers ihn heimlich 
beobachtete und fühlte sich unbehaglich. 
Wahrscheinlich sah er miserabel aus, wie das 
verkörperte .schlechte Gewissen. 

Wiggers nahm hinter dem Schreibtisdi 
Platz. 

„Herr Warring, idi bin mit Wolfgang Lahus 
seit dem ersten Sdiultae befreundet, mir ist 
auch Fräulein Lahus bestens bekannt. Ich will 
damit nur betonen, daß sie über jeden Zwei- 
fel erhaben ist." 

Frank nickte und klemmte eine Zigarette 
zwischen die Lippen Ganz plötzlich schnellte 
Wiggers Arm üljer den Schreibtisch, und dicht 
vor Franks Augen tanzte das kleine Flämm- 
chen des Feuerzeuges. 

„Danke'" 
Eine Pause entstand. Wiggers stopfte seine 

Pfeife und trank in kleinen Schlucken den 
heißen Kaffee Vor ihm lag ein blauer Akten- 
deckel. Ein weißes Fähnchen lugte oben her- 
aus: Warring ■ Lahus. 

Sie waren also ein Fall geworden, Annette 
und Frank 

„Herr Warring", begann Wiggers, „es liegt 
Ihnen gewiß ni^ts daran, den Namen Lahus 
an die Oeffentlichkeit zu zerren, oder?" 

„Nein, ganz gewiß nicht, im Gegenteil!" 
„Na, da kommen wir uns ja schon halb ent- 

gegen. Wir haben inzwischen festgestellt, daß 
das Häuschen einem Herrn Kaska gehört. In- 
haber des Naditlokals El Zorro. Herr Kaska 
selbst ist leider verreist " 

Fortsetzunfi folüt 

Boehme Wohnen 

im Isenburg-Zentrum 

Boehme Wohnen, 
dos sympothische 
Einrichtungshous im 

Isenburg-Zentrum: 

e bequem zu erreichen 

e bequem zu porken 

e ideol zum 

Möbeloussuchen. 

Komfortable Schrankwand, Eckgomitur, 

in feinstem handschuhweichen 
Nappaleder, mit betonter 
Rücken- und Sitzheftung, lose 
Rüci<enkissen. Dekorativ abge- 
steppte Seitenteile. Ecke 
bestehend aus Sofa 2-sitzig 
und Sofa 3-sitzig. 

wünschen. 

Nutzen Sie die 
uberzeugend 
günstigen 

Boehme Wohnen- 
P^eise. 
Zu Ihrem Vorteil. 

2m- 1198," 

S«ssel 
dazu passend auf Rollen 448,- 

Elegontor GlosUsch 
Größe 75 x 75 cm mit aufwen- 
digem Chromgestell. 269,- 

BOEHME 

WOHNEN 

in Neu-Isenburg 
Isenburg-Zentrum. 
Frankfurt, Zeil/Nähe Konstobler 
Wache und das Spezialhaus 
für Küchen- und Jugendmöbel 
in der Klingerstroße, 

i;... 



In einer Großauswahl bietet Ihnen 
Tritsch ! Heppenheimer die schönsten 
Berber-Teppiche aus Algerien und 
Marokko. Lassen Sie sich bei einem 
Besuch die herrlichen Stücke zeigen. 
Berberteppiche sind äußerst strapa- 
zierfähig und vielseitig verwendbar. 
Sie passen sehr gut zu modernen wie 
auch zu Stilmöbeln. Durch unsere guten 
Kontakte bieten wir Ihnen außer- 
ordentlich günstige Preise und erst- 
klassige Qualitäten. 

Uni-Berber 
300x400. 
250x355. 
250x355. 
200x300. 
200x300. 
147x207. 
120x200. 

90x160 
70x140 

196.— 
133.50 

Gemusterte 

Berber 
294x380. . . . 1307.— 
250x357. . . . 1329.— 
245x345. . . . 990.— 

200x300. . 
200x300. . 
182x243. . 
170x245. . 
250x260. . 
0 250 . . . 
125x170. . 
90x165 . . 
65x145 . . 

918.— 
698 — 
659.— 
488.— 
969.— 

1644.— 
365 — 
175.— 
III.— 

bcilieifepiHCh 

GiX)i3auajLjani 

Das führende Spezialhau* 
für Raumaussiattung 
Darmstadt, Ecke Elisabe- 
then-ZWilhelminenstraBa 

CHRVSIER 

Sorgen mit der Dachrinne ? 
Wir verlegen im Augenblick schnell, preis- 
günstig und problemlos Dachrinnen und 
Schneelanggitter an Alt- und Neubauion 
Spe^ialgerüste vorhanden Schreiben Sie 
uns oder rulen Sie uns an 

Fa. Renova GmbH. 
8751 Grünmorsbach Tel 06021 6142 

Gebrauchte Möbel 
verkauft täglldi von 17-18.30 UhrauB. Sa. 

KAMINSORGEN ? 
Kaminkopl-Reparaluren Kamm-Isolierungen 

PlewoEinsätze Spezial-Kaminaulsälze 
Reparatur von öl- c gasversotleten Kaminen 

HAUSKAMINBAU PFAU 
6100 Darmstadt 

Hebbelstraße 11. Telelon (06151) 35215 

komfortable Art 

wirtschaftlich zu fahren. 

Simca-Chrysler 160. 
80 PS. 158 km 'h Spitze, 
10,5 I 100 km Knüppelschaltung, 
Scheibenbremsen vorn, Brems- 
kraftverstarker, Bremskraftverteiler. 
Gurtelreifen 4 Türen. 5 Platze. 
Verbundglasfrontscheibe. Lieqesitz- 

komfort, elektrische 
Scheibenwaschanlage. 
2 Rückfahrscheinwerfer 
Automatik g, Mehrpreis 
Simca-Chryster 160: 
DM 8.998,- 

Vulkan-Gasheizung, bestechend in 
Form und Leistung; Zünden ohne 
Streichhölzer. 
Lassen Sie sich von uns unverbindlich be- 
raten 
Telelon 2 44 91 oder 2 44 86 

Heinrich Reviol 
Spenglerei - Installation und Gasheizung 
607 Langen, An der rechten Wiese 20 

Droyfschla g e nj 
Tiefschiaqen! 
Die Wahrheit 
unterschlagen! 
Das ist CSU/CDU- 
Wahlkampf 
Marke 
Holzhammer. 

CSU/CDU- 

Angstmache Hr«3 

in Sachen Staatsfinanzen 

Die Wahrheit ist: 

Unsere Staatsfinanzan sind in Ordnung. 

Unsere Staatsverschuldung 
pro Kopf der Bevölkerung ist eine der 
geringsten der Welt. 

Strauß hatte 1968 als Finanz- 
minister für die Jahre 1970 bis 1972 
eine Neuverschuldung von 11,2 Milli- 
arden Mark eingeplant. Wir haben 
dofür gesorgt, das nicht einmal 
7 Milliarden Mark Sdiulden gemacht 
werden. 

Ein solide' Haushalt für dos Jahr 
1972 ist von der Regierung vorgelegt 
worden. Nur die Überläufer haben eine 
Verabschiedung im Parloment unmög- 
lich gemacht. 

Argumente 
gegen Angstmache 

Das Rezept für die CSU.'CDU- 
Angslmoche findet man in dem Buch 
.Finanzpolitik" von Strauß; 
«Man kann einem Volk, auch wenn es 
ihm gut geht, die Gegenwart als schwer 
erträglich und durch düstere Prophe 
zeiungen die Zukunft ols gefährdet und 
katastrophengeladen vorgaukeln, 
bis sogar Anwandtungen von Hysterie 
auftreten..." 
So niso sieht das Angstmache Rezept aus 

Auto-Kuhrfeld KG 
607 Langen 

Ohmstraße 15, Telelon 72508 

Autohaus Ernst Jugert 
6073 Egelsbach 

Schlesierstraße 7, Tel. 4683 

Das 

"Auto des 
Jahres" 

auch als 

3-türige 
Mehrzweck- 

Limousine! 

Modernste Fahrwerk- 
Technik. unglaublich viel 
Raumangebot: 
diese Vorteile haben den 
Fiat 127 in Stadt und 
Land zum Star der unteren 
Mittelklasse gemacht. 
Weiterer Vorteil: den 127 
können Sie auch mit 
Heckladetür und verwan- 
delbarem Innenraum 
wählen. Äußerlich kein 
Unterschied zur 
Limousine, aber bei 
umgeklappter Rückbank 
1 m^ Ladevolumen! 

903 ccm, nach Steuer 
896 ccm, 45 PS, 
Höchstgeschwindigkeit 
140 kmlh, Frontantrieb, 
Scheibenbremsen vorn, 
Bremsausgleich an den 
Hinterrädern, Gürtel- 
reifen, Liegesitze, gute 
Ausstattung. 
Sehr wirtschaftliche 
Verbrauchswerte. Hohe 
Fahrsicherheit. 
2-türig DM 5.990.- 
3-türig DM 6.290,- 
Preise ab deutschem 
Zentralauslieferungslager 

Ihn FIAT-Händler 

EMIL MUELLER 
Kraftfahrzeuge 

Offenbach a Ivl., Sprendlinger Landstr. 234 
Telefon 83 35 21 83 63 20 

Lindengarage 
Hch. SehrIng 

607 Langen, Mörfelder Landstr. 27 
Telefon 7 11 16 

In Europa 7500Servkx-Stützpunkte. allein in Deutschland 1400 
Geshherte Versorgung mit Original-Ersatzteilen OBPß 

Fußboden- 
Verlegung 
PVC- und Teppich- 
böden 

nach VereinbaiTing. 
Telefon 2 24 !)2 

Orientteppiche 
direkt ab Zoll-Lager 
lel. 6 10 70 

Auto-Felle (eclit) billig 
alle Größen, auch mit 
Kappe. Tägl. 14.30 bis 
18.30, Sa. 10 bis 16 Uhr. 
Fell-Lager Mörfelden 
Rüsselshcimer Str. 3fi 

Fahrräder 
in allen Preislagen 

Schneider 
Dorotheenstr. 8-10 
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Oprr und Folklore lieliii rrnlisinn-Kitnzrrt 

Im 110. .fahr .seines Bestehens 
Cie.snnyverein „Kroh.-iiiin"* ;iiti vcrßJinmMien 
Sonntag im );r()ßen .S;i:il fU s F.v. Gcmeintlo- 
hauses in di P.iihnslral.ie ein Konzert, bei dem 
eurnpäische Folklore und Opernnielodien do- 
minierten. 1>T erste Teil w.-ir der deutschtn 
und it.ilienischen Oper, der zweite Teil Volks- 
liedern vorbehalten, 

Mil dem bekannten Priesterdior „O .Sdiut?.- 
geist alles Schönen" aus WolfßnnR Am.nd. iis 
Mozarts „Zauberflöte", wurde das Chorkon- 
zert eingflPilPt. Ihm folgten an Opernchören 
der „.I.lBerchor" - „Was gleicht wohl auf 
F.rden dem .Tiiqervergnügen . . , "aus Carl 
Maria von Webers romanlisehem ..Freisehtitz" 
Weher ist in der deutsehen Oper die wichtigste 
Gestalt zwischen Mozart und Wagner, und so 
wurde auch der Operntei! wirksam mit Ri- 
ehard W.Tgners Mntroseneho- „Steuermann, 
half die Wacht , . , "aus dem „Fliegenrlen Hol- 
länder" stilvoll recht abgerundet. Dazwischen 
hörte man noch den Chor der Gefangenen 
aus ..Nabucco". der Oper, die den iuncen 
Giuseppe Verdi über die Grenzen seines Vater- 
landes hinaus bekannt niaehte Der Chor 
setzte sein Restes in die Interpretation dieser 
Chöre Neben einem wnhlahgerundeten Chor- 
klang ist besonders die makellose, phonetiseli 
wohlgeformte Aufispracbe z.\i loben. Der iunge 
Pianist Peter Hammel war hier dem Chor ein 
sicherer, einfühlsamer Regleiler. 

Der zweite Teil brachte in den Chorvorträ- 
gen europaische Volksliedliteratiir. die zu 
einem Standardrepertoire eines Chores gehö- 
ren. Wünschenswert wäre hier einmal die 
Wiedergabe eines vielleicht weniger bekann- 
ten Volksliedes aus F.uropa — vielleieht aus 
dem kleinen, doch so liederreichen Ungarn — 
gewesen. Rei der ,.Rose im Schnee" (Text \'on 
Hermann Tiöns u. Weise von Fritz .Tode) w:ire 
ein anderer, aus unserer Zeil stammendrr 
Tonsatz besser angebracht gewesen Die 
..Frohsinn-Sänger" sind durchaus stimmlich in 
der I.age. sich mit einer T iteratur, die weit 
über Kuhn und Hansen hinausgeht, zu be- 
schäftigen und dann auch zu ihrer und der 
Zuhörer Freiide diese darzubieten. Starker 
Reifall galt immer wieder den Sängern und 
ihrem iungen Dirigenten Ingo Dreßler für die 
Chor\^orträge. Chorleiter Dreßler hat gut mit 
seinen Männern gearbeitet ' 

Solisten des Konzertes waren das iunge 
Künstlerehepaar I.eonore und .Türgen Rlume 
iSopran und Rariton) aus Ofrenbaclv In T.an- 
gen sind die br'iden .Sänger keine Unbekannten 
mehr. Geliören sie doch schon seit .Tahreu zu 
den ständigen Solisten der Kantorei an der 
Marlin-I.uther-Kirche. Ihre Freunde - na- 
mentlich aus dem Stadtteil Oberlinden — 
kennen sie eigentlich nur als Intcrnveti^n 
geistlicher Musik. Dieses Mal zeigten sie ihr 
Können auf dem Gebiet der Opor und des 
Kunstliedes. Gleich das erste Duett über- 
raschte: „Bei Männera, welclie l iebe fühlen". 
Mozarts Heiterkeit, vielleicht ein ganz klrin 
wenig verschmitzt, wurde jnit ein«M' Innig- 
keit tmd Heivlichkeit gegenseitigen Z.Usingens 
gestaltet, die den Zuhörer einfach in den Rann 
nahm. In dem volkstümlich gewordenen Ge- 
het der Agathe „Leise, leise, fromme Wei.<e" 
aus Webers ..Freischütz" konnte I.eonore 
Rlume ihr gestaltnerisches romantisclies F,in- 

fiihlungsvermögcn zu C.ehör bringen. Das 
Siingerehepaar vereinigte siih noch einmal in 
dem Duett „Wenn an des Fi .stes Tagen" aus 
„Higoictto" von Verdi. Wi'lch ein Gegensatz 
zu der Mozart-Wiedergalx-! Verdis verschwen- 
derischer Reichtum an Melodien von unmit- 
telbarer Zündkraft wurde hier zur höchst<'n 
dramatischen Steigerung gebracht. Fin sänge- 
risches Könni n. von dem man nur in Supi r- 
lativen reden kann! Der starke Ri-ifall der 
Zuhörer war der Dank für solch prachtvolle 
Leistungen. 

Im zweiten Teil .sang Leonore Rlume aus 
den „Zigeunerliedern" von Anton Dvorak. 
Die-:e. leider sehr wenig bekannten Weisen, 
die in ihren Grundzügen böhmische Volks- 
Klängi- haben, wurden durch Ix-onore Rliimes 
eingehend-ti'-wußte Wiedergabe bis zu einer 
letzten Vollendung hin ausgeschöpft IV-r Pia- 
nist Peter Hammel war auch bei den Solisten 
ein sich gerecht anpassender Regli'iU'r. Der 
Freude der Zuhörer wurde immer wieder 
durch einen sich stetig steigernden Reifall 
.\usdi uck gi geben. Man wünscht sich, dieses 
svmpalh, junge Künstlercehepaar bald wie- 
der in I.;mgen hören zu können. Wie wir bei 
dieser Gelenenheit erfuhren, werden Leonore 
und .lürgen Rlume als Solisten bei der Auf- 
führung des „Weihnaclitsoraloriums" von .lo- 
hann Sebastian Räch am Ifi Dezember in der 
Langener S'adtkirche mitwirken. 

Mit einer Zugabe des Chores wurde dieser 
Konzertabend beschlossen, mit dem der 
„Frohsinn" würdig an seine Konz.erttradi' -n 
anknüpfte, 

Leoniiri- libuHc (Siipian) bei ihrem Vortrag. 

UNSER ANTRAG 

WASSERERWÄRMUNG 

im Wettkampfbecken des Schwimmstadions. 

DADURCH 

größere Nutzung und Verlängerung der Freibades^ison, 

angenehmeres Baden, auch an kühlen Sommertagen, 

BÜRGERINITIATIVE - UNSER ZIEL 

deshalb wählen Sie am 22. Okiober 1972 
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Nichtparteigebundene Einwohner-Vertreter 

Langener Meßdiener waren die Ersten 
Bericht vom Dekanatskinilerfest ir 

Drrieirhenhain 
Unter dem Motto „Die Freude leben" ge- 

slaltele ein .lugendleam des Dekanates Drei- 
eichenhain einen Kindertag für 10 bis 14 .lahre 
alte Mädchen und Ruhen. Seelsorgehelferin 
Grem aus Dreieichenhain, Horst Boland aus 
Neu-Isenburg und der Dekanatsbeaiiflragte 
der Pfarrgemeinderäte mit dem Helferkreis 
hatten sich um die Gestaltung dieses Tages 
viel Mühe gemacht, l^ie Stadt Dreieichenhain 
hatte das Rurggelände zur Verfügung gestellt. 

Die um .Tugendlichen .sollten nicht enttäuscht 
werden. Der innere Rurgliof bot eine herrliche 
Kulis.sc für einen Gottesdienst im Freien, der 
von Pfarrer Rink gehalten wurde. Die nuisi- 
kali.sche Gi staltung mit bekannten .lazzliedern 
übernahm eine Gesangs.schola aus Götzen- 
lia'n Dreieichenhain mit drei Gitarristen. 

Für d> anschließenden Station.sspiele wür- 

fen nach Pfarreien in.sgesamt 15 Spielgrujjpen 
aufgeteilt, die bei diesem Wettbewerb die 
verschiedensten Aufgaben im ganzen Stadt- 
gebiet lösen mußten mit Geschicklichkeit,s- 
und Intelligenzfragen. Dazu gab es ein Non- 
.stop-Unlerhallungsprogramm mil Liedern und 
lustigen Spieleinlagen. 

Den ersten Platz belegten die Meßdiener 
der Langener Pfarrei .St. Albertus Die neun 
Ruhen gewannen einen Rundflug mit d''m 
Motorflugzeug über das Dekan.it Dreieich. 

Münchener Lach- und Schießgesellschaft 
Das Frankfurter Gastspiel der Münchner 

Lach- und SehießgeselNchalt vor wenigen 
Tagen war restlos ausverkauft. Wegen di'S 
großen Krfolßes wird das berühmli' Kabarett 
noch einmal am Samstag, dem IK Novombi r, 
imi 20 Uhr in der .Tahrhunderthalle I'rank- 
fur'-Höchst gastieren. Der VorverK'auf be^^innt 
am Oktober. 

Bildungsgerechtigkeit beginnt im Kindergarten 

CDU-Kandidateii referierten bei einem l);iineii 'i ee 

Chorleiter Ingo Dreßler bedankt sieb zum Abs cbluß für den her/Ii.hen Ueifall. LZ-Fo!(>s 

Der CDU-Ortsverband Langen hatte zu 
einem „D;uiien-T(H>" ins „Deutsche Haus" ein- 
geladen. um den Fi'auen die Möglichkeit zu 
geben, den Kandidatinnen und Kandidaten 
der CDU für den Rundestag und das Kreis- 
und Sladtparlament Fragen zu stellen. Dafiir 
standen Frau Dr. Hanna Walz. Kandidatin 
dieses Wahlkreises für den Bundestag. Land- 
lagsabgeordneler Klaus Demke Ortsverbands- 
vorsitz.ender Werner Heinen. Ki'oistagskandi- 
datin Renale von Margos, Kreislagskandidal 
Frank Müller und die Kandidaten für das 
Stadlparlament, Frau Ursula Möni'h-Liebner 
und Werner Kegler, bereit, 

Frau Dr, Walz sprach über die Rildimgs- 
politik in der Rundesrepublik, Sie vertrat die 
Auffassung, daß die jetz-ige Regierung mit 
ihren zu weit gesteckten Zielen und Plänen 
gr'scheitert .sei. Es habe sich gezeigt, daß der 
Rund nicht ausreichende finanzielle Mittel zur 
Verfügung habe, Politi.sch .seien diese Pläne 
nicht abgc^siichert gewesen. Statt einer Ver- 
bes.serunK sei im Hochschulwesen eine Ver- 
schlechterung eingetreten. Hier könne nur mit 
Prioritäten gearbeitet werden. 

Die CDU wolle ihr Augenmerk auf die vor- 
schulische Erziehung konzentrieren; nur hier 
könne die Bildungsgereehtigkeit beginnen. 
Mehr Kindergärten zu bauen sei das Ziel der 

CDU Man sei .sich auch klar darül)er. daß tiii-s 
viel C:eld und viele neue, gut ausgebildi to 
Kräfte erfordere. Einen anderen Sclrvrpunkt 
im Rildungswesen sieht die CDU in diM' Ver- 
bessei'ung des Rerufschul\vt"^ens. Das Land 
Hessen stehe hier an let/.ler Stelle im ganzen 
Bundesgebiet, Ein weiterer Punkt, den man 
verbe,=,sern wolle, sei der Lehrermangel, Nur 
kleine Klassen böten eine Chancengleichheit. 

Zur Hochschulpolitik bemerkte Frau Dr. 
Walz, der Numerus Clausus müs.sc einge- 
schränkt werden; ihn ganz abzuschaffen wai'e 
allerdings unmöglich. Die .Studienzeit rnüs'^e 
verkürzt werden, wie dies bereits in anderen 
Ländern geschehen sei. Diese Fragen müßten 
Rund und Länder gemeinsam lösen. Frau Dr. 
Walz erwähnte in ihrem Referat noch. <lie 
Förderstufe sollte beibehalten wf-rden. aber 
bezüglich der Gesamtschule müßten erst mehr 
wi'-senschaftliche Erkenntnisse vorliegen, be- 
vor das bestehende Schulsystem zerstört 
würde. 

In der anschließenden Diskussion kanyn 
Fragen, wie zur Nordumgehung. über Kin- 
derspielplätze, .Mienbetreuung imd d:e Strhuf- 
fung eines Einkaufszentrums nach dem Neu- 
isenburger Modell zur Sprache. Elx?nso inter- 
essiert waren die Frauen an Fragen der Wirl- 
schafts- und der Ostpolitik sowie der inneren 
Sicherheit. 

Stabilitätspolitik mit Krisengerede und Utopien- 

oder Stabilitätspolitik mitVernunft? 

Wenn's um Geld geht, 
zählen aur Sachlichkeit,Nüchternheit 
und Können. 

Mit Ideologien läßt sich keine 
Stabilitätspolitik machen. 
MitKrisengerede noch weniger. 

Die F.D.P. setzt auf die Vernunft. 
Mit Erfolg. 
DashatdieF.IXPgeschafFt 

In Wiesbaden und Bonn hat d ie 
F.D.P. sich energisch für eine wirk- 
same Stabilitätspolitik eingesetzt. 

Für die Erhaltung des freien _ 
Wettbewerbs. Gegen übermächtige, 
die freie Marktwirtschaft zerstörende 
Zusammenschlüsse. 
Für gerechte Steuerpolitik. Für eine 
breitgestreute Eigentumsbildung. 

Hier versagt d ie SPD 
Alles auf einmal wollen.In Städten und 

Gemeinden keine Prioritäten setzen - 
dableibt derFortschrittstecken.Allzu ßroß- 
zügige Ausgaben bei Prestige-Projektei 
ohne Augenniall für das Wichtigste. 
Dazu Opas Verwaltung - das geht ins Geld. 
Die CDU redetdieKriseherbei 

Die CDU betreibt das gefährliche _ 
Geschäft mit der Angst. IVlit ihrem Krisen- 
gerede schadet sie der deutschenWirtschatt, 

Das gefährdet den Export — und damit 
die Arbeitsplätze. Auch in Hessen. 
Kopfschütteln bei Experten in aller Welt. 

Eine Alternatire hat sie nicht zu bieten. 
W eder in der Sache noch in der Person. 

DasßarantiertdieEDP , 
St^ilität hat für die Freien Demokraten auch in der KommunalpohtiK Vorrang. 

Das Konzept der F.D.P. ist klar, sachlich und durchdacht: 
• Sparsamkeit in der Verwaltung: Durch rationelle, kostenorientiert© ^ ^ 

Methoden des modernen Managements. Aufstiegschancen ^ 
nach Leistung und Qualifikation. ^ ^ 

• Das Wichtigste zuerst: Schulen, Kindergärten, ^ 
Krankenhäuser. Vernünftig geplant und kosteny ^ 
sparend gebaut. Keine Prestigebauten mehr. ^ coucoa 

• Verzicht auf sozialistische 
Träumereien und Utopien. Nulltarife ^ F.D.p.wcideo 
und unüberlegte Experimente sind y o ich machte mich 
realitätsfremd und verursachen / ober dief.d.p. 
unnötigen Behördenaufwand. / lÄSawriS" 

Eixe 

/ O Ich möchte 
/ dnea F. D. P.-Politiker sprechea 
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Tempo 100 - 

drei Jahre versuchsweise 

Auf einzelnen Strecken 120 kni/h - Ausweiliing kostet 5 Millionen 

('.cnaii 1 187 Taue wird clc-r Tenipo-lOO-Versuch dauern, vom 1. Oktolicr 1!I72 an 
l)iv zum :M. Dczemhcr 1975. Seine Auswertung durch ein Team von VVissenschnfl- 
lern kostet 5 Millionen Mark. Der ADAC, der sich als Interessenvertreter der Auto- 
fahrer sehr dafür einßesctzt hat, daß die neue Verordnung nicht über die Mafien 
sticnK ausRch-Rt wird, hat schließlich erreicht, daß Ausnahmen gemacht werden. 
Auf gut ausgehauten Strecken sind demnach statt Tempo 100 zwanzig Stunden- 
kilometer mehr erhinltt. 

4 

AUc.T<lHi«.s dürfen die fiundcsländer, die die 
A i'.niitimestrecken selbst fesllcßen, nicht nadi 
einrnen) flutdünkon handeln Es gelten dafür 
folgende Voranssct/unßen: 
1 Die Slrafle muß mindestens 7,5 m breil sein 

lind H.indslreifen 7imi AI)Stellen lier;rn- 
Kctiliclienrr rahr/< iit;e h;ilirn. 

Z der l;iiidwirlMliiiftlielie. Radfalirer- und 
ruf<!:iirii:er-V'i'ri<.>hr muR minimal sein, 

3 dii Sli-ifie muß überdiirchsdinittlich ver- 
kehrssicher sein (l)ei Ti (100 Kahrzeutien läß- 
lich dürfen sich auf 20 km pro .lahr hörh- 
slen'< 2ü tinfälle ereißnen). 

4 tiio cinzehien 120-km h-Absdinitte müssen 
:i Iiis f) km laiiß sein. 
Diese r.ediiißunßen sind iin ßroßen und ßan- 

7.(11 verniitiftiß fOin weitere'; Krileriiini jc- 
tifK-h. nämlich dies, daß die 120 km Ii aurii 
bi i Nä: müßlich .sein müs.sen. ist unreali- 
Bti'ch: Di'nii liei I?iM;i'n i.st auf den meisten 

Bundes- und Landstraßen sdion 100 km h 
zuviel. 

Damit die Auswahl der 120-km h-Streckcn 
beschleunigt wird, haben Verkehrsexperlen 
des ADAC in den letzten Monaten einmal das 
ße.samte bundesdeutsche Straßennetz unter 
die I.upe ßcnommcn und die Strecken aus- 
gewählt, die seiner Meinung nach „120-km/h- 
verträßlich" sind. Außer dem unsinnigen 
„ließen-Kriterium" trelTen dabei die amtlichen 
Hedingungen weitgehend zu. 

Ilamil .jetzt aber iler .'Xutofalirer bald gene- 
rell «ein. HO er ilas Ciaspcrial stärker - näm- 
lieli bis 120 km/h diirclilrelen ilarf, sollten 
niogliebst schnell die bewährten „Verkehrs- 
M'bauen" aligebaltcn werden, bei denen 
llrhiirde, I'nli/.ei und 
taebkiindige Vertreter 
der .Autofahrer an Ort 
und Stelle ziisammen- 
trelfcii. 

I; r.r- I iito beweist di'Utlicb. daß .Sicherheitsgurte l.eben retten. Reim 7.usaniiiieiistolt der liei- 
rien II.MW stieg der l alirer des rechten Wagens (im weißen Hemd)) unverletzt aus: er war an- 
geschnallt gefahren. Der andere !• ahrer verzichtete auf solches Sicherheltszubehor. Er starb an 

der l'nfallstelle. 

Man schnallt sich jetzt häufiger an 

Schon über 36''/o aller Pkw mit Sicherlieitsgurten ausgerüstet 

Deutschlands Autofahrer sehen ein. dafl es sieh mitdurten sicherer fährt. Dies ist dasF.rgebnis 
einer grollen /.ählung, bei der rund 2,">000 Autos überprüft wurden. Dabei ergab sich, daß 
der rkw mit Sicherheitsgurten ausgerüstet sind (vor einem .lahr waren es nur 27,SB"'»). 

Heionders begrüßt der ADAC, daß Sicher- 
heit.igurto nicht nur gekauft, sondern auch 
häufiger als vor einem ,Tahr angelegt werden. 

So reagieren die Autos auf Seitenwind 

iMi.MillllllirflilKlllllMlllltlllllllllllMMIIIIIintMIIMIMIMIIlllllMIIIIIHIMIllüMMIMniMIIIIIMMIMIMIIIIIIIIlHIIillltnM 

I PiiSe im Warndreieck 
i Sihildrr Iinil Zfichfii irdnicii tirii Aiilofalirer vor scharfen Klinten, 1 
I Fahrhfiliniwrrtiiiiino, WildinpchsrI, Stewuchlail, Glatteis iiiu! was es | 
E .soii.vr riocfi Hfl niDf/tirhfii (tefahren oibt. So schreibt es das Gesetz = 
c t.'or, inid irn helriuhleti (lau auch als Selhstverständlichkeit. Sollte | 
I (III einer Slialic eine neue Gefnlirenstelle entstehen, irird .so/or( = 
E ein eii'xiireehetide.'! Wa riischild angebracht. H 
£ Kein Zeir/ii'ii iiariil daf/ef/eu vnr einer iiiisichthiiren und darum H 
1 Itesoiidem heiml iiel. isehen f.Vln/ir den Nebenwirkunnen von | 
§ Medikiimeiiten. die sieh nach'eilin auf die Fahrtiichtipkeit ausujirken. | 
i Snlrlie Mittel sind meist harmlos ■ solange man sich tiiclil (in da.s | 
i Steuer einer /\/ili>.- .'•••f:! Schon eine einzige Tablette kann aber die | 
i Wahriiehmiiniisii/lichl und das Reaktinnsrermngen so weit herab- | 

setren. daß es znrn Vnfall kommt S 
Schon seil einiiiei Zeit wird deshalb verlangt, daß alle Medtka- | 

viente die für den Autofahrer gefährlich sein können, eindeutig | 
gekennzeichnet irerden niiissen ~ nicht etwa, damit man auf sie = 
verzichtet, sondern damit man riiclif Auto fährt, iiJ<»HTi niaii .sie = 
einnehmen muH Zirar .sefueilK das Arzncimittelgeset! neuerdings | 
eine Kennzeichnung vor, doch hegniigen sich die mi'i.sten Firmen = 
mit ein puur kleingedrncklen Worten auf dem Beipackzettel (bei s 
jedem ziveiten Mittel fehlt überhaupt jeder Hinweis auf mögliche | 
Nebeinuirkungen beim Autofahren). = 

Der ADAC Will sich mit .s-olclien halben L,ö.suiiocii nicht zufrieden- | 
geben und fordert die Arzneimittelindustrie auf, .'iolehe flfedfcn- = 
Diente auch auf den Packungen mit einem eindeutigen Symbol - am ^ 
besten einem roten Warndreieck - kenntlich zu machen. Klein- = 
gedruckte Hinweise irerden nämlich oft übersehen. = 

Immerhin hat eine Arzneimittelfirma in Monheim sich schon = 
bereit erklärt. 10 verschiedene Mittel ans ihrer Produktion mit dem = 

E Warndreieck auf Packung, Kohrchen und Beipackzettel ztt versehen. § 
c So lange dieses Beispiel nlier noc/i niclK in der gesamten pharma- = 
1 zeutischen Industrip Schule gemacht hat, bleibt dem Autofahrer = 
E nichts anderes übrig, als sich seihst nach möglichen Nebenwirkungen = 
E .meiner Kopf Schmerzpillen, llcrztropfen oder Reisetablctten zu = 
= erkundigen. Rund 200 der gebräuchlichsten Alillef sind in einem § 
E Snnilerdriick der Autozeitschrifl „Motnnvclt" zusammengestellt. ~ 
r Andreas Kippe 
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Abwfichunf; nach 70 m bei Wind ■ 
tiarke 9 und 100 km/h Ceschwindichcit 
des Waeens 

nur mit Fahrer bestUt 

mit 4 Personen und 
46 h{ Gepäck 

1 lADAC! Ml 

ADAC testet Autogas 
I'.in VW liloü der Straßoiiwuciit ist das eijte 

private .Auto, das mit Clas betrieben wird. Mit 
diesem Wagen hut der ADAC erstmals nacli- 
Rewieseii. daß es möglich ist, neben Vergaser- 
niotorcii auch solche mit elektroni.scher 
Beiizineinspritzuiig auf wochsolseitigen Ben- 
zin- und Clasbetrieli umzustellen. Verwendet 
wird das uinwellfreundliche Autogas, eine 
Mischung aus Bulhan und Propan. Das Fahr- 
zeug bewies .schon nacii wenigen Einsalzlagen 
Beine Umwellficiiiidlichkeit und bestand die 
Im sogenannten ..Kuropa-Zyklus" vorgesclirie- 
bcnen, äußerst strengen .Abgasprüfungen. 

Heckmotorwagen vom Winde verweht 
Frontti iolilcr sind gegen Uiien unempfindlich 

Wer einen Wagen mit !• rontinotnr und Vorderradantrieb tährt, liraucht auch vor starkem Sei- 
tenwind keinen großen RespeUt zu haben. Wie ein Vergleiilistest vor der Windmaschine auf 
dem Daiiuler-Benz-Versuchsgelände zeigt, werden .Xutos mit Standardantrieb (Motor vorne, .^n- 
trieb hinten) liereits etwas stärker ah(»etriebcn, während Wagen mit Heckmotoren am empfind- 
lichsten auf Seitenwind reagieren. 

Ent.scheidend für die Siiteiiwindeni|)find- 
lichkeil eines Wagens ist dir Kahiveug- 
Stliwerpunkl. der müglich.st weit vorne lief.cn 
soille. Deslialb kann man liurcli sinnvolles 
Beladen das Verlialten des Wagens auf .seit- 

Auf Überlandreisen fahren jetzt 15,fi:i Prozent 
(Vorjahr: 10.3 Prozent) angeschnallt, im Stadt- 
verkehr fl.fi Prozent (1,34 Prozent). Diese Zahlen 
zeigen aber auch, daß viele Autofahrer meinen, 
die Unfallgefahr in der Stadl sei geringer. 
Aber gerade im Sladlverkehr bei Geschwindig- 
keiten von ,50 oder (iO km h bieten Sicherheits- 
gurte einen nahezu vollkommenen Schutz vor 
Verletzungen 

Zweitkläßler 

am stärksten gefährdet 
Niehl die Abc-Schützen, sondern die Schüler 

der 2. Grundklasse erleiden - am häufigsten 
auf dem Schulweg - die meisten Unfälle. 
Das liegt daran, daß viele Eltern die F^rsl- 
kläßler noch persönlich in die Schule beglei- 
ten, aber ein Jahr .später völlig sich selbst 
überla.ssen, ohne daß die Schüler bis dahin 
gelernt haben, den Schulwege .selbständig zu 
bewältigen 

Iiier soll der 2. Band von „Welt des Ver- 
kehrs" helfen, den der ADAC soeben in 
Zusammenarbeit mit dem Vogel-Verlag unter 
dem Titel „Fragen und Verstehen" heraus- 
gebracht hat. 

Der neue Band ist für das 2., 3. und 4. Grund- 
schuljahr bestimmt. Er soll diese Schüler 
zunäÄst noch im Verhallen als Fußgänger 
festigen und dann zum verkehrsgerechlen 
Radfahren hinführen. Darüber hinaus lernen 
sie, warum Verkehrsregeln notwendig sind, 
wie sich Verkehrsteilnehmer untereinander 
verständigen und wie man das Verhallen der 
anderen vorausberechnen kann. Das Ziel des 
Buches ist der sichere Schulweg mit dem 
Fahrrad. 

Der 1. Band „Welt des Verkehrs" ist bereits 
in 7 Bundesländern zum Unterrichtsgebrauch 
zugelassen bzw lernmittelfrei erklärt. 

Einparken in enge Lücken 
1. Unmittelbar neben den vorderen Wagen 

fahren; dann Vorderräder nach rechts ein- 
schlagen - erst dann rüdtwärts losfahren! 

2. So weit zurückstoßen (mit eingeschlagenen 
Hadern), bis die vordere Stoßstange etwa 
auf gleicher Höhe mit der hinteren Stoß- 
stange des Vordermanns ist. 

3 Dann anhalten und Räder ganz links 
einschlagen. Erst dann weiter zurüdcsloßen! 

4. Zurückfahren bis knapp vor Hintermann, 
Räder geradestellen, dann bis zur Mitte der 
Lücke vorfahren. 

(Aus d ADAC-Führcrjcheinbuch, 128 S., 7,80 DM) 

bturk kritisiert hat der ADAC die mangelhafte Preisauszeichnung bei den meisten lankstellen. 
So wie auf diesem Foto ist auf den Tatein oft die Zahl hinter dem Komma fast nur „mit dem 
Fernglas" zu lesen, obwohl die gesainte Zifferngruppe scliou von der Straße aus deutlich er- 

kennbar aeio muli. 

lidu' Biicn wesentlich verbessern. Der ADAC 
rät, bei Wagen mit llickmotoren vor allem die 
sd^weren Gegenstände in den vorderen Koffer- 
raum zu legen. Hat das Fahrzeug aber den 
Kofferraum hinten, müssen die schweren 
(icgonstände möglichst weil vorne - u. U. sogar 
im i''ond - untergebracht werden. 

Richtiges Beladen sciiützt jedoch nicht davor. 
pl,it/licli vom Wind etwas auf die Seite ge- 
drückt zu werden Man muß sich auf möglichen 
Seitenwind einstellen, der hauptsächlich auf 
Brücken und Kuppen, in Waldschneisen, an 
Küsten und Waldrändern auftritt. Besteht 
z. B. in Herbsl.stürmen akute Seitenwind- 
gefahr, sollte man folgende Regeln beaditen; 
1. Möglidisl viel seitlichen Absland halten, 
2. Lenkrad mit beiden Händen festhallen und 

sofort, aber nicht zu heftig, gegenlenken, 
3. Ge.schwindigkeit verlangsamen. 

Vernünftige Aulotahrer braudicn nicht 
damit zu redinen, ihre Fahrzeuge würden so 
weit abgetrieben wie auf unserer Grafik. Bei 
dem Vergleichstest wurde nämlich nicht 
gegengelenkt Audi fährt kaum jemand bei 
15öen von Windstärke !) (=■ BO km h) mit einer 
Geschwindigkeit von 100 km h - wie es im 
Test geschah. 

Kampf dem Zahn der Zeit 
„Das gepHegle Auto" heißt ein neues Buch 

von Peter Hinze aus dem ADAC-Verlag, aus 
dem der besorgte Autofahrer alles Wi.ssens- 
werle über Pflege und Inspektion seines 
Wagens erfährt. Dazu gehören auch Fragen, 
die bisher noch kaum so ausführlich und 
vollständig erörtert wurden wie z. B. die 
Behandlung von Metallic-Lackierungen, 
Kunstlederdädiern und Cabriolet-Verdecken. 
Preis des 136seitieen Buches: 6,80 DM. 

Weihnadtt zwisdien Bari und Pircus 
Immer beliebter werden die Clubkreuz- 

falirten zu Weihnachten und Ostern auf dem 
Mittelmeei Der ADAC hat deshalb für die 
kommende Saison zwei moderne Schiffe ge- 
diarlert Die „San Giorgio" fährt am 21. De- 
zember von Triest über Bari und Piräus nach 
Istanbul, von dort gehl es über Izmir, Piräus, 
Brindisi und Venedig zurück nach Tricst. das 
man am 2. Januar erreicht In fast allen Häfen 
sind Landausflüge möglich Die IS-Tage-Reise 
ist bereits ab 645 DM zu haben. 

Eine Reise in den levanlinlsdien Frühling - 
sie kostet ab 1 040 DM - wird auf der 
luxuriösen „Brennero" gestartet. Das 4 410 
Bruttoregisterlonnen grofJe Passagier- und 
Fraditschifl bietet geradezu familiäre Atmo- 
sphäre Es legt am 12. April ebenfalls in Triest 
ab und fährt über Venedig und Brindisi nach 
Beirut. Die tibanesisdie Metropole i.st Aus- 
gangspunkt eines Ausfluges zu den Ruinen 
nadi Baalbek. Über Latakia auf Cypern, Izmir, 
Heraklion auf Kreta und Neapel geht es zu 
einem Abslecher nach Marseille, bevor am 
3. Mai die Reise in Genua zu Ende geht 

©Rover 
\^i^^/überall In IrerNätie^^W 

Filiale: 
Bahnstraße 112 

Annahmestellen: Langen: 
  Textilhaus Heimrich, Fahrgasse 23; 

Längen-Neurott: Krispien-Parfümerie, Carl-Schurz-Straße; Egels- 
bach: Fa. E. Waldmann, Kirchstraße 8. 

Manfred Goratisch, 28 

ist einer der Kandidaten aus der jungen 
Generation bei der SPD. 

Wir brauchen den Elan der Jugend bei der 
Arbeit für unsere Stadt. Und noch etwas: 
Nicht bequeme Leisetreterel, sondern kriti- 
sches Engagement hilft uns weiter, die 
Probleme unserer Zeit zu meistern. 

Deshalb fördern wir die Mitarbeit junger 
Menschen. Und Sie? Zum Beispiel am 
22. Oktober, 

MIT DEM BÜRGER 

FÜR DEN BÜRGER 

Das Programm der vielen Möglichkeiten: Vom Klein- 
wagen bis zu den 6-Zyl.-Modellen sowie Sportwagen, 
Kombiwagen, Lieferwagen. 

EMIL MUELLER KRAFTFAHRZEUGE 
FIAT-Händler gegr. 1932 
OFFENBACH a. M., Sprendlinger Landstraße 234. Telefon 83 63 20 
- Gleich hinter dem Autobahnkreisel - 

Besser 
2 11 58 wählen! 
Fernsrh-Scrvice 

Verkauf 
L. Uedisner 

Darmslädt. Str 3fi 

So einlag-so wunderschön bei 

39,50 

Farbige Flokatl-Hlrlenleppiche 
aus bester Wolle, sehr dekorativ und 
dauerhaft, vollwaschbar In allen 
Größen vorrätig, z 8 
70 140 cm nur 
Schwere Langdor-Teppiche 
moderne Dessins, aktuelle Farben, ge- 
prülle Strapazierqualitäten aus reiner 
Wolle und Draion. Riesenaiisw.nhl in 
allen Größen, z. B : Rund 260, 225. 
200 130 cm 0. und 300 400, 250 350, 
200 300, 170 240, 130 190, (je _ 
90 160,70 140 ab UU, 
Nylon-Strukturteppiche 
in vielen aparten Farben u. Dessins, 
vollsynthetisch, rutschfest, 
200 300 cm nur 89.- 79- 

Algcrische Beiber-Teppiche 
sctnvere Qualitäten aus reiner Wolle, 
einfarbig in schön Naturlarb . 168-400 
Knoten per qdm. Vorrätige Größen 
von 300 400 cm bis 1 1 fl — 
70 140 cm. qm ab II U» 
Marokkanische Betber-Teppiche 
bestechen durdi die Einfachheit der 
geometr. Muster, braune Dessins auf 
naturlarb. Grund. Vorrätige Größen 
von 300 400 cm bis IRK 
70 140 cm, qm I uiI,— 
Nyto^-Tepp^chflie9en 
praktisch, strapazierfäh . maß- u. lorm- 
stabil, selbstkleb., 40x40 cm « 
Stück nur 1,90, 1,70, 1,50 1 1" 

lZu TEGA geht man, um das richtige auch noch preiswert zu bekommen i 

Fr«nk(urt U -tlTY-HAUS liebfimnar.1-] 
Iel.2fl2360-283116-287J94 
6trgN-{nkhetiii -H(bSEN-C(NUR 
Tel. 06194/24095 
Neulscnbuig-IS(NBURG-7(NTRUM 
Trl.0610?/3e019 

Langener Zeitung: Telefon 27 45 

□ 
Bartels-Möbel... behaglicher Luxus, 

den Sie sich leisten sollten! 
^ f 

Combmationssystem RAVENSBURG, Nußb. antik und Eiche rustika 

Ihr Spezialist in Anbauwände Modern und Stil 

MOBEL-DfETRICH 
Dreieichenhain 

Umzüge 

auch samstaRS 

G WAGNER 
Telefon 2 31 19 

PIANOS 

FLÜGEL 

MIETKLAVIERE 

W. EPPEISHEIMER 
Darmstadt, RheinstraBe 24 

Wählen Sie JÜRGENS! 
Problemlos - bis hin zum Service — 
das Jürgens-Ölbrennerprogramm. 
Alles in einer Hand 

W. Winkel jr. 
Ölbrennerfabrikation 
Dreieichenhain 
Weimarstraße 7, Ruf 81194 

0VKKI)I( KM:IJCI1I I.N 
in loo .lahreil noch neu 

Fabrikation in 

Wohnraumleuchten 

mit 
die besten der Welt! 

(iroüo Auswahl in Cliih- u Lese- 
lampcn. Kriiiien- u. Wandleuchten 

J OVERDICK 
Neu-Isenburg. Taunusstralfe SS 
Telefon 2 25 B.'i 
Verkaut z, Fabrikpreisen an I'rivat 
Auch samstags geöffnet 

„HIcoton" ist altbewährt gegen 

Bettnassen 

Preis DM 6.20. Nur in Apotheken. 

RAR 
Mainz 

Mit Blumen in den Herbst. 

Gladiolen 
10 Stück im Strauß 2,45 

9 

Erika 
groBe Töpfe 2,99 

t 

Chiquita Bananen 
Kl. I 500 g 

■'59 

@ Türk. Naturzitronen _ QQ 

Kl. I. 160er 6 Stück im NetJ 9 

Gravisranstalt ■ Stempel- u. Schilderfabrik 
WERNER SCHOOER OHG 

Kl. I, leOer 6 Stück im NetJ 

Frz. Trauben 
Kl. I, „Gros Verts" 1000 g 1,39 • 

In; Induslilegebiet, OliiiisIr, 12 - Tel, 1738 

Frz. Gold. Delicious 1 CO 
Äpfel, Kl. II, 2-kg-Tragetasclu 

9 

• • 

LAMMPELZMANTEL 
naturlich von 

Kalharinonpforle (i. d. Hauptwach*) 
3 V Frankfurt KalMrplatz (gegenüb. Frankiurt. Hof) jxrrunKiurt (U-Bahnhof) LEDER-VATER 

Deutschlands gröStes Spezialgeschäft für Lederbekleidung bietet einmalige Verteile beim Einkauf 



eine echte Vermögensbildung 

IZW II/2ZW 2ZW 

DM 40.600 DM 16.200 DM 68.000 

Nach erfolgreichem Vorbild aus 
den USA haben wir hier ein 
Appartementhaus geschaffen, 
das es in sich hat: 
Große Schwimmhalle mit 63 qm 
Becken — Finnen-Sauna — 
kleines Restaurant im Brasserle- 
Stil — in Verbindung mit 

Schwimmbadbar — Empfangs- 
halle mit Rezeption. 
Und die Appartements: 
Küchen möbliert, Bäder türhoch 
gekachelt, Edelholztüren mit 
Holzrahmen, Velour-Teppich- 
boden, Isolierverglasung, 
Kunststoff-Fenster. 

Und das Mauerwerk: 
In kostbaren Hochloch-Ziegeln. 
Bitte fordern Sie unseren 
ausfuhrlichen Katalog. 
Die Auberge in Mörfelden 
wird eine Luxus-Herberge. Eine 
nachhaltige Vermögensanlage. 

HORMIVIUS Jourdanallee 16 
Immobilien■■■■■■■■■■ Telefon (O6I 05) snsi 
Beratung auch samstags und sonntags 14-17 Uhr 

/.\V, niiibl 
igcr 

Suclic lür Barzahlcr kl. I-Fam.-Haus 
In Egelsbach (audi Allbau). 

G. SCHWAAB IMMOBILIEN 
Langen, Telefon 71t)B6 72637 

Orientbrücken 
direkt ab Zoll-L; 
Tel. 610 70 

Hier fühlen Sie sich wohl. 
Der ganz besondere Wohnungstyp: 

Komfort-Mietwohnungen direkt am 
Wald in Nauheim bei Rüsselsheim in 
einem besonders schönen Neubauge- 
biet. Erstbezug ab sofort möglich. Zum 
Beispiel: repräsentative 3-Zimmer- 
Wohnung mit kompletter Küche, Diele, 
Bad, sep. WC, Balkon. Teppichböden, 
Isolierverglasung. Bei absolut durch- 
schnittlichen Mietpreisen bieten die 
Wohnungen ein Höchstmaß an Wohn- 
kultur. Besichtigen Sie die gut gelun- 
gene Raumaufteilung täglich von un- 
serem Büro aus. 
Vermietung ohne Vermittlungsprovi- 
sion. 

Jost Reich 
Plan 2000 KG 

6085 Nauheim f 
Thomas-Mann-Str. 7 
Telefon (0 61 52) 60 90 
Bürozeit tägL 9-18 Uhr 

mi/cHER immoBiLiEn 

nniflGEnBERRTune/ KG 

Ihr Partner für 
Häuser. Grundstücke, Kapital- 
anlagen im In- und Ausland 

sowie alle Vermietungen. 

Langen, Amselweg 1 
Telefon 06103 72767 

•IS qm. zu. Kiidio, Bail, 
N'n. U.M :!üii.-, L'niIa;;o/ 
K. ution, sol'nri. 

NB. 
/.II, Kü., 
1>M .lOn,- llnil.'KI. 
.1 /W-HuchMhla«. 
Villenv.. 7.11 Ku., Bild, 
Balk.. höh. Schwimm- 
bad DM .W.i Uml Kt. 
(iroUraumwohnuiis- 
Ciöl7.enhiiiii. 135 qm, 
Ilangl., ZU, Kü.. Bad. 
Brilk., Wohn;' 55 qm 
DM H2n,- Uml. Kt. 
4 ZW-ITm. Sacli.soiih. 
13.' qm. .XH, II St., 
ruh I,!?., DM «n,- Uml. 
l-Z\V-l)lfl/(iili;(i'li, 
.'nB 115 qm.ZII, Einb. 
Kü., Bad, Tep|)b.,Balk., 
I.ift. Car., DM .581),- 
rnil.KI. 
■i-Z\V-l.iiiiK<'n. 95 qm, 
ZU Kü., Bad, Terr., 
H;.lk. Gar.. D.M 515,- 
Kl., I. 11 7:! 
riiiram.-llaiis. NB, 
K.ucl.sbadi. 4 Zi. und 
Hiibbyr., ZU. Kü.. Bad, 
2 WC, Wiihnzi. 40 qm, 
Tcrr.. Balk., G.irajje 
DM 800.- Uml./Kt. 

Immohilicn 
Tel. LanKcn 22822 

(n'lilli Ktrs 1-2 l'am.- 
m. allril .Slciicr- 

viirtcilrn in Tri'hur Ii. 
Kiisscislirim 
;!2 III, 1 :<.")() - Bj. lilfil). 
Kl Spcirhcrorcn/hzR., 
Hl". (laraRO. R Zi., 2 Kü., 
2 Biidor, «r. Hobbyr., 
lüö <im Wohnflüche, 
5.')0 qm (Jrund.st. Erf.: 
DM UM) 000,- VP: DM 
230 000,-. 

ii230 Kiankfurt-Hoch.st 
Gcbe.schusstraßo 31 
Tclcfüii Oli 11 ' 30 10 51 

Häuser und 
Wohnungen 

zu mieten gesucht. 
Immobilien 
Telefon 22822 

Unser System 
bewährt sich, 
deshalb suchen 
wir zum weiteren 
Ausbau neue  

Ladenlokale 
200400qin groS 
In sut'n GetchSftslagan (megl. 
mit ParkfflAgllchkaltan) und fOr 
Labansmittalgaictilft« gaalgnat 

Bitte schielben Sie uns mit An- 
gabe der genauen L^ge, Höhe 
der Mietvorstellung und fügen 
Sie — soweit vortianden — einen 
GrundriBplan bei. Auch Vermitt- 
lerangebote sind uns angenehm. 
An OrtsgröBen über 5000 EInw. 
•ind wir besonders interessiert. 

NORMA 

Lebensmittelhandelsgasellschaft 
W NOmb«rg, TafelfoMttraB« 41 
Telefon (0911) 731013 

Langen (bis 2 I'ers.): 
1-Zi.-Luxus-App. 290,- 
NB, 36 qm, m. Bad/WC, 
kpl Kochn., Balk., Sep 
Eingang, .sofort 
dto.. Nahe Bhf. 295.- 
NB, 38 qm, m. kompl. 
sep Küche, Sdilaf- 
ni.sche, Du/WC, 1.1. 
2"Z\V, tiO qm. 370,- 
NB, m. Bad/WC, Kü., 
Balk., Teppichb., sofort 
3-ZW, 80 qm, 490,- 
NB im Grünen (Erstb.) 
teilmöbl., Küche, Bad, 
sep. WC, Teppichb., 
mod. Ausstatt., 1. 12. 
dlo..4-Z\V, 90 qm, 555,- 

Rrihenh. 840,- 
NB, 120 qm. 5 Zi., Ga- 
rage, Garten, 1. 1, 
Sie kiinnen .irder/.oit 
anrufen; T. 71586/72637 

G. Schwab Immob. 
Langen, Danzig. Str. 3 

Haus od. Bauplatz 
Langen od. Umgebung, 
von Barzahler zu kau- 
fen gesucht. 
011.-Nr. 4 an die LZ 

1 GF 1731 
ZwiiiRenberg a. d. B.. 
2 Einf.-Häuser m. all. 
Steuervorteilen 
5 Zi., Bad WC, Du.,' 
WC, Terr., koinf. Aus- 
stattg., Whfl. 120 qm, 
beziehbar Nov. 72, erf. 
DM 70 000,-. Vkpreis: 
23R 000,- DM. 

IIMMOBIlir N 

winTer Belciligunosunternehmen 
der BAOlSCHEN BANK 

Gi Darmstadt Liebig- 
str. 2, Tel. 06151-26431 

Münster bei Dieburg 
und Umgebung: 
2-Zi.-\Vohnung 160,- 

Neb.-Kost. u. Kaut. 
Komf. Neub.-W'ohgn. 

2-Zimmer ab 220,- 
3-Zimmer ab 290,- 
4-Zimmer ab 385,- 

jew. zuzügl. Umlagen 
und Kaution. 
Nähe Langen: 
Einfamilienhaus 
120 qm Wfl. (Wohn-/ 
Eßzi. = 40 qm, drei 
Schlafzl., sep. 2. WC), 
Garten, Garage, Erst- 
bezug Dez. 1972. 
Miete 850,- 4 Kaution. 

IMM.-Bt'RO KUCK 
«115 Münster, Postf. 
Tel. 0 6071/31648 

Mod. l-4-ZI.-Neuliau- 
WnhnunKrn, Langen, 
vorsch. Preislagen 

1 möbl. ZI., I.,angen, ca. 
20 qm, Dusche 175,- 

l'.'i Z\V, Küche, Bild, 
45 qm 320,- 

2 ZW, 50 qm 330,- 
2 ZW. 50 qm 300,- 
2'/i ZW, 78 qm 500,- 
3 ZW, 80 qm 480,- 
3 ZW. 65 qm 390,- 
3V« ZW, 90 qm 540,- 
4 ZW, 90 qm 4.50,- 
K ZW. 1.30 qm 780,- 
2—3 Kam.-Ilaus Erzh., 

160 qm, 175 000,- 
3 Fam.-Iiaus, NB, bei 

Darmstadt, 280 qm 
Whfl., IIOO qm Grd,. 
(Bauplatz) 300 OOO,- 

llofreite in Biblis, ein 
alt. Haus, pin Neu- 
bau, 226 qm Wohnfl., 
weitere Wirtschafts- 
gebäude, 2200 qm 
Grund.stück (z. T. 

Bauplatz), 195 000,- 
1 Farn.-Haus. Lan- 

gen, 150 000,- 
Bauplätzr Langen 

500 qm 2geschossig 
6,50 qm 2'. jgescho.ssig 

Raurrw.-Land Langen, 
Steinberg, Sprend- 
lingen, Offenthal, 
versch. Größen. 

Weitere Objekte I. An- 
gebot: Bauplätze, Häu- 
ser Bungalows etc. 
Suche Bauplätze, 
Abbruchgrund- 
Stücke, Häuser 
aller Arl f. Barzahler 

PROFELD 
Immobilien 
607 l.angen-Oberlinden 
Breslauer StrafJe 6 
Telefon 7 11 14 

I-5-ZW in Langen, 
Spreiull. u. Umgebung, 
ab DM 215," 
1-5-Zi.-Reihenhäuser. 
1-Kam.-IIs., freisleh., 
2-Kam.-Haus, Langen 
ab DM 600,- 
umfangreiches .Angi bol 
\ crkäiile; 
lluuplätze in I.aimen. 
biiun-if ab 4:!(l (im ä 
200.- DM 
li.iuplatz. ■Miirfclden. 

(im, 200 (HM),- D.M 
l';;uplal/.e b<'i Bad Kö- 
nig, (iOO qm ii 20,- DM 
Bauplatz, f'gel.'^biich, f. 
6gesi h. Wohii-Ciesch - \ 
Haus. 1S70 (|in Ge-' 
schoßfläche, 250,00 
Büro 10-12, 15-18 Uhr 
S,\C'nS Immiih. RUM 
Langen, Balin.slr. 113 
Telefon 2 32 48 I 

IMrIirfaniilienhaus < 
gute Wohnlage, ver- , 
kehrsRÜnst., Grundst. ^ 
H,5(p <|m, .iahresmiete! 
DM 33 800,-, Rendite 
7,S*;i. Kl' 400 000.- VB 
1 bis 2-rani.-Haus n. 
sep. (Gartenbau m. kpl. 
2-Z\V. Grdst. 620 qm. 
Sehr gepfl. .'Vnwesen 
2 Wohnungen sof. frei 
l'K l)M 160 000.- I 

IMM.-BCRO KU( K 
6115 Münster, Postf 
Tel. 0 60 71 '3 16 48 

Offenthal: 1000 qm Bauerwartungsland 
(ruhige Lage), günstig zu verKaulenl 

GERHARD SCHWAAB IMMOBILIEN 
Langen, Danziger Straße 3, Telefon 72637 

2- u. 3-Zimmer-Neubauwohnungcn 
Egeisbach, Erstbezug, 54 qm bzw. 34 qm 
DM 325,— und Dfvl 550,— plus N K., bezieh- 
bar zum Jahresende. 

IMMOBILIEN BRAUN KG 
Darmstadt 
Landgrat-Georg-Straße 11 
■y 2 05 36 und 2 42 41 

Wohnungen 

Gewerberäum o 

Grundstücke, Häuser 

Irmgard Koch 
IMMOBILIEN - VERMIETUNGEN 
607 Langen bei Frankfurt Main 
Uhlandstraße 25. Postfach 
Telefon 0 61 03 2 22 20 

Aus meinem Angebot: 
WOHNUNGEN • WOHNUNGEN 
1 Zi.-App. kompl. möbl., m. Kochn., 

Duschbad, Balkon 261,— 
1 Zi.-App. Langen, mit Baikon 250.- 
1 Zi.-App. Langen, m. kompl. einger. 

Kochnische, Duschbad 275,- 
1 Zi.-App. Dreieichenhain, m. Balkon. 

Duschbad 270,- 
1 Zi.-App. Langen, NB 285.- 
2 Zl.-Whg. Sprendlingen 250 - 
2 ZW Sprendlingen, NB, m. Teppich- 

boden. Balkon etc. 330,- 
2Zi.-Whg. Dreieichenhain. Balkon, 

Teppichboden etc. ab 325,— 
2 Zl.-Whg. Langen, Teppichboden, 

Balkon etc 330 - 
2 Zi.-Whg. Langen. Balkon, 

Einbauschlank etc. 365,- 
2 Zi.-Whg. Langen, kompl. möblieit 470,- 
2'a Zi.-Whg. Langen. Balkon, 

Teppichboden etc. 48Ü,- 
3 Zi.-Whg. Langen. NB 350,- 
3 Zi.-Whg. Langen, mit Balkon 390,- 
3 Zi.-Whg. Sprendlingcin, mit Balkon 402.- 
3 Zl.-Whg. Dreieichenh , NB. in. Balk. 435,- 
3 Zi.-Whg. Langen, NB. Balkon. 

Einbauschrank 420.- 
3 Zi.-Whg. Langen, Balkon, Teppichb. 

Abstellplatz u. Kinderspielplatz 450,- 
3 Zi.-Whg. Langen, m Teppichbod., 

Balkon 455,— 
3 Zi.-Whg. Langen, m. Balkon, groß 

Wohnzi., Teppichb., sep WC 490 - 
4 Zi.-Whg. Götzenhain. 110 qm. 

Parkettboden. Balkon 420.- 
4 Zi.-Whg. Egelsbach, m. Balkon, 

sep WC. Abstellplatz 435,— 
4 Zi.-Whg. Götzenhain, gr. Wohnzi., 

Balkon 600,— 
4 Zi.-Whg. Langen, 120 qm. großes 

Wohnzi.. Balkon, sep WC 660,— 
6 Zl.-Whg. Langen, 140 qm 650,— 
6 Zi.-Whg. Neu-Isenburg, 166 qm, 

Parkettboden. Terrasse, 2 Bäder, 
Schwimmbecken zur Benutzung 950,— 

1 Fam.-Wohnhaus Langen, m. Terrasse, 
Balkon. Garten 750,— 

Gewerbeflächen. I-Fam.-Häuser, Industrie- 
gelände. Bauerwartungsland Im Angebot. 

JAHNKE-iMMOBILIEN 
Langen, Lutheiplatz 2 
Telefon 21861 und 24302 

LLEN BETR 

COSMETiC INTERNATIONAL 

bringt neue Produkte auf den Mark und sucht, nachdem 
der Neubau bezogen ist, zum baldigen Eintritt 

Chemie-Laborantinnen 

für die Qualitätskontrolle von Wirkstoffen, Rohprodukten 
und Fertigpräparaturen der pflegenden und dekorativen 
Kosmetik. 

Wir bieten Ihnen leistungsgerechte Bezahlung, ange- 
nehme Arbeitsbedmgungen, Urlaubsgeld, Weihnachts- 
gratifikation, Kantinenessen und die sonstigen Leistun- 
gen eines modernen Unternehmens. 

Bitte setzen Sie sich mit unserer Personalabteilung in 
Verbindung. 

ELLEN BETniX • 6079 Sprendlingen • Frankfurter Straße 1£ 
Postfach 125 .Telefon (0 6103) 1011 

Jeden Dienstag mit der Illustrierten R u n d f u n k b e i I a g e „rtv" 

  .Vnzeiuenpreise: im Anzeigenteil 0,40 DM für die aditgespaltrne 
Y7rrAlr<l^ AI' Millinu lerzeile, im Tejitteil 0,95 DM für die vieigespultc 110 

1 V Miüirnrterzeile + 11 ®/(» MwSt. PrcisnachiHsse pirishste 9 Aii7rijzenniifßahe bi« 9 Uhr am Vorl.me (los ErsHiri- 
niil ilrii amllit'hcn BrkaiinlmaHuniKcn rif^iu« .CT'ifiore Anzfigen früher. Platzanordnung unverbindluh. 

Nr. 83 Dienstag, den 17. Oktober 1972 76. Jahrgang 

ßezugspreifl: monatl. 8,40 DM + 0»60 DM Trägerlobo (in diesem 
Betrag sind 0»2l DM MwSt enthalten). Im Postbezug 3,50 DNt 
monatlidf + Zustellgebühr (incl. 5»5V« MwSt). Einzelpreis: 
dienstags 30 Pfg., freitags 50 Pfg. — Driid( u. Verlag: KOhn KO, 
6070 Langen bei Ffm., Darmstädter Straße 26, Telefon 27 45. 

Am Donnerstag um l.'S.SO Uhr Ist es soweit: das rund neun Kilometer lange Teilstück der Autobahn A 91 zwischen Egelshaeh und 
Sprendlingen wird seiner Bestimmung ithergeben. Zu den Eröffnungsfeierlichkeiten werden aueh der Hessische Minister für Wirtschaft 
und Verkehr, Heinz Herbert Harry und Landrat Walter Schmitt anwesend sein. Die Bauzeit für diesen Autohahnabschnitt betrug fünf 
.lahre. Unser Bild zeigt die Zufahrt am Mühltal. r.Z*Foto 

Mainz - Wiesbaden 
als Doppelhauptstadt ? 

•ser zu eröffnen. Darüber hinaus fanil das Hei- 
spiel Naehahniung in elf weiteren I.iindern. 

Hier in Langen besteht seil .Jahrzclmlen auf 
Schloß Wolfsgarten das Kinderheim, das seit 
Beginn dieses .Jahres Tagesstätte für behin- 
derte Kinder wurde. .Aueh hierher kamen 
Helfer aus aller Herren Länder ebenso wie 
aus I.angen und Umgebung Manche fanden 
sogar den Weg durch die Beobachtung unseres 
Wagens zu uns, der täglich viermal ausfährt, 
um die Kinder zu holen und wieder naeti 
Hause zu bringen. Selbst .sorgenbeiadene Müt- 
ter zählen zu den gelegentlichen oder sogar 
regelmäßigen Helfern. Manchmal kommen 
nachmittags ältere S(hüler, um zur großen 
Freude ihrer behinderten Kameraden mit 
ihnen zu sprechen. Dennoch reicht die Zahl 
der Spielgefährten und Busbegleiter nicht aus. 
Bei einem Spaziergang kann man nicht genug 
Hände und Augen haben. Ein, zwei Stunden 
zur Busbegleitung, zum Anziehen nach dem 
Mittag.sschlaf, zum Füttern ,Spie!en oder Ba- 
steln könnten viel Freude bringen und dazu 
beitragen, Kräfte zu entfalten, was wegen der 
Behinderung bei diesen Kindern noch dring- 
licher ist als bei gesunden. 

Manche materielle Zuwendung hat dem 
Heim gezeigt, daß das Interesse durchaus vor- 
handen ist. Wir sind außerordentlich dankbar 
für alles. Aber auch menschliche Unter- 
stützung würde den Wolfsgartenkindern von 
großem Nutzen sein. Vielleicht sind doch noch 
einige weitere Bürger nach dem englischen 
Muster dazu bereit. Hier bietet sich eine Mög- 
lichkeit für unsere heute so oft gescholtene 
Gesellschaft. Warum sollte die Bevölkerung 
aus Langen und Umgebung nicht gleiches 
fertig bringen wie die Bretonen. Mit etwas 
Geduld und Zuneigung zu Kindern läßt sich 
unendlich viel beitragen, eventuell .sogar erst 
einmal bei der Nachbarin, deren Kind auch 
der Hilfe bedarf. Cicrtrud Dörpinghaus 

Verkehrsvertrag mit der DDR 
tritt in Kraft 

Nachdem gestern die Volkskammer tler DDR 
einstimmig den Verkehrsvertrag zwischen der 
DDR und der Bundesrepublik veraljschiedete, 
werden heute zwischen den Staatssekretären 
Kohl (DDR) und Bahr (BRD) in Bonn die 
Noten ausgetauscht. Der Vertrag soll am Mitt- 
woch um I) Uhr in Kraft treten. Der Verl rag 
regelt umfassend die gegenseitigen Verkehrs- 
beziehungen zu I.ande und zu Wasser. Danach 
sollen die beiden Vertragspartner den Ver- 
kolir In und durch ihre Hoheitsgebiete ent- 
sprechend der üblichen internationalen Praxis 
gestalten. 

Mit dem Verkehrsvertrag sind auch Reise- 
erleichterungen für Personen in Aussicht ge- 
stellt, wonach auch Personen unter dem 
llentenalter bei dringenden F'amilionange- 
legenheiten der Besuch der Bundesrepublik 
Restattet werden soll. In größerem Umfang als 
liisher .ioll auch die Benutzung von Autos bei 
Besuctjen in der DDR gestattet werden. 

Die beiden Nachbarstädte links und iTchts 
des Rheins, Mainz und Wiesbaden, werden 
voraussichtlich im Jahre 2(100 zu einer Duppel- 
stadt zusammengewach.sen .sein. Schon heute 
zählen sie zusammen rund 425 000 Einwohner. 
Sie haben eine gemeinsame Stromerzeugung 
und -Versorgung, einen gemeinsamen Sdilacht- 
hof, die Feuerwehren arbeiten eng zusammen, 
Wiesbadener Stadtbusse fahren durch Mainz 
und die Mainzer Bu.s.se durch Wiesbaden. Die 
Do|)pelstadt würde an 14. Stelle unter den 
Städten in der BRD liegen. Gemessen an der 
Fläche ihres Stadtareals nimmt sie in dieser 
Runde sogar den .sechsten Platz ein und ist 
mit 2()1 Quadratkilometern noch größer als 
Frankfurt (104 Quadratkilometer). 

Viele Impulse sind bisher von dem Städte- 
au.sschuß Mainz-Wiesbaden gekommen, der 
aus Vertretern der Stadtvei'waltungen und der 
städtischen Körperschaften gebildet wurde und 
in regelmäßigen Abständen tagt. .Jetzt wurde 
ein weiterer wesentlicher Schritt getan, der 
zukunftweisend ist und sicli aus den Notwen- 
digkeiten der kommunalen I'lanung ergibt: 
für die kommunale Entwicklungsplanung 
wurde eine Arbeitsgruppe Mainz-Wiesbaden 
gebildet. Als westlicher Schwerpunl^t im 
Rhein-Main-Gebiet ist auch der Raum Mainz- 
Wiesbaden durch starke Ballungstendenzen 
gekennzeichnet. Die neue .'Arbeitsgruppe hat 
die .Aufgabe, die Planungsarbeiten der Ar- 
beit.sgruppen für die Stadtentwicklung beider 
Städte zu koordinieren. Das Ziel ist ein ge- 
meinsamer Stadtentwicklungsplan. Hierfür 
bedarf es jedoch städtebaulicher Grundlagen- 
forschung sowie einer Studie des gesamten 
Verflechtungsbereiches Mainz-Wiesbaden. 

•Außerdem wurde ein Elf-Punkte-Programm 
für die Stadt- sowie Stadtumlandforschung 
vorgelegt. Dazu zählen unter anderem Analyse 
und Entwicklungstendenzen der Bevölkerungs- 
struktur, der Arbeitstätten, der Umweltbe- 
lastungen, einer gemeinsamen Wirtschafts- 
förderungspolitik sowie gemeinsamer Infra- 
strukturmaßnahmen, Verkehrsverband und 
schließlich auch ein gemeinsames zukünftiges 
Stadtzentrum. 

Das größte Hindernis für das Zusammen- 
wachsen beider Städte bilden jedoch die be- 
stehenden liändergrenzen. Deshalb ist die 

Forderung der Oberbürgei'meister Fuchs 
(Mainz) und Schmitt (Wiesbaden) verständ- 
lich, daß die Länderneugliederung notwendi- 
ger denn je sei. Schon allein durch ihre Lage, 
aber auch durch die Tradition seien beide 
Städte dazu prädestiniert, die Doppelhaupt- 
stadt eines neuen größeren Mittelweststaates 
(Hessen, Rheinland-Pfalz. Saarland) zu sein. 

Die rechtsrheinischen Vororte von Mainz, 
.Amöneburg, Kastel und 1. istheim, die nach 
dem letzten Krieg durch die willkürliche Be- 
satzungszonengrenze zu Wiesbaden kamen und 
deshalb in der Vergangenheil den Zankapfel 
zwischen beiden Städten bilde'en, sind heute 
das Bindeglied zwischen Mair.z und Wies- 
baden geworden. Hier liegen aud; die .Ansatz- 
punkte für die gemeinsame Planung sowie das 
zukünftige Zentrum der Doppelstadt. 

Trotz aller Skepsis schönen Plänen gegen- 
über werden heute die Voraussetzungen dafür 
geschaffen, daß aus zwei Städten eine einzige 
Großstadt am Rhein werden kann. Bisher hat 
es eine derartige Zusammenarbeit zwischen 
zwei benachbarten Großstädten in der Bun- 
desrepublik nicht gegeben. hs 

Freiwillige Hilfe für Behinderte 

Ein Appel des Kinderheimes auf Schloß Wolfsgarten 

Kindergärten. Tagesstättm und Schulen für behinderte Kinder sind .selten. I.ängst können 
dort nicht alle Priegebedürftigen aufgenommen werden. Oft sind die Eltern ganz entmutigt, 
„weil ,|a doch keiner hilft". Tatsächlich fühlen sich nur wenige berufen, einer Mutter für 
einen Tag oder auch nur .Stunden ihr Kind zu verwahren, weil es aus institutionellen Grün 
den nirgendwo unterkonunt. Kür die Betroffenen bedeutet das vielfach eine schwer ver- 
stehbare Härte. 

Da jedes Kind in seiner besonderen Be- 
hinderung individueller Hilfe bedarf, wird 
deutlich, wie vielfältig die Anleitung in der 
G.vmnastik, der Pflege und der Beschäftigung 
im Spiel gestaltet werden muß. Was die mei- 
sten Kinder ..spielend"' lernen, muß hier ge- 
weckt werden. .Jeder kleinste Fortschritt 
macht Kinc'er und Eltern glücklich. Nur die 
Betreuer spüren, wieviel mehr noch zu er- 
reiclien wäre, wenn sich mehr Menschen zur 
Mitarbeit bereit fänden. 

Häufig ist die offiziell genehmigte Helfer- 
zahl längst überschritten, doch um die Zeit 
zur Entwicklung und den Zugang zu einem 
lebeiiswerten I.eben zu öffnen, bedurfte es des 
doppelten, manchmal sogar dreifachen Ein- 
satzes. Solche Hilfe allerdings ließe sich nur 
mit viel Bereitwilligkeit, Verständnis, Geduld 

•Mid vor allen freiwilliger Mitarbeit bcwerk- 
. .elligen. 

In der Bretagne gibt es seit fast 1000 Jahren 
ein Dorf, das sich zur .Aufgabe gemacht hat, 
geistig Kranke oder Behinderte in .seiner Ge- 
meinschaft gesunden zu lassen oder ihnen das 
Leben zu erleichtern. 

Vor einigen .lahrzehnten öffnete ein Eng- 
länder behinderten Menschen sein Haus. Nach 
kurzer Zeit wurde es den Bewohnern aus nah 
und fern zur selbstgewählten Pflicht, dieses 
Heim zu unterstützen, Schülergruppen, Haus- 
frauen, Lehrer, Arbeiter — alle legten die 
Hand mit an. Es wurde ihnen nicht nur zur 
Selbstverständlichkeit, diese Zuflucht den 
Hilfsbedürftigen zu erhalten, sondern durch 
ihre Mitarbeit und Aktivität gelang es, in 
England allein vierzig weitere derartige Häu- 

f)ie Pflpf^ektnder auf Schloß Wotfssrarten snV-n «Ich woWffihTen ! 
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Tummelplatz für Ungeziefer und Ratten 

Gefahren durch wildes Baden und Zelten am Waldsee / 23 000 Mark Schaden 

AUS UNSERER STADT 

I.;inKfn, clpn 17. Oktobor 1!'72 

Was bei uns vorgeht... 
Woher hcziehrn Sie Ihre Inforrvaliorien? — 

Das ist eine Frage, die immer mal ivieder an 
einen „repräseninliven Diirrhschnitt" der He- 
viilkeruntj gestellt irird, ii'enn die einrelrten 
InlormatUmstrüiier, sprich '/.citung, Hund/unk, 
Fernsehen, ihren infnrmalivcn Marktanteil 
testen wollen. Nun ist der Ilegrif/ Informa- 
tion ja ein sehr umfassender; er reicht vom 
Weltgeschehen bis zur Ankündigung des 
Sprechtages der Kentenstelle, von der Am/- 
licheii Bekanntmachung bis zur Anzeige „Ver- 
loren wurde . . Und er beinhaltet nicht zu- 
letzt auch all das, was den Ilürger in seiner 
trlbarer Umgebung. Wo eine neue Schule enf- 
ren nicht nur die Mitteilungen über Hoch- 
zeiten, Geburten und Heerdigungen, sondern 
auch die baulichen Veränderungen in unmit- 
llhcarer Ihngehuufi. Wo eine neue Schule ent- 
steht, wo StralU'nbanten im (lange sind oder 
iii'in ein Gemeindezentrum baut — all das 
ln\sfn sich unsere Mitbürger am lieb.stcn 
dii -ch die Lokalpresse mitteilen. Hürgerbriefe, 
Jnformatiotis.ichrifti-n und Vorträge, auch Aus- 
hange in Schaukästen und öffentliche Sit- 
'ungen des Gemeinderales rangieren nach 
einer Untersuchung des SIN-Städtebauinsti- 
tutes weit dahinter. Interessant bei dieser f^r- 
hcbung ist auch, dall gennsserma.lien das Al- 
ter des Stadtteiles den Grad der Wichtigkeit 
der l,'>l:nlTeitunn für die lUirgcr be.stimmt. 
Während, v!ie die Untersuchung ergab, bei 
Vach If-SO erbauten Stadtgebieten nur knapp 
.in P'-nrcnt d''r llefragten die Unkalzeitung als 
^richtigsten Informationsträger be:elchticle7i, 
irarcn es in den um die Jahrhundertwende 
tir fiuifucn Stadtgebieten -U.r, Prozent und 
in ilen ror IfO'i entstandenen sogar 41.3 Pro- 
zent. 
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l'iir (Ins Strancit)M(i und den Ki snmtcn Fii - 
tricb am I,anK<'npr Wald.sce licucn jot/,1 dii- 
Krfiihrungpn cinos Uadesommcrs vor. Zwar 
w.rden dir indKÜltiKen /abU-n erst In den 
nadislcn Tagen zu.sammpnßr.stollt, doch kann 
bcrcit.s übcrsi'hrn werden, daß .sich das 
Kirandbad «roUcr Uclicblheit erfreute. E-; l.st 
von über 100 001) lSad<?Kä.sten besucht worden. 
In einem Hericht des MaKlstrat.s heißt es; 
Die.se vorbildliche Anlage findet weit über die 
(Jren/.en I/ingi^ns hinaus Anerkennung. Ix>lder 
konnte alK-r mit ihr der wilde Bade- und 
Campingbetrieb an den nichtausgebauten 
Uferi)erelchen des Hagger.sees mit all seinen 
timwellfelndlicheii Nebenerscheinungen nicht 
verhindert werden. Dort waren vielmehr auch 
in diesem Jahr wieder Zustände einKetreteii, 
die eine ernsle Cefahr für den weiteren Aus- 
bau des Krholungsgebietes und den gesamten 
Badebetrieb flarstellen. 

Im (Jegen.sal/ zu vielen Kiesbaggerseen in 
der Umgebung ist der I.angener Waldsee nodi 
nicht zur Hube gekommen. Der Kie.sabbau muß 
dort eben noch so lange fortgc.set/.t wer<len, 
bis der See .seine endgültige (iröß{? und Tiefe 
hat. Aus die.sem eirunde können zum jetzigen 
Zeitpunkt auch nicht alle Uferbereiche herge- 
richtet und der Offetillichkeit zugänglich ge- 
macht werden. Man sollte eigentlich anneh- 
men, daß dafür jeder Denkende Verstänrlnis 
hat. Trotzdem gibt es eine ganze Reihe von 
Menschen, die sich über alle in diesem Zu- 
sammenhang notwendigen Anordnungen hin- 
wegsetzen, Die.s führte auch im vergangenen 
Sommer wieder zu erheblichen Störungen und 
Hi'hinderungen. 

Ks ist jedermann bekannt, daß für die Aus- 
baggerung eines so großen Gewä.ssers CJroli- 
fahi-zeuge und schwere Maschinen benötigt 
werden. Diese Fahrzeuge sind wegen ihrer 
Übergröße nicht im Straßenverkehr zugelas- 
seji und <lürfen deshalb nur auf Baustellen, 
wo kein öffentlicher Verkehr stattfindet, fah- 
ren. Um diesen Schwerverkehr von dem allge- 
meinen Verkehr zu trennen und Cief.ihren 
auszuscjiließ;'n. wurden mit erheblichen Kosten 
Straßen unil eine Unterführung gebaut. Au- 
ßenleni wurden in unmittelbarer Nähe des 
Sees I'arkplülze für alle Besucher angelegt, die 
kostenlos benutzt werden können. Trotz dieser 
Maßnahme sind wietier Hunderte von l'ahr- 
zcugen in das Werk-igelände gefahren und 

dorl .iu(h abgi itellt worden. Außer den stän- 
digen liehinderunuen beim Kiesabbau und bei 
der Kiesaljfahrt war damit immer wieder eine 
Cli'fährrlung für die Verkehrsteilnehmer selbst 
unri auci) für die Kahrer d'T Baustf llenfahr- 
zeuge verbunden. 

SHiieltübungi-n 
Kine besondere Gefahr be.steht für die wild 

badenden und zeltenden Personen aber auch 
durch abrutschende Kie.sma.s.sen. Bef:onders 
bei Cewittcrregen und nach stärkeren Begen- 
fällen stürzen immer wie<ler Wände ein. Aber 
auch durch den herumliegenden Müll und Ab- 
fall gefährden sich diese I'ersonen selbst. Die 
im Strandbad eingeric+itete Ilettungswache des 
Deutschen Boten Kri'uzes hat fast nur Ver- 
letzte versorgt, die sich die Verletzungen durch 
herumliegenrle Si+ierbi'ii unfl Flaschen zuge- 
zogen haben. Kin C-iroßteil der Scherben stam- 
men nach Augen/eugenb''ri(1iten von Schieß- 
ül)ungen, die am Südufer auf aufgestellte 
Kla.'-'-hen veran-ilaltet wurden. 

Mit dem zurückgelas.senen Müll treten aber 
audi nodi weitere Probleme auf. So muß be- 
fürditet werden, daß das CJrundwasser Im 
I,aufe der Zeit bakteriell verseudit wird und 
ein Badebetrieb überhaupt nicht mehr möglich 
ist. Das Ordnungsamt und das Kreisgesund- 
heitsamt haben mehrmals Ortsbesichtigungen 
vorgenommen und Wasserproben zur Unter- 
suchung entnommen. Dabei wurde eine stetige 
Verschlediterung der Gesamtsituation be- 
obachtet. Der gesamte Uferbereich an der 
Südseite ist inzwischen durch Müll und durdi 
die sländigeti Notdurftverrichtungen von eini- 
gen tausend Personen derart verdreckt, daß 
dort schon ein Tummelplatz -für Ungeziefer 
und Batten entstanden ist. 

Nach den vom Medi/inal-Untersuchungsamt 
in Darm.stadt unlersuditen Wasserproben be- 
steht zwar im Augenblick noch keine akute 
Gefahr für das Wasser. Die laufenden Unter- 
suchungen ließen aber erkennen, daß bei jeder 
Untersuchung eine Vermehrung der Bakterien 
eingetreten ist. In detn Bericht des Kieis- 
gesundheitsamtes heißt es hierzu: „Rs ist nadi 
unserer Auffa.ssung nicht auszuschließen, daß 
durch die Ablagerung von Mull eine bakterio- 
logische Veränderung des Was.sers auftreten 
kann und .somit eine erhebliche Ciesundheits- 
gcfährdung, auch für Besucher des StranU- 

 .111 Si-hrodt, Fri("<lensslr. 0. 
zum 7l>.. Herrn Walli-r liechke, Steubenstr. 'Iii, 
7,um 77 , H( rrn Andreas Weiler, Forstring KiO, 
zum 81., Frau Kmilie Heimann, Magdeburger 
KIrane 7. zum 7(i, und Herrn Peter Ka|iolnck, 
Biedst'-aße Iii, /um «7 Geburtstag am 18, U). 
. , . Frau Emnui Ilofmann, Bahnslraße SS, 
ziun 78. und Frau Olga Härtel. Im Birken- 
wäldchen 3:i, /um 77, Geburtstag am 1!), 10. 
. . . Frau lU'leiie Metzger. Wiesgäßchen II, 
zum 8:i., Herrn Willy Hosemann. Sehret.str. 30, 
zum 7(1.. Herrn Bernhard Mikolasch, Südlidio 
lüngstraße Kil, ziun 03., Frau Maria För.ster, 
Südlich" Hingstraße 170, zum HS, und Frau 
Anna Ho!/, Frieclrich-Kbert-Straße 44. zum 
7<> Geburtstag am ?,0. 10, 
Mag IhTven allen auch im neuen .lahr viel Ge- 
sundheit und Freude beschieden sein. 

Sillierno Hochzeit 
.Am morgigen Mittwoch begehen die F.he- 

leute Karl Windhaus und Krau Irma geb. 
Schulmever, l.angen, Brüder-Grimm-Straße 3, 
das Fest ihrer Silbernen Hodizeit. — Herz- 
lichen Glückwunsch. 

rüiirmal nuißle ein großer I.astwagrn des städtischen Bauhofs fahren, bis aller l'nrat vom 
„wilden" Strand des Langencr Waldsces entfernt war. Leere riasehen und Konservenbüch- 
se. Plastikbeutel und Kartons und große Mengen Cila.sst4ierben wurden von .stUdti.sehen Be- 
diensteten zusammengetragen; Ampullen und Injektionsspritzen zeigten, dalt dort im Sum- 
mer nicht nur gebadet wurde. L'/.-Foto 

badi V. alflsee, - owi'* dt-, (irundwassors nicht 
.lus/u^chlicßen i-t ' Kinc (Jcfährdung des 
(irundwa'^^sers i'i ui;-'rem industriellen Bal- 
lunKsgdjiet kann auf keinen Fall hingenom- 
men werden. 

Haschisch im Zeltlager 
Als erste Maßnahme hat das Ordnungsamt 

In Zusam.'narbeit mit fler Polizei Anfang Sep- 
tember das Zeltlager aufgelöst. Nach die.ser 
Aktion blieben \'ier Zelte herrenhis zurü(J<. 
Diese Zelte waicn verwahrlost und durch zu- 
rückgelassene Speisereste ein Eldorado für 
Ungeziefer. Sie mußten deshalb zum Teil ver- 
nichtet wenden. Die restlichen Gegenstände 
wurden sichergestellt. Dabei fiel der Polizei 
audi Haschisch in die Hände. Sie konnte in 
diesem Zusammenhang auch einen schon seit 
längerer Zeit wegen Hauschgiftdelikten gesuch- 
ten jungen Mann festnehmen. Weiterhin wurde 
ein l.Sjähriges Mädchen angetroffen, das schon 
längere Zeit gesucht wurde. Das Mädchen 
wurde dem .Jugendamt unterstellt. 

Als zweite Maßnahme wurde am vergange- 
nen Freitag von der Stadt l.angen eine Ueini- 
gungsaktion gestartet. Wegen der überaus 
großen Fläche, die zur Beinigung ansteht, 
müssen zwölf städtische Arbeiter und ein 
I-astfahr/eug eingesetzt werden. Die Kosten 
dieser Aktion werden auf 3000 Mark geschätzt. 

Es wird von allen Bürgern als recht emp- 
funden, daß l)ei der .Abfallbeseitigung das Ver- 
ursadierprinzip gilt, d, h, der Verursacher muß 
den Abfall beseitigen oder die Kosten der 
Beseiligtmg tragen. Im vorliegenden Falle 
können die Verursaeher im einzelnen nicht 
e!*mittelt werden. So muß letztlich wieder der 
Steuerzahler die Zeche bezahlen. Zu diesen 
Kosten kommen aber noch eine ganze Heihe 
von Sdiäden, die zum größten Teil mutwillig 
in diesem Gebiet angerichtet wunlen. Im .lahr 
1972 waren dies: 

B(sdiädigung der damals neu eingesäten 
Ha.senflüche im März und April durch stän- 
diges fJberfahren mit Autos. Darüberhinaus 
wurden eine ganze Heihe von Bäumen und 
Sträuchern ausgeris.sen o<lcr die Kronen 
abgebrochen. IVr Schaden betrug rund 
II .'ion Mark. 

Zerstörung des Z.iunes am Strandbad auf 
mehr als 100 Meter mit Zertrümmerung der 
I-autsprecher und Abreißen der Schilder, 
Schaden: 3000 Mark, 

Zerschneiden des Zaunes auf der Südseite 
des Sees an mehreren Stellen. Außerdem wur- 
den an zahllosen Stellen am Zaun um das 
ganze Areal kleine Stücke sinnlos herau.sge- 
■schnitten. Schaden: rd. 1000 Mark. 

D:w Scliild niit den Einlrittspreisen am 
Kassengebäude des Strandbades wurde abge- 
ris,sen, Schaden: I,")0 Mark, 

Hinweis- und Verkehrsschilder wurden ab- 
gerissen. weggeworfen oder mit Farbe über- 
siiritzt. Scliaden: rd. 3000 Mark. 

Im Stadtwald wurden 40 Festnieter bestes 
geschältes und gerücktes Faserholz gestohlen 
und verbrannt, ebenso Teile der aus Holz 
gefertigten Parkplatzmarkierungen, Schaden: 
rd, 1200 Mark, 

In fünf Fällen wurde der Zaun entlang der 
Kleln.sc>esrhneise durch Fahrzeuge beschädigt. 
Nur in zwei Fällen konnten die Schädiger zum 
Schadenersatz verpflichtet werden. Drei Fahrer 
begingen Unfallfluclit. Der Schaden, der nidit 
ersetzt wird, beträgt rd. 1000 Mark. 

Die Gi'samtkosten für die angerichteten 
Schäden betragen demnach insge.samt rund 
23 000 Mark. Mit diesem Betrag hätte man 
weitere Einrichtungen am Waldsee schaffen 
können, die allen Bürgern zugute gekommen 
wären. 

Bis zum Beginn der warmen Jahreszeit im 
nächsten Jahr werden in Zusammenarbeit mit 
allen verantwortlidien Stellen Maßnahmen 
eingeleitet werden müssen, die einen geord- 
neten und umweltfreundlichen Betrieb am 
Waklsee gewährleisten, Gefahrenquellen mög- 
lichst au.sschließen und den weiteren .Ausbau 
des Erholungszentraums nicht beeinträchtigen. 

• Der Jahrgang 1902/03 trifft sich am mor- 
gigen Mittwoch in den „Drei Eidien" in Drei- 
eichenhain. 

• Vom Stadtthrater Langen. Die am 18. 10. 
vorgesehene Vorstellung „Büdiners Tod" fin- 
det für die Langener Miete La erst am Mitt- 
woch, dem 25, 10, um 20 Uhr im Kleinen Haus 
statt. Die Abfahrtszeiten und -Stellen werden 
in der nächsten Ausgabe der LZ bekanntgege- 
ben. 

• Kmschaffende blinde Künstler de.s Deut- 
schen Musikerverbandes geben am Sonntag, 
dem 22, Oktober um 20 Uhr einen Opern- 
Balladen - Operetten-Abend, an dem Wilfried 
Zubeil (Üaß-Bariton) und Wilhelm Kitzing 
(Kapellmeister, Klavier) mitwirken. Die Ver- 
anstaltung findet im Musikpavillon der Drei- 
eidi.sdiule statt. Der Reinerlös fließt aus- 
schließlich den blinden Künstlern und deren 
Unterstützungskasse zu. 

Zirkusluft am SSG-Freizeltcen*«r 

Auf dem (ieliinde hinter dem SSG-Freizeit- 
ccnter hat der Deutsche Cirkus seine Zelte 
aufgrsdilagen. Heute und morgen (siehe audi 
Anzeige) werden je zwei Vorstellungen statt- 
finden. die beste zirzensi.sdie Darbietungen 
verheilien. 

Das umfang- und abwechslungsreiche Pro- 
gramm bietet eine Reihe von TMerdressuren, 
wobei eine gemisdite Bärengruppe oder auch 
die größte Schimpansengruppe in Deutschland 
einen bedeutenden Platz einnehmen. Nicht 
minder attraktiv Ist die Parade der Giganten, 
wie die große Elefantennummer genannt wird. 
Was wäre ein Zirkus ohne edle Pferde? Auch 
in dieser Hinsicht wird einiges geboten. Los 
Cavalleros, Voltige-Reiter von Format werden 
durdi die ^t.^nege reiten. Hohe Sdiule wird 
vorgeführt, immer wieder ein besonderes Er- 
lebnis. Da ist ferner die Tscherkessen-Reiterei 
mit ihren atemberaubenden Kunststücken auf 
dem Rücken der Pferde, ein Westem-Rodeo 
wird viele in seinen Bann schlagen, in ganz 
anderer Richtung liegt der Ladischlager „Ama- 
teurreiten" und schließlich wird der gesamte 
Marstall vorgeführt, Jongleure und Parterre- 
Akrobaten fehlen ebensowenig wie eine Vor- 
führung am Trapez. Exoten werden vorge- 
führt und la.st not least werden die Clowns, die 
in keinem Zirkus fehlen dürfen, einen Angriff 
auf die Lachmuskeln des Publikums starten. 
Sehenswert ist auch Professor Angelo, das 
große Wunder, den man auch den größten 
Illusionist und Trickdieb unserer Tage nennt. 

Der Zirkuns hat mit seiner Atmosphäre und 
seinem Manegenduft nichts von seiner Faszi- 
nation eingebüßt. Überall fand der Deutsdie 
Cirkus ein begeistertes Publikum vor. Selbst- 
verständlich ist auch eine Tiersdiau vorhan- 
den, die Z'rkusrestauration bietet Getränke, 

Süßigkeiten und Speisen und <lie Zirkuskapelle 
wird die notwenilige musikalische Unterma- 
lung liefern. Ein Zirku.serlebnis, das man nicht 
versäumen sollte. 

Beilagenhinweis 
Der heutigen Auflage liegt, außer bei den 

Postbeziehern, eine Beilage vom „Kaufliaus 
Hertie" bei. 

Junge Union eröffnet Diskussionsforum 

Die JU I^angen beschloß auf ihrer letzten 
Mitgliederversammlung, noch in diesem Jahr 
der Jugend Langens ein umfangreiches An- 
gebot an Möglichkeiten der Information und 
der Diskussion zu bieten. Die Mitglieder ent- 
schlossen sich, in eigenen Räumlichkeiten auf 
der Ebene von Aj'beitskreisen, die für jeder- 
mann zugänglich sind, verstärkt junge Bürger 
Langens anzusprechen. 

Hierzu wurde ein Raum gemietet, in dem 
die versdiiedenen Veranstaltungen durchge- 
führt werden sollen. Dieser „JU-Club" wird 
heute. Dienstag, um 19 Uhr in der Südlichen 
Ringstraße 122, Erdgesdioß, eröffnet. 

Der Vorstand der JU Langen wird an die- 
sem Abend interessierten Jugendlichen das 
für das nächste halbe Jahr vorgesehene Pro- 
gramm bekanntgeben. Die JU sieht unter an- 
derem vor, Arbeitskreise über Kriegsdienst- 
verweigerung, Probleme des Steuerrechts in 
der BRD, Parteien in der BRD und Schüler- 
fragen zu veranstalten. Das bisher vorgesehene 
Programm kann — wenn Bedarf und Interes- 
senten vorhanden — natürlich im Laufe der 
Zeit erweitert werden. Dieser JU-Club stellt 
einen Versuch dar, in Langen mit einem An- 
gebot an Diskussionsmöglichkeiten Jugend- 
liche anzusprechen und diese In erster Linie 
überhaupt einmal für die Probleme, die In der 
Gesellschaft vorhanden sind, zu interessieren 
und über diese Probleme zu diskutieren. 

Der Beschluß der Mitgliederversammlung 
sieht eine Probezeit vor, in der sich dieses 

Experiment bestätigen muß. Sollte dies nicht 
der Fall sein, werde man, so Reinhard Karn- 
stedt — derzeitiger kommissarisc+ier Ortsvor- 
sitzender der JU Langen — schon allein aus 
finanziellen Gründen diesen Versuch abbre- 
chen. Die JU hält dieses Vorhaben jedoch für 
wert, einmal in die Praxis umgesetzt zu wer- 
den, da man der Langener Jugend endlich ein- 
mal die Möglichkeit geben sollte, sich mög- 
lichst objektiv informieren zu können. 

In der Mitgliederversammlung wurde vom 
Vorstand weiterhin bekanntgegeben, daß der 
bisherige 1. Vorsitzende, Helmut Hendrich, aus 
beruflichen Gründen den Vorstand um seine 
Beurlaubung gebeten habe. Der Vorstand hat 
diesem Wunsche ->ntsprochen. Reinhard Karn- 
stedt dankte Hi,imut Hendrich im Namen al- 
ler Mitglieder nochmals für dessen wertvolle 
Aufbauarbeit, die dieser in der Jungen Union 
geleistet hatte. Helmut Hendrich versicherte 
seinerseits, daß er — soweit möglich — wei- 
terhin für d.e JU Langen tätig sein wolle und 
diese vor allem im oben genannten Experi- 
ment untefstützen werde. 

Reinhard Kamstedt wurde vom Vorstand 
zum kommissarischen Vorsitzenden berufen 
(bis zu den im Dezember stattfindenden Neu- 
wahlen). Holm Hilbert wird kommissarisdi 
die Aufgaben Hendridis im Kreisverband 
übernehmen sowie ohne Stimmredit als Ver- 
bindungsmann an den Kreisvorstandssitzun- 
gen teilnehmen. 

Nr, fl3 1)11 n-t..»;. ili II Ii,' " 'i' •" 1!'<2 

„Man muß sich glücklich preisen, in dieser 

Wohnstadt wohnen zu können" 

Oberlinden-Gespräch der Langener Sozialdemokraten 

Nicht die grolle l'olitik stand im Mittelpunkt des Sladlteilgesiirächos im Oberlindon, zu dou 
der Si'D-Ortsverrin eiiiKcladen hatte. Es war vielmehr eine grolle Zahl von AnreKungen ur t 
auch von einigen Beschwerden, die die Bürger aus der „Wohnstadt am Walde" den Vertr 
lern der Sl'l) vorbrachten. 
Ortsvereinsvorsitzender Karl Weher wies in 

seiner Begrüßung der Gäste darauf hin, daß 
dies eigentlich das zweite Oberlinclen-Gesprach 
.sei, dt'iin inoii hätte man ein erstes /us:im- 
mentreffen gcliabt, an dem auch der Direktor 
der Nassauichen Heimstätle, Ewald Geißler, 
teilgenommen hatte. Wel)cr konnte anhand 
von einigen Beispielen nadiwei^in. daß ein 
guter Teil der .Anregungen damals sehr schnell 
in die Praxis umgesetzt werden konnte. So 
zum Beispiel die Beseitigung der „Verkehrs- 
insel" an der Einmündung des l'Drstrings in 
die K Ui8, die Änderung der Verkehrsrege- 
lung an der Berliner .MIee und die ,\nli gung 
weiterer Wege in der Wohnstadt. Er sei midier 
— so fuhr Weber fort —. daß au<h dieses 
Stadtteilgespräch im Clubhaus des 1 FC Lan- 
gen gute Erfolge haben wird 

Und dann wurde zweieinhalb Stunden an- 
regend diskutiert. Bürgermeister Hans Krei- 
ling, Stadtverordnetenvorsteher Frie<lcl Jen- 
sen, der bekanntlich im angrenzenden „Lin- 
den" wohnt. Stadthaudirektor Dipl.-lng Peter 
Krentscher, SPD-Fraktionsvorsitzender Kurt 
Göhr und die beiden Oberlindcner Stadtver- 
orneten Reiner Wyszomirski und Karlheinz 
Schepper hatten eine Fülle von Fragen zu be- 
antworten und konnte viele .Anregungen für 
ihre kommunalpolitische Tätigkeit notieren. 

So wurde darauf hingewiesen, daß die Be- 
leuchtung in verschiedenen Gebieten vrbes- 
sert werden müsse. Einmal <vürden die Baum- 

Ollene Türen 
Am Wochenende war allerhand los in unserer 

Stadt, Nicht allein, daß das herrliche Wetter 
viele zu einem ausgedehnten Spaziergang oder 
einer Radtour animierte, auch auf dem Veran- 
staltungskalender tat sich einiges 

Offene Türen gab es im neuen Kindergarten 
am Leukertsweg und auf dem Dressurplatz des 
Polizei- und Schutzhundevereins, Eine große An- 
zahl von interessierten Bürgern nahmen die Ge- 
legenheit wahr, sich den neuen Kindergarten 
einmal ganz aus der Nähe und auch von innen 
anzuschauen. Aus den Gesprächen der Besucher 
konnte man entnehmen, daß ihnen das Gebäude 
für die Kinder gut gefiel. Mancher wird an die 
eigene Kindheit zurückgedacht haben, wo es der- 
artige Einrichtungen noch nicht gab. Damals 
spielte man auf der Straße, Man konnte das 
auch tun, denn höchstens ein Pferdefuhrwerk 
störte einmal das Spiel, Autos gab es so gut wie 
keine. Seien wir froh, daß alle Parteien den Bau 
von Kindergärten auf ihre Fahnen geschrieben 
haben. Der Kinder wegen und nicht als Stim- 
menfang, 

Ähnlich gute Absichten hatten auch die Hunde- 
freunde am Steinberg, wo man beim Tag der 
offenen Tür seine Vierbeiner zu einer kosten- 
losen Untersuchung und Beurteilung hinbringen 
konnte. Auch hier herrschte reger Besuch und 
am Nachmittag bei den Dressurvorführungen 
staunte manch einer, wie klug doch Hunde sein 
können. 

Am entgegengesetzten Ende der Gemarkung 
segelten Boote über den Waldsee, Die Wasser- 
sportfreunde nahmen Abschied von der Saison, 
die in diesem Jahr dank des Verständnisses des 
Wettergottes recht lang sein konnte. 

Am Sonntagabend erklang ein Melodienreigen 
In der Turnhalle. Das Mandollnenorchester bot 
seinem großen Anhang ein Konzert, zu dem der 
gemischte Chor der Sängervereinigung Egelsbach 
einen imposanten Beitrag lieferte. Der Beifall war 
groß und kam von Herzen für eine Darbietung, 
wie man sie nicht alle Tage hört. 

Man hat in letzter Zeit das Gefühl, daß Ver- 
anstaltungen in unserer Stadt wieder stärker be- 
sucht werden. Das ist gut so, denn einmal haben 
es die meisten Veranstaltungen wegen der Qua- 
lität ihres Inhaltes verdient, ein großes Publikum 
zu haben, zum anderen kann ein solcher Trend 
dem gesellschaftlichen Leben unserer Stadt nur 
förderlich sein. Und die Mattscheibe hat man 
schließlich an allen anderen Abenden auch. 

krönen zum Teil den I.ichtkegel der I,ami"'i 
vordunkeln, zum anderen fehle eine ausre - 
chende Straßenbeleui+itung im südlidion Ted 
di r Berliner Allw und an der .Mbert-Einstein- 
Schule, lntere,ssant war die Antwort der An- 
wohner auf ilie Frage, ob der Ersatz der Cas- 
laternen in der Friedrieh-Ehert-Straße durch 
elektrische Beleuchtung nicht etwa „ein Slüik 
Homantik" nähme. Einmütig hieß e.s hier: Wir 
wollen eine richtige, helle Straßenbeleuchtung, 
die Gaslatemen bringen uns nichts. 

Be.sonders die anwesenden Hausfrauen führ- 
ten Klage über die unzureichenden Einkaufs- 
möglichkeiten. Der Wunsch nach der „Konkur- 
renz" wurde laut, damit Preisvergleichc und 
wirtschaftlichere Einkäufe möglich werden. 
Insge.samt vermißten die Hausfrauen in Lan- 
gen überhaupt, daß kein Anreiz zum Schaufen- 
sterbummeln geboten werde. Häufig seien die 
Geschäfte auch noch schlecht beleuchtet, es 
würde sich nicht lohnen, abends die Auslagen 
in den Geschäften betrachten zu wollen. Diese 
•Anregungen werde man an den Gewerbever- 
ein weitergeben, erklärte dazu Karl Weber, 
denn weder die Stadtverwaltung noch die 
Stadtverordneten könnten hier eingreifen, dies 
müsse vielmehr dem l.angener Gewerbe vor- 
behalten bleiben. Ebenso werde man das ört- 
liche Gewerbe bitten, die Offnung.szeiten der 
Geschäfte einheitlich zu gestalten. Es wurde 
nämlich Klage darüber geführt, daß in der 
Mittagszeit die Läden unterschiedlich .schlie- 
ßen würden. Und die Hausfrauen, die vom 
Oberlinden „in die Stadt" zum Einkaufen kä- 
men, ständen manchmal vor verschlo.ssenen 
Türen, Dies würde natürlich viel Zeit kosten 
und Argerschaffen, 

Der Weg von der Wohnstadt „in ilie Stadt" 
war ein weiterer (Jcsprächspunkt: Verbesse- 
rung des örtlichen Omnibusverkehrs, b( «sere 
Abstimmung mit anrleren Verkehrsträgern, 
günstigere Verbindung nach Offenbach und 
eine Kinderwagenspur im Fußgängertunnel 
waren die Punkte, die sich herauskristallisier- 
ten, 

„.lugend im Oberliiulen" — welche Möglich- 
keiten für die verschiedenen Altersgruppen 
gibt es, was muß noch geschaffen werden? 
Nach der Auffassung der Ci spriichsteilnehnier 
sollte zunächst der Stadtjugendpfleger ange- 
sprochen werden, der mit den Ileranwaclisen- 
den das Ciesprach suchen .sollte, um diese 
Gruppen schließlich eigenverantwortlich an 
der Gestaltung der Freizeit zu beteiligen. Auch 
die Öffnung der Sportplätze für Jugendliche 
und Erwachsene wurde diskutiert. Bürgermei- 
ster Hans Kreiling führte dazu aus, da die 
Stadt sowieso die Sport|)lätze pflege und un- 
terhalte, müßten sie mehr als bisher allen 
Bürgern zur sportlichen Betätigung zur Ver- 
fügung gestellt werden. Wichtig sei auch, daß 
die Schulhöfe außerhalb der Schulzeiten der 
Öffentlichkeit zugänglich gemacht werden. 
Erste Schritte dazu .seien getan. Nun wurde 
vorgeschlagen, daß die Stadt einmal einen 
Plan über die verschiedenen Spielmöglichkei- 
ten erstellt und über die Schulen die Kinder 
entsprechend informiert. 

Besonders eifrig wurde die Frage „Umwelt- 
verschmutzung" erörtert. Vom Müll in den an- 
grenzenden Wäldern bis zum Hundekot auf 
Wegen und .Anlagen spann sich der Bogen der 
Diskussion. Mütter mit Kleinkindern führten 
beredte Klage über die berüchtigten „Häuf- 
chen", die die Vierbeiner naturgemäß hinter- 
la.ssen. Daß selbst Hundebesitzer in diesem 
Zusammenhang eine drastische Erhöhung der 
Hundesteuer forderten, war besonders in'ei- 
cssant. Ein Bewohner der Wohnstadt machte 
dazu den Vorschlag, mit der Stcurrfinnahnie 
dann einen städtischen Bediensteten zu finan- 
zieren, der die Hinterla.ssenschaften wieder 
beseitigt. Dies war eines der Beispiele, wie 
vielseitig dieses Oberlindcner Gespräch war. 
Und es war auch — wie ein neuer „Oberlin- 
dcner" bemerkte —, nur eine Summe kleiner 
Probleme, die es zu lösen gelte. Alles in allem, 
so fuhr er fort, und angesichts der vielen Vor- 
teile, die diese Wohnstadt am Walde biete, 
„muß man sich glücklich preisen, in dieser 
Wohnstadt wohnen zu können." 

Mit dem Dank an die vielen Gä.ste für die 
rege Disku.ssion verband SPD-Ortsvereinsvor- 
sitzender Karl Weber den Hinweis, daß sich 
wie in der Altstadt nun auch hier eine beson- 
dere Arbeitsgruppe der SPD mit diesen Pro- 
blemen und Anregungen beschäftigen werde. 
Man hoffe, daß beim nächsten Stadtteil-Ge- 
•spräch in der Wohrustadt wieder ein guter Teil 
„abgehakt" werden könne. 

/.nm dritten M:>le war l.andral Walter SHimitt beim l'olitisrhen Frühsdinppen zn l'nsrr 
Bilil zeigt ihn bei seinem lotzlen Besuch zusaninien mit dem SI'U V orsit/.i'ndcii Karl Wi lii r 
(stehend) bei der Auslosung einer Silberniünze. Links Bürgermristcr Hans Kreiling. 

In vier Jahren investierte der Kreis 

196,4 Mio DM im Schulwesen 

Fragen der Kreispolitik standen im .Mittel- 
punkt des 23. Politischen Frühschoppens, zu 
dem der Sl'D-Ortsverein Langen am Sonntag- 
morgen eingeladen halte, Karl Weher, der 
Ortsvereinsvorsitzende, begrüßte als Ge- 
sprächspartner Landrat Waltor Schmitt und 
die Kreislagsabgeordneten Wolfgang Steinmetz 
und Kurl (iöhr. An der Veranstaltung nahmen 
auch Bürgermeister Hans Kreiling, .Stadtver- 
ordnetenvorsteher Friedrich Jensen und <lie 
Kandidaten für den Kreistag, Werner Wienke 
und Heinrich Davids, teil. 

Einen anschaulichen Eindruck über die Auf- 
gaben des Krei.ses Offenbadi vermittelte ein 
in diesem .lahr gedrehter Film, der die Ent- 
wicklung de.s Kreises, seine wirtschaftlichen, 
kulturellen und .sozialen Einrichtunge auf- 
zeigte. Ergänzend dazu machte Landrat Walter 
Schmitt darauf aufmerksam, daß der Kreis 
mit der gesetzlichen Übernahme der Schulträ- 
gerschaft vor der größten Aufgabe seit Be- 
stehen stehe. Die notwendige Schulreform sei 
zwar ein langfristiges Ziel, zu des.sen Ver- 
wirklichung Bund, Land und kommunale 
Selbstverwaltung beitragen müßten. Für den 
Kreis, der in erster Linie für den Schulbau 
zuständig sei, komme es in der gegenwärtigen 
Situation darauf an, neue Schulen baulich so 
au.szugcstalten, daß auch der moderne Unter- 
richt von morgen darin stattfinden köime. Seit 
IflfiH seien I!)fi,4 Millionen DM aus dem Kreis- 
haushalt in die Schulen investiert worden. Das 
seien etwa 40"« aller Haushaltausgaben ge- 
wesen, Angesichts die.ses Finanzbedarfes müß- 
ten Fehlinvestitionen unbe<lingt vermieden 
werden. Aus diesem Grunde habe der Kreis 
Bauwettbewerbe unter Beteiligung von Fach- 
leuten aller Hlchtungen durchgeführt, um Mo- 
delle für die einzelnen Schultypen zu erhalten. 

die kostenspaieiid erstellt w<'rden könnti n iinrl 
— nach dem jetzigen Stand der Erkenn:m .a 
— allen Anforderungen rler .Schule der Zu- 
kunft gerecht würden. 

Auf die Lehrinhaite anyi piodit.ii, iieUauiite 
sich Landrat Walter Schmitt zur inl( juieiu n 
(le.samtschule als Zielviirslcliuiig. .Aul linn 
Wi'g dorthin dürften alu'r keine übi re'iti n 
Schritte gemadit werden. Deshalb beginne iler 
Kreis Offenbach allgemein, aufbauend .iu( 
dem vorhandenen .Schulsystem, mit der >.o- 
operativen (sdiulformbezDgi'iien) (;e>.aiMt- 
schulc. Die Weiterentwicklung zur inlegrii i 'i n 
Form ei folge behutsam in Zusammenarln it 
mit der Lehrer- und Elternscliatt und in .An- 
passung an die sonstigen Voraus-ct/uiici n 
(Lehrkräfte', Schulräume usw.i Bedauerlicl i r- 
weise habe sich gezeigt, daß die f'Dt" dii-eti 
vernünftigen Weg nicht niit/ugehen in ri it .se i. 
So habe sie beisjiielsweise bei der ni ::hlulJ- 
fassung im Kreistag über die Gcsanr.sdiuk iil 
Jügesheim den Willen der l.eliri^r- und Eltern- 
schaft trotz günstiger sonstiger Vorau-,-;eI/iin • 
gen ignoriert. „(Jelernt wird, wa.-^ Zukunft 
hat", sei die Devise des Kreises in der Sduil- 
politik und es werde alles darange--i't/t, urn 
unseren Kindern eine Bildung zu gewahren, 
die auf f?hancengleichheit aufbaue und den 
Anforderungen der Zukunft giredit werde, 
schloß Walter Schmitt seine einleitenden .Aus- 
führung<n. 

In der anschließenden Uiskus-simi wuiden 
neben Schulproblemen insbe.sondere Verkehrs- 
fragen angesprochen. Am Ende der Zu-: rn» 
menkunft betätigte sich l.andiat Walter 
Schmitt, wie alle bisherigen CJespräch.-ipartnef 
beim Politisdien Frühschoppen der Lan};t n<'* 
Sozialdemokraten, als „Fortuna" bei <li r \ er« 
losung einer Silbermünze, 

Gerd J. Grein bestätigt 
Einstimmig bestätigt wurde auf der Haupt- 

versammlung des Club Voltaire Langen Gerd 
J, Grein in seinem Amt als Geschäftsführer. 
Bei der Wahl des neuen Rates wurde beschlos- 
sen, daß in Zukunft die im Club tagenden Ar- 
beitsgemeinsdiaften je einen Vertreter in die- 
ses Gremium entsenden werden. Von der Mit- 
gliederversammlung wurden zusätzlich Petra 
Lerner als Pressesprecherin, Klaus Allman- 
ritter als Schriftführer und Holger Koppe als 
Programmkoordinator gewählt. nh 

Kommunalwahl-Party im CV 
Eine Kommunalwahlparty veranstaltet der 

Club Voltaire Langen am Abend des 22. Ok- 
tober. Die Party bietet neben Informationen 
über das Ergebnis der Kommunalwahlen Ge- 
legenheit zu Gesprächen mit den neugewähl- 
ten Stadtverordneten. Eingeladen sind alle 
interessierten Bürger ab 20 Uhr. nh 

Beifahrer-Lehrgang des ACL 
Auf Anregung einiger Clubmitglieder ver- 

anstaltet der ACL einen Beifahrer-Lehrgang, 
der sich über drei Clubabende erstrecken soll. 
Den Abschluß des Lehrgangs bildet eine kleine 
Prüfungsfahrt am 27, Oktober. 

Flugzeug kam von der Rollbahn ab 
Am Sonntag gegen 14 Uhr kam aul di m 

Egelshacher Flugplatz ein Sporlflunztug von 
der Startbahn ab, kipple auf die linke Si'it», 
rutschte über die Startbahn und geriet in die 
angrenzende Wiesenfläche. An dem Flu,;.i ig 
entstand Total.schaden — ca. 2.'! Olio DM —. 
Von den Insa.ssen wurde niemand veiiet/l. Di« 
Urache des Unfalles ist noch nicht bekannt. 

Die Kulturgemeinde veranstaltet am 1 .\'o» 
vember im großen Saal des TV eine 'lanzun« 
terhaltung. Es pielt das große Tanzoichest«if 
K. H. Frieß. Bin besonderer Saal.schmuck wird 
zur Verbesserung der Atmosphäre beitragei^ 
Abonnenten der Kulturgemeinde, Ix^hrer und 
Hörer der Volkshochschulkurse, sowie (;: s19 
sind herzlich eingeladen. In gelockerter Stim- 
mung soll ein gegenseitiges Kennenlernen er- 
möglicht werden. Karten für diese Veran.stal« 
tung können an der Abendkasse zum Konzert 
„Schlagzeug-Ensemble" am 22. 10. erwoibej^ 

Welche Autos In diesem Herbst kaufen? 

Die Modellreihe 

Fiat 124 gehört nach wie vor 

zu den interessantesten 

Angeboten der Mittelklasse 
T7nd das aus sehr einleuchtenden Gründen; 
Diese FlAT's stehen. Jahrelang und millio- 
Zienladi gebaut, beute auf dem Gipfel ihrer 
tediniscfacn Ausreliung, bieten also über- 
durdischnittlidi hohe AUtagutüchtigkeit. 
Xhrt FZAT-fiblictaen — reidihaltigrn Se- 
yienaOMtattopgcn, bei sehr konkitrrenzfähi* 
gtth Itieferprelsen ab deul^cbem Ausliefe- 
yniifilaier, bleteo vwiscfaen 7450 und S390 
JtfArk anfllMrtrotfeii hohe Geisenwerlp. 
Snpuncto Ratimungeboi, Fahrkomfort, IjoU 

90Wi« 

mcn kann man diese 124 Modelle durdiauft 
eine Klasse höher einstufen. Die Möglich« 
keit, unter 4 Versionen nach individueiiea 
und familiären Ansprüchen genau zu wah* 
lea —> bis zu der temperamentvollen sport« 
limousine »Special, T" erspart ärgerucho 
Kompromisse. 
Tip für Mittelklasse-Interessenten: auf 
den Fall vor einer Entscheidung diese t24er 
kritisch «unter die Lupe** nehmen* £■ 
iitouto IbAeA eiae ftteoge QM 

Fiat 124: 1197 ccm. 60 PS, Spitzt i45 kmih, 
4 Türen. DrehstromhchtmajÄine» Scheiben- 
bremsen. Zuetkretsbrerruen, 5ervo-£renv- 
$e. Bremjkra/trc0ler« Gürtfftr«i/en» Lieff«- 
tttze. Kunstteder-Beniffe. DM 
All lUmbU DM 

rial 114 Special: 14J8 ccm, 70 PS, 5pttze 
ISO km/h« Au3«tattun0 vie bei Fiat 124, da* 
zu; kombinierte StoffiKumtUdeTSitzbe* 
Züge, Boucl^-Teppichf* DoppeUcheinwer/er. 
Komplett DM 7990,^ Mehrpr^it für Gt- 
tTi$b$'V9Uaut9mUkJ^M 

Fiat U4 SpeeUl mV: 1438 ccm, 80 PS, SpiUm 
<lbef 160 km/h, 2 obenliecende NockenweU 
len, thermostotoeiteuerter elektrischer Ven- 
tUatur am Kühler. AuMtottung wie 124 
ciol, iedod» intt Twrcnzöhler. 
DMS^MV- 
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OFFENTHAL 

o Audi in ilirsrin Jahr wirdrr drei Wahl- 
Inkalr in (>ffrnth.-<l. Auch in dipsem Jahr gibt 
•s in Otfpnihal wirdcr drei Wahllokale bei 
InsKPsanil 1098 Wuhlljororhtiglen. Die drei 
Wiihllokiile teilen sidi iiMrh Ortsbezirken. Im 
W;ihllokiil 1, da.s in dim unteren Saal der 
alten Sdiiile, SchulstraHe 17. untergebracht i.st, 
gehen die Einwohner aus folgenden Straßen 
wählen: Außerhalb, Am Zollhaus, Bomgarten- 
»trafti-, Dieliurger Stralie, Feldstraße, Hügel- 
sti:i!le, l.angener Striiße, Me.'i.seler Straße, 
Odenwaldstrnße, Srhulstraßc, Spessartstr. und 
Waldstnißc. — Im Wahlbe/.irk 2, das im un- 
teren Saal der WingerLschule untergebracht 
kl, sehen wählen: Am Bahnhof, Bahnhof- 
«tr.iße, Weiherstraße, Wiesenstraße, Neckar- 
Straße, Mainstraße, l.ahnstraße, We.serstraße, 
Friedhofstraße und Rheinstraße. — In den 
^1ehrzweckraum des Wahllokals 3 in der 
Wmgertschule gehen flie Wähler aus folgen- 
den Straßen: Taunusstraße. WingerLstraße, 
Mittclslraße, Feldbvrgstraße,'Querstraße, l'h - 
Bii sch-Stnißp, Ofirton.^t niRp. InfUistrirstrHnn 
unfl nit'l/onbnchor StnifW- Dfr (forncindo- 
WJjhlloilj'T II{»ofor1 weist «lio Wiihlborethtiji- 
t<'M nnflim.'il.s cliiTHut liin. flaC» im Unlhjuis 

wcnlcn knnn<»n 
für ;i!lo. flio nm Wahitn«! kT^nk. qohbohiinlort 
CKlor vpri-ei-^t sind 

GÖTZENHAIN 

< ■laulicnsi;<'s|)räi lir in 4i(>l/.enhain 
Wer iiii'hl nur in ilc ii Tag hiiieinlebt, son- 

dern sich f'iedanki'ii um das Leben macht, 
um dav Warum und Wn/ii. wird v<in sich aus 
r.um (;e-:|irildi, zum (H'd.nikcnaustausch drän- 
gen Oft fehlt die Mouliclikeit /ur Aussprache, 
Weil einfach niemand da ist. mit dem mati 
sprechen kann. 

.leden .'t Mittwocli im Monat ist nun (Je- 
le;;enheil geuebi n, sich zunäclv-.! rein informa- 
torisch einen Beitrag anzuhören, anschliel.tenri 
wird — meist h"rtii; — diskutiert. 

.\in Ii!. ()ktol)er um 20 L'lir referiert Ober- 
stuiiienrat Werner Becker — tiereits als aus- 
gezeichneter Interpret riietu" oder weniger 
Bchwieriger Ctlauliensfi ,it'en liekannt — in der 
Reihe „(Haube im CiCipräch. Cetxite und (Je- 
s<'ize; Bcvoi'iruindun;; oder Mündigkeit" im 
S.ilchen fler katholisclien Pfarrkirche in CJöt- 
zenli;nn. 'i'aunusstraße. .liMler ist eingelatlen, 
sieh tinverbindlicli diesen odi-r die folgenden 
B iträge anzulioren: Im N'ovenil)er heißt das 
Tliemu „Wie frei ist der Mensch", im Januar 
„Sünde - - allgeschafft durch Psychologie?", im 
Fel»ruar: „Christliche 'l'ugciulen heute" und 
Im März: „Ich und Wir — hii und wir zwi- 
schen Liberalismus und Sozialismus". 

Die Vorträge finden .jeweils am :i. Mittwoch 
des jeweiligen Monats statt. 

g f'ruiienultt'nd. IJie ortliche l''rau<>ngruppe 
der SPn lädt für Mittwoili, <1 n IH. Oktober. 
Bu einem Diskussionsabend in das Kolleg der 
S(i Turnhalle ein. Alle interessierten Krauen, 
aucli wenn sie nicht politisch organisiert sind, 
Sinil daliei lierzlicli willkommen. 

g l'iUeriialteiui im Kiiiiiergarlen. .\in Don- 
n'-rstag, dem 1!). Oktober, um 2(1 Uhr findet 
ein KIternaliend im Kindergarten am l.aehen- 
ßr.ilu'M statt. Der Sclmlzahnarzl des Kreise.s, 
I)r Wleklin.-.ki. wird einen Vortrag ülier /ahn- 
l>fli-ge der Kinder halten und dazu aucli einen 
Film zei:;en. .\lle Kitern sinit dazu eingeladen. 

g l-l»er «(Kl niehi'! Die X.aiil der \\'aiill)er'ech- 
tigtcn tür die (iotzenhainer I'iomnuinalwaiil 
«m 22 Oktober lieträgt littlt. Sie liegt damit 
tun BItrt holler als Die.s<* enorme Steige- 
rung ist bi'dingt durch dun starken Zuzug 
v/alirend der letzten vier ,Ialir<> und die Kr- 
weiterung des Walilalters von .seither 21 ,lah- 
ren l)is hcraii zu 1» .laltren. ÜKiK gaii e.s fol- 
kende \'eileilung auf die Parteien: SPD r)4 " u, 
t'.DU FDP 17 FW(; Ii" BUK I"». 

Hier fühlan Sie sich wohl. 
Der ganz besondere Wohnungstyp; 

Komfort-Mietwohnungen direkt am 
Wald In Nauheim bei Rüsselsheim in 
einem besonders schönen Neubauge- 
biet. Erstbezug ab sofort möglich. Zum 
Beispiel: repräsentative 3-Zimmer- 
Wohnung mit kompletter Küche, Diele, 
Bad, sep. WC, Balkon, Teppichböden, 
(sollerverglasung. Bei absolut durch- 
schnittlichen Mietpreisen bieten die 
Wohnungeil ein Höchstmaß an Wohn- 
kultur. Besichtigen Sie die gut gelun- 
gene Raumaufteilung täglich von un- 
serem Büro aus. 
Vermietung ohne Vermlttlungsprovl- 
slon. 

Jost Rßich Nauheim 
Plan 2000 KG Thomas-Mann-Slr. 7 

^ Telefon (0 61 52)60 90 ' 
Bürozeit tägl^> 9—18 Uhr 

Am 15 Oktober 1972 entschlief mein lieber Mann, treusorgendor 
Vater. Schwiegervater, Opa, Bruder, Schwager und Onkel 

Heinrich Dauber 

Im Alt^ von 69 Jahren. 

In stiller Trauer: 
Sophie Dauber 
Kinder, Enkelkinder und 
alle Angehörigen 

Erzhausen. Bahnstraße 1. den 15. 10 72 
Die Beisetzung findet am Mittwoch, dem 18. 10. 72. um 13 30 Uhr 
auf dem Friedhof in Erzhausen statt. 

ERZHAUSEN 
ez (Milobrrtrst bei „Orrmania-Kintrarht". 

Kines sehr guten Besuches erfreute sieh das 
t raditioiu^lle üktobeifest der Chorgemein- 
Kchaft „Cermanla-Kinlracht". das im Sport- 
heim abgehalten wurde. Nach einem Rröff- 
niin.gstanz der Kapelle Kh.vlhmus-Combo aus 
Krzhau.sen begann der gemischte Chor des 
veranstaltenden Vereins unter der Leitung 
von Diplom-Kapellmeister Winfried Siegler 
das kleine Unterhaltungsprogramm mit dem 
Chor ..() happy day" und dem ..Kufsteiner 
I.ied". Zu den Klängen ...la mir sein n'>im Rä- 
del do" zog das Vokal-Kn.semble der Chor- 
gemeinsehafl in den Saal, um das Publikum 
mit „llow do you do" (Solisten Herta Keller 
und Klaus Crimm), „Hucki Zueki" u. „Schöne 
Maid" zu erfreuen. Kine Bereicherung des Un- 
terhaltungsprognimmes war <las Auftreten des 
Männergesangvereins ..Teutonia" Frankfurt- 
.Schwanheini. der „Cuni eula" und „Granada" 
zu C.ehiir brachte. Exakt brachte dann die 
kleine fJnrde der Knrnevalsabteilung einen 
von flertrud Kühn vorzüglich einstudierten 
Tanz. Kür weitere .Stimmung .sorgte dann zum 
AbschlufS der Spielmanns- und Musikzug der 
Sportvereinigung mit flotten Märschen. Ver- 
bunden mit der Veranstaltung war ein Preis- 
schiefjen, das der Schiit zenveri-in „Waid- 
m.innsheil" durchführte 

Zum .\uflakt des AVahlkampfes 
ez Bei einer Kiiiwohnerversanimlung des 

SPD-(JrLsvereins stellte UürgermeLster Alberl 
li<"yi"r heraus. dafS die Sozialdemokraten in 

ErzJiausen seit 1Ü45 uneingeschränkt die Ver- 
antwortung tragen und das Bild der jetzigen 
(lemeinde geprägt haben. Im Wahlkampf, der 
fair und .sachlich geführt werden soll, werde 
sich der SPD-Ortsverein von links und rechts 
abzugrenzen wissen. Es gäbe keine Gemein- 
samkeiten mit der CDU; schon gar nicht mit 
der DKP. 

Die Kreispolitik beleuchtete Mdl, Heinrich 
Baumann. Unter dem Motto „Landkreis Darm- 
stadt ein Landkreis mit Zukunft" erläuterte 
er anhand eines Zehn-Punkte-Programmes" 
Schwerpunkte. In der Prioritätenliste stehe 
die Errichtung und der Ausbau von Schulen 
an erster Stelle. Nach umfangreichen Ausfüh- 
rungen z.u verschiedenen Themen der großen 
Politik meinte der Bundestagskandidat ab- 
schließend. daß es nunmehr gelte, die Bürger 
von der Schaffung einer gerechten, .sozial ge- 
sicherten und humanen Ge.sellschaftsordnung 
zu überzeugen. Dafür zu kämpfen, sei Auf- 
gabe (ier Sozialdemokratischen Partei. 

Zusammenstoß beim Abbiegen 
Von der Gartenstraße wollte ein Pkw-Fah- 

rer nach rechts in die Elisabethenstraße ein- 
biegen. fOin anderer Pkw, der in diesem Au- 
genblick rechts vorbeifuhr, stieß mit ihm zu- 
sammen. Der Fahrer des vorbeifahrenden 
PKW gab an, daß der abbiegende PKW-Fah- 
rer links geblinkt habe und sich auch zur 
Fahrbahnmitte eingeordnet habe, dann aber 
unerwartet nach rechts abgebogen sei. Der 
Sachschaden betrug rund (iOO Mark, 
werden. 

Jugend hört Musik . 

Schlagzeug-Ensemble 

am 8i)nnlas, 10. ao Uhr 

evanii,el. Oemeindehaus 

Francois - Glorieux 

Kunst- und Kulturgemeinde Langen 

CV-Filmreihe 
Mit dem Streifen „Auch Zwerge haben klein 

angefangen" setzt der Club Voltaire Langen 
am Samstag (21.) seine Reihe mit Filmen des 
deutschen Regisseurs Werner Herzog fort. Es 
handelt sich um einen alptraumhaften Film 
über Zöglinge einer Erziehungsanstalt, darge- 
stellt von Lilliputanern, die ausbrechen und 
morden und brennen. Der Unkostenbeitrag be- 
trägt 2 Mark, für Schüler, Lehrlinge und Stu- 
denten 1.50 Mark. Beginn ist 20 .30 Uhr. nh 

Automatenmarder am Werk 
In der Nacht zum Montag brachen unbe- 

kannte Täter die Eingangstüre einer Gast- 
stätte in der Walter-Rathenau-Straße auf. In 
der Gaststätte öffneten sie gewaltsam zwei 
Spielautomaten und eine Musikbox und ent- 
wendeten das Geld (rund 200 Mark) aus den 
Ka.ssetten. 

Deshalb kandi(jiere ich wieder 
fürs neue Stadtparlament und bitte um Ihr 
Vertrauen: 

Weil ich aktiv dabei sein möchte, 
wenn es um die Durchsetzung einer bürger- 
freundlichen und bürgernahen Kommunal- 
politik und um die weitere fortschrittliche 
Entwicklung unserer Stadt geht. 
Entsprechend den „Grundsätzen sozial- 
demokratischer Kommunalpolitik in Langen". 

Reiner Wyszomirski 
Stadtverordneter der SPD 
607 Langen, Anemonenweg 24 
Telefon 7 91 93 

Rufen Sie mich mal an ! Ich bringe Ihnen 
gern die Schrift mit unseren „Grundsätzen" 
Ins Haus. 

Toto- und Lottoquoten 
FuUballtulo: Ergebniswette: 1. Rang 15 369,50 

DM; 2. Raiig 304,— DM; 3. Rang 20,25 DM; 
Auswahlwette „6 aus 39": 1. Rang 32 637 DM; 
2. Rang 3324,10 DM; 3. Rang 206,60 DM; 
4. Rang 9,95 DM; 5. Rang 1,85 DM; Zahlen- 
lotto: Gewinnklasse I: 500 000 DM; Klasse II: 
217 352,85 DM; Klasse III; 4775,65 DM; Klasse 
IV: 76,10 DM; Klasse V: 3,65 DM. (Angaben 
ohne Gewähr) 

^SCHADE 
lu.FÜLLGRABE 

T 

SOZIALDEMOKRATEN 

arbeiten mit* dem Bürger-für den Bürger 

So auch Karl Weber und seine Mannschaft. 

Am Donnerstag wird das Teilstück Sprendlingen bis Egelsbach des Maln-Neckar- 
Schnellweges (A 91) für den Verkehr freigegeben. 

Seit Jahren setzen wir uns für die verkehrsmäßige Entlastung unserer Stadt ein. 
Am 29. September 1969 konnte Bundesverkehrsminister Georg Leber die Bahn- 
übarführung einweihen. Ein schöner Erfolg. Mehr noch: Am gleichen Tage er- 
hielten wir die Zusage, daß auch die Nordumgehung beschleunigt vorangetrieben 
werde. Die Planung Ist abgeschlossen, ein erstes Teilstück, der Anschluß an 
die A 91. im Bild bereits erkennbar. Gegenwärtig bemühen wir uns, die umwelt- 
freundlichere Elnschnittslösurig zu erreichen. Eine Initiative der Langener SPD. 

Der Matn-Neckar-Schnellweg bringt endlich die notwendige Entlastung der Bun- 
desstraPe 3. Besonders In der Ortsdurchfahrt. Die SPD hat alle Schritte unter- 
stützt, seine Fertigstellung zu beschleunigen. Gegen die Stimmen der CDU Im 
Stadtparlament. 

Ziel aller Bemühungen ist, das innerstädtische Verkehrsnetz vom Durchgangs- 
verkehr zu entlasten. Wir wissen uns in diesem Bemühen mit dem Bundesver- 
kehrsminister einig. Seit Sozialdemokraten für die Verkehrspolitik verantwortlich 
zeichnen, geht's zügig voran. 

„WIR HABEN DEN VERKEHR, DIE ANDEREN DIE STRASSEN". dieses geflügelte 
Wort aus der Zeit der CDU-Verkehrsminister zählt nicht mehr. Heute entscheidet 
das Verkehrsaufkommen darüber, wann und wo neue Straßen und Brücken ge- 
baut werden. 

Das soll so bleiben. Sie können helfen. Zum Beispiel am 19. November. 

Mit der Fertigstellung des Main-NeCkar-Schnellweges kann auch ein anderes 
Projekt angepackt werden: der Ausbau des Mühltales zu einem Naherholungs- 
gebiet. 

Wir stellen uns eine Freizeitfläche mit Kinderspielplätzen, Spielwiesen, einem 
Indianerdorf, mit Sitzecken, einer Gartenwirtschaft, mit einer Minigolf- undTrimm- 
Dich-Anlage vor. Das alles harmonisch in gärtnerische Anlagen eingebettet und 
durch einen fußgängersicheren Weg mit der Altstadt verbunden. 

Das verstehen wir unter Lebensqualität. 
Zum Beispiel: Die nachteiligen Folgen des Verkehrs abbauen. 
Genügend Freiflächen für Erholung und Entspannung anbieten. 
Wir wollen dafür eintreten. Über die Verwirklichung entscheiden Sie mit — durch 
Ihre Stimme am 22. Oktober. 

SPD liste 1 

4. 

Bild oben: 
Ab Donnerstag heißt es: „Durchgangsver- 
kehr rechts raus" - unsere Innenstadt 
wird entlastet, weniger Autos, weniger 
Benzingestank, mehr Sicherheit für die 
Bürger. 

Bild links; 
Bürgermeister Hans Kreiling und SPD- 
Ortsverelnsvorsiizender Karl Weber über- 
geben Bundesminlster Georg Leber Er- 
innerungsfotos von der Brückeneinweihung. 

Bild rechts: 
Aufmerksame Zuhörer beim Mühltalkonzert 
des Orchestervereins. 

Bild unten rechts: 
Das Langener Mühltal - reizvolle« Nah- 
erholungsgebiet am Stadtrand. 

i ■$$: 



Deutscher 

Circus 

Jetzt auch zum größten Circus-Gastspiel seit 
Jahren, infolge Terminverlegung in 

LANGEN 

am SSG-Freizeilzenter 
Vorstellungen: Heute Dienstag 15.30 und 20 Uhr. 

Morgen Mittwoch 15 und 17.30 Uhr. 
Der große Zoo ist täglich bis 19 Uhr offen. 

Deutscher 

Circus 

Kartenvorverkauf: Buchhandlung Politzer, Langen, Telefon 2 21^9 und an den Circuskassen 

Bürokraft 

ganzlagig tur lelchlo Schteibarbeiten, riio 
auch das Telefon bedient, engl. Sprach- 
kenntnisse erwünscht, selbständig arbei- 
tend, in Langen von Importfirma gesucht. 
Offerten unter Nr 1156 an die LZ erbeten. 

Achtung I 
Besucher des Frohsinn-Konzertes 
am 8. 10. 72 im Gemeindehaus 
Wer hat den blauen Herrenmantel mit dorn 
Etikett . Zrmmpf Bekleidung"' 
Wem gehört der blaue Mantel mit dem 
Ftikett . Fulwiline-Modell'"' 
Um Umtausch bittel 
Keim, Fahrgasse 
Telefon 22057 

Ecke Wassergasse 

„Hicoton" ist altbewährt gegen 

Bettnässen 

Preis DM 6.20 Nur in Apotheken. 

Gebrauchte Möbel 
verkauft täglich von 17-18.30 Uhr auß. Sa. 

JHabermehl^NciMsenburg^^Slo^ 

TAGLICH WARME KÜCHE 
von 10 30 bis 23 00 Uhr Spezialität: 
Dienstags Rheinische Kartoffelpuffer 
Westendhalle, Bahnstraße 134 

Sorgen mit der Dachrinne ? 
Wir verlegen im Augenblick schnell, pieis- 
günstig und problemlos Dachrinnen und 
Schneelanggitter an All- und Neubauten. 
Spezialgerüste vorhanden. Schreiben Sie 
uns oder rulon Sie uns an 

Fa. Renova GmbH. 
B751 Grünmorsbach, Tel. 06021 6142 

Be''t3ttungs"nternohmen 

Erd- und Feuerbestattungen 
Überführung mit eigenem Wagen 

Erledigung der Formalitäten 

PIETÄT DAUM 
Fahrgasse 1, Telefon 2 29 68 

Drauf sthloqenl 
fiefschiaqenl 
Die Wahrheit 
unterschioqenl 
Das ist 
CSU/CDU- 
Wahlkompf 
Marke 
Holzhammer. 

CSU/CDU- 

Ponianadie Nr. 4 
in Sachen Steuerreform 

Die Wahrheit ist: 
wir wollen die Steuern gerechter machen. 

Wir Sozialdemokraten 
schlagen ein modernes und 
gerechtes Steuersystem vor. 

Wir wollen, daß Groß- 
verdiener mehr, Klein- und 
Mittelverdiener aber wenioer 
Steuern zahlen. 

Wir wollen ein Steuer- 
system, das für jedermann 
aurchschaubar ist. 

Wir wollen die Boden- 
spekulanten besteuern. 

Wir wollen umwelt- 
schädliche Produkte 
besteuern. 

Wir haben schon 
den Weg derSteuerfluchtins 
Ausland abgeschnitten. 

Argumente gegen 
Panikmache 

SPD 

Spr^oei I 
Schokolad« 
-Die Echte« ~yDsl 

Sprengel 
Weinbrand- i 
bolinen oder« no 

I -Kirschen I^Uo 

I Portwein , 
I Potlvgliilidig / Efl i 
I ar)|. «Mmiung f y wU I 

I Napoleon 
I Commissaire 

5 Jahre alt m ^ 
0.7 Lir Fl. 

5 Jahre alt i^b 
/ yUU' 

rhumbler USSWARt N SPtRttdOSrN WllNf Ht 
Ihr preiswertes Fachgescti 

Langen, Bahnstraße 36 

Erfolgreich 
^■gegen 

Rheuma 

MusKel- und Gliederschmerzen 
Romigal hat sich mit der Heil- 
kraft seiner Wirkstoffe selbst in 
hartnackigen FÄiien bewfthrt. Die 
krampfiösende, entzündungshem- 
mende Wirkung behebt zahlreiche 
Schmerzursachen. Durch Umstim" 
mung und bessere Durchblutung 
wirkt Romigal heilungsfördernd. 
Ausgezeichnet verträglich.Schnell 
und überzeugend schmerzfrei 

durch Romigal. In Apotheken. 

Romigal 

Wir suchen für unseren neuen Bauhof in 
Dreieichenhain, Daimlerstraße, ^ 

1 Lagerverwaiter 

Interessenten, die außerdem in der Lage 
sind, unsere Maschinen und Geräte zu be- 
treuen. werden bevorzugt. 
Eine 4-Zimmer-Wohnung. NB, ist vorhan- 
den 

Wilhelm Jedosch 
GmbH 
6072 Dreieichenhain, 
Industriestraße 3 
Tel 8 11 40 oder 8 11 70 

Orlentteppiclie 
direkt ab Zoll-I.ager 
Tel. 6 10 70 

Auto-Felle 
Sonderangebote 

ailc Größen, auch mit 
Kappe. 
Tägl. 14—18, Sa. 10—16 
Frll-I-aßer Mörfelden 
Rüsselsheimcr Str. 3B 

iB Plexiglas ÜBERDACHUNGEN 
für Terrasse - Balkon ■ Haustür 
Wintergärten-Irennwände etc. 

• KUPFERVORDWCHER • 
Erstkl. In Gestaltung.Material u.Nferarfoeitung. 

•> Etwas Besonderes nach Maß! 

HIRSCHFELD 
fiivend im 6undei>gebtet 

Itostenlose Hormation vorii K. Riedel, 6050 Oftenbacti/Maln, 
Emdener StraBe 4. Tel. 0611/892568 

kauf-park 

FLEISCHGROSSMARKT FÜR ALLE I 

Schweine-Kotelett 
vom Kamm 500 g 

Schweine-Rollbraten 
saftig 500 g 

Schweine-Leber 
gefroren 500 g 

Vorder-Eisbein 
500 g 

Schweine-Schulterbraten 
wie gewachsen 500 g 

Schweine-Bauch 
triscti und gesalzen 500 g 

Schweine-Schnitzel 
zart 500 g 

500 g 
Hackfleisch 
gemisctit 

Schweine-Braten 
saftig 500 g 

1/2 Schweine mager, vollfleischig 
auf Wunsch für die Truhe zerlegt 500 g 

3,25 

3,65 

1,98 

1,25 

2,65 

1,45 

4,25 

2,45 

3,65 

1,95 

D 
9 

SPRENDLINGEN 
Offenbacher Straße 

/ 

X 

BÜRGER 

WÄHLER 

FREUNDE 

Wählen 

ist Bürgerpflicht 

# Wir helfen Ihnen, 

Ihr Wahllokal zu erreichen. 

9 Wir fahren Sie gerne 

am 22.0kt. zu Ihrem Wahllokal 

Wähler-Service der 

SPD Langen 

Rufen Sie uns an: 

Karl Weber tr-ü 7 91 52 

Dr. Heinz-Günter WIekllnski 213 30 
oder schicken Sie uns einfach diesen Abschnitt I 

An Karl Weber, 607 Langen, Farnweg 85 

Bitte fahren Sie mich am 22. Oktober zu meinem 
Wahllokal: 

Name; 

607 Langen .. 

Straße: 

Ich möchte um   Uhr abgeholt werden. 

Slebeidlnger, 

Kdnlgsgarten 
SpSUesa, 
Prtdikatiwein, 
fnicfatig, Ueblich' 
•.T-Uier-FIaadM 
mit Glaa 2:98 

Rhodter Ordensgut' 

2.45 

QualitSta- 
Weiflwein 
l-Utcr-Fludi« 
ohne Glas 

Weingartener 

Trappenberg 
Qualitäts- 
Weißwein 
l-Llter-Flasdi« 
ohne Glas 2.25 

Rheinisches 

Vollkornbrot 

geschnitten 
S<K)-(-PMfcung -.98 

Leinsamen-Brot 

gesd-mltten 
MO-f-Psckung 1.10 

Westfälische 

Landbrotschnitten 

9 

Deutsche 

Masthähnchen 

WIESEN 

HOF^ 

„Die Saftigen" 
Hkl. A, gefroren, bratfertig 

850-g-Stück 

... d:\zu J 

Biskln 
Pflanzenfett 
250-g-ParkunB 

1and^ 
s^gol^ 

2.89 

1.02 

Wir suchen für sofort 

A Schnittbohnen I 

Vi Euro-Glas 1.10 

& 

SRA.R 

Damen und Herren 
für unsere Versandabteilung. 

Wir bitten um Vorstellung Montag bis Freitag von 
8 bis 17 Uhr in unserer Personalabteilung. 

BEKLEIDUNGSWERKE 

6079 Sprendlingen, Franl^furter Straße 127, Telefon 6 10 81 

-Apfelmus 
cxtr? 

720 ml # 

SM-c-Packunx 1.15 

Apfelsaft 

aus neuer Ernt« 

0,7-Liter-Flasche 
ohne Glas 

.39 

Diogarde 

Fruchtdickmilch 
Erdbecr, Zitrone, 
Kirsch 
jeder 200-g-Bccher 
empf. Preis —.60 -.49 

Echter deutscher 

Imker-Blütenhonig 

mit Gütezeichen 
500-g-GlaK 4.48 

Deutsche 

Golden-Delicious- 
oder 

Jonathan-Äpfel 

Hkl. -.99 

SdiwAbischer 
Landschinken 
roh, herzhaft 
geraucht, mager, 
im Aufschnitt 100 g 1.48 

SdiwHbisdier 
Frischwurst- 

aufschnitt 
Sdiinkenwurst, 
Jagdwurst, Preß- 
kopf u. Bierwurst 

100 f -.79 

Wurstkonserven 
Kalbsleberwurst, 
Bauernlcberwvirst, 
Thür. Rotwurst, 
Jagdwurst, 
Lyoncr, Bierwurst 
u. Sdiinkenwurst 
Jede 125-g-Aufr10- 
Dose -.98 

Bayemland 
Bierschmankerl 
Schmelzkäse mit 
feinen Gewürzen 
30»,'» F. 1. T. 

200-ff.Stüiifc  -.98® 
Allgäucr 
Camembert ^ 

30«;.F.i.T. Q« ^ 
2 Stück ä sog 

Schinkenhtiger ? 
der bekannte 
Marken- 
Steinhäger 
0,7- Ltr.-Tonkrug 8.95 

WERBEPREIS 

Heringsfilets SPAR 
in Tomaten, 
S.ihne-Mcerrettlch 
Champignons, Senf 
u. Curry-Paprika 

Jede 200-g-rto.ie 1.18 
WERBEPREIS! 
SPAR 

Bücklings- 
Fiiets 
In Öl 20d-g-l)o8e 1.28i 

Durch einen tragischen Verkehrsunfall 
wurde unser Schulkamerad 

Michael Fröhlich 
Im Alter von 13 Jahren aus unserer 
Mitte gerissen. Wir werden ihn stets in 

guter Erinnerung behalten. 
Die Schülerschaft der Drelelch-Schule 

Gebrauchtwagen 

mit Brief und Siegel 

vom GHRYSLER-SIMCA-Händier 
 Das Angebot der Woche 

Am Montag, dem 16. Oktober 1972, entschlief nach schwerem, mit überaus großer Ge- 
duld ertragenem Leiden meine liebe Frau, treusorgende Mutter, Tochter, Schwieger- 
mutter, Schwägerin und unsere liebe Cousine 

Katharina Kretschmann 

geb. Dietrich 
im Alter von 48 Jahren. 

In tiefer Trauer; 
Herbert Kretsdimann 
Kath. Dietrich 
Herbert Schneider und Frau Eriica geb. Schnell 
Erwin Kretschmann und Frau Karola 
und Anverwandte 

Langen, Frankfurter Straße 32 

Die Beerdigung findet am Freitag, dem 20. Oktober 1972, um 15 Uhr auf dem Friedhof 
in Langen statt. 

Wir trauern um unseren Freund 

Michael Fröhlich 
Sein plötzlidier Tod hat uns tief getroffen. 

Wandervogel DB 
Ortsring Langen 

Langen, im Oktober 1972 

DANKSAGUNG 

Für alle Beweise der Teilnahme am Heimgang unseres lieben 

Entschlafenen 

Herrn Johann Andreas Fertig 

danken wir lierziich. 
In stiller Trauer: 

Die Hinterbliebenen 

Langen, Neckarstraße 59. Im Oktober 1972 



UT-FILMBÜHNE 
Einer (U>r besten deutschen 

Filme, die je gedreht wurden, 
jetzt wieder im Kino 

Dienstag, Mittwoch und 
Donnerstag 20.30 Uhr 

LICHTBURG T*l. 2 22 09 DI und MI. 20.30 Uhi 
Wenn der „Dämon Fleisch" überhand nimmt, dann ereignen sich sexuelle Vorkommnisse 
von unbeschreiblicher Triebhaftigkelt und Absurdität! TEUFLiSCHE GELÜSTE 

Do. 20.30; Hardy Krüger, Lieselotte Pulver. Nadja Tiller u a. 
DER LETZTE SOMMER 

Turnverein 
1862 e.V. 

.Alit. S|iii'liiiuiins/.ii|< II. 
MusikxiiR 

Alle .Spiollciitc wc nk'ii 
in <lcr heute iibind 
stattfindenden riiiinRs- 
stiinde pünktlidi er- 
wiirtrt, da an.si hliiljcnd 
wichtiKc lli->>|irr<'luiiiR. 

Jahrgang 1942/43 
AbschlulJklasse I.ehrcr 
Pfeifer, frijher Krank- 
fiirter .Schule Kirrh- 
sduile, trifft sich Mitl- 
worh, IH. Kl. 72, um 
20 Uhr in der flast- 
stiiUe Turnhalle am 
.lahnplatz. 

Nehme Kind in 
Pflege. 

Oer AhtciliinKsleiter Telefon ir)2,'i 

Wenn Sie 
Geldsorgen haben, 

dann rufen Sie uns 
bitte an Wir helfen 
Ihnen bei Unnschul- 
dunßcn u Barkrediten 

Kreditagentur West 
G Lotzen 
623 Kfm.-Grieshelm 
ScJiüffenslraße 7 
Tel Ofi 11 /38I0n0 

Wenn der Schuh drückt. ■. 

Bürgermeister HANS KREILING 

hat heute im Rathaus 

ABENDSPRECHSTUNDE 

Trotz der Vielfalt seiner Aufgaben ninnmt er sich alle 
2 bis 3 Wochen die Zeil, für unsere Bürger persönlich 
da zu sein. Weil er helfen will, wo immer das möglich 
Ist. Direkt oder vermittelnd. 

Wir — die Sozialdemokraten — haben ihn darum ge- 
beten. Und wir unterstützen ihn nach Kräften. 

Weil das zu bürgernaher Kommunalpolitik gehört. 

MIT DEM BÜRGER 

FÜR DEN BÜRGER 

Allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und Bekannten sowie 
den Schulkollegen des Jahrgangs 1897/96, die mich zu meinem 
75jährigen Geburtstag mit Glückwünschen und Geschenken er- 
freuten, möchte ich herzlichen Dank sagen. Ebenfalls danke ich 
Herrn Pfarrer Schilling für den Hausbesuch. 

Joh. Wilhelm Daum 

Langen, im Oktober 1972 
Flachsbachstraße 24 

In das neue Staatstheater 

Darmstadt 

preisgünstig, bequem 

mit dem Theaterring 

Anmeldung in: EGELSBACH bei Herrn Schönweitz, 
Schillerstraße 52 / LANGEN: Frau Pfannnemüller, 
Friedhofstraße 14, Telefon 06103 22127, und Langen, 
Volksbank Dreieich eGmbH, Frau Reinboid, Lutherpl. 

Einkellerungskartoffeln 

Beste Qualität, Sorte: Willia, gelbfleischig, mehlig, 
festl(Ochend. Ab Langer zum Sonderpreis per Zentner 

nur 13,95 DM 
Achten Sie auf Qualität — wir auch 

FRÜCHTEHAUS SCHOLZ 
Langen, Elisabethenstraße 33, Telefon 2 23 06 

Abflufjsorgen ? 
Beseitigung von Versloplungen jeder Art Ausfräsen von Rohr- 

ansätzen (Urin, Wasserstein in Abflußleitungen) 
Kanal-Rohrreinjgungsdienst G. FICHTEL KG. Telefon 0611-83337 

Preisvorteile 

Guiasch . . 
Suppenfieisch 
Kasseler Hals 
Fieisctiltäse 

500 g 3,98 DM 
500 g 2,98 DM 
500 g 3,98 DM 
100 g 0,64 DM 

HEINZ WILLE - Fleischwarenfilialbetrieb 
Langen-Oberlinden, Im Einkaufszentrum 

||l WIILE-WURST...WUNDERBAR 

Schönes 
Schlafzimmer 

Ahorn, mit .5türigem 
Kleiderschrank, ohne 
Matratzen, für 200 DM 
zu verkaufen. 

Klachsbach-straße 37 
2. Stock links 
Telefon 21919 

20 Jahre 

I)IK FRKIE WAIILF.K- 
<;fmi;insciiai T 

IN l.'\n(;kn 

Orientbrücken 
fJirekt ab /.oll-Lauer 
Tel. 6 10 70 

Suchen Elelttriker 
zum Verlegen einiger 
I-eitungen. 
Off.-Nr. 1178 a. cl. LZ 

3-Zimm.-Komfort- 
Neubauwohnung 

mit U.ilkon, Trppichb., 
Auto-Abstellplatz, in 
Lansen, zentral, sofort 
zu vermieten. Miete: 
490,— DM (Ausländer 
angenehm), 

llusa, 6 Ffm. 
Holbeinstraße 15 

2 Zimmer, Küche 
Bad, von Au.släniler- 
Ehepaar zum 1. 12. 72 
gesucht. Miete bis 2ö(),- 
Off.-Nr. 117.') a. d. LZ 

Garage 
für PKW in Langen, 
Nähe Schafgasse, zu 
mieten gesucht. 
Off.-Nr. 1176 a. d. LZ 

Garage und 
Absteliraum 

zu vrmicten. 
Lutherstraße 53 

Tiefkühltruhe 
4liO Liter, preiswert zu 
verkaufen. 

Telefon 218(i2 

VW Variant 
Vorführwagen, preis- 
günstig abzugeben. 

Alfons Straub 
Darmstädter Str. 47 

Citroen 3 CV 
21 I'S, Hauj. 67, TÜV 
3. 73 (Zweitwagen), 
35 1100 km, zu verkauf., 
VB 2200,- DM. 

Telefon 71844 

Ab Samstag, 21. 10. 72, 
alle 14 Tage ab 20 Uhr 

neue Kegelbahn 
in Langen frei. 

Telefon 7715 

Junger Mann 
sucht Arbeit 3 Tage 
pro Woche (kfm. Fach- 
schule, Maschinen- 
schreiben, Steno, Be- 
triebswirtschaft). 
Off.-Nr. 1177 a. d. LZ 

Fahrrad 
Marke Kixe-Solist, am 
Donnerstag, .'2. 10. 72, 
am Neuen Wald, hinter 
Friedhof, abhanden 
gekommen. Gegen Be- 
lohnung abzugeben. 

Außerhalb i09 

Dr. med. Rolf Herger 
Hautarzt 

Langen, Luisenstraße 7, Telefon 22183 

Wegen Kongreßteiinahme 
vom 19. bis 24.10. 72 

Sprechstunden nur Mo. u. Do. 
von 16. bis 18 Uhr 

SSG-FREiZEiT-CENTER 

Restaurant - Bierschwemme 
Kegeibahnen 

gepflegte Gastlichkeit in gemütlichen 
Räumen 

preiswerter Mittagstisch 
täglich frische Muscheln 

607 Langen, An der rechten Wiese 
Telefon 06103 23437 

MARKT 
 I II I >>1" "Hi ll ' ■ - 

Wif mieten laufend Verkaufsflächen von 500 bis 1000 qm und darüber 
Schreiben Sie bitte an unsere Zentrale: 6381 Seulberg, Industriestraße 10-12, oder rufen Sie unter der Nummer 06172'£)091 Herrn Wellershausen an. 

(Weil's dort ^ 
auf breiter Ebene billig ist.) 

0,7-Ltr.-Flasche 
statt 2.18 

HolL Edamer, 40"/« F.i.Tr. 
u. Holl. Gouda,48" u F.i.Tr. 
150-g-Scheiben- 
Packung 

Glücksklee Babykost 
Preisgruppe, 
1,15 

Landgold Margarine 
„reine Pflanzen- 
kost", 
500-g-Becher 

Uimenhof Toast 

500-g-Packung 

-,98 

t 

-.79 

3#\Q Mischbrot ItX 
1000 g 

Gummibaum O AO Mischbrot 
8 Bleu 

Rindergoulasch 
mager O 
500 g OjWO 

Rinderbraten 
zart 
500 g 

Suppenfleisch 
wie gewachsen 
500 g 

4,68 

I 

2,98 

Abgabe nur in haushaltsUbilchen 
Mengen, solange Vorrat reicht 

Suitanas 

Haselnußkerne 

Lux Seife 
100-g-Stück statt 1,- nur 

Ariel 
3-kg-Trommel 

500-g-Beutel 
statt -,85 

250-g-Beutel 
statt 1,68 

Cocosraspel 
250-g-Beutel 
statt -,58 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

Organ für die Gemeinde Egelsbach 

Nr. 83 

mit den amtlichen Bekanntmachungen 

Geschäftsstelle: Langener Zeltung, 607 Langen, DarmstSdter Straße 26 Dienstag, den 17. Oktober 1972 

Früh kommt der Abend ... 
Der Tag vergeht schneller in diesen herbst- 

lichen Wochen, jeder Morgen schlägt die Au- 
gen später auf, und immer früher kommt der 
Abend. Ganz allmählich geht das. und wir 
merken es in der Hast unserer Stunden kaum, 
bis u'ir eines Abends auf dem Heimweg fest- 
stellen, daß die Laternen schon brennen. Als 
es Sommer war, .so denken ivir dann, malte 
die Sonne um diese Zeit noch ihre goldenen 
Kringel auf die Dächer dort drüben . . . tmd 
nun kommt schon bald die Nacht. Diese Ge- 
danken stimmen darum fast immer etwas 
trübsinnig, sie erinnern uns an die Vergäng- 
lichkeit und machen uns mutlos. Warum ei- 
gentlich? Seit unsere Erde sich dreht. Han- 
deln sich die Jahreszeiten, das erste Wesen, 
das sich auf diesem Riesenball regte, mußte 
die Wandlung vom Frühling zum Winter und 
wieder zum Frühling hinnehmen als unab- 
änderliches, schicksalhaftes Urgesetz der Na- 
tur, die ihm das Dasein gab. Jahrmillioncn 
haben nichts daran geändert, denn dieser 
Wechsel, dieses Geborensein und Sterben- 
müssen, dieses Aufleuchten und Dunkeltver- 
den ist das eigentliche und ursprüngliche Le- 
ben. Es i.<!t unsere Sache, wie wir ihm gegen- 
übertreten Liegt in den frühen Abenden nicht 
auch ein kleines Glück? Wir wissen leider 
nichts mehr von der Offenbarung der Stille, 
ivie Laotse die be.iinnliche Zeit zwischen 
Abend und Nacht nannte, wir kennen die 
Dämmerstunden nicht mehr, mit denen un- 
sere Großväter den Tag nach Arbeit und Last 
so geruhsam verklingen ließen. Aber hat sich 
nicht jeder von uns schon oft danach gesehnt? 
Die frühen Abende lassen uns vielleicht einige 
Minuten, uns zu besinnen, geben einige Atem- 
züge Zeit, ehe wir die Lampe einschalten, zu 
uns selbst zu finden Dann wird uns das 
kleine Glück zuteil, da.s wir im Somnipr.snch- 
ten und im grauen Herbst niemals zu finden 
hofften. 

. . . Frau Elfriede Rathmann, Hinterm Brühl, 
zum 7(). Geburtstag am 18. 10. 
. . . Herrn .Tosef Müller. Langener .Straße 2.'i. 
zum 71. GeburtstaB am 20. 10. 

nie IjZ wünscht den betagten Geburts- 
tagskindern GKiek und Gesundheit. 

Verwandtenbesuche aus der DDR 
e Vom 1. .Januar bis 30. .September haben 

125 Personen aus der DDR und anderen Ost- 
block.«taaten Verwandte in Eqelsbach besucht. 
Davon kamen II.t aus der DDR. Es wurden 
23 Anträße auf Übernahme der Kosten für 
Zusalzrcisen innerhalb der Bunde.srepublik 
Deutschland zum liesuch von weiteren Ver- 
wandten. 72 Anträge auf Übernahme der 
Rüikreisekosten für Besiiclier aus der DDR. 
2 Anträge auf Übernahme der Rückreisekosten 
für Besucher aus anderen Ostblockstaaten so- 
wie 101 Anträge auf Genehmigung einer ein- 
maligen Beihilfe zum Aufenthalt in der Bun- 
desrepublik Deutschland bewilligl. 

Wohin am 21. Oktober ? 
Natürlich zum Oktoberfest nach Egelsbach 

Adressen „auswärts" wohnender Egels- 
bacher werden erbeten 

Welche Egelsbacher Familie hat Verwandte, 
Bekannte, die aus Egelsbach stammen und 
jetzt au.swärts, vielleicht auch im Ausla.ad 
wohnen? Diese „Auswärts-Egelsbacher" soll- 
ten einmal einen Gruß besonderer Avt er- 
hallen: die Bilddokumentation über das heu- 
tige, moderne Egelsbach. Die Egelsbacher So- 
zialdemokraten geben in dieser Broschüre ein 
.Spiegelbild davon, was sich in der 10 000-Ein- 
wohner-Gemeinde in der südlichen Dreieich 
getan hat und tut zum Wohle aller „daheim", 
der Einwohner, jung und alt. 

Alles ist in interessanten Bildern voll Be- 
wegung festgehalten: Schwimmbad, Spiel- 
plätze, Kindergärten, Wohnungen für die alten 
Mitbürger, Sanierungsprojekte, Wohnbau. 
Auch was sich in den nächsten Jahren weiter 
tun wird, wird den „Kundigen" dargestellt. 
Ein komplettes Bild also eines Stücks Heimat, 
Egelsbach 1072, wo man mit der Zeit geht. Die 
Dokumentation wurde in der vergangenen 
Woche bereits allen Egelsbacher Haushalten 
durch die sozialdemokratischen Kandidaten 
überreicht. 

Die Egelsbacher Sozialdemokraten bitten, 
Adressen von weiteren „.Auswärts-F.gels- 
bachern" mitzuteilen. Jeder Egelsbacher So- 
zialdemokrat, vor allem die Öffentlichkeits- 
referenten des Ortsvereins, Rüdiger Weiz, 
Karlsbader Straße 19. Tel. 42453, und Karl 
Wodicka, SchillerstrafJe 66, Tel. 49585, nehmen 
die Adressen der „Auswärtigen" entgegen. Sie 
halten auch weitere Broschüren bereit, wenn 
eine Egelsbacher Familie mit „nächster Post" 
den Gruß selber l>elfügen möchte. 

Die Vizepräsidenliii des VclK Deufschland, Rose! Schmitt, bei iiirer Festrede zur Feier des 
2.'ijähriBen Bestehens der VdR-Ortsgruppe KKolsbaeh im Kigenheim. EN-Foto 

Uneigennützige Hilfe den Opfern des Krieges 

25 Jahre VdK-Ortsverband Egelsbach / Zahlreiche Mitglieder geehrt 

e Die Ortsgruppe Egelsbach des Verbandes 
der Kriegsbeschädigten. Kriegshinterl)liet)enen 
und Sozialrentner Deutschlands beging am 
.Samstagat)end im gut besuchten Saal des 
Eigenheimes ihr 25jähriges Bestehen. Aus die- 
sem Anliifj waren Vertreter von anderen Orts- 
gruppen des VdK, so aus Dietzenbach, Hausen, 
Offenthal und Langen, gekommen. Der Erste 
Vorsitzende der Ortsgruppe Egelsbach, Karl 
Dworatzek, begrüßte die Gäste, unter denen 
sieh der Erste Krei.sbelgeordnete Wilhelm Tho- 
min, Bürgermeister Dr. Günter .Simon und 
Mitglieder der Gemeindevertretung befanden. 

Dworatzek gab einen Rückblick auf die ver- 
gangenen 25 .lahre. Der VdK schließe Men- 
schen zusammen, die ein be:sonderes Schicksal 
verbinde. Sein Dank galt dem langjährigen 
Vorsitzenden des VdK Egelsbach Heinrich 
Becker und der Treue der Mitglieder und 
freiwilligen Helfer des VdK Egelsbacli. Erster 
Kreisbcigeordneter Wilhelm Tiiomin bezeich- 
nete den VdK als die wiclitigste Organisation 
der Bundesrepublik. Der Verband sei kein 
Revaneheverein. eher das Gegenteil. Thomin 
wies darauf hin, daß mit dem Begriff „Va- 
terland" viel Schindluder getrieben worden 
sei. Die jungen Mensclien von heute seien 
nicht bereit, für das Vaterland in den Tod zu 
gehen. Mit solchem verlogenen Pathos sei es 
vorbei. Es .sei auch kein Soldat mit dem Wort 
„Vaterland" auf den Lippen gestorben Die 
letzten Worte seien oft der Ruf nach der Mut- 
ter gewesen. Die Leidtragenden durch die 
Kriege seien immer die Frauen und Kinder 
gewesen. 

Dem VdK sei es zu verdanken, daß die Op- 
fer der Kriege volle Anerkennung in der Ge- 
sellschaft gefunden hätten. Ein wesentlicher 
Verdienst des VdK sei auch, daß er der Ver- 
einsamung der Geschädigten entgegenwirke. 
Was der Staat hätte tun müssen, hätten Frei- 
willige beim VdK übernommen: die Sicherung 
des sozialen Friedens. Auch im internationalen 
Rahmen habe sich der VdK große Verdienste 
erworben. Mitarbeit im VdK bedeute tätige 
Hilfe für den Frieden, der täglich erkämpft 
und erhalten werden müsse. Thomin wünschte 
dem VdK auf seinem eingeschlagenen Weg 
der Rehabilitierung aller Behinderten viel Er- 
folg. Den Frieden und die Freiheit zu erhal- 
ten seien eine ständige Aufgabe. In seiner 
Funktion als Ortsvereinsvorsitzender der SPD 
Egelsbach überreichte Wilhelm Thomin dem 
VdK eine Spende. 

Die Festrede zum 25jährigen Bestehen der 
Ortsgruppe Egelsbach des VdK hielt Frau 
Rosel Schmitt. Vizepräsidentin des VdK 
Deutschlands, Stellvertretende Landesvorsit- 
zende von Hessen und des Kreisverbandes. 
Sie führte aus, daß sie von Anfang an die 
Entwicklung der Ortsgruppe Egelsbach miter- 
lebt habe. Sie gab einen Rückblick auf die 
schweren Zeiten nach Kriegsende. Die Men- 
schen hätten oft nicht nur materielle, sondern 
auch seeii.sche Hilfe gebraucht. Nur eine Or- 
ganisation habe hier Hilfe geben können. Die 
vergangenen 25 Jahre würden viel Leid und 
Entsagung für die Betroffenen beinhalten. Der 
Staat sei verpflichtet zu helfen, aber die Ge- 
sundheit könne niemand zurückgeben. Der 
VdK zähle heute L3 Millionen Mitglieder. Nur 
Opfersinn. Gemeinschaftsgeist und Idealismus 
habe einen solchen Verbarjd entstehen lassen 
können. Dienen nehme In der Organisation 
noch immer einen großen Platz ein. Die Orts- 
gruppen seien Pfeiler und Stützen des Ver- 
bandes. 

„Kriege sind nur grausam" 
Auch die Ortsgruppe Egelsbach habe in den 

vergangenen 25 Jahien viel dazu beigetragen, 
den Menschen zu helfen. Die Aufgaben dos 
VdK lägen niclit nur auf sozialem Gebiet, sie 
umfaßten auch den kulturellen Sektor. Es gelte 
hier, die Menschen zusammenzuholen, sie nicht 
vereinsamen zu lassen, denn ein Loben, das 
keine Freude mehr beinhaltet, sei kein Leijon 
mehr. Jeder Mensch brauche Freude, nicht nur 
Schicksalsschläge. 

Frau .Sciiinidt fuhr fort: „Kriege sind nur 
grausam; mo schützen weder die inneren noch 
die äußeren Werte eines Volkes, sie nvitzen 
weder den Siegern noch den Besiegten." 

Bürgermeister Dr. Günter .Simon über- 
brachte die Glückwünsche und Grüße de« Hes- 
sischen Sozialministers Dr. Horst Schmidt. Die 
Landesregierung bemühe sich trotz aller Kom- 
petenzscluvierigkeiten. das Los der Kriegsop- 
fer zu verbe.,sern und unterhalte zu diesem 
Zweck ständige Kontakte zu den Kriegsoiifer- 
verbänden. Mit Naclidruck wurde im Sozial- 
ministerium an Verbesserungen für die 
Kriegsopfer gearbeitet. Dr. Simon sagte, er 
habe durch seine berufliche Laufbahn als De- 
/.ernent beim Versorgungsamt Gießen und spa- 
ter in Franklurt a. M. viele Erkenntnisse ge- 
wonnen. Diese Zeit möchte er nicht missen. 
Er habe einen guten Einblick in die Verhält- 
nisse der 250 UOO Menschen in Hessen gewon- 
nen, die entweder ihre Gcsundiieit oder den 
geliebten Mann oder Sohn in dem sinnlosen 
Krieg verloren hätten. „Wir sind uns einig, 
daß die Opfer, die hier gebracht wurden, mit 
Geld überhaupt nicht auszugleichen sind. Aber 
wenn nur dieser Weg bleibt, dann müssen wir 
dafür sorgen, daß die Kriegsopferveraorgung 
nicht eine Mitleids- oder Wohltätigkeitsange- 
legenheit, sondern eine besondere Verpflich- 
tung von uns allen im Rahmen des sozialen 
Rechtsstaates darstellt." Dr. Simon erwähnte 
noch die Dynamisierung der Renten, die end- 
lich den unrühmlichen und unwürdigen De- 
batten ein Ende mache. 

Härten ausräumen 
Alles in allem müsse noch mehr getan wer- 

den. um eine zeitgerechte Versorgung der äl- 
ter und damit zunehmend schutzbedürftiger 
werdenden Kriegsopfer zu schaffen und noch 
bestehende Härten au.szuräumen. Die Kriegs- 
opfer brauchten auch Verständnis für ihre 
Sorgen und Nöte und die Unterstützung aller. 
„Die Verbände — und ganz besonders der VdK 
— leisten eine enorme soziale Arbeit. Wir wis- 
sen das und dem gilt unser Dank. Ich beglück- 
wünsche die Ortsgruppe Egelsbach des VdK 
zu ihrem 25jährigen Jubiläum und wünsche 
ihren Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern auch 

weiterhin die Kraft, die sie für ihre hohe so- 
ziale Aufgabe im Dienste der Krieg.sopfer 
brauchen." 

Hans Hoffman sprach im Namen der Egi Is- 
bachor Vereine und Körperschaften Glück- 
wün.sche aus und übencichte eine Geldspende. 
Mit der Jubiläumsfeier waren Ehrungen \i>n 
verdienten Mitgliedern verbunden. Der Orts- 
verband Egelsbach erhielt aus der Hand von 
Frau Rosel Schmitt für .sein 25jähriges Bes'e- 
hen die Ehrenurkunde des Landesverbandes 
für seine unablässige ehrenamtliche Tätigkeit. 
Für besondere Verdienste erhielt Frau Tiily 
Gaußmann die bronzene Plakette des Lan- 
di sverbandes, Adam Knöß für ,5üjährige Mit- 
gliedschaft das große TreueabztMchen. 

Mit I.,andcsverbands<'hrennadeln für beson- 
dere Verdienste wurden ausgezeiclinet: Erster 
Vorsitzender Karl DworatzA»k, 2. Vorsitzender 
Karl Sallwey, Schriftführerin Friederike Bi u- 
tel. Kassiererin F-rika 7,ellhöfer, UnterkassiC- 
rerin Katharina Avemaria. und Else Rtoll, 
K rei sh in terbl iebenenbetreuerin. 

Für 25jährige Mitgliedschaft erhielten die 
Treuenadel in Gold des Landesverbandes: 
Pauline Rabenau. Eleonore Knöß. Marie Hotz, 
Erna Daub. Otto Kroth, Adam Zick. Alois 
Körber, Franziska Baumeister. Wenzel Jira- 
sok. Valentin Breidert, Thomas Maleschke, 
Kurt Schwanke, Helene Os.sol. Anna Schwai- 
ger. Katharina Lorenz, Andreas Haberl. Hein- 
rich Rühl. Elise Schweinhardt. Gi-rhard Speer, 
Sophie Rühl. Karl Wandrey, Heinrich Fasset, 
Anna Werkmann. Maria Petry. Marianne Abee, 
Anna Werner, Erna Klingbeil, Erika Zellhö- 
fer. Maria Janko, Elisabeth Recktenwald, El.se 
Stoll. Karl Albert, Ludwig Müller. Martin 
Recktenwald, Karl Gaußmann. Friedrich Knöß, 
Kätha Wetter. Kamilla Ruhmich, Wilhelm 
Kessler. Karl Lötz. Heinrich Hess. Friedrich 
Weber, Heinz Theiß. Ernst Rux, Konrad Hei- 
ligenstein. Egon Schwarz, Josef Wallisch. Heinz 
Stiefel. Alfred Jackel, Betty Freese. Karl Nat- 
thes, Georg Berd<. Willi Grein, Wolfgang 
Knöß. Franz Golomb. Karl Dworatzek, Sieg- 
fried Guth. Rudolf Köhler. Heinz Feurer, 
Friederike Beutel. Außerdem erhielten noch 
43 Mitglieder die silberne Treuenadol des Lan- 
desverbandes für 10jährige Mitgliedschaft. 
Frau Else Stoll bedankte sich im Namen der 
Geehrten beim Landesverband für die Aus- 
zeichnungen. 

Mit festlicher Musik begleitete das Streich- 
orchester dos t)rcheslervereins I-angen'F,gels- 
bach unter Leitung von Walter I,onk die Ver- 
anstaltung. Der f^hor der Sängervereini- 
gung IRfil F.gel.=bach mit seinem Dirigenten 
Karlheinz Hagelgans brachte anspruchsvollen 
Chorgesang. 

Hundefreunde Fgoisbech 
Die Frauen tr<'ffen sidi arn Donnt^rstag, dorn 

It). Oktober um 20.30 Uhr im Gasthaus . Kup- 
ferpfanne". 

Kaninchenzüchter bereiten Kreisschau vor 
e Der Kanindienzuchtverein H 112 F.gt Is- 

bach mi,. ,te jetzt schon darauf hinweisen, daß 
am 10. Dezember die Kreisschau in Egelsbaeh 
stattfindet. Es werden ca. 500 Kaninchen aus 
vielen Rassen und Farbenschlägen zu sehen 
sein. 

Amtliche Bekanntmachuiiq 
Einsichtnahme der Bcratungsniedersehrift 
Die Beratungsniedersclirift zur 22. öffent- 

lichen Gemeindevertretersitzung am 10. Ok- 
tober 1972 liegt in der Zeit vom 18. Oktober 
bis 25. Oktober 1972 im Rathaus. Zimmer 14, 
zu jedermanns Einsicht öffentlich aus. 
Egelsbach, 17. Oktober 1972 

Der Gemeindevorsland 
Dr. Simon, Bürgermeister 

Agentur für die 

Egelsbacher Nachrichten 

Herr Karl Wodiczl<a, Schiilerstr. 66 
Teleton 4 95 85 

Bitte notieren Sie: 21. 10., 20.30 Uhr. 
Oktoberfest in Egelsbach 

Großes Sortiment 
in 
Blumenzwiebeln 
und Herbst- 
sämereien 
preisgünstig bei 

GEISS 
Gartenbedarl 
Schulstraße 18—20 
Telefon 4 90 80 

FÜR FORTSCHRITT IN EGELSBACH ! 
Bürger aus dem alten Egelsbach (alteingessene 
Familie - nicht parteigebunden) sucht 

Bauplatz oder Wohnhaus 

damit der FORTSCHRITT weitergehen kann 1 
Angebote unter Off.-Nr. 1174 an die Langener Zeitung 
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Egelsbach verlor einen Punkt 
In dor Kufibüll-Hi/.irk.skla.^.sc Darmstadt 

fand am VVochunendo nur olne UcgPunuriK 
statt. Am Uciiincr I'lalz in KKrlsl)ach stand 
der Spitzcnrnitcr seinem allen Uivalen aus 
A-Kla.sse-Zi'iten, dem SV Raunheim, ge^en- 
über. IXT NfuliriK zeigte keinen Respekt und 
entführte mit einem 1:1 einen Punkt. EKels- 
baih führt nun mit vier Punkten (allerdinßs 
au(+i ein Spiel mehr) vor Griesheim, der TG 
Ober-Hoden und Kaunheim. 

Am kommenden Woc+ienende ist wie<ler ein 
volles PunklspielproKramm. Kfiel.sbaiii hat den 
Tabellenletzten SV Hen.sheJm zu Gast, alles 
andere als ein Sieg wäre eine Sensation. Der 
FC Landen hat eine weit schwierigere Auf- 
gabe, Kr muß zu Viktoria Urberach, das mit 
einem Punkt wi-ni^^er als Langen auf dem vor- 
letzten Tabellenplatz steht und vor allem 
Ke»;en Mann.sehaftcn des hinten.'n Teils dc^^ 
Tabelle jede nur mögliche Anstrengung madien 
wird, um aus dem Keller zu kommen. Den- 
noch fahren die Langener nicht ohne Chance 
In den Rodgau. 

ß(j Kgelsbach — SV 07 Raunheim 1:1 

1. S(; K;;elsba(h 10 2li:U 17:3 
2. (Jriesheini <i 27.11 13:5 
3. TG Ober-H(xli,n H 21:12 13:,'i 
4 07 Raunheim ;) 17:9 ],j 5 
5. Kpi)ertshausen <1 23:17 12.(! 
6. 4() Darm.stjidt !i Iti:!« li:7 
7. KC Krbach H I4:i,r, ]o 0 
8. FV »ibiis » 21:12 lü:8 
9. Darmstadt 98 Amat. 8 15:13 9:7 

10. Germania Oher-Roflen U 20:20 9 9 
11. Dieburg 8 17:1« 8 8 
12. K,SV Urberach 9 17:16 8:10 
13. Pfungstadt 9 imb g io 
14. Heppenheim 8 14:18 6:10 
15. Bischofsheim 8 9:21 5:11 
l'i. SG Arheilgen 8 8:14 4:12 
17. FC Langen 8 10:21 4:12 
IH. Vikt. Urberad 9 11:23 3:15 
19. SV Bensheim 8 12:25 1:15 

Am kommenden Wochenende spielen: Germ. 
OI)er-Roden — 98 üarmsUdt Amat. SG Egels- 
bach — Bensheim, FV Eppertshausen — Er- 
bach, Vikt. Urberach — FC Langen, Hassia 
Dieburg — KSV Urberach, SF Heppenheim 
gegen Biblis, Bischofsheim — SC Griesheim 
Itaunheim — TG Ober-Roden, SG Arheilgen 
g<>gen 40 Darmstadt. 

an der Slrafraumgrenzc. Thiel hir-lt voll diauf 
und Torhüter K;iup l-atle mehr als Glück, 
er dieses GestlioIJ geradi noch uiischädli(+i 
matiien konnte und damit seiner Elf einen 
Punkt rettete Somit bleiben die Eiielsbaelier 
weiterhin ungesdilngtMi und können ihre 
Spilzenixjsition verteidigen. 

Die Reserve kam zu einem weiteren Sieg. 
Gegen die punktgleichen Raunheimer <ab es 
ein 31. füi das K. H. Fischer. Kaden und der 
erstmals nach seiner Verletzung wieder ein- 
ge.set/.te Schmidt sorgten. Torhüter Seng hielt 
dabei beim Stande von 2:0 einen Elfmeter. 

War das Pech? 
'1 SV Itraunshardt — SS(i hangen 9:8 (3:3) 

Spätes Glück für die Schwarzweißen 

S<i Kgelsbacli — SV 07 Kaunheim 1:1 

Haarscharf an der ersten Niederlage In die- 
ftt . Saison rutschten die Scliwarzweißen im 
vor!;(>zt)j;enen Meisterschaftsspiel gegen den 
SV 07 Raunheini vorbei. Man hatte gegen den 
härtesten Widersacher einen harten Kampf 
<*rwarlot, aber daß es so knapp werden 
■würde, war dodi überraschend. Kntsdieidend 
«lafür dürfte gewesen siwn, daß die Egels- 
bat+ier völlig viTkrampft diese Partie an- 
singen, und zu keinem Zeitpunkt zu der son- 
stigen L(.'istung fanden. Die Raunheimer waren 
eine P^lf, die die.S(? Schwädu»n sdionungslos 
aufdeckten. Au.s einer verstärkten, aulJt.-rst 
sicheren Abwehr hcrau-s, organisierten sie im- 
mer wieder gefahrliche Angriffe und zudem 
hatten .sie noch den Wind als Hundesgeno,s.sen, 
<ler die besten Blgelsbadier Pässe verwehte. 
Daß es lelztlidi nodi zum 1:1 reichte, war 
■wohl etwas glücklii'h, doch ohne Glück geht es 
nun mal nicht. Zudem wurde die? Egelsbadier 
M innsihaft dafür Ix^lohnt, daß sie nie auf- 
steckte. 

Vor einer im|x>.santen Zusdiauerkuli.sse, es 
■waren 1200 Zuschauer, begannen die Schwarz- 
•weilJen in unveränderter Aufstellung mit 
Hausmann, A. Fischer, Jäkel, Basler, Leon- 
hard!, Bialon, Thiel, Dohmen, Graf Werner 
und Blücher. Im Unparteiisdien Feiditinger 
aus Dietzenbach halle man endlidi wieder 
ommal eIncMi hervorragenden Schiedsrichter, 
der Immer Herr der Situation war und die 
verschledentllchen Meckereien der Gäste un 
nachsiditlich bestrafte. 

Die Gäste .spielten von Anfang an wie man 
es von ihnen erwartet hatte. Eine starke 

Sicherheit, das Mittelfeld wurde mit weiten Pä.s.sen über- 
brückt und vorne waren die drei Stürmer 
mehr als gefährlidi. Trotzdem hatten die 
Kgelsbai-her bereil.s nach acht Minuten die 
erste große Möglichkeit, als Graf das Leder 
nur ganz knai>p am Pfosten vorbei schob. Ein 
1:0 zu die.sem Zeitpunkt hätte wahi-scheinlidi 
die Verkrampfung gelöst und der Spielverlauf 
■Ware ein völlig anderer geworden. 

Doch nadi dieser verlanenen Gelegenheit 
war es audi vorerst mit Chancen vorbei. Die 
Uauiilieimer störten bereits im Mittelfeld er- 
lolgreidi und inszenierten ihrerseits gefähr- 
liche Angriffe. Doch Egelsbachs Abwehr war 

n T vorerst keine IMoße Hausmann, der diesmal nidit die Form 
des Vorsonntags erreidite, soi-gte einmal für 
Unsicherheit, als er einen Eckball nidit fest- 
nalten konnte, <loch als das Leder im Tor 
landete, hatte der Schiedsriditer bereits Ab- 
^■üs gepfiffen Auf Egelsbacher Seite war man 
bi im Halbzeitpfiff mit dem 0:0 mehr als zu- 

Die Schützen erwarten Besuch 
aus der Schweiz 

frieden und man hatte sidi vorgenommen, 
nach dem Wech.sel mit dem Wind im Rücken 
den Gegner zu überrennen. Doch bereits sechs 
Minuten nai-h Wiederbeginn wurde dieser 
Plan völlig über den Haufen geworfen. Bei 
einem typi.sdien Konter setzte sich Gäste- 
stürmer Lämmersdorf auf Rechtsaußen duriii, 
li'gte sich den Ball jedoch so weit vor, daß' 
Hausmann, wenn er aus dem Tor gekommen 
wäre, keine Mühe gehabt hätte, d.is Leder 
aufzunehmen. DiK^h der Eddi zögerte und so 
konnte I.ämmcrsdorf zu dem mitgelaufenen 
Hrü.sewitz passen, der keine Mühe hatte, den 
Ball im Tor unterzubringen. Dieses Tor wirkte 
wie eine kalte Dusche für die CJastgeber, 
während die Raunheimer immer selbstsidierer 
wurden. Ihre Glanzpunkte waren der linke 
Verteidiger Rendel, gegen den Graf einfach 
keine Möglichkeiten fand, sowie Vorstopper 
Mö.ssinger, bei dem Werner abgemeldet war. 
Bim den Sdiwarzweißen kam nun zur Ver- 
krampfung noch die Nervosität und die Fehl- 
pässe häuften sidi. So versuriile man mit 
einer Umstellung zu retten was noi-h zu retten 
war Basler rückte in die Sturmspitze, Thiel 
wurde Ausputzer und Siegel wurde für Doh- 
men eingewechselt. Doch das Spiel wurde da- 
durdi nicht besser und Hausmann mußte in 
der 70. Minute gegen Lammersdorf alles brin- 
gen, als die.ser plötzlich abzog. Mit dieser 
Glanzparade machte er seinen Fehler beim 0:1 
wenigstens wieder halbwegs gut. In den letz- 
ten zehn Minuten setzten die Gastgeber alles 
auf eine Karte. Gerade noch hatte Torhüter 
Kaup bravourös gegen Graf gerettet, als 
sdiließlidi doch nodi der Ausgleich glückte. 
Den 8. Eckball bugsierte Basler aus dem Ge- 
wühl heraus über die Linie und sorgte damit 
fiir einen der bisher widitigsttn Treffer in 
dieser Runde. Jetzt wollten die Schwarz- 
weißen nodi mehr und griffen stürmisdi an. 
In der 89. Minute wäre dieses Anrennen bei- 
nahe belohnt worcien. Wieder einmal hatte ein 
Abwehrspieler der Raunheimer gemeckert, als 
die Situation längst bereinigt war, und dieses 
Meckern führte zu einem indirekten Freistoß 

Das reguläre Spiel war beendet, als der 
Schiedsrichter noch einen Strafwurf gab. 
Sparr war wegen Reklamierens für zwei Mi- 
nuten vom Feld, Kobelt mußte „kalt" in den 
Kasten. So brachte der Freiwurf, der noch 
au.sgeführt wurde, tat.sächlidi noch den Sieges- 
treffer für Braunshardt. Das war Pech! War 
es das wirklich? Sidier nicht Die Truppe von 
Trainer Mack mußte in diesem Spiel t.eures 
Li'hrgeld zahlen. Einmal müßte man endlich 
lernen, daß Reklamieren gegen eine Sdiiri- 
entsdieidung nun einmal keinen Zweck hat. 
Zum anderen i.st ein Spiel erst mit dem Schluß- 
pfiff beendet und schließlidi muß man in 
einer fremden Halle mit einem Punkt zu- 
frieden sein, wenn es nur noch Sekunden zu 
spielen gilt. Das sollten sich die Aktiven der 
SSG überlegen. 

Wenn man von die.sem — allerdings spiel- 
cntscheidendem Fehler — absieht, dann darf 
man wieder mit dem Spiel der SSG zufrieden 
sein. Gegen die erfahrene Mann.schaft aus 
Braunshardt in der „Höhle des Löwen" ein 
solches Ergebnis, das spricht für die Mann- 
.schaft der SSG. Es zeigte sich einmal mehr, 
daß die Handballer der SSG „da sind". 

Sehr selbstbewußt traten die Langener auf 
und Wolfgang I.,(.'hr konnte einen »einer ge- 
fürchteten Würfe aus der 2. Reihe zum 1:0 
eins(*nden. Der Ausgleich, der im Gegenzug 
von den Braunshardtern erzielt wurde, beein- 
druckte (lic> Langener nicht. Der erneut starke 
Gentncr, schön eingesetzt von Lorenz, brachte 
Langen c^rneut in Front und Lehr erhöhte 
durch einen Hinterhaltscliuß sogar auf 3:1. 
Doch d;itm war das Pulver verschossen, bzw. 
dann schcili man von .Seiten Braunshardts. Die 
ohne Zweifel vorhandene spielerische Über- 
legenheit der Langener wurde durdi rück- 
sichtslose Härte durch den Gastgeber wett- 
gemacht. Dann kam es, wie es kommen mußte, 
auch die Sdiiri blieben nicht unbeeinflußt. Sie 
pfiffen eben einmal mehr für Braunshai^dt. 
Die L.ingener Spieler — am meisten halte 
Gentner am Knis zu leiden — getrjuten sich 
einfach nicht mehr in die Deckung der Gast- 
geber zu gehen. Lehr wurde rücksichtslos um- 
gc.'säbelt und bis zur Pause konnte Brauns- 
hardt zum 3:3 ausgleichen. 

Nach der Halbzeit das gleidie Bild. Gnaden- 
lose Härte bestimmte das Spiel. Was die Ein- 
heimischen nicht erreiditen, das ermöglichten 
die Sdiiri. Mehr als zweifelhafte 7-Meter- 
Bälle wurden verhängt. Braunshardt konnte 
auf 7:3 davonziehen. Sedis Treffer der Ein- 
hcMmischen al.so. denen die Langener nicht 
einen einzigen entgegenstellen konnten. Nun 
sthicn das Spiel gelaufen. Aber wer das 
glaubte, der hatte nicht mit der Moral der 
SSG geredinet. Ein wunderbarer Alleingang 
von Hermann Schreiber gab das Signal. 
Scheele brachte einen weiteren Treffer unter. 
Plötzlich wankte Braunshardt. Erneut gab es 
gegen Langen einen 7-Metcr. Warum? Aber 
einmal Im Sdiwung, ließ sidi die SSG nicht 
mehr beirren. Steuernagel wuchtete zum 8:8 
ein. Lehr faßte sich wieder ein Herz und er 
erzielte aus der 2. Reihe das 8:7. Als dann 

gar Ariton Fackc.lmann in der 59. Minute den 
Ausgleich, das 8-8 erzielte, da sihien wenig- 
stens i-in Punkt gesichert. Nun kam die ein- 
gangs beschriebene Geschichte. Sparr mußte 
vom Feld und mit dem Schlußpfiff — auch das 
Kampfgericht machte In diesen turbulenten 
und hektischen Minuten keir besonders gutes 
Bild — erzielten die überglücklichen Brauns- 
hardter tatsächlich noch den — aus Langener 
Sidit unnötigen — Siegestreffer. 

Es spielten und erzielten die Tore: Sparr, 
Kobelt. Lehr (3), Rudi Müller. Schreiber (1), 
Steuemagel (1), Scheele (1), Gentner (1). I/j- 
renz. Hamann, Fackelmann (1). 

SSG A-Jugrnd Turniersieger 
Nadi zum Teil ausgezeichneten Leistungen 

gewann die A-Jugend der SSG ihr eigenes 
Turnier vor Langen B, Großenheidorn und 
Bad Hersfeld (ausführlicher Bericht In der 
Freitagnummer). 

Heute 19.30 Chr A-Jugend-Spiel 
der 1.4-istungsklas.se 

Nachdem die A-Jugend ja am Sonntag ihr 
Turnier bestritt, findet heute um 19.30 Uhr in 
der Reichweinhalle das Spiel der Bezirks- 
Ifiistungskla.sse Darmstadt zwischen der SSG 
und der TG Rüsselsheim statt. Wer am Sonn- 
tagvormittag das .Spiel der A-Jugend sah — es 
waren erstaunlich viele Zuschauer — der wird 
heute bestimmt wiederkommen. Wer die 
A-Jugend gerne mal sehen möchte — es lohnt 
sich —, der wird gebeten, heute um 19.30 Uhr 
in die Halle der Reichweinschule zu kommen. 
Aihtung! Ab sofort neue Trainingszeiten der 

Jugend > 
D-Jgd.: Dienstags von 17 — 18.30 Uhr 

Leitung: Aki Blisse 
C-Jgd.: Dien.stags von 17.30 — 18..30 Uhr und 

donnerstags von 17.00 — 18.00 Uhr 
Leilung: Rudi Müller 

B-Jgd.: Dienstags von 18.30 — 20 Uhr 
Leitung: Rolf Schroth 

A2-Jgd.: Dienstags von 18.00 — 19.30 Uhr 
Al-Jgd.: Dienstags von 18.00 — 19.30 Uhr und 

donnerstags von 18.00 — 19.00 Uhr 
I-eitung: Rudolf Lorenz 

Alle Übungsstunden in der Reichweinschule. 

FUSSBALLERGEBNISSE 
A-Klas-se Offenbach 

SKG Sprendlingen — TV Hausen 
SG Dietzenbach — Spvgg. Hainstadt 
Kl.-Krotzenburg — 03 Fechenheim 
SV Dreieichenhain — SC 07 Bürgel 
Spvg. Seligenstadt — Alem. Kl.-Auheim 
Teutonia Hausen — FC Dietzenbach 

Pokal Vorschlußrunde 
TuS Klein-Welzheim — SG Dietesheim 
TSG Neu-Isenburg — SC Steinberg 

L Fechenheim 9 
2. SG Dietzenbach 9 
3. Seligenstadt 

5:1 
1:1 
1:1 
3:0 
3:0 
1:0 

Großartiger Saisonabschluß der SSG-Leichtathleten 

Dreimal Platz 1, W. Lautenbaeh nicht in bester Verfassung 

Am vergangenen Wochenende starteten die 
Schüler dc>r SSG beim Schülersportfest in 
Friedberg. Das Sixirtfcst war mit 350 Teilneh- 
merinnen und Teilnehmern sehr gut t)esucht. 
Bei den C-Schülern wurde die SSG durdi 
Ralf Nic?olaus vertreten. Er gewann souverän 
den Weitsprung mit 4,2« m vor Täubner, LCr 
Frankfurt, mit 3,94 m. Dritter wurde Sdi'euch 
(TSV Goddelau) mit 3,80 m. Die gleiche Weite 
hatte Sickler (FSV Frankfurt). Audi seinen 
Vorlauf über 50 m gewann Ralf Nicolaus sehr 
sicher Im Endlauf erreichte er mit 7,4 sec 
seine persönlidie Bestzeit und Platz 1. Bei den 
B-Schülern waren die SSG mit Jürgen End- 
lein, Stefan Tul! und Wolfgang Lautenbath 
vertreten. Wolfgang Lautenbach erreichte mit 
seiner Vorlaufzeit von 10,9 sec den A-Endlauf 
über 75 m. Hier belegte er in 10.9 sec Platz 5. 
Beim Weitsprung machte W. Lautenbadi eine 

BZ?n i™"", Sdiützenisesell. I^aft 1863 Liuigen zum erstenmal Besuch von 
Sdiweizer Stützen aus Visp im Rhonetal/Wal- 

Langst sind aus den Begegnungen Freund- 
schaften zwischen Langener und Visper Schät- 
zen entstanden. Werner Sdiäfer au.s Langen 

word*^'"^ Schützenclub ge- 
vo"'' allem die'^einmrUge G^astf."«mH'^i;''f/i;"^ ^ Sut besetzt, daß für Gerhard Werner 
Sdiweizer Schützen vor zwei t fr einer nur der 13. Platz heraussprang. Sieger wurde 
Besuch I-inKonnr < 1 '^^■' dem Weite von 4,56 m zufrieden sein mußte. Diese Sulzbrück (LG Frankfurt) in 2 27 6 vor Lenske ui: '^^>i"'zen im Kanton Wallis Leistung langte jedoch für Platz 1. Zweiler <r ri i J.!.:, .!;: n" n " 

Platz 4 in 64,8 sec. Siegerin wurde Kratsdi 
(IjSC Bad Nauheim) in 63,1. Zweite wurde 
Link (Eintracht Frankfurt) in 63,5 sec. Ange- 
sjxirnt von dieser guten Leistung, verbesserte 
Erwin Grund seine 2üÜ0-m-Bestzeit bei den 
A-Schülern auf 6:38,8 und errang ebenlalls 
Platz 4. Sieger wurde Kraus (SC 80 Frankfurt) 
in 6:29,2 vor Wolf (I^C Bad Nauheim) in 
6:31,8. 

Bei der männlichen Jugend über 100 m lief 
es nicht so gut, aber immerhin belegte An- 
dreas Kappner Platz 0 und Edgar Sdimolinski 
Platz 9. Letzterer hat noch einen großen Trai- 
ningsrückstand aufzuholen. Sieger in dieser 
Disziplin wurde I^tek (TG Bad Homburg) in 
2:36,0 vor Midiallek (TG Bad Homburg) in 
2:40,8. Bei den Männern trat Gerhard Wenier 
über 1000 m für die SSG an. Das Feld war 
jedoch so gut besetzt, daß für Gerhard Werner 

4. FC Dietzenbach 9 
5. Sprendlingen 9 
6. TV Hausen 9 
7. Kl.-Welzheim 8 
8. Teut. Hausen 7 
9. Hainstadt 9 

10. SV Dreieichenhain 7 
11. Germ. Bic?ber 8 
12. Kl.-Auheim 8 
13. Kl.-Krotzenburg 7 
14. TSG Neu-Isenburg 8 
15. SC Steinberg 8 
IG. SC 07 Bürgel 8 
17. Jügesheim 8 
18. BSC 99 Offenbach 7 

Am 22. Oktober spielen 

.14:7 
17:12 
18:11 
16:10 
19:15 
23:19 
16:13 
13:7 
16:20 
13:9 
17:18 
15:16 
10:15 
12:19 
14:17 
17:23 
10:26 
4:27 

0:3 
0:1 

14:4 
13:5 
12:4 
12:6 
12:6 
11:7 
10:6 
9:5 
9:9 
8:6 
8:8 
6:10 
5:9 
5:11 
4:12 
4:12 
3:13 
1:13 

BSC 99 Offenbadi 

Tt f. - — *«.»»«.I oaiiiuii uei aorTi Besuch Liingener Schützen im Kanton Wallis 
"1. ei-wartet die Schützen- gesellschaft Langen die Freunde aus dem Kan- 

ten Wallis zum zweiten Mal. Das Sdiützenhaus 
wurde auf Hochglanz gebracht, damit si.h 
unsere Anlage wieder als Schmuckstück prä- 
sentiert. ^ 

finden ah 9 Uhr zwei 
Pistole wii-d ein 60-Schuß-Piogramm absolviert, wobei die 

bchweizer hohe Favoriten sind, denn in ihren 
Sr n-'" " Auswahlschützen des Kanton Wallis^ Mit dem KK-Gewehr werden 30 Schuß 
liegend und 30 Sdiuß kniend abgegeben, wo- 
bei si<;h die Langener die besserc-n Chancen 
ausrc'dinen. Ob ab^T Siege oder Niederlagen 
dabei herauskommen, ist im Grunde genom- 
men ohne Bedeutung. Man freut sich vor al- 

wurde Mirks, LG Gießen, mit 4,34 m. Jürgen 
Endlein hielt sich hervorragend und belegte 
Platz 6 bei 30 Teilnehmern. Die beiden Lang- 
streckenläufer Stefan Tull und Christian Wil- 
helm kamen zu später Stunde dran, so daß 
keine guten I.,eistungen mehr erbracht wur- 
dcm. Stefan Tull wurde Fünfter beim 600-m- 
I.auf in 1:57:9 bei 20 Läufern. Christian Wil- 
helm belc^gte in 3:31,6 über 1000 m Platz 11 bei 
16 Teilnehmern. 

Auch die Jugendlichen der SSG-I^iditathleten 
schlössen die Bahnsaisun mit guten Plätzen ab 

Am vergangenen Wochenende starteten die 
Jugendlichen und Männer der SSG beim gut- 
b. suchten Soortfest von Grünweiß Frankfurt. 

(LG Ludwigshafen) in 2.29,0. Langstreckenläu- 
fer Stefano Decano mußte leider vorzeitig 
seinen 1000-m-Lauf aufgeben. Die beiden 
Sprinter Merkel und Kratzky kamen über die 
Vorläufe nicht hinaus. 

Trainingkzeiten mittwochs 18.00 bis 19.30 
Uhr Turnhalle Dreieich-Gymnasium u. sams- 
tags 14.30 bis 16.00 Uhr SSG-Freizeitcenter. 

Letzter Kadfahrtermin für Sportabzeichen- 
bewerber von Langen und Umgebung 

Die SSG Langen bietet allen Sportabzeichen- 
bewerbern, die in diesem Jahr noch nicht die 
Dipiplin Langlauf erfüllt haben, die Möglich- 
keit, im Radfahren die Leistungsbestätigung 
zu erwerben. Alle Interessenten von Langen 
und Umgebung werden gebeten, sich am Sonn- 
tagmorgen, dem 22. Oktober 1972 um 8 Uhr 

gegen SKG Sprendlingen, Spvgg. Hainstadt — 
SC Steinberg, Spvgg. Fechenheim — SG Diet- 
zenbach, Tgm. Jügesheim — Germania Klein- 
Krotzenburg, SC 07 Bürgel — Germ. Bieber, 
Alem. Kl.-Auheim —■ SV Dreieichenhain, FC 
Dietzenbach — Spvgg. Seligenstadt, TV Hau- 
sen — Teutonia Hausen, TSG Neu-Isenburg — 
TuS Klein-Welzheim. 

B-Klasse Offenbadi-West 
Susgo Offenthal — TuS Zeppelinheim 
TG Sprendlingen — FC Offenthal 
FT II Oberrad — SG Götzenhain 
Sparta Bürgel — TV Dreieichenhain 
Tempelsee — Eiche Offenbach 
SSG Langen — BW Offenbach 

1. Zeppelinheim 5 25:2 
2. Dreieichenhain 4 13:5 
3. BW Offenbach 5 
4. Susgo Offenthal 5 
5. SSG Langen 4 
6. FC Offenthal 5 
7. Tempelsee 4 
8. Eiche Offenbadi 5 
9. Sprendlingen 5 

10. FT II Oberrad 5 
11. VfB Offenbach 4 
12. SG Götzenhain 4 
13. Sparta Bürgel 

22:8 
11:9 
11:10 
12:12 
9:7 
9:12 
6:11 
7:22 

10:10 
9:12 
5:29 

1:2 
2:2 
3:1 
0:5 
4:0 
3:2 

10:0 
8:0 
6:4 
6:4 
5:3 
5:5 
4:4 
4:6 
3:7 
3:7 
2:6 
2:6 
2:8 

iem auf einen interessanten Wettkampf'^und Von'de^SSCi'vvareii tagrnorgen, dem 22. Oktober 1972 um 8 Uhr .^m kommenden Wochenende spielen: FC 
auf gememsame schöne StunderAm Abend dreas KanmierF 1^7 fhell-Tankstelle, Langen, Mörfelder Offenthal - Susgo Offenthal, Zeppelinhelm- 
findet dann im .Schüt7.enhaus in'gemütlidier Decanio Gerhard Wemei^M^rM^ I^ndstJaße einzufinden. Interessenten, die das SSG Langen, BW Offenbadi — Tempelsee, Runde d-:e Siegerehrung statt. Für Sonntag An?b^sien s^nitt^X S-^Jh^ Ih ^ Sportabzeidien nidit bei der SSG ablegen, bit- VfB Offenbadi - Sparta Bürgel, TV IJrei- 
»st eine Fahrt an den Rhein geplant. im Endlauf der weibliVhen « üier'^öo'm legen 
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Freizeit heißt nicht Zerstörung 

Jusos luden zur Diskussion über Kommunalpoliti kein 

Der Neue 

e Mit ihrer Einludung zu i-inom Disku^sions- 
abend über kommunalpoliii^che Themen woll- 
ten die Jungsozialisten insbesoiidi-re Jugend- 
liche ansiirechen. Bürgermeister Dr. Simon 
hatte sich zur Verfügung gestellt, alle ein- 
sdilägigen ?"ragen zu beantworten. Bei der 
Diskussion ging es zunächst um die sdilcchtc 
Busverbindung von Kgelsbach nach Langen, 
und Offenbach. Insbesondc^re Sdiüler der Be- 
rufsfychschulen würden unter der .schlechten 
Verkehrsverbindung nach Offenbach leiden 
Sie wären oft einen ganzen Tag unterwegs, 
um für vier .Stunden am t'nterricht 1enl'/ii- 
nehnien. 

Es wurde die Frage gestellt, ob es niclit-- 
möglich seil, daß die Bundesbahn mehr Busse 
einsetze, und ob nicht mit den .Stadlwerken 
Langen ein Abkommen getroffen werden 
könne, daß die langener Bu.sse auch Kgels- 
bach in ihrem Fahrplan miteinbeziehen. Dr. 
Simon sagte dazu, zu diesem Problem müßten 
Gespräche mit den Stadtwerken I-ingcn ge- 
führt werden. Auf der anderen Seite bestün- 
den aber Konzessionsverträge mit der Bundes- 
bahn. die schwer zu lösen seien 

Eine bessere Busverbindung forderten die 
Jugendlichen auch für die Schüler, die die 
Sonderschule in Langen Ijesuchen. Einen brei- 
ten Raum in der Diskussion nahm dann das 
Problem Jugendfreizeitzentrum ein Die Ver- 
tret.er von „Affe" (Aktionsgemeinschaft Frei- 
zedt Egelsbach) wiesen darauf, daß es bereits 
jetzt in Kgelsbach rund 1 000 Jugendliche gäbe, 
für die keine Räume zur Verfügung ständen. 
Diese Zahl werde sich noch erhöhen, wenn 
die Wohnstadt Bayerseich bezugsfertig sei. 
„Affe" habe man vor einem Dreaviertel.iahr 
einen Raum versprochen. Dabei sei es bis 
heute geblieben. Aus der Diskussiion war zu 
entnehmen, daß „Affe" die Möglichkeit hatte. 
Räume von anderen Gruppen und Vereinen 
zu benutzen, diese aber nach einmaliger Be- 
nutzung wegen der starken Verschmutzung 
nicht wieder zur Verfügung gestellt bekam. 
Der Vertreter von „Affe" war der Auffassung 
daß dort, wo sich Jugendliche aufhielten. Dreck 
unvermeidlich sei. daß Dreck zum T.ernprozeß 
und zum Abreagieren von Agressionen ge- 
höre. Der größte Teil der Anwesenden konnte 
sich mit diesen Vorstellungen nicht einver- 
standen erklären. 

Bürgermeister Dr. Simon sagte, daß in Kür7.e 
das Bürgerhaus renoviert werden solle. Ks 
bc>stünden Pläne, dort einen Raum für die 
Jugend, einen Raum für die Altenpflege und 
einen Raum für die Sozialhilfe bereitzustellen 
Allerdings müßten sidi die Jugendlichen da- 
rüber klar werden, wie der Raum gestaltet 
werden solle Die Gemeinde sei für Gesprä- 
che jeder Zeit bereit. Es könne aber nicht im 
Interesse der .lugendlichen sein, daß nach 6 
Wochen die Einrichtung demoliert sei. Frei- 
zeitgestaltung müsse nicht unbedingt mit Zer- 
störung einhergehen. Weitere Pläne .sehen vor, 
das Gelände hinter dem Sdiwimmbad und 

das Gelände am Auff iiv^bccken beim Fl'.ii:- 
plat;' zu Frei/.oit-entrcn her/ui ielilcn. Auch 
hier könne sich die -Tu^c^nd ubc^r die (iestai- 
tunt; Gcd.inkcn maelu-n. 

Kur/ijesrhiih'e > on l lialdo <;en(ilo 
s war Nacht. Nur die hellrrlouchleten 

Staatsthealer Darmsladl / Theaterring 
Aufgrund einiger Erkrankungen im k;e^t- 

lerischcn Per-.sonal muß loirler du- für den 
IH. Oktober arif;c kündigte Ilüchner-Vcir.slelUing 
für die Besuch'rgr.ippe Knel'-b.iih in der 
Miete La auf iMittwodi. den 2.*i. Oktober, 
verlegt w. nien. Heginn um 20 Uhr ini Kleinen 
Haus. .Abfahrt mit dem Bus in F.ue1.-:bach um 
19.15 Uhr an der Metzgerei Best in der Batin- 
straße. an der cv. Kirche in der F.rnst-I.udw- 
Straße, an dc»r Kreuzung Ostend- und August- 
Bol)el-Straße und in Bayerseich. 

Der chilenische Autor Gaston Salvatorc 
schrieb das Schauspiel ..Büchners Tod", das in 
Darmstadt seine Uraufführung erlebte. Das 
Stück zeigt Georg Büchner auf seinem Sterlie- 
bett in Zürich. In seinen Fieberträumen durch- 
lebt er nochmals die Zeit seiner politischen 
Verfolgung und glaubt sich wieder in D'\rm- 
stadt. umgeben von seinen Mitkämpfern Wei- 
dig, Becker, flemm vind Minnigerode. Mit die- 
sem geistvollen und phantasievollen Werk 
versucht der .\utor am Beispiel Büchner die 
Stellung des Dichters in einer gesellschaft- 
lichen Situation zu klären. 

Oberspielleiter Gerd Heinz inszeniert dieses 
aufseilenerregende Stück im Bühnenbild von 
Rudolf Rischer. 

Bildersuch-Wanderung der Naturfreunde 
e Am kommenden Sonnlag, dem 22. Oktober 

treffen sich die Mitglieder und Freunde der 
Ortsgruppe zu einer Bildersuch-Wanderung 
um 8.30 Uhr am Berliner Platz. Es gilt. In 
einer bestimmten Zeit nach ausgehängten Bil- 
dern zu dem Endziel zu wandern. Dazu wird 
allen recht viel Freude, Glück und guter Er- 
folg gewünscht. Vor der Wanderung sollten 
die Teilnehmer ihrer Wahlpflicht genügen. 

Für die am 4. November festgelegte Bus- 
fahrt sei bei dieser Gelegenheit an den An- 
meldetermin erinnert. Bitte bei der Anmel- 
dung den festgelegten Fahriireis entrichten. 
Nur wenn die Anmeldungen rechtzeitig ein- 
gehen, kann alles gut geplant werden. 

I.ANGENEB ZEITUNG 
Verantwortlich für Politik und Lokalnactirli-hlen: 
Friedrich Sehädllcii; für Untrihaltiing ii Anzelnen: 
Ch Kühn — Druck und Verlag Bix+idruckerel 
Kühn KG. Langen. Daimstädter Straße 26 Ruf 2745 

Fenster des .Sti andhotels und der /uk- 
kende Strahl des Lcuehtlurnis -■ rfen 

einen silbernen Schimmer auf das graue M; i r. 
An dem von der Flut feuch'en Sand stand n 
mehrere Männer und rauchten. Immer, wenn 
die Glut der Zigaretten aufleiiehlete. konnte 
man ihre Gesichter sehen. ZTftirch'e. un- 
rasierte flesichtci 

Es war kalt, und die nai.'kten Fülie dei Män- 
ner stampften heftig auf. oder der ri-ie Fuß 
stellte sich wärmesuchend auf den änderten, 
um nicht den kalten Sand zu beruhioti Ks 
v.-.iren fünf Manner. die frierend auf dem im i- 
ten, von Strandhafer und Disteln hewadisenen 
Strand standen. 

Einer von ihnen ließ seine glimmende Kippe 
f; A n und legte sich auf ein Netz, das ^'.tg- 
f.iiiig zusammengefaltel auf dem Roden lag. 
„Vor einer Viertelstunde hat es doch keinen 
Zweck an'/ufangen" sagte er und steckte sich, 
die kleine Flamme mit beiden Iiiinden vor 
d.'in Wind schützend, eine n'iie Zigarette an. 
„Der Neue soll etwas erzählen" brummte er. 
..Vielleicht \^ergessen wir dann zu fi lereri 

Der Neue trat von einem Fuß auf den an- 
deren. Was soll ich euch schon erzählen kiin- 
nen?" fragte er Er schwieg und biß sicii auf 
die Lippen. ...Aber ihr könnl mir genau er- 
klären. wie das mit dem Netz ist. und was ich 
zu machen habe" Der Mann auf dem Netz 
richtete sich halb auf. „Da gibt es nichts /u 
erklären, du tust genau das. was die anderen 
machen Die gefangenen Fische werden dann 
am nächsten Morgen verkauft, und das Geld 
wird geteilt Ich krieg die Hälfte weil mir 
das Net? gehört, und ihr Viei teilt eudi den 
Rest " Er .schwieg und starrte den Kopf aul 
die gekreuzten Arme gelegt in den dunklen 
Himmel 

Der Neue unterbrach das .Schweigen ..Und 
wieviel verdient ihr. verdienen wir", ver- 
besserte er sich sdinell. ..in einer Naclil?" 

Die Männer schienen keine Lust /um Ant- 
worten zu haben. Sie hatten ihre Zigaretten 
aufgeraucht, und einer nacHi dem anderen 
setzte sich zu dem ersten auf das Netz. „Wir 
verdienen viel", sagte sdiiicßlidi einer, „wenn 
wir wollten, könnten wir alle in diesem Hotel 
da sdilafen", und er madite eine müde Hand- 
bewegung zu dem protzigen Belonklotz des 
Hotels. 

Der Scherz war so bitter und sdion so alt. 
daß keiner der drei Männer mehr über ihn 
ladile. Nur der Neue verstand ihn nicht. Un- 
gläubig fragte er: „Und was kostet iie Nacht 
dort?" 

„Oodi, ich glaube, so achtzig Escudos." Wie- 
der lachte keiner der Männer, denn sie kamen 
gar nicht auf die Idee, daß diese Frage mit 
der vorherigen zusammenhänge. Einer sprang 
jetzt auf. Er warf einen Blick auf das Meer, 
das noch weiter zurückgewichen war. „An die 
Arbelt", kommandierte er. „Die Ebbe ist tief 
genug." Die anderen M.'inner erhoben sich 
widerwillig und machten «!'h dsran. das Netz 
zu entfalten. In der Mitte wai eb am breite- 

sten. und verschinali 1 tr- sich den bilden Iii den 
>11. bis es schl'flJlic^h in .v.ei T^^iien ..u i:'f. 
K'i'.fr der Mimncr sclilug dem Neuen . li 
.Schulter. .Koniml'^ Kr p.iclUe fr.; ric i lau- 
enden ..Du braiuhsl bloß zu zieiien lunl 'iilr 
naelr/uj-'elieii Das i.^t HlVe>." Die übrigen p.^k- 
ten da.'^ andere Ende, und srmci' im .: ;n 
Me da> Netz b^ zum Wassel 

Derselbe, der ihn eben ange-iiioilien li^ ttc, 
tiat letzt auf den Neuen . u. Kr wickelte ii.'t 
ihm lind dann -'ih dr«> Ta'.iende .'"ii.ic "n 
den Oberkörper. ,.So". sagte er. ..Du weil I la, 
immer nur mir nachgehen." Dei Mann u a'i to 
lang.^am in da^i giaue Wasser hinein, und der 
Neue «tapfte liiiiler ihm her. Da- W '.- c r '> ..r 
kalt. F- stieg ganz langsam am l-iein des 
'.■huc:i e!npc)r. K'- erreic^li:« -eine Hose ni.d 

i i; f ' n wei'er Das N'-I ■ * ir -:'li\\ei iinci 
d.us Tau i-dinitt iii Sv nie .-Jiinaleii Schultern. 

Kiidliih ir-idite .-ein VurUi i mann c ,ni n 
Bogen und ging wieder in Richtung auf clc ti 
Strand zu Kr wandte sich zu dem Neuen um. 
..Die anderen halten das Netz fest, und wir 
/ieheii das eine- Fnde Wiedel ans l'fcM so ciaß 
das Netz wie ein großes, zum .Strand olTc n< s tj 
aussieht Dann ziehen wir e- an beiden Enden 
gleich/eilig aufs Trockene t'nd auch die 
Ti.sche" Er wandte >iieh um und besehleiiiiigte 
.-einen .Schritt Das Netz Sellien jetzt noch \ icl 
schwerer, und der Neue fragte sich, ob das vc.n 
den Fischen käme, die sie gefangen hallen. 

Kl packte dasTau hinter seinein Hucken mit 
beiden Händen, um den unerträgliclien Zug an 
-einer Schulter zu mildern. Aber da halte sf-in 
Vordermann schon den Strand erreicht. Si» 
■lefreilen sieh vom Tau, stemmten dir Fuß- 
lialien in den .Sand und zogen 

Sein Vordermann halte recht. Die Kmk- 
-chwiinrner auf dem Wasser sahen wirklich 
wie in iinigc'kehrles U aus Das U wurde im- 
mer kleiner, und schließlich lag es ganz auf 
dem feuchten .Sand Und in dcMi Maschen hin- 
gen zappelnd die Fiselu*. Vier Fische 

Der Neue kannte diese Fische. Seine Mutte-f 
iiatte sie mandimal an Sonntagen s'on eine^in 
.'abrcnden Händler gekauft \'ierEseudos h.ill« 
eie fiir das Kilo be/alilt. 

„Na ja. es hätte besser sein köiiniMi", sagt« 
einer, und warf die Fische in den Korb. ..Na 
kommt, an die Arbeit." Er packte das Tau» 
ende und ging auf das Wasser zu. 

Der Neue wollte er konnte mdit mc h», 
..Halt", sdirie er. und seine Stimme überschlug 
sidi. Die anderen sahen sich erstaunt um De# 
Neue biß sich auf die Lippc-ii. „Was kostet dc.dl 
noch die Nacht in diesem Hotel''" fragte 
und seine Stimme .schwankte. 

Die Fischer sahen sich an. 
Dann trat einer auf ihn zu, „Wie heißt du?" 
„ Jofi!" 
„Ich heiße Manuel!" sagte der Fisdier und 

gab Joä die Hand. Auch die anderen sagten 
ihre Namen und gaben ihm die Hand Jofl 
starrte immer noch auf den liellerleuc^hteten 
neloiihas'ei; von dem der Wind leise Tanz- 
musik zu iiinen hinübertrug. Dann packte er 
ein Tauende und ging auf das Wasser zu. 

„Sonderangebote" 

Schweineschnitzelfleisch 
beste Qualität 500 g 

Echter Westf. 
Kronenschinken 

la Tiroler Jagdwurst 

Grobe Bratwurst 

Hinter-Haspel 

Grobe Mettwurst 

Aufschnitt 
lOlach sortiert 

Rinderbraten 

Rinderrouladen 

1,40 

1,90 

Schweineschnitzel 
[Oberschale) zart u. mager 500 g 3,98 

Aus 
deutschen 

Landen 
frisch auf den 

Tisch 

Dt. Suppenhuhn 
Hdl.-Kl. A, gefr, 1200 g 

Saure Sahne 
175-g-Becher 

1971er Bechtheimer 
Pilgerpfad 
Spätlese, 0,7-Liter-Flasche 

Rotkohl 
720-ml-Glas 

Dt. Bauchspeck 
200-g-Stück 

Dt. Speisekartoffeln 
Kl. II, 25-kg-Sack 

Briekäse 
45 % f i. T., 2 Stück ä 100 g 

Bassermann 
„Prima" Konfitüren 
versah. Sorten, Je 450-g-Glas 

Eder Export- od. Pils-Bier 
Kasten mit 20 FI. ä 0,5 Liter 

ohne Pfand 

Reine Pflanzenmargarine 
500-g-Becher 

Stock! Kartoffelpüree 
125-g-Packg. empl. Richtpr. 0.98 

Linsen 
mit Suppengrün 

Weiße Bohnen 
mit Suppengrün 

Vi Dose 

' 1 Dose 

2,49 

0,39 

1,45 

4,75 

Schwarzwälder 
Zwetschgenwasser 
40Vol.%, 0,7-Liter-Flasche 

Underberg 
3er-Packung 

Frühstücks-Set 
Kaffeetasse, Untertasse und 
Dessertteller, komplett 

Q-TIps Wattestäbchen 
165-Stück-Packung 

empf. Richtpreis 5,25 

0,79 

0,98 

7,95 

0,79 

0,49 

0,49 

0,49 

6,48 

1,69 

1,45 

2,95 

Ihn TOOM-niM*ninlirkt« ilnd gccilfntl: Montng bIt Fieltag 9.00»ia.3a Uhr durchgshtnd, Samstag (.00-14.00 Uhr tfurchg*h«nd, «m ,t«ng«ii Simalog" bl* 16.00 Uhr. 
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fibf den besten Tip: 

Im toom-Markt spart man Zeit und Geld!« 

Herren-Flanellhemd 
Baumw. bedruckt. Lido-Kiagen 
und Brustlasche. Grcjße 36 45 
Kinder-Pullover 
Norweger Muster. 100% Acryl 
Giöße 104-164 
Kleiderschrank 
Plastik, für ca 25 Kleidungs- q« 
stücke. 80 X 150 X 50 tT,vJvl 
Wäschetruhe 
53 X 59 X 23. Bezug aus 
farbiger Dekorfolie 
Damen-Slip 
Baiimwolle-Doppelripp, 
2er-Packung 
Biberbettuch 
150 X 250. erslklass. Aussteuer- 
Qualität, weiß oder gestreilt, 
2er-Packung 11,80 Stück 
Wildlederspray 
250-g-Dose. braun, farblos und 

5,90 

■JbU-g-L)ose. Draun, laroios uno n AK 
schwarz empf. Richtpreis 4.95 t,TO 
Fußmatte 
Kokos, rutschfest, seitlich 1 QR 
verschweißt l,3w 
Gillette Rasierschaum i oc 
200-g-Dose empf Richtpr. 4,50 l,*/0 

Abgatie «ll«r Atliktl In (iiiishiluibllijue Meng« tu l«ng« Vorrai r«lcl,l 
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Die Suche nach dem Perpetuum mobile 

Das Rad, das *kh wie von Gesiterhand bewegte / Von Gerhard Tauhe 
D« hessisdie Landgraf «ab sich KütiR. Viel 

fo!lc dui fte 1717 sein Sdiloß botretrn und das 
linder bo-:launen. Dieses bestand aus einem 

R id, das sidi wie von (Jelslerhand bewegte 
Uii.l bcwi'gle, wodienlanK. Das Wunderrad 
tt i le in ein Zimmer Restellt, in Drehtinf? 
k tzt, und unter /eviijin srhlof) man dann 
«■ /immer üb. Nach 14 Tagen öffnete der 
l ilni.if wieder dap Zimmer und deutete 

Ulm berühmten „immerwährenden Kraft- 
««d". Dieses Rad mit zwölf feststehenden Stä- 
ben, dl« um ebensoviele Klöppel mittels Ge- 
lenken verlängert sind, sollte in Schwung ge- 
raten durch das nacheinander erfolgende Ab- 
kippen dieser Klöppel (siehe Skizze). Sollte - 
es tat »einem geistigen Vater niemals den Ge- 
fallen. Das Prinzip als solches aber verlockte 
damals zahlrek^ie „Erfinder" zu ähnlichen Ba- 
steleien, Ihnen ging es weniger um die prak- 
^sche Verwendung, sie sollten den Bewei.s der 
Durchführbarkeit eines Prinzips erbringen. So 
bauten sie eine Unzahl von Rädern, in denen 
Elskugeln, Magnete, Gewi<titp oder Wasser 
die Bewegung einleiten sollten 

Ab 1600 etwa heißt die Zauberformel Was- 
ser. Denn das „ewig Fließende" mußte sich 

Ja wohl audj in das „ewig BewcKonde" ver- 
wandeln lassen. So erdadite der Italiener '/.un- 
»a lfi07 ein Saugheber-Pnpetuum-mobile zum 
Antrieb einer Mühle. Er wollte seine Modell- 
Mühle mit einem immerwährenden Was:;er- 
kreislauf in Gang hallen. Den Anstoß, .so 
glaubte er, müsse angesaugtes Wasser geben, 
das dann immer weiter „im Saugen bleiben" 
mü.'sse. Nun, es blieb bei diesem schönen Glau- 
ben. Ein echtes Perpetuum mobile wäre diese 
Mühle übrigens nicht gewesen, weil Wasser 
als Knergiezufuhr notwendig gewesen wäre. 

Man .sollte die mittelalterlichen Bastler nicht 
ohne weiteres mitleidig belächeln. Denn noch 
19fi0 mußte beispielsweise das Deutsche 
RpidispHtpnl 320 anRf^moldotf» I*''rpotuuni-mo- 
bile-,.Einndungen" als patentunreif ablehnen. 

Wir nähen eine Schürze 

• >1/ .luf M.is H.cd hs l)ewf«le sl(4i ..in seynem 
pliMuiiteibrochciicn Lauffe", wie ein trium- 

lendi i ( hioiii.st es formuIiert<' 
■ l.ihiel.itig gliiuljten selbst aiigehclieiie Zeit- 

f' iio.ssen an den aiisgemai-liten .Sdiwindel Das 
B.in/e Ci'heimnis <l. r Wundernia'.diine be- 
^l.ind in einer llilfspeison. die. geschickt ver- 
»tcckt, mit simpler Muskelkraft die erforder- 
H<4ie Energie liefern mußte Oenii. so wissen 
wir ja heute, eine Masdiine. die Energie ab- 
gilit, muß diese Energie von außen ersetzt 
n ■kommen. Abei an diese ninsenweisheit aus 
di'i l'hy.sik wollten damals viele nicht glauben. 

Aiigeblich hat sich sdion Hero von Alexan- 
gn^-ii (100 V. Chr.) mit dem „unaufhörlich sich 
K -Wegenilen', dem Perpetuum mobile, be- 
»'liaftigt Die Blütezeit der I'erpeluum mobile- 
J iild indi's.sen bcginnl im Mittelalter. Fana- 
lisch wie gold.-.!idii'iide Alchimisten ba-telten 
„ I ei hniki-r" an dem Problem herum Der 
f.' idiiier .Jacopo Maiiano aus Siena Hirt«) be- 
«iiidrucKle viele seiner Zeitgenossen mit sei- 

Wer gern bastelt oder malt, der sollte auch 
eine Sdiüi ze haben. Dann braudit er sich num- 
lldi nicht so sehr in acht zunehmen und seine 
Sadisn werden bei der Arbeit nicht sdimutzig 

Die Größe der .Schürze richtet sicti natürlich 
nach eurer Körpergröße Nehmt ein großes 
Stück Zeitungspapier und stellt daraus einen 
Sdinitt her. Zum Stoffkauf nehmt Ihr die.sen 
Papierschnitt mit. Der Stoff soll praktisch sein, 
«ich gut waschen lassen. Außerdem müßt Ihr 
darauf achton. daß der Stoff auf beiden Seilen 
gleich Ist. Auf der Abbildung habt ihr sidier 

bJpL 

Beine nicht nur /.um CJelien 
Vei sdiicdenc Sdimcttoiiingsai len haben den 

l. sdim.id^.ssinn in ihren Beinen. I.aiibheu- 
»direcken hören mit den H..ineii. Einige 

.■resspinneii baijcn in d.-n Beinen ihren 
V.rdauuncsiippariil. li. i ({.-r als „CoKi s.mbe- 
b iin" bekannten Heu diie. kc dioiii'M die Vor- 
flvibeine «U Kangarme und als Kieler. 

gp.s<'hen. daß die Schürze am unteren Rand 
eiin- Reiiie Tasdien hat. T;isdien und Schüre 
«md aus einem StolTteil. Aus diesem Grund 
müßt ihr die .Schürze 20 cm länger zusclinei- 
den. Außerdem braudit iiir noch Stoff für den 
1 r.igcr und die B:inder. Träger und Bänder 
sind ohne Nalitzugat^e 4 cm breit und .'^0 cm 
Inn;;. 

Nun z^r Arbeit. I.egt ,|e,i !• ijiiervdinitt auf 
Stün und schneifl»»t (hp S'.*luir/<^ 7Ji, Denkt 

d«boi an rlle TrtMliPn.'.nKar.o. Dann sdincidol 
Uli- noch den Träger und die Hander zu. Nun 

säumt ihr die Sc4iürze bis auf den unteren 
Saum. Der untere Saum wird nadi dei ande- 
ren .Seite umgenäht und soll 2 cm breit .sein. 
lA;gt die .Sdiürze auf den Tisch, den Sdinitt 
darauf und faltet den überstehenden Stoff für 
die Tasiiien nach oben. 

Mit Bleistift zeichnet ihr eudi auf die Ta- 
schen Blumen. Die Blumen werden in Perl- 
garn mit Strichstichen gestickt. Natürlich 
müssen es keine Blumen sein, denn ich kann 
mir denken, daß ein .Junge, dem sicher die 
Mutter eine solche Schürze näht, lieber Werk- 
zeuge darauf haben möchte. 

Nadi dem Sticken werden die Tasdien ge- 
näht. Das geht ganz leldit, ihr fügt einfadi In 
die große Tasche Teilungsnähte ein. Nun müßt 
yii den Träger und die beiden Bänder säumen 
Die Bänder könnt ihr gleidi an die Schürze 
nähen, den Träger steckt ihr erst einmal an 
der Sdiürze fest und probiert, ob die Länge 
riditig ist. j g 

Flug mit dem Drachen 
Wenn ihr jetzt wieder in der herbstlic+i kla- 

ren I.uft eure Drachen steigen laßt, denkt ge- 
wiß mimcher an den berühnilen Benjamin 
riankl»n und seinen Draclienx'orsuch. der ihn 
zur Hrflndung des Blitza!)leiters führte. Es gab 
aber noch .'niderc berühmte Drachenl>fkucr. So 
^cJule in di'n letzten JahrzehnU'n de?? vorigen 
./Hhihunderts der Australier Ilargrnve die er- 
sten Kastendradien und ließ sich selbst von 
vier gekoppelten Drachen 200 Meter empor- 
tragen. Um inoo tat es ihm der Engländer Codv 
nadi und erreichte bei 200 Aulstiegen die Re- 
kordhohe von 700 Metf-rn. Cody wollte sich 
auch von zwei Drachen in einem Boot über 
den englisdien Kanal ziehen la.ssen. aber sdion 
der er.ste Vor.such mißglückte Obwohl die 
/eitEcnoKsen den Erfinder Cody auslachten, 
kaii.le (!,is eiiglisihe Kriegsmini lei iuni Codys 
I ateiitdrudien für 20 000 Pfund Sterling. 

Von links nach rechts: 2. Widerrul einer Ver- 
abredung, 7. starkes Bindemittel, 8. Zahl lo 
3tadt in Ostthüringen, II. Material, das lieim 
9traßenbau viel verwendet wird, 13. weibliclier 
Vorname. - Von oben nach unten: 1 regel- 
mäßige aufsteigende und herabfallende Luft- 
strömungen, 3. alter, türkischer Titel der Statt- 
halter. 4. Briefversdiluß, auch bei Urkunden 
verwendet, 5. bekannter deutscher Filmschau- 
yjieler. 6. weiblicher Vorname. 9. persönliche« 
Fürwort. 12. Tierprodukt. 
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Knifflige Sache 
Ein Bauer ist unterwegs mit einem Wolf, 

einer Ziege und einem Kohlkopf. Sie kommen 
an einen Fluß. Ein Boot liegt da für die Über- 
fahrt, aber es ist so klein, daß nur zwei hin- 
eingehen Der Bauer muß also Wolf, Ziege und 
Kohlkopf einzeln übersetzen. Wie fängt er es 
nun an, daß ihm nicht der Wolf die Ziege, 
oder die Ziege den Kohlkopf auffrißt, wäh- 
rend er unterwegs Ist? 

aSdi^ dip Jdnt'a Jdp iioij 
SJflM'^S ifiz pun 'uomuiBsnz uidne jdojjnjox 
pun J[Oji^ puis japaiM - Jaqn jdo5)ino^ uap 
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jdoilUlox piin jjo,w Igni.i uap .loqn aSaiz aip 
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Entsciieiduiig im Nebel 

-ROMAN VON INA KROON 
CoMV-ghl bv Ho„oq luh.ncien, du.ül VoMoj von Grabe,9 4 Go.g F,„nktu,l am Main 

."<1 Koilsj'l/un^ 

„Natürlich!" d.ichte Friirjk erüitleri. „iieri 
KiisUa ist verreist'" 

„Sind Sie mit Herrn Kuska qut - bekannt?" 
„N - nein, eigentlich nidil dodi natürlidi." 
„Nein, doch n^iürlidi"* Wieners PYeund- 

Jlchkeit verschwnnd schhigartiß Ei sah PVank 
aniThdnnKend nn ..Sie h/itten also dort eine 
»Verabrediinc mil Fnlnleln r.ahii««?" 

„Iiiigcn Sie bei Uuen Verdbrt*duni»en HtJ- 
wohnlidi olnrn <rhunbenMien Rpvolvei it) der 
Hand''*" 

„In dei Ilünü nidit. aber - lleri In.spektor 
iTii australisdien Husch i»jbt es keine Punk- 
«treifon^waßen Mi'lne Karnn lie«t eine Stunde 
Autofahrt vom nächsten Puslen entfernt Es 
»st Frank z.uckte die Achseln „Ich ver- 
niuie da« alle meine Nachbarn auf ihren 
Jährten oder Hillen einen Revolver bei sich 
trafen Dm'j wird dann schnell zui Gewohn- 
heit " 

„Ilm, klingt ganz plausibel," 
„Da f.-illi mit übrigens ein", sagte Frank, 

«■Ibst überra.sdu, ,id) wußte gai nicht, daß 
^e Waffe sdiiißbereil war Sie gehört nidit 

„Sondern/" haklu Wijgners ein 
Krank merkte zu spät, daß er sidi verplao- 

perl hatte, und ei wußte keinen anderen Aus« 
WC«, als daraufhin ein mftgllchRt dummes 
Gesicht zu machen. 

Wiggers klopfte abwartend mit dam Blei- 
Btift auf den Schreibtisch. 

"•« '-^gerte immer noch Er dacht« 8n Melanie Ei konnte hier keine IMürdien 
erzählen Wenn et hier sprach mußte tr alles 
sagen. Und dann mußte sie die Suppe auslöf- 
fein Herr Knska war verreist. 

blätterte In den Akten Fast höflich 
e nma? "Pbenher: „Haben Sie schon 
WaMng?""* ^^"""'hungskur gemadit, Herr 

„Eine - eine was?" 
sehen nänUidj Äar nidit aus wie ein Morphinist.** 

Frank mußte wider Willen ladien. 
lebensmüde wäre suchte irfi mii eine andere, raschere und we * 

nifier anstrengende Art au3> 
Der zog die Sdireibtisdischublada 

1(4^ Hotel, im Nadilachrank 
ind'Gadern dorSln gelegi "ua seitdera nicht mehr aiuierührt. Von nür 

aus Können Sie das Zeu« In den nächsten 
Paf)ierkorb werfen." 

„Nein, das tue irii bestimmt nicht." 
Wii^Kers stand auf, ging ans Fenster und 

palTte eine müchtige Wolke aus seiner Pfeife 
Mit dem Rücken zu Frank sagte er betont: 
,,Idi warne Sie, Sie sind dabei, sich in eine 
dumme Sndie 711 vi'rwickeln Rauschgift 

II das Isl dodi völlig neben.sädi- lich' sagte Frank nervö.s 
„Neben.sächlieh? Denken Siel Wird hart be- 

straft, mein Besier Und deshalb ■ Ist es nidit 
besser wenn Sie frei und offen mit mir reden? 
Mii alles sagen? Auch aus Rücksl.tit auf 
Fräulein Lahus?" Ei drehte sidi um und lü- 
dielte Frank ermunternd zu. „Na -?" 

Aller Frank verzog keine Miene und sah 
stur in die Zimmeretke 

Plötzlich fragte Wiggers rasch und scharf- 
„Warring, versorgen Sie jemand mit Mor- 
phium?" 

" Frank ungehalten. „Die- se. blödsinnige Morphium! [ch wollte nur wis- 
sen ab Peter .." 

„Wei Ist Peter?" kam blitzschnell die Ge- 
genfrage. 

„Peter ist mein verstorbener Zwillingsbru- 
der. Das heißt verstorben - verschwunden 
muß man sagen." Frank seufzte mit Lelchen- 
Dittermlene. «AUo schön. Hen Inspektor Ich 

8®°^® Geschichte haarklein erzählen Sie lassen mir ja doch keine Ruhe. 
Anfang September kam Ich nach zehn Jahren 
8um erstenmal wieder nach Deutsdiland -" 

.Bekannt*, sagte Wiggers lakonisch. Er 
nahm Wnter seinem SchrelbUsch Platz und 
IfJi« zuredit fichon aachge- pnlft. Iffich Interessiert In der Hauplaachs, 
wumm Sie sich Morphium versdiaffen .. 

Die Luft wurde dick und schwer von Tabaks- 
qualm. Noch zweimal stand der Inspektor auf 
und bereitete Kaffee. 

SthlieUlidi, gegen neun Uhr, sluhnte er- 
wä's heute! Ist ja 'ne ganze Menge] was ^ zusammenkommt - aber alles gewer 
^ne Dinge und kein Grund, daß wir uns d^ 

««^'''agen Id, bin hunde- 
diy mit l^f'ai rekonstruiert: Schwarzhan- 
pe M Steinen, Devisenschmug- 
rtfL'r, '"O'-gen früh ans zustän- 

''o abwesenden 
ver>Sh™fi!i 'f"" <len Mörder Ihres verschwundenen Bruders'" 

«Jal* 
Wiggers. „Mordverdacht. 

J'ahndungsbefehl, 
I " "'•"r zwei Jahr« Mann, zwei lange Jahre tind darUber ver- 

^'"'■■''cnwiinflen in l.onaon in einer 
lO-Mill oncn-Stadt - Na ja Srotland Yard 
wiirt wie immei sein niöi?Iich=les tun " 

ver.spredien. ■setzen Sie ruhig ein paar tausend Mark Be- 
lolinung aus" 

M.iiidiindl hilft es. 
I.' "it". ihnen sonst nodi passiert in der alten Heimat? Ilm - täilichei Ueberfall Er- 

pies.siing uiid - Wiggers setzte sidi plotz- 
licli aufiecht, starrte aus zusammcngeknlffe- 
nen Augen auf den Block und fragte gedehnt: 
'» 1'f'.Mann, der Sie ver- folgt hat und - Sie wissen .schon " 

„Ja - Ich kenne ihn nur untei dem Namen 
Gangster-Bob. Er gehört zu Kaskas Leuten." 

„All, da schau einer her - Gangster-Bob'" 
sagte V/iggers erfreut, beinahe zärtlich , Wie 
reizend! Don Bursdien kenne Idi Er hat eini- 
ges in ppito bei uns Na warte'" 

Wiggers klappte den Aktendod<el zu legte 
seine Pfeife in den AsiJienbedier und warf 
alles was- auf dem Sdireibtlsch lag. mit größ- 
ter Mast in die Schublade Er wai wie umge- 
wandelt, führte mehrere Telefongespräche, 
befahl einen Einsatzwagen herbei und gab In 
der Zentrale den Auftrag, .sofort .seinen Assi- 
stenten zu wecken. 

„Gangster-Bob!" sdimunzelte er. „Bis jetzt 
konnten wir Ihm nie beikommen - aber Er- 
pres.sung, Ueberfall und Hehlerei -, diesmal 
langt s! Hoffentlich kriegen wir den wenig- 
stens." ^ 

„Jetzt?" fragte Frank erstaunt. „Ich denke 
bie sind müde? Wollen Sie sich etwa wegen 
diesem Halbwilden dodi die Nacht um die 
Ohren schlagen?" 

Inspektor Wiggers schaute Frank an und 
ladielte sanft. 

„Mein lieber Herr Warring", sagte er eben- 
so sanft wie er lächelte, „von wollen kann 
keine Rede sein Es ist meine Pflicht, die 
Sicherheit des ehrsamen Bürgers so weil wie 
möglich zu schützen. In diesem Fall die Ihre, 
Herr Warring. Ob müde oder nicht." 

,,Aha!" machte Frank. „Finde ich außei- 
ordentlleh beruhigend." 

Aber gleidi darauf mußte er einen scharfen 
Seitenhieb einstedten. 

„Hütten Sie uns eher ins Vertrauen gezogen, 
anstatt, wie In Ihrem australischen Busch, auf 
eigene Faust Sheriff zu spielen - tja, vielleicht 
saßen Sie jetzt nicht hier. Und ich könnte 
heute abend getrost Ins Bett gehen." 

Das letzte klang keineswegs sanft. 
Frank wurde von dem baumlangen Polizi- 

sten in die Zelle zurüdcgeführt. 
- „Die Polizei ist grundsätzlich skrptlsdi" 

ß^'reits um Viertel nach acht am anderen 
Morgen brachte man ihn erneut in das Büro 
des Inspektors. 

ä"®'" Neben dem Schreibtisch stand ein rundlicher Mann mit 
rwlgem, zufriedenem Kindergesicht, in dem 
•In paar üstige Aeugleln blitzten. 

„Das Ist Kommissar Angermann vom 
Bau9chgiftde*emat", stellte Wiggers vor. 

Fl -.nW m. m''"" semutlloi. ritink machte eine Verbeugung 
„ Herr Warring", sagte Wiggers, „was Sie 
mir gestern mitteilten ist für uns von so 
außerordentlichem Interesse daß Sie - ich 
glaube, das können Sie gar nicht ertnessen," 

„Von geradezu unschätzbarem Wert", echote 
Andermann. 

„Gestern?" fragte Frank ahnungslos. „Was 
meinen Sie denn? Haben sie Gangster-Bob 
nicht erwischt?" 

„Wen? Ach so, ja! Doch, natürlich, so eben 
noch m letzter Minute Er hat bereits gestan- 
den und -sdilottert vor Angst Aber Gangster- 
Bob - Wiggers machte eine wegwerfende 
Handbewegung. „Kleiner Fisdi Im Augen- 
blick geht es um etwas andeies.** 

Kommissar Angermann nahm seine kalte 
Zigarre aus dem Mund, legte den Kopf schief 
und sah Frank liebenswürdig an 

,,Mc-in Kollege erzählte mir, daß es Ihnen 
gelungen ist, eine sogenannte schwarze Quelle 
ausfindig zu machen. Und Ich muß schon sagen, 
Sie haben offensichtlich mehr Erfolg als die 
Polizei!" 

Er nickte ihm strahlend zu, und jetzt fiel 
Frank ein, daß Wiggers ihn als Kommissar 
vom Rauschgiftdezernat vorgestellt hatte. 

„Ach, das meinen Sie. Nun, Erfolg - ld> 
habe mich die Sache etwas kosten lassen, Herr 
Kommissar." 

„Und von wem?" 
„Ueber zwanzig Ecken und schließlldi von 

einem Mädchen namens Jullette in einem sehr 
teuren Etablissement." 

„Verdammtes Gesindel!" knurrte Anger- 
mann. Sein Gesicht hatte nichts Kindlich-Zu- 
friedenes mehr an sich 

„Da es für Sie von so außerordentlichem 
Interesse ist", sagte Frank achselzudtend, 
„bitte, Sie können das Zeug kaufen. Im Flie- 
genden Fi.sch oder Haifisch, so ähnlich heißt 
der Laden. So viel Sie wollen - Sie müssen 
nur genügend Geld einstedcen." 

NBeim lahmen Alfons, nidit wahr?" 
.Ja!" 
„Und Sie verbürgen sich dafür, daB ei 

stimmt?" 
Frank nickte, Kommissar Angermann 

kratzte sich das rosige Kinn. 
„Hm. Herr Warring. nett und einfach hört 

sich das an! Wenn wir dem lahmen Alfons 
auf den Hut pochen • man hat ihm noch nie 
was nadiweisen können ." 

„Das glaube Ich Ihnen gerne", sagte Frank 
gelassen. Er wurde mil einem Male hellwach. 

Die beiden Beamten warfen sich einen ra-' 
sehen, verständnisvollen Blick zu. 

Angermann schaute betrübt aus dem Fen- 
ster. Wiggers ging zu Frank und legte ihm 
die Hand auf die Schulter, 

„Herr Warring, ich will Ihnen nichts vor- 
machen - wir brauchen Ihre Hilfe. Wir sind 
seit langem hinter dem Mann her und IcSnnen 
ihn nicht fassen Haben keinen Beweis, er- 
wischen ihn nie auf frisdier Tat, verstehen 
Sie?" 

Frank nickte Und ob er das verstandl Ihm 
ging es ja thnlich. 

Fortsetzung folgt 

Aber das ist noch nicht alles: 

Am 21. Oktober findet im 
Isenburg-Zentrum eine große 
Miss-Walii statt, von 12 -14 Uhi. 
Alle dürfen mitmachen. 
Die Schönste gewinnt und erhalt den 
Titel „I^Aiss Isenburg-Zentrum". 
Dazu gibt's noch 
100 Fl. Wein oder 
500 Mark in bar.  -—, 7nni.. 
Die anderen Schönen^^i iVliss 
erhalten zum Trost ———— """ 
1 Flasche Wein. 
Wer mitmachen will, kann sich vorher unter der 
Tel.-Nr. (607) 37774 anmelden oder direkt am 
21. Oktober über den Laufsteg spazieren. 

Für den musikalischen Hintergrund sorgen die 
„Luxembourg Singers", bekannt durch Funk, Platten 
und Fernsehen. 

Wenn Sie Glück haben, können Sie sogar 
mit der deutschen VVelnkönigin 
anstoßen und i Flasche Wein gewinnen. 
Sie kommt am 18. Oktober zum Winzerfest. 

Der singende Stimmung ist gesorgt. 
Kellermeister erfreut alle Besucher mit munteren 

Liedern. Ebenfalls am 18. Oktober. 
Wer Lust hat, kann mitsingen. 

Über 70 Fachgeschäfte, 

Boutiquen, Kaufhäuser, Super- 

märkte, Cafes und Restaurants 

erwarten Sie zum Winzerfest 

im Isenburg-Zentrum. 

Dciit.scher Wein 
einzig unter den Weinen 

GUTSCHEIN FÜR 

1 FLASCHE WEIN 
Wenn Sie diesen Gutsdiein der 

deufuilien Wcinkbntgin am 18.10.72 
übersehen, erhalten Sie eine Flasche Wein. 

(100 Flaschen stehen bereit) 
er die deutsche ^X'ciIlköni^in nicht irifTc, 

bc-ki)inmt /um Trost kostenlos eine 
VCeinprobe. liinUch den Gutschein am 

^'einhrunnen abgeben. 
Der Gutschein ist nur am 18.10.72 gültig. 

Dq/ Elnkouf/porodie/ vor der Tür 



Computer - Komplice des Verbrechers 

I)« r i;i< ktroii< nrc <hiH r hilft nidif mir dor Tolizi-i, sond« in »luh den Gesctzeshrcfhcrn 

Dnß Krimin.ilbc'.iiiilo Jin Cumpulirn .iu-lj!'- 
bildet wordi n, Kl nidit tm In ik u. Die I'.lr|<- 
lionenii dini r SDlltri hjiupl :i(lilicl) Ij' i der 
FiihndunK tuidi f'ii -hfrn ht lfi n. 

In/.wlschcn h;it sich Hc/iMUt. fl.iß niwicf^'o 
ViTbrodicr die Mnrdi'tikeilcn iTk;innl h.ibi n, 
die Ihnen Compiilcr .iiich iils Ililfsmitlt I /ur 
pcgchuiiH der T.il bi' tcn. I)i iVvCRfn mü eil 
Ki imlnidrxpcrlrn ncurrdinti^ in Spi/i.illi hr- 
pänKcn nidit nur Irrnfn, wir m.in die <■ i',r- 
riite bodipnt, sondr rn juii h, wie niiin «1« ir.ili- 
brauchpn l<;inn. Und dii j^iht (.- virlo hi-.in - ti- 
ßonde Möglithkcilrn. 

Wenn der Riichh.iiliT Miiiici in einem l<'"i- 
noren Betrieb wiihrcnd tiner regulären Ar- 
beitszeit nel)cnl)ei die Hiidili;iltiinK liii einen 
„priviilen Kunden" m;idil, d;inn füllt d:p- hr 
jihnell auf Ist Müller über in einem Itedien- 
Zenlrum l>eschSfllul. dns mit C'nmpiilern iiU';- 
fierüstet diese Arbeilen für nii hrere IV Iriebe 
m LohnauftrnK erledif;!, dnnn bat er es viel 

leichter, nebenher „auf eineno ne<hruin(;" /u 
arbeiten. Er stielilt seinem I!nlcrnehmen le- 
diglich etwas Computer/eit. Da sie aber we- 
gen der enormen Miel- oder Kaufprr-ise der 
Geräte hoch bewerfet wird, sebadißt er seine 
Firma erheblich. In der letzten Zeit ind meh- 
rere derartiger Fälle bekanntgeworden. 

Gefährlich wird e'^ br I mi)dernen For- 
srbungsunternehmen. Sie -pelehern oft ihre 
Versuchsergebnl^:.';e auf den Magnetbändern 
Von Computern. Für einen Fachmann l-l es 
nicht schwer, unbemerkt eine Kopie eines 
derartigen Bandes anzufertigen und die.se un- 
auffällig In der .Aktentasche lieraus/usehmug- 
geln. 

Bei dieser niudernen Form der Industrie- 
spionage sind bereits Fälle vorgekommen, in 
denen der materielle ."Schaden in die Millio- 
nen ging. Selbst in der Bimclesrepublik gab es 
Inen derartigen Fall, der offensicbllieh so 
risant war, daß er unter Ausschluß der 
ffentlichkelt in einem ahhilrsicheren Haum 

verhatjdelt wurde. Ks ging dabei um Indu- 
striespionage zugimsten eines .-mderen I.:mdes. 

In den USA, wo der Flinsatz von Compu- 
tern am weitesten fortge-^diritlen ist, gibt es 
bereits Meldungen von Sabotagefällcn. Sie 
werden meist erst sehr -päl entdeckt. Die 
leistungsfähigsten elektronischen Dalenverar- 
beitungsmaschinen sind überaus empündlieh. 
Sie stehen in staul>freipn und volIkliriati.-.ier- 
ten Räumen. Fällt die Klim.ianlage aur. dann 
streiken die Computer. Haß <lie Klimaanlage 
deswegen auch In die betrieblichen Sicbor- 
heltsmaßnahmen einbezogen werden muß. <la- 
hinter kam man erst, nachdem die Verbreeher 
das entdeckt hatten. 

Daß man mit einem starken Elcktruma- 
gneten - die neuesten sind .so klein wie ein 
42    

'I ;i .die jifriier/'.j-tig - die A.ifzeiehnungi'n auf 
M.';;tiel'pi idir rbiitidi-ni 'inaiiffallig |:- -.heti 
I: inn, wiilitüi zw.ir die Fxpcden .'■■ehon im- 
mer. Knist tv liinen sie die S;ieho abr r * rst, 
tiadidem di'-'e Alt dir ,.Siil o'.igi" Sdiule ge- 
madit h.ifte. 

In.'\vi-:< hen i>ridit idi audi Im um, daß 
ein ::utei I'rot;ramn.i"i(r dun bau.'. In der 
I 'i;'- i~l, aus Computern Uf lrl zu ?ehlagen. So 
führte b' ' pitKweise ein grol.'< r Kon/f rn, der 
sii Ii-auf fl.e liudili.'dtung mit C<)nir)iitf.rn 
iiestfllt halte, eine Vereinfaduing diirdi. .Mio 
l!"ehniing'.betr;iR(' olltin entwdii aul- (iil<r 
alineriiod.t werden, und /war auf volli' M.iik- 
bi lrii;;e. Kine Fsxrieiti'nanal'. ^e hatte g<./ei'.;t, 
daß d;i ; ■iin.^tii;i r :< 1 und im l'lmlc ffi kt zu 
dm gleidien Fiid-umnien tülire. 

Fin I lev< ri r Programmierer nutzte d.- aus. 
Fi ände rte tlas l'idmamm für den CeimputeT 

geringfügig ab, und /war erst bei der zweiten 
Stelle hinter dem Komma. Die anfallenden 
Pfennigbeträge, so instruierte er den Compu- 
ter, seien auf ein bestimmtes Konto zu über- 
weisen. 

Dieser Trick wäre wahrscheinlich nie ent- 
deckt worden, wenn jener Mann seinen Nach- 
barn nicht durdi einen plötzlich aufwendigen 
I.ebensstil aufgefallen wäre. Kr gab zu, auf 
die.se Art in weniger als zwei Jahren fast eine 
halbe Million „verdient" zu haben. 

Nachdem sich nun herausgestellt hat, wek+ie 
Meiglichkeiten der Computer den Ge.setzes- 
brechern bietet, müssen die Kriminalisten sich 
über die neue Lage informieren. In Zusam- 
me'narheit mit dwi Herstellerfirmen werden 
Schulungskurse für Polizisten entwickelt, die 
dann als Faehleute auf de-m Gebiet der Wirt- 
sehaft-kriminalität einge.setzt werden. 

älmann McLean: Kohle mufi die Lücke füllen 
Me hr Aroe it .krafte im Ke)hle-nbe rgbau, e-ine 

verstärkte Medianisierung des Abbaus, die 
\erb( sserung der \ i'rfahri n zur Umwandlung 
der Keihle in (ias und llü.^ ige Brennstoffe und 
sehließlieli die I'äiibhung ele-s Wirkungsgi'adcs 
bei der l'nnvandlung von Kohle in elektri- 
-die>n Strom forderte kürzlieh bei einer Ta- 
gimg in Washington (leneralelirektor .lohn G. 
Mcl.e an. 

Ri'me-rkenswert Ist dieser im Widerspruch 
zu einer wi-itverbreitet pe-.ssimisti-,dien Kin- 
sdiät/ung iler Kohlezukiinll siehende Katalog 
von Fiirderungen vor allem deshalb, weil er 
von einem Olmann aufge-telll wurde. Mel.ean 
Ist (Jeneraldirektor der Continental Oil Com- 
pany. Man hätte sieh also nicht wundern mü-- 
.sen, wenn er die Holle des f.rdeils bei der 
Knergieverseirgung als d'iminie'ierid herausge- 
strieben hätte. 

Statt de.-isen ^.igte e-r: „Nach meiner Auffa.s- 
sung stehen he'Ute die Frdolindiistrie und eler 
Keihle'iibergbaii veir dem gleichen Problem. 
.Ms zwei der wichtig^teii Industrien unseres 
I.aneles sind sie gemeinsam dalür verantweirt- 
lidi. e-ine der größten wirtsdi.iftliehen .Auf- 
gaben zu lösen, dii> iliesc'S f.and .jemals ge- 
kannt bat - nämlich elie riesigen Mengen an 
Fnorgle zu lielern, die unsere Ge.sells<haft in 
den kommende n .lahi zelinlen be nötigen wird." 

„Dieses I.and", damit sprach Md.ean von 
de'n l'SA mit ihren reidien ni(|uellen. Trotz- 
<lem sah er eine beflreibliclie I.üe-ke in eler 
Kne-rgiever.sorgung voraus, wenn nidit die 
Kohlenförelerung gewaltig gesteigert würele. 
Der Fnergiebedarf der Vereinigten Staaten 
we'i'de sieh bis IftH.") ungefähr verde>})pe'ln; in 

die-( m ,Iahr werelu jedoch das Aufkomme n im 
e igenen I-ande an öl. Gas, Kohle, Atomkraft 
und sonstigen Knergieträgern den Bedarf nur 
zu etwa ßO Prozent decken, wenn nicht die 
Keihlenförderung verdoppelt und auf rund 
eine Milliarde Tonnen Im ,Tahr gebracht 
würde. 

Wie groß die I.ücke andernfalls wäre, mach- 
te Mcl.ean damit deutlich, daß er die Fehl- 
m«*nge von 40 Preizent an einem Bf*ispiel vt-r- 
an-diaulichte: Sie entspräche drei Vierteln des 
gesamten F.nergieverbrauchs der US.A im .Jahr 
ISTf). Und daß er damit nicht einmal Sehwarz- 
malerei betrieb, ging aus seiner Annahme 
hervor, daß die Atomkraft im .lahr inBS etwa 
17 Prozent des Knergiebe'd:irf.= der Vereinigten 
Staaten decken werde. Kr akzeptierte die.se 
Zahl, obwohl dafür in elen nächste n 13 .lahre-n 
nidit weniger als 2!in Kernkraftwerke mit je 
1 (KM) Megawatt I.eistiing ge'baut werden müß- 
ten. Derzeit sind e>rst zehn .Anlagen dieser 
Größenordnung In Brtrieb unel nur -tfi im Bau. 

Die Se-lbstverständlichkeit, mit der bisher 
eler \'eibraucher in elen I'S.A vejraussetzte-. daß 
ihm Knergierohstoffe jederzeit reiehlidi und 
billig zur Verfügung stanelen, wird also bald 
nicht mehr ge-geben ■-ein, wenn nidit entsehei- 
ele nde .Schritte unternommen werden, um die 
\orausbeiechenbare I.ücke zumindest so lange 
zu überbrücken, bis BrutreaktoreMi spaltbares 
Plutonium liefern keinnen. Wann dies der Fall 
se'in wird, kann freilieh heute noch niemand 
sagen. 

Olmann Mcl.ean plädierte deshalb dafür, 
die I.ücke durch massiven Kinsatz eler Slein- 
keihle zu schließen. Niehl nur durch eine ge- 

Ein Prost 
auf die Nahe-Wein-Slraße 

Die neue NahrueinkünlKin, Krnule II., unil 
Runile.stagsahgcordnrter Khnar Pieroth, dr# 
\eirsitzende des rrenideiiverkehrstördrrungs« 
Vereins Nahe-Iiimsrüek. stielten beim ersten 
„Fest rund um die Nahe-Wrin-.Stralte" auf rii» 
weiteres (;rdeilien des Nahe-llunsrüek-KaU't 
nies an. Her »Tjährige Bad Kreuznaelier .Ah« 
geordnete gehört /.ii den Initiatoren vlelfültU 
ger Fremdenverkrhrsniaflnahnien, mit denen 
die reizvolle l.andsehalt der Nahe und dz-s an- 
grenz.enden Snimwaldes lür den Tuurismus er» 
schlössen wird. (Gerade in den letzten .lahrrn 
ist dieses zu den sonnenreiehsten (iegendrtl 
Deutsehlands zählende (iebiet das Ziel vieler 
l riaubs- und Feriengäste geue>rden, die Kr- 
hedung. Kuhe, landsehattliehe Idvile und die 
aufgesehlossene Geselligkeil i jnes Weinbau» 
gebietes suehen. 

MIMIIMIMIIIIIIMIIMfllllMIIMIIIMIIMIlllllinililMIMItllMMKIIIOMIIIIMItni 
wältig gesteigerte Förderung, .sondern auelj 
elurch be sse re .Ausnutzung der in ihr stecken* 
elen Knergie. Die Verfahren zur Vergasiiiift 
\'erllüssigung (Benzinhcr.stelluiig) und zur Di* 
rektumwandlung der Kohle in Strom beßneb^ri 
sich bereits im Stadium der Großversuche. Wii 
vorau.sblickenfle Kxperten bei un.-, .so forderi 
aueh .Mcl.ean hierfür größere Mittel. Denn ein 
/usaninienbruch der Energieversorgung wüi'da 
mit seinem volkswirtsdiaftlidien Sdiaden well 
mehr Gelel kosten, als man jetzt zu sparen 
vermeint. 

Moderne Olöfen 
Preisgün.stig in der Ansehaflung - ptennigbillig im >erhrauih 

Penken Sie einmal zurück an die letzten 
Winter. Hat da Ihr Ofen alle Erwartungen 
yiid Wünsche an ein kultlvierte.s Heizen er- 
Ullt? Wenn nidit, dann Ist es jetzt höchste 
leit, Abhilfe zu schaffen. Ein „neuer" muß her, 

ein Olofen. 
Mit dem lieben Geld fängt's bei jeiU m Kauf 

an. Nun, der ölofen läßt mit sich „re elen".., 
denn sowohl sein An.schaffungspreis als auch 
sein Brennstoffverbrauch sind niedrig. Außer- 
dom bezahlt er sidi gewi.sserniaßen von .se lbst. 
Denn gegenüber einem überalterten lleizgeiät 
ist er äußerst sparsam. Und was noch widitig 
Ist: Bedienung und Wartung sind beim neu- 
zeitlichen ülofen kaum oder gar nicht nötig. 
Gezündet wird er automatlsdi, dadurch sind 
Streichholz und Parafßndocht überllüssig ge- 
worden. Ein Thermostat regelt die konstante 
Zinimerwiirme - im llerb.st wie Im Winter 
ynd Frühling - viel feinfühliger als dies von 
Hund möglich ist. Mit Zeitschaltuhr und zen- 

traler Olver.sorguiigsanlago erhält man elen 
Komfort einer /.entralheizung. I'nel das .sehr 
kostengünstig, de'rm eine seildie Anlage ist 
einfach zu installieren unel be',sondi>rs In .Alt- 
bauwohnungen von Vorteil. Sie funktioniert 
so: Au.s einem Tank im Ke'ller ver.sorgt sie 
mittels einer elektrisdien Pumpe, übe-r elünne 
Bohrle'itungen automatisdi alle vorhanele'nen 
Olöfen in elin Weilinungen. 

t^nd was ebenfalls nietit \'ergessen werden 
sollte: Der moderne ülofen - ob autemiati.-di 
eieler in herkiimmliiher .Ausführung - l'e'fert 
elas für das Wohlbehagen der ganzi'n Familie 
erforderlidie ge'sunde Raumklima. Staub und 
Asche gibt es nicht. 

H.irmonlsdi fügen sidi die (ilofenniodellej 
heute in jode Wohnungseinrichtung ein, denn 
elie Form- und Farbauswahl ist sehr groß. 
Dabei sind ilio modernen Olofen in der An- 
seli:iffung prei.sgünstig und pfennigbillig im 
\"erbraiich. 

   public relatlons anzeigen 

Pflegen heißt auch: Nähren 
I'ond's-Conipensating-Serir führt fehlende oder verbrauj'hte Stoffe der Haut zu 

Kaffetrinken ohne Kanne 

Auch bt'l gulrr. vermeintlich intensiver Pflege 
kann die Haut in verhältnismäßig kurzer Zeit 
ilue iiutürliche Klastizitat und Spannkraft ver- 
lieren. wenn sie nicht mit den richtigen, für eine 
mit dem Menschen alternde Haut notwendigen 
kosmetischen Präparaten ßopllegt und «onährt 
wird. 

Denn nur wenise Flauen wiesen. dalJ der 
AllrrunKsprt)/eß der ILuit beieits sdion im Alter 
von etwa 2? Jahren beginnt, \Voian liegt das? 
Die moderne Kosn'.etikforschimg hat erkannt, 
daß nur in jugendlicher Haut die hochwirksamen 
Ml^>ly»msalurateR* ausreichend vorhanden sind. 
„Polyunsaturales" sind lebensnotwendige Fett- 
>auren. die es der Haut ermoglidicn. ihre natür- 
liche Klastizitiit beizubehalten. Allerdings wer- 
den diese wichtigen Substanzen mit den Jaliren 
abgebaut, und die Haut ist audi niclit in der 
Lage, die.se natürlichen .,Pt)1 vunsaturates" selbst 
herzustellen. 

Deshalb müssen die Fettäüuren, die aus Wei- 
renkeimen. Sojabohnen und Nüssen gewoimen 
werden, der Haut mit fortschreitendem Alter 
zunehmend zugeführt werden. Denn nur .so wer- 
den die biologisdien Abbauvorgänge in der Haut 
aufgehalten und das Austrod;nen und die vor- 
zeitige Faltenbildung der Haut verhindert. 

Pond s hilft wirksam allen Frauen, die unter 
7u trockener, welker und empflndlidier Haut 
leiden: mit der Pond's-Compensating-Serie. Die 
Pond's-Compensating-Crcam, eine Spezial-Niihr- 
creme für Tag und Nacht, und die Pond s-Com- 
pensating-TjOlion, eine Spezial-Näiir-Lotion für 
den ganzen Körper, ermöglidien es den Frauen. 
Ihre Haut so zu behandeln, daß nicht nur der 
natüi'liche Abbauvorgang gebremst, sondern auch 

eine Hautvcrjüngung eingeleitet wird. Das hilßt, 
die Haut gewinnt wieder ihre natürlidie Klasti4 
ziliit und Frisd^e zurück Die Pond s-Conipm- 
sating-Serie ist für «lle Hauttvpen gleich gut 
geeignet. 

Frauen, die Ponds-Compensating-Cream ver- 
wenden. erkennen es schnell: Diese Aufbau- 
Creme. auch hervorragend als Grundlage für daa 
Make-up geeignet, wird sofort von der Haut 
aufgenommen und feitet nidit. 

Wertvolle Krauter-Kxtrakte sind .,verantworte 
lidi" für die angenehm kühlende und erfrischcnrlg 
Wirkung des Pond s-Compensaling-Gesichtswas-» 
sers. Es stärkt und belebt die Haut und dringt 
tief in die Poren ein. Dieses entspannte Wasser 
ist besonders für die empfindliche und leicht 
leizbare Haut geeignet, denn es enthalt keinen 
Alkohol. 

Das dem Ponds-Gesiditswasser beigefügt^ 
Glyzerin führt der Haut Feuditigkeit zu und 
hält sie v/eich und geschmeidig. 

Heien Sie den Garten ins Haus! 
Slit Blumen aus dem Garten Gestecke ins Haus 

besitzen, können Sie Ihre Kaffeekanne und was Sie sonst noch zum 
J i? braudien, ruhig im bdirank lassen. Hiermit bieten Sie vor allem Ihren Gästen 

DeuU,jfe"K«MÄ^^' ^li« Die hat Ihr Nachbar bestimmt noch nicht. Denn die 
Kcbrai^t FOr «nJl.'I' 11 Nfscafe Gold erst vor wenigen Wochen auf den Markt 

L e Abwedislung auf dem Kaffeetisdi. Damit Jeder Kaffeetrinker 
Kaffi» iinJ^ ^ genießen kann. Vbrlgens; Sie glauben gar nicht, w ie gut g, Kaffee und Spirituosen zusammenpawen! Wollen Sie mehr darüber wissen, »direiben Si« an & 

^UUdie Nestl« GmbH, AbteUung Kaffeefondue, 6 Frankfurt/M., Fostfacfa 71 04 04. 

Bei der Vielfalt von Blumen und Sträudiern, 
die derzeit in unseren Gärten blühe?n, sollte es 
einem nidit schwerfallen, wenigstens einen klei- 
nen Teil dieser Blütenpracht in die Wohnung zu 
holen. 

Mit einem Blumengesteck können die verschie- 
denen Eigenschaften einer Blume, 
eines Zweiges oder zarter Gräser 
ganz anders wiedergegeben wer- 
den, als bei.spielsweise bei der 
Zusammenstellung eines Strau- 
ßes. Zum Stecken der Blumen 
gibt es heute viele Möglidikei- 
ten. Ganz besonders hierfür 
eignet sich der m o s y ® - Steck- 
seAwamm für Sdinittblumen so- 
wie m o s .V - rund für kleinere 
runde Gefäße. Wie Moos saugt 
m o s y in wenigen Minuten 
Wasser auf und versorgt damit 
die Blumen. 

Im Garten ausgesuchte Blu- 
men für ein Gesteck sollte man 
vorher etwa 2 Stunden mit 
schräg angeschnittenen Stengeln ins Wasser stel- 
len. Ebenso muß der m o s y - SteckseJiwamm vor 
Gebrauch auf Wasser gelegt werden. Mit dem 
Untertaudien hat er sich mit ca. 90 Vol.-'.'» Was- 
ser vollgesaugt und kann so in eine entspre- 
diende Schale gelegt werden. Ist er für das aus- 

esuchte Gefäß zu groß, läßt er sldi mit einem 
.lesser leicht zurechtschneiden. Um späteres Gie- 

ßen zu erleichtern, muß mindestens an einer 

Seite ein Gießrand bleiben. Zum scillidien Aus-» 
arbeiten des Gesteckes ist es erforderlich, dii 
Sleckmasse 1 cm über den Schalenrand r.'igeii 
zu lassen. 

Vor dem Stecken muß man sidi darüber irn 
Klaren sein, welche Blumen man verwcneieij 

will. Dominierende wertvollere 
Blumen sollen einer Steckschal? 
den höchsten Punkt geben. Zum 
optischen Ausgleich steckt man 
links und rechts vom Mittel- 
punkt die gleidiwertigcn Blu- 
men in den mosy-Sttck- 
schwamm. Die Verbindung zu 
diesen Punkten wird mit ein', 
fächeren, sich unterordnenden 
Blumen gesdiaffen. Hierbei mulJ 
beachtet werden, daß sich dl* 
Stiele der Blumen kreuzen. Si« 
müssen alle zum Mittelpunkt 
der Basis, laufen. Helle, leicht^ 
Blumen werden nach oben go< 
arbeitet, dunkle, schwere in eJen 
Untergrund. 

Folgendes Beispiel soll den Einfallsreiditum 
Im praktischen Gestalten etwas anregen; GelbS 
Rosen als höedisten Punkt, orangene Studentenl 
Blumen und blaue Glockenblumen als Verbin? 
dung zum Untergrund. Um das Gesteck abzu? 
runden, müssen Blätter und Ranken in die Basy 
gesteckt werden (I.jOrbeer, Cotoneaster, 
Dadurdi wird gleidizeltig der Steckschwa 
verdeeiil. Und nun viel Spaß mit dem 
Stedischwamm aus dem COMFO-Systeml 

Nr 83 1, A N G E N E R Z E I T l! N G Dienstag, den 17. Oktober 1972 

Nächster Fall", sagte der Comisarlo. „Es- 
caro gegen Rafael. Nachbarn vermutlich?" 
DI« Parteien bejahten brummend die 

Präge. 
.Juan «scaro, das Gesetz, auf weldie.^ Sie 

Ihr* Klage stützen - Verbot der Verursachung 
ruhestftrenden Lärms -, kommt, wie Sie vlel- 
leidit wis.sen, nur selten zur Anwendung. Kann 
man die Sache nldit durch ein freundsdiaft- 
iiches Privatgesprädi beilegen?" 

Escaro antwortete verdrossen: „Wir haben 
im letzten halben Jahr dauernd soldie freund- 
schaftlieSien Privatgespräche geführt, Sef^or 
Comisarlo. Ich kann überhaupt nicht mehr 
schlafen, weder bei Nacht nodi am Nachmit- 
tag, so fiirditbar ist der Kradi. Meine Arbeit 
wird immer sdilediter dadurch. Wenn Idi nicht 
der einzige Schuster in der Siedlung wäre, 
hätte idi schon längst alle meine Kunden ver- 
loren " 

„Stimmt", sagte der Comisarlo. „In dem 
Sdiuh hier, den Sie für mich besohlt haben, 
piekt mich immer ein Nagel. Um was für einen 
Lärm handelt es sich eigentlidi? Um ein 
Radio?" 

..Nein, er kommt von einem Menschen, Seflor 
Comisario. Aber der Mann hier macht nidit 
selber den Krach. Er hat den eigentlichen 
Übeltäter nicht vor Gericht gebracht." 

„Es handelt sich um meinen Sohn, Sefior 
Comisario." Rafael bemühte sich krampfhaft, 
ein Gähnen zu unterdrüd<en, das ihm dafür 
beinahe das Trommelfell sprengte, bis es 
schließlich seinen natürlichen Ausweg fand. 
„Nadi dem Gesetz ist er minderjUhrig. Es 
wäre mir wirklich lieber, wenn er hier nicht 
erscheinen müßte." 

„Kann Ich mir vorstellen", sagte Escaro mit 
einem plötzlichen Anfall von Energie und Be- 
friedigung, „aljer da kommt er ja gerade!" 

Alle Augen wandten sich zur Türe, und die 
meisten von Ihnen wurden immer größer, als 
der Missetäter ersdiien, ofTenbar erfreut, sich 
im Mittelpunkt der allgemeinen Aufmerksam- 
keit zu finden. Ein Minderjähriger nadi dem 
Gesetz wie nadi allgemeiner Auffassung stol- 
perte zum Tisch des Comisario mit dem be- 
'-unkenen Schwanken eines Lebewesens, das 

Der Störenfried 

Kurzgeschichte von Juan Rodriguez 

gldi auf allen Vieren wohler fühlt, und klappte 
dort in eine sitzende Stellung zusammen. Ohne 
von seinem Vater Notiz zu nehmen, streckte 
er Escaro die Hand hin. „Papa!" Allgemeines 
Gekicher. 

„Dieses Kind ist In die falsche Verhandlung 
geraten", meinte der Comisario. „Es glaubt, 
daß es hier um das Urteil des Königs Salomo 
geht. Ist denn niemand hier, der auf es auf- 
paßt?" 

„Doch", erklärte seine Mutter, die hinter 
Ihm drein gekommen war. „er ist halt von 

meinem Schoß heruntergerutscht. Ich muß 
draußen eingenickt sein." 

„Kein Wunder", sagte Escaro unwirsdi. „Sie 
kommen ja auch nicht zur Ruhe. Dieses Kind 
mordet den Schlaf!" 

„Sie müssen eben Geduld haben, Escaro", 
sagte der Comisario streng. „Ein gesundes 
Kind schreit ab und zu einmal, und kein 

Mensch weiß warum. Es kann es uns selbst 
nicht sagen - Heilige Mutter Gottes." Ein zwei- 
ter Aufschrei, der entschieden weniger fromm 
war, ging in dem plötzlidien Gebrüll unter, 
das von dem kleinen Engel kam - ein ohren- 
betäubendes Gezeter, das die Kinderfreunde 
von ihren Sitzen in die Höhe fahren Heß. Es- 
caro lächelte grimmig, und Rafael erbleichte, 
während seine Frau rasch das Kind aufnahm, 
das munter weiter plärrte. 

„Was will er denn haben?" brüllte der Co- 
misario. „Geben Sie es Ihm auf der Stelle!" 

Ein molliger Finger deutete 
auf ihn selbst. Der Comisario 
zuckte zusammen, ermannte 
sich jedoch, beugte sich über 
den Tisch und nahm den klei- 
nen Rafael aus den Armen sei- 
ner Mutter. Das Gebrüll hörte 
auf. 

„Man muß eben wissen, wie 
man mit Kindern umgeht", 
sagte er geschmeichelt. „Ach, 
er möchte offenbar mein Ab- 
zeichen haben. Nein, Herzdien, 
das kannst du nidit haben!" 
Das Baby öffnete den Mund zu 
einem neuen Gezeter. „Dodi, 
doch! Nimm es schon, in Gottes 
Namen!" 

Er wisdite sich erleichtert 
die Stirn. „Macht er es immer 
so?" 

„Weiß nicht", sagte der Schuster. „Ich wohne 
erst seit einem halben Jahr neben ihnen, aber 
für diese Zeit kann ich mich verbürgen." 

„Es ergeht folgende Entscheidung Der Jun- 
ge wird für eine Wexiie gesetzlich in Verwah- 
rung genommen. Keine Angst, Sefiora, das 
heißt nämlich, er wird von mir in Verwah- 
rung genommen, in meinem Haus." 

Entweder schlief der Comisario wie ein To- 
ter oder er verstand sich wirklich darauf, wie 
man Kinder behandelt. Jedenfalls war weder 
in seinem Gesicht noch auch sonst in seinem 
Verhalten irgend etwas davon zu bemerken, 
daß er nicht genug Schlaf bekam, und seine 
Frau antwortete auf alle neugierigen Anfra- 
gen liebenswürdig, der Kleine sei so ein sym- 
pathisches Kind, wenn auch natürlich etwas 
lebhaft. 

Nach Verlauf einer Woche kam der junge 
Rafael wieder nach Hause, und obwohl er 
irgendein neues Wort gelernt hätte, das ihm 
seine Mutter wieder abzugewöhnen suchte, 
war er noch immer nicht so weit, daß er hätte 
erzählen können, wie man ihn behandelt habe. 
Aber irgend etwas mußte passiert sein, denn 
die Nächte wie die Stunden der Nachmittags- 
ruhe vergingen jetzt, ohne daß er einen Ton 
von sich gab, und nach einer weiteren Wocho 
nahm Escaro seine Klage formell zurüdt. In- 
formell fügte er hinzu- „Ich würde gerne wis- 
sen, Seflor Comisario, wie Sie das zuwege ge- 
bracht haben." 

„Ganz Im Vertrauen" - der Comisario sah 
sid. vorsichtig um -. „idi sdilief In einem 
Nebengebäude, außer Hörweite, und in der 
Wohnung war niemand aufJer meiner Frau, 
die ziemlich taub ist. und meinem Onkel aus 
Rosario. Sie hörte In den ersten beiden Näch- 
ten ein paar sdiwache Töne, was bedeutet, der 
Junge muß gebrüllt haben, daß die Wände 
wacielten. Aber als er seiiließlich merkte, daß 
sich niemand um ihn kümmerte, hörte er ver- 
ständigerweise auf zu schreien." 

„Und ist Ihr Onkel auch taub?" 
„Ja, das war nun wirklich ein Wunder! Er 

erkrankte, als er bei uns zu Besuch war, an 
einem rätselhaften Leiden, das kein Arzt 
diagnostizieren konnte und das sehr reich- 
liche Verköstigung verlangte. Er war seit Mo- 
naten bettlägerig, aber stellen Sie sich vor: 
am dritten Tag nach der Ankunft des Kleinen 
stand er auf und konnte wieder gehen. Das 
heißt, er rannte, ohne anzuhalten, bis nai^ 
Rosario, glaube idi. Er war der Meinung, wir 
hätten den kleinen Rafael an Kindes Statt 
angenommen, und ich ließ ihn in diesem Glau- 
ben." 

Wen die Schule schnappt 
Von Gitta von Cctto 

Plötzlich offnel sie ihre Tore und schnappt 
sich unser Jüngstes, das Küken Gestern wu- 
selte es uns noch den ganzen Tag zwlsdien 
den Füßen herum unbeschwert und zeitlos, 
und nun folgt es mit seinen kurzen Bcnen 
bereits dem Weg zur PMirht Marsehriihtung 
Sihule Die schlenkernden Hände werden ils- 
bald die ersten Kämpfe mit dein widerstrel.en- 
den Griffel ausziifeehten haben der 7.eige- 
finuer, bisher in der Hauptsache zum Nase- 
bohren benützt wird in die I.uft stechen, um 
die Aufmerksamkeit des Ix-brers zu erhei- 
schen, und Stunde um Stunde wird die im 
Schulranzen verpackte Weisheit dem bisher 
nur mit Spiel und Unfu^ ausgefüllten Kinds- 
kopf einverleibt Der erste .Schritt zum Staats- 
bürger mit seinen Rechten und Pflichten, sei- 
ner Kenntnis der Gesetze Moralhegriffe und 
Existenzkämpfe ist getan 

Das Jüngste dem vlelleidit bereits eine .An- 
zahl älterer Geschwister in die Stiiule voraus- 
eilten. hat an Seltenheitswert etwas verloren 
Seine verwackelten C-Striche und eckigen O 
finden längst nicht mehr lene andächtige Be- 
wunderung von Vater Mutter Onkel unO 
Tante wie dies bei den C-.Strichen der älteren 
Gescfiwlster der Fall war Und wenn dieses 
letzte und lüngste Schulkind neben einem 
Fleißbillett die Kenntnis mit nach Hause 
bringt, daß zwei Äpfel und nodimal ein Apfel 
dazu drei Äpfel ergeben finden die F.Itern das 
ganz selbstverständlldi Oft Stedten die Füße 
In den ausgewachsenen Schuhen der Geschwi- 

ste;r. und der Schulranzen ist auch nidit mehr 
der neueste Und scheint es nicht manchmal 
so. wie wenn audi die Gefühle di-r Mutter, die 
dieses letzte Schulkind hegleiten schon etwas 
abgetragen wären? Kommt dieses letzte Kind, 
das sein Abc etwas sang- und klanglos be- 
ginnt, zu kurz? Nein so ist es nicht. Die müt- 
terlichen Empfindungen sind nur anders aber 
nldit seichter geworden 

So weif sind wir sdion? Es ist eher eine 
Dange eine wehmütige Frage die die Mutter 
ihrem Nachzügler mit auf den Schulweg gibt. 
Sind wir wirklich schon so weit? Wo Ist die 
Zeit geblieben? Da stielelt nun das Jüng.'.ie 
davon und tieglnnt die Welt außerhalb des El- 
ternhauses zu beschnuppern Neuland ein An- 
fang für das Kind ein Schlußstrich für die 
Mutter, die sich umblickt und hinter sich die 
Kinderstube leer findet 

Das Nest wird leer werden. Dieses Jüngste 
wird Lesen und S'hreiben Zusammenzählen, 
.Abziehen und Vervielfältigen lernen, es wird 
sich Kenntnisse über die fünf Erdteile, über 
Chemie. Biologie und Pb.vsik aneignen, und 
zu diesem Zeitpunkt «verden die Brüder und 
Sdiwestern vielleicht längst Altes einreißen 
und mit mehr oder weniger Gesdild« Neues 
aufzubauen versuchen sie werden Ziele an- 
streben und über Ziele hinausschießen und 
wer weiß ob sie so beftOgelten Se+irittes ins 
Elternhaus zurüikkehren, wie sie es als Abc- 
Schützen getan haben. 

IKOFA72 
9. Internationale Fachausstellung der 
Emährungswirtschaft mit 1. Internationaler 
Factiausstellung für Non-food-Erzeugnisse 
von Donnerstag den 19. bis Mittwoch 
den 25. Oktober1972 
München, Messegelände 
Die größte Lebensinittelausstellung dieses 
Jahres in der Bundesrepublik Deutschland 
Auf 7B 000 crn »tolttn Ober 1800 Rrmwi »u« 53 StMrten Mit Z«hir*)che 8oA<l*f»chMi«n ufMj VortragtvcfMtttaRungen 
Tdgnch geötlnet von 9-18 Uhr Eintrittskarte DM 5,- KatatogOMS,' 
AutKunft; Mürtchener Messs- ur>d Au9stellur)g8g«seli$chaft mbH, eooo München 2.'niereMeftfidr)« 13. Totafon (Oeti) 7 67 II 

Wer Olück hat... 
Ein Student der Jurisprudenz Im 22. Se- 

mester erhielt von einem Schneider einen 
Brief, in dem er energisch aufgefordert wurde, 
sc.nen vor mehr als Jahresfrist gelieferter 
Maßanzug endlich zu bezahlen. 

Der Student setzte sich daraufhin an seinen 
Schreibtisch und verfertigte folgende Antwort: 

„Sehr geehrter Herr Schneidermeister! Sie 
haben die Unüberlegtheit begangen, mir einen 
Mahnbrief zu schreiben. Damit Sie diese 
Dummheit nicht noch einmal begehen möchte 

ich Sie In Ihrem eigenen Interesse von meiner 
Zahlungswelse In Kenntnis setzen. Ich habe 
eine große Chinavase. Am Silvesterabend 
ziehe ich mit verbundenen Augen aus dieser 
Vase drei Rechnungen. Diese werden prompt 
bezahlt - die restlichen Rechnungen wandern 
in den Ofen. Sollten Sie noch einmal die Un- 
überlegtheit begehen, mir einen Mahnbrief zu 
schreiben, wäre Ich gezwungen, Sie ab sofort 
aus meiner Lotterie auszuschließen. Indem Ich 
Ihre Rechnung vorzeitig in wertlosen Rauch 
aufgehen lasse." Peter Pude 
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Jetzt können Sie Ihre 

Finanzierungsprobleme beim Bau oder 

beim Kauf eines Eigenheimes | 

oder einer Eigentumswohnungr 

leichter lösen 

t% 

Denn wir bieten llinen ein neues 
und zugleidi vereinfachtes 
Finanzierungsmodell: 
das PERSÖNLICHE 
BAU-DARLEHEN (PBD). 

Damit erleichtern wir Ihnen die Erfüllung 
Ihres Wunsches nach einem eigenen 
Heim im Grünen oder einer hübschen 
Eigentumswohnung.* 

Wenn Sie also ein Haus oder eine Eigentums- 
wohnung bauen oder kaufen und bei der Finan- 
zierung auf „Nummer Sicher" gehen wollen .... 

Wir übernehmen die gesamte Finanzierung Ihres 
Eigenheimes oder Ihrer Eigentumswohnung. Sie 
brauchen also nicht mehr mit verschiedenen 
Kreditgebern zu verhandeln, sondern haben immer 
nur mit einem Gesprächspartner zu tun: der 
Deutschen Bankl 

Das PERSONLICHE BAU-DARLEHEN (PBD) der 
Deutschen Bank 

■ reicht bis zu 80% der Baukosten oder des 
Kaufpreises, 

■ hat eine Laufzelt von mehr als 25 Jahren, 

■ garantiert Ihnen marktgeredite Bedingungen, 
■ ist in der Bearbeitung unkompliziert 

Darüber hinaus umfaBt unser Baufinanzlerungs- 
Angebot auch andere Finanzierungsformen wie: 

■ Beschaffung von Hypothekendarlehen, 
■ Vermittlung von Bausparverträgen, 
■ Bankvorausdarlehen In Kombination mit einem 

Bauspatvertrag, 
■ Persönliche Hypotheken-Darlehen (PHD), 
■ Vor- und Zwischenfinanzierungen. 

Fragen Sie 

dieDEUTSCHE BANK 

SAARUNDISCHE KREDITBANK 



mit u nfällen Autdj 

Sorge vor der Haftung verzögert Errichtung von Verkehrsschutzzäunen 

XJrsus-Verkohrsschutzzaun an der neuen 
Autobahn München in Richtung Garmisch- 
I'artenkirchen. Die StraßenbnuverwaltunK 
Bayern zählte es hier auch ohne gesetz- 
liche Regelung zu Ihrer lobenswerten 
Pflicht, Wildgatter in die Verkthrs- 

sicherungs-Maßnahmen einzubeziehen. 

In einer am 10. Juni (liescs Jahres dem Deut- 
schen Bundestag erteilten Antwort auf eine 
„Kleine Anfrage" der Koalilions-Fraktioncn er- 
klärte die Rundesregierung, daß es 1970 3 246 

Zur Verdcuflichuns der Vorhältnismäßig- 
kcit dieser Unfallursache zum Gcsamtunfall- 
Keschchen bemerkt die Bundesrcgicrunf?, daß 
bei den 1,4 Millionen Strnßenverkehrsunfül- 
Icn in der Bundesrepublik im Jahr 1970 

988 Personen verletzt und 19 193 Menschen 
fielölot worden sind. 

In diesen Zahlen scIil.TKen sich natürlich 
nur (licjeniRen Unfiille nieder, die durch Mcl- 
dunt; in eine poü/ei liehe Sl.illslik KcI.inKt 
sind. Die ISilan/. des Deutschen .I.tRdsciiul/- 
veil),indes daKenen weist melir iils 2i)0 (1(1(1 
Stück iaKdl>:ins Wild aus, das jiilulicli .auf 
butHlesdi'Utschen Straßen i*echt unwaidmän- 
niseh erlcKt wird. Der Rrsamte Wci tv< rlust 
durch WildbretminderunK im .lahre l!)7(l zum 
Heispiel bctruß über Millionen DM. Der 
Sachschaden an KrafIfahr/euRen heut jähr- 
lich über .'iO Millionen DM. 

Diese erschreckenden Zahlen zeigen erneut 
und sehr deutlich, daß diesem sinnlosen - 
weil vermeidbaren - Hlutverßießen auf deut- 
schen Straßen endlich i tierKisch Paroli «e- 
l)oten werden muß. 

Test auf Versudisstrecken 
.Seit länRerer Zeil vmtersucht der Staat an 

Versuchsstrecken, ob Verkehrsschutz.zaunc 
ein Keeißnetes Mittel sind, da.s Unfallrisiko 
..Wild auf der Straße" einzudämmen. Das Er- 
«ebnis .spricht eindeutiß für das Anbringen 

HtlMMIMIIHMMMIIItMItMtllllMMIIMMIIMIMMIIIIMMIMMMIIIMinitMIIMIMI 

Kühe drängt's 

auf die Autobahn 
1 „Ein unbekannter Reiz", so berichtet 1 
H-» die Südwest-Presse, Ulm, „lockt Kühe = 
2 auf Autobahnen." Vor dem Freiburger = 
S Amtsgericht hat der Verhaltensforscher = 
5 Klaus Zeeb vom Tierhygienischen In- = 
= stitut in Freiburg als Sachverständiger 1 
= .seine Theorie vom autobahnsituations- 1 
1 bedingten Reiz entwickelt und damit i 
j einem Landwirt zum Frcisprucli ver- H 
= hoifen. Zehn Kühe des Bauern waren H 
3 aus ihrer elektrisch gesicherten Weide = 
2 ausgebrochen und durch ein Waldstück 1 
I auf die Rheintal-Autobahn getrottet, i 
= von der sie Straßenarbeiter nur mit 1 
I Mühe wieder abdrängen konnten. Der i 
= Richter spi'ach den Landwirt von der = 
I Anklage der Verkehrsgefährdung fiei, i 
= weil der Angeklagte die von der Auto- i 
= bahn ausgehende und noch kauTii er- i 
S fi)i-sclite Heiz.wirkung auf seine Kühe 1 
= nicht habe \'(ii'hersehen konnc'n. H 
fniiiiiiiiitiiiiiiiiiihiiiiiiiiiiKiiiiMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii 
\^on \\ iliigiiltern. Wie in der Antwoii an den 
I'i'Utschcn iiiuidcstag .'u lesen ist. .-.iud auf 
(Iii seil V'ei sudisstreckeii die lliitälle durch 

üdwcdisi'l bis /.u it(l Prozent zurückge- 
i'.'ngeii. 

Man solllc ineiiicii. diese Tatsache geiuige, 
iirn alle .NiLstrciigungcii /u unteinehmen, sö 
.-chnell wie inuc.lich die durch Wildwech.-el 
i.clährdcl:-!! .Slreckt'ii dc^s bundesdeutschen 
S'ralieiiiieirf.s mit WildschutzzäuinMi zu \er- 
s -hen. Ulli sowohl Men.'-chenleben die.-icr Cic- 
tahr nicht l;inger auszusetzen, als auch Sach- 
und U ilds hiulcn zu vermeiden. Weit gel'ehll. 
Zwar IkiI der Liuiidcsminisler für Verkehr 
\ 01 lauti;'/' Hichtlinien erlassen, nach tieneii 
die .I.i^dliereclitigten für die lOn ieh'.ung eines 
Veikeni.--,sdvjlzzaunes vom Hund einen Zu- 
sduiß von !)() Prcr-rent und für die Wartung 
einen Kostenersatz von .")() Prozent erhalten 
können, erklärt aber gleidizeitig. daß dies 
eine treiwillige Maßnahme der Bundesregic- 
1 ung .sei. lOer Staat habe natürlidi die Ver- 
kehrssicherheitspflicht. genüge dieser Pflicht 
jedoch nach dem üblidien geltenden Redit 
durch (lie Aufstellung des Gefalirzeichens 142 
„Vorsiciit Wildwechsel" nacii der neuen StVO. 

Die .fagdbereditigten wiederum sdiließen 
derartige Bezusduissungsverträge mit dem 
Bund nicht oder nur sehr zögernd ab, nach- 
dem sie vom Deutschen Bauernverband wie 
von ihrem .lagdschutzverband davor gewarnt 
wurden. Denn ohne .solche Zäune haftet nie- 
mand, wenn ein Unfall durch Wild geschieht 

Verkehrsunfälle auf allen deutschen Straßen ge- 
geben hätte, deren Ursache „Tiere auf der Fahr- 
bahn" waren. Bei 626 dieser Unfälle wurden Per- 
sonen verletzt und 19 Menschen getötet. 

Wenn aber jemand den Zaun errichtet und es 
passiert dann trotzdem etwas, wäre theore- 
tisch der „Erbauer" des Zaunes haftbar. Des- 
halb bezusdiußt der Bund die Erstellungs- 
kosten mit 90 Prozent und weicht der vollen 
Uijcrnahme und dem Risiko der Haftung aus. 
Ks lileibt also alles beim alten, womit sich 
Jedoch außer der Bundesregierung niemand 
zufriedengibt. 

„Vor.sidit Wildwechsel" 
genüg! nicht 

Di r Automobilclub von Deutschland (AvD). 
flas Deut.sdie (irüne Kreuz, der Deutsche 
.lagdschutzverband, der Bauernverband mit 
seinen Mitgliedern und Abgeordnete des 
Deutsciien Bundestages fordern immer wie- 
der die Bundesregierung auf, ihre Verkehrs- 
sicherungspflicht auch auf die Errichtung von 
Veikchrsschut/zäunen au.szudehnen. Dies 
führte am Tage vor der Auflösung des Bun- 
destages auf Initiative des Weikersheimer 
Abgeordneten Dr. Philipp .lenninger zu einer 
erneuten „Kleinen Anfrage" an die Bundes- 
regj(Tung, wa.s sie für die Sicherung des 
Straßenverkehrs gegen Wildwechsel nun wei- 
tei zu tun gedenke, da sicli die bisherigen 
M<ißnahmen als nicht ausreichend erwiesen 
hallen. 

Ks ist siclier, daß der Straßenverkehr*?- 
.sic'herungspflicht mit der Aufstellung des Ge- 
fahrzeichens „Vorsicht Wildwechsel" nidit 
Genüge getan ist. Bekanntlich richten sich 
w-eder Verkehrsteilnehmer noch Wild nach 
diesem Zeichen. Darüber hinaus stellte der 
ADAC vor einigen Monaten fest, daß ein 
Großteil der Unfälle durch „Wild auf der 
Straße" an Streckenab.schnitten vorkommt 
wo dieses Sdiild nicht steht. 

Die Verantwortlichen des Bundesverkehrs- 
ministeriums müssen einsehen, daß das in der 
Umweltschutz-Gesetzgebung zur Anwendung 
gelangende Verursachungs-Prinzip in diesem 

Falle auch ganz ein- 
deutig den Staat selbst 
betrifft. Mit Recht hat 
Dr. Kurt Englaender, 
Justitiar des Deut.schen 

.lagd.schutzverbandes, 
darauf hingewiesen, daß 
die freilebende Tierwelt 
als Verursacher dieser 
Unfälle nicht angesehen 
werden kann, denn sie 
habe die Umv/elt nicht 
verändert. Die Verände- 
rungen hätten die Men- 
schen durch ihren Stra- 
ßenbau hervorgerufen. 
Dessen Notwendigkeit 
.sei ebenso unbestritten 
wie die Errichtung von 
Fabriken. Nur müsse die 
Straßenbau Verwaltung 

die Benachteiligung der 
l.'mwelt begrenzen und 
ihren Schutz ebenso 
sicherstellen, wie man 
es jetzt von jedem 
Privatunternehmer ver- 
lange. 

Es bleibt also zu hof- 
fen, daß diese neue 
„Kleine Anfrage" an die 
Bundesregierung und 
die Forderungen der für 
die Gesundheit, die 
Verkehrssicherheit wie 
für die Jagd zuständi- 
gen Organisationen dazu 
führen, daß gesetzliclie 
Regelungen getroften 
werden, die dem unnöti- 
gen Sterben auf den 
Straßen ohne Schon- 
zeiten für Mensch und 
Tier bald ein Ende be- 
reiten. FPF 

wioser Lntall war vermeidbar: Ein Verkehrsschutzzaun hätte das 

Tiliurrpn V ^! r'' "«'nsehcn vor Mliworen Verletzungen bewahrt und hohen Sachschaden vermieden. 
(Fotonachweis: ADAC, Bekaert) 

Verkehrsschutzzäune - aber welche? 
Knotengitter erweist sich als ideale Lösung - Sicher und fast wartungsfrei 

rudisharrieren lur die liere brachte keine spiirl.are EiiiflämmunB von I nialien mit Wild. 
Bleiben also nur noch die Wildsdiutzzäune 

- aber welche? In der Landwirtsdialt haben 
sidi Klektrozäune für die Einzäunung von 
Weiden schnell durchgesetzt und bewährt. Sie 
sind leicht aufzustellen und bei einem Preis 
von 1(100 bis 2(100 Mark ])ro Kilometer rela- 
tiv billig. Ihre \'erwen(lb:irkeil in der Haus- 
t.erhaltung bedeutet aber noch lange nidit 
eine ebenso gute Nutzungsmögiidikcit als 
Verkehrsschutzzaun. 

Kühe sind der Suche von Weideplätzen ent- 
hoben und respektieren den ihnen zugewiese- 
nen i'latz und dessen ständige Begrenzung 
ta-t immer. Ganz ent.scheidend aber ist, daß 
durdi das zweimalige Melken pro Tag eine 
standijjo Koiitrollo der Umzänni'tiß 
ic i--lel ist. ohnr- d.iß zusätzliche InspeUti-ms- 
gan.ge Zeit ei !'ordeni und damit Kosten ver- 
ursachen. 

Wer soHle kontrollieren? 
Ein Elektrozaun als Wild.sdiutzmaßnahme 

iibt'i- ii:l unbrauchbar. Denn wer solUe ümi 
denn lüglich oder gar stündhch kontrollieren? 
Aac.i einein Slurm können herabfallende 
Aste den /aun beschädigen und den Strom 
unterbrechen. Schneoan\vchun£»en können als 
Krde wirken und das Funktionieren in Frage 
stellen. Die Batterien sind nur aufwendig 
gegen Diebstahl zu sii-liern. Außerdem ist die 
\ erkiufstrecke eines Klektrozauns von jedem 
Bodenbewuchs zu befreien und freizuhalten. 
Dies alles fordert einen hohen Personaleinsatz, 
der durch seine Kosten nicht nur den Zaun 
von Jahr zu Jahr teurer macht, sondern von 
Jagern und Straßenbauverwaltung oft gar 
niclit zu realisieren ist. 

Der herkömmliche Zaun aus Knotengitter 
kostet je na-:'h Bc.:ichaflcnheit des ClcUindes 
pro Kilometer 6 000 bis 8 000 Mark. Drei bis 
vier Jahre nach seiner Montage i.<t er dagegen, 
dank der nicht aufgetretenen Wartungskosten 
bereits preisw^ciler als die Eleklro:-.aim- 
I.o::ung. Vier bis tüiif Kontrollgänge jährlidi 
genügen. Durch die Stabilität ('es Knütcn- 
gjtteis wird autii Hch-, Rot- und Schwarzv.'ild 
aufgehalten. Wt-nn es - den geringen elek'ri- 
sdien .Sdila.^; niiliaditend - c!iii I-:!ektrozaun 
einfach umreiinvn würde. 0| ' : di d;is 
Kno'.encjclledit für das Wild als Hindernis 
erkenntiar und e.^ komml sd'.i'n i-.u- iiicM zu 
einem dir; ;'S Ililldc^rii..-, y,| übi-r- 
wiiiden. 

Sicherkeit für J.;hr.;el . -e 
Wir haben uns ;!n konipelenter Stelle ir- 

kui;di>t:^ bei Furopas grüßlem D.;.hl-Ueislci- 
li'i LEK.AERl. In der deutschen V'erkaitf-- 
niederlassuns der Bekaert Dcutsdiland GmbH, 
B;id Homburg v. d. II., sprachen wir mit dem 
Gesdiäftsführer Andri> Clacys. 

Ilerr Clacys, wclt.-hen Druck h.'ilt ein Ursus- 
Verkehr.ssdiut.vaun aus? Wird auch Hot- und 
Schwarzwild aufgehalten? 

„Sehen Sie. das Ursus-Wildgatter besteht 
aus hodiwertigcm starkverzinktem Draht. 
Die waagerechten Drähte, die den eigentlichca 
Dluck aushalten itiiissen - wir nennen sie die 
Fangdrähte -, sind sogar aus Stahldraht mit 
einer Reißfestigkeit von 590 kg. Nach uns 
vorliegenden Erfahrungen der letzten 10 Jahre 
hält der Ursus-Verkehr.sschutzzaun auch grö- 
ßeres Wild auf. Natürlich ist es selbstver- 
ständlich, daß dem Wild niciit generell der 

Weg zu den Asungsplätzen versperrt wird, 
sondern sogenannte Zwangswochscl geschaf- 
fen werden." 

Wie groß ist nacli Ihren Erfahrungen der 
Kostenaufwand für die Wartung eines Ursus- 
vcrkehrsschulzzaunes pro Jahr im Vergleich 
zu seinen AnschalTungskoslen? 

„Ein solcher Zaun, starkverzinkt wie das 
Uisussefiecht, ist außerordentlich korrosions- 
Sicher und hält unter normalen Witterungs- 
einlUissen in ländlichen Gegenden 10 bis 20 

I : 
I Naclitc sind oÜe Katzen gruu j 
: Wie so viele Sprichwörter brauch* 5 
; auch die VoIk;;v.eisheit: „Nadits sind : 
• alle Kat/.en grau" eine Übersetzung in ! 
« die Wirklichkeit. Natürlich ändern ; 
; unsere .schnurrenden Vierbeiner ihr. S 
: Farbe niclit. wenn es dunkel wird. Wohl ; 
: aber tritt eine Änderung in der Seh- • 
; leistung un.qercr .Augen ein. Wilsen- : 
; schaftler liaben festgestellt. die ; 
; normale .Sehfähigkeit der Augen in der j 
; Dämmerung und nachts bis zu 90 Pro- : 
• zent absinkt. Deshalb kommt gerade j 
; jetzt - bei immer früher einsetzender j 
• Dämmerung - dem .uten und richtigen : 
• Sehen im Straßenverkehr besondere ; 
; Ijodeutung zu. Wenn das Sehvermögen • 
; gesunder .\ugen in manchen Fällen auf i 
; 10 Prozent abfällt, läßt sich leicht er- ' 
; messen, welcher Grad der Beeinträch- 
; tigung entsteht, wenn ohnehin Seh- 
; schwächen vorhanden sind. Oft genug 
; wissen viele Menschen gar nicht, daß 
• sich ihr Gesichtsfeld verkleinert hat, 
: das stcreoskopi.sdie Sehen nicht mehr 
; einwandfrei funktioniert oder sich ihre 
: Augen nicht mehr schnell genug an 
: Hell-Dunkel-Unterschiedo anpassen. 
} Es ist daher für jeden Autofahrer von 
: großer Wichtigkeit, sich von Zeit zu 
} Zeit seine Augen auch auf das Sehen 
• bei Nadit und unter Blendeinwirkung 
: überprüfen zu lassen. Wer das unter- 
S läßt, bringt nicht nur sich selbst, son- 
• dem auch die anderen Verkehrsteilneh- 
: mer in Gefahr. 
• 

Jahre. Hoher Salzgehalt der Luft, z. B. nahe 
der Nordsee, oder chemische Verschmutzung 
der Luft können die starkverzinkten Drähte 
mehr angreifen. Bei derartig aggressiven Um- 
weltbedingungen empfehlen wir nachdrück- 
lich den Ursus-Wildgatter-Zaun in kunststoff- 
ummantelter Ausführung. Normale Einflüsse 
verursachen also in den genannten Zeiträu- 
men keine Kosten. Die wenigen Kontrollgänge 
werden durch die Jäger automatisch bei der 
Jagd absolviert, so daß auch dadurch keine 
Belastungen entstehen." c.v.v. 
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Geld und Gold 
Der Hausherr hat sich nur schwer dazu be- 

wegen lassen, daß Paris Mittelpunkt politi- 
scher Disku.ssionen ist. Der französische Staats- 
präsident mag geahnt haben, daß die Gipfel- 
konferenz der Neun nicht jene monetären Be- 
schlüsse fassen wird, die seiner nationalen 
und Gemeinschaftspolitik am t>eslen zuarbei- 
ten. Umgekehrt bedeutet das aber auch; Die 
anderen acht können nicht darauf bauen, daß 
George Pompidou jene Konstruktion einer 
monetären Europa-Zentrale akzeptiert, wie 
sie beispielsweise in Bonn, Den Haag und 
London konzipiert worden ist. 

Dennoch ging und geht es heute in Pari.s 
auf dem europäischen Gipfeltreffen um Geld 
und Gold, die die Außen-, Wirtschaft.s- und 
Staatschefs nun mit .Autorität einsegnen sol- 
len und auch werden. Und alle, die gebannt 
nach Paris blicken, sollten sich darüber klar 
s.'in, daß damit weder eine supranationale, 
KWG-einheitliche (Jemeinschafts-Notenbank 
:iiit sämtlichen dazugehörigen Kompetenzen 

bildet, noch die Zuständigkeiten und Ver- 
anlwcirtlichkeiten der nationalen Notenbanken 
;i'>geschaffl werden. 

Gewiß: Der europäi.sche Währungsfonds 
wird mit allem was dazugehört — also Büro, 
.•\drcsso und Telefon — installiert. Die Xoten- 
bankcii von Kopenhagen bis Rom, von Frank- 
furt bis Paris arbeiten aller weiter wie bisher: 
Mit der gleich großen und gleich geringen 
Gemeinsamkeit, je nac+i Art der zu treffenden 
Maßnahmen. Die konjunkturellen Entwick- 
lungen in den einzelnen Milgliedstaaten sind 
bei ziemlich gleichem Inflationstempo noch so 
unterschiedlich, daß eine einheitliche Noten- 
bankpolitik beispielswoi.se für die WirLschafts- 
förderung in Sizilien optimal, für die Preis- 
beruhigung an Rhein und Ruhr aber misera- 
bel sein kann. 

Die offizielle Gründung des europäischen 
Währungsfonds ist zwar ein weiteres Stück 
Institutionalisierter Gemeinsamkeit, jedoch 
noch keineswegs praktikabel. Es taucht da der 
Verdacht auf, daß die politischen Europäer 
steh etwas vormachen werden, was sich die 
Ökonomen zwar auch wünschen, was jedoch 
in der wünschenswerten Idealform noch nicht 
zu realisieren ist. Nun kann man zwar argu- 
mentieren, daß wenigstens formell ein weite- 
rer Katalysator für die europäische Einigung 
in Betrieb gesetzt wurde, doch darf man dies 
nur solange tun, wie man damit nicht Hoff- 
nungen weckt, daß damit das Europa der rö- 
mischen Verträge nun sozusagen die nächste 
Etappe sei. 

Dies Europa wird schwieriger zu bauen 
sein, als das die europäischen Gipfelstürmer 
vielleicht selbst glauben. Aber man sollte die 
alte Bergsteigerregel nicht vergessen, daß vor 
<iem nächsten Schritt gesichert werden muß. 
Das heißt in diesem Fall: Die Europäer müs- 
sen vor weiteren politischen Aufbauten erst 
einmal die ökonomische und monetäre Basis 
festigen. Karl Tigges 

Gegen Inflation in Europa 
Die Schaffung eines Fonds für die Wäh- 

rungszusammenarbeit in Europa beschlossen 
am Donnerstag auf einer Gipfelkonferenz in 
Paris die Regierungschefs der neun EWG- 
Staaten. Bis Ende September 1973 .sollen 
Pläne über den Ausbau eines kurzfristigen 
Währungsbeistandes ausgearbeitet werden. 
Die Teilnehmer waren sich darüber einig, daß 
eine gemeinsame Aktion zur Bekämpfung der 
Inflation in der erweiterten Gemeinschaft not- 
wendig sei. 

Literatur-Nobelpreis für Heinrich Boll 
Der deutsche Schriftsteller Heinrich Boll 

wurde am Donnerstag mit dem Nobelpreis für 
Literatur ausgezeichnet. Damit erhielt zugleich 
die deutsche Nachkriegsliteratur eine Aner- 
kennung, denn seit Thomas Mann (1029) ist 
Boll der erste Deutsche, der seitdem mit dieser 
Ehrung bedacht wurde. 

Wisentbulle brach aus 
Ein ausgewachsener, etwa eine Tonne 

s'-hwerer Wisentbulle brach am Mittwoch- 
■ nd aus einer TierhandUmg in Urberach 

as. Etwa eine Stunde später wurde er auf 
einer Ortsstraße gestellt und wegen seiner 
Gefährlichkeit erschos:>en. 

Eine «rone .Anzahl von Menschen, darunter vi:-I r'.-ominciiz aus der ganzcM i'niKcliimg, waren zur Inlirtriehnahmr des neuen .Autnhahn- 
ahsihnittes ins Mühltal gekommen. 

Erleichterung für Verkehrsteilnehmer und Anwohner 

Staatsminister Karry übergab neue Autobahn-Teilstrecke ihrer Bestimmung 

ITnmittplbar nach der Einwelhungsreler braust« 
der Verkehr über die neue Autobahn. 

Zwei Bitten der Polizei 
Mit der Freigabe der neuen Autobahn A 91 

ergeben sich völlig neue Verhältnisse. Wäh- 
rend des Ausbaues konnte man Fußgänger, 
Radfahrer, Mofa- und Mopedfahrer auf der 
Fahrbahn sehen. Sie müssen künftig von der 
Autobahn fernbleiben. Bekanntlich dürfen 
nur Kraftfahrzeuge, die eine Höchstgeschwin- 
digkeit von mindestens liO km h erreichen, die 
Autobahn benutzen. Zur .\utobahn gehören 
auch die Zu- und .^bfahrtcIl. Da die Autobahn 
zwischen Langen Egelsbach und den östlich 
gelegenen Erholungsgebieten hindurchführt, 
dürfte mit einigen Schwierigkeiten zu rcdi- 
nen sein. 

Die Polizeistation Langen richtet deshalb 
die dringende Bitte an alle Verkelirsteilneh- 
mer, die die Autobahn nicht tienutzen dürfen, 
sich von ihr und deren Zu- und Abfahrten 
fernzuhalten. 

Eine zweite dringende Bitte richtet sich an 
die .Autobahnbenutzer: 

An der Strecke sind keine Notrufsäulen 
installiert. Es besteht deshalb keine Möglich- 
keit, bei Unfällen direkt von der Autobahn 
aus Hilfe herbeizuholen. Deshalb der Appell 
an alle Kraftfahrer, bei Unfällen auch einen 
kurzen Umweg in Kauf zu nehmen und die 
Pelizeistation I.angen zu verständigen. 

Flatternde Fahnen über der neuen Autobahnbrücke im Mühltal kündeten von dem Er- 
eignis. Marschmusik aus Lautsprechern untermalte die Szene akustisch. Anlaß für dieses 
Spektakulum war die Einweihung der Teilstrecke der Bundesautobahn A 91 zwischen 
Egelsbach und Sprendlingen. Viele Zuschauer halten sich eingefunden, darunter die 
kommunalpolitische Prominenz aus der näheren und weiteren Umgebung, um des Au- 
genblickes zu harren, in dem der hessische Wirtschafts- und Verkehrsminister Heinz- 
Herbert Karry symbolisch das letzte Hindernis wegräumte, um „Freie Fahrt" zu geben. 

Baudirektor Schnorr vom Straßenneubau- 
amt Hessen-Süd aus Darmstadl dankte allen 
am Bau dieser Straße beteiligten Gremien und 
den 23 ausführenden Firmen. Im Jahre 1955 
sei zum ersten Mal eine Ostumgehung Langen 
im Generalbebauungsplan nach dem Hessi- 
schen Aufbaugeselz geplant worden, führte 
Bürgermeister Hans Kreiling an, der den 
Werdegang dieses Bauprojektes schilderte. 
Auch er dankte allen Behörden für die tat- 
kräftige Hilfe. 

Für die an der Bundesstraße 3 liegenden 
Gemeinden, in deren Namen er sprach, sei 
durch die Inbetriebnahme dieses Teilslückes 
eine wesentliche Verkehrserleichterung ;'.u er- 
warten. Er hoffe, daß diese .'\utobahn alsbald 
ihre Fortsetzung nach Süden und Norden 
findet. An den Verkehrsminisler gewandt, 
stellte Kreiling fest, daß die Nordumgehung 
baldmöglichst gebaut werden müsse. Sie .sei 
nicht nur für Langen von großer Wichllgkeit, 
sondern erfülle auch als direkte Verbindung 
zwisc'nn der n-iirn und der alten .Autobahn 
eins besondere üb^'rregionaie Aufgabe. 

Landrat Walter Schmitt hob die Bedeutung 
dieses Streckenabschnittes besonders für die 
zahlreichen Berufstätigen hervor. Noch immer 
gäbe es täglich im Kreis Offenbach lio 000 
•Aus- und 40 000 Einpendier. Auf jeden drillen 
Einwohner des Kreis-es komme ein Kraftfahr- 
zeug. Es .sei zu hoffen, daß dieser Strecken- 
abschnitt den Verkehr in den Ortskeriien 
entlaste. 

„Ich lege großen Wert darauf, daß die Fer- 
tigstellung dieses Teilabschnittes nichts mit 
dem bevorstehenden Wahltermin zu Um hat", 
betonte Minister Karry zu Beginn .seiner Aus- 
führungen. Vielmehr sei es cias erklär'e Ziel 
der Landesregierung, durch den Bau von Stra- 
ßen für alle Menschen Erleichterungen zu 
schaffen. 

Nach .seiner .Ansprache, über die wir noch 
näher berichten werden, wurden die letzten 
Hindernisse weggeräumt und der Kon\ .ji der 
Kraftfahrzeuge der Ehrengäste konnte den 
neuen Autobahnabschnitl passieren. 

Der große Augenblick; Wirtscliaftsminlster Karry (rechts) und I.andrat Walter Schmitt räu- 
men symiiollsch da.s letzte Ilindernis weg. LZ-Fotos 
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Jagd quer durch den Forst 

Am Samstag beim Lange ner Reil- und Fahrverein 

ihh: 

AUS UNSERER STADT 

I.ani»t<n, den 20. Oktober 1972 

Der Mut zum Glücklichsein 
Wir Menschen finden hin allen Dinqrn 

ßi rn ein Aber, wenn es uns gut geht, 
dann meinen wir, es könnte uns noch viel 
bi'sser gehen, mv nn wir Erfolg haben, 
dann stellen sich sogleich noch viel ehr- 
geizigere Pläne ein. und wenn wir gluck- 
lich sind, dann wollen wir auch das nicht 
so recht wahrhahen. Denn eine innere 
Stimme warnt uns stets davor, daran zu 
glauben, weil wir wissen, da!) nichts in 
unserem !,ehen von unbegrenzter Dauer 
ist .So haben wir nie den Mut. uns richtig 
unseres Glücks zu freuen, wir fürchten, 
dos Schicksal herauszufordern, wenn wir 
es offen zugeben würden, und haben 
darum immer etwas daran auszusetzen. 

sch''int. als ginge es uns damit wie 
jenem Agyplerkönig. der den Polykrates 
fluchtartig verlief}, weil er Zeuge seines 
(I :uqrol)en Glitcks geworden ivar und 
glaubte, dies wcire das Zeichen, daß der 
Neid der Götter den Herrscher von Sa- 
tnos verderben wolle. ,Dcjt Lebens unge- 
nvschte Freude ward keinem Irdischen 
zuteil', klingt es uns aus Schillers .Ring 
des Polykrates' entgegen, eine Mahnung, 
die wir wnhl beherzigen, aber doch nicht 
s'i ernst nehmen sollten, daß sie uns voll- 
ständig die Freude am Glücklichsein zer- 
stört Gewiß, wir sollten im Gluck nie 
übermütig, eitel und unbarmherzig wer- 
den, aber wir dürfen es dennoch genießen 
und uns darüber freuen Denn wer sich 
nhmals richtig zu seinem Glück be- 
kannte, den trifft das Unglück viel stär- 
ker, denn er hat auch in seiner Erinne- 
rung nichts dagegen in die Waagschale 
zu werfen. Belasten wir uns darum nicht 
die .tchönen Tage unteres Lebens durch 
Zweifel und Zukiirftsängste, haben wir 
den Mut. glücklich zu sein! 

, . . Knill MaKtiiilcna Kapp. DinkfUhauorweK 7, 
Elim 81.. Krau Anna Holfmann. Kcini.straUe 4, 
zum 78,, !''rau ElisabiMh I.onz. Wilht'lmstr. 54, 
zum 77. und Krau Eli.xaboth .lakob, Haf;obul- 
tonwof! 54. zum 81. Geburtstag am 22. 10. 
. . . Horm .lohannpw Stoitz, DieburKi-r .Str. Kl, 
zum 82., Frau Marie Schaffner, lA'ukort.swcR 
25. zum 77. und Fi'au Kmma Südliche 
RinRslraße Ißl. zum 77. Gt'burl.sUig am 23. 10. 
. . . Frau Gertrud Stonzfl, .Stcubcnstraßc 41, 
zum 78.. Frau .Johanna Ortzcn. Miorcndorff- 
straßo 13. zum 78. und Horm Heinrich Wer- 
ner. MozartwcK 9. zum 77. Goburt-stas am 
24 10. 

Die 1.7. wünsdit den GeburLstaRskindorn 
weiterhin Glück und Ge.sundheit. 

* Der .lahrgang 1312/1.^ trifft sich am morgi- 
gen Samstag um 20 Uhr im „Rebenslock". 

* Der Touristenverein „Die Naturrreunde'* 
tieffen sich am Sanutagnachmittag in ihrem 
Heim am Steinberg zu einer gemütlichen 
Kaffeestunde. (Siehe auch Inserat in dieser 
Ausgabe). 

Staatstheater Darmstadt 
Am Miltwodi (2.'i. 10.) um 20 Uhr findet die 

Voi-slellung „Rüclmers Tod" im kleinen Haus 
statt. ,\bfahrt des Busses: lO .'iO Uhr Dreieich- 
krankenhaus, 19 Uhr Steubonslr, 13.') (Kurve), 
19.0!) Uhr Tankstelle Oberlinden, 19.10 Uhr 
Sand weg / Kcke Odenwaldstraße, 19,15 Uhr 
Bahnstraße / Kiosk Becker, etwas spater 
Darmst-Idter Straße, Kiosk, Bu.shallestelle. 

Turnverein 1862 - Altenkameradschaft 
Un.soro nächste Zu.sammenkunft findet am 

Mittwoch, dem 25. 10. 1972 um 15 30 Uhr in 
der Turnhnllcn-Gast.stätte statt. Wir beteiligen 
uns am Fhrenabend am Samstag, 21. 10. und 
bei der Totenehrung am Sonntag, 22. 10. 1972. 

Stenografen v/ählen erneut Langen 

^ 'i- "^"^'ober tagten die Vereinsvertieti r aer 18 StenografenveriMne des Kurzsdiriftbe- 
zirkes n.irm.=tadt im Hessi.schen Stenografen- 
verband m Höchst'Odenwald. 

organisatori.schen Punkten uuidL auch Termin und Ort für die Jahres- 
festgelegt. Die.se soll nach 

föT^' Versammlung am 17. März 1973 in Langen stattfinden — eine erneute 
rührigen Langener Ste- 

•«urzem den Hes- sischen Stenografentag ausgerichtet hat. 

Am Samstag veranstaltet der T.angener 
Reit- und Fahrverein zum zweiten Mai seit 
seinem Bestehen eine Jagd. Die Heiter ver- 
■sammeln sich um 13 Uhr auf dem Kronenhof 
um! brechen gegen 13 .30 Uhr auf. 

Heit jagden haben In Westeuropa, insbe.son- 
dere in England und Irland, eine lange Tra- 
dition. Sie haben ihren Ursprung in der Hetz- 
jagd zu I'fprde, die heute bei uns verboten Ist. 
Auch ohne die elgentliclie Jagd auf das Wild 
haben diese Veranstaltungen ihren Reiz nicht 
verloren. Man reitet entweder hinter einer 
Hundemeute, die einer künstlich gelegten 
Fiiehsfährle folgt, oder man verfolgt einen 
Heiter als symboli.S(+ien Fuchs. Dem Reiter, 
der den I'>i(+ix darstellt, wird am Ende der 
Jagd ein Fuchsschwanz, den er an der Schul- 
ter tragt, abgejagt. Es wird aber kein Sieger 
ermittelt, sondern die Reitjagd ist eine sport- 
liche I.elstung innerhalb einer (Jmppe. Sie er- 
fordert Routine und viel Kondition von Pferd 
und Heiter. 

Vergangene Woche Ist ein Schüler In Lan- 
gen tödlich verunglückt. Wer allerdings die 
Langener Verkehrsverhältnisse und die Lage 
der einzelnen Schulen kennt, kann sich nur 
wundern, daß es nicht öfters zu Unfällen 
kommt. Leider ist ein Großteil der Schii'-r 
gezwungen, morgens im Berufsverkehr die 
Südliche Hingstraße/Mörfelder I.andslialie. 
eine der verkehrsreichsten Durchgangsstra- 
ßen Lan^ens, zu überqueren. Es sind die 
Grundschüler der Albert-ScIiweit/.er-Schule, 
die im Neurott wohnen, die Mehrzahl der 
Relchwein-Schüler, fler Dreieich-Schüler aus 
überlinden und die Einstein-Schüler. 

Vor allem Kinder, die mit dem Fahrrad 
den Schulweg zurücklegen, sind vielfältigen 
Gefahrenfiuellen ausge.setzt. Besonders gefähr- 
det sind Schülei', rlie links abbiegen müssen, 
um ihre Schule zu erreichen. Bei der Ge- 
schwindigkeit der Autos ist es fast unmög- 
lich, sich richtig einordnen und abbiegen 
zu können. Be.sonders problematisch ist es auf 
der Bahnüberführung, bei deren Bau man 
nicht an Radwege gedacht hat. 

Man kann uns nun entgegenhalten, daß die 
Schüler die Möglichkeit haben, die.scr gefähr- 
lichen, verkehrsreichen Straße aus dem Wi;; 
zu gehen, indem sie den Kut.lgängertunnel oder 
die Fußgängerbrücke benutzen. Mit diesem 
Hinweis isl al)er das Problem nicht gelöst. 
Vielmehr ist zu fragen, warum di >S" Schiller 
sich diesen gefährlichen Schulweg aussuchen. 

Lothar Sorhagen 25 Jahre bei Pittler 
Am Samstag war wieder ein Arbeitsjubi- 

läum bei Pittler fällig. An diesem Tag konnte 
Herr Oberingenieur Lothar Sorhagen, seit 
Jahren Leiter des Büros Düsseldorf der Pittler 
Maschinenfabrik AG, auf eine 25-jährige 
Tätigkeit bei dem Unternehmen zurückblicken. 
Am Montag fand im Hause Pittler die Ehrung 
des verdienten Mitarbeiters statt. Direktor 
Pilder sprach dem .lubilar auch im Namen der 
übrigen Mitglieder des Vorstandes den Dank 
des Unternehmens für sein verdienstvolles 
Wirken aus. Er überreichte Herrn Sorhagen 
die silberne Ehrennadel für 25-jährige Be- 
triebszugehörigkeit, eine Urkunde und ein 
Geldgesclienk. Neben Mitgliedern des Betriebs- 
rates hatten sicli auch viele Kollegen und 
Freunde des Jubilars zu der Feierstunde ein- 
gefunden, um „ihrem Lothar" zu gratulieren. 

Lothar Sorhagen, im Mai 1909 in Lugans 
(UdSSR) geboren, war bereits in den Jahren 
1928 — 1932 im Leipziger Werk als Werkzeug- 
schlosser tätig. Nach dem Studium des Maschl- 
nenbaus kam er im Oktober 1950 als leitender 
Konstrukteur zu Pittler nach Langen. Schließ- 
lich erfolgte zum 1. 7. 1961 die Übernahme des 
Büros Düsseldorf, das er auch heute noch 
leitet. 

Seine optimistisdie Grundeinstellung zu den 
täglichen Problemen habe nalt dazu beige- 
tragen, daß der Kreis seiner Freunde im 
Hause Pittler und bei „seinen" Kunden immer 
grußer wurde. Aus seiner Langener Zeit ist 

Die Zu.sch.iuer können den Aufgalopp und 
da.. Lberwinden der ersten Hindt'rnisse in der 
Nähe des Kronenhofes gut beobachten. Die 
Jagd führt dann über etwa 15 Kllonietrr 
durch den Langener Forst an der Kiesgrube 
vorbei wieder zum Kronenhof zurück, wo zum 
Abschluß der Fuchsschwanz gefangen wird. 

Auf etwa der Hälfte der Strecke wird ein 
längerer Halt eingelegt. Die Autokolonne der 
7.uschauer wird dorthin geleitet. Das erste Feld 
hat auf der ganzen Strecke 12 bis 14 Hinder- 
nisse bis zu 100 Zentimeter und fünf Gräben 
zu überwinden, während dem zweiten Feld 
nur vier bis fünf Hindernisse bis 70 Zenti- 
meter in den Weg gestellt werden. 

Im Anschluf? an die .lagd versammeln sich 
Reiter und Zuschauer in der beheizten Reit- 
halle zu einer Kaffeetafel. Ab 2(1 Uhr findet 
dort ein Heiterball statt, zu dem alle Heiter- 
freunde herzlich eingeladen sind. Es spielen 
die ..4 Cartagos". 

Lei der nieiischenfeindliihen Bauweise de.s 
I'ußgiingertunnels — auch Erwachsene fühlen 
sich sich \'on ihm abge.stoßen und vermeiden 
nach Möglichkeit seinem Benutzung — und der 
Abseitslage der Fußgängerbrücke, deren Be- 
nutzung oft einen Umweg bedeutet, ist es 
versl.'incilich. daß sich Kinder und Jugend- 
liche genau .so verhallen wie ihre Umwelt 
und sich den heciueineren. oft kürzeren, aber 
auch gefährlicheren Wc-g aussuchen. 

Um die* Cic-fahr etwas zu mildern, scheint 
uns eine Teillösung des Problems darin zu be- 
stehen, die Bahnüberführun.g generell für 
Fnhrradfahrer zu sperren. Ailerdings müßte 
dic<se Maßnahme Hand in Hand gehen mit 
einer Verbe.s.serung des Kußgiingertunnels, also 
mit dem Umbau der steilen, auch für ältere 
Menschen beschwerlichen Treppen in bequeme 
Rampen und (utopischer Traum?) dem Bau 
einer weiteren Überführung für Fußgänger 
und Fahrrailfahrer. deren Standort man — 
auch im Hinlilick auf das Aipha-Bau-Projekt 
— genau zu planen hätte. 

Außerdem sollten bei der Planung des 
Nordumgehers. der ja auch über die Bahn- 
linie führt, schon von Anfang an Fuß- und 
Radwege bcTüdcsichtigt werden. Durch eine 
Planung, die den Menschern mit seinen viel- 
fältigen Bcclürfniss,'>ii in den Mittelpunkt stellt, 
müßte es doch möglich sein, die Gefahreii- 
ci'jcllen auf ein Minimum zu redr ■ , n 

Birgit Alt 

Litliar Sorhagen vielen Bürgern unserer 
Staut bekannt. Den zahlreichen Glückwünschen 
schließt sich die Langener Zeitung an. 

Direktor Tully (rertits) gratuliert dem Jubilar. 

Ratschläge für Hundehalter 
Tag der offenen Tür beim VP.S 

Zu dem vom Verein für Polizei- und Schutz- 
hunde ve ranstalteten „Tag der offenen Tür" 
waren alle Langener Hundebesitzer einge- 
laden worden. Es fanden sich über sechzig 
Gaste mit ihren Vierbeinern ein. Bereits vor 
der angesetzten Zeit warteten viele Infer- 
e^entcn auf den Beginn der Veranstaltung 
Der Langener Tierarzt Dr. Fritz Schwarz, der 
den Oesundheit.szustand d.-r erschienenen 
Hunde begutachtete, hatte alle Mühe des An- 
dranges Herr zu werden. So manchem Hunde- 
halter konnte bescheinigt werden, daß .sein 
Tier gesundheitlich einwandfrei sei: sondern 
mußten Rat.schläge über richtige Fütterung 
und Haltung gcßebcn werden. 

Im weiteren Verlauf des Vormittags wurden 
durch erfahrene Ausbildungshelfer des Ver- 
eins die Veranlagungen der Hunde festgestellt 
und allen Hundehaltern, soweit es die Zelt 
erlaubte, Rat.schläge über die Erziehung und 
Uber eine Ausbildung mit auf den Weg ge- 
geben. Es überraschte die Veranstalter wie 
wmg heutzutage Hundehalter vom Seelen- 
leben des Hundes wissen. Sdion deshalb, so 
der Vorstand des Vereins, war diese Auf- 
klarung eine Notwendigkeit. Mit Geduld und 
Verständnis nahmen die Gäste Ratschläge an. 

Ab 15 Uhr wurde den zahlreichen Zu- 
schauern ein abwechslungsreiches Programm 
pboten. Die Gruppenübung und die wirklich- 
kc'itsnahen Vorführungen wurden mit stürmi- 
schem Applaus bedacht. 

Dem Verein sind durch diese Veranstaltung 
viele neue Mitglieder zugeführt worden. Die 

donnerstags ab 19 Lhr (bei Flutlicht), .sonntags ab 9 Uhr 
ab 15 Uhr (nach Vereinbarung) 

Kirchliches Zeitgeschehen 
Alis iU»r StudtkirchongemoincI«* 

Die Evang. Frauenhilfe in Hessen u. Nas.sau 
Dekanat Dreieich — lädt zu ihrer nächsten 

Arbeit.sgemeinschaft am Montag. 23. Oktober, 
um 14.30 Uhr im Gemeindehaus der Stadt- 
kirchengemeinde, Wilhclm-Leuschner-Platz 14 
Eingang Frankfurter Straße, herzlich ein. 

Die Arbeitsgemeinschaft steht unter dem 
Thema: „Die Zumutung der modernen .Moral". 
Referentin ist Frau Frenkel. 

Lid ilbilder Vortrag 
Am Dienstag, dem 24. Oktobe-r um 20 Uhr 

Ist im evanßelisdipii Gcrneindehnus, Bahn- 
slraßcj 4(). im Hahnien der Stacltmission ein 
Liditbildervortrag über die Südsee. gehalten 
von Missionar Hengsller. Hierzu wird herz- 
lich eingeladen. 

Ärzte ^ 
Apotheken 

Ärztliclicr Notfalldienst: Samstag ab 14 Uhr 
wenn der Hausarzt nicht erreldibar. 

21.'22. 10. — Dr. Pietsch. -Annastraße 28, 
Wohnung: Im Buclieiiiialn 27, Tel. 2 14 44 

Not^sprechstunde sonntags und feiertags von 
11 bis 12 Uhr in der Praxis 

Zahnärztlieher Notfalldienst: Nur wenn der 
Hauszahnarzt nicht erreichbar: 

2I./22. 10. — Zahnarzt Funk, Ggelsbach, 
Woogwiese 21 

Notsprechstunde Samstag und Sonntag von 
II bis 12 Uhr. 
Apeitheken-Notfallbereitsdiaft: Sonntags- und 

beginnend Samstag um 14.00 Uhr; 
vom 21. bis 28. Oktober um 8.30 Uhr: 
Apotheke Münch, »ärmst. Str./EeJie Rhelnstr. 

Öffnungszeiten der Langener Apotheken: 
Montags bis freitags 8 30 - 12.30 Uhr und 
14.JO — 18.30 Uhr, samstags 8 30 — 14.00 Uhr. 

Wichtige Telefon-Nummern 
Dreieich-Krankenhaus Langen: Telefon 20 01. 
Krankenhaustransport: Telefon Langen 2 37 11 
Polizei; Wilhelm-Leuschner-Pl. 3 — 5. 

Notruf: (Überfall, Verkehrsunfall und Feuer) 
Telefon 2 23 33. 

Feuerwehr Langen: Wilh.-Leuschner-Pl 3 — 5 
Telefon 2 20 07. 

Stadverwaltung Langen: Wilhelm-Leuschner- 
Platz 3 5 (nur während der Dienststunden) 
Telefon 2 20 01 

Bürgertelefon: 2 20 08 (automat. Gesprädisauf- 
zeichnung Tag und Nacht möglicii). 

Sonntagsdienst der Stadtschwester 
Am 21. und 22. 10. hat Stadt.schweste!r Gisela 

Müller, Langen, Forstring 74, Telefon 7 91 16 
Sonntagsdienst. ' 

Patienten westlich der Bahnlinie (Im Linden 
Oberlinden, Steubenstraße, Neurott) werden 
ausschließlich von der Gemeindeschwester der 
Ev. Martin-Luther-Gemeinde, Langen Ber- 
liner Allee 31, Tel. 7 12 10, betreut 

Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Vom 20. Oktober, 16.00 Uhr, bis 27. Oktober, 

7.00 Uhr, telefonisch zu erreichen unter Lan- 
gen 27 71. 

Für Gas und Wasser; Günter Grund, Lan- 
gen, Sehretstraße 8. 

Für Strom: Willi Schaf er, Langen, Guten- 
i>ergstraße 8. 

Kinder und Straßenverkehr 

Ein KritraK dt's StafltJugondriiiKs 

Jii'r evangelisehen Stadtkirehengemeinde kann in diesem .lahr auf sein 
'n '"1 Krntodanktag hatte sich das Kiisr.nible mit seinem 

richtet l ihen F«'"-'' zusammengefunden, über die wir bereits be- 
LZ-Bild 

Nr. 84 Frmtap. den 20. Okliiln i It ,2 

RUND UM DEN 

Vierröhrenbrunnen 

Verlleren können 
Es gibt im Freundeskreis eines leden Men- 

schen Leule, die man zwar gut leiden mag, dio 
man aber nur ungern zu einem Karten- oder 
Gesellschaftsspiel einlädt. Denn sie besitzen die 
unangenehme Eigenschaft, schlechte Verlierer zu 
sein. Bei ihnen wird mit einem Schlag aus einem 
fröhlichen Spiel bitterer Ernst. Sie setzen eine 
beleidigte l^iene auf und können einer ganzen 
Runde den Abend verderben. Meist fühlen sie 
sich vorher zu sicher. So wird dann eine Ent- 
täuschung doppelt schmerzlich. Wenn sie dazu 
noch vielleicht den Mund zu voll genommen 
haben, wird eine solche Verhaltensweise fast 
peinlich. 

Gewiß, es ist nicht immer im Leben ganz 
leicht, ein Lächeln zu bewahren, wenn der Nach- 
bar die besten Züge macht und man selbst 
schlechte Karten oder seine Trümpfe nicht zum 
Siechen bringt. Möglicherweise hat man sich 
auch überreizt oder seine eigenen Fähigkeiten 
zu hoch eingeschätzt. Aber deshalb sollte man 
nicht gleich die Lust verlieren und seinem 
Gegenüber die Schuld zuschieben, ihn womöglich 
noch der Mogelei bezichtigen. Es kommt oft im 
Leben darauf an, daß man sein Gesicht wahrt 
und eine Schlappe überwindet, was meist mit 
einem Lächeln leichter ist. Das haben große 
Sportler ebenso bewiesen wie berühmte Feld- 
herren, und auch einem erfolgreichen Konkur- 
renten im Berufskampf wird bei Rückschlägen 
seine freundliche Miene viel eher wieder zu Glück 
verhelfen als ein verbittertes Gesicht. 

Auch in den kommenden Tagen wird es mög- 
licherweise Verlierer und Gewinner geben, auf 
einer ganz anderen Ebene. Sollten wir uns nicht 
bemühen, aucrfi im Leben — und nicht nur beim 
Spiel — nicht nur gute Gewinner, sondern noch 
bessere Verlierer zu sein? Denn aus jedem 
Verlust läßt sich lernen und neu aulbauen, wenn 
man sich nur nicht von ihm ganz unterkriegen 
läßt, meint Ihr TOBIAS 

Neuer Vorstand 
Am 13. Oktober wählte die SDA.I Idingen 

Ihren Vorstand. Gewählt wurden: Monika No- 
stadt. Rainer Lorenz. Michael .Schank und Rai- 
ner Eisinger. Ks wurde beschlossen im No- 
vember eine Vietnain-Wodie durchzuführen. 
Weiter wurde festgelegt, daß dio SDA.I im 
Bundestagswahlkampf verstärkt die Kandida- 
ten der DKP unterstützen wird. 

Tanzturnierfolg für Langener Paar 
Nicht nur das Snnderklassenpaar Hempel 

vertritt die Clubfarben des Tanzclub „Blau- 
Gold" und die Stadt, sondern nun auch das 
Langener Turnierpaar Günter und Brigitte 
Gottwald. Die Gottwalds sind Mitglied der 
Turniergruppe. Sie bereiteten sich gründlich 
für den ersten Start in der Senioren-D-Klasse 
vor. Clubtrainer Frank Gierok gab vor weni- 
gen Wochen das Paar für den ersten Start 
frei, weil es gute Leistungen geboten hatte. 
Bei einem Turnier in Frankfurt belegte das 
Turnierpaar Gottwald bei starker Konkurrenz 
von 17 Paaren den dritten Platz in der End- 
runde, eine ausgezeichnete Leistung. Weitere 
Paare der Turniergruppe werden in Kürze 
Langen auf dem Turnierparkett vertreten. 

Alle freuen sich schon auf den 11. Novem- 
ber, wenn anläßlich eines großen Turniers in 
der TV-Turnhalle zwei deutsche Sonderklas- 
sen — Standard und Latein — an den Start 
gehen werden, um im Rahmen eines festlichen 
Balles des TC „Blau-Gold" um Sieg und Platz 
zu tanzen. Eine gute Gelegenheit, um zu sehen, 
wie die „Großen" tanzen und ihnen nachzu- 
eifern. Das Paar Hempel wird auch mit von 
der Partie sein. 

Gefährliches Spiel 
Eine Radfahrerin, die am Dienstag den Weg 

An der rechten Wiese befuhr, prallte gegen 
ein zwischen zwei Sperrpfählen gespanntes 
Seil und kam dadurch zu Fall. Sie zog sich 
Prellungen und Hautabschürfungen zu. Wer 
kann Hinweise geben? Möglicherweite wurde 
das Seil von spielenden Kindern zwischen die 
Pfasten gespannt. 

Über den Durst getrunken 
Eine Autofahrerin, die am Mittwoch gegen 

1.35 Uhr die Gartenstraße aus Richtung Bahn- 
hof befuhr, stieß am Stre.scmannring gegen 
einen Bauzaun. Dabei wurde sie leicht ver- 
letzt. Es entstand ein Sachschaden von rund 
4000 Mark. Anstatt nun an der Unfallstelle zu 
bleiben, ließ sicii die Autofahrerin von einem 
Taxifahrer abholen und zu einem Abschlepp- 
dienst fahren. Erst nach einem Anruf der 
Polizeistation brachte der Taxifahrer die Fah- 
rerin zur richtigen Stelle. Ihr wurde eine 
Blutprobe entnommen und der Führerschein 
sichergestellt. 

Unglücklicher Sturz 
Mit Schnittwunden im Gesidit mußte ein 

Radfahrer stationär im Krankenhaus aufge- 
nommen werden. Er hatte seine siebenjährige 
roc:hter auf der Rahmenstange sitzend mitge- 
nommen. Am Taunusplatz geriet der linke 
Fuß des Mädchens in die Speichen des Vorder- 
rades. Dadurch blockierte das Vorderrad. 
Vater und Tochter stürzten zu Boden, Wäh- 
rend das Mädchen unverletzt blieb, fiel der 
Radfahrer so unglücklich, daß .seine Brille 
zersplitterte und er durch die Glasscherben er- 
heblich im Gesicht verletzt wurde. 

Im DltK .Altonwnhnheim gibt rs si'it Mittwoch ein ..I. in^,Mi<-r 7'nimer". So könnte man es 
wegen seiner Bilder neiiimi, die durl ihn ii l'l.ilz .lu il- ii Uune. 'i geriiiiden hahoii und alte 
Langener Motive darstellen. .Aus der l eeler von (ieorg (iörg entstanden eine NuehhildMiig 
des Vierreihrenhrunnens, ein anderes Bild zeigt den Stumpfen Turm und ein drittes die 
Kleine Mühle. Ein weiteres Bild von zwei Meter Breite mit dem altgewohnten Sladtmaiier- 
motiv wird in den nächsten Tagen naihgereieht. Die Idee für diese nildersehenkuiig kam 
einigen NEV-Stadtverordneten, als vor Monaten das Uiihnheim liesiehtigt wurele und den 
Betreffenden die Wände zu leer vorkamen. I"rak(iiinsvorsil/eniIer Christian Selineidi-r, 
Stadlrat Dr. Wiegand sowie die .Mitglieder Wilhelm Sprang und Ludwig Werner überbrach- 
ten am Mittwoch die Bilder. LZ-Koto 

Ein großes Ereignis für Musikfreunde 

Dinkelshühler Knahenkapelle gastiert in der TV-Turnhalle 

Wie bereits kurz bericlitet. gastiert die welt- 
berühmte Dinkelshühler Knal)enkapclle am 
Samstag, dem 28. Oktober, um 20.30 Uhr in 
der TV-Turnhalle. Wer dieses Knahen- 
orehester kennt und hört, an welch'en Plätzen 
Europas und der Welt diese Musiker sonst 
aufzutreten pflegc>n, weiß den Erfolg zu schät- 
zen, den die 1. Langener Karneval-Gesellschaft 
(LKG) an ihre Fahnen heften kann, weil sie 
ciieses Konzert ermöglicht. Groß-städte im In- 
und Ausland sind Stationen auf den Tourneen 
dieser 70 Knaben im Alter von 8 bis Ifi.Iahren, 
die in ihren schmucken historischen Uniformen 
überall größte .\ufmerksamkeit erwecken. 
Doch nicht nur das äußere Bild fasziniert. 
Eine Reihe von ersten Preisen und Auszeich- 
nungen bei internationalen Musikwettbewer- 
ben spricht vom musikalischen Können die.ses 
Orchesters. 

„Fjs war schon immer unser Bestreben, dem 
Langener Publikum das Besondere zu bieten", 

SPD fordert Grüne Welle für Südliche Ringstraße 

Der SPD-Ortsverein Langen hat don Magi- 
.strat gebeten, sich mit Nachdruck für die Ver- 
wirklichung einer Grünen Welle in der Süd- 
lichen Ringstraße (B 486) bei den zuständigen 
Behörden einzusetzen. 

Zur Begründung verweisen die Sozialdemo- 
kraten darauf, daß der gegenwärtige Zustand 
auf die Dauer unhaltbar sei. Durch die Ampel- 
anlage am Sandweg würden in den Verkehrs- 
spitzenzeiten Stauungen hervorgerufen, die an 
die Zeit des Bahnüberganges in der Bahn- 
straße erinnerten. Die Folge seien nicht nur 
Wartezeiten für die Kraftfahrer, sondern auch 
umweltbeeinträchtigende Auswirkungen für 
die Anwohner der Südlichen Ringstraße. 

Durch die Installierung einer Grünen Welle 
ließe sich nicht nur eine flüssige Verkehrsab- 
wicklung erreichen, .sondern auch die Sicher- 

Mit dem Auto zum Wahllokal 
Der SPD-OrLsverein Langen macht in An- 

zeigen auf seinen „Wähler-Service" aufmerk- 
sam. Bürger, die am kommenden Sonntag per 
Auto zum Wahllokal gefahren werden wollen, 
können dies telefonisch bei Karl Weber unter 
der Nummer 7 91 52 oder Dr. Heinz-Günter 
Wleklinski unter der Nummer 2 13 30 anmel- 
den. Schriftliche Anmeldungen werden an die 
Anschrift: Karl Weber, Farnweg 8.'), erbeten. 
Die Langener SPD will allen Bürgern die 
Möglichkeit bieten, ihrer Wahlpflicht nachzu- 
kommen. „Niemand soll von der Ausübung 
dieser Bürgerpflicht ausgeschlossen sein. Wir 
fahren gerne unsere Bürger zum Wahllokal." 

Überraschung für Briefmarken-Freunde 
Eine Postkarte mit der Gedenkmarke an- 

läßlich des 20. Todestages von Kurt Schu- 
macher, des Neubegründers der SPD nach 
dem Kriege, und dem Ersttagsstempel vom 
18. August 1972 schenkt die Langener SPD 
allen Briefmarkensammlern, die diese Post- 
karte anfordern. Interessenten sollten mög- 
lichst bald schreiben an: SPD-Ortsverein 
Langen, zu Händen Karl Weber, 607 Langen, 
Farnweg 85. Solange der Vorrat reicht, werden 
die Ersttagsausgaben dann schnell den Brief- 
markenfreunden zugestellt. 

Diebesring dingfest gemacht 
In der Nacht zum 13. Oktober wurde — wie 

die Polizei erst gestern meldete — ein Ein- 
bruch in einen Kiosk in der Bahnstraße ver- 
übt. Die Täter erbeuteten Tabakwaren und 
Spirituosen für rund 4600 Mark. Durch die 
Aufmerksamkeit eines Zeugen, der das Kenn- 
zeichen des von den Dieben benutzten Autos 
ablas, konnte die Ermittlungsgruppe der Po- 
lizeistation Langen die Täter ermitteln. Es 
handelt sich um sechs junge Männer im Alter 
vcm 18 bis 26 Jahren aus der Stadt und dem 
Kreis Darmstadt. Ein Teil des bereits unter 
den Tätern aufgeteilten Diebesgutes konnta 
bichergeatellt werden. 

50. Spendenliste der 
„Bürgeraktion 

Langener Hallenbad" 
Von cl( r „liui/ei.ikliein 

I.aiigenc r ll;il|. nhiici" 
h-eudig bi'giulit, von i-l- 
nigen l'e -.sinii.ste'n el:i :e- 
gen kaum mehr crwiipi t, 
kann in cli.i,cT WimIio 
von der .1(1. Spc ncl.n! e 
der Büri'i'niklion berirli- 
tet werden. 

Ein bi'schiMdenes .lubiläum zw.ir. diih 
Grund genug, in den Bi-inuluingen um we l- 
tere Spc ndi>n für das Langelner Il.illi'iili icl 
nicht naclizulas^c^n. 330 .SpencIcT konnten bis- 
her an dieser Stelle regislric-rl weiilen. I>:is 
Motto lautc'l deshalb: Weiter j'.i'ht,-;' Obrigi ns: 
auch Sie sind hierzu eiiigelad'ii. Dn, h.idi'n 
Spendern eliesi r Wodie vielen Dank. 

.MI. Spendenliste ele r 
..Kürgeraktion l.aiigeni r Malli nhael' : 

Übertrag 4!l. .Spendenliste; .pi Iii.';,  
32!l. Erna Passmann. Karistralle Iii'.71 
330. Gisela Kohl, Anemonenweg 15 ..   

t(i2:ili.71 
zusätzlich verseh. ausl. \V;ihrungi>n. 

Hier wieder die .Speiiclenkonlen eler Hur- 
geraklion: 
Bezirkssparkasse Langen. Kto.-Nr. 211 .'ill-l l-l I 
Langener Volkshank efJmbll Kto.-Nr. 33.13 
Volksbank ..Dreieich" eGmbll Kto-Nr. 0 22 200 

sagten uns die Verantwortlichen der LKG. 
Deshalb habe man keine Mühe gescheut, »'in 
solches Konzert zustande zu bringen. Anlaß 
ist die Eröffnung der neuen Sai.son. in der die 
I.KG auf ihr 25jähriges Bestehen zurück- 
blicken kann. 

In diesem Zusammenhang weist der LKG- 
Vorsland darauf hin, daß vorbestellte Karten 
in der Vorverkaufs.stell*? Heuß, Bahnstraße 3. 
abgeholt werden können. Dort sind noch Ein- 
trittskarten zu erstehen. 

Die Dinkelshühler Knabenkapelle wird am 
.Samstag, dem 28. Oktober, gegen 17.30 Uhr 
an der TV-Turnhalle eintreffen, wo sie vom 
Magistrat der Stadt empfangen wird. Um 
20.30 Uhr — nicht, wie ursprünglich vorge- 
sehen, um 20 Uhr — wird dann das große 
Konzert beginnen, in dem die Dinkelshühler 
Knabenkapelle einen Querschnitt aus ihrem 
umfangreichen Repertoire geben wird. 

Ein herzliches Dankeschön 
Die Altkleider.sammlung des DItK 

Langen war auch diesmal wieder ein 
Erfolg! Allen denen, eile t>ereitwillig 
dazu IxMgetragen haben, sagt das DRK 
Langen herzlichen Dank. 

Dio Sammlung wird alle halbcMi .lahre 
durchgeführt. Die nächste Altkleider- 
sammlung wäre dann im Früh.iahr 1973. 
Das Deutsche Rote Kreuz freut sieh 
scjjon heute über weitere Mithilfe. 

Schon jetzt sind Tüten mit dem roten 
Kreuz für die Sammlung zu bekommen 
t>ei: Frau Schäfer. Wolfsgarten.straße 36 
und Farbenhaus Möbius. I/eiikerls'v :10 

heit erheblich verbessern. Dies gelte insbe-.son- 
dere für Verkehrsteilnehmer, die aus den 
Seitenstraßen der Südlichen Ringstraße ein- 
biegen oder kreu/.en wollten. Bei Installierung 
einer Grünen Welle könnten, ohne die Leich- 
tigkeit des Verkehrs in der Südlichen Ring- 
straße zu stören, alle Kreuzungen mit Ampeln 
au.sgestattet und damit sicherer gemacht wer- 
den. Vor allem im Interesse d'-r Fußgänger 
und der Radfahrer müsse auf die.ser Forde- 
rung bestanden werden. 

Die SPD hält schnelles und unbürokratisches 
Handeln für geboten, weil die technische Aus- 
rüstung der Südlicht'n Ringstraße, obwohl erst 
vor drei .lahren hergestellt, nach ihrer Auf- 
fas.sung den Anforderungen de\s inzwischen 
ge.stiegenen Verkehrsaufkommens nicht mehr 
gerecht wird. 

Dreister Diebstahl durch Kinder 
Am Montag gegen 16 Uhr kamen zwei .hin- 

gen in den Kinderhort im Oberlinden, um 
angeblich Anmeldeformulare zu holen. Al.i 
die Kindergärtnerin nur für kurze Ze^it den 
Raum verlassen hatte, sah sie die beiden hei 
ihrer Rückkehr aus einem Nebenraum kom- 
men und dann verschwinden. Später wurde 
festgestellt, daß aus dem Nehenraum drei 
Geldbörsen mit insgesamt rund 100 Mark ent- 
wendet worden waren. 

Als Täter dürften nur die Vjeiden etwa 12 
bis 13 .Jahre alten .lungen in Frage kommen. 
Um Hinweise bittet die Polizei 

* Heim tiberqueren der Rheinstraße wurde 
am Montagnachmittag eine Frau von einem 
Kleinkraftrad erfaßt, Sie zog sich erhebliche 
Verletzungen zu und mußte stationär im 
Krankenhaus Langen aufgenommen werden. 

♦ .Aus den Fahrradkellern von Wohnhäusern 
in der Darmstädtcr Straße und Südl. Ring- 
straße wurden ein rotes Damenfahrrad und 
ein olivgrünes Herrenfahrrad der Marke 
„Dreieich" entwendet. 

Ferientermine für das Jahr 1973 
Um den Eltern der Schulkinder die Urlaubs- 

planung zu erleichtern, werden nachstehend 
die Ferientermine für das .Jahr 1973 bekannt- 
gegeben: 
Weihnachten: 

Donnerstag, 21. 12. 72 bis Dienstag, !l. 1. 1!I73 
Ostern: 

Mittwoch, 11 4. 1973 bis Mittwoch, 2. 5. i:i73 
Pfingstferien : 

Samstag, 9. 6. 1973 bis Dienstag, 12. 6. 1973 
Sommer: 

Donnerstag, 5. 7. 73 Iiis Samstag, 18. 8. 1973 
Herbst: 

Montag, 29. 10. 1973 bis Montag. 5. II. 1973 
Weihnachten: 

Samstag, 22. 12. 73 bis Donnerstag, 10. 1. 74 
Die angegebenen Termine bezeichnen jeweils 
den ersten und den letzten Ferientag. 

Laut Erlaß des Hess. Kultusministers vom 
7. 6. 1961 „dürfen Schüler Im .Anschluß an dia 
Ferien nur in begründeten Ausnahmefällen 
beurlaubt werden. Hierüber entscheidet bei 
Urlaubsanträgen bis zu einer Woche der Sdiul- 
rat, bei Urlaubsanträgen über eine Wodio der 
Regierungspräsident. Alle Urlaubsanträge sind 
vier Wochen vor Beginn des beantragten Ur- 
laubs beim Sdiulleiter einzureichen. 

Für viele Kinder war es eine große Freude, als am DienstagnadimUtag an der Nördlichen 
KingstraOe auf dem Gelände der zukünftigen Philipp-Reis-Schule ein Bolzplatz seiner Be« 
Ktimmung übergeben wurde. Bürgermeister Hans Kreiling, Erster Stadtrat Liebe und dei 
l.eiter des Sozialamtes, Erich Dörge, machten den ersten AnstoB zur friihlichen KiekereL 
Den dazu mitgebrachten Ball nahmen die Jungeu gern als Geschenk in Empfang. LZ-Biid 
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   T"' fhof rtor r.)I' Rundrs.a^sfraklion Wolf.an« Misrt,nik auch dir Be(ricb,rä„mr der 
HH.W U «J« '" ' anKcer l'arteivorsit/..-„drn Dieter Bahr (rechts) und dem KreistaRskandidaten Iii in/ oin clnic'kfrischcM Kxomplar der DirnstagauHgahc. 
An . in. ... lnl..r„.atim,sstand »einer Partei in der Bahnstraße herrsehte am Naehmittag großer Andrang. Viele Langener ließen e» sieh 

7 " »""'•"P"'"''««-'- viele interessierende Fragen „aus erster Hand • »;u diskutieren. Zuvor hatte der Politiker auch (las DKK-Allcnwohn-und Pflegrheim besucht. 
LZ-Foto 

Bei den „Grünen Drachen" 
ist was los 

EunipüisH.es Treundsrhaftsjahr der Pfadfinder 
Ks filiR damit an, duß da.«; Tckfon klirimlir'. 

Da .sei ein maltr.si.sdicr Pfadfinder, der einu 
d'-ulsflic Cnippe kennenlernen miichte. Kin 
Riamme.'iabend. Kilm- und DiavorführunK s"- 
■Wic ein ali.sc.hliiHendcs Cirupprnbild ■■-oMvä- 
tcrliclicr I'raiiunu waren da- Kr^chnis dir . s 
Gi' :pr;jchc.'^^ 

Üljer IMini^sIcn iif .aililen runf/',' fr.an/oii.sclie 
Pfadfinder das Zelllaüer dfr „Crünen I)ia- 
elit 11" I-aimm. Kine f'';itirt mit cini-rn ühcni- 
daii.pfcr büdi le d( n IJohi punkl. 

Wahrend der Somnu rfahrt wurden in Daiie- 
nr-.'k l-reund^rtiaften verlief). „Im konimendrn 
Ja' wenli'U tianischc .Iimi;en und Miidilu n 
Iii- ;i'1s ins I,,i"-r Kehi-n", iiericlitetc .Mlrcii 
Tli'imin 

Spi ider. in O.-ilo l)iit iliie Hufe 
Kuni (Ibfr'naciiten an. ...So köiuilen wir fielti 
sp:i'"n und infi)l:;< (|cs-,. n langer blril)rn ■ 

..ii' aiiii' unser I'fadfinderhelni in (Jule- 
bii:'.' rii i- n ilie Sdiweden. Di; ist 
sj) ■/lell fiii duri-hn i'-i'nde I'fr. lfir.d' i 
rii lilet V. r;n|( n. 

K iiini wiciliT /u llaii-ir, li;i( i-ji, Ii:.. ) uis 
Kivil.iiid ein. ..Uer Ulli l.oiii; ll.ilnii Trou)) -iiil'.t 
die .lun';cn und M.idilien d--'    l>ra- 
oli'■ ri.lil lier/lieh. Milte ■:ehreibl tni Ii - 
SU. in (in., kommt /ii un-ieni iiit^ .' .ma- 
len; /.eltia '.er 1Ü74. 

Iliiel. flattern ul)ei (Iien/.en, l-iliiii Ton- 
b.i diT. Hildei-, I l.iKlin hei und li.i.;-.; - wri h- 
selii ihre (»i'sit/f-r. 

M'inienl d.- 'I'rlef.in kliu^ell . . . l.uil- 
gi.cl aie MaMa iiMcli'e für ein liallx's .l.ahr /ii 
U;.. k'irnmen. Wir mnihten ih/n eine Stelle 
b-- irnen 

Hier «prioht di« 

Volkshochschule 
i;t' nachstehend aulHefuhrlen Kurse, deren 

'/. '.indik<immeii lan^e Zeit traylidi war. 
kiiiiiieii 1)1 Kinnen, da /wi.sehen/eit lieh «enüqend' 
Anmeldungen einKeuanqen sind: 
Kurs-Nr. Ifi: 
Fnylisdi-KortKesehrittene II nadi Methode 
S:i idwiih Heeordinus, jeweils donnerstags um 
lila» Uhi, :iil Doppelstunden, Teilra-hmerKe- 
biihr: lt;i. DM, Alliert-Kins'ein-Sehule, Kin- 
g Uli; II, .Saal ,\ I I 
kurs-Nr. .'ir). 
Oirierential- und Infe,i4ralrediium>;, jeweils 
Tiiunlaiis um 2(1 IMI Uhr, 2,'i IJoppel.sluiiden, 
Teilnehmernebiihr; äl),— DM Dreieieh Sehule, 
C: mnasiurii. .S.ial I. 
K:ir.-i-Nr. .'>B. 
I-wraft fahiv-eu^kuiide II, ji-weils donnerstags 
um IK.Otl Uhr, 2.ä iJoppel.stunden, Teilnehmer- 
gebühr: .'iD. D.M. I.udwiK Krk .SeJiule, Hau II 
S.ial :i ' 
Si"niinar-.\r. Uli: 
h"ehlsseminar, jeweil.s duiinei-sta^.s. Ii).;)!) Uhr, 
iTi Doppi'lstunden, Teilnehmei'Kebühr: ,'IH DM,' 
A I ilf-Heiehwein-Sdude, KiiiKaiin 8, Saal Iii. 

iiiteressenteii können, iiaeh vorheriger An- 
nn'ldiin« bi'i der r.esehäftss-lelle der Volk.s- 
hodisdiule, nodi an di'esen Kursen teilnehmen. 

Spra.-Iiki.rse für Ki.iiler ai.slündiselier 
.Arbeit..el.nier 

.)ie Volkshoehsdude der Stadl I.an^;eii hat 
erstmals im Kriilijuhr li)72 Spradikur.se für 
Kuid<'r ausliindi.seher Ai beitnehnier innerhalb 
aliiiw Volk.shodischul-I'iomamnis durdige- 
fuhrt Diese Spraehkur.se winden von di>n in 
iM ifie kommenden Kindein dankbar aufge- 
iiommen und sehr eifrig besudit. Der Ki-foiR 
dieser Kurse veranlaßt dip Volk.shoehsehule 
J.aiiKen. neue Kurse dieser .Xrl ab finde Ok- 
tieior UI72 « ieder einzuriehten. 

lOs ist vorgesehen, zweimal in der Wodu- 
n lehmittans drei Unterridits.stunden (3.\4,') Mi- 
tiuliMi) durdizuführen. Hiervon solk-n zwei Un- 
lerriehtsstunden dem Kilernen der deutschen 
Si>radie und eine Stunde für die Haiisaufga- 
l)enl>etreuuns vorgesehen werden. 

Die Kurse sind auch in diesem Winterhalb- 
Jatir wieder kostenfrei und sieben allen Kin- 
,T" "'i^l:<"cliseher .\rbeitnelimer zum Hesueh orten. Die Kursdauer wird auf :in Woehen fest- 

Kel.>s;i 

I Theaterring Lan2en | 

Nodimals »ei d;.rauf hüigowiesen, duU noch 
eine Anzahl Theater-AbonnenienLs der Platz- 
grupiKMi „B" und „.lugendliehe" bei der Oe- 
f'. l"'Volkshodisdiule Langen er- nallLidi sind. Krfreulieherweise wurden in den 
letzten Tagen mehrfadi weitere Abonnements 
für die Spielzeit 72/73 erworben. Wer jetzt 
Jiodi Interesse hat, moeht^" möglichst bald 
dsr Crosdiäftsstelle der Volkshochschule I,an- 
gem seine Platzwünsdie mitteilen, damit sein 
Abonnement gesichert ist. Das B-Abonnement 
^t für DM 30.—, das .Iugerid-.A.b(>nnemenl be- 
AmIs für DM I.S.- erhiiltlidi Beide Abonne- 
ments gelten für 8 Veranstaltungen. 

„Has Mädel aus der Vorstadt" 
l*os.se in drei Aufzügen von .lohann \estri».v 

in einer Aufführung des Wiener 
Tourneetheaters 

Audi zum Auftakt der Theatei-saison 72 73 
bieU-t der Theaterring I-angen wieder all-n 
Sinnen Freunden eine be.sondore tJljerrasdiupg. 
U<'ute Froiuig. gastiert, wie .sdion mitgeteilt, 
aas bekaimte Wiener Tourneethe;iter mit der 
^is-treichen und theaterwirk.s^imen Komödie 
Johami Nestroys „Das M.idel aus di«- Vorstadt" 
In I.angen. 

Jn der Inszenierung! de.s für Nestroy prae- 
ae;t;inierten Wiener Tournee-Theaters {ftpgie 
fieinndi Trimbur) spielen Kranz Mdssnier, 
H«idi Thimig. I,inda Feor und viele andere 
^■kannte Darsteller aus Wien. Die Veranstal- 
turn fuidet um 20 Uhr im großen Saal der TV- 
lijrn(ial!e i,ni Knedridi-l.udwi^ä-Jahn-PI. statt. 

Es bleibt vorerst friscli 
Uer .sein .Vulo nachts im freien stehen hat, 

mutltr gistern und heute früh Eis von den 
Scheiiieii kratzen. Die Temperaturen waren 
ersinials in diesem llerli.st unter null Grad 
gef:illeii. .Als t..^r.sadi(' füi- diese extrem niedri- 
gen I enipi-ratureii — zumindest für diese 
•lahres/i it — nennt das Wetteramt frische 
Mreri'slun polaren Ursprungs, die auch nur 
vorüti;'! '.;! h( n'l abgesdiwäi-bt werden .soll. 

\I.iii h.'itle meinen können, die Wassersport- 
frciindi' in der SSC hatten einen Vertrag mit 
dem W.'ttergott abgeschlo.s.sen. Bei idealen 
SeL;elverluiltnissen, einem guten Wind und 
-slrahleiulem Sonnenschein fand am Wochen- 
ende die .lahresregalta auf dem I.angener 
\\aldsii- statt. Bereits am Samstag wurdtMi 
1 i'ciinings|äuf(» durchgeführt und hier zeigte 
sich seil m. daß der eigentlidie Wettkampf am 
Sonntag in sportlidier Hinsicht einige An- 
sprüdir stellen würde, fast die gleichen Wet- 
terveihaltnisse wie iK'im An.segeln im Früh- 
jahr trafen die Segler dann auch Sonntag an. 

.■\b sich iiadi der Sleuermaiinsbesprediung 
um 10 i:iir (lie Startl^rflagge zum ersten Lauf 
hol) (ilrei l.aufe waren iivigesanit vorgesehen), 
ginnen :!() l;.)o;e auf den Kurs über den Wald- 
see. t*.> v.Mr nie .'\ufgal)e. m:'hrere über den 
S.-i' verteilte Bojen zu umsegeln und natür- 
lich in einer möglichst kurzen Zeit wieder am 
Ziel aii/ukommen. 21 Boote kamen in die 
Wertuni;. Nach dem zw.''en f.auf um 11.30 
l'h,- Ulli (le'ii I .'yten, der u'n H Uhr b:"4ann, 
w.ireii dann sdilielJlich ü< aen 17 Uhr die Kr- 

Kreisweise zur Taubenrazzia 
Kingeltauhen können fiemüse uiibraurhbar 

matten 
(hs) — ?',ino intensive ,Iagd auf Ringeltau- 

ben ist nach Meinung dor .Tägerschaft in die- 
.sem Herbst dringend notwendig. Wie der 
IJout.sdie .lagverband in einem Aufruf an seine 
Mitglieder erklärt, treten in diesem .Jahr zah- 

gebnisse ausgi.'wertet und die Sieger standen 
fest. 

•Auf den ersten Platz kamen Arthur lloff- 
mann mit Kva Schlidilmann als Vorschoter, 
zweiter wurden Ottmar Kinzl mit Tochter An- 
drea und dritter Werner Saliscb mit Tochter 
Bettina. „Bester" Letzter wurden Günther 
Kiefer und Fritz Hanke. WSV-Vorsitzender 
Harald Wender überreichte den siegreichen 
Bootsbesatzungen Pokale mit einer Erinne- 
rungsgravierung. 

Im Anschluß an die Regatta, die allen viel 
Freude bereitet hatte, trafen sich die Segler 
mit Ihrem Anhang in ihrem Clubheim am 
Waldsee zu einem Segler-Hock, der sich bis 
in die Nadit hinzog. Horst Unger und Ernst 
Köllges sorgten mit ihrer flotten Musik für 
gute Stimmung. Der Dank der Teilnehmer galt 
allen, die sich an der Au.sgestaltung der Re- 
gatta beteiligt hatten, dem Segel und Takel- 
wart des WSV, Klaus Schneider, und dem 
Segelfreund Dieterich vom Dreieich-Segelclub, 
der in freundsdiaftlicher Verbundenheit zwi- 
sdien den beiden Vereinen die Regattaleitung 
übernommen hatte. 

lemnäßig große Flüge von Tauben auf die 
gebietsweise erhebliche Schäden in Gemüse- 
anbaugebieten anrichten können. Um den 
Schaden, den auch in Hessen überwinternde 
Tauljen verursachen, zu vermeiden, ist nach 
Meinung der Jägerschaft eine „intensive Re- 
jagung" notwendig. 

Es bestehe kein Zweifel daran, daß die Rin- 
geltauben. .solange sie sidi in den Laubwäl- 
dern aufhalten, keinen Schaden anrichten. 
Setzt aber Schneefall ein, ziehen sich die ver- 
streuten Taubcn.schwärme zu großen An- 
sammlungen zusammen und richten in Ge- 
genden. in denen Gemüse angebaut wird, 
großen Schaden an. Schwärme von tausend 
und mehr Tauben, die diese Gebiete heim- 
suchen, seien keine Seltenheit, heißt es weiter 
in dem Aufruf. Der Schaden be.stehe nicht 
nur darin, daß die Tauben beispielsweise den 
Kohl fressen; hinzu komme — besonders beim 
Rosenkohl — daß die Rosen durch den Kot 
der Taubon verschmutzt werden und ohne 
besondere Bearbeitung den Verbrauchern nicht 
angeboten werden können. Diese Bearbeitung 
komme jedodi aus Gründen der Rentabilität 
nicht in Betracht. 

-Mlerdings sollten die einzelnen Revierin- 
haber nach Meinung des D.IV nicht allein auf 
die Taubenjagd gehen, da sonst das Wild nur 
von einem Feld auf das nädiste getrieben 
werde. Statt dessen wird empfohlen, „krcis- 
w-eise Taubenjagdtage" zu organisieren. An 
diesen Tagen sollen sich alle Revierinhaber 
und .lagdgäste gemeinsam an der Taubenjagd 
beteiligen, .so daß an möglichst vielen Stellen 
gleidizeitig möglichst viele Schützen stehen 

„Langen: gestern - heute - morgen" 
Eine Idee der Egelsbacher Sozialdemokra- 

ten hat jetzt der SPD-Ortsverein Langen auf- 
gegriffen; Daniit ehemalige Langener Ein- 
wohner einmal sehen können, wie Langen 
heute aussieht und wie es in Zukunft weiter- 
gehen soll, will man gern die reich bebilderte 
Broschüne zur Kommunalwahl an die Freunde 
unserer Stadt schidten. Jeder, der Angehöri- 
gen und Freunden, die heute nicht mehr in 
Langen wohnen, diese Freude bereiten will, 
kann die Anschrift der „ehemaligen Langener" 
dem SPD-Ortsverein mitteilen. „Wir schicken 
dann das Heftchen mit Fotos aus vielen Be- 
reichen unserer Stadt sofort ab. Selbstver- 
ständlich auch nach Amerika und Australien", 
sagte dazu Ortsvereinsvorsitzender Karl We- 
ber. „Die Hauptsache ist, wie können unseren 
ehemaligen Mitbürgern damit eine Freude 
bereifen. Denn es wird viele freuen, wenn sie 
sehen, wie gut es in Langen vorangegan- 
gen ist." 

Um .Anschriften bittet der SPD-Ortsverein 
Langen, zu Händen Karl Weber, 607 Langen, 
Farnweg 85. Der Versand wird postwendend 
erfolgen. 

GRABMALE 

K. W. Schäfer 
inh. Rudolf Kuhn 

Bildhauer und Stelnmetzgeschäft 
Langen, Friedhofstraße 36-38 
Telefon 2 2311 Hell Iruijitrn dir Segel In der tiefstehrndcn Simne, a!s dir Boote vom letzten Lauf dem 

l<anuun.';ssleg /ustrehen. ^ FjIo 

Guter Wind und Sonnenschein 

Jahrc.sregalta der V\ assersportfreundc auf dein Waldser 
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0»r stiniinni}«! 
J(lLm di»)»«r 

IvjPttichlage macht -Kenifiej 

.Soziaidfti^jkrattl^d Partol* 
Deutschlands r 

Wejl}«4 KarJ 4 ; ) 
H.-Gunther idhSen, 

--S /- -t \ 
Chri8tlfchxDemo|(rati8chf,iUnij9n^*$-7» 
Meinen, Werner 
Demke, Klaus 

Freie Demokratische Partei " ^ * 

Bahr, Dfeter ' Aflmanritter, Klau« s 
Wolffi Eberhard LanghQff, Sigrfd 

Deutsche Kommunistische Partei 

Schulmeyer, Kurt Beck. Philipp ^ 
Eisinger, Rainer Schulmeyer, Ruth 

Nichtparteigebundene 
.Einwohnervertreter 
Oeder, Alfred 
Schneider, Christian 

Hoffmann. Egon^ 
Anthe«. Heinrich 

NationaldemoHratische Partei' ^ 
Deutschlands _ ' ' 
EhridN, Jufju/' iii ' - Müller, Petgr 
Rltschl, Gunter^',; Mings. AlbeK 

Chcrdurdisdinittlidi grolle Weinniostrrnti- 
mittlerer ((ualitiit /u erwarten 

Unter der Voraussetzung normaler Witte- 
ruiigsverhällnisse bis zum Abschluß der Lese 
kann in diesem .lahr in Hessen mit einer 
Weinmosternte von etwa 233 000 hl gerechnet 
werden. Das sind ebensoviel wie im Vorjahr 
»md etwa 5 Prozent mehr als im Mittel der 
letzten sedis Jahre. Wie das Hessische StatU 
stisi+ie Landesamt weiter mitteilt, werden vor» 
aussichtlich 85 bis 90 Prozent der Weinmost« 
zur Herstellung von Qualitätswein geeignet 
sein. Insgesamt gesehen dürfte die Qualltat 
weitgehend derjenigen des .Jahrgangs 1868 ent- 
sprechen. 

JUcchllchc ?ladui 

Evangelische Kirche 
Sonntag, 22. Oktober (21, So. n. Trinitatis) 
Sladtkirdie 
9 .'iii Uhr Gottesdienst (Pfr. Dr. Ziegler) 

Predigttext: Matth. .5, 23 - 20 
II I.'5 Uhr Kindergottesdienst 
C.enieindeliaus, Rahnstraßr 46 
9..1(1 Uhr Gottesdienst (Pfr. Stefan!) 

mit anschl. Feier des Hl. .Abendmahls 
lur das Gustav-Adolf-Frauenwerk 
( hordienst: Kirchendior 
Predigttext; Hebr. 12, 4 - 11 

II l-T Uhr Kindergottesdienst 
iMartin-Luther-Kirche, iterlinrr Allee .11 
9 :iü Uhr Gottesdienst (Pfr. I^uber) 

Predigttext: Hebr, 12. 4 - 11 
L'hr Kindergotte.sdien.st 

.lohanneskapelle, Carl-l'lridi-Stralie 4 
10 l'hr Gottesdienst (Pfrn. Trösken» 
III Uhr Kindergottesdienst 
Kollekte: Für ortskirchliche Zwecke 

Stadtmi.ssion Langen 
.Sonntag, den 22. 10 1972: Jahresfest der 

S;, Itmissionare, 14.30 Uhr. 
Dien.stag, den 24. 10 1972: Bibelstunde 20 Ulir 

Neuapostolisehe Kirdie 
Sonntag, 9.30 Uhr; Gottesdienst; 19 Uhr; Ge- 

meindestunde. 
Mittwoch, 20 Uhr: Gottesdienst in Darm- 

stadt (Nord). 
Kirche Jesu Christi der Heiligen 
der letzten Tage, Birkenstraße 22 

Gottesdienste: 10.00 und 18.00 Uhr 

Das Neueste vom Lady Haarstudio 

'Beratung großgeschrieben 

Welche Fnsui sieht nur ani b-slt--. 
Wie soll ich mein Haar pflegen? 
Was kann ich gegen gespaltene Haar- 
spitzen tun? 
Welche Haarfarbe kleidet mich am besten? 
Wie kann ich meine Frisur haltbar machen? 
Wie kann ich mehr aus meinemTyp machen? 
- F agen. die eine Antwort finden im 

dor Frisiersalon, der mehr bietet 
607 Langen. Fahrgasse 21. Telefon 2 44 70 
Übrigens: Wir arbeiten auf Anmeldung. 

Sichern Sie sich rechtzeitig Ihren 
Termin. 

Weltspartag 

30.0ktober w 
Kommen Sie zu uns am 30. Oktober. Denn das ist der Tag. 

den die Sparkassen geschaffen haben, um Millionen von 
Sparern in allerWelt immerwiederaufs neue dabei zu helfen, 
daß sie Erreichtes sichern und weitersparen. 

Am 30. Oktober ist Weltspartag — derTag, an dem sich 
Sparer und Sparkassen wieder treffen. 

BEZIRKSSPARKASSE LANGEN 

flegr. 1844 Telefon 27 21 mündelsicher 
IWilheim-Leuschnsr-PlaU 8 • BahnstraBe 122 • Oberlinden, LarJenzentrum . Egelsbach, Ernst-Ludwig-Straöe 43 

2 fahrbare Zweigstellen mit 12 Haltestellen 

OFFENTHAL 
o Wir gratulieren. .'Vm Sonntag kann Frau 

Maria Ungurian, WaldstraHe 13, ihren 71, Ge- 
burtstag feiern 

.Am Sonntag Derby in Offenthal 
0 .^m Sonntag findet in Offenthal wieder 

ein FuUballderby zwischen dem FC und der 
Susgo statt. Beide Mannschaften konnten am 
letzten Sonntag nicht tiesondors überzeugen, 
80 daß man auf den Ausgang der Partie ge- 
spannt sein darf. 

ERZHAUSEN 
ez Die I reiwillige Feuerwehr hat für Sams- 

tag. 20 Uhr. zu ihrem Familienabend mit Eh- 
rung in das Gasthaus ..Zur f.inde" eingeladen. 

ez Die VdK-(>rtsKru|)|ie begeht am Samstag, 
um 20 Uhr im Sportheim in einer Feierstunde, 
verbunden mit Ehrungen, ihr 25.iähriges .lu- 
biläum. Die Fe.stanspradie wird Kreisvorsit- 
zender Hans Emmerich aus Hiekenbach hallen. 
Das Programm wird umrahmt vom Gesang- 
verein ..Siingeriiund-.Siingcrliist" Erzhausen 
sowie von /Xbleihingen der .Sportvereinigung 
Er'.hausen. 

1 ;: Der (ie^angverein ...Saiigerbund-.Sänger- 
lust" hat die Termine für die Veran.staltungen 
Im Winterhalbjahr 1972'73 bekanntgegeVien. 
Im einzelnen sind vorgesehen: 28. Oktober, 
Familienabeiid: B. Dezember. Folklore-Kon- 
zert mit Uiedein und In.sti'umentalsatz/^n aus 
osteuropäischen Ländern; 17. Dezember Weih- 
nachtsfeier; 7. .lanuar 1973 .lahreshauptVer- 
sammlung; 20. .Januar Vereinsball; 24. Fe- 
bruar M:iskenball und fi Miirz Kindermasken- 
ball 

Kine glanzvolle I udis.jagd 
Sylvie IJreidert wurde besonders geehrt 

ez Hei herrlidiem .Sonnenschein fand die 
Fudi.sjagd des Reit- und Fahrvereins 1!)54 Erz- 
hausen statt. .Tagdblä.ser vom Darmstädter Rei- 
terverein bliesen zum .Tagdbeginn. Bürgermei- 
ster Albert I^>yer zeigte sich sehr erfreut, eine 
solch große Reiterschar in Erzhausen begrüßen 
ru können. 

Wegen der großen Teilnehmerzahl von na- 
hezu fiO Reitein wurde in zwei Feldern gerit- 
ten. Fuchs im ersten Feld war Willi Büttner. 
Weiterhin gehörten dicesem Feld ..Master" Er- 
win Breidert und die Piköre Friedet und Gün- 
ter Rückert an. Im zweiten Feld fungierte 
Wolfgang Reh als „Fuchs", Master war hier 
Heinz Schäfer. Piköre Gerd Meyer und Martin 
Schadt. 

Abends fand der I lubertusball statt der .«iidi 
eines sehr guten Besuches erfreute. Hier wur- 
den die p;hrennadeln überreicht. Eine beson- 

dere Ehrung wurde Sylvie Bi-eldert, der Toch- 
ter des Ersten Vorsitzenden zuteil. Sie Ist mit 
35 Plazierungen erfolgreichsta Reiterin des 
Rf-it- und Fahrvereins Erzhausen. Vor kur- 
zem hat sie die Kreismeisterschaft der .lu- 
nioren im Springen errungen. 

1 2S8.20 >lark kamen zusammen 
Karncvalisteii spielten für die .Aktion 

Sorgenkind 
ez Einen lloinerlö.s von 1 288.20 Mark er- 

brachte das zum Auftakt der Karnevalskam- 
pagne 1972 73 von den Karnevalsvereinen di-r 
AEWG-Genieinden Arheilgen. Erzhausen, 
W'ixhausen und Gräfenhau.sen zu Gunsten 
der Aktion .Sorgenkind veranstaltete Fußball- 
turnier auf dem Erzhiiuser .Sportplatz. 

Im ersten Spiel Wixhausen — Erzliau.sen 
waren die Wixhäuser Karnevalisten tonange- 
bend; sie sit+ierlen sich einen .'S:l-Erfolg. Im 
zweiten Vorrundenspiel sahen die Zu.sdiauer 
einen 4:l-Erfolg von Gräfenhausen über Ar- 
heilgen. Arheilgen und Erzhausen kamen 
beide auf den dritten Platz, Im Endspiel stan- 
den sich zum Abschluß des gut organi.sierten 
Fußballturniers Gräfrnhaiisen und Wixhau- 
sen gegenüber. Beide ^T chaften scIu-nUten 
sich nidits. Am Scliluß gab es durdi ein Tor 

von Bengel einen knapiH-n 1:0-Ei f >lg fiir Grä- 
fenhausen. 

Am Abend trafen sich die Mitglieder di r 
vier Vereine zu einem gemütlichen 1! Nam- 
men.sein im Sport heim. 

Brief an die LZ 

Itaueriilangerei 
Vor ein paar Tagen kam meine Tnditer 

fri-.idestrahlend mil einer Einlritl:il;arle lür 
<len „Deutschen ("irkiis" nach Haus-e. Stall des 
vollen Preises brauchen Schüler nur drei Mark 
zu /:ihlen, so hieß es. Kingi ■chic i-n war an- 
geblich der Zutritt zur Tierscbaii. 

Die Kinder, die darauf vertraut hatten, 
wurden arg getäuscht! Sie mullti'n" traurig 
wieder heimgehen. Denn für den F.intrit! wur- 
den 3,n() Mark wrlangt und für de 'rier;chau 
mußte extra noch eine Mark gi'zahll wi.den. 

bh halte das für Hauerntan-. .. i. Solch i-iiie 
Fnt;äMschun'', olp.i' ni,-.^; Ki;-.;lern ilmh i r- 
sparen. Chr. Klaar, I.angvn. I .ilirlkstr. 22 

l'm diese Zettel drehf sidi alles am kommenden Sonntag. .Auf weifiem Papier sind die 
Wahlzettel lür die Konimunaltvahl, auf rolem die lür die Kreistags»ahl gedruckt. Auf je- 
dem dieser Stiminzi-ttel sollte durch ein Kreuz eindeutig kenntlich gemacht werden, welcher 
Partei der einzelne Wähler seine Stimme geben will, .lede Partei hofft natürlich, daO sie die 
meisten Stimmen erhält. iMan wird sehen. 

Beilagenhinweis 
Der heutigen Auflage liegen, außer bei den 

Postbeziehern, je eine Beilage der Firma 
„Kaufhaus Braun", Langen, der Firma „Mö- 
bel Müller", Neu-Isenburg, und der FDP bei. 

Stimmzettel 

für die Gemelndewahl In der Gemeinde 
Langen 

am 22. Oktober 1972 

RADIO NASOTH-KLEIN 
Dreieich- 
Kundendienst 

6070 Lanc 
Bahnstraf 

en 
le 12 

' r. 1" rj 
2:\7B4 23120 

Farbe ist schön! 

überzeugen Sie sich bei uns: 
Factikundige Beratung durch 
Techniker 
Vorbildlicher Kundendienst 
12 Monate Vollgarantie 
Teilzahlung (bis 36 Monate) 
Ihr Altgeräte zum Höchstpreis 
in Zahlung 



WERBE- 

WOCHE 
vom 21. bis 28.10 72 ► 

Jedes Stück im Kleiderbad 1,80 

Völlreinigung  3,50 

B LITZ-R E I N IG U N G - Langen - Rheinstraße 24 

Trauer- 

drucksachen 

lloferl 

Druckerei Kühn KG 
Darmstädter Straße 26 
Teleton 27 45 

EinmaSiges Angebot 

TEPPiCSIBWil^ 
„Luxus Sfar Velours", braun,feinste Objektware, ganz hochwertige Qualität 180 b 
Latexrücken, ca. 120 Rollen, pro qm 17." 
„Scroll Athen", herrlich gemusterte schwerste Schiingenware Verw -Ber IV 
2200 gr./qm Planschaumrucken, ca 60 Rollen, pro qm 16.- 
„Verona Nylon" Teppichboden, 8 mm stark, Veiw.-Ber, III, für starke Beanspru- 
chung, ca. 40 Rollen, pro qm 9.- 
„Teppichfllesen" Malland, PA-Rückenschwerbeschichtung. Spitzenqualität ca 5000 
Pakete, qm 10.- ' 
Hinweis: Alle Angebote absolut fehlerfreie Spitzenqualität von weltbekannten 
Herstellern. Preise gelten nur bei sofortiger Barzahlung und Selbstabholung 
Verlegen u. Zufahren nur gegen Berechnung. Verbindl. nur solange Vorrat reicht. 
Sonntags von 10-18 Uhr geöffnet zur freien Besichtigung. 
B. H. Eisinger, Offenbach, Luisenstr. 34-36, (zw. Bahnhof und Schillerplatz) 

Hätten Sie Interesse als 

LAGERVERWALTER 
bei uns tätig zu werden 7 
Wir sind eine Verlriebsgessllschafl von 
Industrie-Nätimaschinen und suchen für 
unser Ersalzteillager einen geeigneten 
Verwalter. 
Wenn Sie diese Aufgabe übernehmen wol- 
len, erwarten Sie neben einem lelstungs- 
gerechten Getialt und den üblichen Sozial- 
leislungen außerdem betriebliche Alters- 
versorgung, Urlaubsgeldzuschuß, Weih- 
nachtsgratifikation etc. 
Bitte senden Sie Ihre Bewerbungsunter- 
lagen mit Gehaltswunsch an: 

Reece Machinery Company GmbH 
6079 Buchschlag, Am Siebenstein 12 
(Industriegebiet) 

dsb 

Deutscher Sportbund 
6 Frankfurt am Main 71 
Otto-Fleck-Schneise 12 

Interessiert Sie der Sport ? 
Dann sind Sie bei uns richtig. 

Wir suchen für unsere neue Kleinoffset- 
anlage (Rotaprint) einen 

Drucker 

Wir bieten: Soziale Sicherheit, 
Bezahlung nach BAT, 
Gleitzeit, 
einen Arbeitsplatz mit 
Fitness-Center, 

Bewerben Sie sich schriftlich oder rufen 
Sie Frau Herzberg an: Tel. 06 11 /6 69 31 

Wir bieten Ihnen 

alles Gute für Ihr Haar. 

4 

'f 

Ict/.t besonders aktuell: 

5 Vitamin Haat kur 

von PANTEEN 
Diese Haarkur kostet DM 3,25. Afier sie ist 

viel mehr wert, liin Versuch wird Sie üher/.euyen. 
Dbrigens: Bei Ihrem nächsten Besuch hei uns bekommen 

Sie Ihre Panteen-Erzeugnisse gleich in einem dauer- 
haften Einkaufsnetz verpackt. (Solange der Vorrat reicht.) 

Fachdrogerie 

"Vom SU PC 

Kosmetik-Salon und Baby-Stube 
607 Langen, Telefon 23551, Bahnstraße III und Luiherplatz 

BESTATTUNGEN 

»Pietät« 
Stenns 

Ruf 71116 
Sarglager • Sferbewäsche • Aufbahrungen - Zierurnen 

Formafititen 

Für die zahlreichen Beweise herzlicher Teilnahme sowie für die vielen Kranz- und Blumen- 
spenden beim Heimgang unserer lieben Entschlafenen 

Mathilde Hacke 

geb. fvlünch 

sagen wir unseren herzlichen Dank. 

In stiller Trauer: 

Apotheker Erich Hacke 
Roland Strässle und Frau Geslne geb. Hacke 
Oliver Strässle 

61 Darmstadt-Arhellgen, Im Oktober 1972 
Wachtelweg 146 

im 

Nichtparteigebundene 
Env/ohner 
Vertreter 

Zur GEMEINDEWAHL am 22. Oktober 1972 

UNSER WAHLBÜRO 
Zimmerstraße 20, Telefon 2 19 82 

Gehbehinderte Mitbürger werden von uns in der Wohnung abge- 
holt, zum Wahllokal und wieder zurück zur Wohnung gebracht. 

Rufen Sie uns bitte an I 

G RABSTE I N E 
und Grabetnfassungen tu allen Karben (Großlatjer) 
stallt selbst her und versetzt 
UiiverbtndUdie Beratung. 

SpezialWerk für Grabdenkmale Ken 
6143 Loraih (Krcis BergstraBe) Nahe Autoliahn 
Tcirfon (nB251) 54 58 

— Dlrektverkaul — Gün.sttge Preise tf* 

Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme sowie für die 
vielen Kranz- und Blumenspenden beim Heimgang unserer lieben 
Verstorbenen 

Gerda Petschner 

sagen wir unseren tiefempfundenen Dank. Unser besonderer 
Dank gilt den Hausbewohnern und allen, die ihr das letzte 
Geleit gaben. 

In stiller Trauer: 
Adam Petschner 
Familie Helga Schreier geb. Petschner 
Familie Antje Dörflein geb. Petschner 

Langen, im Oktober 1972 
Südliche Ringstraße 149 

DANKSAGUNG 
Für die überaus zahlreichen Beweise herzlicher Anteilnahme so- 
wie für die vielen Kranz- und Blumenspenden beim Hinscheiden 
meines lieben fvlannes, unseres guten Vaters und Opas 

Heinrich Helfmann 

sagen wir hiermit allen unseren tiefempfundenen Dank. 

In stiller Trauen 

Langen, im Oktober 1972 
Südliche Ringstraße 169 

Margarete Heitmann 
und Kinder 

Für alle Beweise der Anteilnahme beim Heimgang von 

Herrn Oberstudienrat I. R. 

Pfarrer Hanns Hemmes 

danken herzlichst 

Die Angehörigen 

Langen. Im Oktober 1972 

DANKSAGUNG 

Für die zahlreichen Beweise herzlicher Anteilnahme sowie für die 
vielen Kranz- und Blumenspenden und Beileidskarten beim Heim- 
gang unserer lieben Mutter 

Frau Marie Förster 

sagen wir unseren tiefempfundenen Dank. 

Im Namen der Hinterbllebenent 
Familien Dotzauer und Georg 

Langen, Im Oktober 1972 

UT-FILMBÜHNE 

-^SINOLA 
Fr^is Mo. tägl. 20.30, Sa. u. So. 18.00 u. 20.30 Uhr 

Telefon 2 2209 
Ein Stück dramatischer Wlld- 
westgeschlchte aus dem 
blutig umkämpften I 
mexikanischen GrenzgebletI | 

Sonntag 16.00 Uhr 
Jugendvorstellung 

CodKillaj 

der Drache aus 

dem Dschungel 

LICHTBURG 
Mit Humor geh» a"«« besser, das beweisen: 

Usch! Glas. Hans-Jürgen Bäumler, Michael Schanze, Wllty 
Mlltowltsch, Frllz MulMar, Gisela Schlüter und Nicki. 
Hier tanken Sie gute Laune - hier geht's mit Vollgas Ins 
Vergnügen I 

Freitag, Samstag u. Montag 20.30, Sonntag 14.00, 16.00, 18.00 u. 20.30 Uhr 

AUTOKINO 
GRAVENBRUCH bei Neu-Isenburg - Telefon 0 61 02 / 55 00 

Unsere Spezial-HelBlüfter stehen einsatzbereit I 
Ab Freitag, täglich 20.30 Uhr. bis Montag: 

Aufstieg und Triumph eines skrupellosen Frauenjägers I 
John Philipp Law, Dyan Cannon. Sharon Farrell in 

DIE LIEBESMASCHINE 
Breitwand-Farbfilm Die schockierende Verfilmung des Romans von Jacqueline Susann 

Spätvorstellung Fr. u. Sa. 23.15 Uhr: „Dracula und seine Opfer" 
Familienvorst. So. 17.30: „Tom 4 Jerry, die rasenden Musketiere" 

Ab Dienstag, täglich 20.30 Uhr, bis Donnerstag: 
Yul Brynner, Senta Berger, Omar Sharif, Marcello Mastroiannl h 

MOHN IST AUCH EINE BLUME 
 Ein packender Breitwand-Farbfilm 
• Privater Gebrauchtwagenmarkt jeden Samstag 10 bis 15 Uhrl • 

Zu der 

6>}f'eitdCiHfier aCeisiuHijssc/um 

vom 19. bis 22. Oktober 1972 
bis abends 18 Uhr würde ich mich freuen, auch Sie an meinem 

Probierstand begrüßen zu dürfen. 
Vom Tafelwein bis zur Beerenauslese kann ich Sie bedienen. 

Arthur Laudert 

Weine - Spirituosen - Getränkevertrieb 
Sprendlingen, Frankfurter Straße 85, Telefon 6 77 40 

Verleben Sie gemütl. Stunden in unserer Weinstube 

Einladung zum Weinjest 
Am Freitag, dem 27. Okt., 
veranstalten wir in allen 
Räumen der Alten Berg- 
mühle unser traditionelles 
Weinfest. Erlesene Weine, 
Ausschank aus 100-Liter- 
Faß (71er Jahrhundertwein) 

Kapelle - TANZ - Unterhaltung 
Platzreservierung erwünscht: T. 06103'81858 

in das neue Staatstheater 

Darmstadt 

preisgünstig, bequem 

mit dem Theaterring 

Anmeldung In: EGELSBACH bei Herrn Schönweitz 
Schillerstraße 52 / LANGEN: Frau Pfannnemüller, 
Friedhofstraße 14, Telefon 06103'22127, und Langen, 
Volksbank Dreieich eGmbH, Frau Reinbold, Lutherpl. 

Gebrauchte Möbel 
verkauft täglich von 17-18.30 Uhr auß. Sa. 

JJabermehljJNeU|Jsenbui2j^t^^ 

Wir sind eine namhafte Wainkel- 
lorei und suchen nebenberuflich 
tätige Mitarbeiter als Weinfreun- 
de für den Verkauf unserer 
Qualitäts-und Prädikatsweine 
ttiif omfl. Prüf. Nr. Ohne Risiko und 
eigenes Kapital erzielen Sie durch 
Ihren Zweitberuf ein stets wachsen- 
des Zusatzeinkommen. Sie verkau- 
fen in Ihrer näheren Umgebung 
Interessenten mit PKW, Tel. (nicht 
Bedingung) etwas Platz für Wein- 
Depot schreiben bitte unt. 21712 
gn *tlBi Vtflog, 8000 Wündua SonomslroBt 29 

Umzüge 
auch samstags 
G. WAGNER 

 Telefon 2 31 19 

Jeden Freitag und Samstag ab 20 Uhr 

Es spielen: The Flammings 
Sonntags Diskothek 
f^ontags Ruhetag - wochentags ab 21.00 Uhr - 
Dietzenbach-Hexenberg 
Bensheimer Straße 2-10, Telefon 0 60 74 / 29 31 

Bar-Thekenbedienung nur für Freitagsabends gesucht. Pauschal 50,- 

Nadelfllz-Fllesen 
100% Nylon, selbst- 
haftend, 40 X 40 
gute Gebrauchsqualität 

Stück 
1,65 1," -.85 

Velours-Fliesen 
sehr dichter Flor, 
vollsynth., selbstliegend, 
50x50 
statt 44,- 

qm nur 
(solange Vorrat reicht) 

27.80 

Teppich-Boden 
Tufting-Schlinge, 100% 
Nylon, auf Kompakt- 
schaum, 400 cm breit 
Sonder-Angebot 

qm nur 14.50 

1 TEKA 

Langen, Südliche Ringstraße 178/Ecke B 3, Telefon 06103 / 219 52 

Teppich-Böden 
mit dem Tcppich-Fliesen-Basar 

Auto-Felle 
Sonderangebote 

alle GröI3en, auch mit 
Kappe. 
Tägl. 14—18, Sa. 10—16 
Fi-Il-Lager Mörfelden 
Rü.sselsheimer Str. 36 

Fahrräder 
In allen Preislagen 

Schneider 
Dorotheenstr. 8-10 

Kfz-Zulassungs- 
dlenst 

Versicfierungen 
aller Art 

Herberl Kirchiierr 
Langen 

SchUJerstraOe 10 
Telefon 2 28 93 

Preisgünstige 
Uir.zOge 

olme Berechnung der 
Anfahrt Wir sind täg- 
lich. auch samstags, 
fahrtierelt 

E. AVEMARIA 
Telefon 4 93 80 

In der Bar 

TANZ und 

KABARETT 

f^OHen 
99 

Langen, Vor der Höhe 4 

ml! internationalen Tanzstars 

Täglich ab 20.00 Uhr, außer Sonntag 

Prozent der Stimmen 

vwl, 3 hatte die CDU-Langen 

bei der Landtagswahl 1970 

In mehr als der Hälfte aller Slimmbezirke lagen die Christ- 
demokraten vorn. Damals haben sie Alfred Dregger und 
den jetzigen Landtagsabgeordneten Claus Demke gewählt. 
Ihre Arbeit wird anerkannt. 

Auch in Langen hat sich die CDU bewährt. Hier ist es 
Werner Heinen, der Garant für eine solide Kommunalpolitik, 
der zusammen mit seiner IVIannschaft Ihr Vertrauen verdient 
Zu dieser Mannschaft gehört auch Claus Demke. 

Geben Sie am kommenden Sonntag diesen Biirgern, die für 
Bürger Politik machen, Ihre Stimme. 

Deshalb am 22. Oktober Liste 2 

CDU iy 



Minnarcher 
UEOERKRANZ 

^1B»t V 

Hc'Ulo, FrcitaK, 20.15 
.Singstunde 

Im ViTcinslokal. 

SamsliiK, 21. 10., 20 Uhr 
amilirnahrnci 

im Casthau.s „Zum 
I.iimmcticn" Ilior/.u 
laden wir imsorc Mit- 
plic'flor mit ihron An- 
gchöriKori herzlich ein. 
Cii.slc sind hrrziidi 
v/illltommcn. 

Turnverein 
1862 e.V. 

(irsanitvcrcin 
Am SamslaK. 21 10. 72, 
um 20.00 Uhr In (lor 
Turnhalle 

Khronalicnd 
Am Sr)nntiiKVormitlaR, 
<l<-m 22. 10. 72. 11 Uhr 

iraiirrfcirr 
«ul (lern Krietlhdf am 
Khrenmal. 

Dir Vfraiistiiltunu--'- 
au.s.sduiß 

Allenkameradschaft 
IViachsle 

/.iisannni'iikiiiitl 
Miltwofh, 25. 10. UI72. 
l.S.DO Uhr, Turnlialli n- 
(ia.slsliittc. 

„Pracht Rosella" 
pnIfloKen, ahzuReben 
Taunusslraßo 17, 
Telefon 2 47 56 

Ocr.ienigo, der am 
Dienstaijaben'l um 
18.20 Uhr (las oranßc- 
faibenc Mofa (Moby- 
1(1 le) Hfi« KUH vor d. 
Haus GoethestrafJo KO 
enlwendete, wurde bei 
d( rr Uiebslahl beob- 
achti.t und isl nament- 
lich bekannt. Ich for- 
dei e sofcji' H'e lüick- 
t;abe oder es erfolgt 
StiafanzeiKc. 

Telefon 2 !M) 

Aulbereiteter, Keruch- 
loser 

Klärschlamm 
zu; Hasen- und (iar- 
UndiinKunü ftir 10 O.M 
pro Kubikmeli r zu 
verkaufet). 

Abwas.serverba?id 
l.anKen'KKcIsbadi 
Tel. OtilO:i/7 21 !H 

BANANEN 
haben keine polltische 
AUSSAGE 
WIE DIE CDU 

L.K.Q. 
lleuk" abend 

/.iisammonkunll 
Im „Treppehen". 

m 
lUute, Kreila«, den 
20. Okt. 1!)72, 20 Uhr 

«icllliB^■ 
/usanlnuMlkunl'l 

In. Wahlbüro, Zininier- 
str. 20 (bei II. .^nthes) 

10. 
KinladuiiK ! 

Am .Samstas, 21 
UM l.'i Uhr findet im 
Naturfreundehaus am 
SIeinberK ein Kemüt- 
licl'.er Nachmittag bei 
Kaflee und Kuclu'n 
statt. Wir laden unsere 
MilUlicder recht herz- 
liiii dazu ein. 

Der Vorstand 

Jahrgang 1911 12 
Ab Montau. 23. Okt., 
können die Bilder von 
unserer (>0-.lahr-l'"eicr 
bi i Koto-Creter, Bahn- 
str 17, bestellt werden. 

Deshalb: 
ULISTE 

Altes Spielzeug 
Kismbahnen ;;rolier 
i^purweilen. Dampf- 
iiiaschinen. Blech.;chif- 
Ic. .Automobile u. Mili- 
!ärspielzeuK zu kaufen 
uesucht. 

Tel. 0 (11 02 K2 74 
t'do I lübener 
Neii-lseriburK 
Neckarst raHe (iH 

Wei will 114 501) Stück 
Sammler- 
brielmarken 

2 Hanze Koffer voll u. 
l'ost.saclieti ab IHütl, m. 
t)lynipia- und Apollo- 
Marken .sowie 5000 
postfrische deutsche. 
Tür nur 21)0,- abzuKC- 
bcn. Katalogwert 11,500,- 

Vielhuber. Landwirt 
H;111 Breiteneich !I1 
Tel. 0 H7 42 ' K5 73 
Kapilalanla(;e 

Waschmaschine 
u. Schleuder, Halbauto- 
mat Miele, billi.i; abzu- 
yeben. 

Telefon 2 4ti H!l 

Jahrgang 1912/13 
Landen 

/usanimenkunft 
am 21. 10. 72, 2ü Uhr 
im Rebenstock. 

Am Samstag. 14. 10., 
wurde in der Nähe der 
Albert-Kinstein-Schulc 
ein dunkelblauer 

Anorak 
mit Kapuze verloren. 
Gegen Belohniois ab- 
EUKeben bei 

Fiedler, Birken.str. 4 

Plüschtier 
„Teddy mit Herz" am 
11 10. 1972 zwischen 
Südl. Hinsslraße und 
Ooethestraße verloren. 
Abzugeben: Tel. 22257 

Kater sucht Kätzchen 
zum Schnurren, 18 bis 
22 .Jahre jung. 
Off -Nr. 1181) a. d. I.Z 

TORF 
im Sonderangebot 

Kiesinsack 
180 l.iter DM 3.80 

Jiimhosack 
270 l.iter DM 5,70 

Weiter finden Sie in 
unserem großen Sorti- 
nient zur Pflanzzeit 
herrliche Gehölze zu 
guten Preisen. 

Garten-Center 
Birkensee 
Egel.sbach, 
Keulandweg 

Kreissitgcn, .AKG-Mot. 
von 2,3 bis 5,4 PS, 
2 ,1. Carantie, schon ab 
180,-. Sehweillgeräte. 
220 u. 31)0 \'. bis 270 
■An.p., Gerate schon ab 
nui 1.50,-, mit 1 .Jahr 
Ciaiantie. Kompresso- 
ren. (ioppelselil. Win- 
kelsehl. schon ab Iü3,-. 
Helonniiseher auch zer- 
legb. llanilkreissäKen. 
itauuinden. Ilohel- 
niasehinen bei BME 
immer prei.swert. 

BME-Maschinen 
Ii07 I.angen 
Peter- Müller-.Str.3-5 

Der weiteste Weg 
lohnt sich ! 
.Auch preisw. Vorführ- 
u gebr. Maschinen. 

Suche alte 
Motorräder 
Telefon 0 til .50 / 79 40 

Olofen 
fui Ktagenheizung. mit 
Zubehör, zu verkauf. 

Tel. n. 18 Uhr: 2 44 30 

Kühlschrank 
liCi Liter, zu verkauf. 

Telefon 7 10 24 

Suche günstige 
Gartengeräte 
Tel. 0()0 74 '59 44 

Für die zahlreichen Glückwünsche und Geschenke anlSßlieh un- 
serer silbernen Hochzeil sagen wir allen unseren herzlichen Dank. 

Gerhard Blank und Frau 

Langen. Neckarstraße 59 

CLAUS DEMKE 

RECHTSANWALT 

Praxis: 
607 Langen. Postlach 1226 
Bahnstraße 112 
(Eingang Friedrichstraße) 
Telefon 06103 21485 

Privat: 
607 Langen. Bahnstraße 80 
Telefon 06103 21485 

2-Famlllen- 
Wohnhau* 

ÖZH, Garage, z. 1. 1.73 
für BOG,- DM zu verm. 

Telefon 2 97 07 

In Esel.sbaeh von 
Privat zu vermieten! 

4-ZI.-Relhenhaus 
NB, sehr komf., Kü., 
Ba<3, sop. WC, Balk., 
Terrasse, angelegter 
Garten, Hobbyraum m. 
Bar, WC, Dusche, im 
Keller, Nebenräume, 
Dez 72 od. Jan. 73 be- 
ziehbar. Miete 850,- 
incl. Garage, Kaution 
DM 2500,- 

Tel. 0fil03'4918fl 

Haus od. Bauplatz 
Langen od. Umgebung, 
von Barzahler zu kau- 
fen gesucht. 
Ofl.-Nr. 4 an die t,Z 

2 Öltanks je 1000 I 
(nur I Saison in fie- 
bii'uch) zu verkaufen. 

Weisenbach 
H,ihiih()fsanlat;e 5 

ölolen 
/u verkaufen. 

Becker, I.angen 
Schafgasse 10 

Celegenheil: 
Ahlrnann- 

Allmatikolen 
4000 Kcal, mit Sicht- 
fiiister u. Bauknecht- 

Gasherd GHS 3 
1 .lahr all. VB 50% 
ur.ler Neupreis zu ver- 
kaufen. 

I ,ies 
Gulenbergstraße 30 

Modernes 
Schlafzimmer 

günstig zu verkaufen. 
Keitz, KIbestraße 11 
Telefon 2 48 25 

Schlafzimmer 
zu verkaufen. 
Olf.-Nr. 1188 a. d. LZ 

.Moderner 
Damenmanlel 

m Pelz. (Ir. 40, DM 70, 
2 Karosteppbetten 

200 x 140 cm, zus. für 
b.M 140, alles fast neu, 
zu verkaufen. 

Telefon 7 10 18 

Tiefkühltruhe 
neuw., 480 Liter, um- 
stiinilehalber günstig 
zu verkaufen. 

Telefon 2 18 (12 

Kleinklavier 
gi braucht, zu kaufen 
gesucht. 

Telefon 7 !I2 02 
Komiilette 

Mäfklln-Eisenbahn 
5 Züge, 3 Stromkreise, 
Kran u. viel Zubehör 
günstig zu verkaufen. 

Telefon 2 91 04 

Zu verkaufen: 
Kinderbett 

mit Malratze und 
Laufställchen 

DM .55,-. 
Ofl.-Nr. 1194 a. d. LZ 

KüchenbUfett 
1.40 m lang, zu verk. 

Tel. Langen 7 13 73 

Polstergarnitur 
mit Tisch (auch als Eß- 
tisch zu benutzen), 
sehr gut erhallen, um- 
ständehalber für 200,- 
zu verkaufen. 

Hans Haller 
Egelsbach 
Höhenweg 14 
(Siedlung), Tel. 49031 

Guterhaltenes 
Farbfernsehgerät u. 
elektr. Nähmaschine 

zu kaufen, gesucht. 
Preisungcljote erb. unt. 
Ofl.-Nr. 1198 a. d. LZ 

Neuwert, modernes 
Sideboard 

weiß, preiswert abzu- 
geben. 

Tel 06 11 / 59 49 34 
zw. 19 u. 20 Uhr. 
Schäfer, Ffm. 
Gärtnerweg 40 

Über die Glückwünsche und Aufmerksam- 
keilen anläßlich der Geburt unserer Tochter 
ANKE EVA haben wir uns sehr gefreut und 
sagen unseren Freunden, Bekannten, Ver- 
wandten und Nachbarn herzlichen Dank. 

Eleonore und Gerd Röhrig 
Langen, Langeslraße 34 

Moderner 
Wohnzi.-Schrank 

Nußb., (250 breit, 140 
hodi), gute Verarbeitg., 
umzugsh. f. 300," zu 
verkaufen. 

Becker, 
.Südliche Ringstr. 122 

Neuwertiges 
Etagenbett 

(90 X 190), Macore, mit 
Zubehör sow. Sprung- 
rahmen und Matratzen 
lüi 2(iO,- zu verkaufen. 

B( cker. 
Südliche Hingst r. 122 

Ehrliche, zuverlässige 
Putzfrau 

1 — 2 X wöchentlich 
gesuAt. 

Telefon 74 42 

Maler- und 
Spenglerarbeiten 

v;erden sof. ausgeführt. 
Telefon Ofil 1,'fil 81) 49 

llübsche.s 
Kinder-Jugend- 
Zimmer 

(2tarbig). 5teil., wegen 
Umzug billig abzugeb. 

Hempel, Langen, 
Bahnst r. 120, 
Telefon 2 33 07 

Küchenschrank 
140 cm. u. .Automatik- 

Dauerbrandofen 
mii Thermostat zu vkf. 

Telefon 2 30 05 

Heizluftofen 
sehr gut erhalten, 
lif; abzugeben. 

Mühlstraßel3 

bil- 

20 Jahre 

(B! 
DIK FRKIK W.^IILKK- 

(ii:MKINSt'II.\FT 
IN LANGEN 

2 Schlafzi.-Betten 
m. .Nachtschränkchen 

1 Kinderbett 
(iO X 130 cm, kompl. zu 
verkaufen. 

Bärenz, Bahnst r. 119, 
2. Stock 

2 M- u. S-Reifen 
ßOO-15, mit Felgen, f. 
VW lliOO für 70.- DM 
zu verkaufen. 

Telefon 2 43 09 

VW Varlant 
Vorführwagen, preis- 
günstig abzugeben. 

Alfons Straub 
Darmslädter Str. 47 

Nebenverdienst 
Wir bieten Haus 
frauen guten Ne 
benverdienst be 
leichter Tätigkeil 
zu Ilau.se. Kein 
Xdre.s.sensch reiben 
Sehreiben Sie l)itte 
I^ostkarle genüg! 
u. Off.-Nr. 1197 ai 
lie LZ. 

Garage 
dringend ges., Baum 
Goethestr. — Südliche 
Ringstraße, zahle 70,- 
bi-, 80,-. 

Telefon 2 47,30 
l;;nc AGO, Tvp PF, 
5,01- X 2,59 

Fertig-Garage 
Scliwingtor, umstände- 
halber zu verkavilen. 

Tel. Langen 2 4fi 78 

Wochenendgelände 
In Langen. 1800 qm, 
.Mbanusberg, Südhang, 
Waldnähe, mit vielen 
Obstbäumen, Verh- 
Basis 25,- DM pro qm, 
z'i verkaufen. 
Olf.-Nr. 1195 a. d. LZ 

Egelsbach 
1180 qm Gelände 

am Bahnhof an aus- 
gebauter Straße zu 
verkaufen. 
Off.-Ni-. 1192 a. d. LZ 

Ladenraum 
in Langen zu vermie- 
ten. ca. 20 (|m. günst. 
Mietf^ u. langer Miet- 
VI rlrag. 
Ofl.-Nr. 1201 a. d. LZ 

Reinemachefrau 
1 X wöchentlich 4 Std. 
in kleinen Haushalt in 
I.angen bei guter Be- 
zahlung gesucht, 

Telefon 2 25 45 

Mitfahrgelegenheit 
n Dielz.enbach-Stein- 
berg Mo. — Mi. ge- 
sucht. .Arbeit-sbeginn 
7.30 Uhr. 

Telefon 2 17 10 

Qualifizierte 
Lohnsteuer- 
fachleute 

sucht die Dt. T^ohn- 
sttuerhilfe, Bez.-Verw. 

ß05 Offenbach 
.■\m Hirtenschild 15 

Jetzt schalten — 
aber nicht In den 
Rückwärtsgang I 

Deshalb: 
Oi Ll LISTE 

Welcher 
Rentner od. Schüler 

würde mir ein Stück 
Garten umgrabeil ? 

Beethovenstraße 20 

Lehrer erteilt gründl. 
Nachhilfe 

iti I.atein u. Englisch. 
Ofl.-Nr. 1200 a. d LZ 

Wer erteilt 15jährigcm 
.Hingen 

Gitarren-Unterricht? 
Telefon 7 21 49 

Opel Olympia Coupö 
Bauj. 12/67, 60 PS-SR- 
Motor, zu verkaufen. 

Telefon 2 17 82 

VW-Bus 
Bauj. 1972, 28 900 km, 
TÜV 3/74, 9-sitzig, zu 
verkaufen. 

Langen 
Wilhelmstraße 4 

3 VW-Reifen 
560/13, 2 Felgen, neu- 
wertig, preisw. abzu- 
geben. 

Tel. Egelsb. 4 95 48 

Umstandsmantel 
Gi 38, blau, neuw., 
pi eisw. zu verkaufen. 

Tel. Langen 7 21 27 

Olbeistellherd 
zu verkaufen. 

Tel. 2 17 4.3, Freitag 
nach 18 Uhr 

Füi Sachargumente — 
gegen Tiefschläge ! 

Deshalb: 
LISTE 1 SPD 

R 10 
günstig zu verkaufen, 
Bauj. 68, TÜV 10/74. 
.-^TM 37 000 km, Zube- 
hör, Sicherheit.sgurte, 
Rückfahrscheinwerfer, 
Ncbelsehlußleuchten, 
Gürtelreifen u. viele 
Teile neu. VB 1400,— 

Welz, Egelsbach, 
Niddastraße 43, 
Telefon 48 81 

Verkaufe 
VW 1200 

TÜV 7/74, gut gepflegt, 
für 800,- DM. 

Telefon 7 24 94 

VW 1300 
Bj. 68, TÜV 9'74. viel 
Zubehör, 1. Hd., unffr., 
55 000 km, VB 3200,-. 

Tel. Langen 2 34 07 

Verkaufe 
Opel Rekord 
Caravan 

Bauj. 1969, VB 3500,-. 
Telefon 2 33 92 

Junger Architekt 
übern, preisg. alle Art 
Planung, Berechnung 
u, .Statik .sowie neben- 
bcrufl. .Xushilfe für 
Ing. und Architektur- 
büro. 
Off.-Nr. 1204 a. d. LZ 

Suche jüngeren 
Babysitter 

füi 14 Tage im Monat 
von 17 — 20.30 Uhr. 

Weinrich 
Dieburger Str. 32 

Spanierin sucht stun- 
denweise 

Arbeit 
in priv. Haushalt als 
Putzfrau. 

Cano, Egelsbach 
Auf (ier Trift 56 

4-Zlmmer- 
Komfortwohnung 

Küche, Bad, Balkon, 
90 qm Wohnfläche, Hz., 
w. Vf., Autogarage, 
Tel., pro qm DM 5,- + 
Uml., ab 1.12. zu verm. 
Off.-Nr. 1183 a. d. LZ 

Von Privat ! 
2V>-ZI.-Wohnung 

Küche, m. anschl. Eß- 
zimmer, WC, ZH, Ga- 
rage, zentr. Lage, vor- 
aussichtl. zum 1. 12. 72 
zu vermieten. 
Olf.-Nr. 1182 a. d. LZ 

Junger Mann sucht in 
Langen 

1-Zimmer-Wohnung 
Miete bis 300,- incl. 
Off.-Nr. 1196 a. d. I.Z 

1-Zimmer-Wohnung 
Wohnküche, Balkon, 
Bad, ZH, an Einzel- 
person zu vermieten. 
Ofl.-Nr. 1193 a. d. LZ 

Moderne 
4-Zi.-Wohnung 

8(1 qm, Bad, Hzg., Bal- 
kon, in Langen, Südl. 
Kingstraße, ab Mitte 
Dez zu vermieten. 
0;i.-Nr. 1207 a. d. I.Z 
Schöne 

2-Zi.-Wohnung 
mit Küche, ohne Bad, 
a. alleinstehende ältere 
Frau oder älteres Ehe- 
paar zu vermieten. 
Keine Ausländer. 
Off.-Nr. 1205 a. d. LZ 

1-Zi.-Komf.-Whg. 
sol. zu vermieten. 

Tel. V. Mo—Frei v. 
8—17 Uhr 77 44 

P.irufstätige Frau mit 
l.'ijähr. Tochter sucht 

2-2"s-Zi.-Wohng. 
Telefon 2 41 47 

Von Privat 
3-Zi.-Wohnung 

NB. ZH. Telefon, zen- 
tral gelegen, bezugs- 
bereit. Miele n. Ver- 
einbarung. 
■Anfragen Tel. 2 28 47 

4-Zi.-Komf.-Whg. 
Neubau, Langen, Hoch- 
haus, Feldbergslr 27, 
90 qm, zu vermieten 
ah 1. 11. 72. 
Ohne Makler. t 
Off.-Nr. 1206 a. d. LZ 
Repräsentative 

Komf.-Wohnung 
in ruh. Wohnlage, 4 Zi, 
Kü, Bad, WC, 103 qm, 
Einbauschränke und 
Parkettfußboden. 
DM 565,-, DM 60,- 
Uml., Garage v. Priv. 
ab 1. 12., zu vermiet. 

Telefon 2 24 80 

Möbliertes Zimmer 
mit Bad und Küchen- 
benutzung zu vermiet. 
Keine Ausländer. 
Off.-Nr. 1185 a. d. LZ 

1 Zimmer, Küche 
und Bad, ruhige, zen- 
trale I.age, NB, an 
alleinstehende Person 
zu vermieten. Miete 
280,- DM " Umlagen 
(Kaut.). Ausstattungs- 
wünsche können nocli 
berücksichtigt werden. 
Off.-Nr. 1179 a, d. LZ 

Möbliertes Zimmer 
f. Mitarbeiter gesucht. 

Tel. 06 11 /88 81 45 

Stenosekretärin 
sucht zum 1. 1. 73 
neuen Wirkungskreis. 
Off.-Nr. 1202 a. d. I.Z 

Gelegenheit! 
VW 1500 S 

Bj. 64, SD. ATM, fahr- 
bereit, 500 DM. 

Telefon 06103/21842 

Ford 12 IM 
Baujahr 69, 56 000 km, 
preisgünstig abzugeb. 

Leipziger Str. 12 
(Oberlindeii) 

Preisgünstig 
Audi 75 L 

Bau]. Juli 70. weiß, 
TÜV 10/74, Sehiebe- 
daeh, Garagenwagen, 
unfallfrei, zu verkauf. 

Langen, Garten- 
straße 102 
Tel. 22318 u. 22012 

Hilfe 
füi 2-Pcrsonen-Haus 
hiilt Imal wöch. ges. 
für 4 .Stunden. 

Telefon 7 24 33 

Möbliertes Zimmer 
zu vermieten. 

Langen, Tel. 7 25 61 

Langen: 
4-Zimmer-Wohnung 

NB, Kü., Bad, Terra.sse, 
Balkon, Gas-Etg.-Heiz., 
zum 1. 1. 73 zu verm. 

Tel. 9 /56 13 49 

Wir suchen eine 
2-3-ZI.-Wohnung 

für unsere ausl. Mit- 
arbeiter (4 Männer). 
Angebote erbeten unt. 
Cff.-Nr. 1181 a. d. f.Z 

4-Zlmmer-Wohnung 
Balkon, in Feldbern- 
slraße, 92 qm, 14. St., 
von Privat ab 1. 12. 72 
für 500," D.\l zu ver- 
mieten. 

Telefon 2 37 70 
Samslag 8 — 12 Uhr 

Götzenhain 
2 Zimmer, Küche 

u Bad, 1. Stock, zen- 
trale Ölversorgung, z. 
1. 11. 72 zu vermieten. 

Tel. 0 61 03 / 8 94 65 

3-Zimmer-Komf.- 
Neubau-Wohnung 

120 qm, Einbauküche, 
Teppich-Boden. Bad / 
WC, WC extra, Etagen- 
heizung, DM 5,- / qm, 
zu vermieten. 

Telefon 2 97 07 

4-Zimmer-Wohnung 
Küche, Bad, Balk., ZH, 
w. W., Tel.-Ansdiluß, 
evtl. Garten, ab 15. 1. 
1S173 zu vermieten. 
Miete DM 400,- i- 
Uinl. • Kaution. 
Off.-Nr. 1187 a. d. LZ 

3'/s-Zi.-Wohnung 
m. Ofenheizung, 67 qm, 
Küche, Bad, Terrasse, 
Miete DM 320,-, zu 
vermieten. Kaut. 900,- 
Oft.-Nr. 1191 a. d. LZ 
Privat an Privat 

2-Zimmer-Wohnung 
Krstbezug, 67 qm, Ti p- 
pichböflen, Küche eiii- 
[crichtet, Bad, WC, 
Biikon, Aufzug, Kcl- 
lerraum, 400,- ) 61,- 
Unil.. Bezug Nov./Dez. 

I.angen 
Feltlbergstraße 27 
Anruf ab 20 Uhr: 
Tel. 0 61 03 / 7 93 57 

2-Zi.-Komf.-Whg. 
Villenviertel Dietzen- 
bach, 66 qm, zu verm. 
Ofl.-Nr. 1171 a. d. LZ 
oder Tel. 0611-453397 

Mansarden- 
Wohnung 

2 Zimmer, Küche und 
Bad, Ofenheizung, für 
200,- DM ab 1. 11. 1972 
zu vermieten. Keine 
Makler. 
Ofl.-Nr. 1184 a. d. LZ 

3-Zimmer- 
Komfortwohnung 

in Urberach, Neubau, 
7E qm, Öl-ZH, w. W., 
DM 374,- u. Uml. u. 
Kaution und 
3-Zi.-Komf.-Wohnung 
in Urberach, Neubau, 
70 qm, Öl-ZH, w. W.. 
DM 336,- u. Uml. u. 
Kaut. V. priv. zu verm. 

Tel. 0 60 74 / 51 46 od. 
79 17 

Älteres Haus 
in der Altstadt zu 
kaufen gesucht. 
Angebote erbeten unt. 
Ofl.-Nr. 1199 a. d. LZ 

Suche für Langen eine 
saubere, alleinstehende 

Frau 
ohne Anhang von ca. 
60 Jahren, die einem 
älteren Herrn den 
Haushalt führt. 

Telefon 2 41 24 
Dachreparatur u. 
Fassaden- 
verkleidung 

werden sof. ausgeführt. 
Telefon 0611/61 86 49 

Altbau 
zu kaufen gesucht. 
Langen od. Umgebung. 
Off.-Nr. 1203 a. d. LZ 

2-, 2'/s- u. 4-ZW 
56, 52, 102 qm, in NB, 
Münster bei Dieburg, 
sehr preiswert zu ver- 
mieten. 

Tel. Ffm. 45 99 09 

Von Privat an Privat 
2-Zlmmer- 
Komfortwohnung 

65 qm. Langen, Feld- 
bergstraße. 12. CG, 
Südlage, NB, ca. Dez. 
bezugsf,. sp. WC, ein- 
ger. Kü., Balk., Ab- 
stellr., Teppidiboden, 
zu vermieten. DM 400,- 
' NK u. Kaution. 

Ofl.-Nr. 1180 a. d. LZ 

Spare Zeit, nimm Stempel 

Schnell und preiswert von 

Schilder - G Ö T S C H 
Bürgerstraße 23 

Telefon 06103 22390 
Schilder - Stempel - Buchstaben 

Nr. 84 LANGENER ZEITUNG Langön, den 20. Oktob<'r 1972 

Großes Interesse an der Jugendmusikschule 
Eine neue Elnriehlung der Volkshorhsehule I.anRen 

Die Volkshochschule der Stadt Langen hatte 
— wie berichtet — im I.angener Kulturpro- 
gramin 1972/73 einen allgemeinen Hinwe'isauf 
die Einrichtung einer Jugendmusiksehule in- 
nerhalb ihrer Volkshochschularbeit gegeben. 

Zwischenzeitlich konnten die umfangreichen 
Vorbereltiuigsarbeiten, d,ie sich ülier einen 
längeren Zeitraum hinausgezogen haben und 
von dem Leiter der .Tugendmiisikschule Mör- 
felden/Walldorf, Herrn Pfortner, im Auftrag 
der Volk.shochschule Langen .sehr sorgfältig 
durchgeführt wurden, fast abgeschlossen wer- 
den. In den nächsten Tagen werden an die 
schulpflichtigen Kinder über die Schulleiter 
der Langener Schulen Informationsschreiben 
verteilt, aus denen nähere Einzelheiten über 
die künftige Art)eit der Jugendmusikschule zu 
entnehmen sind. Diesem Information-sschrei- 
ben is; gleichzeitig ein besonderer Abschnitt 
beigefügt, der als unverbindliche Voranmel- 
dung für eine Teilnahme an den Kursen der 
.Jugendmusikschule gedacht ist. 

Es ist vorgesehen, Unterricht in folgenden 
Musikinstrumenten zu erteilen: Violine, Viola. 
Cello. Baß. Flöte, Klarinette, Trompete, Wald- 
horn. Po.saune. Klavier, Schlagzeug. Blockflöte, 
Orff'sches Instrumentarium. Oitarre. Mtuido- 
line und Akkordeon. Diese Kurse werden von 
erfahrenen Fachkräften geleitet. 

Es ist beabsichtigt, eine Aufteilung in 
Grundkurse und Orchesterklassen vorzuneh- 
men. In den Grundkursen werden alle Kinder 
vom 6. — einschließlich 8. I^ebensjahr — zu- 
sammengefaßt. Diese Kurse dienen dem Er- 
lernen elementarer musikalischer Grund- 
kenntnisse. Insbesondere werden in diesen 
Grundkursen Blockflöte und Orff'sches In- 
strumentarium eingesetzt. Innerhalb der 
Grundkurse werden Gruppen gebildet, in de- 
nen bis zu 16 Teilnehmer zusammengefaßt 

werden. Für den Besucli an diesen Gnuidkur- 
sen wird vorausichtlich eine Teilnehmerge- 
bühr von monatlicli 10 Mark erhoben. Der 
Unterricht findet wöchentlich nachmittags mit 
einer Unterrichts.stunde statt. 

In den Orchesterklassen werden die älteren 
Kinder (ab dem 9. Lebensjahr) zum Erlemen 
der Orchesterinstrumente in Gruppen zusam- 
mengefaßt (pro Grupp>e 4 Teilnehmer). Die 
Teilnehmergebühr beträgt voraussichtlich 15 
Mark pro Monat. Der Unterricht findet pre 
W()(he mit einer Unterricht.sstunde zusätzlich 
zwei Stunden Orchest«rpirobe statt. Die in den 
Orcht*sterklassen vereinigten Kinder werden 
nach neuzeitliclien Methoden unterrichtet, die 
sofort ein orchestrales Zusammenspiel er- 
möglichen. Für den Unterricht in den Musik- 
instrumenten Klavier. Orgel, Gitari-e, Mando- 
;ine und Akkordeon gelten ähnliche Bedin- 
gungen wie bei den Musikinstrumenten der 
Orchesterklassen. 

Nach Eingang der Vormerkungen werden 
alle Interessenten zu einer demnächst in Lan- 
gen stattfindenden Information.sveranstaltung 
mit der Jugendmusikschule Mörfelden / Wall- 
dorf eingeladen, in deren Verlauf gezielte Fra- 
gen hinsichtlich des künftigen Unterrichts ge- 
stellt werden können. Erst nach diesem In- 
formationsabend erfolgt die verbindliche An- 
meldung. 

Aufgrund der Vielzahl der bereits heute 
bei der Geschäftsstelle der Volkshochschule 
Langen vorliegenden Vormerkungen für eine 
Teilnahme an diesen Kursen wird aller Vor- 
aussicht nach die Anzahl der bisher gewon- 
nenen Kursleiter nicht ausreichen. Interessen- 
ten wollen sich bitte mit der Gesdiäftsstelle 
der Volk.shochschule langen (Rathaus Zim- 
mer 9) in Verbindung setzen. 

Ein vielversprechender Anfang 
Auftakt im neuen Staatstheater Darmstadt 

Beifallsstürme brausten durch den 950 Sitz- 
plätze fassenden Zuschauerraum des neuen 
Hauses. Nachdem 1918 aus dem Großherzog- 
lichen Hoftheater das Landestheater Darm- 
stadt geworden war, heißt es jetzt Staats- 
theater. Der Beifall galt den glänzenden Auf- 
führungen, die der rührige Intendant Günther 
Beelitz mit Beethovens „Fidelio", dem Hohe- 
lied der Liebe im Kampf gegen Willkür und 
Tyrannei, an den Beginn setzte. Die Auffüh- 
rungen ließen aufhorchen über die Klangfülle 
des vergrößerten Orchesters unter Hans Dre- 
wanz. Harro Dicks hat für eine Inszenierung 
aus einem Guß gesorgt. So legten beide in 
Zusammenarbeit mit dem Bühnenbildner 
Ruodi Barth, der von allen Möglichkeiten ein- 
schließlich der Beleuchtung Gebrauch machte, 
die Grundlage für die begeisterte Stimmung 
des Publikums. 

Die Besucher, zu denen auf besondere Ein- 
ladung auch alte Bürger, Anlieger, Studenten, 
Bauarbeiter und Behördenvertreter gehörten, 
sind auch überrascht von dem hohen Niveau 
der Solisten. Beifall zollte man der aus Bul- 

garien stammenden und erstmals in Deutsch- 
land auftretenden Galina Sawowa in der 
Titelrolle, dem aus Gelsenkirchen gekomme- 
nen Helmut Meutsch als Florestan, Zsoltan 
Kelemen als Pizarro und Wilfried Plate als 
Pförtner. Wiedersehen feierte das Publikum 
mit vom früheren Ensemble her bekannten 
Hoi-st Schäfer als Fernando, Kathleen Roberts 
als Marzelline, Alfred Kuhn als Kerkermeister 
und Anton Schmautz als einer der Gefange- 
nen. So sehr auch Forte und Fortissimo das 
Haus in einen überschwenglichen Enthusias- 
mus versetzten, so aufmerksam wurde das 
zarte Piano von Orchester und Solisten an- 
genommen. Die Stimmen von Fidelio und 
ihrem Partner waren ohne Störung tragend 
bis zum Letzten. Übrigens werden die weite- 
ren Vorstellungen Friedemann Hanke als 
Fernando und die aus USA stammende, schon 
lange in Deutschland arbeitende Claire Wat- 
son in der Titelrolle alternieren. 

Die Mieten sind gut, teilweise sogar bis 
zum letzten Platz belegt. Aus hundert Land- 
orten kommen Theaterfahrten regelmäßig 
nach Darm-stadt. hr 

Bereits 18 Altenberatungsstellen 
In Hessen gibt es jt4zt 12 stationäre und 6 

mobile Altenberatungsstellen. Das gab Sozial- 
minister Dr. Horst Schmidt anläßlich der Be- 
willigung von Landeszuschüssen in Höhe von 
rund 45 000 Mark zum Betrieb dieser Einrich- 
tungen bekannt. Für weitere 20 Beratungs- 
stellen haben kommunale und freigemeinnüt- 
zige Träger bereits Anträge auf Förderung 
aus dem Hessischen Sozialplan für alte Men- 
schen angekündigt. 

Die weitere Förderung dieser Einriditungen 
wird auch in den nächsten Jahren ein Schwer- 
punkt sein. Hessen werde bald als erstes und 
einziges Bundesland über ein leistungsfähiges 
System von Altenberatungsstellen verfügen. 
Die Landesregiei-ung wolle erreichen, daß alle 
alten Menschen hier jederzeit in allen sie be- 

treffenden täglichen Fragen Rat imd Hilfe 
finden könnten. Dazu zählen besonders In- 
formationen über Gesundheitsfragen, Alten- 
erholung, Möglichkeiten der Aufnahme in 
Alteneinrichtungen, Erleichterungen bei der 
täglichen Hausarbeit, Beschäftigung alter 
Menschen, altersgerechte Ernährung, Miet- 
und Wohnungsprobleme, Renten- und Ver- 
sicherungsfragen sowie die Hinführung zu 
Altengemeinschaften und Altenklubs. Die 
gleichzeitige Förderung stationärer wie mobi- 
ler Beratungsstellen zielt darauf ab, auch die 
alten Mitbürger in den ländlichen Gebieten, 
die Bewohner von Alteneinrichtungen sowie 
Bettlägerige und Gehbehinderte in die Alten- 
beratung einzubeziehen. 

Eine Altenberatungsstelle steht auch im 
Kreis Offenbach zur Verfügung; sie wird von 
der Arbeiterwohlfahrt unterhalten. 

GÖTZENHAIN 
Die Parteien diskutierten 

g Alle drei für die Kommunalwahl am 
22. Oktober in Götzenhain kandidierenden 
Parteien entsandten nach gemeinsamer Ab- 
sprache je vier Vertreter zu einer Podiums- 
diskussion in die Turnhalle der Sportgemein- 
schaft. Für die SPD sprachen Klaus Tielmann, 
Karl Arnold, Wilhelm Hunkel und Charlotte 
Splitter, die CDU wurde vertreten durch Frau 
Dr. Ortrun Dreher, Norbert Rembser, Robert 
Knkel und Franz Reichstädter, für die FDP 
nahmen Stellung Karl Reitzlein (in Vertretung 
für den Spitzenkandidaten Heinz Dreier), Willi 
Dell. Gerlinde Reitzlein und Walter Brandt. 
Die Leitung lag in Händen des parteilosen 
Enno Schmidt. 
^ In der Diskussion legten die Vertreter der 
SPD vor, daß sie als Mehrheitspartei im .seit- 
herigen Parlament ihr 1968 vorgelegtes Pro- 
gramm restlos erfüllt hätten — im letzten 
Jahr sogar bei großen Vorhaben ohne Schul- 
denaufnahme. Sie boten für die nächsten vier 
Jahre ein neues Programm mit genau um- 
rissenen Einzelangaben an, für dessen Ver- 
wirkUchung sie ebenfalls die Garantie über- 
nahmen. wenn sie bei der Wahl die absolute 
Mehrheit erhalten würden. 

Die CDU „wollte keine Versprechungen 
madien", sprach sich aber für Sauberkeit und 
mehr Transparenz bei allen Entscheidungen 

nannte sie, die absolute Mehrheit 
der SPD in Götzenhain zu brechen. 

Die FDP schloß sich im letzten Punkte der 
f-DU an und wies an Beispielen nach, daß sie 
sidi wahrend der letzten vier Jahre für Sau- 

berkeit und Nichtbeteiligung von Mitgliedern 
des Gemeindevorstandes oder de.s Parlaments 
bei Angelegenheiten „in eigener Sache" einge- 
setzt habe. 

In der weiteren Debatte, an der sich auch 
die zahlreich erschienenen Ortsbürger be- 
teiligten, legte die CDU einen Namen vor für 
Pai-lamentsentscheidungen, an denen ein Ge- 
rneindevertreter in eigener Sache mitgewirkt 
hätte. Die SPD konterte damit, daß ähnliches 
im Gemeindevorstand bei einem CDU-Mitglied 
geschehen sei. Bürgermeister Tielmann erhielt 
nach Anfrage der CDU nochmals Gelegenheit, 
darzulegen, wie er zum Standort der Gesamt- 
schule Dreieichenhain entschieden habe. Reitz- 
lein begründete den Willen der FDP für grö- 
ßere Zusammenschlüsse bei der Gemeinde- 
und Gebietsreform damit, daß nur so die 
immer umfangreicher werdenden Aufgaben 
zu bewältigen seien. Die SPD-Vertreter legten 
dar, daß der hessische Innenminister Bielefeld 
schon mehrfach gebeten wurde, vor der Göt- 
zenhainer Bevölkerung über die Pläne der 
Regierung zu sprechen. Eine Bürgerversamm- 
lung sei für die nächste Zukunft geplant. Da- 
nach werde die Götzenhainer SPD, die heute 
in einem Zusanunenschluß mit Nachbar- 
gemeinden keine Vorteile sehe, gemeinsam 
mit der Bürgerschaft weiter entscheiden. 

Karl Arnold betonte, daß er als Gemeinde- 
vertretervorsteher davon überzeugt sei, daß 
die von der SPD entwickelte Aufbauarbeit in 
der Gemeinde nur möglidi war, weil im Par- 
lament eine gute Zusammenarbeit bestand, 
die auch für die Zukunft nötig sei. Die steile 
Entwicklung des Ortes sei „dem Fleiß der 
Götzenhainer Bürger" zu verdanken. 

Die einen 

verschlafen 

die Reform. 

Die anderen 

träumen 

die Utopie. 

Dazwischen 

die wache F.D.R 

Kommen 

Sie zu uns. 

Machen Sie 

uns sjkirlc. 

Nur mit einer 

starken F.p.R 

geht es weiter 

mit ^^nunft; 
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Per Lochstreifen wird der Ton angegeben 

nie größte Schüustcllcror^jfl der Weil wiefjl seihs Tcttinen / "Iii Pfeifen / Sechs Stunden lang iMiisik 
Goethes Ausspruch, daß Frankfurt voller 

Merkwürdißkf Hon steckt, hat auch heute nocli 
seine Gilltißkrit. Denn Ist es nicht merkwür- 
difi, daß In der Stadt der Wirtschaft und der 
OoKchfifte eine geruhsam-senaue, fast ausge 
storhene Tradition ihren Platz, hat der Orgel 
bau? 

Das Handwerk des Oiyclbaues behcrrschci 
heule nur noch ganz wenige Meister. In einem 
Frankfurter Vorort übt es der 65tUhrige Hein- 
ridi Voigt seit Jahrzehnten aus. Die Werk- 
statt besteht seit IRfiß Allerdings entstehen 

in den letzten Jahrzehnten hier Orgeln, de- 
ren Bestimmungsort nicht die Kirche, sondern 
der Jahrmarl:! i.st. 

Bereits 1960 baute Heinrich Voigt hier du 
L^rößte in Deutschland nach dem Krieg herge- 
stellte Schausteller-Orgel für ein Münchner 
Unternehmen Zwei Jahre dauerte es, bis das 
Instrument von fünf Meter Länge und mehr 
nla drei Metern Höhe, mit 59R Pfeifen - die 
kleinste 18 Millimeter hoch, die Rriißte 3,20 
Meter hoch • fertig war. Die „Noten", unre- 
Relmiißig ficlochte breite Pappstreifcn, di( 
zickzackförmig gefaltet werden und durch 
einen Abt.i.'iter laufen, entstanden ebenfalls 
im eigenen Betrieb Der Hit jener Orgel wai 
der „dritte Mann" 

Heute strebt Heinrich Voigt noch hoher hin- 
aus. Er hat die größte Schaustellerorgel der 
Welt wi( der auf Hochglanz gebracht. Das bis- 
her letzte vollendete große Werk seines Hand- 
werkbetriebs, das 1903 entstanden ist. wurde 
restauriert und um zwei Seitenteile vergrö- 
iert. Jetzt mißt es zwölf Meter I,üngo und 
.inte aus 731 Pfeifen, von denen die größte 

2,40 Meter, die kleinste 12 Millimeter hoch ist. 
Das sechs Tonnen schwere Schaustück kann 

.sechs Stunden lang Musik liefern, vom Klas- 
-ischcn über die Operette bis zum Schlager. 
Die Orgel hat allerlei aus altem I,indenhol? 
geschnitzten Zierrat und vergoldete Figuren 
lie beweglich sind. Der Dirigent in ihrer Mitte 
•:ibt per I^chstreifen den Ton an. 

Das Neueste exklusiv 
..Klatsch-Klub" nennt sich ein Verein älte- 

rer Damen in New York Einserichtet wurde 
i'r von einer gesdiäftstüchtigen Managerin. 
:lie sich bemüht, einem dringenden Bedürfnis 
abzuhelfen. Die Mitgliederbeitrüge sind außer- 
orden'lich hoch, w.-as eine Exklusivität des 
Clubs gewährleistet. Die Mitglieder erfahren 
in gc.sciimackvoll eingerichteten Clubräumen 
jede Menge Interessantes und Pikantes über 
ihre Mitmen.schf n. namentlich über berühmte 
Persönlirhkeiten. Möchte ein Mitglied etwas 
über einen Nachbarn erfahren - bitte sehr - In 
Kürze wird alles Wissenswerte geliefert Kein 
Wunder, daß die Beiträge hoch sind - bei der 
llecherchen! 

Gesundheitliche Schäden durch Kälte 

Amtsschimmel 
Ein Mann bewarb 8t(4i auf dem vorKc 

schrirbenrn Weß tim eine AnHiellunR bei 
einer Uehörde Während er noeli auf Beseheid 
wartele. hörte der Leiter der Behörde, bei der 
er sieli beworben hatte. /ufalliR durch einen 
Bekannten von ihm und stellte ihn sofort ein 
Mehrere Monate später, als er längst dort ar- 
beitete. wurden Ihm seine BewerbunRsunter- 
lUKon zuriickResandt Beißefüfit war ein Sche- 
mabrlef, der Ihn davon unterriehtete. daß Ihm 
die Vorausset/un^en für den Posten leider 
rehlten Und hei genauerem Hinsehen stellte 
er fest, daß er den Brief «selbst untersdirieben 
hatte. 

Tierfreunde 
Siebzchnmal hat John Harris aus der Uali 

römischen Stadt Hayward in den letzten acht 
Jahren umziehen müssen, weil die Nadibarn 
sich nie reciit an seine Haustiere gewöhnen 
konnten Nachdem Harris und seine Frau so- 
eljcn wieder aus einem vor vier Woduti be- 
zogenen Bunyalow haben ausziehen müssen, 
baten sie den Tierschulzverein um Hilfe Aber 
das zur Ortstiesichtigung erschienene Ver- 
einsmitglied mußte sich für diesen Fall als 
leider nicht zuständig erklären im Oarten des 
'larris'schen Hauses tummelten sidi 18 Wölfe. 

fii'rneint sind mit den Külteschäden die 
Froslbeutru und die blaurot verfärbte Haut, 
die man nicht allzu selten an den Außenseilen 
der Unierxrhrnkel - vor allem bei Frauen - 
findet. 

Hauptsäcidwh in den Übergangszeiten - 
Herbst und Frühjahr - treten diese F.rsihei- 
nungev aul Denn es ist weniger die trocl:eve 
Kälte, die diese Ilaiitschäden hervorruft, als 
die Kombvuitioii von mäßiger Kälte und Nüsse 
<ou-ie häufiger Tcmperaturwerhsrl bei feuch- 
ten Gliedmuften 

Warum der eine Frostbeulen bekommt, der 
andere nicht, ist nicht so einfach zu erklären. 
Sicher gehört eine gewisse angeborene Nei- 
gung dazu. Menschen mit schirachen Venen- 
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% 
wänden fKrajnpfadern) oder mit nirdercnt 
Blutdruck oder die sogcnnnntcn Lj/wphntike^ 
siiid besonders anfällig. 

Blutarrnut, schweres Herzleiden, Zucker' 
krankheii, NervetilähJtmngen, vor allem aber 
auch Mi/Jbruudi von iVi/cü(tn und Alkvliol kön- 

nen das beyunstigen. Ortltdie UrsachCT 
können sein enge Schuhe. Kinschniirnng durd( 
Cummihöndcr, zu leichte Strumpfe Vorbeu- 
gend sollte man deshalb besonders auf nicht 
beendendes Schuhwerk achten und Strümpft 
(lus warmem, porösem Matena! vorziehen. 

Die Behandlung der Frostbeulen sollti 
rigentlich im Laufe des Sommers erfolgen mii 
Wechsel fnOhädern. nürstenmassagen, alS( 
Üingen. dir die Gefäße stärken Wer macht 
das aber schon? Im Sommer machen sich di 
Frostbeulen ja kaum bemerkbar. 

Wenn »ni f/erbsf der Juckreiz das Heran 
nahen der Krankheit meldet kann man nod 
mit obi{;er Hehandlung etwas ausrichten. Da- 
neben wird man eine bessere Durchblutunf 
mit besonderen .Solben oder mit Fuß- 
'landbüderv erreichen Auch Präparate zuv 

^F.innehmen f/fbl es in der Apotheke. 
Ist das Leiden einmal ausgebrochen, sol' 

•nan am Ende eines länoercT» Anfenfhalfs i? 
|{?r Kalte rasches Aufwärmen vermeiden 
Kiner schnellen Wiedererwärmung am heißei 
^)fen oder durch heif^e Bndei können sich di< 
(;escbndjf7Trn Gefäße nicht rasch genug an 
passen. 

Gegen das Aufspnngeii det Hände mi Win- 
ter nirnrnf rnon eine glißzcnuhaltige Salbe 
oder Creme Damit reibt man die Hände nadt 
dem Waschen ein. Das Glyzcrtn hält dann die 
noch efiüas feuchfe Haut weich und glatt 
Reibf man trockene Haut mit uni'rrdnnntctn 
Giy:crir» ein. frür/«»ier man sie aus uvd fördert 
noch das /lu/.sprmyen. Dt med Sch. 

Die Kurzgeschichte 

Einen Mann kapern 
Ein einziger Blick auf Lulus Figur genügte, 

um jeden Mann sofort wi.^sen zu lassen, was 
die Uhr geschlagen hatte Sex. Trotzdem wur- 
de Lulu leider gar nicht von Männern um- 
schwärmt. Ihr Geist war selbst anspruchslo- 
.sen Gentlemen viel zu schwach. 

„Lulu". machte sidi ihre Mama Gedanken 
um sie, „wenn die Männer nicht nach dir an- 
geln, mußt du einfach nach den Männern an- 
geln Früher ließ man auf der Straße einen 
Handschuh fallen" 

„Viel zu niveaulos", erklärte L.uiu. 
„Dann transponierst du einfach auf eine hö- 

here Ebene", riet Lulus Mama einfallgesegnet. 
„Heute abend hast du dodi im Theaterabon- 
nenif.nt den .Zigeunerbaron Da suchst du dir 
ehien Herrn, der dir ausnehmend gut gefällt 
und läßt dein Opernglas fallen Der Herr hebt 
es dir auf Du lächelst monalisahaft Und alles 
weitere ergibt sich von selbst " 

In Lulus Augen leuchtete ein Lidit des Ver- 
■;ti'hens auf An diesem Abend erschien sie im 
Theater so strahlend wie die Czardasfürstin 
inkognito Schon nach zehn Minuten sah sie 
len Mann ihrer Träume Alles fing so wunder- 
bar an Und trotzdem. 

Trotzdem stieß Mama einen Sdirei aus, als 
;ie Lulu nach dem Theaterbesuch ins Antlitz 
•Jh. 

„Du tiast la ein blaues Auge", ahnte sie 
i.hreckliches. 
„Ja, ich habe ein blaues Auge", bebte Lulu. 

.Und wem verdanke ich das? Nur dir! Du hast 
mir den Hat mit dem Opernglas ücKcben l'nd 
ch habe nichts getan, als deinen Fiat befolut. 

Ich sah also einen Herrn, iler mir ausnehmend 
But gefiel. Es war ein wunderbarer Tvp, 
prachtvoll wie ein Halbgott Kurz entschlossen 
denke ich an deinen Vorschlag und lasse da» 
Opernglas fallen Der Traumtyp hob es mir 
zwar auf. aijer beim Zurückgeben " 

„Beim Zurüdtgeben versetzte er mir eine". 
Urach l .tilu läh in Tränen aus 

„Das verstehe ich nicht" murmelte Mama 
i;ebrochen 

Lulu sdiluclizte fünf Minuten mit schöner 
Gleichmäßigkeit. 

Dann überkam sie mattes Verständnis. „Ich 
getj» ja zu, daß es ziemlich weh getan haben 
muß". }amnu'rte sie sdiwach. ..Ich saß näm- 
lich auf der Gulerei. Und der Herr im Par- 
kett." 

Mia Jertz 

Entscheidung im Nebel 
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32. Fortsetzung 
„Es sollte mir auf erne kleine uegeniersiunf; 

nicht iinkomrnen", lockte Wiggers. 
Frank sah ihn an Eine Idee stieg in ihm 

auf 
„Gut", sagte er rasch, nahm Bleistift und 

Papier zur Hand. „Sie braudien ein Losungs- 
wort Hier - Petersilie. Albern, nicht wahr? 
Und dann - sdireiben Sie auf den Notizblock, 
den Alfons Ihnen gibt: 77 Siebenundsiebzig." 
Er malte die Zahl groß unter das Wort Peter- 
silie. „Dann ist die Sache geritzt. Aber Sie 
dürfen keineswegs in Uniform auftaudien 
Und - wie ge.sagt - Geld' Nicht zu wenig'" 

Wie ein Wiesel war Kommissar Angermann 
heran und steckte den Zettel in die Tasdie 
Er schüttelte Frank ausgieblB die Hand, seine 
kleinen Aeuglein blinzelten wieder vergnügt, 
und er hatte es plötzlidi sehr eilig 

Frank kam sidi ziemlidi dumm vor, als er 
mit einemmal dem schmunzelnden Wiggers 
allein gegenübersaß. 

„Entschuldigung", sagte er mißmutig, „mir 
scheint, das Morphium ist wichtiger als alles 
andere -" 

„Das sdieint Ihnen nicht nur so, Herr War- 
ring Sehen Sie, was Ihre Angelegenheit be- 
trilTt, abgesehen von dem Mordverdacht 
selb.stverständlich Devisensdimuggei, Fäl- 
schung, Betrug -, alles in allem kriegen die 
Burschen fünf Jahre Gefängnis, wonn's hoch- 
kommt. Aber Rauschgift, das ist schleichender 
Tod' Det lahme Alfons macht ein Vermögen 
mit schwachen, kranken Menschen. Skrupel- 
los, kaltblütig wird er zum hundertfadien 
Mörder' Und wir sind machtlos dagegen, so- 
lange wir ihn nicht in flagranti erwischen Sie 
haben uns mit Ihrer Aussage einen großen 
Dienst erwiesen " 

„Reiner Zufall. Herr Inspektor." 
„Dergleichen Dinge sollte man auf jeden 

Fall der Polizei bekanntgeben " 
Frank wurde die Sache allmählich zu bunt 
„Aber das interessierte midi doch gar nicht' 

Ich wollte wissen wer meinen Bruder umge- 
bracht hat, sonst nichts' Mich interessierte 
auch der halbwilde Ganßster-Bob nicht -" 

sondern Kaska. ich weiß Keine Bange 
den kriegen wir auch noch" tröstete Wiggers 

Frank Warring sah durch die hohen Fen- 
ster auf den nütliternen kahlen Hof hinaus 
Ein feiner Nieselregen ging hernieder, und die 
ganze Welt schien grau, grau und trübe 

„Wenn ich ehrlich sein soll. Herr Inspektor, 
ich glaube nicht daran. Und es Ist mir audi 
schon fast gleichgültig." Er gab sich einen 
Rudt. „Sie hatten mir eine Gefälligkeit ver- 
sprochen. Darf ich Sie daran erinnern?" 

„Bitte!" 

„Lassen Sie Melanie Kocici ai.. 
■schichte heraus. Idi habe ein .schledite^ i ;e- 
wissen dem Mädchen gegenüber. Ohne s'e 
wäre ich nie an die Leute herangekommen 
hätte keine Silbe von Kaska erfahren Und 
deswegen " 

„Ich verstehe sdion " Inspektor Wiggers 
blätterte in den Akten. „Mitwisserschaft, hm. 
Das käme gegebenenfalls auf einen geschick- 
ten Anwalt an Unter uns gesagt, Herr War- 
ring Man kann ja auch zu manchen Dingen 
gezwungen werden Warten Sie mal -" er rieb 
gpwohnheit.smäßig den Zelgeflnger an der 
Nase und dachte nach. „Ja. so geht es Wir 
haben noch kein Protokoll von Ihren Aussagen 
geschrieben. Das wollen wir gleich mal er- 
ledigen." 

Wiggers nahm den Telefonhörer und befahl 
jemand mit Schreibmaschine in sein Zimmer 

„Wir lassen F'rüuiein Röder vorläufig ,'4ani 
unerwähnt. Ich weiß nichts von ihr. Aber - 
ich muß betonen vorläufig Das letzte Wort 
dabei hat der Herr Untersuchungsrichter " 

„Vielen Dank. Herr Inspektor", sagte Frank 
erleichtert, und ihm war zumute, als fiele eine 
Zentnerlast von seinem Herzen. 

„Czilowski oder Gangster-Bob sitzt", meinte 
Wiggers sachlich. „Fürbringer, Max Fürbrin- 
ger - Antrag läuft bei der Staatsanwaltschaft. 
Melanie Röder Er machte einen dicken, 
hörbaren Strich. „Artur Röder ist unbekannt 
verzogen, eventuell Fahndung, das hängt von 
der Anzeige ab Bleibt also nur noch Kaska." 

„Nur noch ist gut* sagte Frank zynisch 
„Und ich kann jetzt nach Hause gehen?" 

„Dürfen Sie. gleicli wenn wir das Protokoll 
... Aha, da Ist schon Fräulein Sdineidereit!" 

Das Protokoll nahm genau eine Dreiviertel 
Stunde In Anspruch Danach füllte Wiggers 
ein Formular aus, das Frank unterschreiben 
mußte Und damit war er endgültig entlassen 

„Wollten Sie in den nSdisten Tagen ver- 
reisen'" erkundigte Wiggers sich. 

„Nein, Ich bleibe nodi etwa zwei Wochen 
in Hamburg " 

„Eben. Darum muß ich Sie schon bitten 
Und auch um die Freundlichkeit, uns zu be- 
nachrichtigen, falls Sie Ihr Hotel wechseln 
sollten. Die Polizei ist leider, leider grund- 
sätzlich skeptisch, Herr Warring." 

Sie verabschiedeten sich voneinander, und 
Wiggers brachte Frank zur Tür. 

„Nichts für ungut, daß ich Sie festhielt, 
nidit wahr' Und am besten rufen Sie gleich 
mal tjei Lahus an. Ich fürd;te. man macht, 
sich dort Sorgen um Sie." 

Er lädielte, diesmal weder hinterhältig noch 
helmtückisdi. noch sanft überlegen. 

Nebel lag über Hamburg und über der 
Alster, dichter, undurchdringlicher Nebel Nur 
im Sclirittempo kamen die langen Wagen- 
kolonnen vorwärts. Am Alsterglacis staute 
sich der Verkehr zu einem schier unentwirr- 
baren Knäuel Es war 17 30 Uhr Frank und 
Annette standen auf der Lombardsbrücke. 
Man vermochte das gegenüberliegende Ufer 
nicht zu erkennen Aus der schwarzen Tiefe 
gluckerte das Wasser, schwaprite gegen die 
steinernen Brückenpfeiler. Eine S-Bahn don- 
nerte vorüber. Wie Perlenschnüre glitten die 
erleuchteten Fensterrcihen durch die Halb- 
dämmerung. 

„Hier hat es angefangen, Frank. Vor fast 
zAvei Monaten." 

Frank, den Arm noch in der Sdiiinge, beugte 
sich vor und sah Annette aufmerksam an. Er 
mußte sich ihr Bild einprägen, vielleicht für 
sehr lange Zeit. 

Feuchte, blonde Strähnen lugten unter 
ihrem Wildlederhütchen hervor. Gegen den 
mildiigen Nebel hob sich das klare, zarte Pro- 
fil, das sanft gerundete Kinn und die hohe 
Stirn ab 

„Willst du wirklich noch vor Weihnachten 
fort. Frank?" 

„Ich muß. Annette. Anfang Januar beginnen 
die Schafschuren in Seven Springs, die Haupt- 
arbeit des Jahres Und ich habe fast ein Vier- 
teljahr versäumt " 

Sie nid<te verstehend. 
Weit in der Ferne, kaum zu vernehmen über 

dem Großstadtlärm erscholl das Brüllen des 
Nebelhorns 

„Ein Schiff", sagte Annette. „Es fährt elb- 
abwärts, dem Meer zu. Vielleicht fährt es auch 
nadi Australien, Frank " 

Frank legte den Arm um ihre Schultet und 
?og sie dicht zu sich heran. 

„Annette, es ist sicher nicht der richtige Ort 
:iier und wahrscheinlich auch nicht die richtige 
Stimmung - aber ich muß dich etwas fragen, 
'twas ungeheuer Wichtiges " 

- Da fiel Jle letzte Trennwand 
Sie sah ihn erwartungsvoll an. Auf seiner 

Stirn erschienen die beiden senkrechten Fal- 
ten. 

„Was willst du mich fragen?" 
„Ich mödite gern wissen, ob du Frank 

sdiluckte und räusperte sich laut. Wie schwer 
diese eine kleine Frage wart Wenn sie nun 
nein sagte - - 

Wieder brüllte dumpf und warnend das 
Nebelhorn. 

Hastig, überstürzt fuhr Frank fort: „An- 
nette, könntest du dir vorstellen, in der V^ild- 
nis zu leben? Für immer, bei mir auf Seven 
Springs'" 

Sie antwortete nidit sofort. Sie dachte an 
den Abend, da sie ebenfalls hier auf det 
Brüdte gestanden und geglaubt hatte, nirgends 
anders als in Hamburg leben zu können. 

Sie wandte den Kopf und sah das angstvolle 
Flehen, die Erwartung in Franks Augen. 

„Vorstellen" erwiderte sie leise, „ganz ehr- 
lich - vorstellen kann Ich es mir nicht. Ich 
weiß nicht, was Wildnis Ist Aber ich weiß, 

clali es mir überall gelallt, "wo du Dtst. erariK 
Ith liebe dich nämlich " 

Der Nebel hatte doch sein Gutes. Vorüber- 
gehende merkten nicht, daß da zwei an der 
Brüstung standen und sich küßten So eng 
beieinander als sähe man nur die Silhouette 
I :ne3 großen breitschultrigen Mannes 

Annette strich die widerspenstige Welle aus 
der Stirn, die unter dem Hütchen hervorge- 
rutscht war Leicht verlegen löste sie sich aus 
der leidenschaftlichen Umarmung. 

„Wenn uns jemand sieht. Frank'" 
„Ach. laß doch'" sagte er übermütig „Irii 

möchte es am liebsten laut herausschreien 
Ich bin so glücklich Annette - -" 

Wieder nahm er sie in die Arme, hielt sie 
eisern fest Annette hörte den starken, sdinel- 
len Schlag .seines Herzens, sie fiihite ihr eige- 
nes Blut hämmern und trotz iler feuditen 
Kühle wurde ihr heiß Die wochenlang ge- 
dämmte Sehnsucht stieg riesengroß auf ■ 

„Du darfst mich nicht lange warten las.sen'" 
flüsterte Frank ..Du mußt bald kommen An- 
nette, sehr bald, hörst du? Wir heiraten sofort, 
und dann gehörst du mir endgültig mir' Ich 
lasse dich nie wieder los'" 

Unvermutet erhielten sie einen leichten 
Schubs. 

„tschuidigung" sagte jemand, „der ver- 
flixte Nebel -" und war bereits wieder im 
Nebel verschwunden. 

Wie ertappte Sünder fuhren Frank und 
Annette auseinander. 

„Wann kommst du?" fragte Frank gerade- 
heraus. 

„Ich weiß es nicht. So sdinell wie möglich. 
Frank. Ich möchte nur nicht gerne gegen den 
Willen meiner Eltern. Wahrscheinlich", fügte 
sie zögernd hinzu. ..werden sie ziemlich über- 
rascht sein " 

„Das glaube ich auch!" 
Frank dachte mit leichter Beklommenheit 

an den blauen Salon und an den blauen Papa- 
gei im goldenen Käfig 

Plötzlich war die rauhe Wirklichkeit wieder 
da. Eine Weile sahen sie beide, auf das Ge- 
länder gelehnt, in den Nebel hinaus. 

„Wenn ich mir's überlege, Annette", sagt« 
Frank mit verändertet Stimme. „Herbert Ek- 
kert hat vielleicht recht Man soll unabänder- 
liche Dinge ruhen lassen Ich wollte Schicksal 
spielen Und was habe ich erreicht? So gut 
wie nichts." 

„Du hast ein ausgeklügeltes Betrugsmanöver 
aufgedeckt." 

„Welch ein Erfolg", spottete Frank bissig, 
„tdi bin kein Weltverbesserer Betrogen, ge- 
logen und gestohlen wird immer und überall. 
Idi wollte wissen wer meinen Bruder umge- 
bracht hat, sonst nidits Und n'in - gestern 
ist der alte Fürbringer in Idar-Oberstein ver- 
haftet worden Ein Mann von 70 Jahren Heute 
morgen erzählte mir Wiggers, daß das Dia- 
mantensyndikat von einem offiziellen Straf- 
antrag gegen Artur Röder Abstand nimmt." 

.Wieso das denn'" 

Fortsetzung folgt 

EinmoTig gOnsHo 

Nutzen sie die 

überzeugend 

gunsUgen 

6oehmeWohnen> 

Preise. 

Zu Ihrem Vorteil. 

Boehme Wohnen 

Im Isenbufg-Zentrum 

Boehme Wohnen, 

dos sympathische 

Einrichtungshaus im 

Isenbuig-Zentrum: 

• bequem zu erreichen 

e bequem zu parken 

e Ideal zum 

Möbelaussuchen. 

Neu-Isenburg 
Isenburg-Zentrum. 
Frankfurt, Zeil/Nähe Konstabler 
Wache und das Spezialhaus 
für Küchen- und Jugendmöbel 
in der Klingerstroße, 

Mit diesem Angebot beweisen 
wir, daß dezente Repräsenta- 
tion nicht teuer zu sein braucht, 

Syslemwond, 
zusammengestellt aus 
4 Einzelelementen, 
Gesamtbreite ca. 360 cm, 
Höhe 220 cm, Fronten holz- 
struktur, schwarz gebeizt, mit 
markanten Aluminiumstolien. 

Polster-A.nteihgruppe 
Atmungsaktiver geschmeidiger 
und pflegeleichter Bezug, super- 
bequem, großzügig, Armlehnen 
austauschbar. 
Anreihelement 

Armlehne einzeln 55,— 

Eleganter Clubtisch 
auf Chromgestell mit Rauch- 
glasplatte 

BOEHME 

WOHNEN 
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Keine Beanstandungen 

am Krankenhausbett 

Hessen hat VonsorKe getroffen, daß der Zu- 
stand der Betten in he.ssischen Krankenhau- 
sern den hyßienisL+ien Anforderungen ent- 
-spricht. Das teilte Sozialminister Dr. Horst 
Schmidt in seiner Antwort auf eine Kleine 
Anfrage des KDI'-Abgeordneten Krüger mit. 
Krüger tjezog sich dabei auf eine Unter- 
suchung; des Hygiene-Instituts in Münster, die 
für das Land Nordrhein-Westfalen erhebliche 
Mängel und Verstöße in diesem Bereich er- 
geben hatte. 

Nach Angaben von Dr. Schmidt haben die 
für die ÜlK-n^-achung der Krankenhäuser in 
hygieni.scher Hinsicht zuständigen C^-sund- 
heitsämter in Hessen keine mit Nordrhein- 
Westfalen vergleichbaren Beobac+itungen ge- 
macht. Alle Krankenhäuser und Gesundheits- 
ämter seien je<loch auf die Untersuchungen 
des Hygiene-Instituts aufmerksam gemacht 
und an die Beachtung der .selbstverständlichen 
hygienischen Anforderungen erinnert worden. 
Um Mängel und Verslö(J<! gegen di<' hygieni- 
schen Bestimmungen auch für die Zukunft 
auszuschließen, schlägt die Landesregierung 
bei allen Modernisierungsmnßnahmen und 
Neubauten von Krankenhäusern die Kinrich- 
tung sogenannter Bcltenzenlralen vor. In 
ihnen sollen die Betti'n, die Bett^lecken und 
Kissen vor jeder Neubehamllung gereinigt 
und desinfizii'rt werden. Im übrigen wies Dr. 
Schmidt darauf hin, daß für <len einwand- 

freien hygienLsdien Zustand der Kranken- 
hausbetten primär <lie Krankenhausträger 
verantwortlidi seien. 
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= Der Nebel stelot aus den Gründen | 
= versilbert das Birkengezweig, | = 3 
E er steigt loie aus tausend Sc/ilünden - s 
1 vergangen sind Pfad und Steig. § 

I Nut das Gezänk der Krähen = 
i dringt ferne zu mir her. | 
1 Dnd knorrige Erlen spähen | 
I schemenhaft bleich und schioef | 

Bleichsücht'ge Schwaden toeben 
Gespinste aus Urzeit zuhau/. 
(Iber den Wassergräben - 
dunkelt die Nacht herauf. 

direkt an der B 43, mit Großparkplatz 

Sie haben die Wahl unter 
5000 Mäntein. p^> 

Auch Sonderanfertigung | 
nach Ihren \A/ünschen und Maßen. 

. .. und so preiswert: 

50 

Borregos- 

Jacken 

mit Rückengurt, 2reihig geknöpft 
Größe 38-44 

Öffnungszeiten: 
9.30-18 Uhr, 
samstags bis 14 Uhr, 
langer Samstag bis 18 Uhr. 

Tel. Mühlheim 06108/3522 

Freu Dich auf 

KAUFhOF 

Riankfurt 

und sein i^-Center 
MUhlh^/Main 

Eigenes Kreditbüro 

S Wolfgang Ohland i 
1 1 üiMiMiiiiiiiiiiMniiiiiiiMiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiMHiiÜ 

DerKaufhof 

hat ein großes 

Pelz-Centnim: 

Mühlheim/Main 

Borsig-Str. 17 

im Hause Rolf Schneider 

Zuviel Staat schadet 

*** 
„Die Marktwirtschaft Im sozialen Rechtsstaat 

sichert nicht nur den öltonomlachen Erlolg .... 
sondern erlaubt auch Im Wirtschaftsleben den 
höchstmöglichen Individuellen Freiheitsraum." 

Bundesminister Dr L Lauritzen 

]e mehr xlaulliiher Diriiiistmis, tU'sto cdgcr ih'r 
Freilwitsraum dcx l'.iiizeliivii! 
Das Lcislunnsfirinzip in dvr Morklwirlxthiifl '"1 
jiefirägt durih iltis l'riiizip kiii Lfisliiiin und (!f- 
ficn/rislunf;, d. Ii. durtli den (Grundsatz des CUeith- 
licuiiht.i. für die Wahmiin eines siMien C-Ieidi- 
(lewidils sornt eine icni Sititil iinahhün0i;e Tiirif- 
polilik von Arheitneheri-erhiinden und ('•ewerk- 
sdiuften, in denn lUdnnen die freien C.euerk- 
sihaften die Interessen der Besdiiiftifiten erfoli^- 
reitii rerlrelen können. Darüber hinaus sind ein 
freier Arheilsmarkt und eine umfassende Siizial- 
Hesetzt^ehung entsiheidende i'ukloren der Markt- 
wirlstiiuflsordnunf^. 
fnutü unverslandliJier ist es, dafi die Kritik am 
heistunnsprinzip in der Murktu irtsiliaft häulin in 
die l'orderunf> nach V-estaltung einer sozialistisdien 
Wirtsrhaftsordnunf' einmündet, deren extrente Aus- 
prüfiunf; im Oslh/dik doih so deutlich ist. In die- 

n soziali.itisthen Wirtsiiiaften stellt der I.eistunn 
des ICinzelnen uiiht die Geitülir entsprediender 
Geiienleistwifi gegenüber. Was für die Leistun-i 
gegeben uird, darülM-r entsiheidet unu iderruflirli 

der Staat, lir l4 <it l.ttlui utui Arhcits- 
:cit kaum uadi pvrsönlidirti utid soziah n, sondern 
r(»r allem nadi staatspolitisihen Prinziftien fest. Oer 
Mensih ist fest einneplant. er kann nUht frei sei- 
nen Hernf uiihlen. niciit Iteliehi^ seineu Arbeits- 
platz ti ediseln. Streiks sind ihm verboten und die 
C.euerksduiften sind ni(ht frei, sondern Ytillzufis- 
Organe des jmlitisthen Willens des Staates. 
So ivf der einzelne Mensih dem Willen des einzi- 
}len Arheitf^ehers Staat untertvorfcn, der ihn dor- 
über hinaus muh ständiti zur „freiu illi^en" unent- 
}:,eltli(hen Arbeitsleistttufi zuiw^t. Das Lei- 
stwVfisprinzip u ird hier zum Ausfn'titun^sprinzif). 
Wif f'.v hier um d< n h.inzelnen tiirklith steht, hat 
hesttnders der Vra^er l'riihlin^ im Jahre 19ßH ti,e- 
zei^t. in ilem die tsdieihosumakisiiun Heform- 
politiker von der Solwendifikeit der ,llumanisie- 
runii' und von der licform zu einem ,Sozitilismus 
mit nu'n*{(hlifhem .\ntlit'' sprathrn. 

'IlMniias 

Denken 

Sie mal 

drübernach 

*** 

Selbstkritik 
Satire von Midiail Sostschenko 

Idi sag's ganz offen - idi hielt früher nidit 
viel von der Selbstkritik. Ich hatte kein gro- 
ßes Vertrauen dazu. Mit einem Wort, idi be- 
fürditete, daß von der ganzen Jetzt so ge- 
rühmten Selbstkritik nicht viel Gesdieites 
herauskommen würde, daß durdi sie unsere 
dünngesäte und zartbesaitete Klassenschicht, 
die so bezeichnete Intelligenz nämlich, voll- 
ends verbittert würde. Durch die üblidien 
Anspielungen und Verdächtigungen: der eine 
"iel sozusagen ein Spitzbub, der andere ein 
3ürokrat und der dritte überhaupt ein aus- 
gemachter Schweinehund. Ich dachte, die auf- 
•rlegte Selbstkritik würde ihre kleinen wun- 
ien Stellen und Schönheitsfehler zu einem 
"iiesengesdiwür aufreißen. Und wer da mor- 
gens in der Sparte „Selbstkritik" lesen muß, 
was sdiwarz auf weiß über ihn gedruckt steht, 
der - dachte idi - wird nldit mehr mit der 
gleldien Begeisterung an die Tagesarbeit ge- 
hen wie früher. Zumal das ja Menschen mit 
ninem feinen Seelenleben sind. Sie werden 
sidi sicher - dadite Ich - nach ihrem geruhi- 
gen früheren Leben zurücksehnen, ohne 
Selbstkritik und Selbstbezichtigungspfliditl 

Aber jetzt sehe Ich plötzlich, daß es ganz 
anders gekommen ist. Zweifellos sind viele 
zutiefst getroffen. Rollen sidi wie die Igil In 
die eigenen Stadieln ein. Aber der ungeheure 
Nutzen der Selbstkritik ist Im großen ganzen 
doch unverkennbar! 

Zum Beispiel nur ein Fall, Wohnt da in 
unserem Hause ein Genosse. Nun, hol's der 
Teufel, der Genosse F. Den vollen Namen 
wollen wir nidit nennen. Und er ist - muß 
nodi gesagt werden - so etwas wie ein Baro- 
meter. Was immer sich in der Politik ereig- 
net - an ihm ist's gleich abzulesen! Nach je- 
dem Dekret sdilägt er sich aus lauter Eifer 
fast tot. Es gibt eben soldi sdiredchafte Intel- 
ligenzler mit zartester Konstitution. 

Als die Selbstkritik noch nicht Mode war 
lebte er wie jeder andere Genosse. Jetzt aber 
ist der Mensdi wie umgekrempelt. Seitdem 
man die Selbstkritik eingeführt hat, ist unser 
Fedotow nldit wiederzuerkennen. Er ist ganz 
kribbelig und betriebsam geworden. Und krib- 
belig tind betriebsam geht's audi in seiner 
Wohnung zu. 

Zuallererst, sehen wir, trippelt seine Ma- 
dame Fedotidia eiligst mit ihren dünnen Bein- 
dien. 

Was ist los? Wohin? Wozu diese Eile? 
Sehen Sie, sie läuft sdileunigst auf ihren 

zarten FüßAen, die Kinderfrau anzumelden, 
die sie schon längst für ihren Säugling enga- 
giert, aber noch nidit registriert hat. Die Da- 

me läuft also zum Sozialversicherungsamt. 
Zur gleichen Zeit aber - große Gesdiäftigkeit 
in der Wohnung! Es zieht ein junger Student 
ein, ein Verwandter der Fs. Freiwillige 
Zwangseinquartierung sozusagen. 

Was ist los? Warum denn das? 
Die Nadibarn meinen: „Sie haben ein paar 

Quadratmeter verheimlicht, die ihnen gar 
nicht zustehen. Jetzt fürchten sie, daß das auf- 
kommt. Unter dem strahlenden Lichte der 
Selbstkritik!" 

Sdion kehrt die Fedotidia auf ihren dün- 
nen Beindien zurüdc. Kaum ausgeruht aber, 
läuft sie schon wieder die Treppe hinunter. 
Sie muß, wissen Sie, ihrem Hund eine Marke 
besorgen und die Hundesteuer entrichten. Sie 
haben nämlich einen Pudel. Keinen reinras- 
sigen natürlich, aber doch so etwas wie einen 
Pudel. Dreißig Jahre schon läuft er ohne Hun- 
demarke und ohne Steuer zu zahlen herum. 
Also muß man ihm rasch, rasch - noch ehe er 
an der Alterssdiwäche krepiert - eine Marke 
besorgen. 

Fedotidia registriert das Hundchen, und zur 
gleichen Zelt sucht Genosse F. persönlidi die 
Hausverwaltung auf. „Ach!" sagte er. „Nadl 
dem Dekret muß mein Bub längst in die 
Sdiule. Er wird heute schon neun. Idi habe 
aber den Anmeldetermin versäumt. Wenn dar- 
aus nur nichts Schlimmes wird! Es braucht's 
dodi nur einer In die Zeitung bringen. Sozu- 
sagen: Das Söhnchen von dem und dem da 
besucht die Sdiule nicht. Dafür jagen sie mich 
nodi aus dem Amt." Nun, man gab ihm die 
Bescheinigung, daß er die Termine unver- 
sdiuldet versäumt habe, und er beruhigte 
sidi wieder. 

Und unlängst sehen wir doch - geht unser 
Genosse F. mit seiner Fedotidia. Führt sie 
am Arm spazieren. 

Hat man Worte! Sonst ging er mit dem 
Sdiürhaken auf sie los und warf mit harten 
Gegenständen nadi ihr - Jetzt aber: Arm 
in Arm! Sozusagen ein trautes Familienleben. 

Sind das nicht etwa große Fortschritte? 
Freilich sind es nur kleinste Kleinigkeiten! 

Aber wenn das mit der Selbstkritik so nodi 
weitergeht und tiefer dringt - gibt es in un- 
serem Lande bald keine Spitzbuben mehr! 

Alle werden ehrlidi und anständig! Einer 
wird dem anderen offen und mutig und mit 
Freuden ins Auge blidten! Und dann wird erst 
das Leben in seinem sdiönsten Glänze er- 
strahlen ! 

Lob der Sinf aclilieit 

Oscar Wilde brachte einst das Märchen vom 
Prinzen, der das Glück sudite und dazu das 
Hemd eines wirklidi glücklichen Mannes an- 
ziehen sollte. Er fand nirgends einen, der 
durdiaus zufrieden war, bis er auf einen sin- 
genden. halbnadct pflügenden Bauern stieß. 
Dieser erklärte ihm. er sei durchaus glüdclich. 
Als aber der PriQZ ihn um sein Hemd bat, 
sagte er: ..Ein Hemd? Ich habe keines..." 

Diese Identifizierung des Glüdces mit der 
Bedürfnislosigkeit hat aber sdion Plato ge- 
gel>en. Einige Geister der Unterwelt, so er- 
zählte der Philosoph seinen Sdiülern, durften 
'ur Erde zurück und sidi dort ihre Betäti- 

gungsgebiete selbst aussuchen. Einer wurde 
ein Poet, ein anderer ein Tyrann, wieder ein 
anderer erschien als reidier Kaufmann, und so 
wählte sich Jeder aus den vom Herrn der Un- 
terwelt zur Verfügung gestellten Berufen und 
Erdenlosen das ihm passend erscheinende. 

Zuletzt kam audi Odysseus an die Reihe. 
Klagend wandte er sich an Hades: „Alle gu- 
ten Posten sind bereits weggenommen - für 
midi bleibt nidits mehr." - „O dodi". bekam 
er zur Antwort, „für didi bleibt sogar das 
Allerbeste der Leib eines einfadien Mannes, 
der, ein einfadies l.«ben führend, um ein- 
fachen Lohn einfache Arbeit tutl" 

r 
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Hier sprechen die Parteien zur Wahl 

Die LZ gibt an dieser Stelle den Parteien Gelegenheit, zur Kommunalwahl über ihre Ziele zu sprechen - Die Veraniworlung überlassen wir den Einsendern  

Sozialdemokratische Partei Deutschlands 

Hüru«T, Wähler. Kminde 
„lliiie .Mlrrnative Kibt rs nicht . . . Orshalb 

halirn wir aurli kein riRenlllclips l'roRranim". 
erklärte CDU-Vorsitzender Werner Meinen in 
der Pressekonferenz seiner Partei am 2.1, Au- 
gust 1H72 zur Politik der Langener .SPD (Quel- 
lennngabe: ..Frankfurter Rundschau" vom 
25. R, 72). Kein anderer hätte die mißliche 
kommunalpolitisehe .Situation der Langener 
CDU besser darstellen ktinnen als ihr eigt'ner 
Vorsitzender. 

In ilor Tat: Ks KÜit keine .Alternative zur 
Knmmnnaipniitik iler I.anRener SI'H nnti ihrer 
l'mmdr. 

Oder erinnern Sie sieh: Wenn es nach deni 
Willen der l.angener CDU und ihrem .Antrag 
vom 17. 4. 71 gegangen wäre: Hallenbad >ind 
Bürgerhaus wären nicht im Bau. Diese Maß- 
nahmen sollten auf ferne Zeiten verschleppt 
werden. Wir haben es gemeinsam mit unseren 
T*artnern durrligesetzt, daß noch 1971 mit dem 
Hau begonnrn werd''n konnte. 

So niult es an<4i in /ukiinft weitergehen: 
Wir haben den liiirgern un.^en r .Stadt ein 

umfassendes Programm vorgelegt. Wir sagen, 
wie wir uns die weiteie Kntwieklung uniH'rer 
.Stadt vorstellen. 

Die ('l)r hat dazu keine Alternativen 
Deshalb bleibt ihr nur die KUieht in die 

Verleumdung. Aber mit Tietseblägen und 
Wehklagen ist keine Kommunalpolitik zu m.i- 
ehen. Wir h:il)en uns in der VergangtMiheit nie 
mit Selbstmitleid aufReh:illen. Wir werden es 
auch in Zukunft nicht tun. Und wir lassen »ms 
auf den Wahlkamprslii d(>r CIlU nicht ein, 
weil sie saehlieh uns nichts entgegen/usetzen 
hat. 
Wir vertrauen auf das I'rteil kritischer und 

niiindieer ItiirRer 
Wir bitten um Ihre Slimine. damit wir auch 

in '/ukutift so weitermaclii'n können: 
Mit dem UiirRer — 
für den IliirRer SPD l.iste I 

plan von l„mgen ohne die KDP. es gäbe auch 
im Neurott keine C'.esehwindigkeit.sbegren- 
zung zugun.sten der Kinder, beharrte die KDP 
nicht immer wieder auf ihrem .Standpunkt: 
Menschlichkeit beweist sich im Verhalten ge- 
genüber Kmdern imd nicht gegeniiber Autos; 
0 daß sie bei allen Planungen die Miirger 
rechtzeitig, also bevor die Weichen gestellt 
sind, imterrieht<t und beteiligt sehen will um 
der r.emeindevertretiuig die Mcigliehkeit zu 
geben, optimale l.fisiingen zu finden. So hat 
die FDP und wird auch in Zukunft In Ki:ipen 
der F.rhaltung der Altstadt I.angens auf Ihrer 
Forderung beharren, die .Stimme maHüeljlicher 
Hürger hierzu /.u hiiren. Und wei'er: die Pro- 
tileme der Hoehhau^l).lutl■n mit ihren Kolee- 
er>eheinungen (/. Ii gestörter l-'ernsehempfiMig) 
wären nicht nötig gewe'i'U. v enn man die 
lUirger unmiitelhar zu l!:ile ee/ogen hülle; 
# daß ferner .•\usschultsilzuni;en grund-ätz- 
lieh öffentlieh sinil und niehl iMSt ein paar 
Wochen viM' einer Wahl. Di'nn di't Müigei liat 
ein Hecht, die politisdu* Arbeit seiner t/nw:ihl- 
tiMi di'mokratisehen Vertreter ii dcr/i ii /u ^'er- 
folgeir 
9 daß alle mittelbar oder Miuniltell):u- im öf- 
fentli<'hen Kigentum liefin(l!ieh"ti f'.rund-lücke 

innerhalb der Gemeinde in ihrer Verwendung 
allen lüirgern offengelegt werden Denn 's 
k.mn nicht sein, d.ili sogenannte I':n tellüi'h- 
dcmokraten Profite durch f'irundstiieki :i a- 
ehen. während der ..Norntalhürger ' dem si',.. 
bi'ii nach Spekulat.ionsgewinnen ausi>eli'fi rt 
wird; 
% daß zwischen Langen und den heiiaelilMr- 
ten Gemeinden gemeinsame Planunnen durch- 
geführt werden. Wie wenig hier den Wnr'i n 
Taten folgten, läßt sich an den) .StadUri . d- 
netenl)i'S<hlufl me.ssen. den die Mehrlieil'f' I;- 
tion herbeigefidirt hat: Zusiiinmenarheil mit 
nlli-n bi'nachbarten (lemi Inden aber i' de 
Gemeinde haut für sieh Ilüri!erti;i'ii-er ■ r 
tl.illenbäder, Ks ist Illusion /u «Iniihen ■■ ile 
diesi 1 Kinriehtungen für sidi sei ri nt.iliel 

Alle diese Kragen hat dlc> KUP I armen - 
wie bekannt ist wiederhol! im .Sl:idlpai'a- 
menl angeschnitten imd sie wltd aiieli in Zu- 
kimfl daran arbeitc'n, rl;ili das Notwend et ii:r 
d.is Heute vor dem Wünschen'veiti'n fni .I.is 
f^liernior^e-n geschaffen wird. 

I»as ist liberale l(eal|nilitik. deiiM il.i» >l 
verniinl'liite l'nlitik iinil ln-i fb-r I Itl' eilt n.uh 
wie vor: \'i>rfahrl für Verniinft! 

Christlich Demokratische Union Nichtparteigebundene Einwohnervertreter 

StelhmKnahmr der C'Dl' zur Kiimmunulwahl 
Am kommenden Sonntag ent.scheiden .Sie in 

der Kommunalwahl, wer in den nächsten vier 
.lahren Ihre Interessen im Stadtparlament 
vertreten soll. Gerade die Kommunalpolitik, 
mit der der Lebensraum der Langener Bürger 
von Langener Bürgern gestaltet wird, geht 
auch Sie direkt an. Die Kommunalpolitik ver- 
steht der Wähler am besten, spürt er doch die 
.Auswirkungen täglich. Alle Entscheidungen 
werden von Männern und Krauen beeinflußt, 
die Ihre Mitbürger sind, die Sie kennen soll- 
ten. Unser Spitzenkandidat Werner Meinen 
und seine Mannschaft, alles unabhängige 
.Männer und Frauen, standen Ihnen wochen- 
lang bei Mausbesuchen und bei Straßen- 
di.kussionen zur Verfügung. Sicher kennen 
Sie jetzt den einen oder anderen etwas näher 
als zuvor. Sie Itonnten dabei feststellen, daß 
dies alle „normale" Bürger sind genau wie 
•Sie: Hürger, die ihre Freizeit für -Sie gerne 
opfern, wenn sie damit helfen können. 

liier spielt kein wirtschaftliches Fortkom- 
men, kein persönlicher Vorteil, kein billiger 
Bauplatz oder ein einträglicher Nebenverdienst 
ein« Holle. Unabhängigkeit und Fachwissen 
sind für die Kandidaten der CDU das allein 
Kntscbeldende. Un.sere Mannschaft gibt Ihnen 
die Gewißheit, daß in den nächsten vier Jah- 
ren neutrale und sachbezogene Besdilüsse 
gefaßt werden, die sich zum Wohle aller 
Bürger auswirken werden. Deshalb sollten 
Sie durch Ihre Stimme dazu beitragen, daß 
wir eine starke CDU-Fraktion erhalten. Sie, 
lieber Wähler, fragen jetzt mit Redit: „Mit 
welchem Programm geht die CDU in die 
nächsten vier Jahre ? 

Für uns wäre es verhältismäßig einfach, 
jetzt einen Katalog aufzustellen, was alles in 
Langen fehlt oder verbe.s.sert werden müßte, 
all das, was das Leben unserer Stadt erst 
richtig lebenswert machen könnte. Die Lan- 
gener CDU weiß, daß mit Wahlversprechen 
dieser Art doch nur Stimmen eingefangen 
werden sollen. Wir erinnern Sie an solche 
Wahl- und Reformversprechen der SPD vor 
der letzten Bundestagswahl — und was ist 
davon erfüllt worden? Vergleichen Sie selbst! 
Auch wir wollen die Stimmen der Langener 
Bürger. Wir versuchen sie jedoch nieht mit 
dem Wahlversprechen zu bekommen, alles 
Wünschbare zu schaffen, sondern mit dem 
Mut zur Offenheit und zur Ehrlichkeit. Dies 
kann für uns nur heißen: Das Mögliche mög- 
lich zu machen. 

Aus diesem tlrunde wollen wir kein kost- 
spieliges Programm aufstellen. Wir haben uns 
für die drei Großprojekte — Hallenbad, Bür- 
gerhaus und Rathaus — entschieden, trotz der 
dadurch zu erwartenden großen Verschuldung 

und der damit verbundenen Kolgekcslen (Un- 
terhaltung Hallenbad und Hiirgerhaus), weil 
die.ser Nachholbedarf nun endlich einmal be- 
friedigt werden mußte. Es würde z. Ii. kein 
SO-m-Hecken in un.serem Hallenbad gebaut, 
wenn die CDU nicht dafür gewesen wäre. Und 
wie stellt es die SPD dar? Alles, was in Lan- 
gen gut und .schön ist, ist von der SPD ge- 
macht. Der Baubeginn der drei o. a. Projekte, 
das Strandbad Kiesgrube, der Ausbau des 
Mühltals, das Altenheim des DRK oder .sonst 
etwas Schönes und Angenehmes, alles Ist von 
der SPD. Ja, .selbst größere private Baulich- 
keiten, die durch die .SPD jahrelang verzögert 
wurden, sind heute in deren Wahlschrift als 
ihre Leistung zu finden. Kine Überheblichkeit, 
die kaum zu überbieten ist, zumal die SPD- 
Fraktion ohne einen Koalitionspartner in den 
letzten vier Jahn-n hätte überhaupt nichts 
durch.setzen können. 

Im Interes.se unserer Bürger sollte dies auch 
so bleiben. Keine absolute Mehrheit der SPD, 
denn sonst wird mit dem Fraktion.szwang der 
SPD-Geno.ssen alles durchgesetzt, was nicht 
für alle Langener Bürger gut sein kann. 

Wir versichern, daß es trotz der eingegan- 
genen finanziellen Verpflichtungen durch die 
großen Bauprojekte auch in Langen weiter- 
gehen wird, aber dazu ist einiges unabding- 
bar: 

Mehr Sparsamkeit, mehr Gerechtigtkeit, 
mehr Besonnenheit und weniger die rote 
Parteibrille bei bestimmten Beschlüssen, 

Wir von der CDU wissen, daß das Straßen- 
und Kanalnetz verbessert werden muß, die 
Alten- und Jugendbetreuung weiter inten.si- 
viert werden müssen, Kindergarten- und Kin- 
derhortplätze fehlen, ein Jugendzentrum und 
weitere Kinderspielplätze errichtet werden 
müssen, ein .Mtenwohnheim für Langener 
Bürger dringend gebaut werden müßte, das 
Freizeitangebot rimd um Langen verbessert 
werden muß, der innerstädtische Verkehr 
(Stadlbus) weiter au.sgebaut werden muß, die 
Nordumgehung als Einschnittslösung schnell- 
stens gebaut werden muß, alle sporttreiben- 
den und kulturellen Vereine ohne städtische 
Zusdiüsse keine Breitenarbeit leisten können 
und vieles andere mehr. 

Wir von der CDU wissen aber auch, daß wir 
in der näihten Legislaturperiode einfach aus 
finanziellen fJründen kurz treten mü.ssen, um 
nicht den K.ndausbau der drei großen Pro- 
jekte zu gefährden. Dies ist unser einziges 
Wahlversprechen: 

Sachlich und neutral zu prüfen, was Im 
Intere.s.se aller Bürger zuerst zu verwirk- 
lichen ist. Die Carantie hierfür bietet 
Ihnen: Werner Meinen und seine Mann- 
schaft — Liste 2 — CDU. 

Freie Demokratische Partei 

FDI' Langen für eine menschliche Zukunft 
Politik für Langen bedeutet, die Bedürfnisse 

des Bürgers an den Erkenntnissen unserer 
Gesamtge.sellschaft zu messen und das Reale 
in Angriff zu nehmen, liier hilft kein Ver- 
sandhauskatalog allumfassender Versprechun- 
gen, hier helfen nur konkrete Maßnahmen. 
Maßnahmen, die die Gegenwart so gestalten, 
daß sie auch in der Zukunft ihren Bestand 
haben werden. Diese Sicherung kann aljer nur 
gegeben werden, wenn das Zusammenspiel 
aller politischen Ebenen, die unsere Gesell- 
schaft beeinflussen und gestalten, vorausge- 
setzt ist. Also keine kirchturmbezogene Stadt- 
politik sondern liberale Gesell.schaftspolitik 
auf kommunaler Ebene. 

Die FDP wird die Zukunft Langens mitge- 
stalten, weil sie die Grundlagen dazu In ihrer 
vergangenen Arbeit im Stadtparlament gelegt 
hat. Dabei hat sie sich nicht von Mehrheiten 
blenden lassen, die aus ihrer Quantität den 
irrigen Schluß der Qualität ableiteten. Die 
FDP hat sich unabhängig von Interessengrup- 
pierung und Part*>ibuchphilosophie jeden Pro- 
blems angenormnen, das zu lösen anstand. 
Deshalb gilt es, die absolute Mehrheit emer 
Partei auf jeden Fall zu verhindern. 

Ihr .la zur konununalcn Si llisl vi r» iilliini;', 
Krt'ie, unabhängige odci iibei p.irli'iiiche 

Wählergruppcn, die sich mit el>;enen W:ihl- 
vorschlägcn .m den Konuntuialwahlen iie- 
teiligen, gibt es in allen di utscheti Hiuides- 
ländern. Nienuind hat die liilduiig (Ik sei' 
Ciruijpen von außen oder gar von eiiui- Zen- 
trale aus gesteuert. Sie erfolgte spontan, doch 
wieder nicht von ungefähr. Kür die innere 
Bereitsdiaft zu solcher Art politischer Tätig- 
keit mögen vielfältige Gründe eine Holle ge- 
spielt hal«'n. der starke äußere Heiz zu freier 
politischer Betätigung dürfte jedoch In tii-r 
verfa.ssung.sret+illich verankerten kommunalen 
.Selbstverwaltung zu finden sein Dieses uide 
mokratische Prinzip, das auf Gedanken des 
Freiherrn vom .Stein zurückgeht. heinhalt<'l 
einmal, daß die Gemeinden ihre Angelegen- 
heiten in eiKcner VerantworltniE crliilicrn 
sollen, zum anderen, daß alle in der (ieincinile 
ptililisch regen Kräfte für die Gcnieindearbeit 
dirnsthar Remaehl werden sollen. 

fn der zurüdcliegenden Zelt haben die freien 
Wählergruppen, in Langen die NKV. in die- 
sem Sinn immer wieder kommunalpolitisch 
wertvolle Kräfte mobilisiert, die sonst unge- 
nutzt gehlieben wären. Was sie im einzelnen, 
somit in I«mgen die NF.V, v.'ollen, soll in fol- 
gendem A>i.szug verdeutlicht werden. 

„Die freien Wählergruppen sind der Zu- 
sammenschluß von Bürgern ohne Unterschied 
von Stand und Konfes.sion, die gewillt und 
fähig sind, außerhalb der politischen P.'uteien 
aktiv und fördernd bei der politischen Wil- 
lensbildung mitzuwirken. .Sie streben eine 
Vertretung in der verfassungsrechtlicli garan- 
Merten kommunalen Selbstverwaltung — in 
den Gemeindevertretungen und -vorständen 
durch Benennung angesehener, verantwor- 
tungsbewußter und mit den heimischen Ver- 
hältnissen besonders vertrauter Bürger für 
die kommunalen Wahlen an. 

Im einzelnen treten sie ein für echte kom- 
munale .Selbstverwaltung, die von örtlichen 
NotwendigkfMten und Möglichkeiten bestimmt 
wird. Dabei sind in erster Linie Sauberkeit. 
Einfachheit und Sparsamkeit in der Vei wal- 

tuug zu sichern. Die Trat;! i der Verwirlliing 
sollen nerufsbcamte sein, die nicht na(1i P. r- 
teibuch oder Konfession, sondern ausseid;• li- 
llch nach ihri m Können, ihrer bisherigen I < 1- 
stinig und ihrem Charakter auszuwählen -ii d. 

/,u einer Kesunden Si'IhstverwaltiiiiK .M-h"'t 
die M()glidikeit der Mitsprache und Mitber.i- 
tung .(edes interessierten Biircers in Anci le- 
Renheilen des (iemeinwesens nevbalh fnrdi'rn 
nie die staatsbürgerlii+ie Arbeit des einzelnen, 
indem sie die konmumalen Probleme r'or der 
Öffentlichkeit darlegen und zur Diskii'^sinn 
stellen. 

Ihre we.sentlichste Aufgabe abei • i lu n mc 
darin, dem Allgemeinwohl d'T Bmölkerimg 
dienende* Interessen zu ve!*tre1en. So s1eh*'n 
sie dafür ein. stet.s uneigennützig am Wohl der 
Ges:unthe\'ö'ke!*ung zu ru'lieiten. sich nicht 
zum Vorspann von Privatinlert^ssen zu mael.en 
itnd s'eh persönlieher Vei'rmtwortung bei Knt- 
^cheid'mgen nicht zu entziehen n:itiei sind 
die .^npich1en und Mf^inungen anderer zu ;ich- 
ten und unter keinen Itm-^^änden saeiiliehe 
Auseinandersetzunpen auf dem P.oden per- 
sönlicher Verunt^ümpfune des ftrgners aus- 
zutragen " 

Liebe Milbül■^er. vorstehende Grundsätze 
vertreten die NT.V seit 2») fahren mit einer 
starken Vertretung im Slad'parlament und 
sind stets uneigennützig für d:is Gemeinw.hl 
der gesamten Bürgerschaft eingetreten. Zu 
diesen Grundsätzen wurden entsprediMide 
Antrüge gestellt und auch ausgeführt, gute 
sinnvf)lle Anträge anderer T*arteien »md Grup- 
pen fanden unsere Unterstützung. 

Wir haben Landen miteestaltet! Die NKV 
kennen u'eder Ifleologieti noch Klassenkampf, 
.sind nicht ferngesteuert und werden auch nieht 
von einer Zentrale dihgiert Sie betreibim'eit 
zwei Jahrzehnten eine Kommunalpolitik des 
gesunden Menschenverstandes zum V.'oh! der 
Stadt und ihrer Bürger 

Damit diese Arbeit der NF.V weiter ;i*'tan 
wei'dtm kann, dürfte Ihnen die Wahl am Sonn- 
tag, den 22 Oktober nicht schwerfallen Wäh- 
len Sie NF.V, Liste ü. Wir werden Sie nicht 
enttäuschen! 

Die Deutsche Kommunistische Partei 

Die Garantie für eine menschliche Zukunft 
kann nur von denen gegeben werden, die of- 
fen und ehrlich die Sache ins Auge fa.ssen. 
Deshalb: Keine leeren Versprechungen, keine 
Wahlkampfillusionen, keine Selbstbeweihräu- 
cherung sondern Kontinuität — das ist es, was 
Langen braucht. 
Die.se Kontinuität bedeutet für die FDP 
Langen 
# daß sie Bürgerinitiativen unterstützen wird 
und deren geeignet erscheinende Ideen und 
Vorsdiläge in die parlamentarische Diskussion 
einbringen wird, um ihnen dort zum Erfolg 
zu verhelfen. So hat z. B. die FDP sich in 
mehreren Anfragen und Anträgen gegen die 
katastrophalen Mißverhältni.sse des Verkehrs 
in der Südlichen Ringstraße gewandt, sie wird 
das weiterhin tun, so lange Kinder der man- 
gelnden Einsicht der bürokratischen Verkehrs- 
planer zum Opfer fallen; 
9 daß sie für die Kinder unserer Stadt wei- 
terhin Spielplätze und Sidierheit im Straßen- 
verkehr als Pfeiler ihrer liberalen Parlaments- 
arbeit ansehen wird. Es kommt nicht von un- 
gefähr. daß jeder heute weiß, daß man die 
FDP „auch der Kinder wegen" wählt. Schließ- 
lich gäbe S6 keinen Spielplatzeatwickiunga- 

IMe »culsche Konimunistische Partei 
zur Komniiinalwahl 

Auch die I.iige der Stadt Langen ist ge- 
kennzeichnet durch eine katastrophale 1*1- 
lumzsjtuation. Die DKP sagt als einzige Par- 
tei. wo die Ursachen der Finanzkri.se liegen 
Und zwar tragen die Gemeinden und Städte 
der BRD gegenwärtig 62 " o aller z.ivilen In- 
vestitionen, sind aber nur mit 10.7 » u am Ge- 
samt-Steueraufkommen beteiligt. Gleichzeitig 
werden 30°'u des Bundeshaushaltes für die 
Rüstung hinau.sgeworfen und den Großunter- 
nehmen viele Milliarden als Subventionen und 
Steuergeschenke gegeben. 

Wir Kommunisten sprechen offen aus. wer 
an dieser Finanzmisere die Hauptschuld trägt. 
Es Ist die CDU'CSU. Diese Parteien begannen 
die Politik des kalten Krieges, die gefährliche 
Politik der Rüstung. Diese Partelen bevor- 
z.ugten durch eine ein.seitige Steuer- und Wirt- 
schaftspolitik die Mächtigen der Wirtschaft. 
Aber von der SPD/FDP-Regierung wurde 
auch kein anderer Weg eingeschlagen. 

Wir sind der Meinung, daß nidit der Fleiß 
der Stadtkämmerer und nicht der Rotstift der 
Stadtverordneten die Kommune vor dem fi- 
nanziellen Bankrott rettet, sondern nur eine 
grundsätzliche Änderung der Steuer- und Fi- 
nanzpolitik. Der Anteil der Städte am Ge- 
samtsteueraufkommen muß dynamisch er- 
höht werden. Jährliche Kürzung der Rü- 
stungsausgaben um 15"« bis zur Halbierung. 
Höhere Besteuerung der Großvermögen und 
Millioneneinkommen. Preiskontrolle. Die da- 
durch freiwerdenden Gelder könnte man auch 
In Langen u. a. verwenden für: 
9 Bau weiterer Kindergärten sowie beste- 

hende auf Vorschulerziehung einriditen, 
Bau von Kinderkrippen und Errichtung 

weiterer Kindertagi.^stätten. 
weitere Kinderspielplätze sinnvoll und pä- 
dagfigiscb ausbauen, nicht nur Kinderspiel- 
platz-Satzung als Auflage machen, son- 
dern Versäumtes umgehend nachholen. 

^ Errichtung einer zentralen Jugendbegeg- 
nungsstätte mit allen räumlichen, techni- 
sdien und finanziellen Voraus.setzungen, 
damit die Jugend ihre Freizeit sinnvoll 
und ohne Einwirkung der Freizeitindu- 
stric gestalten kann. 

0 Kostenlo.se Einriditung eines Telefons für 
ältere sozial schwadie und behinderte Bür- 
ger bei fJbernahme der Grundgebühr durcai 
die Stadt ..... 
Bau weiterer Altenwohnheime mit für ,le- 
dermann erschwinglichen Preisen 

# Die im Gesamtschul-Entwicklungsplan für 
Langen vorgesehenen zwei Gesamtschulen 
als Ganztagsschulen mit polytechnischem 
Unterricht zu entwickeln. Hilfe bei den 
Schulaufgaben in von der Stadt kostenlos 
zur Verfügung gestellten Räumen und qua- 
lifiziertem Personal, solange die Ganztags- 
schule noch in der Planung ist. 

Kommunisten im Langener Stadtparlament, 
d h Abgeordnete gewinnen, die alle Plane 
ablehnen, die die arbeitende Bevölkerung 
durch erhöhte Steuern und Tarife weiter be- 
la.sten. _ . ^ . 

Mit jeder Stimme für die DKP wird ein« 
Politik unterstützt, die den Lebensinteressen 
der I.angener Bevölkerung entspricht. In ste- 
tem Kontakt mit der Bevölkerung werden di« 
Kandidaten der DKP die Vorschläge der Or- 
fentlidikeit diskutieren und um die Verw-irk- 
iichung bereditigter Forderungen käin4»iea 

Deshalb »m S2. Oktober Liste 4 — 
wählen! 
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TTC Langen gegen Tabellendritten gut in Schwung 

Uns wurde wahrend des Wahlkardptes wiederholt die Frage gestellt: 

„Haben sich d'e IM EV - Niditpartelgebunden» Einwohner- 
Vertreter v.ie tt -eis d e F DP. getan hat, für ein Zusammengehen mit 
einer Partei entschieden?" 

Unsere Antwort 

„Wir hahf;n und w»rdf>n uns nxht binden!" 
„Wir werden neben UNSEREN INITIAIIVEN mit jeder Partei zusammen- 
arbeiten. deren VorscTilage 

für Langen tragbar, 

für Langen nützlich, 

für Langen zu verwirklichen 
„sind ' 

Dies sind die Grundsätze der 

freien WähSergemeinschaft 

kommunalen Politik unserer 

Die Kandidaten 7ur Kommunalwahl 1972 der NEV haben sich jedoch in einem 
festgelegt: 

„Sie geben ihr Mandat den NEV zurück, wenn sich ihre persönliche 
kommunalpolitisctie Auffassung ändern sollte." 

Darum 

Wer NEV wählt, dessen Stimme zählt! 

Wir sind frei von parteipolitischen Bindungen - 
daher frei für sachbezogene Entscheidungen. 

SACHPOLITIK OHNE PARTEIOOKTRIN 

NICHT DIE PARTEIEN - DIE WAHLER SOLLEN ENTSCHEIDEN 

c» 

Nichtparlelgebundene 
Einwohner- 
Vertreter 

Liste 5 

I>ie 1. Manji'idiiift des TiM-htpnni.sclubs I-:in- 
g<-n halte am letzten Samstag Irn I'unkl.spii'1 
d'T 2. I.iRa Südwest den TSV M.irburfi-Ockors- 
hiuisen zu Clast. Bcroit.s in don F.röffnnunßs- 
dopppln wiirdr pndlic+i oinmal jode Chance 
koMzenti-icrl wiihrHcnommpn. Die 2:0-Kühruni{ 
diirrh Wcrkmiinn Lau und .Schliriht, Flore war 
drr v<'rdicntp I.nhn. Auch nuch zwoi Nicdrr- 
l:i",('n vrin U. Hfinotkp, der In letzter Zeil wc- 
na; üliorzrunin konnte, kam keine liesifin;!- 
tion auf .f. I.au mnclito es besser und t)ewoß1e 
h-de flcyner klar. It Werkmann scheint zu 
seindi allen Torrn zurückRefunden zu haben, 
dehn zusammen mit I,au w;ir er mit zwei Sip- 
«"II erfi)lHrei(lisl(T Kin/elspieler. M. .Schlictit, 
d • in.-il nictit -.o stark wie KPwohnt. vermochte 
niii- einmal als SicKer <lip IMatle zu verlassen. 
Ili-i ruhenrie I'ol in der Mannschaft, Oldtinx'r 
K .i;ii>er. nniftfp nur zu einem .Spiel antreten, 
d IS er sichr r ßpwinnen konnte. O. Flore 
t)!iel) OS vorl)ehnlten. d(!n !) Punkt zum n:4- 
KnderRetinis bi>izustcuprn. 

Am kommenden Sonnta« um 10 Uhr wartet 
In der All)er1-Kinstein-Schii!e ein T.eckerbis- 
scn auf die [,an({ener Tischfennisfreunde. Der 
nislii'r unni'.sihlaK<>np Tiil>el|piizwpile Hr.-uson- 
stamm wird vprsuchcn. auch in I,an«en .seine 
wcMfte Weste zu behalten Andc>rors(>its Küt es 
fiir den TTf". die Iptztp C:hance auf die IWei- 
Sterschaft /.u nutzen. Dip VoraussPtzunf»pn für 
•in spannendes .Spiel .sind also Regeben 

,Schon am Mittwoch hpsipßte dip 2. Mann- 
schaft den TV Münster mit 0 4 nach Sipßen 
von Kitel/Armer. Tron (2), Sehrlng (2), Walser, 
F.itel nest und Armer und setzte .-»ich damit 
Hilf den zwoiten Tabellenplatz der Gruppen- 
liKa Darmstadt. Für die weiteren Mannschaf- 
ten des TTC verlief das veiRanRene Wochen- 
ende bis auf ein*^ Au.snahme weniR erfolRreich. 

Hoichert/WaRner, M-W. Reidl und WaRnw 
vi'i-hinderten eine blamable NiederlaRe der 
K Mannschaft RCRen Modau, die mit ;i !» den- 
noch deutlich ausfiel. 

I'ect) daRegen hatte die 4. Mannschaft, die 
Ihre er.stf NiedprlaRP mit fi » in Wixhausen 

\'ur rill llnRliicksfaHV 
In wird gebaut: Straßen. Häuser. 

Hochhäuser. In Langen leben immer mehr 
Men.schen auf immer weniger Raum. Die Kin- 
der, di« als Heranwachsende sich bewegen, 
spielen, toben wollen, werden von den letz- 
ton brachliegenden Clrundstücken vertrieben 
die seither Ihr Aufenthalt waren, weil auch 
dort neue Häuser entstehen, verlegen ihr Spiel 
•uf die Straße. Auf den Straßen wird der 
Verkehr immer dichter, weil auf jede neue 
Wohnung fast ein neues Auto hinzukommt. 
Wenn nur je ein Kind pro Wohnung hinzu- 
kommt (wahrscheinlich sind es mehr), muß 
nian sich ausmalen, was mit den Kindern ge- 
B(h;i-ht. Sie wollen sidi bewegen, sind wie die 
Ki wachsenen fasziniert von der Technik, fah- 
ri'ii l-ahrrad, die .lugendlichen immer mehr 
nuch Mofas 

(iaii/.e Trauben von Kindern fahren nach 
der .Schuli- auf der Südlichen Hingstraße über 
die neue »rücke nach Oberlinden. Auf der an- 
deren Srlie k;inn man ähnliche Kindertrauhen 
un den .Ampeln die B H üljerqueren sehen. Um 
die (.efahreii, denen die Kinder besonders auf 
(1er .Xlifahrt von iler Hrücke ausgesetzt sind, 
Wi,s,-n (li<> raclfahrenden Schüler u. die .Auto- 
11 irer. liier wird das Tem|)o der Hadfahrer 
Kflii schnell, es wird auch meistens mehr auf- 
geluvt .Iclocli i.-t die Zeil ab.sehliar. da auch 
hi.w Meiisclienleben zu beklagen .sc'in Weiden 

Der am 1 )iiniierstag vergangener Woche ver- 
umi udcte i;ijühri«e Michael t'rohlich küiinte 
heule noch irl)cii Kr kam an <ler fahrradweg- 
lii.n.'ii Keiiiislri'cke Südliche Hingstraße (Hl) km 
t>lumiengesihwiinligkeit überholeiuler Wagen SIII.I tiicr keine Seltenheit) durch Hinbiegen 
i",'"" L ''^aiulweg urns Leben. 1 le .Sudliche HmgslrafJe ist nur für .Xulover- 
ketu- geplant. Daß Kinde, es d.-n Krwach.senen 
gleiclitun und die schnellslen Wege /.ur Schul<> 
iiiul nach Hause wählen, kann ihnen wohl im 
i'.rnst nuMTiand vi»rw(»rf(»n. 

Nun liegt es nt)er an den Ki wadisenen, zum 
Seluit/ (li-r Kuider gefahrlosere Wege zur Ver 

Verkehrswege für junge u. «nie .Menschen sind außerdem nicht nur Ver 
kehrsadern", sie sollten auch BegegnungWirte 
sein, um ein (iespiäcli führen, vielleicht .sogai 
em Spiel niachon /u können 

Der „Wandervogel - .schlägt darum vor, mit 
Bes.^ileunigung I'lane auszuarbeiten, wie 
htraß< n verbindung:iwege durch die ganze Stadt lui Nichtmotorisierte reserviert oder geschaf- 
len werden können, zu denen Motorfahrzeuge 
nur /u bestimmten Tageszeiten Zufahrt haben 

dürfen n ' T' t'"'"ken zu <turrtn. Darüber hinaus .sollte sichergestellt 
w.^rden, daß vorhandene Radwege, z. H. in 
A "i "'VV","- nicht von park(>nden Autos blockiert werden. 

flesonders dringlich ersdieint die Regelung 
der Schulwege, die /.. T. als Spielstraßen her- 
gerichlet wenlen konnten, da die seither üb- 
hdu«! Spa.lplätze nicht für die Bedürfnisse 
a'T über Zwölfjährigen konzipiert sind. 

In allen politischen Gruppen und den Ver- 
eiiien der Stadt Langen sollten Arbeitskreise 
zur Krorterung dieser Fragen gebildet werden, 
damit wir nicht in Kürze weitere Todesopfer 
bi'.sonders von Kindern und alten iMensi-hen 
zu beklagen haben. 

Wandervogel. Deutscher Bund, Langen 
gez. Holf Ki'afadt, tjerhard Neudorf, 
Dieter Werner, Ulrike Wilhelm, 
Ilainer f'ons. 

bezog, was vor allem den schwachen Dopjjel- 
leistungen zuzusdireiben ist. In den Einzel- 
Bpielen hielten sidi die Langener allerdings 
whr l)eachtlich. AUen voran Wernz und R. 
Heidi die ohne Spielverlust blieben. Weitere 
l'iinkto errangen Sallwey und Hecker. 

Kbenfalls mit R:9 unterlag die Mannschaft 
In St. Stei)han. Gute Lc>istunRen von Müller- 
Ali und Mattelat, die je zweimal erfolgreich 
waren, sowie von Wernz und Sievert reieh'en 
leider nicht zu einem Punktgewinn 

Gewohnt .sicher sieRte die fi Mann.schaft 
mit fl:l In der Aufstellung All. Wambold. 
Winnefeld, Kit/.mann, .Schön und FjUchmann 
gegen den TSV Modau III 

Zu einem Sieg und einem Unentschieden 
kam die 1. .Schülermannschaft mit Thiemer, 
lii.scher. Statec/.ny und lieck. Die R-Schüler 
verloren dagegen Ix'ide Spiele. 

Trotz kämpferi.schor I^istung konnte die 
■lugendmannschaft des TTC gegen Brauns- 
hardt nach einem 0:5-nü(kstand eine 4:7-Nie- 
derlage nicht verhindern. obwr)hl sie durch 
■Siege von Hän.sdi. Sehring, llertrampf und 
Willmann beinahe noch ein TTnentschieden 
errei<'ht h.ntten. Die .luniorinnen steigerten 
sich zwar gcRen PfunRstadt. verloren jedoch 
unRlüeklich mit .5:7. Hervorragend die erst- 
mals einge.si'tzte H. Niemann, die beide Fin/el 
gewann Neben zwei Doppelsiegen war Weidl 
noch einmal erfolgreirh. 

Tabelle 2. I.iga Südwest 
Darmstadt 11:1 Rüsselsheim .3:.5 
Heu.senstamm 10:0 Frankfurter TG 2:B 
Marbg.-Ockersh. 7:5 Mainz 0.5 2:8 
Langen ri:4 Walldorf 2:8 
Schliichtern 5:S Lohfelden 28 

Tabelle (iruppenliga DarmstaiH 
Darmstadt 8:0 SSG Darmstadt 4 6 
Langen 8:2 Arheilgen 4 0 
I-or.sch 8:2 Ober-Ramstadt :t:7 
I^impertheim fi:4 Hiihnlein 3:7 
Fürth 6:4 Miinster 2:6 

Kathollken der Dekanate Drelelch und 
Rodgau halten ihre ersten Dekanatstag 

Die Welt ist in Bewegung. Überall entdek- 
ken wir Veränderungen. Das II. Vatikanische 
Konzil war nicht Ursprung, sondern Versuch 
einer Antwort auf die weltweiten Verände- 
rungen. Aufgeschreckt durch diese Verände- 
rungen hat sidi die Synode der Deutsc+ien 
Bistümer in Würzburg zusammengefunden, um 
Antwort zu geben auf die Fragen unserer Zeit, 
die uns alle berühren. 

Einige (längst nicht alle) Fragen sollen beim 
bevorstehenden Dekanatstag In Heusenstamm 
Im Pfarrz.entrum Maria Himmelskron am 
Sonntag, dem 29. 10. 1972 von 14.30 bis 18 .30 
Uhr angesprochen werden: 1. Der Stellenwert 
der Klri+ie In der Öffentlichkeit, zum Beispiel 
in den Massenmedien. 2. Der Auftrag dpr 
Kirche zum Dienst an den Menschen am 
Rande der Gemeinde. 3. Neue Wege der Zu- 
.sammenarbelt von Priestern und Laien In der 
Glaubensverkündigung ein brennendes Probl. 
angesichts des I'riestermangels, der sich In <len 
nächsten Jahren explosiv verstärken wird. 

Fachleute und nahezu alle gewählten Syno- 
dalen aus dem Bistum Mainz sind aufgeboten, 
um niit den K.itholiken des Dekanates Ins Ge- 
spräch /.u kommen, um zu informieren und um 
selbst .Anregungen für ihre .Arbeit in der Sy- 
node mit/unelimen. 

Nach einem einführenden Heferat von Pfar- 
rer Kaltyeer, Hüsselsheim, finden drei Ge- 
sprädvskreise statl. Um 17 Uhr trifft man sich 
wieder im Plenum, um ühei die Gesprädis- 
krei.se /u berichten. Frau Dr Hanna-Renate 
Laurien, Staalssekretärin im Kultusministe- 
rium Hheininnd-Pfalz und Vizepräsidentin der 
Synode, wird das .SchUißreferat „Synode 72 
bis 7.5" halfen und über die weiteren Aufga- 
ben rler Synode informieren. 

.Alle Katholiken der Delianale Dreieich und 
Rotigau sind ria/u lii'r/lich eingeladen. Plakate 
uiul Iland/ettel haben in/.wischen mit dem 
näheren Verlauf des Taqes vertraut gemacht. 

IStnuIespiist muH „passi-n"; 
Keine Wurfsendungen zur Wahl 

Frankfurt (hs) — In den letzten beiden Wo- 
chen vor der Bundestagswahl werden von 
den Postämtern keine Wurfsendungen ent- 
gegengenommen. Ein Sprecher der Bundes- 
post begründete diese Entsdieidung damit, 
daß Wurfsendungen vor Bundestagswahlen 
„erfahrungsgemäß in solchen Mengen eingelie- 
fert werden, daß eine gleidimäßige Behand- 
lung nicht mt*hr möglich*' sei Unvermeidbare 
Rangfolgen in der Bearbeitung und Zustellung 
von Wurfsendungen, so der Sprecher, können 
den Eindruck einer Begünstigung der einen 
oder anderen Partei erwecken. Um den Dienst- 
betrieb reibungslos abwickeln zu können, wer- 
den deshalb zwei Wochen vor der Wahl keine 
Wurfsendungen mehr angenommen. Von die- 
-ser Maßnahme werden auch solche Wurfsen- 
dungen betroffen, die in keinem Zusammen- 
hang mit der Wahl stehen. Die Post bat dar- 
um, die bevorstehende .'Xnnahmebeschränkung 

bei der Planung etwaiger Werbeaktionen zu 
berücksichtigen 

ACL-T erminkalender 
Der Automobil-Club I.angen (ACL) hat eine 

Terminübersicht für die kommenden Veran- 
sfalfun.gen gegeben. Am Samstag, dem 21. 10., 
findet um 20 Uhr das alljährliche Stiftungs- 
fest in der Brunnenstube des Gasthauses „Ha- 
ferkasten" statt. Dann folgen am Freitag, dem 
3. November ein Clubabend im Naturfreunde- 
haus Am Steinberg und am 1. Dezember eben- 
falls im Naturfreundehaus ein Clubabend mit 
einem Referat von Herrn Gravenhorst von 
der Gothaer Versicherung.sgesellsdiaft über 
allgemeine Themen und Versicherungssdiutz 
bei Sportveranstaltungen. Am Sonntag, dem 
9. Dezember, findet für die „Kleinen" Im Na- 
turfreundehaus um 15.30 Uhr eine Nikolaus- 
feier statt. Die Weihnachts- bzw. JahresschluQ- 
feier ist für 16, Dezember im Restaurant „Alte 
Bergmühle" in Dreieichenhain vorgesehen. 

Langener Bürger 

Machen Sie Ihren Angehörigen und Bekannten, 
die nicht mehr in Langen wohnen, eine Freude: 
Zeigen Sie ihnen, wie sich unser Langen entwickelt hat! 
Zeigen Sie ihnen, wie es in Langen weilergehen wird! 
Schicken Sie uns die Anschrift, wir senden dann sofort 
ein Exemplar (Auch nach USA und Australien). 

T SPD-Ortsvareln Langen, z. Hd. Karl Weber 
>7 Langen. Farnweg 85 

Bitte senden Sie die Langener SPD-Broschüre an: 

Name:  

Ort ' Land: 

Straße: V 
dh 

Langen 

MIT DEM BÜRGER 
FÜR DEN BÜRGER 

Briefinarken-Sammlar 

Wir haben eine Überraschung für Sie: 

Kurt-Schumacher-Gedenkmarke 

mit Ersttaccstempel 
Schreiben Sie uns. wir schicken sie Ihnen gerne zu, 
solange der Vorrat reicht. 

X 
An Karl Weber, 607 Langen. Farnweg 85 
Bitte senden Sie mir die Kurt-Schumactier-Postkarte: 

Name: 

Stralle: 

607 Langen 

X 

Langen 

MIT DEM BÜRGER 
FÜR DEN BÜRGER 
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Die rote Kastanie 
Schicksal eines Biiunics / Von Karla Höiker 

Ferne sdirie unaufhörlich ein Käuzchen. Aber 
ich hatte einen Kloß im Hals. Wegen dos Rau- 
clics oder wegen des Käuzchens? 

Vier Jahre später war unser Haus dahin; 
die Kastanie reckte ihre breiter gewordene 
Krone über Trümmer und Schutt. Und als ich 
den Garten zum erstenmal wieder aufsuchen 
konnte, hatte er einen neuen Volltreffer er- 
halten. Beete und Zaun waren zerstört. Aber 
die Kastanie grünte! 

Im Sommer haben wir Kurtofteln ge.steckt 
und einen kleinen Acker unter der Kastanie 
angelegt. Wir hatten sie uns vom Munde ab- 
ge. part, Stück um Stüd<, und träumten aus- 
schweifende Träume von herrlichen Kartoffel- 
gerichten. die wir im Herbst bereiten wollten 
Die Stauden gediehen auch präditlg. Als Idi 

Kernproblem 
Der Mensch mufl lernen, nicht nur die fjier- 

pie der Nalnr, snvdern aticlt die eipene Macht 
zn melatern. Romano Guiudini 

in der Erntezeit eines Abends, In der Dämme- 
rung, mit einem Korb hinging, um das erste 
Oeridit zu holen, waren Diebe dagewesen und 
hatten vor uns F.rnte gehalten Nur noch Reste. 
Ivinzige Knollen, lagen über dem kleinen Ak- 
ker verstreut: es hatte etwas von einem Kin- 
de rmord. Die gelben Blätter der Kastanie 
gchaukelten sanft, wie Miniatur-Fallsehirme, 
auf mich herab, als wollten sie mich trösten, 
aber idi beachtete sie nicht Ich weinte bittre 
Tränen des Zorns 

Dodi dann begannen bes.sere Zeiten, und 
wir stellten wiedei eine Bank unter die Ka- 
stanie und blickten durch ihre Zweige in die 
Sterne. Wieviele geheime Wün:-che hat sie er- 
fahren. wenn unsere Blicke sehnsüehlig nach 
Sternschnuppen Ausschau hielten! Und wie 
Sdiön war sie im Frühling, mit dem glühenden 
Rot ihrer Blüten Zuweilen hingen wir an 
warmen Abenden Lampions in ihren Zwei- 
gen auf, und einmal tanzte Margrit, die Tän- 
zerin. einen feierlichen gotischen Tanz in 

Sie starb an einem Herbsttag, mittags um 
Jv.ei Die .Sonne -ichlen schwach, vertrocknetes 
Helianfhuin und andere llerbststauden stan- 
d' ii wie Klageweiber, mit dürren erhobenen 
^rinen, um den stürzenden Stamm. Sie starb 
gehorsam und stumm. Ihr llolz war sehr weiß 
und wird, wie die Gärtner sagen, ausgezeichnet 
brennen. 

Die Kastanie wurde in einem Frühjahr ge- 
pflimzt. Das ist lange her. Ich war kurz zuvoi 
In der Hochschule für M.isik aufgenommer, 
worden und studierte gerade Beethovens 
Streichquartett Opus 13S „Muß es sein? Ef 
»niiU .ein, es muß seip..." Seltsam. Die 

sohllcht-klare Thematik die.ses Allegros paßt 
ausgezeichnet zum Schicksal meiner Kastanie. 
Ich sage ..meiner", obwohl es eigentlich nicht 
stimmt. Es war der Baum, den mein Vater 
gepflanzt hatte, und er liebte ihn und war 
stolz auf ihn; es gab weit und breit keine 
sdiöner blühende rote Kastanie, als diese. Oft 
haben wir unter dem Baum gesessen, der da- 
mals nodi ein Bäumchen war. wenn der Mond 
kam, wenn .sein Licht sich im Rund des Vogel- 
brunnens spiegelte. Mem Vater rauchte und 
Bchwieg; zart, geisterhaft stiegen die bläu- 
lichen Schwaden an den Zweigen des Baumes 
empor. 

Einmal haben wir dort auch Quartett ge- 
spielt. kein Streichquartett, sondern das 
Oboen-Quartett von Mozart. Und der deutliche 
Ton des Instrumentes sdiwebte durchsichtig 
und klar über dem stillen Garten. Als wir 
dann, nach dem schwermütigen Gesang des 
Andante, den Spieler anblickten, des Einsatzes 
gewärtig, ließ dieser plötzlich das Instrument 
sinken und wendete sldi ins Dunkel hinein, 
als sei dort jemand, der Ihn störte Es war ein 
Zögern, das nur einen Augenblld? dauerte, 
dann gab er den Einsatz zum Finale Erst Jah- 
le später begriffen wir. daß der der dort stand, 
gelassen und seiner Beute sleiier. der Tod ge- 
wesen war. Wenige Tage nach jener Musik 
brach der zweite Weltkrieg aus und der iunge 
Musiker wurde Soldat Audi an diesem Abend 
saßen wir unter dem Raum, mein Vater 
rauchte, wir schwiegen Wie sonst. In der 
ihrem blauen Schatten Wir haben auch Kro- 
kett und Boccia dort gespielt; aber die Feder- 
bälle blieben meistens in den gefiederten Blät- 
tern hängen, und dann war's immer, als zit- 
terte ein feines Gelächter in der dichten grü- 
nen Krone. Anton, der F.ichkater mit dem 
struppigen .Schwanz ist oft vor Mensdien- 
schrilten dort hinauf geflüditet. und einmal 
.saß ein Pirol dort und ließ unermüdlich seine 
/auberi.sche Tonfolge hören. 

Das I,eben geht weiter. Wenn meine Mutter 
noch lebte, hätte sie längst den Entsdiluß ge- 
faßt. die Kastanie zu fällen, die den Stauden 
und Rosen allmählich Licht und Luft ab- 
schnürte. Sie liebte den Garten, und weil seine 
Existenz bedroht war, mußte die rote Kasta- 
nie fallen. Als die Gärtner damals den Baum 
gefällt hatten, stellten sie fest, daß er innen 
mor.sch war. Krank. Er wäre eingegangen, 
früher oder später. 

Ich spaziere traurig durch den seltsam 
leeren Garten. Dort, wo die rote Kastanie 
stand, Ist nur ein kleiner Hügel. Mit der Zeit 
wird er einsinken, wie ein Grab. Und wenn 
Bäume, wie es heißt, auch eine Seele haben - 
wo mag sie geblielien sein? Muß sie nun, 
frierend und verlassen, unter fremden Bäu- 
men weinen? 
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bedacht und klargemacht 

überall wird gespart. 
In allen Ländern weiß man um den persön- 
lichen und gesellschaftlichen Wert des 
Sparens. 
In Spanien sagen die Leute: „Per poco se 
empieza", auf deutsch „Mit wenig fängt man 
an". Im Türkischen klingt das so: „Damlaya, 
damlaya göl olur", das heißt „Tropfen auf 
Tropfen wird ein See". 
Innerhalb von 15 Jahren hat sich beim nor- 
malen Sparen ein eingezahltes Vermögen 
verdoppelt. Wer prämienbegünstigt und 
vermögenswirksam spart, hat nach sechs 
Jahren für jede Mark einen Zwilling. 
Man muß nur beginnen! Der erste Schritt 
führt in eine unserer 34 Niederlassungen, 
wo Ihr Geld, die Prämien, Zinsen und Zinses- 
zinsen — Tropfen um Tropfen — zum statt- 
lichen See werden. 
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Augenbrauen vorsichtig zupfen 
/u buschige Augenbrauen werden mit einei 

Pinzette zurechtgezupft Zeichnen Sie vorher 
die gewünschte Form mit einem Augenbrauen- 

Btift aut. Spannen Sie dann die Haut mit '/.ei- 
gu- und Mittelfinger und zupfen Sie die Här- 
chen mit einem raschen Ru^ aus Dann tut'» 
nicht weh Am besten gehl es mit einer auto- 
matischen Pinzette, die beim Zusammendrijk- 
ken zurückschnellt und das Härchen rausreißt. 
Tragen Sie nach dem Auszupfen etwas Fett- 
creme auf die Haut, das beruhigt sie. Niemals 
vorher die Brauenumgebung einfetten, da 
sonst die Pinzette die Härchen nicht fassen 
kann. 

'v i'i- ^ '' 
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Ferrero Küsschen 
15 Stück-Packg. 

I*?" O 
jetzt nur ämmM 

Dalmatiner Kuchen 
Von Weber 
statt 
1.98 
jetzt nur 1.48 

Negerküsse 
Packung 

25 4 70 
Stück 

Express Kaffee 

200 g - 

Glas 4.98 

weitere aktuelle Angebote 

italienische Birnen Mandarin Orangen 
Williams Christ, 1/1 Dose 1.28 

Sauerkirsch Süßmost 
680 ml Flasche 0. Gl. 0.98 

Putenrollbraten gutneuburq 
700 g statt 7.95 jetzt 6.45 

Schweine Schinkenbraten 
zartes Fleisch, 500 g 4.98 

312 g Ds. statt 0.88 jetzt 0.78 

Franz. Bohnen, ganz eingelegt 
1/1 Dose statt 0.98 jetzt 0.78 

Span. Tafeltrauben 
Ohanes, Klasse 1,500 g -.88 

Schweine Schnitzel 
zart und saftig, 500 g 5.48 

Fleischangebote nur in SCHADE-Märklen mit Frischfleisch-Abteilung. 

Shamtu-Chic Haarspray 
375 9 Dose, empfohlener Preis 5.95, bei SCHADE 2.28 und 3% ndbatt 

SCHADE 
u.FULLGRABE 



Freigabe 

der Autobahn-Teilstrecke A91 

Egeisbach-Langen-Sprendlingen 

Die Autobahn wurde gestern dem Verkehr übergeben. 

Wenn der Weg nach Frankfurt, Offenbach oder Darm- 
stadt für Sie kürzer und bequemer geworden ist, 
denken Sie daran, daß die NEV entscheidend dabei 
mitgewirkt hat. Nicht die politischen Parteien, sondern 
die NEV wendete den Streit zwischen Grundstücks- 
eigentümern und Bund zum Guten und ermöglichte 
damit die schnelle Fertigstellung der Autobahn. 

Die NEV war es, die im Streit um die Flurbereinigung 
entscheidende Akzente setzte und überzeugende 
Argumente fand. 

Diese Initiative der NEV weckte echten Bürgersinn bei 
den Stadtverordneten. Sie gewährten in der Versamm- 
lung im „Lämmchen" — vielen Bürgern Langens noch 
in Erinnerung — auf Antrag der NEV den kleinen 
Grundstückseigentümern, was der Bund versagte, 
nämlich die angemessene Entschädigung für die Her- 
gäbe der Grundstücke zum Autobahnbau. 
Nun urteilen Sie, wer die Interessen der Bürger vertritt! 
Die NEV redet nicht nur, sie handelt — sie handelt in 
Ihrem Interesse! 

Deshalb am Sonntag, dem 22. Oktober 
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TROTZ PROSPEKT DER 17 j 

Wir 

haben Langen mitgestaltet 

Verhindert die absolute Mehrheit 

einer Partei im Stadtparlament 

SACHLICHKEIT UND IDEALISMUS 

durch 

5 LISTE 

Nichtparteigebundene Emwohner Vertreter 

Die freie Wählergemeinschaft in Langen seit 1952 im Stadtparlament 

Polslerarbeilen 

rek'fon 2 14 1)4 

Suchen Sie den Arbeitsplatz 
vor Ihrer Haustür ? 

Dann denken Sie freizeilbewußt und wis- 
sen, daß ein langer Anfahrlweg die ohne- 
hin knapp bemessenen Stunden für Familie 
u. Hobby zusätzlich verkürzt Ihren Wunsch 
können wir erfüllen, denn wir suchen eine 
Kontoristin 
für den Gebietsleiter Süd 
die mit allgemeinen Büroarbeiten vertraut 
ist, selbständig arbeitet und auch bei Ab- 
wesenheit des Gebietsleiters nicht gleich 
die Übersictit verliert. 
Nutzen Sie die Gelegenheit, 
Neben 4 Wochen Urlaub wird auch das 
Gehalt Ihren Erwartungen entsprechen. 
Ihre Bewerbungsunterlagen senden Sie 
bitte an: 

HERMES Paket-Schnell-Dienst 
GmbH & Co. KG 
z. Hdn. Herrn Hoenow 
607S Zeppelinheim 
Admiral-Rosendahl-Straße 3 

2 Verkäufer(innen) 
oder Ehepaar für Filialgeschalt (Fußboden 
Farben, Tapeten und Gardinen) (ür sofort 
oder spater gesucht. Auch bei sof. Eintritt 
Weihnachtsgeld — gute Verdienstmöglich- 
keiten. 
Kurzbewerbung an 

T eka-Wohntextilien 
6501 Heidesheim 
Im Dechand 54, Tel 06132 58264 

Fernfahrer 
In Dauerstellung gesucht 

Hermann König 
l.angen, LleblgstraBe 21 
Telelon 2 26 SS 

5 

Finger sind normal an einer Hand, 

drum wähle Liste 5 . die ist bekannt. 

am 22. Oktober 1972 

Anzeigen- 

Schluß! 

Für die 
Dienstagausgabe: 

Montags 11 Uhr. 

AUS EINGESPARTEN WAHLKAMPFGElDER^ 

Für die 
Freitagausgabe: 

Donnerstags 10 Uhr 

stifteten die 

dem 

cm 

Nichtparteigebundene 
Einwohner Vertreter 

Jakob Keil-Altenheim Langen 3 Bilder 

Vierröhrenbrunnen 
Altstadt 
Klein-tVIijhle 

zur Ausstattung der Aufenthaltsräume 

Wir suchen 

E - Schweißer 
keine Schichtarbeit, gleitende Arbeitszeit, 
verbilligtes Mittagessen u. Fahrgeldzuschuß. 

PHÖNIX 
Armaturen- und Gerätebau 
Dreieichenhain 
Feldstraße 1, Telefon Langen 8352 

Werkzeugschleifer 
auch Anlernkraft, gesucht. 

W. KNIPP 
6072 Dreieichenha'n 
Gabelsbergerstr. 29-33, Tel. 61166 

Um Jahre 

voraus! 

öffentliche Fraktionssitzungen? 
Wir brauchen diese nicht einzuführen, 
wir praktizieren sie bereits 
seit 20 Jahren. 

m 

Wenn Sie vernünftig rechnen, geben Sie 

Ihre Stimme der F. D.E 

Es gibt einen Trend zur F.D.P. 
Die Freien Demokraten haben Erfolg,weil 
ihre Regierungsmannschaft Erfolg hat. 
In Hessen. Und in Bonn. 

Viele werden sich für die F.D.P. ent- 
scheiden - aus Sympalhic für ihre 
nenschliche Poiitiic. 
Sie i<önnen aber auch aus i< Uhler Vernunft 
l'.D.P. wählen. Rechnen Sie mal nach: 

Die SPD al lei ne schafft es nicht 
Ohne F.D.P. keine sozial-iiberale 

Politik. Nur eine starke F.D.P. garantiert, 
daß der Fortschritt im Lande weitergeht. 
Deshalb zählt Ihre Stimme für die F.D.P. 
doppelt und dreifach. 

Die CDU hat kein Kmizept 
i Was Sie von der CDU hören, sind 
Allgemeinplätze. Sie hat keine 
Losungen für die Probleme unseres 

Landes. Weder in der Sache. Noch in 
der Person. Wollen Sie für eine Partei 
stimmen, bei der nur eins sicher ist: daß 
sie konserv iert statt zu reformieren? 

Wählergemeinschaften sind 
Chancen los 

Alle Stimmen unter 5% wirken sich 
automatisch für die Massenparteien aus. 
Außerdem sind unpolitische Wähler- 
gemeinschaften verlorene Haufen. 

Ohne Basis im Land oder im Bund. 
Hier würden Sie Ihre Stimme einfach 
wegwerfen. 

EDlP 

Die F DR setzt sich durch 
Die Freien Demokraten machen aktive Politik. Weil ihr 

Konzept klar und vernünftig ist. Weil sie den Mut zu 
neuen Ideen und Initiativen haben. Sie sind der ^ 
Motor für Reformen. 
Seit die F.D.P. 1970 auch in Hessen 
Regierungsverantwortung x 
übernahm, hat sie das 
oft genug bewiesen. ✓ Esüm 
Geben Sie Ihre Stimme oichwui 
UerF.D.P,. /r.SSS 
Da wiegt sie / 
amschwerstenl / nberdieF.D.p. 

✓ Informieren. Senden SI9 
I oToniuiionsniBteriit 

Cjarantic 

flirtine 

menschliche 

Zukunft 

LISTES/ 
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, OlstunScht» 
einen F. U.P.-FoUiikcr qiiecbea 
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„An der schönen blauen Donau". Bereits In 
der Pduse konnte man an den Äußerungen 
der Konzertbesudier erkennen, daß die Pro- 
grammgestalter das Ric+itige getroffen hatten. 
Begeistert wurden die ersten Superlative aus- 
go.spnxtien. Es sollte aber noch besser kommen. 

Mit dem „Persischen Markt" zündete zur 
f^röffnung des zweiten Teils das Mandolinen- 
orchestcr ein weiteres Glanzlic+it des Abends 
an und ließ erkennen, daß .seine Leistungen 
weit über die eines Laienorchesters hinaus- 

„Melodienzauber" begeisterte Publikum 

I.anürnrr Mandolinennrrhrster und KRflsliachrr SängrrverpiniRuiif! bntrn hrste l'nterhaltunR 

Dal) es am SonntaKahrnd in der TV-Turnhalle beim Konzert des Mandolinfnorrhrsters im 
Zusammenwirken mit dem gemisehten Chor der SängervereiniKung Egelsbarh einige leere 
Stühle gab, ist eigentlich bedauerlieh. Bedauerlieh vor allem für diejenigen, die nieht gekom- 
men sind und wirklirh etwas versäumt haben. Die Anwesenden jedenfalls kamen in jeder 
Hinsicht auf ihre Kasten und wurden von einem Rausch schöner Melodien in den Kann ge- 
zogen, Der Konzerttitel „Melodienzauber" traf genau Ins Schwarze, denn schier verzaubert 
traten die Zuhörer den Heimweg an. nachdem sie zuvor mit überaus starkem .Applaus eine 
Zugabe des stimm- und klangvollen Ensembles herausgefordert hatten. 
Allein schon von der Programmzusammen- 

stellung her versprach das Konzert eine Reihe 
von musikalischen Leckerbissen. Daß auch die 
Ausführung den hochgestellten Erwartungen 
entsprach, dafür bürgte das hervorragende 
Können des Langener Mandolinenorchesters 
und der beachtliche Ausbildungsstand des 
Egelsbacher Chores, Von den Dirigenten Paolo 
Ticoz/.l und Karlheinz Hagelgans war in der 
Vorljereitungszeit hervorragende Arbeit ge- 
leistet worden, die sich an diesem .Abend in 
einer reichen Klangfülle und wohltuendem 
Ausdruck offenbarte. 

■Mit einem Reigen von Offenba<h-Mclodien 
eröffnete das Orciiester die Vortra,gsfolge und 
hatte schon hier bereits Gelegenheit, die ganze 
Palette seiner technisclien Perfektion und 
Ausdruckskraft unter Beweis zu stellen. Die 
„Serenade für Delaqua" aus der .Johann- 
Strauß-Operette „Eine Nacht in Venedig" 
bra(+ite den Chor in Szene, der auch optisch — 
die Sängerinnen hatten einheitliche zarllila 
Kleider an — gut zu dem (Jesamtbild paßte. 
Abwechslungsreich ging es weiter mit der 
Sopranistin Henrike Volk, die Kranz flrothcs 
„Lied der Nai+itigall" erklingen ließ und aucl» 
später noch mit anderen D.Trbietungen zu ge- 
fallen wußte. 

Ein erster Höheijunkt war ein Potpourri von 
Melodien aus ..Maske in Blau", die der Chor 
flüssig und gekonnt interpretierte. Karlheinz 
Ilagelgans verstand es. selbst schwierige Pas- 
.sagen rhythmisch präzi.se darzustellen. Die 
Ausdrucksknift des Chores und seine hervor- 
ragend deutliche Ausspradie mactiten diese 
Darbietung zu einem Genuß für alle Musik- 
freunde. (Judrun Hagelgans am Klavier war 
eine temperamentvolle und einfühlsame Be- 
gleiterin. Großen Anteil am Gelingen halte 
der Tenor Manfred Keil, der mil schöner 
Stimme und blendender Erscheinung vor allem 
die anwesenden Damen in seinen Bann zog 
und mit dem I.,ied „Schau einer schönen Krau 
nicht so tief in die Augen" manchen Frauen- 
blick zu einer leichten Verklärung brachte, 

/um Absdiluß des ersten Teils erklang, von 
Chor und Orchester mitreißend vorgetragen, 
der immergrüne Walzer von Johann Strauß 

gehen. Lii-der und Tänze aus Jugo.slawien 
brachten die Wandlungsfäliigkcit des Orche- 
sters und das Reagieren auf kleinste Nuancen 
der Ausdrucksweise ins rechte Licht. Paolo 
Ticozzi hat seine Musiker fest im Griff und 
spielt mit seinem En.semble meisterhaft wie 
auf einem kostbaren Instrument. Mit einem 
Russlsdien Liederpotpourri, vom Dirigenten 
.selbst arrangiert, verzauberte das Orchester 
das Publikum. Der Tenor Manfred Keil wuchs 
bei dieser Darbietung über sich selbst hinaus 
und bestach durch eine fantastische Aus- 
druckskraft. 

Ein weiterer Höhepunkt im Programm war 
eine Aufführung des Chon>s mit einem 
Querschnitt durch das Erfolgs-.Musical „My 
Kair Lady". Mit Bravour und effektvoll wurde 
hier eine gesangliche und bühnenreife Lei- 
stung vollbracht, auf die die Sängerinnen und 
Sänger stolz .sein können. Die beiden Gesangs- 
.-iolisten Henrike Volk und Manfred Keil bril- 
lierten, Gudrun Hagelgans am Klavier bestach 
durc+i gekonntes Spiel und Dirigent Karlheinz. 
Hagelgans prä.sentierte energiscii und über- 
zeugend .seinen Chor, der mit traumw 'lyri- 
scher Sicliorheit den Schwung und die mit- 

reißenden rhythmischen und klanglichen Staf- 
felten dieser Komposition gekonnt zum Aus- 
druck brachte. 

Zu dem Evergreen von Gerhard Winkler, 
dem bekannten Chianti-Lied, vereinigten sich 
zum Abschluß noch einmal Chor und Orche- 
ster und führten das Konzert zu einem Finale, 
wie es .schwungvoller nic+it hätte sein können. 
Daß das Publikum laut.stark eine Wieder- 
holung die.ser Darbietung forderte, lag auf der 
Hand. Mit diesem „Melodienzauber" setzten 
sich die Mitwirkenden einen strahlenden 
Stern im Langener Konzertleben. 

■Auf der in den S:ial hinein vergröDerlon IMihnr saß das I^TandfilinrnDrchesfT. wahrend der 
genrs;li(e Chor der Säit^ci Vereinigung hijel.s;.a<h die (Sühne ausiüllle. Dali dud'jicli die 
ohnehin nicht überragenden akusti.schen Veihällnisse der 'lurnhalle luxli gemindert wurden, 
tat der (iesamtleistiiiig der .Mitwirkenden keinen .Abbruch. .Sehlieltlich ist die 'Iiirnhalle 
nicht als Konzerlsaal gebaut worden. Die ISoflnungen der Itesuclier solcher Vi raMNtaltuiigen 
ruhen auf dein im ISau belindlielien Bürgerhaus. LZ Koto 

Sehlag/,eug-Kn->emble 
Etwas völlig Neues etablierte sich für das 

Konzertpodium. K.szellcnte Musiker mit Soli- 
st'.n<|ualifikation vereinigten sich zu einem 
.Septett, Die erste Tournee füiirt das Eiisemiile 
in bedeutende westeuropäische Städte. Kür den 
22. 1(1. I!)72 konnte durch glückliche Umstände 
noch ein Gastspiel in Langen cingesch()i)en 
werden. Die Kulturgemeinde ist stolz auf den 
Vertragsabschluß un(i hofft damit allen .Mu- 
sikfreunden einen intcre.s.sanlen .\bcnd zu l>e- 
reiten. Für Besucher ist noch Gelegenheit, ein 
Konzertal)onnement zu erwerben. Der Ein- 
trittspreis wird angerechnet. An der Abend- 
ka.s.se können auch Karten für den GG.sell- 
s<haftsabend erworben werden. 

20 Jahre 

Die N 

NICHTPARTEIGEBUNDENE EINWOH^JE:^ VERTRETER 

EU EN (JUNGW^^HLER) 

uns eine 

E Die ERFAHRENEN 

wählen uns wieder 

V, ERANTWORTU NGSVOLLEN 

nehmen sich Zeit 

über uns nachzudenicen 

Mit uns verhindern Sie die absolute Mehrh<*it einer Partei 

Wählen Sie am 22. Oktober 

DIE FREIE WAHLERGEMEINSCHAFT 

UNSERE KANDIDATEN 

Oeder, Allred, Augenoplikermeister, Gartenstraße 62 
Schneider, Christian, Schwerbeschädigter, Wilhelmstraße 63 
Hoffmann, Egon, Oberingenieur, Taunusstraße 48 
Anthes, Heinrich, Architekt, Zimmerstraße 20 
Werner, Karl, Ing.-Kaufmann, Gartenstraße 2 
Beer, Gerhard, Werkzeugmachermelster, Steubenstraße 113 
Werner, Ludwig, Architekt, Gabelsbergerstraße 19/21 
Thomln, Allred, Bau-Ingenieur, Dieburger Straße 45 
Haferkorn, Herbert, Rentner, Steubenstraße 35 
Gottfried, Elisabeth, Hausfrau, Hagebuttenweg 92 
Bllnda, Günter, Ing. grad., DInkelthauerweg 5 
Trippel, Günter, Kaufmann, Uhlandstraße 2 
Schroth, Heinrich, Betriebsleiter, Frlledenstraße 2 
Baeumerth, Robert, Redaktionssekretär, Friedrichstraße 14 
Winter, Hans, Studienreferendar, Wllholm-Burk-Straße 8 
Wlegand, Paul, Dr. Ing., Steubenstraße 100 
PosanskI, Ursula, Hausfrau, Farnweg 3 
Sallwey, Dieter, Ing. grad., Am Steinberg 37 
Eckert, Otto, Uhrmachermelsler, August-Bebel-Straße 32 
Anthes, Herbert, Maurermeister, Gartenstraße 6 
Becher, Ernst, Buchhalter, Im Ginsterbusch 29 
Beckmann, Herbert, Bankkaulmann, Wllhelmstraße 9 
Metzger, Josef, Architekt, Luisenstraße 6 
Oppermann, Joachim, Landwirt, Kronenhof-Neurott 
SehrIng, Philipp Heinrich, Landwirt, Wassergasse 2 
Stahl, Walter, Kaufmann, Walter-Rathenau-Straße 13 
Wallenfels, Engelbert, Kaufmann, Frledrich-Ebert-Straße 61 
Werner, Klaus, Kaufmann, Gartenstraße 4 
Görich, Friedrich, Kfz.-Meister, Rheinstraße 4 
Lemper, Wolfgang. Elt.-Ingenleur, Luisenstraße 14 
Ullrich, Hubert, Verwaltungsangestellter, Mittelweg 8 
Thielen, Christian, Prokurist, Beethovenstraße 23 
Bold, Jürgen, Kaufmann, Friedrichstraße 15 
Otto, Walter, Dr, med., Mörfelder Landstraße 26 
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Leistungen zählen. 

DeiitschkiiMl 

hat sichere 

Arbeitsplätze 

Darauf sind 

wir alle sioli. 

• • • • ••••••••• 

Bundeswlrtschafts- 
und Finanzmlnl_9ter . 
Helmut Schmidt:- ' 
„HlüMle 'Weg Vctriden 
ArbeftspIMtzen;-:' 
Dies Ist .eine ernste ' 
Warnung vor.- . r » 
StfaiiB und Barzel." . 

l Das muß so bleiben. Wir 

I haben die sichersten Arbeits- 

• platze in Europa. Vollbeschäf- 

• tigung,seit Sozialdemokraten 

I regieren. Und sozialen Frie- 

; den. Das ist heule die Lage. 

I So sah 1966/67 die Rezes- 

l sionaus: 613.512 Arlieilsiosc. 

 : 343.718 Kurzarbeiter. Und 

Millionen von Familienvätern hatten Angst um ihre 

Jixistenz. Die CSU/CDU hatte die Rezession gewollt. 

Und heule will sie wieder Wiilschafispoliiik auf dem 

Kücken der Arbeiinehmer machen. Dazu CDU- 

Ikindestagsabgeordneter Bremer, Pinneberg, am 4.10. 

1972: Die CDU ist bereit, eine Arlieilslosenquole von 

zwei Prozent in Kaufzu nehmen. 

Jeder Deutsche soll wissen, was das bedeuten 

würde; Eine halbe Million Arbeitslose. Existenzangst. 

Radikalismus. Dazu darf es nicht kommen. Sorgen Sie 

dafür, daß Sozialdemokraten weiter regieren. Dann 

bleiben die Arbeitsplätze sicher. 

Wählen Sie am 19. November SPD. 

Willy Brandt 

muBKonzler bleiben. 

O Ich möchte der SPD im Wahl- 
kampf helfen. Bitte schicken 
Sie diesen Coupon dem zustän- 
digen Kandidaten. 

O Ich möchte der SPD mit einer 
Wahlspende helfen. Ich werde 
einen Betrag auf das Konto 
10000 der Bank f. Gemeinwirt- 
schaft, Bonn überweisen. 
Kennwort: „Wahlspende". 
O'ch trete der SPD bei. 
Ankreuzen, ausschneiden und 
abschicken an; 
SPD, 53 Bonn, Erich-Ollenhauer- 
Haus 
Name und Anschrift nicht 
vergessen! 

SPD 

Sozialdemokraten 

Schlafmittel 
Ein neklamegas besonderer Art fiel cinrr 

Pariser Arzneimtttelfabrik ein, die sich auf 
die Herslelluns von Schlafmitteln spezialisiert 
hat. Als nach einer Umfrage des „Instituts für 
.Statistik" bekannt wurde, daß 54 Prozent der 
französischen Fernseher vor dem Bild.':chirm 
einzusdilafen pflegen, teilte die Firma mit, 
sie werde das französische Fernsehen „wegen 
unlauteren Wettbewerbs" verklagen. 

Auf Goldsuche in Mazedonien 
Die Karte eines deutschen Ingenieurs löste den Boom aus 

Die Karij eines deutlichen Ingenieurs, der 
IflS.'i gcüloglsdie Untersucliungen in der Ge- 
gend des Oclirida Sees an der lugosl.Twisch- 
albanisdien Grenze durchgeführt hatte, ist die 
Ursache des Goldfiebers, das ganz Mazedo- 
nien befallen hat. Der unbekannte Ingenieur 
hatte die Karte damals dem heute fast slehzig- 
jührigen Done Zuzknwski aus der kleinen 
Ortschaft Struga ge.s(+ienkt. Jüng.«! hat sie Do- 
ne in seiner aünn Truhe wiedergefunden und 

JinllllllllllllllllllllOIMIIIIIIIIIIIIIIIIIIIMIIIIIIIIIIMIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIHM 

I Eisbär und U-Boot 
1 Etn amenfcanisches Unterseeboot, dn« 
i Im Polarmeef eine ObungsjahTt machte, 
1 gtiep ■ nnrhdeni et sich eine gewisse 
1 Zeil unter Wassel befunden hatte -wie- 
1 de' an die Oberfläche Als der Komman- 
S dam die Turmglorke öffnete, stellte er 
1 mit Erstaunen fest, daß sich auf dem 
1 Deck ein Et.<:bär be/and Obwohl das 
1 Unterseeboot «chon oft fn diesem Ge- 
g Wässer operierte, war es noch niemals 1 
S zu einem solch eigenartigen Ztclschen- S 
1 fall gekommen. H 
I Es blieb nur eine Möglichkeit, um den f 
5 ungebetenen Ga.il wieder los zu tuerden; 1 
§ das Unterseeboot mußte aufs neue tau- § 
§ dien Bevor man aber das Manöver 5 
S durchführte, zückte der Kommandant J 
5 .meinen Fotoapparat und bannte das S 
S eigenartige Schauspiel auf den Film. 5 
5 Mehrere amrrikanisdi! Zeitschri/ten S 
= und Zeitungen brachten das Bild „Eis- g 
5 bär auf dem U-Boot" als Foto des Jahres. S 
iriiiiiinmiiiMimiiMiiiiiiiiiiiiniiiiiitiiiiMiinniiiiiMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii 

das üorüciit über Goldfunde in den Ber- 
gen unweit seines Geburtsortes in die Welt 
gesetzt Zwanzig Stellen, wo Gold gefunden 
worden war, soll der deutsche Ingenieur in 
seiner Karte eingezeichnet haben 

Done /uzkowskis Angaben haben nicht nur 
die Dorfbewohner, sondern auch viele Touri- 
sten aus Skopje, Ni.sch und sogar aus Belgrad 
n.it+i Struga gelockt Und alle suchen nach dem 
Gold in den Bergen. Das Goldfieber ver- 
stärke sich nach einem Kund, den ein ,TUer 

Freund von Done gemacht hat. Der Fund war 
zwar nicht groß, gilt bei den Suchern aber als 
Beweis, daß die Karte nicht lügt. 

Der alte Done, der sich bis dahin selber 
nicht an der Goldsuche beteiligt hatte, ist jetzt 
in die Berge gegangen und er entdeckte ein 
Grab, von dem aus Treppen in die Tiefe ge- 
hen. Wissenschaftler aus Skopje sdilieüen 
nicht aus, daß hier mehr Sdiätze zu 
finden sind, als das Gold in den Bergen 
Wert hat. Denn es i.st nidit von der Hand zu- 
weisen, daß Done auf das Grab des armeni- 
schen Königs Mosile gestoßen Ist. Zu den 
Grabschätzen soll audi eine goldene Glocke, 
die fast eine Tonne wiegt, gehören. 

Aber auch der erste Sdiaden wird aus Stru- 
ga gemeldet. Die Goldsucher haben mit 
Sprengstoff eine alte byzantinisdie Festung 
aus dem fünften Jahrhundert dem Erdboden 
gleicäigemadit. 

Brautkleid mit Fshiern 
Mit dem sogenannten schönsten Tag des Le- 

bens einer Frau Ist kein Geschäft zu machen - 
wenigstens nicht in den Versandhäusern. Eini- 
ge haben zwar anfänglich Hotiizeitskleider, 
Brautschleier und anderes Braut-Zubehör in 
ihrem Angebot geführt, doch dann häuften 
sidi plötzlich die „Reklamationen". Wegen oft- 
mals mit der Lupe nicht aufzufindender „Nah- 
fehler" wurde der weiße Traum nach der 
Hodizeit retumiert, nadidem er, wie einige 
Überprüfungen der Reklamationen ergaben, 
seinen Dienst getan hatte. 

Der Trick, ein Kleidungsstück einmal zu tra- 
gen und es dann zurückzugeben, hat aller- 
dings nur bei Brautkleidern Sinn. Bei Um- 
standskleidung ist der Versandhandel zuver- 
sichtlicher: neun Monate Tragens hinterlas- 
sen schließlidi ihre Spuren. 

Daß es aljer aurfi bei anderen Artikeln zu 
Rücksendungen kommen kann, bewies eine 
Frau, die eine sdiwarze Bluse mit der makab- 
ren Bemerkung zurüdcgab: „Idi habe keine 
Verwendung für die Trauerbluse, mein Mann 
ist nun doch nicht gestorben." 

AstronautenSook im Krankenhaus 

Medizin profitiert von der Raumfahrttechnil( 
E.s war die Raumfahrttechnik, die den An- 

stoU zur Entwicklung der völlig aseptisclicn 
Operationskabine gab. Bei langwierigen cliir- 
urgi.schcn Eingriffen schützt sie den Patienten 
vor Infektionen, die trotz aller herkömmli- 
chen Vorsichtsmalinahmen durch Keime im 
Operationsraum verursacht werden könnten 
in verschiedenen Kliniken in den Vereinigten 
Staaten und einigen anderen Ländern, u. a 
in der Bundesrepublik, hat der „Astronauten- 
look" im Operations.saal Einzug gehalten. Arz- 
te und Siiiwestern tragen statt der Maske 
über der sterilen Papierkleidung, die nach ein- 
maligem Gebrauch vernichtet wird, einen 
llelm aus Plastikelas. um die Möglichkeit von 

SpezUlkIcidung für Arzte bei Operationen in 
total asrptisrher Atmosphäre. 

Infektionen über die Atemwege auszuschal- 
ten. Dabei sind sie allerdings gezwungen, sicli 
ähnlich wie Raumfahrer auf dem Mond über 
Sprechmikrophone und Kopfhörer zu verstän- 
digen. 

Das Saint Luke's Hospital in Denver (Colo- 
rado) war das erste ameriiiaaiscbe Kranken- 
haus, das die bei der Montage von Satelliten 
und Raumfluggeräten angewandte „Clean- 
Room-Technik" in die Medizin übernahm. Sie 
war von Fadileuten der NASA und der Raum- 
fahrtindustrie entwickelt worden und sollte 
verhindern, daß durch künstliche Satelliten 
irdische Keime zu anderen Planeten getragen 

oder Astronauten während des Fluges infi- 
ziert werden, und daß möglicherweise Staub- 
partikel, die an Bauelementen haften, die 
Funktion von Instrumenten stören oder gar 
blockieren. 

Für den Operationssaal des Saint Luke's 
Hospital konstruierten Ingenieure einer 
Raumfahrtfirma eine faltbare, drei mal drei 
Mete, große Kabine aus Plexiglas und Alu- 
minium. Sie umgibt von allen Seiten den Ope- 
rationstisch und wird nach einem besonderen 
System belüftet. Die Fri.schluft tritt nadi dem 
Passieren einer ganzen Batterie von Keim- 
und Staubfiltern an einer Seite ein, strömt 
wirbelfrei durch die Kammer und tritt an der 
gegenüberliegenden Seite wieder aus. Da die 
Kammer unter leichtem Überdrude steht, 
brauchen nur die an der Einströmseite, also 
vor dem Patienten arbeitenden Personen den 
Rundsichthelm zu tragen. Sie werden über 
eine Öffnung m der Helmmitte mit Frischluft 
versorgt, während eine staubsaugerähnliche 
Vorrichtung die von innen ausgeatmete Luft 
abtransportiert. Die auf der gegenüberliegen- 
den Seite vor der AbströmBffnung stehenden 
Arzte und Schwestern kfinnen auf den Helm 
verzichten. 

Um die Übertragung spezieller Verfahren 
der Raumfahrttecäinik auf die Medizin zu er- 
leichtern, wurden auf Anregung der NASA 
Arbeitsgruppen mit Vertretern der Techni- 
schen Universität Kalifornien sowie mehrere 
medizinische Institutionen und Forsdiungs- 
anstalten der Industrie gebildet. Dieser Part- 
nerschaft sind bereits bahnbrediende neue 
Entwicklungen zu verdanken 

Eine der Jüngsten Krrungcoschatten Ist ein 
vollautomatischer fahrbarer Gasanalysator, 
der die Zusammensetzung ein- und ausgeat- 
meter Luft - z. B. SnuerstofE, Kohlendioxyd, 
Stickstoff und andere Komponenten - gleich- 
zeitig mit jedem einzelnen Atemzug betimmt. 
Bei dem etwa ein Meter hohen, auf vier Rol- 
len fortbewegt-^ii Schrankgerät handelt es sicäi 
um ein kleine» Massenspektrometer, mit dem 
z. B. schwerkranke Herzpatienten, Personen 
mit Störungen der Lungenfunktion und Pa- 
tienten in Narkose kontinuierlich überwacht 
oder Anomalien im Lungenraum ermittelt wer- 
den können. Während Massenspektrometer 
herkömmlicher Bauart schwerfällige, stationä- 
re Geräte sind, die beim Betrieb ständige Be- 
dienung erfordern, mißt dieses Instrument, 
einmal eingestellt, automatisch und fortlau- 
fend die Aufnahme von Sauerstoff, die Pro- 
duktion von Kohlendioxyd und das Verhält- 
nis des Austausdis dieser wichtigen Stoft- 
wechselgase in der Lunge. Gleichzeitig können 
damit weitere vier der Atemluft zugesetzten 
Testgase zur Messung der tjungenkapazität 
und des Restvolumens (des in der Lunge nadi 
dem Ausatmen verbleibenden Gasrestes) fort- 
laufend erfaßt werden. 
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In Künigsberf; erinnern manche Stätten an den Dichter 

1^ önlgsberg ist reich an Erinnerungen nn 
jene Zeit, in der die Stadt durch berühnMe 

Söhne so viel zur Geistesgeschichte Deut-<li- 
lands und Europas beigetragen hat. Dies (iind 
auch in Gedenkstätten uncl -tatrln und nuf 
sonstige Weise seinen Ausdruck. \n In-.nui- 
nuel Kant, an Hamann, Hippel und Herder er- 
innerte die „Stoa K.intiann" Der pietiilvolicn 
Fürsorge des Königsberger Goethebundes wnr 
es zu verdanken, daß an dem Geburtshaus 
Gottscheds in Juditten und an dem Geburts- 
haus E. T. A Iloffmanns in der Franzö'ii=chen 
Straße Gedächtnistafeln angebracht wurden. 

Auch Zacharias Werner war vom Goethe- 
bund nicht vergessen worden An seinem 10(1. 
Geburtstag - 1868 - wurde eine Bronzetafel 
an dem Kaufhaus auf dem Altstädtischen 
Markt enthüllt, das sich an der Stelle des Ge- 
burtshauses des Dichters beftind Damit wur- 
de dem Gedächtnis eines Dichters Genüge ge- 
tan, des.sen Namen einst Weltruf hatte Nicht 
die kritische Vernunft Kants, auch nicht die 
Geistesschärfe Gottscheds kommt in dem 
Schliffen Zacharias Wernei- /.um Ausdruck, 
sondern eine mystische Reliijiositüt wie :.ie 
Eich in Hamann und Ilipi-iel offenbarte und in 
Hoffmann auf romanti^rhr widerspie- 
gelte 

Werners Geburtshaus wai eines doi iilte- 
stcn Privathäu.ser Könicshergs und ziigleidi 
eines der letzten Renaissanci'.:( biiude dei 
Stadt Im .lahrc 176.^ oder Antanr; 1766 ei w;irb 
es der Vater des Diihters. der Professor dei 
Reredsamkcit und Geschichte .lakob Friedrich 
Werner, von Konsistorialrat Di nock. F.i 
führte in das stattliche Flaiis seine lunge Frau 
Luise Henrielte gcb Piets<'h heim, die Toch- 
ter des Kommerzienrates David Heinrich 
Pietsch. Hier wurde Friedrich Ludwig Zacha- 
rias Werner am IR. November 1768 geboren 

Das Gebäude, das ursprünglich wohl das 
Stadthaus eines Adelsgeschlechtes, dann ein 
Patrizierhaus gewesen ist. besaß über dem 
Erdgeschoß zwei ansehnliche Stockwerke mit 
hohen und breiten Fenstern, die durch Wand- 
pfeiler voneinander geschieden waren. Das 
Giebeldach war durch die überhöhte Fassade 
verdeckt, deren hohe, mit Gold verzierte Pila- 
ster und Querbänder zwischen den Fenstern 

darauf schließen ließen, daß das Haus gegen 
16U0 erbaut wurde. Die Pilaster wurden von 
Figuren gekrönt, die Glaube, Liebe, Hoffnung 
und Klugheit darstellten. Die schön geschnitzte 
äußere Barocktür, die von einem Sandstcin- 
sockel eingerahmt war, stammte wohl aus dem 
•Anfang des 18. Jahrhunderts. Noch jünger war 
die innere Rokokotür An den Seiten des 
Hauptportals standen als Türhüter zwei stei- 
nerne Löwen, die die Wappen der Altstadt und 
des Hinterroßgartens in den Pranken hielten. 
Das Portal die Löwen und Sclimiickteile wur- 
den in das Stadtgeschichtliclie Museum aufge- 
nommen. wo sie ZeuBnis ablegten von der alt- 

ehrwürdigen Baukunst, die auch In Königs- 
berg heimisch war. 

Nach dem frühen Tod ihres Gatten im Jah- 
re 1782 hat die Mutter Zacharias Werners of- 
fenbar ihre Wohnung in dem großen Haus am 
Alt.stiidtischen Markt aufgegeben Sie bezog 
eine Wohnung im ersten Stock des Hauses 
Poststraße 13. in dem auch der junge E. T A. 
Hoffmann mit seiner Mutter leble. Hier sah 
Hoffmann also Zacharias Werner, der acht 
Jahr' älter war, zum ersten Male Das selt- 
same Aussehen Werners, seine auffällige Klei- 
dung, .sein stol/.cs CJebaren erregten Hoff- 
manns Verwunderung. 

Das Patrizierhaus am Allstiidtischen Markt 
blieb noch bis 1793 im Besitz der Mutler Wer- 
ners. Dann erwarb sie das „Zweite reforinii r- 
te Kirchenhaus" auf dem Burgkirchenplat/': rn 
trug die Bezeichnung Kreislerstraße ' • und 
war der nach der Kirche ,^u gelegene Teil ein. s 
Doppelhauses. Zadtarias Werner wai damals 
zur Pflege seiner Mutter aus Warschau, wo 1 r 
als Kammersekretär tätig war, nadi Königs- 
berg gekommen; der Znstand seiner MutUr, 
deren Geist sich verwirrte und die zunehmend 
gelähmt wurde, hatte sich vi - hlechtert. Wer- 
ner war zunächst 1709 ein halbes Jahr, danaih 
von Dezember 1801 bis Ende Miirz 1802 in Ki - 
nigshcrg und hatte schließlich gegen Verzieht 
auf die Hälfte seines Gehaltes einen längeren 
Urlaub erh.Tlten, Von Ende Juli I8n2 bis zum 
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llnndm'U eilt 
Die J.'/ie, die itian immer als cm /iniid hr- 

:eic)iiie(, wirr/ cii vipUn /üiiicfcni, rirlrn l'a- 
.<c'rn rcr.vch'edener Ke.vchnf/eri/ieit iiiirl Stn ' c, 
die ziianmmrv ntt straffes und fc^tfi Kelz 
bilden. .Anne Morrow 
KMiiiiiiiiiiiiiiiiiininiiiiiiMiriKMiiiiiiiiniiiMiMiiiiinMiiiiiiiiiiiiiiiMiii 

Tode Mutler. .mi 21 Ki brunr IH(I4. Icl e 
er in .».'einci Vatershidt. 

Damals ent.'^tand in dem klenii-n iluu:ii!i^ n 
am I'.urgkirchenplalz der zweite Teil von Wer- 
ners Tempelritlerdrama .,Die .Söinie des Ta : 
auch den ersten Akt des Theaterstüdci s 
„Kreuz an der Ostsee" sihrieb Werner damals, 
jenes Schauspiels, in dem er den Sieg des Rit- 
terorden.« und des ("hii.-tentimts über die 
pruzzischen Heiden d.nstellt. 

Im Juni 1804 ist Werner wieder 11, U'ar- 
.schau, aber schon 180,5 siedelte er nach Berlin 
über. In den Kriegsjahren 1806 07 dachte Za- 
charlas Werner wieder an Königsberg zurüik, 
wo seine Mutter auf dem Tragheimer Kirch- 
hof ruhte. Sein I.ebei.svveg hat ihn jedodi nio 
wieder in seine Geburtsstadt zurüdcgc-führt; er 
starb, inzwischen z\im katholischen P-iester 
geweiht, am 17. Januar 1823 in \Vi' n. Fiuhcr in Kuuigsberg; die Speicher am rregeL 

gekocht/.5009 Leistungspreis' 

fe^ctrm zug^^nttten«. 500g Leistungsprets 

I iWÄ 

Aus unserer Tief kOhlfiruHd - i* 

^ Hjpndeiskl. 50Ög-Leistungspreis 

Biersciiinken 
frisch aus eigener Produktion, 
100 g Leisfungspreis . 

Landrauchschinken 
mild gesalzen, kräftig geräucherf, 
100 g Leistungipreis  

1.28 

1.38 

Krauterfleischsalat 
frisch aus eigener Produktion, DLG1971 ■VO 
^009 0Pf 

«rBulgara''-Voll|oghurt 
ous Trinkmilch, 175-a-Becher Pf 

«BioghurP'-Speisequark x. o 
107o Fett i. Tr., 250-g-Pckg  OOPf 

Camembert LE'I^oiihET 
450/0 Fefti.Tr., b 
250-g-Schtl, leifhingipre!»   layO 

^hütten 
HunsrOcker Bauernbrot 0% 
1500-g-Laib    

jvSarottl"- 
PfefFerkuchenherzen ^ g% 
40-St0ck-B»!. Leiihingiprett OOPf 

latfcha-Chrlststoileii 0% 00 
750-g-St0ck Uiitvngipreit ........ 

Spanische 

lömoten 
Klasse I, schnittfest, 500 g 

Hollandischer 

RosenkoM 
Klasse 1,750 g im Netz 
1000g 1.17 
Leistungspreis. 

5 iMoos-Röschen und 
5 Freesien > 
Bund Leidungspreit leVO 

3 großblutige Deko- 
Chrysanthemen O 1Q 
mit Herbstlaub, Bund Leistungspreli Ae IO 

Topf-Chrysanthemen 
versch. Farben, große Pflonzen O Vl O 
Leiitungspr«!«  

und sparen yj 

15?« 

Hennessy" 
Orig. französ. Cognoc, 
40 Vol.%, 0,7-Ltr.-FI. 
Leistungspreis  

/,Martell" 
Orig, französ. Cognac, 
40 Vok^o, 0,7-Llr,-FI. 
Leistungsproii  

,(Boilard'' 
franz. Cognac, 
40 Vol.'/o, 0,7-Ltr.-FI. 
Leisfungspreis  

,/Gordon's Dry Gin 
berühmter engt. Gin, 
von den besten Mixern 
der Welt als Basis für 
Cockiails empfohlen, 
43 Vol.%, 0,7-Ltr.-FI. 
Leistungspreis ..... 

/,Haig Gold Label 
Blended Scofch 
Whisky, 
43 Vdl.%, 0,7-Lfr.-FI. 
Leistungspreis , , , 

„Black & White" 
Orig. Scotch Whisky, 
43 Vol.%, 0,7-Ltr.-FI. 
Leistungspreis , . , . . 

«Vat 69" 
Scotch Whisky, 
43 Vol.%, 0,7-Lfr.-FI. 
Leistungtpreis .... 

Scotch Kilt Whisky 
ober 3 Jahre alt, 
43 Vol.o/o, 0,7-Ltr.-FI.     

Bourbon Whiskey y,Plenty" 

ober 15 Jahre alt, 
43 Vol.'/o, 0,7-Lfr.-F(. Leislungspreit. .. 

Eine Spezialität aus Frankreich i 
Pflaumen in Armagnac 
07-Ltr.-FI. Leisiungtpreis    

13?« 

Wir fohren die bekannten ARWA-Qualitäts-Feinttrumpfwaren 
in allen Größen und fOr jede Figur 

Partner für gesunde Kost 



Faliigusl, 22. Teil von Oslerreich - Stadl In 
der Türkei, 23. Koranabschnitt - nord. (Iroß- 
*vild, 24. afrik. I.illongowächs - halt! 

Sonkrpcht; 1. Haarwuchs im Gesicht - 
Verkohrscinrichtving, 2. Fluß durch Naumburg 
- Teil dps Bvichrs, 3. Mii'^kelruckon - Haum- 

f Amerlcium, 14. Kurort In der Sciiweix - 
schwarzes Pferd, 16. Amtstracht - Bralro.st, 
17 Hai. Fürstengeschlecht - engl. Sagenkönig. 
is! Stadt in Südtirol - Wappenvogel, 19. Solo- 
gesangstück - engl.: helfen, 21. Vorort in Lüt- 
tich - ind. Provinz. 

Lustiges Sillicnrätsel 

Au:> den Sill)cn; a - an - be - bei - beu - bo 
die - den - dung - ein - er - fan - ga - gi 

- in - in - ka - ka - koch - la - le - lei 
lei - ma - ments - na - nen - nung - orts - pei 
plat - re - rie - .seg - sten - ström - te - te 
le te - ten - ter - lor - zo - zug - sind 
12 Wörter folgender doppelsinniger Bedeutun- 
gen zu bilden; I. mit Bienenstöcken beladene 
Verkehrsmittel, 2. Stadl In Pennsylvanien mit 
sp.m Prinzentitel. 3 Wagenfuhre türk. Herren. 
4 Behälter für ein Sternbild, 5. griecli. Göttin 
des inneren Unheils, fi. Prahlerei einer Ansled- 
Jung, 7. Lagerraum für Feingebäck unterm 
Dadi. 8 scheinheiliges Tierprodukt. 9. an 
einem untjest. Artikel vorgenommene klrchl. 
Handlung. 10. Glatzkopf eines Küchenmeisters, 
11. von kriegerischen griech. Frauen erzeugte 

Elektrizität, 12. für einen Triippentnil be- 
stimmtes kleines Gotte.sbaus. 

Die Anfangsbuchstaben - von oben nacii un- 
ten gelesen - ergeben „zehn Quadratineier 
einer Bücherei". 

Im Hamliimctrclicii 
Von den nudistehenden Wörtern streiclien 

Sie bitte jeweils den Anfangsbuchstabtm und 
fügen einen anderen F.ndbuchstaben hinzu, 
so daß sicli neue sinnvolle Wörter ergeben. - 
Die Buch.staben, die Sie anhangen, ergeben 
hintereinander gelesen, eine Oper von Beet- 
hoven 

Torf - nur - Uun - Krieg - Masse - Chur 
Maul. 

Die Selbstlaute aaaaäeeeeeeeelluuuü 
sind den Mitlauten wgnnsdrrnstslsslmndn 

b m n c h t m h n 
Ko zii/uordncn, daß ein deut dies Sprichwort 
entsteht. 

Auflösungen aus der 
Silbon-Krcuzworlrätsrl: Waagerecht: 

1. Gabriel, 3. Altona, 5 Lena, 7. Berge. S.Gera. 
1(1. Turmalin. 12. Eilzug, 13. Dia, 15. Asen, 
Ifi. Hogen, 17. eggen, 1(1. Lima, 20. Demut, 22. 
Kdo. 23. Adebar, 25. Termin, 27. Oder, 28. deka, 
30 Neapel, 31. Rosenlieim. Senkrecht: 
1 Carage 2 Elle, 3. Alge, 4. Namenszug, 6. 
Natur, 7. Berlin, 0. Radi, 11. Made, 12. Eilsen, 
14 Aroma, 15. Agende, 18 Lldo, 19. F.nde. 
21 Mutter. 22. Ebene, 23. Ader, 24. Barde, 
2ß Mindelheim, 27. Opel, 29. Karo. 

Mixrälsol: Brabant - El Salvador - Loui- 
siana - Libanon - Ironie - Normandie - Im- 
manuel Betlinl. 

Im Handumdrehen: Raul) - Au - See - Mac 
Pak - All - Hai - rein - Rang = Bueckling. 

Lustiges Silbenrätsel: 1. Radau, 2. Okapi, 3. 
Malaga, 4. Arlost, 5. Nestor. 6. Scharade, 7. 
Hebebaum, 8. Organsln, 9. Ringel, 10. Noah. - 
Romanshorn. 

Schüttelrätsel 
Nadel - Neid - I.iebe - Ra.sen - Alben - Koran 
- T.eben 

Diese Wörter sind so zu schütteln, daß neue 
Begriffe entstehen. Ihre Anfangsbuchstaben 
nennen dann einen arabischen Staat. 

vorigen Nummer; 
BesudiNkarlenrülscl: Oberkellner. 
Schüttelrätsel: Kran - Arsen - Lal - Varel 

Iran - Los - laus =» Kalvill. 
Wortfragmente: Abends wird der tauie 

fleißig. , „ o . 
ZahU-nratscl: 1. Kohle, 2. Abtei, 3. Spatz, 

4. Clown, 5. Haube, 6. mutig, 7 Trade, 8. Ghein 
= Kaschmir „ 

Schaohaufgabe Nr. 42: 1. Td6-f6 b6-c5;. 2. 
Sd4-cG I Kc5-e6:, 3. Dbl-g6 matt. 1. Td6-f8 
b8-c5:. 2. Sd4 cG ' Kc5-d5, 3. e2-e4 matt. 1. 
Td6-f6 Lgl -d4:. 2. Lc5 d6+ beliebig, 3. Dbl- 
gO/hl matt. 1. Td6-f6 Ke5-f6;, 2. Dbl-g6; + 
KfG-e5, 3. DgG f5 matt. L Td6-f6 beliebig, 2. 
Tf6-f5+ g6-f5:, 3. Dbl-f5 matt. 

Silbenrätsel: L Jericho, 2. Eierstab, 3. Down- 
Ingstreet, 4. Expressionismus, 5. Roßhalde, 6. 
Krambambull, 7. Romanshorn, 8. Äquatortaufe. 
9 Mogilew, 10. Estremadura. 11. Riemenschnel- 
der. 12. I.okomoblle. - Jeder Krämer lobt seine 
Ware. 

liier darf gestohlen werden 
Jedem der nachsiehenden Wörter Ist ein 

Buciistabe zu entwenden, damit die „bestoh- 
lenen" Begriffe, der Reihe nach gelesen, einen 
Ausspruch von Erhard ergeben. 

Wert - Dia - Saga - Unze - Niclits - Übel 
Orb - Klick - Tod - Werk - Flamme - Art 
Stich - Man - es - Hinz - Elk - her - mit 
Enz. 

Konibinationsrätscl 

Schachaufgabe Nr. 43 

Weiß zieht und setzt Im 2. Zuge matt. 
KontrollstellunB: Weiß; Kf7, Db6, Lc8, 

I.fß, Sd4, Sc3, Ba3; Schwarz; Kd6, Sc7, 
Se7, Ba4, c6, eG. 

Wortfragmente 
rze rkür iewü zeli inde egtd 

Die vorstehenden Wortfragmente sind so zu 
ordnen, daß sie einen Spruch über eine be- 
stimmte Art von Würze ergeben. 

Doppelkrcuzworträtsel 
Hier sU iicn zwei Gitter mll dem gleiten 

S Uoma Fmden Sie heraus, wekJie Hodculun- 
a<>n ztisummen in wel'-hcs Gitter gehon n Waagerecht: 1. PHanzcnfascr - iigur 
BU" IJoii Carlos", 4. Fluß durcli Hanau - 
Fluß In Ungarn, 7. Wundnbsondcrung - ein 
Fi.rfil 9 groß, eindrucksvoll - Insel Im Bo- 
don-ee 10 Ort In Holland - Fluß durch Ba- 
den-Baden, 11. Teil des Fußes - Mündungs- 
arm des llhi lns. 13. Zeichen I. ein Langenma 1 
. Abk f. einen Teil der Bibel, 14. por.sonl. 
Fiii\7or1 Hi'.ypi. Gott, 15. lal.: 
Stadt tn Europa, 17. Frau Jakobs - Huß In der 
To'lrnnn. Oh.^ithnunf'hiot hrl Ilnmnurß - 

teil, 4. Südfruciit - Sdiiffseigentümer, 5. nord. 
Männemame - Kuchengewürz, G. bibl. Pro- 
phet - Körperteil, 8. engl. best. Artikel - j;ip. 
Politiker. 11. frz. best. Artikel - Verhälini.^- 
wort, 12. Hindernis - Bewohnerin e. Mittil- 
meerinsel, 13. Ausdruck b. Boxrn - Zeichen 

Mixi'iilsel 
ECHT + IRR = Kcciil.-pi; iier 
GN0?.1 + ORA = I-undwirt 
FET.'K + RAT = VerlHngorungszeiilicn in der Musik 
RFFA + BAR = HuliPnische Stadt 
SAAL + GOA = Küstenstadt In Brasilien 
STER + LEE = Gebirge a. d. Cöte D'Azur 
LIRE + TAT - Schriftsteller 

Vorstehende Wortpaare sind .-o zu schütteln 
und zu vermengen, daß neue Wörter der an- 
gefülirlen Bedeutungen entslohen. Ihre An- 
fang.sbuch.stabcn nennen - in gegebener 
Reihenfolge - einen italienischen Maler der 
Renai -^ancp 

In flagranti 
Vor dem Schiielirichter von Rockytown stand 

der sanfte Bill. Man hatte ihn mal wieder auf 
frischer Tat bei einem Einbruch ertappt. 

Schon wollte der Schnellrichter die Ver- 
handlung beginnen, da sagte der sanfte Bill; 
-Ich beantrage die Vertaguns der Vorhand- 
lung. Sir!" 

,.Ab(»r wieso?" wollte der ScJinellrichter wis- 
sen . 

..Weil mein Rechtsanwalt nicht erschienen 
Ist'" 

Der Sdinellriclitor runzelte die Stirn. „Sie 
»ind doch auf frischer Tat ertappt worden, 
nicht wahr?" fragte er. 

„Gewiß. Sir", nickte der sanfte Bill. 
„Und Sie haben ein volles Geständnis ab- 

gelegt?" 
„Sliniml, Sir." 
„Na also!" meinte der Schnellrichter. „Was 

ioll denn da Ihr Verteidiger noch sagen?" 
Der sanfte Bill lächelte so sanft er konnte. 

„Darauf. Sir", antwortete er, „bin ich ja eben 
gespannt'" LulzTigßon 

HeUeves Allerlei 

McRiddle verkauft seinen Hund 

jiMiiiiiiiiiiinniiiHiiiniiMiiiiniiiinniiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiliiiiinniiiiiiMiii 

Kurzgeschichte von Heinrich Seidelbast 
McRiddle. der Schotte aus Aberdeen, befand 

sich in Geldverlegenheit Da entschloß er sich 
seinen reinrassigen Terrier zu verkaufen. 

McRiddle gab ein Inserat im Sdiottenkurior 
auf. Schon am nächsten Tag meldeten sidi zwei 
Interessenten: Mr. Parker, der Tourist aus 
New York, und Mr. Stone, aus I,ondon. 

Mr. Stone sagte: „Ich biele 10 Pfund!" 
„10 Pfund?" jammerte McRiddle. „Daraus 

wird nichts! Das Tier ist unter Brüdern gut 
und gerne 20 Pfund wert! Nur weil ich mich in 
einer augenblicklidien Verlegenheit befinde, 
bin idi bereit, es für 17 Pfund abzugeben'" 

„11 Pfund!" besserte Mr. Stone sein Ange- 
bot auf. 

Es darf gelacht werden 

Hilfe 
Rolf und Peter helfen den Eltern beim Um- 

räumen der Möbel. Rolf schleppt schwitzend 
einen Kleiderschrank die Trep|)e hinauf, als 
der Vater ruft- „Idi denke, Peier hilft dir bei 
der Arbeit." 

„Tut er ja audi. Er steht im Sdiiaiik und 
trägt die Bügel!" 

Kierhandel 
Ilubor schreibt an seinen Lebensmittelhänd- 

ler; „Liefern Sie mir bitte sofort sechs Dut- 

„Wa.s, eiii Schwesterchen: Was soll denn : 
jetit meine Bande von mir denken?" | 

zend Eier! Sind sie frisdi, schicke ich Ihnen 
einen Scheck." 

Der Kaufmann ärgcrl -sicii übi i clie.sos An- 
sinnen und läßt den Brief mit dem Vermerk 
zurückgehen: „Senden Sie mir bitte erst den 
Sdi(>ck! Ist er gedeckt, schicke ich Ihnen die 
Eier." 

Langfristiger Kredit 
Professor: „Wir Geologen - merken Sie sich 

das bitte, meine Herren! - arbeiten nidit für 
den Tag. Wir denken nidit in Wochen, Mona- 
ten oder Jahren; wir denken in Zeitabständen 
von mindestens tausend Jahren." 

„O mein Gott!" stöhnt ein Student, „und 
gestern habe ich einem Geologen hundert Mark 
geliehen." 

Unverständlich 
„Ich bin also wirklich der erste, dem S'.e 

Ihre Gedichte vorlesen?" 
..Ja'" ^ 
„Dann versiehe ich niclil, woher Sie das 

blaue Auge haben!" 
Erleichterung 

„Herr Ober, was ist eigentlich für ein Unter- 
schied zwischen dem Braten zu einer Mark 
und dem zu einer Mark fünfzig?" 

Der teure schneidet sidi leichter!" 
„Ist er wohl zarler?" 
„Das nicht - aber wir geben ein schärferes 

Messer dazu!" 
Zu spät 

„Guten Morgen, Papa. Ich wollte nur mal 
sehen, wie es dir im Büro geht " 

,.Zu spät, mein Junge, Mutter war soeben 
hier. Icii hab« keinea Pfennig mehrt* 

„16 Pfund!" gab McRiddle nadi. 
„12 Pfund!" 
„15 Pfund!" 
„13 Pfund!" 
„14 Pfund!" 
Mr. Slone blieb hartnäckig. 
„13 Pfund und keinen Shilling mehr!" - 
Eine Viertelstunde später kam. Mr. Parker. 

El bot ebenfalls 10 Pfund 
„Ausgeschlossen!" wehrte McRiddle ab. 

„Wenn ich Ihnen das Tier für 17 Pfund lasse, 
sind Sie gut bedient!" 

„11 Pfund!" erhöhte Mr. Parker. 
"iB Pfund!", gab McRiddle nach. 
„12 Pfund!" 
„15 Pfund! 
„13 Pfund! 
„14 Pfund!" 
„Okay!" sagte Mr. Parker. „Ich akzeptiere 

für 14 Pfund! Kann ich den Hund gleich mit- 
nehmen?" . „.j I, u . 

Das konnte Mr. Parker nidit. McRiddle bat 
sich Bedenkzeit aus. Und als Mr. Parker fort 
war, rief er Mr. Slone im Hotel an und gab 
ihm den Hund für 13 Pfuncl. d 

•Xus dir werde einer schlau! rief McRiddies 
Frau. „Da kannst du 14 Pfund bekommen, und 
du begnügst dich mit 13. Warum hast du das 
getan?'* ^ 

McRiddle war seiner Sache sicher. „Dumme 
Frage!" sagte er: „Von London kann der Hund 
zurücklaufen - aber über den Ozean schwim- 

Täglich eine gute Tat 

Die Kinder hallen Wochen zuvor vier Töpfe 
mit Bohnen bepflanzt und wollten nun auf 
einer Schulausslellung die Ergebnisse zeigen 
Auf den erläuternden Schildern stand „Diese 
Pflanzen sind seit vier Tagen nicht gegossen 
worden"; „Diese sind in sehr armem Boden 
gewachsen"; „Diese haben die letzten vier Ta- 
ge im Dunkeln gestanden"; „Diese sind in 
gute Erde gepflanzt, täglich gegossen und in 
die Sonne gestellt worden." Die Ergebnisse 
dic.scs Experiments waren sehr einleucMend. 
und die Lehrerin ging am Samstag erleichtert 
nach Hause. .  .. . _ 

Am Montag fand sie auf ihrem Tisch einen 
Zettel; „Liebes Fräulein Lehrerin, wir haben 
Ihre Anweisungen für den Hausmeister gele- 
sen und wollten ihm helfen. Wir hal^n alle 
Töpfe gegossen, in dem einen die schifte 
Erde gegen gute ausgetauscht und über dem, 
der im Dunkeln gestanden hat, die Lampe 
brennen lassen. Hoffentlidi wadisen sie nun 
besser. Ihre Freunde von der Pf 
gruppe 12." R"'** Michaeln 

„Geben Sie sid« keine Mühe, Fräulein! 
Unser Boß ist eine Frau!" 

Büroluft 

= ..Gehaltserhöhung Ist abgelehnt - aber g 
i meine Frau wird Ihnen die Socken g 
= stopfen!" 1 
        

Trottel 
„Was hast du eigentlich gegen meinen 

Freund Harry. Papa?" 
Tro'^teVut^a'uVdenfÄ^^^^^^^^ 

''"Xber"nein,''papal 
heiraten, wenn idi anite- 

„Dann Ist er Ja noch dummer, aU Icn ange 
noinmea habe." 

Nr. «4 
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Bilanz der Sommermonate 

.\uf den sudhessischen .Autobahnen 39 Tote und 1022 Verletzte 

Autobahn ereigneten sich von Juli Iiis Sep- 
tember 141 Unfälle, die 7 Tote iinrl 117 Ver- 
letzte forderten. rp 

Wahrenl der Monate Juli, August und 
September dieses Jaiires ereigneten sich auf 
den 458 Kilometer langen Autobahnahsdinit- 
ten im Hegierungsbezirk Darmstadt 173!) Ver- 
keVirsunfälle, bei denen 39 Menschen den Tod 
fanden und 1022 verletzt wurden. Gegenüber 
dem gleichen Zeitraum des Vorjahres hat sich 
die Zahl der Unfälle damit um 150 und die 
der Tot(-n um 4 erhöht. Die Zahl der Ver- 
letzten war jedoch um 78 niedriger. 

Das Schwergewicht der Unfälle lag in den 
Sommermonaten auf der Autobahn Köln 
Frankfurt zwischen Niedernhausen und dem 
Mönchhof-Dreicck. Auf diesem 18 Kilometer 
langen Streckenabschnitt ereigneten sich 17!) 
Unfälle (mit 2 Toten und 98 Verletzten), also 
nind 100 Unfälle auf 10 Kilometer Strecken- 
länge. Im Sommer des Jahres 1971 waren es 
64 Unfälle je 10 Kilometer gewe.sen. 

Mit 55 Unfällen je 10 Kilometer Strecken- 
länge folgt der Abschnitt der Autobahn Köln 
— Frankfurt zwischen Limburg und Niedern- 
hausen. Die Polizeiverkehrsbereilschaft Id- 
stein verzeichnete von Juli bis Se?ptcmber auf 
diesem Streckenabschnitt 246 Unfälle mit zwei 
Toten und 137 Verletzten gegenüber 306 Un- 
fällen mit 12 Toten und 221 Verletzten Im 
gleichen Zeitraum des Jahres 1971. 

Zwischen dem Mönchhof-Dreieck und der 
bayerischen Landesgrenze mußten von der 

Pollzeivcrkehrsbereitschaft Darm.stadt im letz- 
ten Vierteljahr 187 Nadeln auf die Unfall- 
karte der Autobahn Köln — Frankfurt — 
Würzburg gesteckt werden, d. h. auf 10 Kilo- 
meter 44. Bei diesen 187 Unfällen gab es « 
Tote und 123 Verletzte. Die Zahl der Unfälle 
hat sich damit gegenüber den Sommermona- 
ten 1!)71 um 14 und die der Toten um 2 er- 
höht. Jedoch gab es 24 Verletzte weniger. 

Mit 175 Unfällen (3 Tote und 52 Verletzte) 
sind auch auf der Autobahn Frankfurt —- 
Wiesbaden die Zahlen des Vorjahres (140 Un- 
fälle mit 1 Toten und 03 Verletzten) teilweise 
überschritten worden. 

Die gleiche Feststellung gilt für die Auto- 
bahn Kassel — Frankfurt zwischen Alsfeld 
und Frankfurt-West. Auf diesem 100 Kilo- 
meter langen Abschnitt im Zuständkeitsbe- 
reich der Polizeiverkehrsbercitschaft Biitzbach 
ereigneten sich von -luli bis September 411 
Verkehrsunfälle, bei denen 10 Menschen den 
Tod fanden und 229 verletzt wurden. 

Leicht zurückgegangen sind die Unfall- 
ziffern auf der Autobahn Frankfurt — Mann- 
heim im Zuständigkeitsbereich der Polizei- 
verkehrsbereitschaft Darmstadt. Auffällig da- 
gegen ist der merkliche Anstieg der Unfall- 
ziffern auf der Autobahn Mönchhof — Darm- 
stadt — Heidelberg gewesen. .'Vuf dem 54 Kilo- 
meter langen hessischen Abschnitt die.ser 

Krebsvorsorgeuntersuchungen 
Immer noch zu wenig genutzt 

Die Früherkennung ist nach wie vor das 
beste Mittel gegen Krebs. Mit dieser Fcstsk!- 
lung appelliert die Kaufmännische Kranken- 
kasse Halle (KKH) in der neuesten Ausgabe 
des KKH-Rundbriofe.s erneut an die Versi- 
cherten, sich einmal im Jahr einer für die ^>r- 
sicherten kostenlosen Vorsorgeuntersiichuii' zu 
unterziehen. 

Es wird deshalb auf die dringende Notwen- 
digkeit einer stärkeren Inanspruchnahme der 
Vorsorgeuntersuchungen hingewiesen. Das gilt 
vor allem für die Vorsorgeuntersuchungen bei 
Männern. Während z. B. bei der KKH immer- 
hin rd. 43 " ii der Frauen von der Möglichkeit 
einer Vorsorgeuntersuchung Gebrauch mach- 
ten. waren es bei den Männern nur rd. 22 " n. 
Auch bei den anderen Krankenkassen Ist eine 
erheblich geringere Beteiligung der Männer 
gegenüber den Frauen an den Krebsvorsor- 
geuntersuchungen festzii.stellen. Da frühzeitig 
erkannter Krebs in den meisten Fällen ge- 
heilt werden kann, sollten sich alle Versicher- 
ten, die ihren Berechtigung.sschein für 1972 
noch nicht genutzt haben, in den nächsten 
Wochen doch noch zu einer Vorsorgeuntersu- 
chung entschließen. 

Odenwaldfahrten ein voller Erlolg 
Die erste Falirl im Ralinien des Informa- 

tions- und UnterliaUuncsprogrnmmes für äl- 
tere Mitbürger in den Odenwald mußte vom 
.Sozialamt aufgrund des unvei liiiltnismäl.lig 
hohen Zuspruch' inzwisch. wiederholt werden. 

Die Fahrten wurden geführt vom Leiter 
des Langener SoziaIamtc>s Erich Dörge und 
dem Abteilungsleiter für .fugend- und Alten- 
pric>ge. Gerd J. Grein. Die Ausflüge fiihrti n 
über Dieburg. CJroM-Umstadt, Ilüchst rlurdi 
das Mümlingtal nach Steinbach im Odenwald. 
In Steinbach wurde das .Schleiß Für:lenau diT 
Grafen von Erbach-Fürstonau besidiiigt. Kin 
kundiger Fremdenführer erläuterte rii:- I nu- 
geschichle des Schlosses, das aus einer mittel- 
alterlidien Wa-serburg hervorging und in der 
Zeit der Itenai.ssance seine heutige O, stall 
erhielt. Anschließend wurde die Einhardsba- 
silika besichtigt, das wohl älteste eriuiltena 
sakrale Bauwerk nördlich der Alpen. Nach 
einer reizvollen Fahrt über die Nibeiiingcn- 
straße wurde die gotische llallenkinhe mit 
ihren mittelalterlichen Fri'sken im Luftkurort 
Kirch-Brombach besucht. In dieser Kirche 
wurde auch der Hochaltar aus vorreforniatori- 
scher Zelt besichtigt, der von dem berühmten 
Meister Mathias Grünewald stammen solU 
Den Abschluß der Fahrten bildete eine rusti- 
kale Kaffeetafel in einer Gast-stättc; auf der 
Böllsteiner Höhe. i 

Herren-Schlafanzug 
Lido-Kragen, Brusttasche, 
langer Arm, langes Bein, 
Baumwolle/Finett 

Fleischwurst einfach 
500g   

WIenerWürstchen 
140g Paar 

Puten-Unterschenkel V 
500g  l«yO 

Schweine-Leber 
gefroren, 500g  

^ Sorte „Clivia" Kl. I 

—15.000Artikel —15.000 preiswerfe Angebote. 

AUTO-Center 
größte Tankstelle Hessens. 
7000 Reifen ständig auf Lager. 
Neue Reifen, mehr Sicherheit. 

Benzin 55' 

Super 60^ 

i 

SPRENDLINGEN 

Offenbacher Straße an der B 46 

3 Minuten von der Autobahn-Abfahrt Offenbach 
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Wir basteln einen Schlüsselanhänger 
Einen hübschen Sdilüsselanhanger könnt ihr 

sicher einmal gebrauchen. Er besteht au» zwei 
Lederresten; es kann aber auch Kunstleder 
sein. Die beiden I^derstücke sollen im Durch- 
messer fünf Zentimeter groD sein. Außerdem 
schneidet ihr zur Verstärkung noch einen 
Kreis von vier Zentimeter Durchmesser aus 
Pappe. 

Der Pappkn i.s wird auf die Inne n.s< ile des 
einen I-ederkreises geklebt. Darauf klebt ihr 
den anderen Lederkreis, so daß die Pappe zur 
Verstärkung zwischen den beiden I^derteilen 
ließt Nun braucht ihr efne I^ch^ange Wer 
keine hat, stellt sich schnell etwas her, womit 
er Löcher machen kann. Kr nimmt z. B eine 
didie Stopfnadel, steckt diese mit d'-m Öhr in 
einen Korkon und kann damit I ocher in den 
Schlü:-^elanhänger stechen. Die I.öcher sollen 
einen halben Zentimeter \'om Hand entfernt 
sein und ebenfnlls eini^n h:ilhen Zentimeter 
au t-iiinndf'rlit'^ 'n. Her flanhiinßer 
wird rin." ;liei u;n gi>l' Mit ein<'m Leder- 

sen auf den Schiüsselanhänger. Nun druckt ihr 
In den Schiüsselanhänger noch ein großes T.oi+i 
und zieht dadurch zwei Lederbänder. Zieht 
sie soweit durch, daß ihr vier gleich lanne 
Enden heraushängen habt. Die Lederbänder 
müßt ihr zu einem Zopf Hechten, am Ende 
des Zopfes knotet ihr die Bänder zusammen. 
Dann schiebt ihr zwi.ijchen die I.ederbiindchen 
einen Schlüsselring. An diesem .Schlü-^pelring 
befestigt ihr eure Schlüssel 

Stolze Ili'iteriii 

ii : '5 1 
I 

1 i 

l)ändrhen, die Stärke richtet sich nach der 
Größe der Locher, wird der Schiüsselanhän- 
ger umnäht. 

Dann schneidet ihr aus Leder den Anfangs- 
buchstaben eures Namens aus und klebt die- 

Woher kommt die Redensart? 
„Mir schwant nichts Gutes", sagt die Mut- 

ler, wenn sie immer wieder feststellen muß, 
daß Heinz keine Schularbeiten macht. Wieso 
„sciiwant"? Dieser Au.sdruck hat wirklich et- 
was mit dem Schwan zu tun. Bei den alten 
Germanen war der Schwan ein heiliger Vogel, 
der in die Zukunft blicken konnte. Die Wal- 
küren (auch Schwanenjungfrauen genannt) 
hatten der Sage nach die Aufgabe, den Krie- 
gern, die im kommenden Kampf sterben wür- 
den, in der Nacht vorher im Traum zu er- 
scheinen. so daß diesen Männern also tat.^äch- 
lich „nichts Gutes schwante", nämlich ihr Tod. 

Von links nach reclits: 2. giuüer buulcr \ o- 
gel, 6. Flächenmaß, 7. italienische Tonstule, 
8. Konirolle für abgestellte Kraftwagen, 11« 
Stadt in Finnland, 12. Schiffsseite, 13 Tonslule, 
14. Fürwort, l.'i. Turngerät. - Von oben naih 
unten: l. Rennrudermannschaft, 2. .\nrcde 
für den nädisten Anverwandten, 3. edle Pfer- 
derasse, 4. Meeresvogel. 5. grobes Pferd, U. 
Gartenblume, 10 bewaffnete Macht eines Lan- 
des. (ck gleich ein Buchstabe.) 

Auflösung 
.laaH 01 asuu 6 incu s 
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i|.)BU u.iiio UOA - 'Jia.su ai 'ta H '"9 '£! '-'''T 
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Musizierende WeihnRchtsengel aus England 
Wieder in vielen Stiiiileii Scinflerniarken für (tliickw unschscndungen 

Mit dem Thema Weihnadi- 
ten l>efaßt sich die Philatelie 
schon frühzeitig Vor allem 
die Länder in Obersi r' und 
solche mit weltweiten fami- 
liären und politischen Ver- 
bindungen treten pünktlich 
mit ihren Krankaturen für die 
(",rüße /um !•''auf den Plan 
Im Vereinigten Königreit+i 
von Crollbrilannien und 
Nordirland sind es in diesem 
Jahr drei Oarstellunaen mu- 
.si/ii i i'ndi ' I'.ir. ■1. 

Die Anregunßen 
l>ck.im die 
Grafikerin .i.illv 
StitT von liüheii 
iralienisdicn fie 
ni.ilden. /.unachst 
formte .iic die Ge 
talten au.'- Tuch- 

.. -.li'n und aiuii'- 
!.}m Mater d. Hil- 
i'.'i davon rüiirtcn 

.'uin isntwurl Sn 
i'nt.'i iiii^oii 'Mm- 
ineli.KL'Miinnlc niM 
Troiiii)! . I.f'ii r 
und II.uTe in di ii 
Wcrti'n /.u 'i' 

und 'i' - I'. Ein i,ulti)iis..i'i(litlirief /.um .selben 
Anlaß kostet B P mit ein.iieilruckti in Wert - 
zeichen aus Sternen. Schneedocken und Tan- 
nen/.weigen. 

Als eines von vielen Hei.-pielcn .seien die 
Gilbert- und F.llice-Insel im Stillen Ozean cr- 

Unvergel$lither 
Tom Sawyer 

1876 erschienen aus der 
Feder von Mark Twain „Die 
Abenteuer des Tom Saw- 
yer'*. Eine Sondermarke dei 
USA vom 13. Oktober ver- 
anschaulicht die kösllidu 
Episode vom Zaunan.strich 
Der Schlaumeier Tom lieh 
gegen Entgelt andere Jun- 
gen pinseln und verdiente 
ßul daran. Nrnnwrrl 7u H 
Cents. 

wahnt. Aul ihren drei Marken 7U !). 10 un<l 
;^5 CVnl.s zejHen ^ie Fliedensstern, heilißo Fa- 
inilir und f'hrisUi.^kiiul in cler Wirpe. Für d:e 
Ifcr^lrlluiii» (li(nt<n heimisdie StofTe wie 
Sirnii. I'alinwcfiol und himle Müsch« In. Hecht.- 
• rln .i l) !ind4 t ^ich {\.i< .\i<in üittmin von KiMii- 

r, l-.\. ;i1m tii II. 
Zum JOO. Gcbiirl.stdd .Anuindscns 

iM> Sud 
an deren 

Anli.u: • 
hurl. t:iü< s 

. u 
' . r) « in- 

h» 1 ;ihrni<-n '-v ^ • n 
(it I Poluj f.'i'- : i- ' 
IwtM'h lt i*-'t (ii n S ' 

r Maiid. ni.t di 
.\mundsiii i'ie 
/um Nord]ml und 
xhcilfTle. Vm die Fiam. 
mit deren IliUe er ini 1 

ae. tuui um di»' .l.uht c;.;("ia, 
er al.^ /w<Mler KntrU^'.rr die 

."Nordwestpa.'isaue <liuihftihr. IX:- Wi ack f!er 
Mniid liegt im Ki- nötdlich von Kanada, die 
hei<len anderen Siliiffe sind in Oslo aufbe- 
walut. Werte zu H» und \?.(\ Oie. Faibrn 
Oliv, Hot und Miau. 

Die TTdSSH 
bietet das T*or- 
trül Amundsens 
'usammen mit 
dem Luftschiff 
Norge. das ihn 
1926 i'iher den 
Nordpol true. 
Hier lautet der 
Wert auf 6 Ko- 
peken. 

Vor 150 

ffWn 

.Idhren 
erstmals Entzifferunq der Hieroglyphen 
Im Herbst 1B22 legte .lean Francols Champollion seine 

Erkenntnisse über die Deutung asyiilisdiet Hieroglyphen 
vor. Zugute kam dem jungen (Jelelirten der 17!!!) aufge- 
fundene Stein von Rosette mit seiner dreisprachigen In- 
schrift aus der Vor/.eit. Frankreich«: Gedenkmarke /um 
150. Jahrestag bringt neben dem Bildnis des Profes'^ors die 
Textstelle „Dein llau^ ist ewig wie der liiminel". Der 
Neruiwert beträgt 0,9U F. 

Hier sehen Sie einige interessante Eiiirichtungs-Beispiele aus aer 
Fülle der Möglichkeiten,die I hnen das Kinder- und Jugend Programm 
JEUNESSE bietet. 

Edas große Kinder- 

und Jugendprogramm 

zum Kombinieren 

und Variieren 

JEUNESSE ist so vielseitig und individueil, daß 
Sie jede Einrichtung im Laufe der Zeit problem- 
los vom Kinderzimnner zum kompletten Apart- 
ment ausbauen können. Sie erhalten dieses 
Programm in 4 verschiedenen Ausführungen: 
ganz in Schleiflack weiß, in Schleiflack weiß 
mit soulblauen oder beatroten Fronten und 
in besonders strapazierfähiger Rüster-Folie. 

Jeden Sonntag, 
bis einschlieBiich 19. Nov., 

durchgehend von 10-18 Uhr geöffnet 
(kein Verkauf, 

nur Besichtigung)! 

MöbelcHy WESNER 

 wo Käufen richtig Freude macht 

6230 Frankfurt-Höchst im kauf-park im kauf-park 
Kurmainzer Str. 18-38» . 6500 Mainz-Weisenau W79 Sprendlingen 
Tel * 0611/300131 "AA/eberstraße Offenbacher Str^e 

Tel.; 06131/89169 Tel.: 06103/61523 

Was aktuell Ist und chic 

besonders preisgünstig von Möbel-Schwind 
Vom 19. bis 22. Oktober 

Leistungsschau in Sprendlingen. 

Unterhaltung und 

Information 

für die ganze Familie. 

AM lädt ein. 
Machen Sie sich und Ihrer Familie 

einen interessanten bunten Nachmittag. 
Bei AM auf der Sprendlinger Leistungs- 
schau. 

Begeistern Sie sich an den span- 
nendsten Sportfiimen. Amüsieren Sia 
sich über humorvolle Zeichentrickfilme. 
Und lernen Sie uns etwas näher kennen: 
einen der großen internationalen Her- 
steller von Büro- und Vervielfältigungs- 
geräten. (Auch moderne Technik kann 
eine Menge Spaß machen!) 

Ihr Arbeitsplatz 
in Sprendlingen. 

Ihr Arbeitsplatz bei AM. 

Testen Sie mal unsere Produkte. 
Zum Beispiel unsere Vervlelfältigungs- 
systeme. Da gibt's kostenlos die schön- 
sten Reproduktionen alter Stiche aus 
dem Dreieichgebiet. Und bunte Bilder- 
bogen mit den köstlichsten Ossiwitzen. 
Bringen Sie zum Test Ihre wichtigen Un- 
terlagen mit, die Sie schon lange kopie- 
ren wollten: 

Zeugnisse,Geburtsurkunden. Brie- 
fe etc. — das alles können Sie sich in 
diesen Tagen kostenlos kopieren lassen. 
So oft Sie wollen. Bei AM. 

ADDRESSOGRAPH MULTIGRAPH GmbH 
6079 Sprendlingen bei Ffm. 
Robert-Bosch-Straße 5 
Telefon 061 03/6011 

DRUCKSACHEN? Buchdruckerei KÜHN KG Langen, Ruf 2745 

Bücherwand in feinem Mahagoni  
Tisch 110cm 0 mit Einlage zum vergrößern. 
Polsterstuhl mit Bezugsstoff  

1950,- 
_450,- 
—105,- 

Kenner wissen es, eine Wohnungseinrichtung von Möbel-Schwind 
ist formschön, praktisch und preisgünstig! Kenner wissen von 
der hohen Qualität unserer Möbel, schätzen die zeitlosen, edlen 
Modelle und die Reichhaltigkeit unserer Auswahl. Ein Spazier- 
gang durch die 27 Großetagen unseres Hauses gibt Ihnen viele, 
viele Anregungen und Inspirationen. 

22 000qm Q V 

voll schöner Möbel 

Teppiche und Polstermöbel 

MÖBEL-SCHWIND 

ASCHAFFENBÜRQ I ,! • " 
Ladeneingang und Parkhol nur BodelachwinghatraOe - nicht in der HelnaealraOa 

/h Europa 7500Service-Stüt;^nktet aKein in Deutschland 1400 
Gesicherte Versorgung mit Orient-Ersatzteilen 

Ihre FtAT-Händ/er 

EMIL MUELLER 
Kraftfahrzeuge 

Offenbach a. M., Sprendlinger Landstr. 23A 
Telefon 83 35 21 / 83 63 20 

Lindengarage 
Hch. Sehring 

607 Langen, Mörfelder Landstr. 27 
Telefon 711 16 

ansa 

Die aktuellste 

Meldung dieses 

Wochenendes: 

der neue Fiat 132 

ist da! 

Eine hochinteressante 
neue Fiat Alternative in 
der gehobenen Mittel- 
klasse! In diesem neuen 
Wagen haben die Turiner 
Konstrukteure die 
neuesten Erkenntnisse 
der Automobiitechnik von 
heute verwirklicht: 
insbesondere ungewöhn- 
lich viele Sicherheits- 
maßnahmen, optimale 
Innenraum-Gestaltung für 
alle Fahrgäste und 

brillante Motorleistungen 
in Verbindung mit vorbild- 
licher Straßenlage. 

Der Fiat 132 wird in 3 
Ausführungen angeboten: 
1600. Special1600 (beide 
mit 1592 ccml98 PS) 
und Special 1800 
(1756 ccm 1105 PSf. 

Preise ab DM 9.450,' 
Ab deutschem 
Zentralauslieferungslager 

^ Erstmalig in allen 

Orientteppich 

Uerifaufs 

Ausstellung 

Darmstadt 

iVlatliildenliölie 

Trltsch+Heppenheimer zeigt 
in einer großartigen Schau 

Teppiche, Brtjcl<en und Galerlen 
aus oller Knüpfgebieten Jes Orients, 

wie Ir'ait, Afqhan.sto i, Pakiston, 
■ China, Türkei, Nepal und Rußland. 

■ VomGeucuuchsteppicii bis zum 
Meisterwerk orientoiischer 

Knüpfkunsl ist jedes Stück von uns 
personlich ausgesucht worden 

Uerkaufszeiten; 
20.0i(!ol)er 

biseinsciiiieOlicti 

29. Oktober 1972 
tägücl)9-18Ulir 

Außerhjlt der'jeie'züfhen 
Offnungszeiteri 

koiin utisere Aussfeiiung 
. somstnqs von 14bis 18 ühr 

ünd sünfit(.t,s vc i 11 bis 18 Uhr 
^.erden 

Angekohlte Ware 
-ge- ^1'ihnen gerne 

b'S W^ifma-htw zu^jik 
' Triisch - Heppenheimer 

Das fuhrende Speziülhüus für Rournnusstaitunq 
:Düiii slüdt, Wi'fielm'nefsr'MlV 
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DEUTSCHE BAUSPARKASSE 

SSSmSSSiSSSmS ( DBS) eGmbH, Darmstadt 
die leistungsstarke Bausparkasse ! 

BAUSPAREN - VERMÖGENS BILDUNG 

DM 624,— vermögenswirksame 
Leistungen pro Arbeitnehmer 
Ihr Gewinn: Steuervorteile 
Prämien und Zinsen! 

Bauspardarlehen zu nur 
4,5%und EVoZinsen jährlich! 

(Guth<ibenzinsen Vh und 3°/o jährlich) 
Wohnungsbauprämie 

DM 1000,- und mehr! 
Neu; Noch mehr Vorteile 

Monatliche Verzinsung Ihrer Spareinlagen 
Risiko-Lebensversicherung auf freiwilliger Basis zu günstigen Konditionen 

Unser Kundenservice: 
Kostenlose, individuelle Beratung und Betreuung, schnelle, unbürokratische Arbeitsweise 

DBS-Bezirksleiter Franz Schallmayer 
6051 Waldacker - Bergstraße 20 - Telefon 06074 / 9 81 08 

Fußboden- 
verlegung 
PVC- und Teppich- 
böden 

nach Vereinbarung. 
Telefon 2 24 92 

Besser 
2 11 58 wählen! 
Femseh-Seri'ice 

Verkauf 
L, Uechsner 

Darmstädt. Str. 36 

Orientbrücken 
direkt ab Zoll-Laser 
Tel. 610 70 

fsh baUS 

Welche Tür für unser Heim? 
Neubau. Umbau oder Ausbau - 
die Lösung hoiOt; f ertigbautcile 
Unser Angebot an Türblattern 
und 
Fertigtür-Elementen 
(Montagezargen in verschie- 
denen Ausführungen) wird Sie 
begeistern! Türen in F'VC- 
folienbeschichtet. kunststoff- 
beschichtet oder gnr in nn- 
sprechonder Hol^ausfuhrung 
bis hin zur Stiilure. 
Kommen Sie zu einem unver- 
bindlichen Besuch wir beraten 
Sie gerne. 

BAUSTOFFE 

ii U 
Langen Bahnstraße 1 Telefon (06103) 22043 
SprMdlinqiin Darinstädter Str. 111.5 - Tel. (06103) 2?043 
Neu-Isenburg ■ Schleussnerstrdße • relcfon (06102) 6990 

'* ' " ""1 >iin i i>' 1 i iittunQiQiiTnlnirhift. v« 

PIANOS 

FLÜGEL 

MIETKLAVIERE 

W. EPPELSHEIMER 
Darmstadt, Rheinstraße 24 

BAUM SCHULPFLANZEN 

finden Sie in reicher Auswahl 
in unserem 
Verkaufsgarten 

Fritz Dietrich 
BdB-Markenbaumschule 
Mörfelden, Obsthof 
Telefon 0 61 05 - 25 67 

Verkauf: Montag bis Freitag 8-12 u. 14-17 Uhr. Samstag 8-15 Uhr 
Sie finden uns westlich der Bahnlinie zwischen Mörfelden unc 
Walldorl, in der Nähe der neuen Gesamtschule. 

Gravieranstalt • Stempel- u. Schilderfabrik 
WERNER SCHODER OHG 

Im Inihistrleiiebiet. Ohmslr. 12 - Tel. 7738 

Innenraum-^ 

Reinigung 
Zu jiYVx Z'.-ft, 
2UVv:iabSig UrxJ pt»?isvvort 
H. P. Jacob! 

OÜ/8 Nou H.f is-BüCklui Str. Ib 
®06102/222ü2 

Sorgen mit der Dachrinne ? 
Wir verlegen im Augenblick schnell, preis- 
günstig und problemlos Dachrinnen und 
Schneelanggitter an Alt- und Neubauten 
Spezialgerüste vorhanden. Schreiben Sie 
uns oder rufen Sie uns an. 

Fa. Renova GmbH. 
8751 Grünmorsbach. Tel. 06021 6142 

Bedienen Sie den 

Jubiläums- 

T eppichbodenpaternoster; 

Teppichboden „Westfalla" 
3eanspr.-Gr. III, vollsynth. . p.qm DM 

Tepplctiboden „SV 72" 
Eine vollsynth. gemusterte mehrfarbige 
Schiingenware p. qm DM 

Teppichboden „Flory" 
Ein Boden für gehobene Ansprüche 

p. qm statt DM 44,— 

Teppichboden „Siam" 
Eine dezent gemusterte vollsynth. 
Schiingenware p. qm statt DM 33.90 

Läufer 
100 cm breit, in mehreren Qualitäten 
und Farben z. B. p. qm statt DM 48.- 

VIVO 

Ananas 

in Stücken 

Vi-Dose nur -.89 

DASU 

3-kg-Trommel nur 7.48 

„Kleebub" 

Feinkost-Margarine nn 

500-g-Becher nur aUw 

„Unterland" 

Fixtopf- 

Suppengemüse _ gg 

flefgeküfilf 450-g-Packg. nur 

„Maggi 

Hühnersuppe mit Reis, 
Kalbfleischsuppe, 
Hühnersuppe Extra, 
Jägersuppe 

jedes Paket nur -.59 

Abflu^sorgen 7 
Beseitigung von Verstopfungen jeder Art, Ausfrasen von Rohr- 

ansätzen (Urin. Wasserstein in Abflußleitungen) 
Kanal-Rohrreinigungsdienst G. FICHTEL KG. Telefon 0611-83337 

Gebrauchtwagen 

mit Brief und Siegel 

vom CHRYSLER-SIMCA-Händler 
Das Angebot der Woche 

der Wohnmarkt 
mit dem kompletten 
Raumausstattungsprogramm 

Langen - August-Bebel-Straße 8-10. Tel. 0 61 03 / 2 25 25 

23.10.: 
3 Flözer 

statt DM 136,— DM 

13,95 

18,95 

19,95 

22,95 

19,95 

und viele zufriedene Kunden. 
Gehören auch Sie schon dazu? 
Wenn nicht, dann lassen Sie sich jetzt von unseren 
Jubiläumsangeboten in 

Teppichböden und Teppichen 

Gardinen und Heimtextilien 

Polstermöbel und Tischen 

Tapeten und Farben 

überzeugen. Wir haben Qualität u. Service zu vernünftigen 
Preisen. 

HIstor-Hochglanzlackfarbe 
0.75 Liter - jede Menge und Farbe - 

statt DM 11.55 DM 

Kostenloses Nähen und Dekorleren sämtlicher 
an diesem Tag gekauften Gardinen. 

79,50 

6,95 

21.10.: 
2 Tufting-Bettumrandungen 

statt DM 240,- DM 

Jeden Tag — vom 21. bis 28. Oktober — einige 

jubiiäumsknüiler 

2 Teppiche Zermatt 
Langfloor, 100'/o Reyon 

statt DM 336 - DM 

99,50 

159,50 

24.10.: 
6 Karo-Stepp-Oberbetten 
140 200 cm statt DM 110,- DM 

6 Wolldecken „Föhr" 
mottenecht, unifarbig, statt DM 64,- DM 

Sämtl. Gardinenleisten SO"» billiger beim Kauf 
einer kompletten Dekoration (Stores und Dekos) 

59,- 

34,95 

Kostenlose Verlegung sämtlicher an diesem Tag 
gekauften Tepichböden 

25.10.: 
5 Tagesdecken 
vollsynth. statt DM 79.50 DM 

3 Langfloor-Brücken „Monza" 
120 180 cm statt DM 163,— DM 

39,95 

79,95 

Sämtliche nicht in unserem Jubiläumsangebot enthaltenen Artikel erhalten Sie 10"/o billiger. Für die weiteren Tage beachten Sie unsere Schaufenster, 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

mit den amtlichen Bekanntmachungen 

Tu es gern ... 
Unser Leben besteht aus vielen großen 

und kleinen Hilfeleistungen. Als wir Kin- 
der waren, wußten wir noch wenig da- 
von, denn damals waren Eltern und 
Großeltern für uns da. Aber es gab auch 
schon Handreichungen, die wir der Mut- 
ter tun durften, und wie stolz waren wir, 
wenn man uns einkaufen ließ. Oft haben 
wir uns sogar danach gedrängt. Dinge zu 
übernehmen, die eigentlich Arbeiten der 
Erwachsenen waren, weil wir eben auch 
schon . . . große Leute sein wolten. Heute 
aber, da uns der Alltag so viele Pflichten 
auferlegt, dünken uns häufig die kleinen 
Hilfeleistungen schwer und zumindest 
unbequem, und wir kennen die grolie^ 
Kluft die zwischen dem „tun müssen 
und tun dürfen- liegt^ Wir wehren uns 
nicht gegen diese Selbstverständlichkei- 
ten im menschlichen Zusammenleben, 
aber wir sind mit dem Herzen nicht dabei, 
und man merkt uns an, daß Erziehung 
und Pflichtgefühl uns leiten, wenn wir 
jemandem einen Weg abnehmen^ ihm 
bei einer überraschenden Arbeit helfen 
oder eine Verhandlung für ihn fuhren. 
Als Kinder waren wir glücklich mit den 
'kleinen Aufgaben, die man uns stellte, 
weil wir sie gern taten: und sie waren 
qemessen an unserem damaligen Alter, 
nicht leichter, als es unsere heutigen 
Pflichten uns jetzt erscheinen. Denn es 
kommt ja bei allen Dingen ^tur auf die 
innere Einstellung an, und es 
hesiinwit vieles müheloser von der Hand 
gehen, wenn wir innerlich all die Meinen 
Hilfeleistungen für unsere ^ 
rür fremde Menschen aus dem Ge^hl 
heraus tun würden, daß es uns tatsach- 
lieh Freude macht. 

».rd, A„l„wn AM 
OrtsdurchBanRSverkchr auf der Bundesstraße 3 entlastet "" Autobahn empfohlen. Mit der InbctHebnahme des Autobahn- 
«ird dem Verkehr nach Frankfurt und Oftcnbach der Weg über die neue Auto^^^^^^^ Autobahnen und deren Zufahrten 
TeMstückes treten nun aueh die eine MinLuTiÄ 
dürfen nur Kraftfahrzeuge verkehren, die eme Mindeslgescnwinaignen 

Eine Arztstelle wird ausgeschrieben 
Dr. Horst Schmidt hielt in Egelsbach Sprechtag 

Horm Kurt Schwanke, Ernst-I.udwig- 
Struße 62. zum 74. und Herrn Karl Reichert, 
Geschwindstr. 18, zum gfr 

Frau Anna Lorenz, Ernst-Ludwig-Str. 4/, 
SS w™.?, 

^^D?e^bcsten'Wünsche für ein weiteres Wohl- 
ergehen entbietet auch die LZ. 

e Die Beratungsniederschrift zur 22. oHent- 
Uchen Gemeindevertretersitzung am 'O- Okto- 
ber 1972 liegt vom 18. bis 25. Oktober im Rat 
haus (Zimmer 14) öffentlich aus. 

Bitte notieren Sie: 21. 10.. 20.30 Uhr: 
Oktoberfest in Egelsbach 

Jie Südumgehung wird gebaut 
e Der Kreisausscliuß hat am vergangenen 

Montag den Auftrag zum Bau der Sudum- 
gehung K 168 von der B 3 in einer Lange von 
280 m bis zur Woog.straße erteilt. Der Kosten- 
anteil des Kreises beträgt 329 689 Mark. Au- 
ßerdem ist zu erwarten, daß sich der Bund 
mit 50 Prozent an den Gesamtkosten beteiligt. 
Ein entsprechender Antrag wurde vom Kreis 
bereits gestellt. 

Neuer Pächter gesucht 
e Nachdem der seitherige Pächter des Saal- 

bau-Eigenheim den Pachtvertrag zum 31. 3. 73 
gekündigt hat, können sich Interessenten bis 
zum 30. November bei der Gemeindeverwal- 
tung als Pächter bewerben. 

Umweltverschmutzer 
e In letzter Zeit wurde immer wieder fest- 

gestellt, daß auf dem geplanten Parkplatz 
einer großen Egelsbacher Firma südlich der 
Siedlung „Auf der Trift" Müll abgeladen wird, 
obwohl dort nur Aushub zum Auffüllen des 
Geländes mit Genehmigung deponiert werden 
darf. Die wilde Müllablagerung birgt die Gefahr 
der Ansammlung von Ungeziefer, der Grund- 
Wasserverschmutzung und der Luftverpestung 
in sich. 

Bürgermeister Dr. Simon bittet darum, diese 
Umweltverschmutzung zu unterlassen, zumal 
der genannte Platz bald eingeebnet und auch 
dieser Gemarkungsteil für die dort wohnende Bevölkerung umweltfreundlicher gestaltet wird. 

Meistersehaftsfeier der Fußballdamen 
e Am Samstag, dem 21. Oktober um 20 Uhr 

findet im Erzhäuser Hof die offizielle Mei- 
sterehrung der Damenfußballverbandsrunde 
der Kreise Darmstadt und Groß-Gerau statt. 
Die Egelsbacher Fiißballdamen konnten den 
Meistertitel erringen und werden einen Pokal 
erhalten. 

e Sozialminister Dr. Horst Schmidt war am 
Dienstag zu einem Gcmeindesprechtaß nach 
Egelsbach gekommen. Gesprächspartner des 
Ministers waren Bürgermeister Dr. Gunter 
Simon. Erster Beigeordneter Frirdel Welz Ge- 
meindevertreter und Kreisbeigeordnetei Hans 
Salomon. 

Ein Anliegen der Gemoindevertretcr an den 
Minister war die Renovierung des Bui^er- 
hauses. Dr. Schmidt bestätigte, daß eine Bur- 
gerhaus-Umgestaltung des Saales im ersten 
Bürgerhaus Hessens erforderlich ist. Dieser 
Raum müsse vielfältiger und funktionsgeremt 
zu nutzen sein. Dies sei durch ein Senkeri der 
Decke und durch die Teilbarmachung des Rau- 
mes möglich. Im Laufe des nächsten Jahres 
müßten Pläne zur Renovierung ausgearbeitet 
werden. Das Land zeige schon aus dem Grande 
Planungsbereitschaft. um bei Gemeinden Fehl- 
Investitionen zu verhindern und eine Wirt- 
schaftlichkeit zu garantieren. 

Zu den beiden von der Gemeinde geplanten 
Kindergärten — einer westlich der Bahnlinie 
und einer in der Wohnstadt Bayerseich 
sagte Dr. Schmidt, daß für den einen Kinder- 
garten das Land noch in diesern Jahr einen 
Zuschuß gebe und für den zweiten Kinder- 
garten im nächsten Jahr. Die Landesmittel 
für solche Zwecke würden 1973 von 18 auf 
24 Millionen aufgestockt. 

Ein weiterer Gesprächspunkt war das Nah- 

erholungsgelände an der Baggergi'ube. Der Mi- 
nisler botonto. daß das Land ab 1973 solche 
Naherholungsgebiete fordern will. Diese Ge- 
biete seien von den großen Erholungszentren 
getrennt zu betrachten, denn hier könne mit 
geringen Mitteln etwas für den Bürger getan 
werden. Im Vergleich di.zu würden die über- 
regionalen Erholungszentren beachtliche fi- 
nanzielle Mittel erfordern, die oft nur durch 
Trägergemeinschaften aufgebracht werden 
könnten. Als Beispiel führte der Minister den 
Langener Waldsee an. 

Auf die Fußgängerunterführung an d<>r 
Bahnlinie angesprochen, sagte der Miriister, 
hier müßten Verhandlungen mit der Deut- 
schen Bundesbahn geführt werden. Sollte die 
Gemeinde nicht in der Lage sein, die Finan- 
zierung allein zu übernehmen, gewahrten 
Bund und Land Zuschüsse. 

Zu der derzeit schlechten ärztlichen Versor- 
gung der Egelsbacher Bürger — ein Arzt ist 
im letzten Jahr verstorben und ein zweiter 
krank — teilte Dr. Schmidt mit, daß er be- 
reits mit der Kassenärztlichen Vereinigung 
verhandelt habe. Sie werde umgehend eine 
Arztstelle für Egelsbach ausschreiben. 

Zum Thema Schutz der Bevölkerung durch 
die Polizei erklärte der Gast, es sei nidit zu 
bestreiten, daß die Polizei in den Ballungs- 
räumen überlastet ist. Im Doppelhaushalt seien 
neue Planstellen vorgesehen. 

Ursula Herking und viel Musik 
e Zu einer Veranstaltung des SPD-Ortsver- 

eins am Samstagabend im Eigenheim war viel 
Prominen/ gekommen. Stars des Abends wa- 
ren die International bekannte Kabarettisiin 
und Schauspielerin Ursula Herking, .sie ist 
seit 1965 SPD-Mitglied des Ort.svereins Egels- 
bach. und das Jugendorchester der Miisikge- 
sellschaft Eintracht aus Hainstadt. Vierzig 
Jugendliche unter der Leitung von Obermu- 
sikmeister Heinrich Rock begeisterten eins 
Publikum mit ihrem Spiel. Die Kapelle wurde 
vor fünf Jahren mit 8 Jugendlichen gegrun- 
rlct und verfügt heute über 40 Musikanten, 
15 befinden sich noch in der Ausbildung. Au- 
ßer dem Titel „Europameister der Jugendka- 
pellen" konnte diese Kapelle noch viele Aus- 
zeichnungen erringen. Ortsverein.worsitzent er 
Wilhelm Thomin begrüßte die Gaste, 
ihnen der Hessische Sozialminisi. r Or. Itnrst 

21. 10., 20.30 Uhr. Saalbau Egelsbach 
Großes Oktoberfest 

Feuerwehr erhält neues Löschgruppenfahrzeug 

e Wie Bürgermeister Dr. Günter Simon mit- 
teilte wird die Freiwillige Feuerwehr Egels- 
bach'ein neues Löschgruppenfahrzeug LF 16 
Firma Daimler-Benz/Metz erhalten. Im Haus- 
haltsplan 1972 sind die Anschaffungskosten in 
Höhe von 132 000 Mark bereits veranschlagt. 
Das Fahrzeug kann jedoch erst Ende nächsten 
Jahres geliefert werden. Die Gemeinde er- 
wartet zur Anschaffung des Fahrzeuges Zu- 
schüsse des Landes und des Kreises. Mit dem 
LF 16 gehört die Freiwillige Feuerwehr Egels- 
bach zu den bestau.sgerüsteten Feuerwehren 
im Kreis Offenbach. 

Das Fahrzeug mit Allradantrieb ist mit 
einem wassergekühlten 168 PS starken Motor 
ausgerüstet. Das höchstzulässige Fahrzeug- 
gewicht beträgt II Tonnen. 

In dem Löschgruppenfahrzeug hat eine 
I.öschgruppe samt feuerwehrtechnischer Aus- 
rüstung Platz. Als Sonderausstattung erhält 
das Fahrzeug einen Tank in Kunststoffaus- 
füFirung für 1600 Liter Löschw^asser. Der 
feuerwehrtechnische Aufbau sieht eine ge- 
schlossene Au.sführung vor, die aus dem 
Fahrer- und Mannschaftsraum, dem anschlie- 
ßenden Aufbau mit den Geräteräumen und 
der Pumponanlage besteht. Am Fahrzeugende 
befindet sich eine Aufprotzanrichtung zum 

Einbruch in die Waldhütte 
e Wieder wurde die Waldhütte der Ge- 

meinde Egelsbach aufgebrochen. Glücklicher- 
weise konnten außer rler Beschädigung des 
Türschlosses keine w^jit<iren Schäden festge- 
stellt werden. 

Mitführen einer fahrbaren Schlauchhaspel. Als 
Schnellangriffseinrichtung ist ein Raum zur 
I.agerung von 2C-Druckschläuchen mit einer 
Gesamtlänge von 30 Meter im hinteren seit- 
lichen Geräteraum untergebracht. 

Dieses I.öschgruppenfahrzeug ist nach den 
modernsten feuerwehrtechnischen Gesichts- 
punkten gebaut und erfüllt alle Anforderun- 
gen, die die Feuerwehr an ein solches Fahr- 
zeug stellt. 

Schmidt, Bürgermeister Dr. Günter Simon 
und die Kandidaten für den Bundes- ";^Kr^s- 
tag und das Gemeindeparlament Thomm 
sagte, das Anliegen der SPD sei, das 
in der Gemeinde lebenswerter zu niachen. Dm 
SPD verspreche in ihrem Wahlprogram 
nichts, was sie nicht halten könne. Dies be- 
weise die vergangene 
sula Herking rief die Frauen auf, sich mehr 
an der Politik zu beteiligen, es mußten nicht 
immer superintelligente Fraueri sein, die 
Frauen müßten mit ihren Mitteln kämpfen, 
mircha^e, Humor ur^d Einfiihlun^vermo- 
gen. Sie leitete dann auf routinierte Weise 
auf Gedichte von Erich Kästner 
Prosastück von Tucholsky über. Echte Kabi 
nettstücke waren ihre Darstellungen ei 
Betmnkenen und die einer Besit7xnn eines 
Schönheitssalons. Das P"''''.'^"'S„ch"von Dr 
viel Beifall. Blumen und em Buch von ur. 
Horst Schmidt waren der Dank fJL , 
den Einsatz von Ursula Herking für die Egels 
bacher SPD. 

Wo die Steuergeider bleiben 

Der Kreisausschuß 

e Der Kreisausschuß veranstaltete seine 12. 
Altebürgerfahrt, zu der 55 Bewohner von Al- 
ten-Wohn- und Pflegeheimen sowie ältere 
Bürger aus Neu-Isenburg und Egelsbacli ein- 
geladen worden waren. In Sprendlingen wurde 
das Industriegebiet und in Hausen/Obertshau- 
sen die im Bau befindliche Gesamtschule be- 
sichtigt. In Hausen besuchten die Teilnehmer 
außerdem die Georg-Kerschtenstein-Schule. 

Oberstudienrat Kurl Formhals erläuterte die 
einzelnen Einrichtungen und betonte, daß seit 
Eröffnung der Schule 1964 noch keine Unter- 
richtsstunde wegen Lehrermangels ausgefallen 

^Die Müllverbrennungsanlage in Heusen- 
stamm war das nächste Ziel. Hier konnten 
sich die älteren Bürger davon überzeugen, was 
im Kreis Offenbach für den Umweltschutz 
getan wird. An der Wohnstadt Gravenbruch 
vorbei ging die Fahrt zum Dreieidi-Kranken- 
haus Langen, in dem die Zenlral-Apotheke 

informierte alte Bürger 
und die moderne Großküchcnanlage beson- 
deres TntS-X fanden. Der kommisarischo 
Verwaltungsleiter des Krankenhauses. Gun- 
fersämidl begrüßte die Gäste zu einer Kaf- 
feepause in der Cafeteria. 

Erster Kreisbeigeordneter Wilhelm Thomin 
saSe daß diese Altenfahrten 
worden seien, um zu zeigen, was mit de^ 
Stcuergeldern der Bürger geschieht. Er \\ M 
darauf hin daß das Land Hessen in den letz- 
ten drei Jahren 6,6 Millionen für Altenem- 
richtungen ausgegeben habe. Die 
der Kreis Offenbach aufgewendet habe, über- 
treffe diese um ein Vielfaches. Thonrim stellt« 
fest, es könne nicht genug für die 
sehen getan werden, denn sie hätten die Wei 
geschaffen, von denen die Gemeinschaft nocti 
heule profitiere. 

Die letzte Station der Fahrt war das Hallen- 
wellenbad in Neu-Isenburg. 
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MöbelmärKe 
 Die ■uwot»« _ n MOBii* große 

Europäische 
Möbelmarke 

Europa 

Möbelhaus 

Neu-Isenburg 

nur Ludwigstraße 39 41 und 44 

Jutta Becker ist bei den Süddeutschen 

Meisterschaften dabei 
Mai.sU,Tsd)iiften am k-lzten «"dieticnde in Wiesbaden zeigten drc« Kßels- 

t>Meh('r Tumorinnen wieder sehr gute I^-iatun- 
ficn. Hervorzuheben sind die PiazierutvKen von 
iTuUh ^ker, Ute Werner und der jüngsten 
^oilnchmerin, der erst lOjShHgen Martina 
i.iM-nandt; sie lx>leKle unlor 51 Teilnehmerin- 
nen einen beachtlichen 15. Platz. 

Jutta kam im Aehtknmpf der Jugendtur- 
nermnen mit 55,30 Punkten auf den 4. Rang 
und qualifizierte sich so für die Süddeutschen 
Meisterschaften in Homburg Saar Da sie am 
I rcrd in der Pflicht sowie in der Kür schwache 
Sprunge zeigte, mußte sie an den anderen 
iir'flten Ihr«? Punkte sammeln, Ihre Nerven- 
slnrke zeigte sich, als sie direkt nach einem 
s' hr schweren Stur/. Ihrer Vorgängerin an den 
I;'ilken mußte und trotzdem Ihre »ehr .«tiiwer«' 
iit>mig sauber durchturnte. Als einzige Tur- 
JiiTinrien zeigten sie und fhrl.stel Schönweltz 
f -n F it1<-Klack auf dem Ralken und standen 
II n sicher. Jutta erhielt an die.sem Ut-rüt 
H chstwertung mit 7.85 Punkten 

Danirnfußball 

Bei den 51 Sdiülerlnnen erreichte Ute Wer- 
ner den 4. Platz mit 45.25 Punkten. Sie ver- 
schenkte wertvolle „Zehnt>el" am Barren, 
wußte al^er an den anderen Geraten zu Über- 
zelten. Trotz der guten Plazierung; kann Ute 
nicht mit nach Homburg fahren, da sich in 
dletier Altersklasse nur zwei Turnerinnen qua- 
Ufizieren konnten. 11. Platz für Christel 
Schönweitz, mit 40.75 Punkten, 14 Platz Ina 
««or'n?® ^5 Oernandt (36.fl5 P.). 22. Platz Kva Milltz (35.20 P) 24 
Martina Krahne (34.80 P.). 

Im Novemlx'r wird die Egelsbacher Turn- 
halle Schauplatz für einen turneri.schen I^k- 
kurbissen »oin: 10 Turnriegen der MHdchen 
bewerben sich um die B freien PlHtze in rt--- 
I^indesliga der Turnerinnen. Näheres wird 
noch durrfi Plakate und an die,ser Stelle Ik"- 
kanntgogeben. 

Am 28. Oktober veran.^taltet die AbU-iUmg 
pirnen ihr ..Kaleid(>.«kop '72" im Kigenhelni- 
Saalbau. Die Karlen sind nn rten t>ekanntcn 
Vorvorkaufsstellen schon zu haben. 

Egelsbacher Damen beendeten Meisterschafls- 

runde ungeschlangen 
S(i Kgelsl.ufh — VfK (in>lt-<ifrau 3:1 (2:0) 

Zum U l/ten Punktspiel der Damen-Kußball- 
rimcle halte die SO K!;elsb,uh den VfH (Jroß- 
<■ lau zu Gast. Die KKclsbacherinncn wollten 
In -liesem Spiel unb<-;lini?t die 50-Tore-Gren/.o 
errreidien 47 Tore (nicht nur 4.'). wie irrtüm- 
Iiili beriihlit) halten sie bereits ei-zielt. Im 
B'Wußtsein des sicheren Meisters wurde ver- 
schiedentlich nicht mit letztem Kinsatz ge- 

Wohln am 21. Oktober ? 
N-'ürhch zum Oktoberfest nach Egelsbadi 

^lielt, wenn nicht gar unter Form. Groß- 
Gerau war ein guter und fairer Gegner Wenn 
nicht bereits in der 3. Minute M. Hanke das 

M laufen wäre, denn die Gäste verstanden 

r »'? M Stapp eine zu kurze Abwehr der gegnerischen Torhüterin 

BesnlV-,beforderten. Mit diesem 
Sei^ n "*'Wohl beide . „ Tormoghchkeiten hatten Nun 
muß en h fnie Gäste mußten hart verteidigen, um Treffer zu ver- 

Rollsportaliteiluiig der SO Kgelsbach: 

Klassenlaufprüfungen 
f„nri,'''«'sjähriKen Klassenlaufprü- 
8 un ' M ow ""l'^^Porlverbimd am a und .. Oktober auf der Hahn des TSG 
Darmstarlt durchführte, bestanden folgemle 
I.aiifer der SG K;,'el.sbach: 

Klasso 2 Sabine Kühn 
Klasse 3 Marlies Spörl 
Klasse 4 Heidi Avemaria uml Holger Maul. 
Allen un.=eren herzlichen GlücJtwunsdi. 

w'rrfRoll^portabteilung ■ id auch Hl die.sem Jahr in der Turnhalle 
tlurchgcfulirt. Der Termin der ersten Turn- 
stunde wird noch bekanntgegeben 

errraQLpm''?''ri^ entschlief nach einem langen, mit großer Geduld 
schTg,:: """ 

Frau Katharina Stiefel 

im Alter von 75 Jahren. 

Egelsbach, Schillerstraße 1 

geb. Rons 

In stiller Trauer: 

Heinz Stiefel und Frau Christa 
Ludwig Bender und Frau Elll geb. Stiefel 
Erich Reichert und Frau Gertrude geb. Stiefel 
Enkelkinder Michael, Rolf und Jürgen 

Die Beerdigung findet am Montag, dem 23. Oktober 1972 um 14 Uhr auf 
dem Friedhof in Egelsbach statt. 

Radfahrer sind haftbar 
Virlr l^nfällr mit drin „Drahtesel" 

llaflpfllchtversicherunK liletel zusätzlirhen 
Rcrhtssrilutz 

^lankfurt (h.s) — An tlcs deutschen Mannes 
liebstes Splelzeuii. das Auto, denkt man. wenn 
das Stichwort „Verkehrsunfall" fällt. Daß auch 
das „harmlose^' Verkehrsmittel Fahrrad Un- 
fälle mit Toten, Schwerverletzten und großem 
»achscliaden verursactit, wird dabei häufig 
vergessen. Auch auf das Konto von Fußgän- 
gern werden viele Verkehrsunfälle verbucht. 

Was aber für jeden Autofahrer eine gesetz- 
lieh vorgeschriebene Selb.stverständlichkeit Ist 
nämlich der Abschluß (!iner Auto-Haftpfllcht- 
versichenmg, die für die Schäden aufkommt, 
die man b<Mm „Betreiben de.r Verbrennungs- 
maschine" a irichtet, bleibt dem freiwilligen 
Vorsorscdenki'n von Haflfahrern und Fußgän- 

"u"' ü'"'' ' '*''" haften mit Ihrer Firleftasche für den Schaden, den sie bei Ver- 
kehrsunfällen anrichten. IX-nn der Paragraph 
823 des Bürgerlichen Gesetzbuches bestimmt- 
Wer vorsätzlich oder fahrlässig das Leben, 

den Körper, die Gesundheit, die Freiheit das 
Kigentum oder ein .sonstiges Recht eines an- 
deren widerrechtlich verletzt, ist dem anderen 
zum Krsatz des daraus entstandenen Scha- 
dens wrpflichtet." Eine Bestimmung, die für 
jeden Bereldi des Lebens gilt. 

Allerdings kann sich nic+it nur der Autofah- 
rer, sondern auch jeder andere Bürger dage- 
gen schützen, daß ihn Schadenersatzansprüche 
zu einem armen Mann machen: Durch den 

meiden. Dann erhiihte H. I.otz Im Alleing.ing 
zum 3:1; da.s war zugleidi das 50. Tor für 
F.nelsbachs Damian. F.s blieb bei verteiltem 
■Spiel bis zum Kn<le beim alles in allem ver- 
dienten .i:l für die Kgelsbacherinnen. Die 
Groß-C^ raueriniion waren nach dem Spiel der 
erste Gratulant zur Meisterschaft. Nach Spiel- 
ende bekam Kgelsbach vom 1. Vorsitzenden 
G. Anthes, Blumen und Gratulation zur Mei- 
sterschaft. 

Kgelsbach spielte mit: M Meyer. M Kerek 
II Kriiselberg, K Arndt. G. Ilensel. W. Scliwalm 
M. Stapp. M. Hac-kl, B. Mever (T Z' -pe-;i' 
M^ Hanke und H. Lötz. KKelsbach weist nach 
Abschluß der Punktninde :)2:4 Punkte und 
50:4 Tore auf. 

Am Sam.stag. dem 21. Oktober um 20 Uhr 
findi-t in Egelsbach, Krzhäuser Hof, die offi- 
zielle Meisterehning von selten des Kreises 
statt. 

Egelsbacher Tischtenniserfolg 
SGE I — SG Arheilgen III [(.q 
SKG Gräfenhausen IV — SGE II 4 <) 
G. W. Darmstadt Hl — SGE HI <) 7 

Die erste Mann.schaft der SGE konnte mit 
einem klaren 9:0-Sieg gegen die ersatzge- 
schwadite Arheiiger III die Tabellenführung 
bi'haupten. Für Egelsbaeh spielten Wodiczka 
Schroth, Bormuth, Branke. Luley und Kann- 
stätter. Im si+iönsten und .spannendsten Spiel 
d.\s Tages besiegte H. Schroth den Spitzen- 
spieler Dittmann mit 2:0. 

Die 2. Mannschaft siegte in Gräfenhausen 
wie erwartet sicher mit 9:4. Es siegten Luley/ 
Bertram und Belinsky/Wet)er im DoppN, Hof- 
bauer. Luley. Belinsky, Weber, Bertram und 
Kannstätter. Mit zwei Einzelsiegen und einem 
Doppelsieg war Luley der beste Spieler, wie 
er blieb auch G. Belinsky ohne Niederlage. 

Die III. Mannschaft mußte bei Grün-Weiß 
Darmstadt III eine knappe 7:S-Niederlage hin- 
nehmen. Die Mannschaft trat in der Aufstel- 
lung Hofbauer, Schmidt. Dölling. Fiese. Wal- 
lisdi und Hertrampf an. llofbauer und Dolling 
waren nüt je zwei Einzelsiegen die besten 
Spieler. 

Tanzen Sie gern ? 
Dann kommen Sie zum 
Oktoberfest nach Egelsbach 

Arztlicher Dienst 
Arytlicbcr NntfaMdiriiMt: .Samstag ab 12 Uhr 
wenn dei Ilausnrzi nicht erreichbar 

21.'22. OktotxM und Mittwoch. 25. Okt. 1972: 
Dr. Gilnes, Bahnstraße 39. Telefon 4 92 31 

Zahnitrrtlicher Nolfallriiensl: s unter r,angen. 

Apotheken. Nolfailbrreitschaft; Sonntags- und 
mlttg 73 Samstagnach- 

vom 21. bis 28. Oktober um 8.00 Uhr: 
Keelsbaeh-Apotheke. Krnst-I.udwie-Str 48 
Telefon 4 96 77. 

Wichtige TelefiinansdilOsse 
nemeindevervvaltung; 41 21. 
Tel^ef<misdie Feuermriduiig: Tag und Nacht 

Telefon 4 92 22 
Polizei-Ruf der füi Egel:sliadi zuständigen 

Polizeistalion Langen. Telefon 2 23 33. 
OemeindeM'iiH'esler: 

Hedwig Lindenlaub. Am Berliner Plutz 15 
Telefon 4 95 08 (privat) 

Ortsrohrmeister: .lak<ib Graf. Woogstraße 20. 
Dreieicti-Krankenhaus Langen. Teleton: 20 OL 
Krankenhaustranspiirt, Telefon Langen 2 37 11. 

Abschluß einer privaten Haftpflichtversiche- 
run« die die ganze Familie in ihren Schutz 
einscliließt. „Dabei", so ein Sprecher der Ver- 
sicherungswirtschaff auf Anfra.ge, „bietet diese 
\ ersicherungsform audi zusätzlich Rechts- 
.schutz. denn die Versicherungsgesellschaft 

gegen unbe- rechtigte Schadensersatzansprüche zu vertei- 
dißen. 

Amtliche Bekanntmachungen 
Sitzung des Gemelnde-Wahlausschusses lur 
Feststellung des endgültigen Wahlergebnisses 

1. Der G<-meinde-Wahlaus,schuß für die Ge- 
meindewohl am Sonntag, den 22. Oktober 1972 
tritt am Dienstag, den 24. Oktober 1972 um 
20 T>hr im Rathnus Egelsbach. Fr©iherr-vom- 
Stein-Straße 1. Zimmer 25 (Sitzungssaal), zu 

zur Feststellung des endgültjgen 
Wahlergebnisses zusammen. Die Sitzung Ist 
öffcntlidi. 

2. Diese Sitzung des Gomeindewahlaussdius- 
ses wird hiermit öffentlich bekannt gemadit. 
F,gelsbach. 18. Oktobor 1972 

Gemeindewahlleiler 
  gez.: Dr. Simon 

Kirchliche Nachrichten 
Evangelische Gemeinde Egelsbadi 

Sonntag, 22. 10. 1972: 
!).30 Uhr: Gottesdienst (Pfarrer Glebner) 

11.00 Uhr: Kindergottesdlenst 

Katholische Kirche Egelsbaeh 
Samstag, 21. Oktober: 
18.00 Uhr: Bußsakrament 
18.1K) Uhr: Rosenkranzgobet 
18.30 Uhr: Sonntagsmesse mit Predigt 
Sonntag. 22. Oktober: 
10.15 Uhr: Hochamt mit Predigt 
10.15 Uhr- Kindetrgotte.sdienst 
Montag. 23. Oktober: 
17.30 Uhr: Betsingme.s.se n\it Spendung des 

Firm.sakramentes durch Weihbisdiof RoIIv 
Mainz. " ' 

20.00 Uhr: Empfang für die Mitglieder des 
Pfarrgemoinderates und Kirdienstiftungs- 
rates. 

Kirchliches Zeitgeschehen 

Bischof besucht katholische Pfarrgemeinde 
e Der Weihbisdiof von Mainz, Wolfgang 

Rolly. besudit am 23. Oktober die katholische 
Pfarrgemeinde. Er wird 60 Kindern aus Egels- 
bach und 30 Kindern aus Erzhausen das Firm- 
sakrament spenden. Außerdem wird er sich 
in Gesprächen mit dem Pfarrer und verant- 
wortlichen Mitgliedern der Gemeinde über die 
seelsorgliche Situation informieren. 

Agentur für die 

Egelsbacher Nachrichten 

Herr Karl Wodiczka, Schillerstr. 66 
Telefon 4 95 85 

Orientbrücken 
direkt ab Zoll-Lager 
Tel. 6 10 70 

Wohnzimm.-Ofen 
zu verkaufen, 

Egelsbach, Rhein- 
str. 12 (nur vorm.) 

Herrenschischuhe 
Größe 44, zu verkauf. 

Telefon 4623 

Torf 

Humobil 

Nettolin 

preisgünstig bei 

GEISS 
Gartenbedarf 
Schulstraße 18-20 
Telefon 4 90 80 

Für die vielen Glückwünsche und Geschenke anläßlich unserer 
Vermahlung sagen wir allen Verwandten, Nachbarn, Kunden, 
Freunden und Bekannten, auch im Namen unserer Ellern rechl 
herzlichen Dank. 

Hubert Sollath und Frau 
Siglinde geb. Hopl 

Egelsbach, im Oktober 1972 
Bahnstraße 42 

In besonderen Fällen 
können wir kurzfristig 
liefern Es sollte aber 
Ausnahme bleiben, 
denn es kommt 
Ihrer Drucksache zu- 
gute. wenn für die 
Herstellung mehr Zeit 
zur Verfügung steht. 
Bestellen Sie daher 
immer rechtzeitig. 

BUCHDRUCKEREI 

Kühn KG 
607 Langen 

Darmstädter Straße 26 

Caf6 Weber am KIrchplatz 
Haus der behaglichen Gastlichkeit 

empfiehlt sich auch für Familienfeiern Im 
kl. Rahmen (Kaffeetafel, Abendbrot n. Wahl) 

seit 18.10. 72 vom Urlaub zurück 

Lies Deine Heimatzeitung!! 

Flugplatzrestaurant Egelsbach 
sucht KdCHIN 
als Aushilfe od. In Dauerstellung, u. 
AUSHILFSBEDIENUNG 

weibl. od. männl., sofort. Gutes Arbeiten in 
netter, freundl. Umgebung. Telefon 48 50. 
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Auch beim Derby In Urberach hofft 
der Club auf einen Punktgewinn 

Nach dem klaren 4:l-Erfolg über den TSV 
Pfungstadt und der einwöchigen Pause tritt 
der 1. FC Langen am Sonntag zum Derby tjei 
Viktoria Urberach an. Er trifft damit auf Pine" 
Gegner, der bisher ebenfalls nicht zu über- 
zeugen vermochte. Zu mehr als einem knap- 
pen 1 "O-Sieg über das Schlußlicht Bensheim 
und einem l :l-Uncnt--!diieden gegen den Lo- 
kalrivalen KSV hat es der Viktoria m ihren 
ersten neun Spielen dieser Saison noch nicht 
gereicht. Sie steht mit dieser mageren Bilanz 
einen Rang hinter dem Club auf dem vor- 
letzten Platz der Tabelle. 

Diese Tatsache hat sowohl positive als auch 
negative Aspekte für die Erfolgsaussichten 
der Langener Mannschaft. Hoffnungen, zu- 
mindest ein UnenlFchieden zu erreichen, kann 
sich der Club schon deshalb machen, weil 
.selbst Bensheim in Urberach beinahe einen 
Punkt gewonnen hätte und sowohl Griesheim 
als auch die TSG 46 Darmstadt ohne groHe 
Schwierigkeiten zu Siegen kamen. 

Andererseits gibt es aber mehrere Faktoren, 
die gegen eine optimistische Prognose spre- 
chen" Vor oigenerr Publikum muß Urberach 
diesmal einfach alles auf eine Karte setzen 
und wird deshalb einen Kampf auf Biegen 
und Brechen liefern. Darüber hinaus hat der 
Club in se'inen zurückliegenden Auswärts- 
spielen ausnahmslos enttäuscht. In Biblis und 
bei der TG Ober-Roden bezog man hohe 0:5- 
Niederlagen. und bei den beiden NeuHngen 
SV Darmstadt 98 Amateure und Erbach war 
man zwar nahe an Punkteteilungen. ging 
schließlich aber doch leer aus. 

Es wird deshalb absolut notwendig sein, 
endlich auch einmal auswärts den gleichen 
Elan und dasselbe Selbstvertrauen zu zeigen, 
wie zu Hause gegen Bensheim und Pfung- 
stadt. um die Niederlagenserie auf fremden 
Plätzen in diesem sicher kampfbetonten Derby 
ZU h<=K»nden. 

Der Tabellenletzte ain Berliner Platz 
Sind die Schwarzweißen in eine Krise ge- 

raten oder aber war die schwache Vorstellung 
am letzten Wochenende ein einmaliger Aus- 
rutscher? Wie dem auch sei — am Sonntag 
hat die Elf Gelegenheit, sich zu rehabilitieren. 
Als Gäste erwarten sie den bisher noch sieg- 
losen Tabellenletzten SV 07 Bensheim und 
alles andere als ein eindeutiger Sieg der 
Egelsbacher wäre eine faustdicke Über- 
raschung. Aber Überraschungen gibt es im 
Fußball ja oft und die Gastgeber sollten; die 
Elf von der Bergstraße nur nicht unterschat- 
zeii. Zwar gab es im letzten Jahr klare 2.0- 
und 8 0-Sicge und die Bensheimer entkamen 
nur ganz knapp dem Abstieg, dodi jedes 
Spiel muß erst erneut gespielt sein, bis die 
Punkte unter Dach und Fadi sind. In diesem 
Jahr scheint es bei den Bensheimern über- 
haupt nicht zu laufen und es bleibt zu hoffen, 
daß nicht ausgerechnet am Berliner Platz der 
Knoten platzt. . . 

In der Egelsbacher Elf dürfte es keine Ver- 
änderungen geben, es sei denn, daß für Eddl 
Hausmann, wenn er unabkömmlich sein sollte, 
erstmals Lutz Heymer zwischen den Pfosten 
steht. Spielbeginn ist um 15 Uhr. Die Reserve 
beginnt um 13.15 Uhr. 

Erneute Niederlage der SSG-Soma 
Am letzten Samstag sollte die SSG-Soma 

gegen Hanau 1860 spielen, aber die Hanauer 
sagten das Spiel kurzfristig ab. So schloß man 
noch ein Freundschaftsspiel gegen die Svgg. 
Erzhausen für den Sonntagmorgen ab. Nach 
anfänglich gutem Spiel seitens der Langener 
bekamen die Erzhäuser immer mehr Ober- 
wasser und legten sdinell zwei Tore vor. Kurz 
vor der Pause konnten die Langener durch 
Esdorf noch auf 2:1 verkürzen. Nach dem Sei- 
tenwechsel wurden die Erzhäu.ser, die einige 
Spieler der ersten Mannschaft in ihreri Reihen 
hatten, immer stärker und konnten bis Spiel- 
ende noch drei Tore zum 5:1-Endstand erzie- 
len, während den I^ngenern trotz großer Be- 
mühungen keine Resultatsverbesserung ge- 
lang. Langen spielte mit Müller, Werner, 
Friedrich, Westermann, Lipp, Hausmann, Bock, 
Esdorf, Desch, Benz, Hartwich, Hunkel, Schrei- 
ber. Kompalka. 

Morgen, am Samstag, dem 21. Oktober, emp- 
fängt die Sorna der SSG Langen Germania 
Niederrodenbadi zum fälligen Punktspiel. Da 
die Niederrodenbacher neu in der Gruppe mit- 
spielen, sind keine Vergleiche möglich. Im 
Langener Lager hofft man, endlich wieder 
einen Sieg zu erringen. Spielbeginn ist 15.00 
Uhr auf dem SSG-Freizeitcenter. Treffpunkt 
14.15 Uhr am Clubhaus. 

Schweres Helmspiel der SSG-Handballer 
gegen Tabellenführer SV Crumstadt 
Nach Braunshardt kommt nun am Samstag 

Crumstadt in die Reichweinhalle. Ein Gegner, 
der bestimmt nicht leichter ist, als es Brauns- 
hardt war. Ein Gegner, der schon immer — 
gleidi ob im Feld oder in der Halle — mit 
der SSG vorne lag bzw. sich vor der SSG 
behauptete. Die Gä.'ite aus dem RImI haben 
ihren stärksten Spieler in dem B-Nationalen 
Wohner. Um ihn hat sich eine Truppe ge- 
funden, die die beiden ersten Spiele klar ge- 
winnen konnte. 

Im Vorjahr trennten sich beide Mannschaf- 
ten nach einem spannenden Spiel unentschie- 
den. Ob sich die Heimstärke der SSG auch 
gegen Crumstadt au.'./.ihlen wird? Die Hand- 
baller der SSG haben offensiditlich bereits ihr 
Publikum gefunden Das erste Heimspiel hatte 
einen guten Besuch und auch das Spiel der 
.•\-Jugend in der Leistungsklasse konnte im- 
mnrliin rd. 10(1 Zuschauer melden. Sicherlich 
dürfte es am morgigen Sanistag ebenfalls 
einen .guten Bcsiu'h geben. 

Es wird ein hartes K:mipfspiel zu erwarten 
sein, dessen Ausgang völlig offen ist. Wichtig 
wird es sein, ob Trainer Mack alle seine Leute 
zusammen hat, um eine entsprediend starke 
Truppe aufs Parkett schicken zu können. Lei- 
der hat ja die SSG zu Beginn der Runde 
bereits einige Ausfülle zu beklagen. Voraus- 
sichtlich wird folgende Mannschaft antreten: 
Sparr Kobelt, Lehr, Schreiber. Gentner, 
Fackelmann, Scheele, Lorenz, Steuernagel, 
Röder, R. Müller. 

S|iiolerisches Kon/opt 
siegt über rauhe Gangart 

TVL (I) — S(i Weiterstadt 20:10 
Von Beginn an ließen die TV-Handballer 

nie den Gedanken aufkommen, daß die SG 
Weiterstadt die zwei Punkte mit nach Hause 
nehmen könnte. Aufbauend auf eine sichere 
Abwehr, die erst in der 8. Minute durch einen 
7-Meter das erste Gegentor hinnehmen mußte, 
wurde ein deutlicher 12:5-Halbzeilstand er- 
spielt. 

Weiterstadt brachte nach der Pause, offen- 
bar durch den klaren Rückstand, eine harte 
Note ins Spiel und konnte das Ergebnis auf 

12:8 verbessern. In die.ser Phase wurde von 
seilen des Gastgebers allerdinf,s auch mit ein 
wenig Pech gespi-U; einige Würfe trafen nur 
Pfosten und I^itte. 

Aufgrund ihrer guten Kondition gestaltete 
die Mannschaft des TVL ihr Spiel bis zum 
Ende der Begegnung im gleichen Rhythmus, 
während die SG Weiterstadt ihre Chance in 
sich häufenden Unsportlichkeiten suchte. So 

wurden allein In den letzten fünf Minuten 
zwei Sicbenmeter gegen den Gast verhängt. 

Der hohe Erfolg ist vollauf verdienl. Ks 
bleibt zu hoffen, daß die Mannschall .im 
kommenden Samstag gegen den Meister- 
Kchaftsanwärter TV Asbach in Ernsthoten sich 
ebenso geschlossen zeigt wie in die.sem Spiel. 

Einge.setzt waren: Diesel, Pirwitz, Nippold, 
Seidler, M. Bahr (1), Riedel, Eckstein (1). Röss- 
1er (4), Panitz (3), Dröll (fi) und Beyer (.St. 

Luftaufnahme 

im Großformat von Langen 

erhalten Sie bei unseren 

Kandidaten 

mj 

Nichtparteigebundene 

Einwohner-Vertreter 

und an unseren 
Informationsständen 
am Samstag, 21. Okt. 
ab 9.30 Uhr am 
Kesslerplatz und am 
Einkaufszentrum 
in Oberlinden. 

Behauptet der 1. JVL den I.Platz? 
Am kommenden Samstag, um 18 Uhr wer- 

den in der Turnhalle der Albert-Einstein- 
Schule wieder heiße Kämpfe um die Tabellen- 
plätze der he.ssisdien Judo-Landesliga ausge- 
tragen. Den Heimvorteil genießt dabei die bis- 
her unge.schlagene Mannschaft des 1. JVL. die 
sich zwar ersatzgeschwächt, aber gut vorbe- 
reitet, dem starken Verfolgerfeld stellt. Ge- 
lingt den Langenern am Samstag ein Sieg ge- 
gen die starke Vertretung des PSV Kassel, so 
rückt für den 1. JVL die Landesmeisterschaft 
und der Aufstieg in die Oberliga in greifbare 
Nähe. Fünf von insgesamt acht Begegnungen 
hat der 1. JVL schon hinter sich. 

5:2 (43:20) 
7:0 (70:0) 
4:3 (32:20) 
5:2 (47:17) 
3:3 (30:27) 

Langen — TG Ffm. Höch.st 
Langen — Wiesbaden-Biebrich 
I>angen — TV Rimbach 
Langen — JC Rockenberg 
Langen — JV Gießen 

SSG-Fußbaüer blieben am Ende doch noch Sieger 

SSG Langen — Blau-Weiß Offenbaili 3:2 (1:1) 

Mit einer beachtenswerten Leistung warte- 
ten die Fußballer der SSG Langen gegen den 
Meisterschafts-Mitfavoriten aus Offenbach auf. 
Die Gäste, die in dieser Sai.son erstmalig In 
der Gruppe West spielen, waren für den Gast- 
geber ein unbeschriebenes Blatt. Lediglich auf- 
grund des hervorragenden Torverhältnisses 
war auf eine schußstarke Stürmerreihe zu 
schließen. Die Langener, die ihre Lehren aus 
dem Spiel gegen Eiche gezogen hatten, spiel- 
ten diesmal von Anfang an voll auf. Dadurch 
verschafften sie sich nicht nur den notwen- 
digen Respekt, sondern sie ließen den Gast 
erst garnicht richtig ins Spiel kommen. Trotz- 
dem entwickelte sich eine äußerst farbige Be- 
gegnung, in der es an Dramatik und packen- 
den Torszenen nicht mangelte. Schade, daß in- 
folge einer allzu nachsichtigen Schiedsrichter- 
leistung einige Ruppigkeiten auf Offenbacher 
Seite diese Begegnung trübten. 

Die Langener Mannschaft ließ vom Anstoß 
an keinen Zweifel daran, daß sie dieses für 
sie ungemein wichtige Spiel gewinnen wollte. 
Ohne Respekt vor dem Gegner drückte sie so- 
fort aufs Tempo und erzielte sich Vorteile. 
So gelang Schwarz bereits in der 8. Spielmi- 
nute das 1:0. Ein verheißnungsvoller Auftakt 
also, der der Langener Mannschaft das nötige 
Selbstbewußtsein verschaffte. Obwohl gegen 
den Wind spielend, bestimmte der Gastgeber 
über weite Strecken das Spielgeschehen. Tor- 
chancen boten sich den Langenern genug, 
einige totsichere Sachen wurden überhastet 
vergeben. Das rächte sich, als drei Minuten 
vor dem Halbzeilpfiff der beste Offenbacher 
Spieler Braun drei I.angener Abwehrspieler 
ausspielte und, unhaltbar für Torhüter Zuber, 
einschoß. 

Nach dem Seitenwechsel legten die Lange- 
ner nodi einen Zahn zu und bedrängten den 
Gast minutenlang. Mitten in die.se Drangpe- 
riode platzte das Offenbacher 1:2. Mihailovic 
hatte, nach einem klaren Foul an Torhüter 
Zuber, den Ball über die Linie gedrückt. Un- 
verständlich. wie der Unparteiische diesen 
Treffer anerkennen konnte. Die Erinnerungen 
an den Vorsonntag im Nacken, bäumten sich 

die Langener mit allen Kräften nodimals auf. 
Geschickt verstärkten die Gäste nuii ihre Ab- 
wehr und beschränkten sich ausschließlich auf 
Konter. Verzweifelt rannte der Platzbesitzer 
dem Eintorerückstand nach. Schwarz setzte 
einen Bombenschuß an den Pfosten, Türkman 
knallte einen Hinterhaltschuß an die Quer- 
latte u. ein Kopfstoß von Zimanowsky sprang 
ebenfalls vom Lattenkreuz zurück ins Feld. 
Unbeschreiblich, was die Langener in dieser 
Zeit für Pech hatten. Noch zweimal retteten 
Latte und Pfosten die Offenbacher vor dem 
Ausgleich, bis Valloz in der 76. Minute der 
eriösende Au.sgleichstreffer gelang. Berei's 
fünf Minuten später sicherte Zimanowsky mit 
seinem energischen Nachsetzen der Langener 
Mannschaft die Führung und damit beide 
Punkte. In dieser Phase erwiesen sich die 
Gäste als schlechte Verlierer und sie konnten 
froh sein, daß sie Wolf, nach einer Tätlichkeit 
an Betz, nicht vom Platz gestellt bekamen. 
Als eindrucksvollster Langener Spieler prä- 
sentierte sich diesmal Rechtsaußen Schwarz, 
der mit Betz, Wunderlich und Fiala ersten An- 
teil am Sieg hatte. 

Die Mannschaft: Zuber, Betz, Wunderlich, 
Weiland, Bigalke, Fiala, Türkman (Jeschke), 
Schwarz, Valloz. Deißler, Zimanowsky. 

Mit einer spielerisch großartigen Leistung 
wartete die 2. Mannschaft auf und siegte im 
Schlußspurt klar mit 5:0 Toren. Jeschke 3, 
Rühl und Lange je 1, waren die Torschützen. 

Am Sonntag gegen Zeppelinheim 
Am kommenden Sonntag treten die Lange- 

ner gegen den Tabellenführer In Zeppelinheim 
an. Mit 10:0 Punkten und 25:2 Toren führen 
die Gastgeber souverän die Tabelle an. Ge- 
stützt auf ein starkes Mittelfeld, siegle der 
Gastgeber am Vorsonnlag in Offenthal mit 
1-2 Toren. Gelingt es den Langenern, dem 
Gegner im Mittelfeld etwas Gleichwertiges 
entgegenzusetzen, und die Achse Junges, Ben- 
der und Zwilling auszuschalten, liegt ein 
Punktgewinn für sie durchaus im Bereich der 
Möglichkeiten. 

Grüßte Sorge beivilel dem 1. JVL Spilzen- 
kämpfer Rainer Keim, der sich wegen seiner 
schweren Verletzung die Kämpfe von außen 
ansehen muß. Falls für ihn nicht Trainer 
W. D. Paelsch. mehrfacher Deutscher Moi.ster, 
einspringt, kämpfen entweder Eckhard Sterk 
oder Hans Tisje. Sonst bleibt die Mannsch:ift 
unverändert wie folgt: -63 kg Kant. -70 kg 
Kiefer und Großmann. -80 kg Meurer und 
PaeUch (Sterk. Tisje). -93 kg Lohr, über P3 kg 
Möller. 

Am kommenden Samstag koniiul es ui der 
Einstein-Schule zu folgenden spannenden Be- 
gegnungen: Rimbach — Rockenberg, Illingen 
— Kassel, Heppenheim — Wiesbaden-Biebr.. 
Rockenberg — Kassel, Heppenheim — Ffm.- 
Höch.st, Bad Nauheim — Kassel. Gießen — 
Rimbadi. Gießen — Ffm-Hiichsl. Rimbpih — 
Wiesbaden-Biebrich. 

Die.se große Auswahl an Kanipten aurrte 
auch für den Zuschauer ein interessanter An- 
reiz sein, sich einmal mit einer nidit alltägli- 
chen Sportart vertraut machen. 

TABELLENSTAND: 
1. 1. JV I-.;mgen 5 lü:ü 2410 
2. JC Rockenberg 5 8:2 18:14 
3. TV Heppenheim 3 5:1 11:7 
4. TG Rimbach 4 4:4 16:12 
5. TG Ffm-Höchst 3 3:3 12:8 
6. PSV Kassel 3 2:4 11:10 
7. JV Gießen 4 2:6 14:11 
8. TV Biebrich 4 2:6 7:19 
9. VfL Bad Nauheim 5 0:10 7:28 

KSV Langen vor unlösbarer Aufgabe 
Nach der Niederlage im ersten Kampf der 

Südhessenliga gegen den Lokalrivalen Sprend- 
lingen wäre alles andere als eine Niederlag« 
gegen den ASC Ffm.-Griesheim eine Sensa- 
tion. Die Grie.sheimer, die nadi zwei souverä- 
nen Siegen die Tabelle anführen, sind heißer 
Favorit auf den Meistertitel der Südhesscnliga. 

Nachdem sich Kurt Milla vom aktiven He- 
bersport zurückgezogen hat. Norbert Weidner 
durch eine Rückenverletzung einen Trainings- 
rückstand hat und der junge Guiseppe Machi- 
tella in Italien beim Militär ist, hat der Coach 
Horst Bönig große Aufstellungssorgen. Die 
Mannschaft tritt mit Dante Petaccia, Reimund 
Lellinger, Norbert Weidner, Friedhelin Eckert, 
Peter Müller und Heinz Nicklas an, dem zur 
Zeit stärksten Heber des KSV. Als Er.satz 
steht der hessische Vizemeister der Jugend A, 
Wilfried Scherer, zur Verfügung. Er trainiert 
nur leider so gut wie garnicht Der Kampf fin- 
det am Samstag um 19 Uhr in der alten Turn- 
halle der Ludwig-Erk-Schule statt. Abwiegen 
ist um 18 Uhr. 
Die Tabelle; 
ASV Griesheim 
Vorwärts Groß-Zimmern 
SKG Sprendlingen 
TG Stockstadt 
KSV Langen 
ASC Zeilsheim 
AC Eiche Hanau 

Punkte Htliitivkg 
4:0 
2:0 
2:0 
2:2 
0.2 
0:2 
0:4 

65(3,ü 
307,0 
271,9 
520,8 
237,7 
147,7 
538 0 

Innenausbau 
xwK-country«. jpn Landhaus-Stü 

ein modernes 
Wandprogramm In rustikaler Eiche von stari<er 

Ausdruckskraft und raumbildender Arcliitektur. 
Zentimetergenaue Wandanpassung mitlür-, Fenster- und 

Nischenumbauten - nichts Ist diesem System unmöglich. 
Variable Schränke und Borde zwischen kräftigen 

Wangen. Zwischentische, Sitzbänke, Spiegelabteile 
und eingebaute indirekte Beleuchtung - kein Wunsch 

bleibt unerfüllt. Das ist individueller Innenausbau 
s par excellence. Typisch für WK! 

MÖBEL 

Gessmann 

Einrichtungshaus 

Eigenes Innenarchitektur-Büro 
Werl<statt, Textil- und 
Teppichabteilung, Galerie* 
Boutique 

Neu-Isenburg 
Frankfurter Straße 
Ecke Schulstraße 
Telefon 06102/22580, 23796. 6023 
*der2. Aut8t«llunQ W«rnor Nöltr 

Gessmann richtet's richtig ein... Gessmannn richtet's richtig ein... Gessmann richtet's richtig ein... 
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Die Spiele dor D- und C-.IuRoncInvinnxchaf- 
Irn wurden wi'Kcn diirHiCffiihrtor ImpfunKon 
kui/frislii; unri .luf oinrn spittcrcn 
7. .'pnnkl vorlput 

t)io K-.rui;cnd ließ beim KC Uffcnltiül 7.u- 
m-hmcnd" Hnrmnnie crkiTinoii und dio 
Rnbrr wurden regelrecht ausaespiel! In 
KleiclimäRiRen Ab-I.indcn er/iellen die SSfMer 
einen hnrhverdieiilcn B:0-Krfo!i» 

Ilie R-.Tuqend l>,>yann heitn TV Dreii irhen- 
h.iin ein rcehl /üi;isc Spiel und cinR mit i n 
und 2:1 in Kühninj;. D.irin jerl.i.h liefl [„-inuen 
liaf'h un'l d'Mi n;i-;t;-,i-h*>rn ^elani^ hi.s /um 
S^ MIufS ein S -l-Krfnl'^ 

Die A-.Iiiüend Reriel hei ticr spiil-^larken 
M uin'srhaff in Ileusenslamm in der 1."). Mi- 
nute nach elni ni Ahwehrfehler mit 0:1 in 
Tiüeksland, naeh etwa 30 Miiuilen Spielzeit 
fiel der 2. Treffer der Casluehi-r. Auch an 
di'-^em Ti<r w;tr die l,an!;ener Iflnlerniann- 
schaft nicht scliuldlos. Km<- Viertelslun'Ie 
vt)r Spielende nelan« der ulUs in allem hei- 
seren IIeu.s<>nMaHimer Mannschaft ehi weite- 
re'- Tr( ffer /um .i O-Knd'^taurl 

\iirscliau liir das komim-nilr \\iiihencnili-; 
I' .luRenfl Sam:-:taR He^en SK(t Spi-enrllin^en 

hier. Heninn 14 l.i Uhr 
n .hmend Sani'^ta« «e^en T:;m. Sprendlingen 

dort. Al)f;:hrl 14 .'Hl l'hr 
r .Tuqend Sani-lai? Re;;en T ;m. Sprendlingen 

hier, I$i>cinn l.'> HO [:iir 
n .luRond Scinntaq Re^en SC' Steinheim flort. 

Abfahrt !l (Kl i:hr 
A lunend Si)nnt:m Ki'uen (ii'rin Hiiber <lorl 

Abf-Ihn n.im l'hr. 

l.i;elslia(li 
Spiilcruchnissr: 

A luvend St .Stephan -- .Sf; Ki;elsba(+i 0 :t 
I! I iRond 1. KC I.angen - .SC Kaehbach 2:1 
(' .'iiRd. .SV Weiter.stadt - SC Ki;elsba(+i 1:12 
n-.lUKcnd SC Kyelsbach — St. Stephan 12 
K luvend Criin Weill Darmstilt — S(;K S:,"! 

N:ich der Qiialifikationsrunde wurde ncRon 
S' stepli:in ein Freur,dsch.ift';vpi<.| durcliRe- 
fulut. Der (laslLü^ber stellte /war dii> kiiiper- 
lich .itiirkere Mannschaft, halte jedoch in 
pimktn Spiel.inlai;"' und Spielwit/ klares Un- 
1 r iewietit. Die wenigen Aimriffe der CaslRe- 
b -:- ki)nnti-n ben it>: im .^Ilttelrc•M f-nt.sprechend 
ti- tön werd<-n. 

In (ien Ki^elsbaclier Ileihen Rah es kaum 
einen .Xu.sfall. 

Die H-,Iu;;end verlor ein weiteres Qualifika- 
11'•n.'t.-ipiel luinölin, \ iele ('h:inc{'n wtu'den 
iii>erhastet \'i'r,uel»en. .Mit mehr Konzentration 
v.ir ein Krfol^ möglich. 

D:i!5 der S\" Weilerstadt nur wi^nii? Wider- 
st:uid enlRe-|.n,set/en konnte, war klar. Im 
(icfiihl der sicheren tlberli'genheit wurden 
Itocli sehr Rute (Mianren verlieben. 

I'.ine Weitere (Überraschung na<*h der n<»Ra- 
liven Si'ite hin b it dii» D-.Jii,!;entl. Obwohl sie 
durchaus in der I,.iRe Rewcseii wäre, das Spiel 
zu ihren Ciunst(»n /u entsclHMrlen. nahm der 
f':i<l^ beide Punkte mit, weil die Ruhen au.<! 
S' Stephan entschiedi'n einsatzfreudiRer wa- 
ren KiniRe i;Rrlsba<her .Spieler Rlaubten. daß 
Ihnen der Hall direkt auf den I'uR Relest wer- 
den inülite. 

Die E .luRend bradv.e aus r):irmstadt eine 
NieilerlaRe mit, obwoiil .sie mei.st das Spiel 
machte. 

\orsc+iau: Kin weiteies Freundschaftsspiel 
<ler .X-.IuRend führt zum TSV PfunRstadl. 
SpielbeRinn SonntaRvormiltat; lO.'lO Uhr am 
TS\--Sportpiatz in PfunRstadl. 

Die A-.Iuttend empfünRt den SV Weiterstadt 
und muß nun endliWi einmal alle Hemmun- 
gen ableRen, damit sie auch t*inmal als SieRer 
den Platz verläßt. SpielbcRinn fl no Uhr Ber- 
liner Platz. 

TSc; Me.s.sel ist der Cast bei der C-.IuRend. 
Miel wird OS zwar nicht st) leicht werden wie 
in Weilerstadl, doch müßte letzten Kndes ein 
KRelsbacher SieR drin sein. — \'nch Messel 
muß dii? I)-JuRend und sollte endlich einmal 
sich auf ihr Kiinnen l>osinnen. nie K-lu- 
Rend hat es mit dem FC .\rheilRen zu tun 
Spielbeginn C-.IuRond 1(! Uhr. D-Jurend 15 
Uhr und K-,IuRend 14 Uhr. 

SS(i l.anRrn 
Am Samstag um 17 Uhr muß die A-.IuRend 

In der leider etwas kleinen Halle in KRrls- 
bach ReRen die Nachbarn antreten. Da das 
Spiel Derbyc+iarakter hat, dürfte der Spiel- 
ausq.'inj* völlfR off<'n soin. 

I* .lu^rnd '\1ii<lau iiikI Arhc*ile<*n 
Die B-.IuRend spielt morRen in f:rnsthofen 

ReRcn Modau und .XrheilRen. Man darf Re- 
spannt sein, wie die Mannschaft, die ja um- 
formierl ist, sich halten wird. Abfahrt ist um 
14 l'hr ab Heichweinschule. 

rraiien RCRen .Vsliaih 
F.benfalls morRen spielt die Frauenmann- 

.«^chaft der SSC, RoRen den TV Asbach in der 
TIl-Halle in Darmstadl. 

flohiiiqi-nrs lliillenhandhallturnier der 
SS(; — .A .luRond 

Mannschalten aus Nnrddeii(srhlan<l 
und Oherhesscn 

Am verRannenen Sonntag veranstaltete die 
SSC, A-.luRcnd. ein Hallenhandballturnier in 
der Roichwein-Scliule. leider erschienen zwei 
Turnlerleilnehmer nicht, so daß jeder Regen 
jeden spielen mußte. Die Mannschaften aus 
fJroßenhcidorn (Steinhuder Meer) und Rad 
Hersfeld waren bereits am Samstag angereist. 
Mit ihnen war schon eine Fahrt zum FluRha- 
fen und zur I.angener Kiesgrube unternom- 
men worden. Am Abend traf man sich dann 
im neuen SSC.-Clubhaus zu einem geselligen 
Reisammensein. 

Gute Leistung der Bundesliga-Damen des TV 

gegen schwachen USC München 

nie geschwächte Bundesliga-Mannschaft des 
TV I.angen, die ohne Hannclore Kohl spielen 
mußte ihr Arzt hatte ihren Einsatz streng- 
stens verboten — bot am letzten Samsfa" eine 
ansprechende Mannschaftslelslung. 

Sogar ein Sieg laR im Bereich des Miigli- 
clien. Nur leider mußten — außer Mechthild 
Eek-lein und Gabi Marx — die .Timiurinnen 
vorher noch ein Spiel in Offenbaeh bestreiten 
so daß Sie. nat+i dem die erfahrenen Spielerin- 
nen Ursi Arnstadt und Waltraud Hiige bereits 
vier Fouls zu verbuchen halten (Iti. Minute 
1. Halbzeit), den herausgespielten Vorsprung 
nicht halten konnten. Die Führung ging an 
die Mannschaft des t.'Sr, die eine relativ 
schwache I.eistung bot. wenn man in Betracht 
zieht, daß die beiden Nationalcenterinnen Ka- 
tharina Brande! und Carola Müller Mitglieder 
dieser Mannsriiaft sind (zu.sanimen mit Clau- 
dia Slainer al.so 3 (!1 Nationalspielerinnen) 
und die I.angener Mannsrtiaft praktisch nur 
.Iuniorencent(>rin Oabi Marx und Hille Busch 
von Seggern entgegenzu.setzen halle 

MTV (iriiflenheidiirn — ssc; I.angen l< 
Die I,angener B-.Tugend ließ si(+i von den 

r.roßenheidornern ni(+it einschüditern, spielte 
frech auf und lag zur Halbzeit bereits 41 in 
Führung. .\m Ende hieß es f):S für I.angen. 

T\ Had Hrrsfrld — SSfi I.anRoii A 
Die A-.Iugend halle mit diesem Cegner 

keine Mühe. Nach scliönen Spielzügen führte 
die I.angener Mannschaft bis zur Halbzeit !):3 
und schössen .später einen Knflstand von 21 7 
heraus. 

S.S(; I.aiiK<n II — r viSild Uersfeld 
AuHi die I.angener B-.lugend ließ sidi von 

den Niirdhessen nichts vormachen, holte einen 
Zwi'i- Iore-Hückstand auf unfi gewann 

.SS(; l.aiiRiMi \ — MTV (.rolJenhcidorn 
In einem ausgeglichenen Spiel gelang den 

l.angenern erst kurz vor der Pause ein klei- 
ner Vorsprung. Am Ende allerdings hieß es 
I2:K für dio SS(I 

SS«; l.anm-n ,\ — SS(J I.anBen iS 
Um den Turniersieg spielten die beiden 

I.angener Mannschaften Obwohl die R-.)ugd 
im .Anfang einigermaßen mithielt, war der 
13 B-Erfol.g der .'X-,lugend nie gefühniet. 

Im Spiel um den dritten Platz unterlaR der 
TV Bad Hersfeld dem MT\' CIroßenheidorn 
mit !():!). 

Die Torschützen und Spieler (Langen A)- 
Bi'ck, Steinbadier; I.usrhtinetz (3), Blisse (1) 
Tilhof (6), Klug (18), .lähnert (7), Noll (4) Neu- 
bert und Kernchen ((i). 

I.angen H: Heil; Mäuser (1), Görii+i (1), Holz 
Maiwald, Krawietz (4). Nowak (3), Steilz (Ii)' 
Krippner (,'il und Th Räuber (2). 

SS(; .A .lugend gewinnt erstes 
l.eistungsklassespiel 

Vor fast 100 Zuschauern bestritt die .A-.Jgd. 
ilir erstes Leistungsklassespiel gegen Rü.sseTs- 
hcim. .Auch ohne den verletzten .lähnert 
konnte die Mannsdiaft überzeugen. Nach 
einem unglücklichen 0:2-Rückstand gingen die 
Langener mit 4:2 in Front und gaben die 
tu mmg nicht mehr aus der Hand. Zur 
Halbzeit hieß es n:7. Nach der Pause spielten 
die Langener sehr geschickt und behielten ver- 
dient mit einem 13.10-Erfolg die Punkte. 

Es spielten: Beck, Steinbacher; Noll (1) 
Steitz (2), Blisse, Klug (7), Tilhof, I.uschtinetz, Neubert, Krippner (1) 

und Th. Räiibcr. 

Ciegen Ende der 2. Halbzeit kam die Lan- 
gener Mannschaft wieder an den USC heran 
im Endspurt erreichte sie .sogar die Führung" 
^>:4,). Aber wie es im letzten .lahr dem TV 
Groß-Gerau erging, so traf es diesmal die 

M'ä""J^tliaft; drei Sekunden vor 
ÄchliilJ konnten die Münchonor den Ausgleich 
orziolon. 

Aber keine TrauriRkeit war bei den I.an- 
genern zu bemerken; das Unent.schieden im 
verRangenen Jahr glich einer Nie<lerlage das 
Ergebnis gegen den USC, gt'gen den man als 
.Anli-I-avonten antrat, kam fast einem Sieg 
gleich. Die fast gleichmäßige Mannschaftslei- 
stung — positiv wären vielleicht Ursula Arn- 
stadt, Marita Held und Gabi .Marx zu erwäh- 
nen; etwas unter Formal spielten Medithild 
i-ckstein und Margrit Kam — ließ das Kon- 
zept Irainer Sladeks aufgehen. Wenn sidi die 
Mannsdiafl so hält, wird die Mannschaft   
zusammen mit einer gesunden Hanne Kohl 
den Abstieg wahrsdieinlich umgehen können.' 

Am morgigen Samstag spielt die Langener 
Ei|Uipe in München gegt>n den Aufsteiger 
I. l-< Rayern Mündien (IR Uhr) Eine Pro- 
gnose ist sdiwer zu stellen, da die Mannschaft 
unbekannt ist. 

Das nächste Heimspiel findet am 28. 10. um 
-0 Uhr ;n der Keidiwein-Halle gegen den Auf- 
steiger VfL .Marburg statt. 

Die Spielerinnen: Ursi Arnstadt (10), Gabi 
Marx (.1), Marita Held (8). Ellen de Feo (2) 
Hille Bus<+i von Seggern (2), Silvia Kneifel (2) 
Mechthild Eckstein (7), Sigrid Helfmann (1) 
Margrit Kam (—), Heike Titze, Waltraud 
Ho£;e (4). 

Die weiteren Begebnisse der Bundesliga 
Gruppe Süd: ^ 
SC- Heidelberg — Ba.v. München 69:47 (30:23) 
VfL Marburg — KuSG Leimen 4H:57 (25:2!)) 
TV Groß-Gerau — TG Würzburg 58:48 (30:19) 
TV Langen — USC München 45:45 (23:18) 

llessi.sdir Itanien-Oberliga: 
EOSr — TVl. »amen II 

Unglückliche Niederlage 63:53 (33:29) 
Mit wenig Hoffnung auf einen Sieg fuhr die 

2. Damenmannschaft zum f:oSC nach Offen- 
baeh. Die Center-Spielerin Gabi Marx sowie 
Mechthild Eckstein fehlten wegen ihres Ein- 
satzes bei der Bundesligamannschaft. So stan- 
den nur sieben Spielerinnen zur Verfügung. 
Trotzdem spielten die Langenerinnen ihr ge- 
wohntes. schnelles Spiel. Es lief auch nicht 
schlecht, doch immer wieder machte sich in 

der Verteidigung und bei den Rebounds das 
Fehlen v^on Gabi Marx bemerkbar, die allein 
wn der Große her in der Lage gewesen wäre 
Beate Klebsatlel-Freund vom EOSC am Wurf 
hol ^•'Sen sie die Rebounds zu holen. Sdihrßlidi machte die Offenbacher Cen- 

dcVEOSC!*" 
Durtti Kin/olaktioncn versuchten Heilem Tif»« 

und Margrit K..rn wieclerholt darBUal 

Z'! Wieder Lsi- 
nei Offenh körperlich überlege- 
ne 'h'"®'" massiven L- nendeckung nidit ankamen. Weitwürfe aus si- cheror I osition wären hier wirkungsvoller ge- 
w^en. n^ch da wiederum fehlte Mechthild 
Eckstein. F.S bleibt nur zu hoffen, daß bei wei- 

lir"danT'p" komplett ist, da 
clmce hat ' " 

K?rn (2), Hempel (4), 
WUmke (2) "2'- 

Sthiedsrichter: Huck Eintracht Ffm). 

Bezirksliga: 
3. Damenmannschaft beim .Absteiger Ks\ 
Daß die Schützlinge von Kurt Dietrich gleidi 

beim ersten Spiel der Runde auf einen so star- 
ken Gegner trafen, war wirklidi Pedi; denn 

nL li " (f-schloss..- 
vfn^„ Mannsdiaftsleistung. Audi unterliefen V ele Fangfehler und Fehlpässe. Trotzdem war 
die Partie ziemlidi ausgeglidien, und mit et- 
was mehr Konzentration sowohl in der Ab- 
wehr wie auch im Angriff hätte das Spieler- 
gebnis positiv sein können. Endstand- 44 4' 
für den FSV (22:19). 

Die Spielerinnen: Diekmann (3), Czaia (5) 
Dietrich (22), .lahn (ß), Müller, Schulze (4)' 
Stephan (2), Wolff, Ziegler. 

(iruppenliga Süd: 
^änlrach( l'raiikfurt II — TV Langen I 

Am Freitagabend trat die 1. Herrenmann- 
sdi.ift gegen die 2. der Frankfurter Eintradit 
m trankfurl an. Mit Ausnahme von .lodien 
Kühl war die .Mannschaft komplett, fand ie- 
dodi nidit ihren Spiclrhythmus. Zwar konn- 

Halbzeit nodi mithd ten und gingen nadi anfänglidiem 
Rutk.stand von 10 Punkten noch mit 5 Punk- 
T waren dann die Wurfleistungcn in der zweiten Halbzeit 
zu schwidi. So ging die zweite Halbzeit klar 

fü-- die Ein- 
Spieler: Dunker (8), Fornoff (5), Goebel 

(2). Köhm (4), Poep- 
steinhnff stanton. - Schiedsrichter: Steinhoff Moffmann (Pfungstadt). 

.lunioren — SKG Roßdorf 106:62 (S''*'"») 

de^TV r'die Junioren 
hl . O . ?■ P^">k<verlust. In ihrem bish.T besten Spiel ließen sie der SKG Roßdorf keine 
Chance. Von Beginn an zeigten die Junioren 
fnn "• ''er zwei- 
fünf als drei der stärksten Spieler mit 
h"1 o V ?"®!cheiden mußten, änderte sich der Spielyeriauf nidit. Mit 6:0 Punkten führen 
sie nun die Tabelle an. 

Es spielten: J. Fernoff, B. Kühne, H. Kohm. 
N. Kramer, J. Kehr, V. Baa^ H P Kiese 
R. Zellner, R. Jentsdi, J. Barth. ' 

10 Prozent mehr Kartoffeln als im Vorjahr 
Der Kartoffelanbau wurde in diesem Jahr 

Anbauflädie ist mit 45 200 ha um 7 Prozent kleiner als im 
Vorjahr. W le das Hessische Statistisdie Lan- 
desamt mitteilt, ist die Kartoffelernte mit 1 33 
Mill. t jedoch um 10 Prozent größer als 1971 
Dies ist auf die überdurchschnittlich guten 
Hektarertrage zurüdczuführen, die bei den 
T'iV ■ sowie bei den mit- 
liegon ""d den späten Kartoffeln bei 301 dz 

Am Wahlsonntag, dem 22. Oktober von 13 -18 Uhr 

zur freien Besichtigung geöffnet 

Das Sinti sie! Die»Ni<lif- 

MögCdi-Preise«! 

Küche 898,- High-Board n22,- 

AusziehtisA 198,- Polsterstuhl 84,- 
Das beweist GLOBAL immer wieder. 

Verblüffend günstige Preise. 
KQche mit Elnbauk(ihlsehrank 1401 
und Seitanschrank, Unterschrank und Spüle, 
Elektroherd und 2 Hängeschränke DM 8iW,— 
Spclteilmmer 
High-Board 330 cm breit DM 1122,— 
Auszlehtiscti (115 x75 cm) OM 198,- 
Polster»luhl DM M,- 

Profilieren Sie 
von der 

globalen kraft-, 
die günstige 

Preise schafft! 

Neu-Umburg, FranUHrter StroSa 89, T«L 2 25 68 u. 83 II 

Wir »ind aul dem Weltmarkt ein führendes 
Unternehmen unserer Branche. Wir stellen 
lotochemischa Erzeugnisse her. Und wir su- 
chen für unser Werk in Neu-Isenburg 

Elektriker 

Schlosser 

Wir brauchen Sie. Ja, wir brauchen Sie sogar 
dringend und deshalb ist uns auch klar, daß 
wir einiges dafür tun müssen, damit Sie auch 
Kommen. Wir haben uns deshalb wiiktich 
Mühe gemacht. Ihnen das Arbeiten bei uns 
30 interessant wie mbglicli zu machen Sie 

sollen nämlich nicht nur zu un« kommen, 
sondern auch bei uns bleiben. 
Es erwarten Sie ein krisensicherer Arbeits- 
platz, ein gutes Betriebsklima, sämtliche So- 
zialleistungen einos bedeutenden Großunter- 
nehmens, z B Sichern wir Im Krankheitsfall 
Ihr Nettoeinkommen nicht nur für 6 Wochen 
ab. sondern bis zu einem halben Jahr, 
selbstverständlich erwartet Sie auch eine gute 
Bezahlung und vieles mehr, was Sie sich am 
besten einmal selbst anschauen. Rulen Sie 
uns doch einmal an oder kommen Sie bei 
uns vorbei Wir treuen uns auf Sie. 
Dienstag und Donnerstag stehen wir Ihnen 
bis 18 Uhr zur Verfügung. 

Mechaniker 

Kesselwärter 

DU PONT DE NEMOURS |DEUTSCHLAND) GMBH 
GESCHÄFTSBEREICH FOTOPRODUKTE 

6078 NEU-ISENBURG b. FRANKFURT/MAIN, SCHLEUSSNERSTR. 2, PERSONALABTEILUNQ 

COMPLAN 

W:r stellen ab solort ein: 

Elektromonteure 

Fern- 

meldemonteure 

für vielseitige und interessante Arbeiten aul dem Gebiet der 
EDV-Datenferniibertiagung. 

Wir bieten: Hörjistlbhne (13 Monatseinkommen, 
Vifeihnanhtfgeld) 
Bei Eignung Aulstieg zum Gruppenleiter 

Wir erwarten: Schwungvolle und aufgeschlossene Mitarbeiter die 
uns bei der Fertigung, Montage und Prüfung kom- 
plizierter Übertragungsanlagen helfen wollen. 

Bitte rulen S.e uns an (Telefon 06103 66119). 

COMPLAN GMBH & CO KG 
6079 Sprendlingen, LiebknechtstraBe 81 

W^ariql# 
ieani iadieti 

WRANGLER — ein Wellunternehmen In der Textilbrancha 
sucht 

Sachbearbeiter (in) 
ganztags für den Verkauf 

zur Betreuung eines Kundenkreises. Sie sind wendig 
aufmerksam und kennen sich etwas in Textilien aus. 

Inv. Accountant 
Inventur-Sachbearbeiter (ganztags) 

zur Überwachung unserer Inventur-Zahlen Sie besitzen 
gute oder aufbaufähige Kenntnisse auf den Gebieten- 
Verwaltung und Rechnungswesen. Noch besser, Sie 
haben fundierte Erfahrungen in der Buchhaltung 
Mindestens Schulenglisch erforderlich! 

Wir bitten um Ihre Kurzbewerbung oder rufen Sie ein- 
fach unseren Herrn Lenz an. 

Blue Bell GmbH, 6079 Sprendlingen 

Voltastraße 3, Telefon 06103) 67708,9, 62041 2. 62203 

Auslleferungslagsr in Berlin. Bremeihaven, 
Düsseldorf, München und Sindefflngen 

FuBboden- 
verlegung 
PVC- und Teppich- 
böden 

nach Verpinbariiiin 
TcU'fon 2 2192 

Gute Leistung - gute Bezahlung 
5-Tage-Woche, freitags bis 14.15 Ulir 

Wir suchen für die Fabrikation 

WEIBLICHE GANZTAGSKRÄFTE 

evtl. halbtags bei vollem Einsatz 

Tüchtige 

Friseuse 
ab sofort gesucht (evtl. 3 Tage wocfientlich) 
bei bester Bezahlung. 

Salon Schickedanz 
Neu-Isenburg 
Bahnhofstraße 2'! Telefon 2374t 

Erfahrener 

Bauingenieur 

fur Planung u. Bauleitung 

gesucht. 

Anfangsgehalt DIvI 3000,— 

bzw. nach Vereinbarung. 

13. Monatsgehalt und 

weitere Vergünstigung 

Bergmann & Krauss 

605 Offenbach 

Marktplatz 8 

Telefon 8 76 26 

M 

F=iaSt:iK^ 
Sprendlingen, Philipp Reis-Straße 9- 
Tetefon 06103 67027 

11 

Jüng. kfm. Mitarbeiterin 
mit Schreibmasdiinenkenntnissen zum 
1. 1. 73 oder früher gesucht. 
Es erwartet Sie ein angenehmes Botriebs- 
ktimu, ein sehr gutes Gehalt und freund- 
liche Kollegen, die Sie gern in Ihren viel- 
seitigen Arbeitsbereich einweisen 
Komnten Sie vorbei oder rulen Sie an. 
Verlangen Sie bitte unseren Herrn Klee- 
mann 

KUNSTSTOFFE HCH. BRINKMANN KG 
6079 Sprendlingen. Dieselstraße 17 
Telefon (0 61 03) 10 51 

PHILICOROA 
f.ibrikiu'u, .statt DM 
ICHO,- nui DM 1295,-, 

1 lyonor Kundendienst, 
()rKolsrhulo 

ORGELMARKT 
Kfm., Nordhoim- 
str. 4. niiirnaiiisi 
narmstiidl, 
Ka^ino.st raRo 19 

2000,— DM monatlich 
und mehr verdienen Sie bei uns In einem 
lest abgegrenzten Gebiet als Bezirksreprä- 
sentant. Wir sind ein namhaftes Unterneh- 
men und sichern Ihnen vertraglich ab dem 
ersten Tag ein garantierters Einkommen zu. 
Pkw Ist Voraussetzung. Wir bitten Sie vor- 
erst um eine kurze Anfrage unt. Off.-Nr. 1189 

COMPLAN 

Wir stellen ab sofort ein: 

Monteure und 

Montrgeleiter 

für den Bereich Büroinnenausbau (Elementholz- 
trennwandsystem, Wandverkleidung. Metallkassetten- 
decken, Doppelbodenanlagen). 

Wir bieten: Hochstlöhne (13. Monatseinkommen, Weihnachtsgeld) 
Bitte rufen Sie uns an (Telefon 0Ü103 66119) 

COMPLAN GMBH S CO KG 
6079 Sprendlingen, Liebknechtstraße 81 

Inserieren bringt Gewinn! CO M AIR 
Flugzeugvertriebsgesellschaft m b. H & Co. KQ 

Wir steüen ab sofort ein: 

SEKr^ETÄRIN 
(halb- oder ganztägig) 
für unseren Geschäftsführer zur Leitung unseres Verkaufsbüros 
am Flugplatz Eqelsbach (Kundenempfang. Termindisposition, 
einfache Schreibarbeiten). 
Wir bieten: 
Überdurchschnittliches Monatseinkommen. 
Selbständiges Arbeiten in einem modernen Unternehmen. 
Wir erwarten: 
Eine selbstbewußte Mitarbeiterin mit sicherem Auftreten, die 
verantwortungsvoll diese wichtige Position ausfüllen kann. Eng- 
lische Sprachkenntnisse erwünscht. 
Bitte rufen Sie uns an (Telefon 0 61 03 / 6 61 19). 

Comair Flugzeugvertriebsges. m. b. H. * Co. KG 
6079 Sprendlingen, Liebknechtstraße 81 

Zuverlässige 

Friseuse 
ab sofort gesucht. Gute Bezahlung, 
gepflegter Arbeitsbereich 

Salon Köhler 
Dreieichenhain. Solm. Weiherstr 27 
Telefon 81864 

Wollen Sie in einem jungen Team als 

Raumausstatter oder 

Fußbodenleger 

Verkäuferin oder 

Wohnberaterin 
mitarbeiten? Bitte rufen Sie uns an oder schreiben Sie uns. Über 
Gehalt urKl dergleichen können wir uns unterhalten. 

der Wohnmarkt 
+^■2 mit dem kompletten 

Raumausstattungsprogramm 

Langen - Augüst-Bebel-Straße 8-10- Tel. 0 61 03 / 2 25 25 



Zu^nftbei 

Wir sind einer der führenden Hersteller lotochemischer Erzeugnisse. 
Du Pont Produkle finden weltweite Anerkennung Unsere Erfoiae ver- 

danken wir nicht zuletzt der Initiative und den Desonderen Fähigkeiten 
unserer Mitnrbeiter. ^ 

Für den Leiler unseres Maschinen-Service- und Trainingszentrums 
In Sprendlingen suchen wir eine 

SEKRETÄRIN 
mit guten englischen Spraclikenntnissen. 

Das Aufgabengebiet iimfant die Erledigung von deutscher und 
englischer Korrespondenz sowie das Frstellen von Slatisliken. 

BoRil7pn Sie die Fähigkeit, selbständig zu denken und zu handeln 
darin sind wir überzeugt, dafi Ihnen diese verantwortungsvolle 
Tätigkeit bei uns Freude bereiten wird. Englische Slenogralie ist 
erwünscht, jedoch nicht Bedingung. ' " 
Wir möchten Sie kennenlernen und iiber Einzelheiten Ihres 
Aufgabennobiptes und über unsere Sozialleistungen mit Ihnen 
Sprechen 

Ihr Gpfia das wir jährlich überprüfen, liegt über dem 
brancheub 'fhen Durchschnitt 
Bei uns linden Sie helle, freundliche Arbeitsraume sowie 
ein gutes Betriebsklima 
Sind Sie an dieser Position interessiert? 
Dann rufen Sie uns bitte in Frankfurt am Main unter der 
Nummer 21 95 515 an. damit wir einen Termin 
vereinbaren können. Auch auf Ihre schriftliche 
Bewerbung erhallen Sie sofort eine Antwort 

DU PONT DE NEMOURS (DEUTSCHLAND) GMBH 

GESCHÄFTSBEREICH FOTOPRODUKTE 
6 Frankfurt/Main 1, Opernplatz 2, Personalabteilufig 

% 
[lawois&gyr] 

Besser fehren mit Landis&Gyr 

Von Munster über Oborroden, Urberach. Offenfhal, Götrenhain, Dreieichenhain 
Sprendlingen, Neu-Isenburg und Olfenbach nach Frankfurt. 
Gemeint sind Sie: 

Formbauer, Schnittmacher 

Vorrichtungsbauer, 

Betriebsschlosser, 

Elektro-Mechaniker, 

Elektronik-Mechaniker, 

Feinmechaniker und Mechaniker, 

Werkzeugmacher, 

Uhrmacher und Feinmechaniker 
für Reparatur von Industrie-Uhren. 

Wir sind ein international orientiertes Unternehmen der Elektro-Industrie und 
bieten Ihnen eine leistungsgerechte Bezahlung, helle und saubere Arbeits- 
plätze sowie einen guten Mittagstisch in unserer Kantine. 
Informieren Sie sich bei unserem Herrn Bockenheimer (nicht nur über den 
Fahrplan) täglich von 8-14 Uhr. 
Auch telefonische Anfragen sind uns willkommen. (Tel. 0611/4002 293) 

LANDIS & GYR 

6 FRANKFURT/M. 60 
Friesstraße 20-24 
Tel. 0611-4 0021 

Orientteppiche 
direkt ab Zoll-I.agiT 
Tel. 6 10 70 

Langener Zeitung: Telefon 27 45 

Für unsere Geschäftsleitung suchen wir eine 

Chefsekretärin 
mM guten englischen Sprachkenntnissen in Wort und 
Schrift. Darüberhinaus erwarten wir von der Be- 
werberin alle die Kenntnisse und Fähigkeiten, die 
für die Tätigkeit In einer solchen Vertrauens- 
stellung unbedingt erforderlich sind. 

Außerdem suchen wir noch folgende 
Mitarbeiler(innen): 

Organisations-Assistentin 
für ein Inteiessantes und selbständig zu bearbeiten- 
des Sachgebiet Grundkenntnisse in der EDV und 
Organisation sollten vorhanden sein. 

Weibliche Bürokraft 
mit Kenntnissen Im Maschinenschreiben für unsere 
Kunden-Auftragsabwicklung. 

Gabelstapler-Fahrer 
(ür unser Montage-Teilelager. 

Lagerarbeiter 

lii's ZubSag"'""'' ^-'«9-Teitelager und 

Elektro-Mechaniker und Mechaniker 
für die Montage und Reparatur unserer Kopier- und 
Klelnoffset-Druckautomaten. 

Werksfatthelfer(innen) 
die bei Eignung in die Montage übernommen wer- 
den können. 

Kraftfahrer 
mit Führerschein Kl. 3 für Warenauslieferungen Im 
gesamten Bundesgebiet. 

Kleinoffset-Drucker 
(Vervielfältiger) für unsere AM-Sofortdruckerel. 

Reinemachefrau 
^"'■°''äunie in der Zeit von 1630 bis 

20 30 Uhr (Montag bis Freitag). 

Wir bieten neben einem sehr guten Gehalt bzw 
Stundenlohn noch Urlaubsgeld, Weihnachtsgratifika- 
tion, betriebliche Altersversorgung, verbilligtes Mit- 
tagesseri In eigener Kantine, firmeneigenen Park- 
platz mit Betriebstankstelle, Arbeitszeit von 07 45 
bis 1630 Uhr und angenehme Arbeitsbedingungen. 

ADDRESSOGRAPH-MULTIGRAPH GMBH 

- HAUPTVERWALTUNG - 
D '«"«"Ingen bat Frankfurt am Main Robert-Bosdi-StraBe 5 . Telefon 0 61 03 / 6011 

Sie haben den Führerschein Kl. III 
und suchen eine interessante Auf- 
gabenstellung! Sie sollten Service- 
mannn für uns werden. Informieren 
Sie sich. 
wir tind ein dynamisches, expanilvet 
Unternehmen und führend In der Schalt- 
plattenbranche. 
Unsere Kunden kaufen nach einem mod. 
Vertriebssystem und schätzen die Vorteile 
dieses Handels. 
Hierfür mochten wir Sie einstellen, aus- 
bilden und einarbeiten 
Wenn Sie gerne in einem jungen Team ar- 
beiten, nicht älter als 30 Jahre sind, einen 
Wenn Sie gerne in einem jungen Team 
festen Kundenstamm betreuen u. beliefern 
(einige Übernachtungen in der Woche sind 
hierzu erforderlich), unabhängig arbeiten 
möchten und von Ihrer Arbeitsleistung pro- 
fitieren wollen, dann sollten Sie einmal 
Kontakt mit uns aufnehmen. 
Neben Festgehalt bieten wir Provision, 
Spesen, Urlaubsgeld, 13. Monatsgehalt. 
Schreiben Sie uns bitte oder rufen Sie 
uns an 

W. D. WARREN COMP. KG 
6079 Buchschiag. Im Steingrund 5. 
Telefon (06103) 61051 

Wir suchen fiJr sofort 

Damen und Herren 
für unsere Versandabteilung. 

Wir bitten um Vorstellung Montag bis Freitag von 
8 bis 17 Uhr in unserer Personalabteilung. 

BEKLEIDUNGSWERKE 

lujedeMnä 
.1 

60?9 Sprendlingen, Frankfurter Straße 127, Telefon 6 10 81 

Putzhilfe 
gesucht 
TEMIZ LEYICI KADIN ARANIYOR 

Rehahn 
Buchschlag. Telefon 6 78 62 

Angestellter 
Im Außendienst, 
Wir suchen: HERREN (25 bis 45 Jahre) für eine krisenfeste 

Existenz. 
Wir bieten: Gehalt, Spesen, Fahrtkosten, Erlolgsbeteiligung und 

Altersversorgung. Durch gründliche Einarbeitung und Betreu- 
ung durch unsere Organisation sind besondere Kenntnisse 
nicht erfoiderlich. 

Wir erwarten: Fleiß. Selbständigkeit, guten Leumund und Führer- 
schein Klasse III. 

Bitte bewerben Sie sich unter V 5828 an das DE. 

Sicherheit und gute Bezahlung 
das fordern Sie bestimmt, wenn es um 
Ihren Arbeitsplatz geht. Wir können Ihnen 
beides bieten. Denn im Zuge unserer Be- 
triebserweiterung suchen wir einen zu- 

verlässigen 
Mitarbeiter 

für die Gebäudereinigung, der dem Arbeits- 
gebiet vorstehen kann. Unser Mann sollte 
umsichtig sein und den Führerschein K. 3 
besitzen. Ausführliche Einarbeitung über 
eine längere Zeit ist selbstverständlich ge- 
währleistet. Im übrigen brauchte unser 
Mitarbeiter nicht der Jüngste zu sein. 
Vereinbaren Sie mit uns ein unverbind- 
liches Gesprädi, rufen Sie uns unter 
06103 7407 an. 

Hfg.-Gebäudereinigung 
l.angen, Ohmstraße 8 

ESSO AG - Favorit 

Wir suchen zum baldigen Eintritt für das Fernheizwerk Langen 
einen 

Kesselwärter 

(Metallarbeiter bevorzugt) 

Wir bieten: Gute Verdienstmöglichkelten, Urlaubsgeld u. Alters- 
versorgung. Rufen Sie bitte bei uns an oder stellen Sie sich doch 
Versorgung. 
Rufen Sie bitte bei uns an oder stellen Sie sich doch einfach vor. 

Fernheizwerk Favorit 
Unternehmens-Verwaltungs GmbH 
607 Langen Hessen, Mörfelder Landstraße 40 
Telefon 0610371061 

Hier fühlen Sie sich wohl. 
Der ganz besondere Wohnungstyp: 

Kofufort-Mletwohnungen direkt am 
V\/ald In Nauheim bei Rüsselstieim in 
einem besonders schönen Neubauge- 
biet. Erstbezug ab sofort möglich. Zum 
Beispiel: repräsentative 3-Zlmmer- 
Wohnung mit kompletter Küche, Diele, 
Bad, sep. WC, Balkon, Teppichböden, 
Isolierverglasung. Bei absolut durch- 
schnittlichen Mielpreisen bieten die 
Wohnungen ein Höchstmaß an Wohn- 
kultur. Besichtigen Sie die gut gelun- 
gene Raumaufteilung täglich von un- 
serem Büro aus. 
Vermietung ohne Vermittlungsprovi- 
sion. 

Jost Reich 
Plan 2000 KG 

6085 Nauheim 
Thomas-Mann-Str. 7 
Telefon (0 61 52) 60 90 
BürozelttSgl. 9-18 Uhr 

Suche laufend Wohnungen 
für deutsche und ausländische Familien in Umgebung Langens 
Grundstücke und Häuser zu kaufen gesucht 

Zu verkaufen: 
3-Familien-Haus In Langen. 520 qm bebaute Fläche 
1-Familien-Haus, Altbau In Egelsbach 
1-Familien-Haus In Darmstadt-Arheilgen 
1 Bauernhof In Darmstadt-Arheilgen 
7-Famllien-Haus In Egelsbach. Baujahr 71 
1 Grundstück, 1000 qm, mit Wochenendhaus in Offenthal 

Immobilien Angel Marti, Langen, Sofienstr. 9, T. 24279 

Eigentumswohnungen 

in Langen 

Zentrales Domizil 

Blick ins Grüne 

Mitten in Langen. Bahnstraße 51/53. 2-Zimmer- 
wohnungen ab 54 qm. Südbalkon mit Blick ins 
Grüne. Komlortable Ausstattung. Teppichböden. 
Garantierter Festpreis ab 86.200 DM, Keine Ver- 
mittlung'skbsten. Kurzfristig beziehbar. 

HEIMFINANZ GmbH 
6 Frankfuf1/Main.Schillerstr-31 ■ Tet.06l1/'260576-284032_ 

In Langen ab 1. Dez. 1972 

zu vermieten 
In 6-Zi.-App.-Haus, in sehr ruhiger und 
schöner Lage, 5 Min. vom Bahnhof entfernt. 
40 qm, NB, sep. einger. Kü.. KB, ZH, ge- 
meinsam. Bar-Raum Im Keller, Autoabstell- 
platz, Miete DM 300,- : 40,- Umlage, 
Kaution DM 600.—. 
Telefon 06103 2781 Montag bis Freitag 

Suche gewerbliche Räume 
Lager ca. 160 qm, ebenerdig, LKW-Zufahrt 
und Büro ca. 60 qm, zum 1. 1. 1973 In 
Sprendlingen, Neu-Isenburg, Zeppelinheim, 
Walldorf oder Kelsterbach. Angebote an: 

Possa - Rada GmbH 
6 Ffm.-Rödelheim, Postfach 940208 
Telefon 786037 

2 WH 1713 
l-2-Fam.-IIaus m. 
Nebengeb. u. Garage 
bei Bensheim 
1x4 Zi., Kü., Bad, 
WC, Balk., Terr,, 
1 X 4 Zi., Kü., Bad / 
WC, Balkon, Garten. 
Whfl. 192 qm, auch 
gewerbl. nutzb., Grdst. 
661 qm, erf. 60 000,- 
DM, Vkprs. 169 000,-. 

81 Darmstadt, Liobig- 
str, 2, Tel. 06151/26431 

Häuser und 
Wohnungen 

/u mieten gesudit. 
Immobilien 
Telefon 2 28 22 

6070 langen 
f riedrk:hstrasse 1 
am bahnhof 

Obernehme laufend 

Dach- und Kaminarbeiten 

sovifie das Anbringen v. Schneefanggittern 
und Laufrosten. Telefon 06074 597C 

GroSes Koml.-1-Fam.-Haus In Müntler bei 
Oleburg 225 000 
Bj. 72! Freistehend! Grdst. 460 qm, ruhige 
Lage! 5 ZI. (Wohnfl. 167 qm): Kü., 2 Bäder 
mit Dusche/WC, sep. WC; Wohn-ZEßzi. (43 
qm) mit Kamin, voll unterkellert: 4 zusätzl. 
Räume mit Heizung (Elnliegerwhg. mögt.): 
Terrasse, Balkon. Garage, ÖI-ZH. Moderne 
Auststatt., Tepplchb. (Gardinen etc. Inkl.!), 
Grur>derwerbsteuerfrei. Hypoth.-Übernahme 
möglich! 
GERHARD SCHWAAB IMMOBILIEN 
Langen, Danziger Straße 3, Telefon 7 26 37 

Bei uns sind Kinder 
willkommen 

lin Dietzenbach sind ab sofort moderne, 
guigeschnittene Komfort-Wohnungen 

1 X 2-Zi.-Wohng., 64 qm 
4 X 3-ZI.-Wohng., 83 qm 
1 X 4.Zi.-Wohng., 97 qm 
1 X 4 Zi.-Wohng., 101 qm 
1 X 4-Zi.-Wohng., 111 qm 

mit eingeb. Kü., Teppichb., Vergl. Vorderf., 
zum qm-Preis von 5,20 DM t 1,20 DM 
Umlage zu vermieten. 
Außenanl. Bäume, Spielwiese, Rollschuh-, 
Basketball-, Tennisplatz. Wir richten seht 
v^ahrscheinlich ©ine Kinderstube ein. 
Anfrage; 

Gisela Ullrich 
Langen-Oberlinden, Brahmsstraße 6 
Telefon 06103,72424 

inserieren 
bringt Gewinn I 

% 

IWt««' 

So geht's nicht weiter I Darum Liste 2 CDU 

Trockener 
Lagerraum 

mügl. Lansen-West, 
Nähe Mörfelder Land- 
straße, gesucht. 
Karl Gronemeyer Kü 
Langen, Telefon 78 07 

T\li>d. Wohn*. I.angon 
1 ZW, 35 qm 215,- 
2 ZW, 50 qm 330," 
3 ZW, BO qm 390,- 
4 ZW, 95 qm 4B(),- 
•IZW, llOqm 000.- 
Hi'ihenhüuscr iib fiOO.- 
1 I'am.-Il»., 5 Zi., Gar,, 

H50,- 
2 Kam,-Iis., IliO qm, 

01-ZH, r.araKC HOO,- 
Verkaufr Ilaiiptiit/.e In 
IjanRcn, bauroif, at) 4.10 
qm, ä 200 DM 
Industriebauplat/, l.an- 
Ken, 4300 qm, ä 75,— 
Sprdl., 2000 qm. ä 110,- 
Kcihonhaus B;«<'lsbach, 
4—5 Zi, ca. 120 qm WK, 
ZH, olle Stcurrvergün- 
stigungen, 200 OOO,— 
lll.l, I.angrn 740 qm. 
II 90,-. 
Büro 10-12, 15-18 Uhr. 
S.XCIlS Immot>. ROM 
Langen, Bahnstr. 113 
Telefon 2 32 4« 

S'/t-ZW-Langon, NB, 
ZU, Kü., Bad, Balk., 
DM 500,- Uml./Kt. 
,t-Z\V-Buchsihlag. 
Vlllenv., ZH, Kü., Bad, 
Bulk., twli. Schwimm- 
bad DM 595 Uml./Kt. 
»Ironraumwohnung- 
(iötzcnhain, 135 qm, 
Hangl., ZH, Kü.. Bad, 
B;\lk., Wohnz. 55 qm 
DM 820,- Uml,/Kt. 
4-ZW-Oietzrnbach, 
KB, 115 qm.ZH, Einb. 
Kü., Bad, Tc'ppb.,Balk., 
I.ift, Gar,, DM 580,- 
Uml./Kt. 
Einfam.-IIaus, NB, 
Egelsbacli, 4 Zi. und 
Hdbbyr., ZH, Kü., Bad, 
2 WC, Wohnzi. 40 qm, 
Terr., Balk,, Garage 
DM 800,- Uml./Kt. 
5-Zi-Wohng., Dietzen- 
bach, Erstlj., ZH, Kü,, 
Bad, Balk., DM 450,-. 
4-Zi.-WohnB., Langen, 
105 qm, ZH, Kü., Bad, 
Balkon, DM 600,-. 

Immobilien 
Tel. Langen 22822 

Mod. 1—4-ZI.-Npubau- 
Wohnungen, Langen, 
verschiedene Preislag., 
l'/sZW, Kü., Bad, 

320,- 
330,- 
300,- 
500,- 
480,- 
540,- 
450,- 

45 qm 
2ZW, 50 qm 
2 ZW, 50 qm 
2V» ZW, 78 qm 
3ZW, 80 qm 
3VfZW, 90 qm 
4 ZW, 90 qm 
3 Fam.-Haus b. Darm- 

stadt, NB, 280 qm 
Wfl„ 1100 qm Grund 
Bauplatz). 

3 Fam.-Haus bei Lan- 
gen, 270 qm Wfl,, 
NB. Garage, 500 qm 
Orundst, 290 000,- 

2 Fam.-Haus bei Budi- 
schlag, Bauj. 69, 220 
qm Wfl. 290 000,- 

3 Fam.-Haus bei Lan- 
gen, 175 000,- 

Bauplätze Langen 
500 qm, 2gesch. 
6,50 qm, 2VigP.sch. 
1000 qm, Block 

Bauplatz Egelsbach 
670 qm, 2'/!gesch. 

Bauerwarlungsland, 
Langen/Steinbcrg, 
Sprendlingen, Offen- 
thaL 

Weitere Objekte 1. An- 
gtbot: Bauplätze. Häu- 
.ser, Bungalows elc. 
aller Art f. Barzahler. 
Suche Bauplätze, 
Abbruchgrund- 
stUcke, Häuser 
aller Art f Barzahler. 

PROFELD 
Immobilien 
007 Langen-Oberlinden 
Breslauer Straße 6 
Telefon 7 11 14 

Langen: 4-ZW, 90 qm, SOO DM, ab 1.12.72 
NB, sehr ruhige Lage, mit Küche, Bad, sep. 
WC. EBdiele, Balkon, Lift, Teppichb., Küche 
teilmöbliert, Kinder angenehm! 

G. SCHWAAB IMMOBILIEN 
Langen, Telefon 71586 

3-Zimmer-Komfort-Wohnung 
ruh Lage. Nähe Bahnhof, NB, erstklassige 
Ausstatt., Teppichb.. Thermop. Verglasung, 
Müllschluck, Kaut. Miete DM 490,-, ab 1.12. 
zu vermieten. 

H«*rtlaub und Kessler 
Frankfurt Main, Steinweg 1 
Telefon 282851 oder 282146 

380,- 

365.- 

480.- 
350,- 
390,- 

Wohnungen- Wohnungen 
1 ZI,-App. kompl, möbliert, mit Koch- 

nische u. Bad. In Langen 200,— 
1 Zl.-App. kompl. möbliert, mit Koch- 

nische. Dusciibad, Balkon 261,— 
1 Zl.-App mit Balkon in Langen 250,— 
1 Zl.-App. mit kompl. einger. Koch- 

nische, Duschbad, Langen 275,— 
1 Zi.-App. mit Balkon, Duschbad, 

Dreieichenhain 270,— 
1 Zl,-App., NB in Langen 285.- 
2 Zi.-Whg.. Sprendlingen 250,— 
2 Zl.-Whg.. Sprendlingen, NB 

Teppichb., Balkon elc 330,— 
2 Zl,-Whg,, Dreieichenhain, Balkon, 

Teppich boden etc. ab 325,— 
2 Zl.-Whg., Langen, Balkon, Teppichb., 

einger. Küche 375,-^ 
2 Zl.-Whg., Langen, Teppichboden, 

Balkon etc. 
2 Zi.-Whg., Langen. Balkon. 

Einbauschrank etc. 
2 Zl.-Whg., Langen, kompl. möbliert 470,— 
2'a Zl.-Whg., Lar>gen. Balkon, 

Teppichboden etc 
3 Zl.-Whg., Langen, NB 
3 Zl.-Whg., Langen, m Balkon 
3 Zi.-Whg., Sprendlingen, m Balkon 402,- 
3 Zl.-Whg., Dreieichenhain, NB, 

mit Balkon 435,— 
3 Zl.-Whg., Langen, NB. Balkon, 

Einbauschrank 420,— 
3 Zl.-Whg., Langen, Balk., Teppich- 

boden, Kinderspielplatz 450,— 
3ZL-Whg., Langen, Teppichböden, 

Balkon 455,- 
3 Zl.-Whg., Langen, Balk., gr. Wohn- 

zimmer, Teppichb., sep. WC 490,— 
4 Zl.-Whg., Götzenhain, 110 qm, 

Parkettboden, Balkon 420,— 
4 Zl.-Whg., Egelsbach, m Balk., 

sep. WC. Abstellplatz 435,— 
4ZL-Whg., Langen, Balkon, Terrasse 520,- 
4 Zi.-Whg., Götzenhain, gr, Wohn- 

zimmer, Balkon 600,— 
«Zi.-Whg,, Mörfelden. 110 qm. 

Terrasse, Garten, Teppichb, 650,- 
4 Zi.-Whg., Langen, 120 qm, gr. Wohn- 

zimmer, Balkon, sep. WC 660,— 
6 Zi.-Whg., Langen, 140 qm 650,- 
SZL-Whg., Neu-Isenburg 166 qm, 

Parkettboden, Terrasse, 2 Bäder, 
Schwimmbecken zur Benutzung 950,— 

1 Fam,-Wohnhaut in Langen, 
Terrasse, Balkon, Garten 750.— 

Gewerbeflächen, 1-Fam.-Wohnhäuser, In- 
dustriegelände, Bauerwarlungsland Im An- 
gebot. 
JAHNKE-IMMOBILIEN, 607 Langen. 

Lutherplatz 2, Telefon 21861 u. 24302 

Langen; 2-ZW, 54 qm, 340,-; 1. 12. 1972 
NB, zentrale Lage, m. Küche, Bad'WC, Ein- 
bauschrank, Teppichboden; 
Dreieichenhain: 1-ZW ab 230,-, 2-ZW ab 
350,-, 2'.'i-ZW ab 365,-, inkl. PKW-Abstell- 
platz, mit Küche, Bad WC, Balkon EJnbau- 
schrank ÖI-ZH, 3-geschoss. NB in ruhiger 
Lage, Kinder angenehm! 

G. SCHWAAB IMMOBILIEN 
Langen, Telefon 71586 

2- u. 3-Zlmmer-Neubauwohnungen 
Egelsbach, Erstbezug. 54 qm bzw 94 qm, 
DM 325,- und DM 550,- plus N.K., bezieh- 
bar zum Jahresende. 

IMMOBILIEN BRAUN KG 
Darmstadt giKun/tB Landgraf-Georg-Straße 11 
W 2 05 36 und 2 42 41 

Wohnungen 

Gewerberäun'. i 

Grundstücke, Häuser 

Irmgard Koch 
IMMOBILIEN - VERMIETUNGEN 

e 607 Langen bei Frankfurt/Main 
Uhlandstraße 25 Postfach 
Telefon 0 61 03 / 2 22 20 

Langen: 4-ZW, 82 qm, 400.- DM, ab 1.1. 73 
m. Küche, Bad, sep. WC Flur, Balkon, ÖI- 
ZH, Ww., ruh. Lage, Uml. 65.-, Kaut. 500,- 

G. SCHWAAB IMMOBILIEN 
Langen, Telefon 72637/71586 

Suche laufend 

möW. Zimmer, Wohnungen für Handel und 
Gewerbe, entsprechende Objekte, Eigen- 
tumswohnungen zum Verkauf, Grundstücke 
be- und unbebaut, 1- bis S-Fam.-Häuser, 
Mehrfamilien-Häuser. 

Irmgard Koch 
IMMOBILIEN - VERMIETUNGEN 
607 Langen bei Frankfurt Main 
Uhlandstraße 25, Postfach 
Telefon 0 61 03 / 2 22 20 



FLUIOITI 

Original griechische S 

Schmuckstücke von seltener Schönheit! I lilHT^n-^ 
Die Teppiche sind infolge vorteilhafter rT" ' V^'' ^ 

Direkt-Importe aulierordentlich preiswert Ganz leicht waschbarl Ihr Besuch lohnt sich bestimmt! 

Fiokati-Teppiche 
einmal anders, und zwar in den 
Unifarben Gold, Rot, Organe, Cognac 

200 300 cm, nur 299,— 
170 240 cm nur 225,— 
120 200 cm, nur 115,— 
90 180 cm. nur 69,— 
70 140 cm, nur 39,50 

Gemusterte Fiokati-Teppiche 
exklusive Dessins auf naturfarbenem Grund 
Absolute Spitzenqualitäten, pro qm sind 
3 kg Wolle verarbeitet 
200 300 cm. nur 559,— 
170 260 cm, nur 413,— 
120 200 cm, nur 203,— 
Umrandung. 3leilig, nur 392,— 
95 165 cm, nur 

& 

I 

Frinkfurt/M-CITY-tlAUS- Llebfroucnstr.I-3 
Tel.282360-283136 '287394 

Bergen-Enkheim ■ HESSEN-CENTER 
Tel.08194 24095 

Neulsenburg-ISENBURG-ZENTRUI^ 
Tel.06102 38019 

Preise wie noch nie 

Trotzdem alle Rodio-Haupiwache-Vorteile: 

Sofortige Lieferung ohne Anzahlung 

Ihre erste Zahlung im Februar 
# Bei Barzahlung höchstzulässiger Rabatt # 
# Farbfernseher z. Probe m. Umtauschrecht % 
# Volle Garantie mit kostenlosem 9 
# Heimkundendienst 0 
% Wirkliche Höchstpreise für Ihr Aitgerttt # 
Vergleichen Sie unsere Leistungen und die 
Beispiele aus unserem riesigen Zentrallager: 

l! 

Blaupunkt Mauritius 
67 cm GfoBblld-Luxutfarbferntahar. 

Schnellwahl der Sander durch 
alektronische Tailanschaltung. 

Edalholzgahluia. | 

1698.- r 85,- 

Ford 
Predtcta 

es-cm-BtidH. 
Philips 
Goya 56 

66-cm-Großblld 
1298,-^fr65 1598-°^ 80 1948,-°?,.90 2098, °'!i.95 

Saba 
?70C 

96-cm-Gro6bMd 
od. 

Grundig 
5010 UE 

66-cm*Luiu«bHd 

National 
TP 709 

23 cm Porlable In .Spe«d-0* Vition" für Sofortbild und Ton. 
NetzantchluB 

298,- 

Philips 
Tizian 

tl-cm-Tiachgarlt ml! Frontlaut- •pr«ch«r und •l«ktronitch«r Senderwahl fflr 6 Programm* 

20.- 498,- S 25,- 

■* 
t-l 

Saba 
P 128 28 cni Portabi« 

398,-°?, 20 

Hitachi 
P 32 31 cm Portabt« 

498,-°!!: 25 

Blaupunkt 
STG 

VoMttereo-LuKUMnlag« mit 7 Laultprechern und betonders gutem Klang 

694,- Sf 40,- 339,- S 20, 

Imparial 
8 8 

SS-cm-Tlachft. 
297,-°|i:20 

Mende Hanaaat 
81<cm*Lujiuaf«. 
548,-35 

Tela- 
funken 
M 230 

Ster«o-Tonbandg«rMt In 4-Spur für 18-cm>Spulen mit «Ingapadt- 
t«m Zub«h0r komplett 

Bruns 
RCX m. Decoder u. 

2 Boxen 
29420 

Teiefunken v AMegro Mereo-Anl. m. 

378,- ̂ ?.-.20 

t I 
Bruns ZL 

Mueikachr. m. 
lO-PI.-Spivler 

293,. 20 

Cassettan- 
recorder fOr Baiterie komplett 
79,. i:. 

Grundig 
TK 121 Mono 2 Spur kompl. 

238,- r,-.20 

Koffer« 
radio für UKW u. MW 

mit Netzteil 
59,- b« 

ff 
AKA2 
185 D 9 Geschw., 10—20 000 Hz 

698,-^?,. 40 

Indesit 
Luiua 5 kg Vollautomat 

483,-^.25 

Wo kaufen Sie günstiger? 
Farbfernsehkauf Ist Vertrauenssache, deshalb 

FARBEN 
holt man von: 

Eine Geld-Anlage der Vernunft. 

FREIGABE 
des 4. Zelchnungs- 
■bschnlHet zur 
vermögensslabllen 
Beteiligung, Projekt 
.HOCHRIES- 
BERGBAHNEN" 

ab 2.10.72 

Objekt DM 14,6 Millionen Inet. Hotet- und 
Gaststättenbetriebe, Oberbayerisches 
Alpengebiet, ab Münctien: Direkt- 
Autobalin 40 Minuten, 3,2 km von BAB- 
Ausfatirt zur Talstation. Eigene Groß- 
parkplätze. Ganzjährig in Betrieb, starke 
Sommer- und Winter-Saison. Schnee- 
sichere Höhenlage, Ski-Abfahrten aller 
Schwierigkeitsgrade. 
Kostenlose Nutzung sämtlicher Bahnen 
für Gesellschafter! 
I.Teilabschnitt seit 17.3.71 bereit« 
In BetrIabI Endfertigstellung Winter- 
saison 1972/73. 
Projekt „A"+„B": Kabinen-GroBrautn- 
bahn für 50 Personen je Gondel sowie 
Sesselbahn 108/168. 
Ausbau: weitere Sesselbahnen und 
Schlepplifte. 
Beteillgungsmögllchkelten; 5.000 DU bis 
300.000 DM/Einzahlung aufTreuhandkto. 
Anfangs-Rendite ca.13,2% 
Gewinnverteilung im Verhältnis der 
Einlage. Vertragliche Vorausverzinsung 
7"4% P.A. 
Sicherheit durch großen Grundbesitz 
und Erbbaurechte, hoher Wertzuwachs, 
krisenfeste Vermögensanlage. 
Weiterer Firmenbesitz: Winklmoosbahn 
Reit im Winkl und Wallbergbahn. 
Vertrauliche Referenz durch deutsche 
GroObankl 

H0Chri6S BBrybShn Ges. mbH & Co. Betrlebs-KG 
Hauptverwaltung ■ 8000 München 5 ■ Müllerstraße 42 

Eine Gesellschaft der 1956 gegründeten 
REAL-OPTIMA-Firmengruppe München/Berlin 

■•••■     327 Kommanditisten hatten den 3. Abschnitt mit 5,7 Millionen DM in wenigen Wochen gezeichnet. 

Informationen und 
Zeichnungsunlorlagen 

[FÄRBiNa'P)HOrRLLEl 

LANGEN 
RUF 22192 Rheinstr. 38 

Besuchen Sie meine 

Bastler-Zentrale 
Treffpunkt aller Hobby-Freunde 

IVIäntel und Paletot 
in großer Auswahl 

E. K E I L - Langen, Bahnstraße 85 
Pelz-, Leder- und Trachtenmoden 

Wählen Sie JÜRGENS! 
Problemlos - bis hin zum Service - 
das Jürgens-Öibrennerprogramm. 
Alles in einer Hand. 

W. Winkel jr. 
ölbrennerfabrikation 
Dreieichenhain 
Weimarstraße 7, Ruf 8 1194 

Wenn Sie 
Geldsorgen haben, 

dann rufen Sie uns 
bitte an Wir hellen 
Ihnen bei Umschul- 
dungen u. Barkrediten 

Kredltagentur West 
G. Lotzen 
623 Ffm.-Grteshelm 
Schöffenstraße 7 
Tel. Ofi II /38 10 00 

Fußboden- 
verlegung 
PVC- und Teppich- 
böden 

nach Vereinbarung. 
Telefon 2 24 !I2 

Flügel 

Pianos 

in 
höchster' ^ 
Vollendung 

Piano-Lang 
Frankfurt, StIftstraBe 32 
(am Eschenheimer Turm) 

607 Langen Lutherstr. 26 
®(061 03)23691 

Unverbindliche Umzugsberatung 

Für Pflanzenfreunde 
steht unser neuer 

Buntkatalog 1972/73 

zur Verfügung. 

Wir halten, je nach Pflanzzeit, für Sie bereit; 
Friedhofspflanzen - Stauden für alle Zweck« 

la Blumenzwiebeln aus Holland 
ZIergriser - Nadelhölzer - BlUtensträudier 

Heckenpflanzen - Obstgehölze 
prachtvolle Rosen In vielen Sorten 

Beachten Sie bitte die Sonderangebote 
in unserem Verkaufsgarten 

SUGRO-GARTENCENTER 
Baumschule HANNS SURMA 

GroB-Gerau-Nord - An der Siedlung 
Teiefon 24 23 

I 

BÜRGER 

WÄHLER 

FREUNDE 

Wählen 

ist Bürgerpflicht 

# Wir fahren Sie gerne 

am 22.0kt. zu Ihrem Wahllokal 

Wähler-Service der 

SPD LANGEN 

Rufen Sie uns an: 
Karl Weber 7 91 52 
Dr. Heinz-Günter WIeklinski er* 2 13 30 
oder schicken Sie uns einfach diesen Abschnitt I 

An Karl Weber, 607 Langen, Farnweg 85 

Bitte fahren Sie mich am 22. Oktober zu meinem 
Wahllokal: 

Name: 

607 Langen 

Straße:    

Ich möchte um   Uhr abgeholt werden. RADIO HAUPTWACHE 

—L L G E M EI N E R A NZEIGER "HEIMATBLATT FÜR Dl E S T A D T LAN G E N. Ü N D D t N D R EI £ ICH G A'C Ä 

Bezugspreis; monatl. 8,40 DM -f 0,60 DM Trägerlohn (in diesem 
Betrag sind 0^1 DM MwSt enthalten). Im Postbezug 3..50 DM 
nionatlld^ -1- Zustellgebühr (incl. 5,5 ®/o MwSt). Einzelpieis: 
dienstags 30 Pfg., freitags 50 Pfg. — Drude u. Verlag: Kühn KG 
6070 Langen bei Ffm., DarmstSdter Straße 26, Telefon 27 iS. 

Jeden Dienstag mit der Illustrierten R u n d f u n k b e 11 a g e „rtv' 

Egelsbadier Nachrichten 
mit drn anillichen BekannlmatliunKeD 

,\n7pi«pnpri>ise: im Anzeieniloil 0,40 DM f<lr Hie aditgp'ipalfcne 
Millimrtrrrciie, im Tpxtteil 0.9,5 DM fiii die vipiee.spultcn« 
Mtüinirlerzeile + II ®/r MwSt. PrnsnHdtlä.ssc na(ii Anzfiii'-n- 
prrfslislc 9 An7ri2fnaii(i;,il<f bi.s 9 IJht am Voilace rics Ersdiet- 
iif'ns .gM")ßpre An/t-igcn triiher. Hlatzanoiifniing unverhinHIiA. 

Nr. 85 Dienstag, den 24. Oktober 1972 76. Jahrgang 

Auf dem Flur des Rathauses herrschte am Sonntagrabend reger Betrieb. Gespannt verfolgten die Kommunalpoliliker die durch einen 
Projektor an die Wand geworfenen Ergebnisse der einzelnen Stimmbezirke. Es wurde gerechnet, verglichen und geschätzt, bis schließlich 

LZ-Koto die ot'l'iziellen Zahlen vorlagen. 

Die Würfel sind gefallen 

Mit 82 Prozent gute Wahlbeteiligung In Langen 

THEMEN DES TAGES 

Zwischen den Wahlen 
Der erste Akt der diesjährigen Wahlen 

liegt hinler uns. Nur wenige Wochen vor den 
Bundeslugswahlen kürlen die Bewohner des 
Ues.senlandes ihre Vertreter fürdieGemeinde- 
und Kreisparlamente. Im Hinblick auf die 
nun folgende Neuwahl des Bundestages wurde 
den Wahlen am vergangenen Sonntag be.son- 
dere Bedeutung beigemessen, .iedoch sollte 
man sich davor hiitco, beim Aufaddieren der 
Stimmen eine Vorentscheidung zur Bundes- 
tagswahl hcrausle.sen zu wollen. Es hat sich 
in der Vergangenheit immer wieder gezeigt, 
daß bei Kommunalwahlen lokale Verhältnisse 
und Persönlichkeiten einen gewis.sen Einfluß 
auf die Stimmabgabe der Bürger haben. Allein 
das Vorhandensein parteifreier Wählergrup- 
pen verschiebt .schon das Stimmenverhältnis 
für die politischen Parteien. Zwar konnte man 
feststellen, daß die Wähler bei dieser Kom- 
munalwahl bereits in stärkerem Maße den 
politi.schen Parteien ihre Stimme gaben, den- 
noch vereinigen die nichtpartelgebundcnen 
Wählergruppen ein Slimmenpotenl.ial in sich, 
das bei einer Bundestagswahl einen entschei- 
denden Unterschied zu einer Kommunalwahl 
bringen kann. 

Erhebliche Slimmengewinne konnten die 
Christdemokraten erringen. Dennoch haben 
sie eines ihrer Hauptziele, die Mehrheiten der 
Sozialdemokraten in den Großstädten zu bre- 
chen. nicht erreicht. Die Sozialdemokraten 
konnten ihre Mehrheiten in acht von ihnen 
regierten kreisfreien Städten sogar noch aus- 
bauen. Die Freien Demokraten mußten leichte 
Stimmenverluste hinnehmen. Die Slimmen- 
gewinne der beiden großen Parteien gehen vor 
allem zu Lasten der freien Wählergruppen 
und der NPD. die von der politischen Bühne 
ver.sehwand. Auch die Kommunisten blieben 
— mit Ausnahme der Stadt Marburg — deut- 
lich unter der Fünf-Prozent-Grenzc. 

Der Wahltag verlief überall im I.ande 
ruhig und bemerkenswert friedlich. Auch das 
kalte und regnerische Wetter hielt die Wähler 
nicht stärker von ihrem Gang zur Urne ab als 
es in früheren Jahren der Fall war. 

Heinemann in England 
Zum zweitenmal in der deutschen Nach- 

kriegsgeschichte fährt heute mit Gustav Hei- 
nemann der oberste Repräsentant der Bun- 
desrepublik zu einem Staatsbesuch nach 
Großbritannien. Fast auf den Tag genau vor 
14 Jahren besuchte der damalige Bundesprä- 
sident Theodor Heuss in offizieller Mission 
die Insel. 

Im Vergleich zu Heuss unternimmt Heine- 
mann diesmal eine vergnügliche Spazierfahrt. 
Die Briten — obgleich damals schon mit der 
Bundesrepublik in der Nato militärisch ver- 
bündet — brachten den Deutsciien noch ein 
tiefes Mißtrauen entgegen. Auch die freund- 
liche Behandlung durch das englische Könis- 
haus konnte tjei Heuss nicht den bedrücken- 
den Eindruck verwischen, daß in England die 
Kriegsnai'ben keineswegs vernarbt waren. 

Wie anders ist die SituaUon heute. Heine- 
mann besucht ein Volk, das soeben seine 
jahrhundertelange Isolation aufgegeben hat 
und sich anschickt, fester Teil eines Europa 
zu werden, das nicht zulct/t von den Deut- 
schen mitgeschaffen wurde. War bei Heuss 
noch das Trennende zwisciien beiden Völkern 
stärker, so dominiert heute eindeutig das Ge- 
meinsame. 

Heinemann will, wie es seinem Naturell 
entspridit, den Englandbesuch keineswegs 
nur auf das bloße Repräsentieren beschrän- 
ken, sondern sich auch praktisch darüber in- 
formieren. wie die Briten Probleme anpacken 
und mit ihnen fertig werden, die uns glei- 
chermaßen beschäftigen. So ist zum Beispiel 
ein intensives Gespräch mit Regierungsver- 
tretern und Experten über soziale Fragen und 
über die Prolileme de» Umweltschutzes vor- 
Uesehen. Peter Falkenau 

Vdllor Spannung warteten die Partcivor- 
sitzendon, Kandidaten und eine .Anzahl von 
Bürgern am Sonntagabend im Rathaus auf 
das endgültige Ergebnis der Gemeinde- und 

Krei.stagswahlen. Trotz wolkenverhangencm 
Himmel und Dauerregen am Nachmittag gin- 
gen 82 Prozent der wahlberechtigten Bürger 
in Langen zur Urne, um ihre Stimme einer 

der sechs Parteien oder Gruppen zu geben. 
Wir konnten die Parleivorsitzenden gleicli 
nach dem Bekanntwerden des Endergebnisses 
nach ihrer Meinung befragen. 

Ortsvereinsvorsitzender der SPD, Karl 
Weber, äußerte sich sehr zufrieden über das 
Wahlergebnis seiner Partei. Nach Koalitions- 
absichten befragt, sagte Wel)cr: „Sich dazu zu 
äußern, ist noch etwas früh. Unser Vorstand 
wird darüber beraten. Ich kann nur sagen, 
daß die Zusammenarbeit mit der NEV in der 
vergangenen IjCgislaturperiode sehr gut war." 

Werner Heinen, Vorsitzender der CDU, 
äußerte sich ebenfalls sehr zufrieden über das 
Wahlergebnis. Koalitionsabsichten habe die 
CDU nicht, so Werner Heinen. Man müsse ab- 
warten, was die Zukunft bringe. 

("hristian Schneider. Vorsitzender der N'EV, 
konnte auch noch keine konkreten Aussagen 
über eine eventuelle Koalition machen; aucii 
seine Fraktion werde erst Gespräche führen. 
Christian Schneider lobte ebenfalls die gute 
Zusammenarbeit mit der SPD in den vergan- 
genen vier Jahren. 

Die .Mannschaft der FDl-" niulJU' emui bum- 
menverlust von 0,2 Prozent liirinehrnen. Dieter 
Bahr. Vorsitzender der I^angener I'DI'. ■^jgta 
dazu: „Wir sind im Parlament, das ist im 
Augenblick das Wichtigste. Wir können nur 
hoffen, daß die.ses Ergebnis kein Trend für 
<Me Bundestagswahl ist. Wir werden ver- 
suchen, im Stacltparlament etwas zu leisten, 
um das Vertrauen der Wähler zu gewinnen." 

Von den 4.1 Sitzen im Stadlpurlamriit ent- 
fallen 21 Sitze aut die SPD (44,l> l'rozent), 
Iti Sitze an die CUU (32.S Prozent), die I'UP 
erhält 2 Sitze (.5,7 I'riizeni) und die NEV 
(1 Sitze (1.1.6 Prozent). 

Mancher bekannte Namen ist aus den 
Listen der einzelnen Parteien verschwunden, 
oft sind jüngere Mitglieder nachgerückt. Ins 
Stadtparlament werden einziehen: 

lür die Sl'I): Karl Weber, Dr. Heinz- 
Günther WIeklinski, Kurt Göhr, Fricdel Jen- 
son, Il.se Hosemann, Walter Mayer, Otto 
Stroh, fleiner Wyszornirski, Manfred Go- 
ransch, Dieter Stroh, Sieglinde Esders, Karl 
Brehm, Karlheinz Schcpper, Heinrich Davids, 
Ewald Räuber, Georg Scel, Ferdinand Mayer, 
Kurt Langner, Heinz Becker, Wilhelm Heil 
und Hans-Jürgen Brocar. 

Für die CDU: Werner Heinen, Claus Demke, 
Ursula Mönch-Liebner, Werner Kegler, Franli 
Müller, Jean-Paul Hoferer, Ernst Pfeiffer, 
Dr. Johann Bdptist Fischer, Josef Fuchs, Franz 
Kaiisch. Reinhard Karnstedt, Heinz-Helmut 
Schneider, Wolfgang Kretzschmar, Hartmut 
Oßwald, K'aus-Dicter Jaworowcz und Fritz 
Brendel. 

Für die FDP: Dieter Bahr und Eberhard 
Wolf f. 

Für die NEV: Alfred Oeder, Christian 
Schneider, Egon Hoffmann, Heinricii Anthes, 
Karl .Verner und Gerhard Beer. 

So entschied sich Langen zur Kommunalwahl 

Wahlbezirk Wahlbe- 
rechtigte 

Wäh- 
ler 

Gültige 
Stimmen SPD CDU FDP DKP NEV NPD 

Geschw.-Scholl-Schule 
Frankfurter Str. 1 (Schule) 
Dreieich-Krankenhaus u. 
Allen- u. Pflegeheim 
Wallschule. Wallstr 2.'i 
Rathaus 
Geschw.-Scholl-Schule 
Adolf-Reichwein-Schule 
Adolf-Reich wein-Schule 
Ludwig-Erk-Schule 
Ludwig-Erk-Schule 
Landesflüchtlingslager 
Landesflüchtlingslager 
Liebigstr. 9 (Stadtwerke) 
Dreieich-Schule. Gymn. 
Siedlerheim 
Dreieich-Schule, Gymn. 
Langener Volksbank 
Albert-Einstein-Schule 
Albert-Schweitzer-Schule 
Albert-Einstein-Schule 
Albert-Schweitzer-Schule 
Ergebnis der Briefwahl 

I 087 H7.'5 
!)!»n 774 

1 075 
»28 

1 122 
1 259 
1 089 

941 
1 (100 

795 
1 298 

857 
954 
95:i 
802 

1 211 
985 

1 292 
1 255 

889 

89 
811 
732 
9IIG 
941 
858 
725 
784 
()4U 

i 002 
020 
772 
808 
H90 
900 
784 
990 
983 
098 
708 

8(>4 
71)4 

87 
791 
725 
892 
929 
850 
719 
772 
621 
989 
610 
762 
794 
68ß 
891 
779 
9B3 
»77 
094 
701 

284 
397 

43 
403 
359 
495 
481 
471 
301 
305 
207 
433 
213 
330 
438 
273 
353 
300 
496 
398 
181 
310 

320 
156 

29 
189 
150 
203 
294 
199 
223 
279 
293 
392 
207 
264 
202 
246 
298 
276 
307 
357 
380 
234 

72 
37 

8 
44 
27 
46 
39 
34 
44 
44 
18 
39 
37 
50 
35 
37 
61 
52 
73 
79 
46 
40 

13 
16 

2 
32 
22 
21 

8 
16 
13 
15 
7 

14 
9 

11 
17 
6 

13 
3 
3 

16 
2 
7 

154 
147 

4 
115 
142 
116 
73 

106 
129 
114 
26 
96 

126 
Hl 
82 

III 
l.'->2 
141 
96 

116 
72 

101 

21 
11 

1 
8 

25 
11 
34 
24 

9 
15 
10 
15 
18 
16 
20 
13 
14 
7 
8 

11 
13 
9 

20 851 17 090 16 880 7 531 5 493 962 266 2 310 313 

Das Gesamtergebnis in Langen 
Kommunalwahl 1972: 

Stimmc.i: 
Stimmenanteil: 
Sitzverteilung; 

Kr'Kiagswahl 1972: 
Stimmen: 

Koii-munalwahl 1968: 
Stimmen; 
SÜmmenanteil: 
Sitzverteilung; 

Landtagswahl 1970: 
Stimmen; 
Stimmenanteil; 

Uuiuicstagswahl 1969: 
Slimmen; 
Stimmenanteil: 
(aiie Erststinuiicn) 

SPD 
7 r.31 

4-1,6 " 

K I7i 

6 014 
•11,4" I, 

17 

7 499 

8612 

CDU 
5 498 

32,6 " 
16 

6 47« 

2 951 
20,3 " « 

K 

6 HI5 

5 779 

FDP 
962 

5,7 " 
2 

1 369 

K.-.4 
5,9 » » 

2 

2 102 

»9» 

DKP 
266 

1.6 "o 

2.56 

NEV 
2 31U 

13,6" 0 
6 

1 762 
19,0 "o 

8 

NDP 
313 

1.9 " ü 

410 

7.51 
5,2 » I. 

245 .589 

736 



Ein Drittel auf der neuen Autobahn 

Die am Donnerstag eröffnete Strecke wird gut angenommen 

AUS UNSERER STADT 

langen, d«*!! 24. Oktober 1972 

Kalte Füße 
Mancherlei karperlirhe Verfassungen giht 

es. in denen u-'ir uns nicht wohlfühlen. Dazu 
gehören in dieser Jahreszeit neben größeren 
und kleineren Leiden nicht zuletzt die kalten 
Fulic. Man könnte ein langes Kapitel liber 
(Ursen unerfreulichen Zustand schreiben und 
midßte dabei ausfuhrlich davon berichten, u'ie 
»ich die untertemperierten Gehwerkzeuge auf 
tjnseren Gemütszustand atiswirkrn. l'rüfen 
v'ir uns doch eininul sc/bsf, U-'ie ifir uns in 
einem solchen Falle benehmen. Wir sind un- 
riihiB, treten dauernd fon einem Bein auf das 
andere und können uns nicht konzentrieren, 
denn unsere (;edanken gellen alle dem He- 
iii'uhen, unsere Zehen uneder auftjnvärmen. 
Dabei sind irir schlecht gelaunt, leicht erreg- 
brir und fühlen uns ausges/irochen unbehag- 
lieh. Jedes noch so kleine Steinchen spüren 
u-ir auf dem Wen. Irin uns gar jemand fm 
Crdrtinqc auf denl itß. dann müssen wir Höl- 
hmiualen leiden. Und 'lies alles nur, treil d ■■ 
h'nile kalt sind . . . Und in diesem Zustand 
sfhirörcn lutr natürlich, daß tuir uns künftig 
mehr um sie kümmern tcnlleti, ihnen ob und 
zt' ein anregendes, die Durchblutung fördern- 
d'S nad bereiten und für warme Sohlen und 
der Jahreszeit angemessene Strümpfe sorgen 
Verden. Wenn die Füße jedoch wieder warm 
sind und unser Unmut verflogen ist, verges- 
s. n wir nur alhu leicht diese segensreichen 
Vr' ^ 

[Si 

Mci rn Kr.in/. Nlckrlffld, Im Ginslorbusch 4. 
zum H;i ClfburtslaK nm 25. Oktober. 

Fr.ni Kü-inboth I.anß. Wic.sf»«ß(hon 3. zum 
und Fr;iu Miirgarcte Werner, C'.irl-Ulrith- 

Sl' ufSc 5. zum «7. Gcburt.staR am 27. Oktober. 
Die iKsten Wünsche für ein \voit<res Wohl- 

oi ' i'hrn enlhietct auch die LZ. 

Stäilli.sche Bühnen Frankfurt 
Am SiinvstuK, dem 2B. Oktober, kommt für 

da.s Siim.<:taß-Abonnemenl 13 die Oper „I.ulu", 
Von Alban fierg zur Aufführuni?. Die Vorstel- 
lunK bcRinnt um IrtliO Uhr, der Mus fahrt 
18.2rj lihr ab Ro.wn-Apotheke, 1B.3() tThr ab 
Streseniann-P.int?. 

Dr. H. Justus 80 Jahre 
Obeistudienrat i. R. Heinrich Justus feiert 

morgen im Hause Sdiillerstraßc 17 seinen 
80 Goburtstag. Dr. .lustus. der von 1923 bis 
19S8 an Lanßener Schulen wirkte, war .jahre- 
lang ohrenamtHcher I/oiter der Stndlbücherei 

Am 2S. Februar 1892 wurde Dr. Justus in 
Liimpertlioim (Krs. nerg.straße) gehOTcn. Seinr 
\v..xepschiiftliche Prüfung logto er an der llni- 
versit.'it fließen in den llauptfäc+iern Fianzo- 
si-ch. Englisch und Deut.sch ab Zum Dr. phil 
t>!omoviorte er noch Im gleichen Jahr. 1024 
wurde er an der Realschule l^nngen Verwalt<>i 
einer Tx^hrerstelle. drei Jahre später üiiei- 
plannvini.gcr Studienrat und schließlich 1934 
planmäßiger Studienrai. Zum Oberstudienrat 
wurde er im Mli'^z 1955 am Dreieich-G.vmna- 
siuni T.angen befcirdcrt. Dort konnte er 195fi 
fii-iii 40ii;hrlges Dienstjubiläuni begehen. We- 
gen Errcichens der Altersgrenze wurde er im 
Würz 195fl in den wohlverdienten Huhc.stand 
^•ersetzt. D■■. Justus hat sich um die Entwick- 
lung der Schule nach dem Krieg Verdlen.stc 
erworbi n. Er hat u. a. Unterricht in den musi- 
schen Fächern erteilt und die I.ehrerbücherel 
aufpeb.-iut und vorwaltet. .lahrelang nahm er 
noch freiwillig die Geschäfte der Stndt- 
bücherci als Ehrenamt auf sich. 

Viele ehemalige Schüler werden Dr. Justus 
morgen gratulieren. Auch Schulleitung und 
Persenalrat haben sich angesagt. Studien- 
direktor Koch wird eine Glückwunschurkunde 
des Reir'"''ungspräsidenten überreichen. 

Kinnhaken vor der Ampel 
Am Freitag gegen 16.30 Uhr kam es vor der 

Ampel an der Kreuzung Mörfelder I,andstr. / 
Pittlerstraße zwi.schen einem Autofahrer und 
dem Beifahrer eines anderen Wagens zu einer 
tätlichen Auscinanders<>tzung. Der rtesch!1di''te 
hatte w.ährend der Fahrt von der Rriicke IMs 
zur I^iehtzoichenanlage im Rücksniegel eiinen 
Personenwagen hinter sitii bemerkt, der sehr 
dicht aufgefahren war. Da die liichtzeichen- 
anlage rot zeigte, tippte er die Bremse mehr- 
mals an, um sein Halten anzuzeigen. Dabed 
tiabe er im Rüdispiegel beobachtet, daß der 
Beifahrer d«^ nachfolgenden Fahrzeugs mit 
der Fnu.st gedroht habe. Als beide Autos vor 
der Ampel anhielten, stieg der Beifahrer aus 
und ging zu dem Wagen des Geschädigten, 
der ebenfalls ausgestiegen war. Noch ehe er 
fra.gen konnte was los sei, bekam er einen 
Schlag ans Kinn und ging zu Boden. Es ent- 
spann sich daraus eine regelrechte Schlägerei. 
Der Geschädigte war nicht mehr in der I.aße, 
das Kennzeichen des anderen Wagens abzu- 
lesen. Nun sucht die Polizei Zeugen, um den 
Rowdy ermitteln zu können. 

Auf der neuen Autobiihrwtrecke zwisdien 
EgcLsbach und Sprendlingen rollt benplts seit 
Tagen der Verkehr, Nat+i den ersten Erfah- 
rungen benutzen rund ein Drittel der Auto- 
fahrer die neue Strecke, um die Ortsdurch- 
fahrten Langen und Sprendlingen zu meiden. 
Noch sind an diesem Teilstück Wünsche 
offen geblieben. Es wäre gut, wenn das 
eine oder andere noch getan werden könnte, 
Wunsch der Polizei Ist e«, daß an der neuen 
Straiye Notrufsäulen Installiert werden, denn 
bei dem herrst+ienden Personalmangel Ist es 
Ihr nicht möglich, dort ständig Streifen zu 
fahren. Insbesondere nachts dürfte es für 
einen Autofahrer im Fall eines Unfalls (Xler 
einer Panne schwierig .sein, in der Nahe ein 
Telefon tiu finden, Forstleute möchten wenig- 
stens an tiem Autobahnstück Langen Wild- 
zäune errichtet sehen, denn hier verlauft die 
Straße zum Teil quer über Wiklwcchselpfade, 

Viele Bürger nahmen am Donnerstag an der 
Elinweihung der A 91 teil. Das schön*! Herbst- 
wi-tter verlockte geradezu zu einem Spazier- 
gang zu dem Kreuzungsbrückenbauwerk I,an- 
gen. Hunte Fahnen, Marschmusik und Blu- 
menschmuck unterstrichen die festliche Stunde. 
Nach der Ansprache von Baudirektor Schnorr 
vom Straßenneubauamt Messen-Süd In Darm- 
stadt brgrüßtc Bürgermeister Hans Kreiling — 
wie l«reits kurz gemeldet — die z-ahlreich 
erschienene Prominenz. Kreiling, d<'r aucJi für 
die Amtskollegcn aus Kgelsbach, Drelelchen- 
haln und Sprendlingen sprach, zeigte auf, wie 
umfangreich die Planungsarbeiten bis zum 
Baubeginn I9fi9 warr'n. S^Mn Dank galt Mini- 
ster Dr. Horst Schmidt, der sich seinerzeit als 
Bunde.stagsabgeordneter für den B.'>u die.ser 
Aulobahnstrecke l«'.sonders eingesetzt hatte. 
Kreiling wies darauf hin, wie dringend der 
Bau der Nordumgehung nicht nur für Lan- 
gen, .sondern auch als Querverbindung zwi- 
schen dvr alten und der neuen Autobahn sei. 
Er bat den He.ssischen Minister für Wirt- 
schaft und Technik, Heinz-Herbert Karry, um 
Unterstützung für dieses Projekt. 

I.andrat Walter Schmitt bt!tx)nte in seiner 
Ansprache, daß gerade der Krei« Offenbach in 
den vergangenen 25 Jahren eine Entwicklung 
In wirtschaftlicher Hinsicht genommen habe 
wir kaum ein anderes (Jebiet. Sein Dank galt 
auch dem Bund und dem Land für den Bau 
dieses Autohahnteilstückes. Er sprach eile 
Hoffnung au*, daß bald mit der Verlänge- 
rung nach Norden und Süden begonnen werde. 

Zwei Tote bei den Bauartieitrn 
Minister Heinz-Herbert Karry führte aus, 

die Einweihung dieses Teilstüclces der A 91 
habe nichts mit dem Wahltermin zu tun. Die 
Leistungsfähiükeit einer Landesregierung do- 
kumentiere sich nicht durch Einweihungen, 
sondern durch kontinuierliche Leistungen. Der 
Minister sagte, schon an den Kosten, die die- 
■ses Bauwerk verursachte, sei festzustellen, wie 
bedeutsam es sei. Für die B,8 Kilometer hatten 
05 Millionen Mark aufgewendet werden müs- 
ser neuen Autobahn wünschte er viel Glück. 
,sen. Bei aller Freude über das gelungene Bau- 
werk dürfe nicht vergessen werden, daß zwei 
Menschen bei den Bauarbeiten den Tod ge- 
funden hätten. Dies zeige, daß die Errichtung 
.solcher Bauwerke nicht nur Broterwerb für 
die Beteiligten sei, sondern daß oft mit dem 
Einsatz der CJosundheit und des Lebens ge- 
arbeitet werde. 

Wann mit dem Weiti'rliiu nai+i Su len und 
Norden begonm n werden kann, konnte der 
Minister nicht sagi'n. Die Schwierigkeilen beim 
Orunderwerb und bei der Zustimmung der 
einzelnen (Jremien nähmen immer mehr /u. 
Alle Verantwortlichen müßten mithelfen. Wi- 
derstände zu beseitigen. Wo nur Eigennutz 
vorliege, sei nienvind geholf.»n. Ei sei wcsent- 
Ikti, eine wirksame Verkehrsverbindung zu 
st+wiffen, die then vielen Berufstätigen zugute- 
komme. Der Freizeit Verlust für die arbeiten- 
den Men.sthen durch sdilechle Verkehr.sver- 
bindungen sei oft betriichtlich. 

Die Belästigungen von Menschen, die an 
stark l>efahrenen Straßen wohnen, müßten 
auf ein Mindestmaß redu/.'ert werden. In Zu- 
kunft müsse mfhr Hücksidit auf die.se Bürger 
genommen werden. Der Verkehr könne nic+it 
•Selbstzweck .sein und StraKenbaumaßnahmen 
dürften niclit ohne Rücksicht auf die Menschen 
durc+ifiesetzt werden. Er scheue sich nicht, 
wenn erforderlich, Bundess'raßen zu .sperren. 
Minister Karry dankte allen, dii? an dem Fiau- 
wi-rk mitgewirkt haben. Den Benutzern die- 
ser neuen Autobahn wünschte er viel Glück. 

Unfail-Rcttungsdienst des DRK 
auf den Autobahnen unerläßlich 
Zur Eröffnung der Teilstre'^{e der 

Bundf sautobahn 91 zwischen Egels- 
t)ni+i >ind Sprendlingen war auch das 
Rote Kreuz eingeladen. Mit .seinem neu 
an^esihaflten gro.'len Unfall-Rettungs- 
wagen. der als ,..\otar/twagen ' ausge- 
staltet Ist, waren Rot-Krcuz-Vertretcr 
anwesend, um das noue Fahrzeug bei 
dieser CJelegenheit der Offentllciikeit 
vorzustellen. Leider zeigte keiner der 
vielen Teilnehmer dafür Interesse. 

Neben der Freude an der Übergalw 
der neuen Autobahn ist docli auch dar- 
über nachzudenken, ob und wie der Ret- 
tung.wlienst bei oft schweren Autobahn- 
unfällen funktioniert. 

Der für alle Unfälle zuständige Rut- 
Kreuz-Unfallrottung.sdienst wird duriii 
die Krankentransportstelle am Drelelch- 
Krankenhaus wahrgenommen. Dazu ge- 
hört auch der Rettungswagen, für den 
das Rote Kreuz erhebliche finanzielle 
Mittel aufgebradit hat. 

Mit einem Aiitokonvoi der politischen Prem inenz wurde die Autobalinleilstrerice !n Be- 
trieb genommen. I,Z-Foto 

Langjährige Planungen 
Die Planungen für dic.sen ca. 9 km langen 

Streckenabsdinltt reichen bis in die 50er 
Jahre zurück. Die Bezeichnungen wech.selten 
im Laufe der Jahic von „B 3-Schncllstraße" 
über „Main-Neckar-Schnellweg" bis zur heu- 
tigen Bezeichnung „Bundesautobahn A 91", 
Die Anblndung der Autobahn an die B 40 
nördlii+i von Spremlllngen ist über ein Teil- 
stück der geplanten Verbindung Frankfurt — 
Dieburg erfolgt, während im Süden eine 
Querspange die Verbindung zur B 3 südlich 
von I''.gelsbach herstellt. Dio etwa in der Mitte 
der Strecke gelegene Anschlußstelle I.angen 

25 Jahre im Dienst der Stadt 
In dem vor kur/.em seiner Bestimmung 

übergebenen Kindergarten Am Leukerlswog, 
der vierten städtischen Einrichtung dieser Art, 
fand am Dienstag in Anwesenheit zahlreicher 
Gäste i'ine Feierstunde statt. (Jeehrt wurde 
Frau llolga Platzek, die .seit 1947 als Kinder- 
gärtnerin l)zw. Kindergartenleiterin bei der 
Stadt Langen beschäftigt ist. Im Marz 1970 
wurde ihr die verantwortliche Leitung aller 
Kindergärten der Stadt in pädagogischer und 
organisatorischer Hinsicht übertragen. 

Bürgermeister Kreiling und Erster Stadtrat 
Liebe überbrachten die Glückwünsche des 
Magistrats. Sie dankten Frau Platzeck für ihre 
langjährigen treuen Dienste. Kreiling über- 
reichte die Ehrenurkunde und die Jubiiaums- 
zuwendung. 

Per.sonalratsvorsitzender Sowa sowie der 
Vorsitzende des Sozialwerkes, Friedridi, über- 
ivichten Geschenke und übermittelten die 
Glückwünsclie der Bediensteten. Der Amts- 
leiter des Sozialamtes Dörge gratulierte seiner 
Mitarbeiterin ebenso herzlich wie Frau Hu- 
wald von der Kindertagesstättenaufsicht beim 
Landesjugendamt Hessen in Wiesbaden. 

Den Abschluß der Gratulanten bildeten Ab- 
ordnungen der einzelnen Kindergärten. Die 
Kleinen überbrachten Ihre Glückwünsche in 
Versen, Musik und Tänzen, die allen viel 
Freude bereiteten. 

schmiegt sidi an die neue B 486 an, die spä- 
ter über die B 3 hinweg als Nrtrdumgehung 
Langen geführt werden .soll. 

Umfangreiche Erdbewegungen 
Die Baukosten des neu in Betrieb geno.. 

menen Teilstücks beliefen sich auf ca. 05 Mil- 
lionen DM, das sind etwa 7,4 Millionen DM 
pro Kilometer Neubaustrecke. Allein der 
Grunderwerb, der sich sehr schwierig gestal- 
tete, verschlang hier\'on etwa 8 Millionen DM. 
Insgesamt mußten 13 Bruckenbauwerke er- 
richtet werden. Hervorzuheben sind hierbei 
die beiden Talbrücken über den Hengstbach 
und das I.angener Tal mit Brückenlängen von 
345 bzw. 212 Meter sowie das extrem schief- 
winklige Kreuzungsbauwerk über die Auto- 
bahn im Bereich der Anschlußstelle Langen. 
Im einzelnen betrachtet sind die erbrachten 
Ballleistungen recht beachtlich. So mußten ca. 

2 Millionen Kubikmeter Roden bewegt oder 
angeliefert werden. 20 Hektar Wald gerodet, 
400 000 Quadratmeter Frostschutzschicht mit 
Zement verfestigt werden. 220 000 Quadrat- 
meter Betondecke mit 50 000 Kubikmeter 
hochwertigem Beton erstellt werden, 100 000 
Quadratmeter bitiiminö.se Fahrbahnen gebaut 
und 40 000 laufende Meter Entwässerungslei- 
tungen verlegt werden 

Helga Platzek LZ-Foto 

Diesen Abend veranstaltet die Kulturge- 
meinde am 4. 11. im großen Saal des TV. Das 
große Tanzorchester K. H. Frieß (Inhaber der 
goldenen Ehrennadel des deutsdien Tanz- 
sportbundes) wird für gute Unterhaltung sor- 
gen. Auch die Dekoration wird zur Stimmung 
beitragen. Abonnenten der Kulturgemeiiide, 
sowie Lehrer und Hörer der VHS-Kurse sind 
besonders herzlich eingeladen. Auch Gäste 
sind willkommen. Der Vorverkauf findet bei 
der Volksbank Dreieich am Lutherplatz und 
in der Bahnstraße 113 statt. Abonnenten 

müssen dort gegen Vorzeigen ihrer Jahres- 
karte ebenfalls eine Abendkarte lösen (ko- 
stenlos.) 

In der großen Tanzpause ist Gelegenheit, 
bei einem musikalisdien Preisrätsel mitzu- 
machen, ohne zusätzlidien Geldeinsatz. Wert- 
volle Budipreise und Schallplatten liegen be- 
reit. Alte Plakate, welche a's Wandsdimuck 
dekorativ aufgehängt werden, erleichtem das 
Raten. Eine angenehme Atmosphäre wird 
durch Beleuditungseffekte erzeugt, so daß 
sich alle Besucher wohlfühlen werden. 

Partnerstadt erwarb Plastik eines 
Langener Künstlers 

Der Neubau der städtischen Bücherei in 
Romorantin-Lanthena.v wird durch eine aus 
rarrari.schem Marmor geschaffene Plastik des 
I.angener Bildhauers Dieter Wender ge- 
sihmückt werden 

Während der im Juli von großem Interesse 
begleiteten Ausstellung mit Werken Langener 
Künstler entschlossen sich die .Stadtväter der 
Langener Partnerstadt zu diesem Ankauf. 
Dem anwe.senden Künstler erläuterten sie an 
Hand der Baupläne zur neuen Bibliothek den 
genauen Aufstellungsort der Plastik. 

Der Fördererkreis freut sich daß damit 
wieder ein StücJt Langen mehr in der fran- 
zösischen Partnerstadt installiert wurde, und 
beglückwünscht zugleidi den erfolgreichen 
Künstler herzlidi. 

Schon heute sollten sich alle Langener 
Künstler merken, daß in Romorantin um die 
Pfingstzeit 1973 eine Ausstellung mit Werken 
aus allen drei Partnerstädten, Langen, Long 
Eaton und Romorantin geplant wird, 

Telefonkasse geplündert 
In der Llebigstraße wurde aus der Telefon- 

kasse einer Firma 140 Mark Bargeld entwen- 
det. Die Kassetie stand tagsüber in einem 
nicht verschlossenen Sdirank eines Bürorau- 
mes, zu dem außer den Angestellten auch an- 
dere Personen Zutritt hatten. 

Kirchliches Zeitgeschehen 
St. Albertus Magnus 

Zur nächsten Ziijammenkunft des Frauen- 
kreises am Mittwoch, dem 25. Oktober 1972, 
um 15 Uhr Im Pfarrheim wird herzlich ein- 
geladen. 

Nr. f» Dienstag, den 24. Oktober 1972 
Nr 85 Dicnsti g. den 24 Oktuher I!/72 

Die Super-Reichen 

l-jne .\n7:ilil von ">li(i;li<'(lern rlrs TiirnvtTrins \cr^jininiettcn sifli am S'innt.iKx iirniif »ai» ,uii 
Kliicnnial lies I riciKiiiIcs. um iiirrr im lil/Uii Jahr \ i rvliii l.riiiii 'iii.'.I.cdrr zu uei'cii- 
ken. nie kleine i eier wurde \nni .MusikziiK niii>il>.ilisch i'iin alinii. \ iirsll, i iiiler (liiiilt r 
Klinda IcRte eini'n Kranz nieder und verlas die Namen der Versliii licnen■ W.IIielm Ili rCi, 
Kranz Steininuer, .Alice HarthoNimS, Dr. Kduard l'.i l'eiidiirli r und Wolfe.um .Xevers. Die 
Verbundenheit mit den Verslorbenen und die \Verlsehä(zunK, die sie über ilir' ii Tod hinaus 
in den II ihen des Vereins geniellen. drückte Blinda mit den \^■"rlen aus; ..Wniine mir be- 
denken, wenn immer ein Tag beginnt, oder die Schatten sich senken, was wir cm Ii 
schuldig sind." 

„Störche in vier Ländern" 
Farbfilm beim liuiid für Yugelsdiulz 

Die Cinippe Langen des Deutsdien Bundes 
für Vogelschutz beginnt ihre Vortragsreihe 
des Winterhalbjahres mit einem l'arbfilmvor- 
trag vim E. und O. Waldhoer. Die Veranstal- 
tung findet am kommenden Fn itag (27. 10.) 
um 20 l.'hr im Musikpavillon des Dreieich- 
Gymnasiunis statt. Der Eintritt ist frei und 
die Bevölkerung ist herzlich eingeladen. In 
dem Farbfilm geht es um dii- Störche. Frau 
WaldluM^r, die bereits durch mehiere Vorträge 
in Langen bestens bekannt ist, gab eine kurze 
Inhaltsangabe zu ihrem neuen Film: 

„Nahe der slowaki.^clicn CJrenze beobachten 
wir Weißstörche, die im /\uwald auf alten 
Eichen nisten. Unterwegs sehen wir die selteiK' 
Würfelnattcr in der Donau, und dann geht die 
Fahrt zum österreichuschen Storclunparadies 
Rust am Neusiedler See, wo mitien in der 
Stadt auf vielen Nächern gleich mehrere 
Storchenfamilien leben. 

Im norddeutschen Bergenhusen befinden 
sich die Nester auf t ief herabreichenden 
Schilfdädiern, aber die Störche haben sidi 
auch in der Umgebung mit erstaunlicher An- 
passungsfähigkeit als Brutplatz Kamine, auf 
hohen Stangen montierte Körbe unil .sogar 
den Mast einer Überlandleitung erwählt. 

Manchmal greift der Mensch hilfreich ein, 
so wie im süddeutschen Giengen, wo die 
Jungstörche nach dem ersten Ausflug das 

Nest auf hohem Fahrikkamin nicht mehr er- 
reichen können, oder wie in Krlighemi. wo 
ein .Mt^tordi nicht genügend N.ihrung hci bei- 
sdiaffen kann, nachdem der andere an elek- 
trischen i.eitungen verunglückt war. 

.■\iif dem Weg nach Frankreich fieiu ii wir uns 
über den herrlichen Flug eines roten Milans 
und über eine Pirolfamilie .Xiich im K.l-al! 
bemüht man sich sehr um die Krhaltiing des 
Storchenbestandes. Dort können wir aus 
nächster Nähe heianwachseiule Stöidie .si lien 
und bewundern n>izende jiin;'..' Sehwaiuhen, 
die, von den Eltern beschützt, mi klaren W.is- 
ser nach Nahrung suchen Im Sp.it-.nminer 
sich im weiten Ried viele Storche, bevoi' sie 
ihre Winteriiuarliere in Afrika aufsuchen. 

In Spanien wählten die Stönhe malen ehe 
Brutstätten: auf den Boden eines römischen 
.A(|uäduktes und zwischen den feinglierli igen 
Türmchen einer von Rötclfalken iimscluvirr- 
ten, gotische Kathedrale findet man ein Nest 
neben dem anderen, ein für uns ganz un^je- 
wohnter Anblick." 

Ladendiebstahl 
Ihren Einkaufskorb mit verschiedem ri be- 

zahlten Waren und einem Schlüsselbund ließ 
eine Frau in einem Selbstbedienungsladen in 
der Bahnstraße .stehen. Sie flüchtete, als sie 
beim Verlassen des Ladens angehalten v.iiide. 
weil sie andere Waren In ihrem Korb nicht be- 
zahlt hatte. 

Der besondere Film: 
„Wir kennen sie nicht" 

■r Slüdi lugendring imichle im I?.! > ii 
seiiier \'iTHnslallun!'.( n nicht iitii unl- il- 
tenil.. B'ilfä:;!- brinei n. -idern .Iii':.-!,. ■ se 
Ii .d Krwadisene mit •.■iner Film- und IJ) ! -s- 
f-.:iisreilie anlegen, wichti'.e i.il- und 
.s' "-eliaflspolitische Probli me iitHl /u uli* r- 
(i ..i;en, um ein i.em-s Ver:il;inflni- Im .lie 
I ^ene Umwelt und rlie Hew.iiii;Min'4 in .i- 
liiher Probleme zu e.i'Winnen Hin '• i i .In - 
Wi'i li's Ziel dies<'r \'eranslaI1nii"( ii \v, ■. iii 
' Mitchell.HewuHt.^;;.in gee.eniili!"' den 
1' i icn Tagesinformatinnen, d'n i ■ ii 
1' indl in;:swi'i-ien und .siand|>Mnl(ii n < ii- 
t; Iii 'M können. 

■'•■r i'1-.le Film diesiM ..hi-ondi'i( n i '.i- 
!■ iiiimreihe" ist - ..Wii kennen sie nicht". :n 

; ilkrltischer Dokiiineni.irfdin. di i fuMi-I- 
^ 'liehe .\u'.--i:.;en zur .Iiieend'ichencnt" :■ k- 
liing und zum Geni'ra'" ■neniimhl' iii n'.:'. it. 
Im .Anschluß an 'l'e-i'n Fi'ni nnxliti n du' i-- 
an-t.-ilter eine I )i^ iiii--don mit d. r - I'uhli' n 
a'i'i'-.-n. um offeni' Fra^jen yt Ii sp;;,'" i. 
liii'Kor Film wird am iVinnei .^ta:' di-in '?.c, 
toher um 19 Uhr im Mllsil<I)a^■illion des 1 • i- 
eichuvtnn.'i'Mums ge/i ii-i: i'|.r Kin'riti i>-'i Vi'- 
stenlos .MIe Interessenten sind recht h. i.'- 
liiii zu dii-:i ni Filmerlebnis r'in::i'l;iden' 

Von der Polizei gemeldet 
\ fUvi» lifiOO Mm k tl 

I' t/.!cn KnMljißnmryon hol oinrm 7.\\>: mi- 
inf»npiii)l zwrior IVrsonenwaßfn Muf t^T 
K?\ n/nnß Wr^tcnd- KIi<nb<'thon«?rnf'c 

Auf in flor Sinllich«'n • r 
oincr Ampol hnl^rndcn IVr^onon\va':on fuhr 
rin Kloinkraftriidfahrrr :mf. weil inf"'L'e 
d<'r S«rn[\'n,q!ätto <r\n l-'ahr/mr nicht 
rrc'li Volt it* 7iim S1( l^on hrachir Mit 
Vprlotziinucn kam dor jinmo Mann in'^ Kii^n- 
konlnuK. Das ßcsrhali am Ft rilar-ahrnfL 

Kinon /iisninnu'n^toC. ßal) i - an) Sunnl. L'- 
nachniiUaß auf drr :i. als di v FnlinT eins 
]^'r.^nn(Mi\vaßi ns in die nahfl-b»M'ucr-lr:iro 
fMnbi(»'4(Mi wnlllr und ('in«'n aus 
FranUrurt kommiMKicn l'KW übci-.'h. U'T 
Sacli.'^Tliadcn wird auf llMMi Mark i' *t 

Sa(h-cii:td( M \*'n iiluT Mark (hiiMe 
rn''Mandt^ii -«-in lit'i t iiirm Hnfall am Snnnt; 
al>iiid in IltMir dt, rvanucr-rlicn (i nvim'"- 
haiist's. Hier wollU' <i M* Tahrrt- i in. 
dor in niclitunc Luthcrplat/ fiihi. -i'^n FiiWr- 
7Piiß link'i auf t-ini-m froicn Platz pa''i<(*n. l a- 
boi er mil fincm nk(»mmfn(' n 
Kahr/ruu /usamnv i^. /.wri rS' ifMiiri" innc'n ' r- 
litti n Kopfvi»! Irl/.i.nrtMi. 

Auf der I'. 44 vov iU'V Kio.-urtihi ntsntaliri 
kam f- am Sunnlat; yeucn Uhr /.u i-num 
V^rk«'hr?unra]l, l)(M dem «s dr(»i Icichlvcih-W.if» 
IVjsonen und cinrn Saflischadcn vnn 
50(10 Mark ;;;'h. Zu d«Mn rnfall Kam .»Is • in 
PK\V-Kah»-rr. dn- In dio Kir^ßrubfncinl-ihrt 
abhic'ji'n wolltf. x tu'crsi di'n k''hr 
passieren lassen Jnußte und deshalb anhif 11. 
Ein folßtMuler Wam-n hiell t-l)t'nfan'^ an. »in 
dritter ledneli prallte auf >einen Vtn-dermami 
un<i >ehiil) d;i."'sen noih auf den »-i'slen Waß« n. 

Herbstlicher Jagdausritt 

durch den buntgefärbten Stadtwald — Am Abend Reiterball 

Kein günstigeres Wetter hätte sich der Lan- 
gener Heil- und Fahrverein am Samstag zu 
seinem zweiten Jagdausritt wünschen können. 
Durch den Hegen am Vormittag waren die 
Wege und die Felder staubfrei und der Bo- 
den leicht angefeuchtet. Ein prächtiges Bild, 
als ."iO Reiter mit ihren Pferden am Nachmit- 
tag den „Knmenhof" verließen. 

Es gab zwei Felder mit je 2S Reitern, die 
unterschiedliche Hindernisse zu überwinden 
hatten. Die Stifdte war 14 Kilometer lang, 
führte durch den herbstlich bunten Langener 
Stadtwald bis zur Kiesgrube Sehring und wie- 
der zurück zum „Kronenhof". Zu übersprin- 
gen waren 14 Hindernisse von einer Höhe bis 
zu einem Meter und zwei Gräben von zwei 
Meter Breite. Zu bewältigien war ferner ein 
grofJer Erdwall im Kiesgrubeiigebiet. 

Vor dem „Kronenhof" war ein bäuerliches 
Hindernis aufgebaut; ein ausgezogener J_ang- 

holzwagen. Für das zweite Feld der Hi^iler 
war die Strecke etwas kürzer. Die Teilm h- 
mer hatten die Möglichkeit, llinderiiisse aus- 
zulassen, wovon aber kaum Gebrauch gimacht 
wurde. 

Fuchs im ersten Ki ld war Dieter Eick-stein, 
im zweiten Feld Günter Keim. Master waren 
Günter Plate und Reitlehrer Lothar Riemvr. 
Den Fuchsschwanz des ersten Feldes holte 
sich Fräulein Trost aus Dreieichenhain, wäh- 
rend im zweiten Feld Dr. Klaus York aus 
Langen siegreich war. 

Haus- und Jagdherr Joachim Opperniann 
hatte den Teilnehmern eine gute ,lagd ge- 
wünscht. Frau Margarethe (Jppermann ver- 
teilte zum Abschluß der Jagd die Brüche, 
Rund 300 Zuschauer hatten clie .Strecke se- 
säumt. Das Deutsche Rote Kreuz Langen war 
selbst an unweg.samen Stellen postiert, um 
bei Unfällen sofort helfen zu können. Aber 
niemand kam zu Schaden. 

Zum Kiule der .Iii;;d e^ zur .S:arkung 
auf der Wii-si- beim „Ivronenhof" l*iih.--i n- 
suppe. In der Heithalle stand Kaffee und Ku- 
chen, den ilie Damen <lei Iti'it- und Fahrn r- 
eins selbst geb;icken liatt(>n, bereit. t.Mitrr den 
Gästen befaiKien sich Stadt veronlnetenvor- 
stelier Friedrich .li-iisen '.ind Obirfors'nieisier 
Joachim Lütkemann. 

Der .Abend war ganz dem Verunü^en ge- 
widmet. In der Heilhalle land man sich zu 
einem Ball ein, bei dem „Toni und das Trio 
Carthago zum Tanz aufspielten. Die Veran- 
stalter hoffen, daß die.^<' .lagdausritte zur Tra- 
dition werden. Nur bedauern sie, daß das 
Areal durch den Ausbau des Freizeitzentrums 
am Waldsee kleiner wird. Der Heit- und 
Fahrverein hofft, daß im Zu».' dieses .Aushaus 
auch Heilwege angelegt werden. Ks habe üch 
bei diesem .lagdausritt gezeigt, daß sieh Spa- 
ziergänger in keiner Weise durch Reiter be- 
hindert fühlten. Der Verein bedankt sich hei 
der Firma Georg Sehring lür die lU rrichtung 
der Wildscheuerschncise. Durch die Planicrung 
sei ein gutes Gelaufe entstanden und flie Hin- 
dernisse hatten stabiler gebaut werden kön- 
nen. 

Die Fuchsjagd des I.angener Reit- und Fahrvereins fand am Ramstagtiaehmltlaif l)et herrllehem ücrbstwetter statt. Eine rrofie Anzahl 
von Reitern startete an der Reitanlage „Kronenhuf" im Neurott zu einem Kitt durch denWald zur Kiesgrube und wieder zurück. Ffir 
alle Beteiligten war es ein schönes Erlebnis. LZ-F'oto 

Ituehautor Bcrnl F.ngelniann im ( lub Voltaire 
Bernt F.ngelmann las aus seinem neuesten 

Buch ..Das Reich zerfiel, die Heidien blicbi :i' 
mit dem Untertitel „Wem gehört die Bundi - 
icpublik? auf einer Veraiv^'.altung der Volks- 
h(K-hschule Langen und des Clubs Voltaire. 
Die Besucher drängten sich im Kellergewöibe 
des Clubs in der Frankfurter Straße um den 
Autor zu hören, der .schon mehrei-e zeitkriti- 
si+ie Büchier. wie ..Meine Freunde die Millio- 
näre" und 1971 „O wie oben ' geschrieben hat, 
die hohe Auflagen errelditen. 

In seinem neuen Buch zeigt Bert Engel- 
mann auf, wie die reichen Familien der Bun- 
desrepublik zu ihrem Reichtum und ihrer 
Macht gekommen sind. Der Reichtum dieser 
Familien stammt fast ausschlleßlidi aus der 
Zeit vor lfll4. Selbst zwei Weltkriege, In de- 
nen die Bevölkerung ihre Ersparnisse verlor, 
konnten den Reichtum dieser Familien nicht 
mindern. Bernt F.ngelmann schreibt, daß die 
Vermögen der heute steinreichen Erben durch 
den Verkauf von Soldaten und Bauernschin- 
derei zusammengetragen worden seien. Bernt 
Engelmann führt an: 500 Familiensippen ge- 
hören in der Bundesrepublik 7.'i5 000 Hektar 
Land: umgerechnet ist das ein Gebiet, t^is 
die Bundesländer Hamburg, Bremen, Saar- 
land, West-Berlin und Köln mit den umgren- 
zenden Landkreisen umfaßt. Zwölf Familien 
machen einen Jahresumsatz von 27.6 Milliar- 
den Mark. Sechs Familien beschäftigen in der 
Industrie die Ernährer von 729 000 Familien. 

Bernt Engelmann zerstört die legende, daß 
wir alle in gleichem Maße gelitten hätten un- 
ter den verlorenen Kriegen, der Diktatur und 
ihren Folgen. Er rec+inet vor: die alle Geld- 
iind Machtelite des Kaiserreiches ist Intakt 
geblieben. Sie Ist heute eher no(+i reicher und 
mächtiger als vor 1014. Eine lebhafte Diskus- 
sion schloß sich an die.se Ausführungen an. 

Schulmeisterschaft 

im Tischtennis 
Bei einer Besprechung der Langener Sport- 

vereine mit den Langener Schulleitern wurde 
vereinbart. „Langener .Schulmei.sterschaften" 
in den verschiedensten Sportarten auszutra- 
gen. Studiendirektor Dr. Hoch vom Dreieich- 
Gymnasium übernimmt die Gesamtleitung 
und Koordination, die jeweiligen Faehvereine 
die Durchführung. 

Durch diese gemeinsame Aktion aller Lan- 
gener Schulen soll der Gedanke des „Schul- 
sportzj?ntriims I.angen an der Dreieichschule" 
weiter vertieft und eine echte Integration der 
verschiedenen Schulformen erreicht werden. 
Den Auftakt bildet die I.,angener Schulmei- 
sterschaft Im Tischtennis am Montag, dem 
fl. November, ab 9 Uhr in de^r Turnhalle der 
■Albert-Einstein-Schule. 

An die.ser Schulmeisterschaft, die zum er- 
sten Male veranstaltet wird, können sdch alle 
Schülerinnen und Schüler ab 10 Jahre be- 
teiligen. Die Gruppenbesten werden mit Ur- 
kunden sowie Ehrenpreisen ausgezeidinet. Die 
punktbeste .Schule erhält einen Wanderpokal, 
der von dei- Stadt I.angen gestiftet wurde. 

Meldungen sind bis zum 2.'>. Oktober im 
Sekretariat der jeweiligen Schule abzugeben. 
Die Gesamtleitung haben Studiendirektor Dr. 
Hoch sowie Erika und Olaf Müller von der 
•Mbert-Einstein-Schule übernommen. Die Tur- 
nierleitung liegt in Händen von Aktiven des 
TTC I.angen. 

Aktivitäten 
Das Wochenende war in Langen wie überall Im 

Hessenlande von den Kommunal- und Kreitags- 
wahien bestimmt. Schon seit Wochen konnte man 
täglich im Briefkasten Heftchen, Prospekte und 
Flugblätter finden, in denen die Parteien auf ihre 
Leistungen hinwiesen, die sie in der vergangenen 
Zeit vollbracht haben und - was den Bürgern 
wie Honig in die Seale ging — was sie in den 
kommenden Jahien zu tun beabsichtigen, falls 
sie die Wahl gewännen. 

Jeder hat offenbau sein Bestes gegeben, was 
eigentlich von Volksvertretern als selbstverständ- 
lich zu erwarten ist. Jeder bemüht sich angesichts 
einer Wahl, das „Beste" noch zu überbieten. Daß 
dieser Begriff bereits ein Superlativ und gar nicht 
zu überbieten Ist, spielt in diesem Zusammen- 
hang kaum ein# Rolle. Auch am Samstag wurden 
noch einmal, sozusagen im Endspurt, überall 
Aktivitäten wach, sei es durch Wurfzettei oder gar 
durch Luftballon-geschmückte Autos. Jede Partei 
konnte - das ist ihr gutes Recht - alle nur denk- 
baren Mittel anwenden, um möglichst viele Stim- 
men zj erhalten. 

Am Sontag waren dann die Wähler an der 
Reihe Wenn auch das Welter alles andere als 
freundlich war — es regnete und kalt war es auch 
-, so machten doch recht viele Bürger von ihrem 
Wahlrecht Gebrauch. Bereits in den Mittagsstun- 
den lag die Wahlbeteiligung über der früherer 
Wahlen. 

In den Abendstunden waren wieder viele Lan- 
gener unterwegs, um im Rathaus das Ergebnis 
der Wahl gleich aus erster Hand mitzubekommen. 
Die Spannung bei den im Flur wartenden Kom- 
munalpolitikern war wohl vergleichbar mit jenem 
Augenblick, an dem samstagsabends die Kugeln 
für die Ausspielung der Lotlozahlen rollen. 

Als es dann schließlich so weit war und die 
Zahlen und Prozentsätze sprachen, sah man vor- 
wiegend fröhliche Gesichter. Jeder war im großen 
Ganzen mit dem Votum der Bürger zufrieden. 
Jene aber, die nicht Ins Parlament gekommen 
sir>d, mußten so nach Hause gehen. 



Neue Uhren von Brcr'm Mf>r^en$ 5ns 
(bm) I''ir T. .ift • iip.irl« I isi Ji '/' ;iiah in 
Dnit.'-.Iil u'I gi ioi Hl. Alj.-ivl- sii lll II. in im 
W vi. n I ir.i- kloini' SrIi.ilUilu ;uif fhi' iji-- 
wün-idilf SlMil/iil, und ni^i i'-n- "ti'iKl ni.in 
in'; v.MriTii- Avito Kclir.cf iinfl Im ■ ;n<l von 
(Ii n K licilii'n und dci ÄTn'oi >|ii inKt 
.■■ofDrl :i:; l)i(-i' Wiindii voMljrinr.l d;i>- ni'Ue 

und Iviin V.'h.i lo in 
Sli'i'kdiirf lifi Miinclii'n, ili vor .[.ihre fri.st 
/um i-r-^'i'nin:!! in rylitli li'unipii von ich irdi'n 
miwiil:', n;iclidi m < in no'-dlichi t; I.imdcm 
nidil nur i;i'li':li ', ^ondci n .-uh Ii ^chun /.i hn- 
t.r.; - idfii'ii ■■iprobl \vnid<n w.ii Die Kojii- 
forthi'i/imc WI* lO'MV wii il;i r;'r;il olfi/ii-ll 
hiil'il, rrw;;rjnl nicht nur d;i- Wiiticninncrc, 
•indi in luili dl n Molot scihil. und ,.\v:ir hei 
tch. tidi Iii Motrir. Kit bc'.viiki d.iiiiil iilii-i <lf"n 

\V:irn l.irl hiiiiiu- ;iucli noch Slliiffri ilicK voi 
IV'iiii chr.inUcn oilci in l:in;',cri 'i Sl.ius. wo 
d;i I nufcnl.rseil de- M'ilor- rli niiiiichsi ver- 
holen werden diilfie 

I),i- M-hi- kotnp.il.li Ile:,u',eial e: inilil nur 
4") <ni I.iinj;!- und wie^l mil V'ci -oiLr,i.'_,-i'in- 
heil und Seh.illdiinipler keine Kl l;n wird 
im Mo1orr;ium einKi und nimmt daher 
i|i I,. Kollei!;ium keini'n I'liil/ wec, ;irl)ei;el 
mil n Voll I)elriehs-;p;innuiiK. vci lir.iuehl 
11.^! I.iler Ben/in oder Ii Tp I.ilcr Die-^elol pro 

l>:is \Vebavto-(;priil \\ T lOliO 

warme Auto 
b I. i. Ni.il leistet 4 500 kciil h. Die komplette 
AnUii;u besteht im wesentliclien aus einem 
kleinen Brenner, einem Wärmeübertrager und 
einer oloktrischen Umwälzpumpe, Thermostat« 
überwachen den Brennvorgang und die Was- 
bc rtemper:itur. Die Versorgungseinheit enthält 
die Brennstoflpumpe, da- BrennluftgeblSse, 
d.is '/i iisleuerueriit und ver'ichiedene Relais. 
Dai einzige für den Führer sichtbare Kon- 
strultlions-teil i-t die Schalluhr, mit der man 
rien Re:;inn der Vorwiirmunc von 0 bis 19 
Stunden einstellen kann 

Noch reiclil die Phantasie nicht aus, um sidi 
alle Möglichkeiten der neuen Standhcizung 
auszumalen. Die nächstlicgende ist der täg- 
liche Pendelverkehr zum Arbeitsplatz: bisher 
fand man seinen Wagen bei klirrender Kälte 
oder nach Sdineefall viillig verci-t bzw. zugc- 
sihneit vor. Jet/.l, während die Nachbarn noch 
die Ki-blumen von den Fenstern kratzen und 
Siiinee schipiien, besteigt man sein abgetautes 
Auto und startet sofort Am Arbeitsplatz stellt 
man die tihr wieder auf die Rüi kfahrtzeit 
und ist flann wieder der erste. Oder: Wochen- 
endfahrt in den Wintersport. Auch wenn in 
der Nacht von Freitag auf Samstag noch ein- 
mal Neu-ehnee fällt, i-^l der Wagen morgens 
schneefrei und startklar. An der Piste kann 
er, wenn man will, stündig al.s geheizter 
Stützpunkt dienen, ohne dal! der Motor läuft. 
Am Sonntagabend ist er pünktlich auf die 
Minute wiecler zur Heimfahrt klar. Lockt dann 
noch einmal ein schönes Parkplätzchen zur 
Rast, fühlt man sich wie zu Hause mit 7,en- 
lr:ilhelzung - bei abgestelltem Motor. 

Das neue Webasto Vorwärm- und Heiz- 
gerät i.st dabei, eine neue Ära des Automobil- 
komforls einzuleiten. Komfort bedeutet in die- 
sem Falle auch mehr Rentabilität und Lei- 
btung^fuhigkeit. Warmstart sdiont den Motor 
und fördert die Pünktlichkeit. Er erhöht z, B, 
auch die Startbereitschaft von Notdiensten 
und Polizei 

iiiiiiiiniiniiiiiiiiiMiiiaiiiiiiiiiiiiiiiiMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii 
W.iliri'iKl tiei (iiM- Am>,>UillimusversicluTMUK die 

V'-, Hheritnn->.-uniine imi Tawe der 1 Im-li/eii des 
Kimle.s. :|);ile..U n.s ^iber an de-;en ITi. (ii biirts- 
laK. liilhfi uini, li'ul man den ,\ii,'./alihinR,-lermin 
l'i'l dei ..lei ine-li: ■' Vei ■■icliei Uli« lladi Vereill- 
l)aninu lest, t)ei.-pieIsvM*lse z.um tH. Letjensiahr, 
Heide .Xrlen liei Versicheruiic iMrantieien ein 
F:ipi'.i! für IV l ursaiisliil'liiii)',. !".xi: tenzi;i lindung. 
.■\iisvti'>u'' Oller Ausslatliiim ile.s Kindes, auch 
wenn der VersicheruiiKsiu'hmer vor Atilaiif der 
Vi'i" ,tiliei iinu sierijen sollle. ohl in diesem 
I'al! di<* Hojti !m;./ahUinKt'ii aulhiiren. Iiieihl die 
VersifheninuiSiminie in \-ollei' Iluhe tiestehen. 

Im steuciiicher Ilinsichl bietet sicli elienfalls 
ein Viiiteit' Die HeilriiRe zu lieiilen Versiiherun- 
i;en .'^ind ;il-- Sunflc-rmisKatien jibsi't:'bar. Nähere 
Aii-tiiinfle erleilen die liaifleisen- und Volks- 
banken-Veisichenin;;. Wiesliaden. 'rai.inusstral.^e 1. 
le-iiMi Filialilirek ieni-n in allen grollen Siädten 
dl Hundi-si;ebie1es und in \Ve.--l-Fiel lin und audi 
d:.' Viiliisbankeii, üairrelsrnlia'iken und Spar- 
UM I t):iilehnsU:\ en. Die Sehalluhr zum Einstellen des Hcizbeginiis 

ri^sri'ti^rci'ira 
Nervosität, Müdigkeit, 

Erschöpfung 
SlärkuuRsmittel gleichen vielfach Mängel lit 

der Ernährung aus. 
Bei iler heutigen Lebensweise, der ständigen 

Streli-Situation in physisdier und psychi.scher 
liin.sicht, sollte sidi jeder einer gesunden Le- 
bensweise befleißigen. Auch die Ernahrungs- 
umstande sind häufig nidit geeignet, genügend 
Kraft für die Wiederherstellung von Zellen, 
Nerven und Organen zu liefern. Ein qualifl- 
zlerles Stärkungsmittel wie Bilatin, das es in 

jeder .'Vpotheke rezeptfrei zu kaufen gibt, lat 
eine wirk.same Hilfe gegen Nervosität und Er- 
schöpfung. 

Bilatin ist ein hodiwirksames Konzentrat in 
klarer Lösung, In dieser Form enthält es hoch- 
aktives reines Ptlanzenlecithin. Es ist so auf- 
bereitet, daß es seine Wirkung optimal in den 
Zellen des Körpers, besonders im Bereidi des 
Gehirns, der Leber und der Nerven entfaltet. 
Daneben wirkt in Bilatin ein wertvoller 
Frischleberextrakt mit natürlichem Vitamin- 
B-Komplex. Er beeinflußt günstig die Stoff- 
wechselfunktionen und fördert die Bildung 
neuen Blutes. Ein zusätzlicher Energiespender, 
der auch in vielen Früchten zu finden ist, 
wirkt hier konzentriert als Energiequelle. 

Es lohnt sich, über einen längeren Zeitraum 
konsequent - also regelmäßig - eine Bilatin- 
Kur durchzuführen. Das Präparat ist in allen 
Apotheken rezeptfrei zu erhalten. Insbeson- 
dere die preisgünstige Doppelpadcung ist zu 
Binpiehlen. 

public relations/anzeigen 

Bessere Ausbildung — mehr Chancen 
Iiunier iiik'-i niaebl fli . ■ einigen .1.ihren lioeli. die .uif einen lasdien X'erdienst als zu- 

d,.- Teiiilenz bcinerkbai. dali lie Heuirsrhani. en s.ilzli' bein l'aniilieneinkonimen angewie:,i-n i,iii<l. 
I •• einei bi --. leii Aii-bililimi! sleiuen Nadi rIen Sie kiinnen ■ kb nkht zii.satzlidi mit KosU'n fin 
|.|/.len stalislisehen Im liel.imcen blieben tüVil |.. iiimiltel allei Art. Falnüelrl und Mittiii!'lisdi 
■/ i-i l): ill,-l ,liier iinuelei Iiieii Viilkssdiiili'i iiiilei mli i cai eine niilv e.iilii'e .•iiiswarlii;e t!ntei brin- 
* icm Nelliieiiikiimmen \'iin Hill) i)M. bei den Mimii bi l;islen 
\ ■!;rMbiilein mit .iti).'eMbl"-Mner I.ebie Helen Vielen Kimlein winde ei;,l ilaibndi ein Slii- 
I tr^ Pro/eilt III die - Kinkiiinineie'irnppe ilinm mlei ilei lle^udi einei u'eitei fiilireiiden 
\ il;>iluilei Iiline I.elne eneielilen -ii i;iil wie Silliile i rini.|;bdll. weit Kltem. (ii oMellerii eder 
!• ■ .Mii Nelliieinkiimmen viin 1 Will DM und mebr. I'alen bi'izeilen daran .-.eilaeb; ballen, eine 

■ illli DM II; Uli niiil niehi veidn'nn n dapi uen bildiiiii! \'er;.;i!. riini'- a'>ziiM'!ibei:en. Denn: (Iber 
f i'Mi. enl dei maniilidien llnrh. dnilabMilvenieii. .taliie. in monalliiben Halen nivablle mediiue 
/ M eine relali\' li'ilii* Pui/,enlzalil niannlidnT lletr;ir.e die in Ihiei l-a;dsninme ein SUidinni 
/ -ilnrienien imd Maiinei mit tnuenieiii aiit bil- .sii lu'i n -ind leiibu r zu ve. kr.iflen. 
(I ci leidiie da. Kebiil). II.- i;iiikiiminensni\eaii. \'im dei Hairrei-en- und Viilk .liankeii-Vi'i- 
(- .im Uir Herurslaliue niil minlerer Helfe und sidienim; wiid eine .solebe Vi-rsidi. rnim anu '- 
/- iil'inlen von Tedind:'i .-eluileii ledudi ist dei b.nen: al;- I<apilalversidiei-ii:i), auf testen Tei- 
t Istie '; in dicM- Einkiiiiiiiieiii -irnppe /.uik limend imn ' (lei me-li\-V-ei siebenmal oder als „Ans.-lat- 
d - .\.i iial'.me l-'i-aiien |..-ibeii noi'li die liesten liiiiii'..\ ersulieriinu" fin .liiimen nnd M.iddien. 
/ -iuhtiii. iiiil einein Il-n :-.^.-tuil >1 ubiim weilti- l iit"i - iiie.le. wii* sii fiiihei iibtii-li w.neii Aus- 
y .imnu-n". sli-iu-rvei ^ii-li. i nn.i; Inr Miidi-heii und ,\ii.shil- 

Cleidi ob ,Suidium, I ... ii-eiuile ■".viiin.i^nim dien- ', i : iebeimm fiir ,l.m ;eii , besleluMi nicbt 
«> -I u.-.ilsdinle eine In-,-.-i-e ;\iisbildunt; len- in.-bi- l.ani'. t 'vnrde ein-. - ben. dal! aiieh fni 
ti.'rt sidi immer. .Ii-.le Aiisbildiini; m'IzI aller- M eli-heii eine r.nle ..Vii, ti- i. i all."n ni.hl reiilit. 
tiinus eine jv^ieherte linaii'U-tle (;ruiullai;e ;ier dali die Ki-leinunK eines üeniU'S Uli sie eheiiMi 
KlleVn viM-ails; nueb ist die '/.alll dei er ledoetl w iebl ie. i -l wie Un .Illliüeli 

tirn den Imr.M'ii-pi idiuörllieh „iiiliinen 
S'-lilil" der Hesilzi'i von le.,l\ei/mslidieu 
V .-rtpapieren war e.- in den letzten .lahren 
ji hl ininier gut iiestelll. Die Ib'Uienmjirkte 
^ inden - national wie aueh inleinalional 
iiii '/eidien hoktisdier KurslieweHimnen. Diese 
„l'nnihe" spiegell sieh deutlidi im deutsdieii 
K ipitalzins wider. Iiis Mille der sechziger 
.1 -bre lag rlieser bei Ii Prozent, stieg d;inii aut 
7 Prozent und liegt heute bei etw;i I! Prozent. 

Die Henteiisiiarer bi'kameii die-,e K.ipilal- 
znisanderiitigen deutlidi zu siiiireii Die Kurse 
vieler lienti'nwerte „liroekelleu". \\ ii> die Hdr- 
si.mer sagen, deutlieh ai) D.i : Argumeiil der 
iMnf.iehen, pr.ibleiniosen I landhabun.i;, das 
li.iulig für die lienleiianlage ins Feld i;eiulirl 
Wird, über/i'Ugt <l;iber heute nur nodi beilingt. 
D.'r deutsi-he Kenlenmarkt ist für den „Nor- 
to.tlsp:irer" vielfaih unüiier-idi.iubar gewor- 
den: ohne '/.ululfenahnie von erf.iiireneii Fadi- 
leiiten ist es kaum mx-li moulidi. die richtigen 
Papiere zur richtiuen /eil zu erweriien. Wie 
schwierig aber sind erst redit Knischeidungen, 
Venn die .-Xnl.ige in den Hereidi der inler- 
!• itionalen .Anli'ihemärkte hin:ius,.;rei[en soll, 
Venn es aus dem viellalligeii Almehol aueh 
tnisliindisi-he ,-\nUMhen uiul Waiulelsduildver- 
s.hreibungen .lu^/usiidien gilt. 

Has trifit natürlich nicht nur iür den Neu- 
ei werb, sondern in erholiti'm Malie auch für 
lüe Verwaltung di'r Piesläiule zu. Wer iiiier ein 
l'.irtefeuille an Rentenwerten verlügt, wird 
- sofern ein optimales Ergebnis angestri'bt 
i-.t - hin und wieder Hestandsum.schichtungen 
Mirnehnien müssen, insbe.sondere dann, wenn 
der Zinstrend „kippt", also für die umlaufen- 
(I n Titel entweder steigende oder fallende 
Kurse zu erwarten sind. Kurzum: Auch bei 
den festverzinslichen Wertpapieren ist es nicht 
tl;is beste Rezept, an dem bereits vorhandenen 
Bestand in jeder Marktlage festzuhalten. Nur 
bei laufender Überwachung und Umschiditung 
des Portefeuilles winkt der optimale Erfolg. 

So ist es denn wohl auch erklärlich, daß 
sidi unter den Sparern mehr und mehr die 
Vorteile herumsprechen, die eine Geldanlage 
In Anteilen eines Rentenfonds zu bieten hat; 
Auch für den Rentensparer lohnt es sich näm- 
lidi, Investment-Fachleute für sich arbeiten 
zu lassen. Invest.ment.sparen bedeutet nicht 
nur Wertpapierbesitz. Es schließt vielmehr 
auch die zweckmäßige Verwaltung des Wert- 
papiervermögens mit in sein Dienstleistuiigs- 
ungebot ein. Die Fondsmanager übernehmen 
e.s, aus dem reichhaltigen Angebot je nach 
Marktlage und Zukunftsaussichten die erfolg- 
versprechendsten Papiere auszusuchen. Der 
Sparer spart aber audi Zeit. So braucht er 
»ich beispielsweise nicht um die Zinseingänge 
einer mehr oder weniger großen Anzahl ver- 
schiedener Werte mit unterschledlidien Zins- 
terminen zu kümmern, so wie er sich um die 
iweckmäßigste Verwahrungsform der Wert- 
papier« keine Uedunken zu madicn braudil. 
44 

.\ii-. ■.iuiltun.-'sri'ndlle erwirtsdiaften. ilie min- 
desl-. ie dem leweillgen K,ipitalzins entspricht 
oder diesen .sogar noeli übi i steigt. <;e-.;en\v.'ir- 
tig --ind ila:; al-^o inind>-stens il Prozent. 

Wie (>ln Ka|)ital von lOOiliI DM bei einer 
Verzinsung von ..nur" 7,5 Prozent bei Wieder- 
anlar.e der l'^rträge wiidi-t. zeigt ili-, i.adifol- 
g(*n(ie Heispiel (dabei wurde Steuerfreiheit für 
die Zinserträge unlerslellt): 
Knde des .labres K:ipital in DM 

1 lIlV.'iO.— 
2 ) I r>5ri.2S 
:i 12 122.(17 
■1 i:! 
!i 11 :iri(i.2ii 
(i iri4:!:!,(ii 

» 17H:t4.7« 
!l l!lt72.:!9 

10 20()10,:!2 
Bei einer Ver/insiing von 7.5 Prozent hat 

(1(1 Sparer also die C'lKince, sein Kapital 
innerhalb von zehn ,laliren zu verdoppeln - 
vorausgesetzt, d.if! die /.iii'^en und Zinseszin- 
siMi wieder mil mindestens 7.5 Prozent ange- 
legt werden kiinnen. Bei einer höheren Ver- 
zinsung ergibt .sidi natürlich ein noch besseres 
Anlageergeiinis. 

Für Sparer, tlie das zeitweise höhere inter- 
nationale Ziivsniveau nutzen wollen, bietet >ich 
die Mciglichkeit. Anteile von einem Renten- 
fonds mit weltweiter Aniagenmisdnung zu er- 
werben. Rentenfonds mit internationaler An- 
lagenmischung werfen daher oft eine noch 
höhere Verzinsung als Fonds mit ausschließ- 
lich oder weitgehend deutschen Rentenwerten 
im Portefeuille ab. Allerdings darf dabei nicht 
Hußer acht gelassen werden, daß diese Aus- 
landsanlagen, sofern es sich nicht um DM- 
Anleihen Inndelt, mit einem gewissen Wäh- 
rungsrisiko behaftet sind. 

Die Zertifikate der deut.schen Investment- 
fonds können jederzeit in beliebiger Anzahl 
bei jedem Kreditinstitut erworben werden. 
Weil aber nur wenige Anleger in der glück- 
lichen Lage sind, auf einmal einen größeren 
Betrag in Investmentanteilen anzulegen, ha- 
ben die Investmentgesellschaften sogenannte 
Sparpläne „erfunden". Anstatt nur gelegent- 
lich einmal einige Investment-.'Vnteile zu er- 
werben, leistet der Sparer hierbei für eine 
bestimmte Zeit regelmäßige Einzahlungen Ein 
solcher Investment-Sparplan gibt „großen" 
wie „kleinen" Anlegern die Möglichkeit, sich 
allmählich ein Wertpapiervermögen aufzu- 
bauen - vorausgesetzt, daß genügend Geduld 
und Ausdauer mitgebracht werden. Für solche 
Investment-Sparplane sind Rentenfonds-Zer- 
tiAkate gut geeignet. 

Hans Ueit;raann 

übrig hat Im ^(-hw.irzen. schlagfeslen un.l 
an'i ■lalisehen KunstNtoffi'.ehiiu-e i-t das he 
Ii iidilr't<' Zil lei nblalt. ."sie h:it die -i -t l.il-i'.i 
21 Stunden-Wei-kautomatdi, d. h. e w. el'.l 
autom.ilisdi .die 21 Slunden Mit rli-r .Aiiloi.ia 
Iii; kiinnen Sie ■ idi morgen^ t:i:;liili oltne 
erneute Hedii-nung de^ Wi i-ker- pünkllidi 
welken l;i III .\uf T.i lendruck r.'innl Ihnen 
die pliase :i ni»ehni;ds 5 Minuten ttiihe Dann 
bi'L'.iiinl '^ii- willier zu aiinim n, Di.N:'di- 
\\'e( k'.vsteui r.ehl ütiei 1 SlundiD. I'an .-b'.'.ei- 
li nile V.'eeklon holl seldieliliili .'ini Ii deh h-ii l- 
n.'iiki" !i n Si-hlafer :ni- dem P,. II 

Pri i - UM 59. 

Die .•\li~atzenlwiekliini; bestätigt d:ill niil 
der Aufle'ning von iieiilentonds durch die 
detilsdien Kapilalanlage..;e.sellselialten eine bis 
ilaliin bestehende Angebotsliicke gi'sdilo.s en 
wurde. Seit Aulli't;iin;; der er.-.len tleulsdien 
b'enlenloiids im .lahre lilliii gingen 4.5 Milliar- 
den DM Spargeiiler aut das ..Konto" der Ren- 
tenfoiuls. Diese Beliebtheit der Rentenfonds 
be-ialii:i. dal! viele .\nleger mit lieni luvest- 
nu'nlspiii'en noeli iininei den Wunsch nach 
gri'iitniöglidier Sidierlieit unil hoher Vi rzin- 
sung verllinden. Pnd das nicht etwa nur in 
den Füllen, in denen erstmals der Ciiergang 
\oni Konten- zum Wertpap!ersp:iren vollzo- 
uen wird. Hohe .Siiherheit und hohe Rendite 
werden heule vielmehr auch von vielen im 
Iiu'estmenlsp;iren bereits ..Fortuesehrittenen" 
\iir;uisgesetzt 

Welche X'eizin-iiiii; k:inn der .Sp.irei heute 
bei einem deul;,dien lienlenlonds erwarlen' 
Nun. eiri (lentenfoniN sollte dem .-Xiileger eine 

Hier ein praktisdies Beispiel, wie sich die 
Geldanlage in Rentenfonds rentiert: Diese 
Gralik zeigt die Entwicklung einer Einzahlung 
von DM 10 000,— in den Rentenfonds INREN- 
T.-V der Deutschen Gesellschaft ffir Wertpapier- 
sparen mbli (DWS) seit Auflegung des Fonds 
am 25. 1. 1966 bei Wiederanlage aller Erträge. 
Ausführlicheres Informationsmaterial schickt 
Ihnen die Deutsdie Gesellschaft ffir Wert- 
papiersparen mbH, 6 Frankfurt (Main) 1, RoB- 
markt 10, gern kostenlos und unverbindlich tu. 

A if der Berliner Industrie-Ausstellung im 
K p'en.ber I!I72 stellte die Braun Afl zwei 
1,. Iii; lllir< n vor, die Inzwisihen im Handel 
hii.d Cerade ri'chtz.eitig zum Weihna(htr,ein- 
K ■- 

I I die Digitaluhr Braun phase 1 kennt, 
I. V ar mil Redil ge..pannl auf dii' neu<-n 
1' Uli (Mireii: Ui'.uiii phase 'I und Braun 
pli.ise 3. Beide entsprechen der Braun Philcj- 
f, ,il..e, nacl) dc>r die Uhr vorn Design her (in 
< lusives Wohnaccc-i.soire ist; dieses Design 
j. loch i^l eil m eigentlidien Informationszweck 
Ii ■ rhr zugeordnet. Die Br.iun Uhren sind 
k .11 Ma.s.senprodukt, sic> .stellen ein vc-rnünfl. 
y Mitlclnaß zwi'clien Kveb" ivilät und 
'/ . i-kniäßigkeit cl.n 

Die Itr-iun piKise 2 i-st c-iiie Digilalulir in 
/ ..::i riiailc-n l*.iib.-n: reit. gelb, sciiwarz. Sie i t 
d ,;,imi cb, kompakt. Sie pal',1 Z.um jungen 
W ihnen und Sdilafen. Sie p ißt in.s junge 
Dm II Die I Wed<-Digit;duhr in der Netzver- 
f, .11 odi 1 als Dalum:.-Digitaluhr in H.ilterie- 
1, . Ii .11 ■ i t au- -.bl:i ' .teni. anli-lati- 

sdimi ABS Kuiist,stoll. Im.- 21 Siimd-n-Di';!- 
tal-Zeltanz.cige ist bcleuciret. Sie ha' ein 
24 Stunden-Wecksyslem. 

Ihr Preis. DM 72,- / DM (Iii. (Batterie) 
Kin Schlager auf dem Uhrc-nmarkl, «'in Tip 

für de n Wi ihnacht.itisch, i.st die „Braun phase 
.1". Mil diese m Weckchronometer liilJt m m sich 
wecken, wenn man für übliche Wecker nicht- 

Itraim phase .t riitei; Itraun 

I eilii: Itraim .M* lirauii iiliasr 2 

I. A N (J i; N K R ZEITUNG Dienstag, den 24. Oktober 1972 

Dekanaistag in Heusenstamm 
Die Katholiken der Dekanate Dreieich und 

:{odgau halten ihren ersten Dekanatstag. 
Die Welt ist in Bewegung. Überall entdek- 

ken wir Verändeningen. Das 11. Vatikanische 
Konzil war nicht Ursprung, sondern Versuch 
einer Antwort nuf die weltweiten Verände- 
nin-en Aufgesehreckt durch diese Verände- 
rungen hat sich die Synode der Deutschen 
l-istümer in Würzburg zusammengefunden, 
iirp .^ntwort zu geben auf die Fragen unserer 
7. il, die uns alle berühren, 

Finige dieser Fragen sollen beim Dekanats- 
1 . in Heusenstamm am kommenden Sonntag 
\ ... I l.iiO Iiis 18.30 Uhr angesprochen werden: 
1/.- Si.-llen'.vert eler Kirche in der öffentlich- 
k .■ um Beispiel in den Massenmedien. Der 
A'.. i .ig diT Kirche zum Dienst an den Men- 
ü :.,.n am Rande der Gemeinde. Neue Wege 
der Zusammenarbeit von Priestern und Laien 
in der f.lauben.sverkündigung, ein brennen- 
d ■ i'roblem angesichts des Priestermangels, 
d -r sieh in den nächsten .Inhren explosiv ver- 
sbirken wird. 

Fachleute und nahezu alle gewählten Syno- 
d en aus dem Bistum Mainz sind aufgeboten, 
um mit den Katholiken des Dekanates ins 
Ge-präch zu kommen, um zu informie^ren und 
Vm selbst Anregungen für ihre Arbeit in der 
Senode mitzunehmen. 

Xach einem einführenden Referat von 1 fr. 
K.illyeer aus Rüsselsheim, finden drei Ge- 
spräch skrei.se statt Um 17 Uhr trifft inan 
sid, wieder im Plenum, um ül)er die Ge- 
sprächskreise zu berichten, Frau Dr. Hanna- 
I'enate Laurien. Staatssekretärin im Kultus- 
rninisterium Rheinland-Pfalz und Vi/epräsi- 
dentin der Synode, wird im Se-hlußreferat 
(il)er die weiteren Aufgaben der Synode in- 
formieren. 

Diebe am Werk 
In der Nadit zum 20. Oktobi-r wurde in di^r 

Ell)estraße ein BMW 1600. weiß mit schwar- 
zem Dadi, Kennzeichen OF - MC H85, ent- 
wendet. 

In der Nadit zum Freitag wurde in der 
Nördlidicn Ringstraße ein BMW 2002 ent- 
wendet. Der Wagen wurde am gleichen Tage 
in der Mo.M'lstraUe wieder aufgefunden. F.in 
Ausstellfensler war aufgehebelt, die Zündung 
kiirz.e.eschlossen. 

Am gleichen Abend wurde in der Oden- 
valdstraMe ein roter 0)>el Rekord 1700 mil 
dem amtlichen Kennzeichen OF - RI. IRO ent- 
wendet. 

Unbekannte brachen in der N.icht zum 
Samstag in der Pestaiozzistralie ein Auto auf. 
Sie durchwühlten zwar das F.'ihrzeug. landen 
aber offensichtlich nichts, was ihnen inter- 
essant erschien. 

Am Fri.it,igabend wurde in der Südlichen 
Ringstraße c»in Faiirrad mit Hilfsmotor Marke 
Zündapp mit dem Versicherungs-Kennzeichen 
437 FNF entwendet. In der gleichen Straße 
verschwand e-in blaues Damt-nfahrrad Marke 
Göricke. Am hellen Vormittag wurde an einem 
in der Bahnhofsanlage abgestellten Fahrrad 
das Vorderrad ausgebaut. In der Voltastraße 
wurde am Freilagabenrl c-in weißes Klapprad 
(M:irke Kalklioffi gestohlen. 

Oktoberre<;cn . . . 

Wenn man morgens durch die Scheilien 
milde nach dem Wetter schaut, 
möchte man im Bette bleiben, 
denn der Regen trommelt laut. 
Und man zieht mit leichteni G;ihnen 
sich die Federdecken rauf, 
und man klappert mit den Zähnen; 
Hein flas beute nicht mehr auf? 

,1a, der Sommer ist vergangen, 
mc-iklidi sank die Temi> ratur; 
seit die Herbstzeit angefangen, 
trauert draußen die Natur . , . 
I.a.ssen wir's uns nicht verdrieOim, 
nehmen wir's gefaßt in Kauf: 
wenn jetzt Regentropfen fließen, 
hört's bestimmt so leicht nicht :i'if. 

Nein, es nützt uns jetzt kein lloUen 
auf die schonen Tage mehr — 
iie.sser ist's, man sagt sich offen; 
Öde wird die Welt und leer. 
Alle.s, was einmal begonnen, 
ändert schließlich seinen Lauf. 
Wie» gewonnen, so zerronnen . . . 
Auch zu regnen hört es auf! 

CarlhcMnz Walter 

Fast jeder dritte Factiarzt ein Internist 
In Hessen siiiel last die Ilulfle 

aller Kinderärzte I raiieii 
Die faihärzlhdie Versorgung der hessischen 

Bc'völki'rung hat sieh erheblich verbessert. In- 
nerhall) der letzten zehn .lahre hat sich die 
Zahl derFachärzte in Hessen um 32 Prozent 
erhöht, so daß — wie es im „Artikeldienst" 
der r.andesregierung heißt — heute mil 4 122 
Fachärzten in der freien Praxis für 2.575 Ein- 
wohner ein I''acharzt zur Vc-rfügung steht. Vor 
zehn .Jahren kamen auf einen Facharzt in 
Hi'ssen noch 2 707 Einwohner. 

Die Zahl eler Internisten, die schon vor zehn 
•lahri'n ein Viertel aller Fachärzte betrug, hat 
im letzten .lahrzehnt um 51.t! Prozent zuge- 
nonMnen. .so daß heute bereits drei von Z"hn 
Fachärzten Inlej-nisten sind. Noch sprunghaf- 
ter als hei den Internisten verlief die F.nl- 
wicklung im Fachgeliiet eler Anästhesie, in 
dem sich die Zahl der Arzte im gleichen Zeil- 
ra:im verzehnfacht hat. Waren noch KMil von 
lausend l''aehärzlen nur elrei .Anästhesisten, 
•SO sind es heute 25. 

Der Anteil der Arztinnen unter den Fach- 
ärzten beträgt siebzehn Prozent. Am höchsten 
ist er in der Kinderheilkunde, denn fast die 
Hälfte aller Kinderärzte sind Frauen. Uber 
dem Durchschnilt liegt der Anteil der Arz- 
tinnen mit 35 Prozent im Fachgel)iet dc-r An- 
ästhesie, mit 24 Prozent bei den Augen- und 
23 Prozent bei den Hautärzten sowie mit 21 
Proz.i'iil bei den Fachärzten Iür Neurologie und 
Psychiatrie Bei den Chirurgen und Urologen 

OFFENTHAL 

l.\VV Niegli' wieder hei der Kommuiialwalil 
Bei der Kommunalwahl am letzten Sonnlag 

in Oilenlhal konnte die FWV liü Prozent der 
Sl.inmeii. die SPD 40 Prozent verbudieii. Im 
einzelnen wurden folgende Stimmen abge- 

\Vahllokal 1 (.Mte Sduile) SPD 229 FWV 3!)3 
W.iiillokal 2 (Wingertsehule) 

plus Briefwähler SPD 275 FWV 429 
W.ihllokal 3 

(vVingerlächule) SPD 185 FWV 211 
Insgesamt eiliiellc n damit die SPD 689, die 
KWV 1033 Stimmen. 

Für die Kreislagswahl gab es folgendes Er- 
geiinis: 

Si'D l'UU FDP DKP NPD 
Wahllokal 1 325 226 49 19 8 
Wahllokal 2 396 215 71 ö 9 
Wahllokal 3 234 105 47 3 5 

955 546 167 28 22 
Die Wahler gaben in üifenlhal audi diesmal 

bei der (jemeindewahl der Person des Bür- 
germeisters in der Mehdieit iiire Stimme, der 
audi wieder als Spitzenkandidat aufgestellt 
war. Bei der Kreistagswahl dagegen hatte die 
SPD ein glänzeiiiles Ergelinis mit über 50 " u 
der Stimmen und konnte mit 955 die höchste 
Stimmenzahi erreichen. Daneben konnte auch 
die CDU ihre höchste Stimmenzahi mit 546 
erreichen. In der neuen Gemeindevertretung 
rtellt die FWV jetzt 9 Gemeindevertieter 
(seither 8) und die SPD 6 (seither 5). ha 

LAN<iEM:il ZflTUNG 
Ver.nnlv.ortliLli filr Pollllk und LokalnachrleSiten: 
FriL'drlch sdiadllch. filr Unterhaltung u Anzeigen: 
tli Kilhn - linic'k und Verlag: Biulidruckerel 
Kulm KG. Lunten. Darmsladter StraDe 26. Ruf ms. 

Schuliiycii der Kinder aux Neurod 
Die Schulkinder aus dem Langenei' Stadt- 

teil Neurott mü.ssen nach Oberlinden zur 
.Schule, Dieser Weg fuhrt zunächst durch ein 
unbc!Wohntes Waldstück und dann über eine 
Bundesstraße, außerdem noch über mehrere 
stark befahrene Straßen. 

Am 16. 9. 1972 habe ich die Stadtverwal- 
tung auf die Mißstände des Schulweges eler 
Kinder aus Neurott hingewiesen und gebe- 
ten die Omnibusverhindung nach Oberliiiden 
mit di>m jeweiligen Schulbeginn zu koordini.^- 
ren. Obwohl die .Stadt für die Verkehrser- 
schliefiung neuer .Stadtteile zuständig ist, hat 
man mich an die Stadtwerke verwie.sen die 
den Busverkehi verwaltet. 

Bei den Stadtwerken hat man das Problem 
sehr wohlwollend behandelt, mich eingeladen, 
und bei dieser Gelegenheit darauf hingewie- 
sen welche Schwierigkeiten eine Umstellung 
des Busfahrplanes macht. Außerdem sollte ich 
dem Lancirat des Kreises Offenbach wegen 
eines .Schulbu.s.ses anschreiiien. Das habe ich 
am 25. 9. 72 getan Bis heule habe ich weder 
vom Lancirat noch von den Sladtwerken eine 
Nachricht wie die .Angelegenheit weiter be- 
handelt werden .soll. 

Mittlerweile wird es morgens um 8 Uhr 
immer dunkler und die Kinder müssen nach 
wie vor den gefährlichen Fußweg zur Schule 
laufen. Es muß wohl noch ein tödlicher Unfall 
pa.ssieren damit die zuständigen Stellen wach 
werden? Harald Thome 

Steiibenulr. III 

Beilagenhinwf IS. Der heutigen .Xusgal^e 
liegt, aui.!er bei clen Postbeziebern, eine Bei- 
lage der Firma Möbel-Boehme bei. 

Die 1. Langener Karneval-Gesellschatt präsentiert: 

Dinkelsbühler Knabenkapelle 

mit 70 Musikern in historischen Unitormon 

am Samstag, dem 28. Oktober 1972, um 20,30 Uhr 

in der TV-Turnlialie 

Das Musikereignis für Langen und Umgebung 

Eintrittskarten bei Lebensmittelhandlung Heuß, Bahnsti. 3, 

und im Verkehrspavillon Reisebüro Becker, Bahnslraße. 

Amtliche Bekanntmachungen 
Bell'.: Kemiiiiunalwahl am 22. Okleilicr 1972 

hier; (Hfenlliehe Sitzung de.s Wahlaus- 
schusses 

■Am Millwoch, dem 25. Oktober 1972, 18.00 
IThr. findet im Rathaus. Wilhelm-I.euschner- 
Platz 3. Zimmer 12, die ciffentliehe Sitzung des 
W:ililaussehusses zur Feslstelliing des end- 
gültigen Wahlergebnisses fiir die Gemeinde- 
wahl ;iin 22. Oktober 1972 stall. 

Langen, 23 Oktober 1972 
Der WahlUHter; 
Kreiling. Biirgermeisler 

Betr. niindeslaRswahl am 19. Niiv, 1972 
hier: .\iisleRimR des Wählerverzeirh- 
nis..i-s 

T. D:is WählervcMveichnis zur Bundestags- 
wahl für die Wahlbezirke der Stadl Langen 
liegt in der Zeit vom 2!). Oktober bis 5 No- 
vember 1972. montags bis freitags von 8.00 — 
1211!) Uhr und von 13 30 — 15.30 Uhr, samstags 
und sonntags von 10.00 — 12.00 Uhr im Rat- 
haus. Zimmer 12, zu jedermanns Kinsidit aus. 

II. Wi.r das Wählerverzeichnis für unrichtig . 
oder unvoll.ständig hält, kann während der 
Aiisle-gungsfrisl, spätestens am 5. Nov. 1972 
bis 12 00 Uhr, beim M:igistrat der Stadl Lan- 
gen, Rathaus, Wilhelm-Leuschner-I'latz 3. 
Zimmer 12. Einspruch einlegen. 

Der I'-Inspruch kann schriftlich oder durch 
Faklärung zur Niederschrift angebracht wer- 
den Wählen kann nur. wer in das Wählerver- 
71'iehnis eingetragen ist oder einen Wahlschein 
hat. 

HI. Wer in das Wählerverzeichnis eingetra- 
gen ist. wird in der Zeil bis Samstag, 28. Ok- 
tober 1972. eine Wahlbenaehrieht igung erhal- 
ten. We-r keine Wahlbenachrichtigimg erhalten 
hat. aber glaubt, wahlberechtigt zu sein, muß 
F:n.-.inudi einlegen, wenn er nicht Gefahr lau- 
fen will, daß er sein Wahlr-edit nidit ausüben 
kann. 

IV. Wim oinen WahlsduMii hat. kann an lior 
Wahl des Wahlkreises 144 — Offenbadi — 
dLii-ch Stimmahgabe in einem beliebigen Wahl- 
bezirk dieses Wahlkreises oder durch Brief- 
wahl teilnehmen. 

V, Finen WahlschcMn erhält auf Antrag 
1. ein in das Wählerverzeichnis eingetragener 

Wahlbprechtigter, 
a) wenn er sich am Wahltage während der 

Wahlzeit aus wichtigem Grunde außer- 
halb seines W;ihlbezirks aufhält, 

b) wenn er nach Beginn der Auslegungs- 
frist seine Wohnung in einen anderen 
Wahlbezirk verlegt, 

c) wenn er aus beruflichen Gründen oder 
infolge Krankheit, hohen Alters, eines 
körperliehen Gebrechens oder sonst sei- 
nes körperlichen Zustands wegen den 
Wahlraum nicnl oder nur unter nicht 
zumutbaren Schwierigkeiten aufsuchen 
kann; 

2. ein nicht in das Wählerverzeichnis einge- 
tragener Wahlbert!chtigter. 
a) wenn er nachweist, daß er ohne sein 

Verschulden die F/inspruchsfrisl ver- 
säumt hat, 

b) wenn sein Redit auf Teilnahme an der 
Wahl erst nach Ablauf der F.inspruchs- 
frist entstanden ist, 

Veriüngungskur 

£ür Ihre Ledersachen 
bei den erfahrensten Lederspezialisten weit und breit 

Unser Sonderangebot: 

t) wenn sein Wahlrecht im Fin.^prudi, 
\ertahren festgestellt worden und die 
Feststellung er.sl nach Abschluß des 
Wählerverzeichnisses zur Kenntnis der 
Gemeindebehörde gelangt ist. 

Wahlscheine können von eingetragenen 
Wahlberechtigten bis Freitag. 17. November 
1972, 1800 Uhr, beim Magistrat der .Stadt 
I.angen mündlich oder schriftlich beantragt 
werden. Nicht eingetragene Wahlberc'chtigte 
kcinnen unter den angegebenc>n Voraussetzun- 
gen den Antrag noch am Wahltag bis 12.00 
Uhr stellen. 

Wer den Antrag für einen andenen stellt, 
muß nachweisen, daß er dazu berechtigt ist. 
Di.r C'.rund für die Ausstellung des Wahl- 
.schelries ist glaubhaft zu machen. 

VI. Ergibt sieh aus dc>m Wahlsdieinantrag 
nldit, daß der Wahlberechtigte vor tinem 
Wahlvorstand wählen will, so erhält er mit 
dem Wahlsdiein zugleich einen amtlichen 
Stimmzettel des Wahlkreises, einen amtlichi>n, 
blauen Wahlumschlag nebst Siegelmarke zu 
dessen Versdiluß, emen aintlicheii, mit der 
Anschrift de.< Kroiswahileiters versehenen 
purpurroten Wahlbrlefumsehlag u. ein Merk- 
blatt für die Briefwahl. 

Diese Papiere werden ihm vom Magi.strat 
der Stadl Langen auf 'VUuJiiWen auch noch 
nachträglich ausgehändigt. 

Bei der Briefwahl muß der Wähler- den 
Wahlbrief mit dem Stimmzettel und dem 
W;ihl.schein so rechtzeitig an den Krelswahl- 
leitc?r einsenden, daß der Wahlbrief dort s(>ä- 
testens am Wahllag bis 18110 Uhr eingeht. 

Der Wahlbrief wird innerhalb des Wahl- 
gebiets gebührenfrei befördert. Kr kann audi 
in der Dienststelle des Kreiswahlleiters ab- 
gegeben werden. 

Langen, 23 Oktober 1972 
Der Magistrat der Stadl Längen- 
Kreiling, Bürgermeister 

Öffentliche Ausschreibung 
Die Verrohrung des Sterzbaches im Bereich 

der Wettengelsdien Mühle v.iid ciffentlich 
ausgesdiriebcMi. Es kommen zur Ausführung' 

ca. 40 Udin. Uohrgraben 
ca. 40 lldm. Uohro 0 700 und 900 
ca. 5 Stck. Kevisionsschiichte 

Die Angebotsunterlagen können ab sofort 
beim Stadtbauamt. Alit, Tiefbau. Haus C. 
Fahrgas.se 10, Zimmer 1, gegen Zahlung einer 
Auschreibungsgebühr von 10,— DM abgeheilt 
werden. Die Quittung über die geleistete Zah- 
lung ist vorzulegen, 

Einzahlungen bot allen örtlichc^n Banken 
nuf den Konten der Stadtka,sse oder Post- 
schecOtkonto Nr. 6264. Postseheckamt Frank- 
furt M.. mit dem Vermerk: „Aussdireibung 
Sterzbach Verrohrung". 

Die Angebote sind bis zum Eröffnungster- 
min am 28. 11. 1972. 10.00 Uhr. in ver.schlos.se- 
nein Umschlag mit der Aufschrift. 

„Verrohrung des Sterzbaehes" 
beim Magi-strat der Stadt Langen, Abt. Tief- 
bau, Wilhelm-Leuschner-PIatz 3-5. einzu- 

' Die Zuschlagsfrist beträgt (5 Kalenderwodien. 

I..angen. den 19. Oktober 1972 
Der Magistrat: 
Jjicbp. Krstcr Stadtrat 

überlassen Sie ihre Leder- 
klei(jung unseren Speziali- 
sten. Die kennen sich aus in 
Sachen Leder. Ob Spalt- 
oder Wildleder, ob Giatt- 
oder Nappaleder: Leder 

Kleidung wird bei uns wieder 
wie neu, Sie sehen es an 
den strahlend frischen 
Farben, Sie fühlen es an der 
Oberfläche. 

Bringen Sie Ihre Ledersachen j 
jetzt zu Rover 'i 

Echtes Leder - 

nur zum Fachmannl 

Filiale: Bahnstr. 112 - Annahmesteilen: Langen: Textllhaua Heimrich, Fahrgasse 23. Längen-Neurott: Kriesplen-Parfütr^erle, C.-Schurz-Str.. Egelsbach; Fa, E. Waldmann. Kirchstr. 0 
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LAND fe^GÄRTtiV 

Orchideen, die im Winter blühen 

Bi sonfU is li-iclit ist ihre l'IU u»' «"ini'"» iius«i'l>iiutfn Hluim-nft-nslir 

In den Iloibstmoniitcn Ist das Angi bot an 
roploidiidfcn Ix-.-oniJi is gioU IJif hodccdlcn, 
clcuan'cn. farbenpiaditigcn iiliilcn (ihm auf 
Jeden einen be.sondeien Ziiuber auh. Uirhl- 
deen gelten iwar als Icuer und hr.sonderi^ an- 
spruchsvoll. doch gibt es Pflanzen, die füi je- 
den ersdiwinulidi vind deren :in^piürh< 
durchaus 7,u erfüllen sind Bosonderf leicht 
hat es der Blumenfreund mit einem nu.ge- 
bautcn Blumenfen.ster in dem sidi viele sihö- 
ne Orchidi'en lahrelang wohlltihlen und immer 
wieder blühc-n In folgenden Gattungen lin- 
den wir geeignete Vertreter Bifrenaria, Hohl- 
narbe (Coelogync), Kahnorohe (Cymbidium). 
Baumwucherer (Oendroblum), I/^ptotes, Ky- 
caste, Miltonia. Zahn^.unge iOd()nliiglo--.um). 
Schwielenoiehe (Oncidium). Frauenschuh (Pa- 
phiopedilum). Sophronites. Zygt>petalon 

Blühende Orchideen braudien leidilidi 
Wasser, dodi darf man sie wegen der emp- 
findlichen Blüten nicht spritzen Verschiedene 
Arten wie Zahnzunge. Kahnorche, Miltonia- 
Hybriden, Lycaste skinneri. Stanhopea und 
einige wenige Frauenschuharten aus kühleren 
Gebieten wünschen zu dieser Jahreszeit nur 
JO bii 14 Grad Celsius. Günstig für die übri- 
gen Ist eine Tempratur von IS bis 20 Grad 
und hohe Luftfeuchtigkeit. Damit die kost- 
baren Blüten nicht von Schnecken angefressen 
werden, legt man einen Wnttering um jeden 
Blütenstiel. 

Nach der biuLe niuahi-n Oidudct-n uut Bul- 
ben eine gewisse Trockenperiode durdima- 
dien, nicht dagegen soldie, die keine Speidier- 
organe haben, wie I'aphiopcflilum. Diese er- 
halten etwas weniger Wasser als zur Blüte- 
zeit, damit sie auch ruhen. Die übrigen Orchi- 
deen müssen mit wesentlich geringeren Was- 
sergaben auskommen Bei ktihlem Stand ge- 

etwa um ein Drittel verringert. Abgestorbene 
Wurzeln und Bulben, die üiter als vier Jahre 
ind. wird man absclmelden. Meist genügt ein 

To]5f derseli)en Große. Mandie Artoji. die 
-idi zu üppig entwickelt haben, kiinnen ge- 
leilt wi>rden. Je Teilpllanze rechnet man zwei 
bis drei Bull>en. Für geteilte Orchideen, aber 
auih für kriinkelnde Pflanzen wühle man das 
l'IIai, 'ii f.'jß Immer recht klein Die Obcr- 
llädie d'\s I'll.iiii' tolTes sollte al)!chlleßeiid 
mit Sphagnum bedeckt weiden. 

Zur Veibi s.-eiung des Was.ieiub/ugs gibt 
man unten in da.s Pflnn/gefafJ nmh reii-lili(<i 
l'opfscheiben. Bis auf Stanhopea und große 
Odontoglossum, die in Körben aus kantigen 
I.ei.sten kultiviert werden, können die übrigen 
In Blumentopfen stehen. In Blumenfenster 
mit viel Luftfeuchtigkeit kann man Orchideen 
audi in Rindenstücke einarbeiten und damit 
aufhängen oder am Kpiphytcnbaum anbrm- 
gen, jedoch leidit abnehmbar, um die Pflege 
nidit zu erschweren. 
llllinillllllllllMIIIIIIIIMIIIMIIIIllllllllllllllllllMlllllllllllllllllllllllllllllll 

Jetzt Nadelgehölze wassern 
Trockenscliaden sind die liauptursudie beim 

Versagen von Nadelgehöl/en und anderen Im- 
mei'grünen im Ansi+iluß an einen strengen 
Vinter. Selten tritt der Tod durch Frost allein 
ein. Im Spätherbst sollten deshalb nochmals 
bei Bedarf alle diese Gehölze gründlidi ge- 
wässert werden, auf leiditeren Böden meiir- 
tnals und in offenen, windigen Lagen auch 
podi im Wint«r, falls der Boden vorüberge- 
hend offen ist. Die Herbstwässerung ist aber 
dia wichtigste. Danach deckt man den Boden 
unter den Gehölzen mit einer nahrhaften 
Humusdecke oder auch Komposterde ab. 

pügt es, all« zwei bis drei Wudien zu gießen 
und an sonnigen Tagen mittags leicht zu sprlt- 
len. Am Abend müssen die Pflanzen wieder 
pbgetrodtnet sein. Im übrigen ist die Was- 
Jerversorgung so zu regeln, daß die Bulben 
tildit schrumpfen. Mandie Ordiideen beant- 
worten nämlich Trockenheit mit Blattabwurf. 
Kass« dagegen mit schwarzbraunen Blattftek- 
ken. Für die Ruhezeit ist außerdem ein sehr 
neiler bis sonniger Platz nötig. 

Di« Haupttriebzeit beginnt bei Orchideen 
im allgemeinen im Frühjahr. Es genügt, wenn 
ili« zwei bis drei Jahre von Mürz bis Mai 

Deutsche 
Bauern — 
in Traktoren • 
verllebt ^ 
Ttakloien , © • ^ i.- ^ 

Wählend Krdorchideen, wie der Frauon- 
sdiuh, in Kinheitserde gut gedeihen, braudien 
alle übrigen, da sie in den Baumkronen, also 
epiphytis(ji wachsen, einen besonders was- 
serdurchlässigen, noch nicht verrotteten 
Pflanzstoff. Guter Ordiideenpflanzstoff besieht 
aus 65 Prozent Faserwurzeln von italieni- 
schem Osmunda. etwa 30 Prozent Sumpfmoos 
oder Sphagnum und halbverrottetom Biirhen- 
laub. 

Ordiideen wünschen während des Wachs- 
tums viel Mdit; nur über Mittag ist Schatten 
nötig, aber Früh- und Aijendsonne sind sehr 
widitig Ks ist stets ausreichend zu gießen, 
fleißig täglich ein- bis zweimal zu spritzen 
Epiphytisdi wachsende Orchideen sollten nur 
mit zimmerwarmem Regenwa.'sser gegossen 
werden. Notfalls kann aber auch entkalktes 
Leitungswasser Verwendung finden. Die Dün- 
gung muß sehr vorsichtig erfolgen, da Orchi- 
deen salzempflndlich sind. Frühestens beginne 
man vier Wot+ien nadi dem Umpflanzen mit 
dem Nachdüngen. Am besten wirkt sich ein 
Volldünger aus. Wurde nidit verpflanzt, so 
kann eine etwas stärkere Nährlösung ange- 
wendet werden. 

Bis zum Juli gestalte man die Pflege wie 
angegeben An warmen Tagen wird man aus- 
reichend lüften. Ab August Ist nur noch wenig 
Wasser nötig, damit der neue Trieb gut aus- 
reifen kann. Die Bulben dürfen jedodi nicht 
schrumpfen. Mit dem Düngen ist nun auszu- 
setzen. Sonnige Sommer sind immer günstig 
zur Sicherung der späteren Blüte, die bei den 
meisten Arten in die lit+itarme Jahreszeit 
fällt. 

Mit leuditrnd gelben, rutbraun /iesiiriiitii 
Bluten erfreut uns jetzt die /.ahnzunge (Odiin- 
toglossum grande), eine genügsianie Orchidee 
aus Guatemala Foto; G. Wilhelm 

Baumscheiben im Rasen 
Kleinp Scheiben halten für die Versorgung iler Ohsthäiitne keinen Wert 

Umgepflan/t wird, Frühjahrsblüher am besten 
elei^ nach der Blüte. Der äußere Pflanzstoff 
wird dabei vorsichtig abgekratzt, der Ballen 

In einem jetzt tun der FAG veröffentlich- 
ten Vergleich des Traktorenbestmides in den 
einzelnen I.ändern, heliauplet die Bundes- 
republik einen fragwürdigen ersten Platz. Ob- 
wohl der Vergleich die unterschiedlichen 
Pferdestärken der Schlepper-FAnheiten unbe- 
rücksichtigt Wflt, verdeutlicht rr doch die 
Oberbesetzung der kleinparzellierten Adcerflä- 
che in der Bundesrepublik mit motorischer 
Zugkraft. Vor allem läßt er erkennen, daß 
'lie deutschen Bauern sic/i durch loirtsc/ia/t- 
liche Überlegungen in ihrer Liebe zum Trak- 
tor nicht beirren lassen. Denn während Groß- 
britanniens nüchtern rechnend« Farmer be- 
reits 19C0 erkannt hatten, daß für ihre Ver- 
hältnisse S,3 Traktoren je 100 Hektar Acker- 
fläche .schon mehr als genug sind und den 
Bestand seitdem zurückgeschraubt haben, ver- 
mehrten unsere Bauern - dem Strukfura'an- 
del vor Augen - in den sechziger Jahren die 
Flut ihrer Bestellscheine. 

V/o Obstbaume Innerhalb einer Rasenilädie 
stclun, erhebt sich immer die Frage; .Soll 
man die Fläche unter der Baumkrone von Ra- 
sen fieiliallcn oder nicht? Diese Frage läßt 
sidi nidit einfach mit ja oder nein Ijeant- 
woi ten. Es kommt darauf an, ob der Garten- 
besitzer der grünen Fläche oder dem Obstbau 
den Vorrang gibt 

Für Wuchs und Ertrag der Obstbäume ist 
es am vorteilhaftesten, wenn jeder eine gras- 
freie Baumscheibe erhält. Dodi müßte diese 
dann so weit bemessen sein, daß sie bei größe- 
ren Bäumen noch etwa einen Meter über die 
Kronentraufe hinausreicht; denn auch hier 
befinden sich noch reidilich Faserwurzeln, die 
Wasser und Nahrung für den Baum aufneh- 
men. Die hier und da üblichen, recht klein 
bemessenen Baumscheiben, die wirklich nicht 
mehr als ein« Andeutung sind, haben für die 
Versorgung der Obstbäume kaum praktische 
Bedeutung. 

Wollten wir aber für die Bäume im Bereidi 
der Rasenflädie Baumsdieiben von der nöti- 
gen Größe aussparen, dann bliebe für den an- 
zulegenden Baum redit wenig übrig. Deshalb 
wird man im allgemeinen auf offene Baum- 
scheiben Im Rasen verzlditen und die Grün- 
fläche bis unmittelbar an die Baumstämme 
heranziehen. 

Wie verhalten sich nun di« «Inzelnen Obst- 
arten im Rasen? Di« meisten Obstgehölze 

überwinden die naditeiligen Einflüsse einer 
gesciilosscnen Bodendecke im allgemeiin ii 
recht gut Es sind dies Äpfel, Birnen, Süß- 
kirschen, Pllaumen. Aprikosen und Walnüsse, 
Selbstverständlich muß der Wasserhaushiilt 
in Ordnung sein. Im Haus- und Kleingarten 
besteht aber die Möglichkeit ausieiuhender 
Versorgung mit I^eilungswasser. 

Damit die größeren Bäume später keinen 
.Mahrungsmangel leiden mü.sben, gibt man ih- 
nen vor der Raseneinsaat eine recht kräftige 
Vorratsdüngung. Im übrigen düngt man di« 
Bäume Im Rasen grundsätzlich im Spätherbst, 
im zeitigen Frühjahr und Mitte Mai. Die 
Herbstdüngung Ist ganz besonders widitig, 
damit der Stickstoffdünger durch die Grasnar- 
Ije zu den Baumwurzeln gelangt. 

Die übrigen Obstarten gelten als nidit ra- 
senfest. Schledit voran kommen Sauerkir- 
schen auf Mahaleb, Pflrsidie, Haselnüsse ur^d 
auch das Strauchbeerenobst. Diese sollten eine 
größere Baumscheibe erhalten oder am Rand 
der Rasenfläche gepflanzt werden. Auch bt-i 
jungen Bäumchen, die wir In den Rasen set- 
zen, Ist eine kleine Baumscheibe nicht zu ver- 
melden; denn um gut einzuwurzeln, benötigen 
sie reidilich I.uft, Feuchtigkeit und auch Nah- 
rung. 

Jetzt können Sie Ihre 

Finanzlerungsprobleme beim Bau Odert 

beim Kauf eines Eigenheimes FT ?? 

oder einer Eigentumswohnung 

leiditer lösen 

Denn wir bieten Ihnen ein neues 
und zugleich vereinfachtes 
Finanzlerungsmodell: 
das PERSÖNLICHE 
BAU-DARLEHEN (PBD). 

Damit erleichtern wir Ihnen die Erfüllung 
ihres Wunsches nach einem eigener» 
Heim im Grünen oder einer hübschen 
Eigentumswohnung. 

Wenn Sie also ein Haus oder eine Eigentums- 
wohnung bauen oder kaufen und bei der Finaa« 
zierung auf nNummer Sicher" gehen wollen • i •• 

Wir übernehmen die gesamte Finanzierung Ihrea 
Eigenheimes oder Ihrer Eigentumswohnung. 619 ? 
brauchen also nicht mehr mit verschiedenen 
Kreditgebern zu verhandeln, sondern haben Immer 
rur mit einem Gesprächspartner zu turi: der' 
Deutschen BanKI 

Das PERSÖNLICHE BAU-DARLEHEN (PBD) der 
Deutschen BanK 

■ reicht bis zu 80% der Baukosfen oder des 
Kaufpreises, 

II hat eine Laufzeit von mehr als 25 Jahren, 

■ garantiert Ihnen marktgerechte Bedingungen, 
■ Ist In der Bearbeitung unkompliziert 

Darüber hinaus umfaßt unser Bauflnanzlerungs« 
Angebot auch andere Finanzierungsformen wie: 

■ Beschaffung von Hypothekendarlehen, 
■ Vermittlung von BausparvertrSgen, 
■ Bankvorausdarlehen In Kombination mit einem 

Bausparvertrag, 
■ Persönliche Hypotheken-Darlehen (PHD), 
■ Vor« und Zwischenfinanzierungen. 

Ragen Sie 

dieDEUTSCHE BANK 

UMLilDnCBIRBISlIUllK. 

Wähler 

Freunde 

SPD 

wir danken allen^ 

die uns Sozialdemokraten ihr Vertrauen gegeben haben. Ein 

Stimmenzuwachs von 3,2" » ist eine gute Ausgangsposition für 

unsere weitere kommunalpolitische Arbeit. 

Ihr Vertrauen ist uns Verpflichtung, zum Wohle unserer Stadt 

und ihrer Bürger tätig zu sein. 

Mit dem Bürger - für den Bürger 

ORTSVEREIN LANGEN 

Hier fühlen Sie sich wohl. 
Der ganz besondere Wohnungstyp; 

Komfort-Mietwohnungen direkt am 
Wald in Nauheim bei Rüsselsheim In 
einem besonders schönen Neubauge- 
biet. Erstbezug ab sofort möglich. Zum 
Beispiel: repräsentative 3-Zimmer- 
Wohnung mit kompletter Küche, Diele, 
Bad, sep. WC, Balkon, Teppichböden, 
Isolierverglasung. Bei absolut durch- 
schnittlichen liflietpreisen bieten die 
Wohnungen ein Höchstmaß an Wohn- 
kultur. Besichtigen Sie die gut gelun- 
gene Raumaufteilung täglich von un- 
serem Büro aus. 
Vermietung ohne Vermittlungsprovi- 
sion. 

-'Ihtet npifil 6ÖiS5flaUlielrh f' 
SSlobxSJV" JOOO KO « , ^ (0 61 60 90. 

: V ^V ; Bflrpie«ttflVSi-18.UHr: 

Jüng. kfm. Mitarbeiterin 
mit Schreibmaschinenkenntnissen zum 
1. 1 73 oder früher gesucht. 
Es erwartet Si« ein angenehmes Betriebs- 
klima, ein sehr gutes Gehalt und freund- 
liche Kollegen, die Sie gern in Ihren viel- 
seitigen Arbeitsbereich einv^eisen. 
Kommen Sie vorbei oder rufen Sie an. 
Verlangen Sie bitte unseren Herrn Klee- 
mann. 
KUNSTSTOFFE HCH. BRINKMANN KQ 
6079 SprendHngen 
Dieselstraße 17, Telefon (06103) 1051 

Fußboden- 
verlegung 
PVC- und Teppich- 
böden 

nadi Vereinbarung. 
Telefon 2 24 92 

Wir suchen für unsere Versandabteilung 
eine tüchtige Mitarbeiterin 
zum baldigen Eintritt. 

Seitz-Gewürze 
Langen. Frankfurter Straße 54 
Telefon 2 20 54 

WURSTVERKAUFERIN 
auch zum Anlernen für unsere Filiale In 
Langen gesucht. Gehalt DM 1100.-. 
Eine Beschäftigung halbtags oder 2 bis 3 
Tage in der Woche ist möglich. 
Heinz Wille, Fleischwarenfilialbetrieb 
6072 Dreieichenhain 
Industriestraße 9, Telefon 06103 8391 

Bestattungsunternehmen 

Erd- und Feuerbestattungen 
Überführung mit eigenem Wagen 

Erledigung der Formalitäten 

PIETÄT DAUM 
Fahrgasse 1, Telefon 2 29 6S 

FÄHRCEnRERTTR) •in moderner und Cukunftsteich^r Beruf, lichort Eaislet 2, hoh#t Gehalt,bt* 
grenzte ArbeHsieit. 
FAHRIEHRER FACHSCHULE SeSla .3SBraun»chw«Ia.T«I.OSt1/)71091 
Amtlfoh anerkannte Ausbildungssutie mH Internat für das Bundeegeblet 

kauf-park 

FLEISCHGROSSMARKT FÜR ALLE I 
Hammelfleisch 
zum Kochen 500 g 

Hammel-Kotelett 
500 g 

Hammelkeule 
mit Knochen 

Rinder-Gulasch 
zart 

500 g 

500 g 

Rinder-Rollbraten 
saftig und mager   

Kasseler vom Kamm 

500 g 

500 g 

Rinder-Steak 
gut abgehangen 500 g 

Bratwurst 
Hausmacher Art 500 g 

500 g 
Schweine-Leber 
gefroren 

Groß. Sonderverkauf! SUNIL 
3-kg-Tragetasche nur 
Abgaben nur In haushaltsübllehen Mengen - solange Vorrat reicht 

SPRENDLINGEN 
Offenbacher Straße 

1,85 

2,9« 

3,85 

3,45 

3,95 

3,45 

5,95 

2,45 

J,98 

4,98 

s 

Trauer- 
drucksachen 

liefert 

Druckerei Kühn KQ 
Oarmstädter StraBe 28 
Telefon 27 45 

Der alt« 

HANSEN-RUM 
t, 
bersee-Rum, 

0,7-Ltr.-FI. 

40 Vol •/., 
echter Ubersee-Rum, 

RAR Export-Bier 

Kalten ä 20 0,5-llter- 

FLohne Pfand 9,95 

Holländische 

BABY-PUTEN 
Hondelsklosse A, 
gefroren, bratfertig, 

1700-g-StUck 

Rotkohl 
tafelfertig, 

1/1 Euro-Glas 

0 

m 

m 

® Likürsortiment 
Edelkitsch, 25 Vol.%, 
Kräuterlikör „Waldgänger" 
30 Vol.% 
fvlandarine, 30 Vol.% 

7,95 

-.59 

SC-Markensekt 

0,75-Ltr.-FI. 
incl. Steuer 4,98 

W 30 Vol.% A fl E 
®fvlandafine, 30 Vol.% SK WM 

_ leil.0.7-Ltr.-FI. 0»*IJ 

Maxwell 

Expreß-Kaffee^ gg 

m 

100-B-Glas 
Französischer 

Camembert 
„Excellence" 
50% Fett i. Tr. 

iDO-o-Bunddose 1,18 

Eisbecher 

„Hawaii" 

500-ml-Becher 1,38 

„Pagis" 

Haarspray 

18-oz.-Dose 
empfohlener Preis DM 1,98 1,48 

DANKSAGUNG 

Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme sowie für die zahl- 
reichen Kranz- und Blumenspenden beim Heimgang unseres lieben 
Entschlafenen 

Herrn Philipp Hamm 

Oberstudiendirektor i. R. 

danken wir herzlichst. Besonderen Dank Herrn Pfarrer Stefani und 
Herrn Oberstudiendirektor Eidemüller für die tröstenden Worte am 
Grabe. 

In stiller Trauer: 
Marie Hamm 
und alle Angehörigen 

Langen, Im Oktober 1972 



Ciint 

Eastwood 

SINOLA 

UT-FILMBÜHNE 
Dienstag, Mittwoch und 
Donnerstag 20.30 Uhr 
Verlängert 
Ein Stück dramallscher Wlldwesl- 
geschichle aus dem blutig um- 
kätnplten mexikanischen Grenzgebiet  

LICHTBURG Tel. 2 22 09 DI. und MI. 20.30 Uhr 
Frankenstein# Tochter - die perverse Bestie in Menschengestalt, eine Ausgeburt der Hölle. 

LADY FRANKENSTEIN   
Donnerstag 20.30 Uhr; Steve McQueen - Fay Dunaway 
THOMAS CROWN IST NICHT ZU FASSEN 

Achtung I 1 Tag In Langen 

BEKLEIDUNGS-VERKAUF 

StraBenanzüge in Wolle und Kammgarn ... ab DM 65,— 
Kostüme und Hosenanzüge ab DM 60,- 
Lodenmäntel tür Damen und Herren ab DM 60,- 
Herren- u. Damen-Winter- und Übergangsmäntel ab DM 65,- 
Loden- und Kammgarnhosen ab DM 20.- 

sowie Trachtenkostüme. Anzüge, Mäntel und Lodenanzuge 
Verkaul am Mittwoch, 25. 10. 72. von 10 bis 17 Uhr in Langen. 

Gaststätte zur Turnhalle. Jahnplatz 

Friedrich Schaub, Augsburg. Obere OslerfeldstraBc 39 

Preisvorteile 

Kotelett  500 g 3,18 DM 
Speck, fett  500 g 0,88 DM 
Lange Würstchen . . . Stück 0,55 DM 
KaibsleberwurEt . . . • 100 g 0,98 DM 

HEINZ WILLE - Fleischwarenfilialbetrieb 
Langen-Oberlinden im Einkaufszöntrum 

WILLE-WURST...WUNDERBAR 

Für Bürger, die sich informieren wollen. 
Für Bürger, die diskutieren wollen. 

Wir laden Sie herzlich ein zum 

24. Politischen 

Frühschoppen 

am Sonntag, 29. Okt., 10 bis 12 Uhr, 
SSG-Clubhaus An der Rechten Wiese. 

Ihr Gesprächspartner: 
Manfred Coppik 
SPD-Bundestagskandidat im Wahlkreis 144 

SPD Langen 

Club der 
Altfußballer Langen 
Samstag, 28. Okt. 1972, 
treffen wir un.s um 
Iß.W Uhr in cI. „Alten 
Schänke", Fahrga.ssc. 

Abflulssorgen ? 
Beseitigung von Verstopfungen jeder Art Auslrasen von Rohr- 

ansätzen (Urin. Wassorstein in Abtiußieitungen) 
Kanal-Rohrreinigungsdienst G. FICHTEL KG. Telefon 0611 833377 

Wenn Sie 
Geldsorgen haben, 
dann rufen Sie uns 
bitte an. Wir helfen 
Ihnen bei Umschul- 
dungen u. Barkrediten. 
Kreditagentur West 
G. Lotzen 
02.3 ?'fm.-Griesheim 
Schöffeastraße 7 
Telefon Ofill 381000 

Nachhilfe 
Wer erteilt Unter- 
primaner in Mathema- 
tik ca. 3 Sld. und Eng- 
lisch ca. 2 Std. wüch. 
Unterricht? 

Tel. I.angen 67313 

Dachreparatur u. 
Fassaden- 
verkleidung 

\V( rdcn sof. ausgeführt. 
Telefon 0611/6186 49 

Langener Zeitung: Telefon 27 45 

(S Plexiglas ÜBERDACHUNGEN 
für Terrasse • Balkon • Haustür Wintergärten Trennwände etc. 

■ kupfervcwdächer • 
Erstkl.in Gestaltung .Material u. Verarbeitung. 

Etwas Besonderes nach Maß! 

HIRSCHFELD 
tUiiend un Bundesgebiet 

Kostenlose Womiation von 
Riedel, 6050 Ottenbach'Main, 

Emdener StraOe 4. Tel. 0611892566 

Deutscher Bund f. Vogelschutz e.V. 
Gruppe Langen 

Freitag, den 27. Oktober 1972. um 20 Uhr 
im Musikpavillon des Dreieich-Gymnasiums 

Störche in Vier Ländern 
Farbfilm-Vortrag 

von E Waldhoer. Giengen Brenz 
Es laden ein: 

Deutscher Bund für Vogelschutz e. V. 
Schulzgemeinschaft „Deutscher Wald", 

Gruppe Dreieich 
Odenwaldklub Langen 

Touristenverein „Die Naturfieunde" 
Verkehrs- u. Verschönerungsverein Langen 

Einmaliges Angebot 

TEPPICHBODEN 

„Luxus Star Velours", braun,feinste Objektware, ganz hochwertige Qualität, 180 b, 
Latexrücken, ca. 120 Rollen, pro qm 17." 

Scroll Athen", herrlich gemusterte schwerste Schiingenware, Verw.-Oer. IV, 
2200 ar /am Planschaumrücken, ca. 60 Rollen, pro qm 16.- . , „ 
„Verona Nylon" Teppichboden, 8 mm stark, Verw.-Ber. III, für starke Beanspru- 

^Teppichflt^esen" Mai^and'l PA^Rückenschwerbesc Spitzenqualität, ca. 5000 

Hinweis': Alle°Angebote absolut fehlerfreie Spitzenqualität von weltbekannten 
Herstellern. Preise gelten nur bei sofortiger Barzahlung und Selbstabholung. 
Verlegen u Zufahren nur gegen Berechnung. Verbindl. nur solange Vorrat reicht. 
Sonntags von 10-18 Uhr geöffnet zur freien Besichtigung. 

B. H. Eisinger, Offenbach, Luisenstraße 34-36 (zw. Bahnhof u Schillerpiratz) 

Anzeigen- 

Schluß ! 

Für die 
Dienstagausgabe: 

Montags 10 Uhr 

Für die 
Freitagausgabe: 

Donnerstags 9 Uhr 

Wir suchen für unseren fvlitarbeiter (ruhig, 
alleinstehender Auslander) 
1 möbl. ZitTinner 
mit Waschbecken, wenn möglich auch kl. 
Kochstelle 

MASPO GmbH. 
Neu-Isenburg. Frankfurter Str. 231 
Telefon 06102 7091 

Tobler Pralinen 
250 g pcKg. n nn ffnpfc^lener 3 UM 
Preis fcijöW 
Nescafä Gold 
100 g Gl35 4,98 

Jamaica Rum 
Verschnitt 
0 7 Ltr. F1. J! ■■ 
jetzt: f AK DMI.SObiiltger! I 
IHarlacron 

07 Lir a 9,48 
Marzipati & Lebkuc^ien i 
Irisch eingetfoHen! 

rhumbler 
6US8WAR(.N SPiniTUOSiN WEINE KAff Ct | 

Itir preiswertes Fachgescfiaft 

Langen. Bahnstrafle 36 

Suche i. Raum Sprend- 
lingen Dreieidienhain 

3- bis 4-Zi.-Whg. 
ca. 100 qm Wohnfläche. 

Telefon Ffm. 72.3414 

Suche 
3- bis 4-Zi.-Whg. 

Kü., Bad. ZH, Miete 
DM 370,- bis 400,-. 

Telefon 40473 

Garage 
im Wicsgäßchcn zu 
vermieten. 

Telefon 24849 

Sch()nes großes 
möbl. Zimmer 

ZH. Badbenutzung. in 
Bahnhof.snähe ab 1. H. 
zu vermieten. 

Telefon 21400 

Orientbrücken 
direkt ab Zoll-Lager 

Tel. 610 70 

Verkaufe 
Sitzgruppe 

(4.sitz. Couch, 2 Sessel, 
Tisch). Klcklrohord, 
Kühlschrank. 

Telefon 71780 

Auto-Felle 
Sonderangebote 

;iilL Größen, auch mit 
Kappe. 
Tagt. 14—18, Sa. 10—18 
Fcll-I.agcr IMörfelden 
nüsselsheimer Str. 3ß 

Maler- und 
Spenglerarbeiten 

werden sof. ausgeführt. 
Telefon 0611/61 86 49 

Orientteppiche 
direkt ab Zoll-Lager 

Tel. 610 70 

Die 

Langener 

Zeitung, 

der 

Werbeträger 

Ihres 

Vertrauens 

(Weil's dort ^ - 
auf breiter Ebene billig Ist.) 

Kotelett 
mager, und 
Kammbraten 
saftig. 500 g O 
100 g «Jj 

Kalbsleberwurst 

100 9 -,98 

Ardenner Hackbraten 

Abgabe nur In haushaltsüblichen 
Mengen, solang« Vorrat reicht. 

Nescafe Gold 
100-g-Glas 
empf. Preis 7,75 
HL-Preis 

Nesquick 400-g-Dose 
empf. Preis 2.75 
HL-Preis 

Novesia Goldnuß 
Pärchen lbO-g-Pacl<ung 
empf. Preis 3.25 
HU-Preis 

4,98 

-g-Dose 

1,69 

jß 
l-Pacl<unq 

1,98 

Rahmcamembert 
„Le Vertabie" 
50%F. i.Tr. Qd 
125-g-Schachtel ""jOSr 

Golgate Zahncreme 
neu, Familientube 
empf Preis 2.85 
HL-Preis 

Tempo Küchentücher 
2er-Packung 
empf. Preis 3.35 
HL-Preis 

Griech. Pfirsiche 
halbe Frucht OO 
' 1 Dose Mi QQ 
statt 1,18 J 
US-Linsen 
500-g-Packung 
statt -.78 

Dtsch. Tafeläpfel 
„Golden Deliclous" 
Kl. II. 2-kg- 
rragetasche 

Toilettenpapier 
10 X 200 Blatt 

,Golf" Haarspray 

Maggi Halb u. Kalbn OO 
Doppelpackung bjCiW 

Rumänischer 
Rahmgulasch 

Verkaufsflächen von 500 bis 1000 qm und darüber 

Schreiben Sie bitte an unsere Zentrale: 6381 Seulberg, Industriestraße 10-12, oder rufen Sie unter der Nummer 06172,'5091 Herrn Wellershausen an. 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

Organ für die Gemeinde Egelsbach 
mit den amtlichen Bekanntmachungen 

Nr. 85 
Geschäftsstelle; Langener Zeitung, 607 Langen, Darmstädter Straße 26 

Dienstag, den 24. Oktober 19/2 

Blätter im Herbstwind 
hl diesen Taflcn hol der Wind die u:illi(j- 

■<ten Spielgefährten, die er sich tiiir müiischen 
kann; iibcrmülip bfä-st er den Blättern zum ^ 
Tan: auf. und sie folgen alle .•seiner e.nton.pcn 
Melodie. Zuerst die braunen, die 
Qanz Io.se an den Zu-eipen liinpen und die 
schon ein sanfter Hauch zur Erde herabtrn- 
deln läßt, später auch die nur schwach pe- 
fürbten bei denen der Wind .-ifhon recht hef- 
tip blasen muß. bis sie sich 
Mit ihnen allen führt er einen luslipen Tanz 
auf er u-eht sie zu Boden und jagt s^e u'wder 
rrodlich in rlie Luft, wirft sie auf 
rhen und Wege und schickt sie auf eine W as- 
TeZ'e den%ach entlang, überall ra.^he 
„nd u-irbel( es jef.-f um un.s herum. ' ^ " 
durch die Straßen gehen und die 
aefärbfe Blätterpracht zu un.seren Fußen se- 
hen Die Kinder stapfen vergnügt dur<h die 
Hlätterwälle an den Straßenrändern, sehr zum 
Ärger der Straßenkehrer, denen der Wind 
ohnehin qenup Streiche spielt, "p"" 
ben sie eben mühsam einen ; 
sammengefegt, so kommt 
erneut daheroebrausf, um die ganze 
ninich,erumachen und all die 
'u rer.streuen . . . Eticas uiehmutip wird uns 
allen ums Herz wenn tuir dem Reipen der 
Blätter im Herbstwind ' [".'LTsnUe 
daß mit ihrem Vergehen sich die große S 
ilhor die Natur senkt. Wir «--i.s.sen aber auch, 
faß aus Ilm Sterben ein neues Wachsen 
hervorgeht, so wie der Dichfer Johannes Tro 
jnn es einmal in seinem Gedieh! vom Her 
u-nfd ausgesprochen hat: 

Welke Blätter niederschweben 
bei des leichten Windes Hauch. 
Und doch .spricht von neuem Lehen 
jeder Zweig an Baum und Strauch. 

Ergebnisse der Gemeinde- und Kreistagswahl in Egelsbach 

Slimm- 
be/.irk 

Zahl der 
Wahl- 
berech- 
tifiten 

Zahl 
der 

Wiihler 

Zahl 
der 

eüllifion 
St i nimm 

Zahl 
der 

iin^jiiltiR. 
Stimmi-n 

leiste 
1 

SPD 

Liste 
2 

CDU 

Liste 
3 

WGE 

Liste 
4 

FDP 

Ll-ste 
5 

DKP 

Liste 
6 

NPD 
Wahllokal 

1 
Kri-i.s 

1414 
144fi 

iin.'i 
nfl7 

iitii 
II 112 

ül 
ir> 

732 
7.3!) 

331 
344 

98 
fi."» 13 

Altcnwohnheim 

2 
Kreis 1325 

114.-> 
1145 

1122 
1120 

23 
Ifi 

71!) 
741 

2«0 
312 

143 
51 15 10 BürKerhaus 

3 1405 
Kreis 

1311 
1345 

131!) 
1323 

22 
22 

»15 
!I05 

2«5 
312 

119 
02 

Rathaus 

4 
Kreis 

12fi3 
12ti7 

inti!) 
lOfiS 

1012 
105fi 

27 
12 

fi32 
fi4n 

303 
332 

107 
51 IH 

Bahnhof 

Gesamt- 
Ergebnis 

.5437 
5447 

4750 
4755 

4li44 
4fi90 

lOK 
«5 

2!)!)8 
3034 

1179 
1300 

4i>7 
25!) 59 3B 

WahltiPtriliRunf:; 
87,3 Prozent 

Sitze im (iemeindeparlament 
20 

a., a™«»,,......... -M« -n wo. -I. cd. ..n.».,,. .»• n,«. „,d.. 

Stimmen nach der Wahl 

. Herrn .Johann Trackl. Wolfsgartenstr. 33, 
zum R3. Gebiirt-itag am 25. 10. 

Herrn Karl Hartmann, Außerhalb 61. zum 
7!l.! Heim Adalbert Ordelt. Kirchenrottweg 4, 
zum 73. und Frau Rosalie Mader, Niddastr. 24, 
7um 74. Geburl.stag am 26. 10. 

Herrn Otto Stemmler, Rheinstraße 38. zum 
73. Geburtstag am 27. 10. 

Möge das neue I^bensjahr allen nur Gutes 
bringen, das wünscht Ihre I.Z. 

12 000 Mark Schaden 
e In der August-Bebel-Straße kam es am 

Samstagvorrnittag z-u einem Zusammenstoß, 
bei dem Sachschaden in Höhe von 12 000 Mark 
ent.stand. An der Kreuzung zur Goethestraße 
beachtete ein LKW-Fahrer nicht die Vor- 
fahrt eines von rechts kommenden PKW mit 
Anhänger und stieß mit ihm zusammen. 

Mit Zufriedenheit registrierten die ^-Se's- 
bacher Sozialdemokraten den 
Kommunalwahl in der ,as- 
heitsverhältnis.se im Gememdeparlament las 
.sen zwar keinen direkten Vergleich zu fiu- 
heien Kommunalwahlen zu, zieht man .1''™^'^ 
den Vergleichsmaßstab der Landtagswahlen 
von 1970 heran, dann bedeutet das 
dieser Kommunalwah' mit 64,5 Prozent St>m 
menanteil der Sozialdemokraten ein Zuwachs 
von 5,5 Prozent. 

Die Sozialdemokraten, so war 3"" 
Stellungnahmen nach Bekanntwerden der Er- 
gebnisse zu entnehmen, sehen in diesem St m- 
menzuwachs eine Honorierung ihrer sachli- 
chen Politik im Interesse jedes Burgers durch 
die Wähler. Diese sachliche Politik — "Jr"" 
Vorstand — solle auch in der Zukunft fort- 
gesetzt werden, zumal man sich einer so tirei- 
ten Basis des Vertrauens der Bürger ob ]ung 
oder alt sicher sei. Wie bisher will man in 
direktem Kontakt mit den Bürgern, in Aus- 
sprachen und Diskussionen seine politischen 
Vorstellungen und Vorhaben in der 
erörtern. Der Egelsbacher Bürger so 1 wissen, 
so erklärte der Ortsvereinsvorstand, «aß er 
nicht nur alle vier .Tahre die Politik der So- 
zialdemokraten mitbestimmen könne. 

in einer ersten Stellungnahme zu 
fnls seiner Partei sagte uns der Oi tsver 
bandsvorsitzende der .^.^riun" 
hard Kirschniok, die persönlichen 
cen seien durch das Wahlergebnis "herlrot- 

Torden Die CDU sei sehr zufrieden mit 
der Entscheidung der Wähler, 
erstenmal in Egelsbach für da ■ 

Parlament kandidiert habe. Die eigentliche 
\rbeit werde erst jetzt beginnen und das 
Vertrauen, das die Wähler der CDU gerenkt 
hätlen, müsse nun gerechtfeTtigt vverden. Die 
CDU habe nicht die Absicht, sich auf Vor- 
sdnißlorhoeren nus/.uruhen und werde ver- 
suchen das Maximale für die Gemeinde und 
den Bürger zu erreichen. Leonhard Kirsch- 
niok sagte zum Abschluß: „Wir glauben, daß 
das. was wir uns vorgenommen 
durchführen können." Die CDU vvird mit ac^ 
Gemeindevertretern in das Parlament 

'"''^Eine Stellungnahme der Wählergeniein^ 
Schaft Egelsbach war bis Redaktionsschluß 
noch nicht zu erhalten. 

Jährlich 6000 Vergiftungen 
bei Kleinkindern 

Von den Krankenhäusern in der Bimd. s- 
i-epublik werden im .fahr durchschnittlich i.ber 
6 000 Fälle von Vergiftungen bei Kleinkinti^ern 
gemeldet. Diese Zahl nannte jetzt die nieder- 
sächsische Ärztekammer. Gleichzeitig sUllta 
sie Merkblätter zur Verfügung, die Eltern übe r 
bestehende Gefahren informieren und ihnen 
Ratschläge für die erste Hilfe bei Vergiftungen 
erteilen. Die Arzte raten den Eltern zur Vor- 
sicht- „Die Kleinen schlucken alles was nicht 
unter Verschluß ist. vom Fußpuder bis zum 
Haarwa.s.ser. In ihrer Neugier und Nnsch- 
sucht nehmen sie Arzneimittel. Hau.^halts- 
mittel, Farben, I.ösungsmittet, giftige I fl.in- 
zen u. Schädlingsbekämpfungsmittel zu sich . 

Schwimm- und Minigolf-Club wäre wünschenswert 

Wir danken 

unseren Wählerinnen und Wählern, die mit ihrer Ent- 

scheidung der klaren Sachaussage unserer Partei ge- 

folgt sind und uns ihre Stimme gaben. 

Wie bisher, so wird es auch in der Zukunft unser gan- 

zes Bestreben sein, zum Wohle der Gemeinde Egels- 

bach und ihrer Bürger zu wirken und das in uns ge- 

setzte Vertrauen zu rechtfertigen. 

SPD - Ortsverein Egelsbach 

e Seit Wochen ist das Schwimmbad geschlos- 
sen Etwa 100 ono Besucher aus Egelsbach und 
der Umgebung haben sich im letzten - nlcti 
immer schönen — Sommer darin wohlgefuhlt 
und nach Herzenslust ausgetobt. Es 
zu nennenswerten Beanstandungen, 
sich die Anlage erst 
und man nicht auf vorhandene F.rfahrungen 
zurückgreifen konnte. Daß das Bad seine Be- 
währungsprobe so gut bestanden hat, ist nicht 
zuletzt ein Verdienst des Schwimni-Meisters 
und seines Stellvertreters sowie der Helfei \on 
DRK und DI.RG. Viele Besucher haben in 
Kursen das Schwimmen gelernt, eine gro 
.\nzahl von Schwimmern haben unter fach- 
kundiger Aufsicht Schwimmprufungen abge- 
legt. Dennoch konnte man mitunter Ge- 
fühl haben, daß das Schwimmbad no.h mehr 
hätte ausgenutzt wurden können. 

Unter der Bevölkerung konnte man Sum- 
men hören die gern einen Scbwimmclub ge- 
gründet sehen würden. Der Sportgemeinschaft 
° fifhu mm eine Schwimmabteilung und 
^In^^'lu a^^^ienfässung der Minigotfint^s- 
sierten in einem Club erscheint vielen wun- 
sehenswert. 

Obwohl die Saison zu Ende ist, gibt es noch 
mancherlei im Schwimmbad zu tun. Umfang- 

reiche Reinigungsarbeilen sind erforderlich 
und die gesamte Anlage ist auch winterfest zu 
machen. Das Wasser soll wahrend der Winter- 
monate in den Becken bleiben um «-'ne 
schädigung der Kacheln 
zu hoffen, daß es auch jetzt In der , Ruhe/.eit 
nicht zu Schäden kommt und das Schwimm- 
bad seiner zweiten Saison gut entgegengehen 
kann. 

Rosen u. 

Sträucher 

in reicher Auswahl 
preisgünstig bei 

GEISS 
Gartenbedarf 
Schulstraße 18-20 
Telefon 4 90 80 

Agentur 

für die 

Egelsbacher 

Nachrichten 

Herr Karl Wodiczka, 
Schillerstraße 66 
Telefon 4 95 85 

In Egelsbach bekam der 
Fortschritt einen Namen 

Liebe Egelsbacher Mitbütger! 

Dank Ihrer Entschlossenheit und Ihres gjgnd gut9"A 
auf Anhieb 25,4 «/o und 8 Sitze. Die SPD spendete als Einstand gu 
ihres vorherigen Wahlergebnisses. 

Wi, seh» die „olie Ve,plllch,ung und bleiben l.o,z,ichem Oonk 

Ihre Egelsbacher 

I 

I 

I 

I 

I 

iJ 



Mr. BS NACHRICHTEN 

Dicnsta?, dpn 24. Oktober 1972 

Unentschieden für Langen 
und Egelsbach 

Mit j(.vvi'ils 1:1 trennten sich in der Fuß- 
b.ilI-Rczlri<-;klu>;se D.-irmstatU der FC Langen 
UM') die Sfi Kgeisbfich von Ihren Kontrahen- 
Icpi Während man das Itemis der Langener 
h" licr al>sU('K.sl)Pdrohlcn Viktoria Urberach 
al . KrfolK br7.cithnon kann, muß die Piinktc- 
IcilimR um Hcrliner Platz in KKflsbach gegen 
d ' TibclicnlelztiMi BrnshcMm als die große 
S i'sallon divscs SpiellaKS brzcichnet worden 
f) r VorspnwiK der Kgol.sbadier in der Tabelle 
Ist (l'Klurch eUvas kleiner geworden, denn die 
Vi-if()l«er (:rif>;hf im'. gewannen in Bischofs- 
hi'im 3:0 uiifl riaunhcim blieb zu Hause gegen 
T(1 Ober-Huden mit 2:1 erfolgreich. 

Am kommenden Wochenende hat der FC 
I,iiii,(n die Mannsdiaft aus F.ppertshausen zu 
Oa't, die siih am .Sonntag vor eigenem Pub- 
likum vom .Aufsteiger Krhach durch ein 0:1 
bi-'rlr Punkte abnehmen ließ. F.gelsbach muß 
In Krb:icb antreten und dürfte durch die Flr- 

vom li't/ten .Sonril.ii; (gewarnt si'in. 
Ks .<|)iellen: 

8'i K^i;l-;b:i(ti l''(' Henshi im 1:1 
CIiT tn.inia Oix r-Iiodcn — .S\' !IM .\tiiateure 2 :i 
l';|)l>crlsh,iusen - FC KrbnHi 0:1 
Viktoria Urlieracli Ff I.aiigcii 1:1 
II. ii Dii'liurg K.SV Urberach .'5:1 

SF Heppenheim — FV Biblis 
Bischofsholm — SC Griesheim 
Raunheim — TG Ober-Roden 
SG Arheilgen — TSG 48 

1. SG Egelsbach ll 
2. SC Griesheim 10 
.3. SV Raunheim lo 
4. TG Ober-Roden 10 
5. TSG Darmstadt 10 
fi. FC Erbach <) 
7. Eppertshausen 10 
8. SV !)n Amateure H 
». FV Biblis <1 

10. Uassia Dieburg !) 
11. Germ. f:)ber-Roden 10 
12. TSV Pfungstadt !l 
13. KSV Urberach 10 
14. SF Meppenheim H 
15. FC r.angen !) 
IC) .SV Bischnfsheim !l 
17. SG Arheilgen !) 
18. Viktoria Urberach 10 
Ifl Ff Benshi'im !) 

ausgefallen 
0.3 
2:1 
2 3 

27:10 
30:11 
13:10 
22:14 
in:21 
r>:l.'5 
23:1« 
1«:!.') 
21 12 
22:17 
22:23 
11:1H 
1R.21 
14:ia 
11 :22 
!):24 

10:17 
12:24 
I3:2fi 

IB 4 
l.l.'i 
1S:5 
13.7 
13:7 
12:0 
12:0 
117 
10:8 
10 B 

!) 11 
8:10 
8:12 
0 10 
.•"i 13 
5 13 
4:14 
41« 
2 10 

SG Egelsbach in der Krise 
S(; Kerlsliac'h — SV 07 Kcnsheiin 1:1 

Am kommenden Wochenentle: T.SfJ 1840   
Raunheim, Tf, Oln>r-Roden — Bischofsheim, 
firieshcim — Ih.'ppenheim, Biblis — Dieburg 
Pfuni^starlt — Viktoria Urberach, f.angen —' 
Eppertshausen. Erbach — Egelsbach, Bensheim 
gegen Germania Ober-Roden, SV Darmsladt 
0« Amateure — Arheilgen. 

Der erste Punkt des Clubs auf fremden Platz 
\ ikliiria I rhi'rach — I. I'( l.aiiKrii 1:1 

I.:)n!;cn vor- 

■ in <licsri Partie 
flir diie (üiste 

ciiti';e Vorteile, 

Mit einem allen m idlciii einigcnnalien gc- 
r.'. Ilten rI -Uneiitscliii'den trennten sich die 
Biii'ii Rivalen Viktoria Urbciach und I. Ff 
I.aiig(>n. Es L'elang .s<miil keinem der beid<'ii 
K intrahcnten, diesen Kampf gegi-n den Ab- 
sli 'i', für .sich zu entscheiili-M Die Punktetci 
luiig die den er.sten Teilerfoli; (les C?lubs aul 
tii mdem Platz. biTlcutete. war für die Ga.sle 
.selli..,tverstiindiich wertvoller als für die Gasl- 
gi'tvi-r, die ihri'ii Ileimvoi'lcil nicht dazu nut- 
zen konnli'ii, in diT Tabelle 
bi'.'-lkoMlMPMl 

t der andeien .Si iti war 
nb' /.vveif"ll<>s auch ein Sii 
(hin Spielerisch hallen sie 
ii'id nachilc'm .sie 1 :(l in Führun.ü gi>'!angen 
wiri-n uml bis zur Pau.se |.in 1:1 erreicht hat- 
ti-:i liätle es ihnen mö.ijlich sein müssen, in 
d.-! lliiUi/.rit mit Starki'r Wuuhinterslütziing 
\v..,iig.slen.s noch ein 'J'or /u scliit^den. Im ge- 
s.iinten Aiiüritf, der mit Kreltek, Heuser, P.eck 
und I). Schmidt imKelri'len war, und In dem 
ab iler (i() Minute Bach tür Krettek auf dem 
rechten Flii;;el vinge.setzl wurde, suchte man 
ji' loch vergeblich nach einem Spieler, der be- 
ri'it und in der l.iage war, elwius auf eigene 
l'au.'^t zu risiciei'en und einen Allein.gang mit 
tcr'h:if1cm S(+mß abzu.<:chliel.ien. Viel zu oft 
suchte ni;in trotz ei*4ener Geli'j^enheit zum 
Durciibruch den Nebrnmann, um flaniit an- 
scli,■inend die \'eranworlung los zu wi'rden. 
M.in setzte so im Sturm <la.s eni;maschige 
Kiiicl bis kurz vor das ^v.nnerischeTor fort, 
d.e. die eigene zXbwehr mehrmals schon im 
ei •fiien Slnifraum begann und das sich aiieh 
dl" .Mitt(>Ifeldspieler immer wieder leisle;en. 
Damit k.im man dun an sich recht schwachen 

komproniißlo.ser kiunpfend.'H Cetjnei- 
•sein- entgi'gen. viMgeudcte viel Kiafl uml 
riskierte unnötige Z\veikampfi> und N'erlet- 
zungeii. 

Dali mandiei guigemeinle Spielzug uiiß- 
lang, lag scll)slverständlich zum Teil auch an 
dem durch den Dauerregen aufgeweichten, 
lieiligeii Itasen und ilem dailurch sehr rutschi- 
gen Ball .-Micr gerade daraus lullte man die 
K.inseqiieiiz ziehen müssen, steiler zu spielen 
und aus größerer Entfernung bereits aufs 
Tor zu schießen. 

Vom .\iisli)H weg. als der junge Kivttek 
davonzog und kurz vor der Strafi'aumgrenze 
nur unfair gebremst werden konnte, kam Ur- 
berach glei<-h in Bedrüngnis. Der Freistoß 
wurde jedoch wegen der Abseitsstellung von 
Il.u.ser abgepfiffen. Kurz danach halte der 
l.ingeni-r Mittvlsliirmer im Anschluß an ein 
Fouj an di-m oft wi'il \'orstoßenden i'echten 
Auljenverteidiger Gölit/er unti einem erneu- 
ten Freistoß von halbrechts wieder kein Glück, 
denn der v^)n ihm mit dem Kopl' genaii un- 
ter <la« LattiMikreuz gezirkelte Ball wurd»' 
vom Urbe!\'icher Torhüter Willmann mit glän- 
zender Parade gehalten. 

Auf der (Jegen.seite mußte die I.angener 
Hintermannschafl in der U). Minute einen 
Schuß unfl ZAvei Nachschüsse kurz vor d(>r 
r^inie abwi hren, bis dfi* Ball endlich weit ge- 
nug weggeschlagen und damit die Situation 
bi'reinigt wurde. Es folgte ehi guter Flanken- 
lauf des Urbcrather Linksaußen Müller, der 
beim Abschluß aber kläglich versagte. 

Dagegen schaffte Heuser bei seinem gewis- 
sermaßen dntten .Anlauf genau Mitte der er- 
sten Halbzeit ilie 1:0-Fülirung für den Club. 
Diesem Treffer war ein gefahrUclier Eckball 
des nacl; mehreren Wochen erslnuils wieder 
eingesetzten D. Schmült und eine zu kurze 
Faustabwehr von Willmann vorangegangen, 
Heu.sci- war zur Slelle und verwandelte. 

Die Freude der Gäste dauerte aber nur 
ganze fünf Minuten. Dann ahndete der mehr- 
fach zu gmßzügige Schiedsrichter Burger aus 
A.schaftenburg ein gmbes Foul an Gerhardt 
Ini MiUelfi.|d nicht und brachte Urberach da- 
mit in Ballbesilz, Die Langener Abwehr zö- 
gerte beim .sofort folgenden Urberaeher An- 
griff nach bravourö.scr Parade von Pawelka 
zu lange mit dem klärenden Sdilag und Ries, 
der ansonsten von Voretopper Kalberlah gut 
0' wacht und weitgehend au.sgeschaltet wurde 
nuUto diese Schwäche zum 1:1-Ausgleich. ' 

l>ie zweite Halbzeit eröffnete Beck mit pla- 
»lertöm Flai-h.sdiuß, bei dem Verteidiger We- 

ber auf der Linie retten mußte. Es folgte ein 
Fernschuß des weit aufgerückten G. Iloffel- 
ner Willmann zeigte sich überrascht und 
konnte nur abwehren, aber der nachsetzende 
Krettek verpaßte. Weitere Möglidikeiten für 
den Siegeslreffer boten sich den Gästen bei 
Flachschüssen von D. Schmidt und Krug so- 
wie nach gutem Zu.sammenspipl zwischen Beck 
und 1). Schmidt in der 82, MInutT-. Doch in al- 
len Fällen fehlte eben.so wie beim letzten Frei- 
stoß in der B."). Minute, als D. Schmidt bei 
seinem Nachschußversuch einen Schritt zu 
spät k.im, das gewis.se Quentchen Glück. Zwi- 
schi-n die.sen Chancen lag viel Let-rlauf, und 
am .Schluß waren offensichtlich beide Seilen 
froh, wenigstens einen I*unkt gewonnen zu 
haben. 

fm \'oj'snie! siegle die Reserve^ des Clubs 
1 (). D:is Tor des Tages erzielte dabei Links- 
außen Tonino. 

Linen äußerst miesen Sonntagnachmittag 
bereiteten die Schwarzweißen den treuesten 
ihrer Anhänger. Wer sich bei einem solchen 
Wetter wie am Sonntag zwei Stunden auf den 
Sportplatz stellt, i.st schon ein echter Fan. 
Wi>nn es zudem nodi gegen den Tabellenletz- 
ten gehl und dann eine derart schwache Par- 
tie geboten wird, kann man den Arger det 
Unentwegten durchaus verstehen. fJabei wa- 
ren die Schwarzweiß(>n gewillt, etwas zu bie- 
ten, aber zur Zeit ist einfach nichts drin. Im 
Mittelfeld wird nicht schnell genug gespielt, 
und die Abwehr läßt sich zu .schnell nervö.s 
machen. Der Sturm ist sowieso meilenweit von 
.seiner Bc^slform onllernt, das zeigte sich schor. 
vor einer Woche. Hinzu kam. daß Kail-Heinz 
CJraf wegen einer Grippe-Erkrankung pau- 
sieren mußte, und es ist bekannt, daß er ein- 
fach nicht zu ersetzen ist. Eistmal.s dabei, 
nadi seiner langen Verk tzung.spaiise wai 
Sdimidt, doch ihm fehlt einfach noch die 
Sjiielpraxis. Sein erstes Pu.iktspiel l)estritt. 
wie bereits angekündigt, Lutz Heymei. Bei 
den wenigen Prüfungen denen er unterwor- 
fen wurde, wirkte er sehr zuverlässig, und 
beim 0:1 konnte er kaum etwas ausrichten. 

So war also die Elf auf zwei Posten umbe- 
bestzt und spielte wie folgt: Heymer, A. Fi- 
scher, Jäkel, Basler. Leonhardt, Bialon, Thiel 
Dohmen, Sdimidt, Werner und Blöcher. Die 
Gä.ste von der Bergstraße stützten sich aul 
3 bis 4 Spieler der alten Garde, und hattei. 
ansonsten eine ganz junge Elf zur Stelle. Und 
die „Alten" waren e.s, die der Mannschaft der 
Halt gaben. Allen voran Torhüter Kaffenber- 
ger und Ausputzer Hader. Obwohl die Gast- 
geber stürmisch begannen, und Blöcher bereit.' 
in der 2. Minute an den PfosttMi bombte, lie- 
ßen sich die Gäste nicht nervös machen. Sie 
konzentrierten sich vor allem auf die Abwehi- 
und ihre Konter, die sie ah und zu vortrugen 
brachten vorerst keine Gefahr. In der 13 Mi- 
nute hatten die Schwarzweißen erneut Pech 
ais Bialon wiederum nur den Pfosten traf 
doch wenig später konnten sie von Glück 
.sage n, daß Heymer .so großartig bei einer Frei- 
stoßbombe von Hader aus 2S Metern reagierte. 
Auf Egelsbacher Seite verflachte das .Spic>l 
nun. man muß der Elf allerdings zugute hal- 
ten, daß sie gegen einen starken Gegenwind 
mkämpfen mußte. Nadi einer halben .Stunde 
fiel das ubc'-iaschende 0:1. Der immer wied.'i 
mit nach vorne kommende Schulz ließ aus 

vom Wind 
einschlug 

2S Metern eine Gianate los, die 
getragen uriludtbar hinter Heynu   
Bei diesem Stand blieb es hi.s zum Wechsel 

Nach der Pause gab es ein einziges Anren- 
nen der Schwarzweißen. Basier spielte nun 
Sturmspitze, um bei hohen B.illen für Gefahr 
zu .sorgen. Ks spielten sich haarsträubende 
Szenen im Bensheimer Stiafraum nb. doch 
ein Tor wollte einfadi nicht fallen Audi nicht 
al."! Schiedsi ichti'r Häfner nur Fiankfurl in 
der ,^3. Minute einen Fniilelfmeter für die 
Sehw^.i zu-eißen i)fiff (Mier die Berechtigung 
dieses Strafstoßes läßt sich streiten, dndi 
wenn man bedenkt daß er vorher zwei Hand- 
spiele im Strafraum übersehen hatte, ist der 
Pfiff vertretbar. Kapitän f.eonhaidt konnle 
iedoch die einmalige Chance nidit x -*'! werten. 
Torhüter K;iffenberger fücti scim.n vorheri- 
gen Glanzlaien eine neue an und f)ari( rte den 
:)Iazierten Ball qroß.-irtig. Mit 7 bis R Mann 
griffen die Gastgehei weiterhin an. dadiueh 
kamen die Bensheimer zu gef.nhrlichen Kon- 
teraneriffen, und Heymer mußte dreimal ge- 
hörig aufpas.-en, um Schaden zu verhindern. 
Doch melsi stand sein Gegenüber Kaffenherger 
Im Brennpunkt, und dieser Mann wuch» über 
sieh hinaus. Bei ganzen Serien von Eckbällen 
klärte er bravourös und trotzdem machte ge- 
rade er in der 73 Minute den entscheidi^nden 
Fehle'- der zum Ausgleich führte. Finen an 
sieh harmlo:sen Kopfball von Thiel ließ er 
über die Hände riitsdien. Basler warzurStelle 
imd staubte zum um.iubelten Ausgleichstreffet 
ab. Wer nun geglaubt hatte, dieses Tor würde 
den .Schwarzweißen die nötige Sicherheit ge- 
ben. sah sich getäuscht Zwar wurde weiter- 
hin d.is Tor der Gäste berannt, doch die Kon- 
ter der Bensheimer sorgten für heilloses 
Durcheinander vor dem Er'elsbac-her Tor. und 
einmal hätte Fischer heinahe ins eigene Netz 
getroffen Tn den letzten Minuten verteidigten 
die Bensheimer mit allen Snielern den einen 
Punkt, imd diesen hatten si" sich beim Ab- 
pfiff auch redlieh verdient. Für die Schwarz- 
weißen bleib! zu hoffen, daß si" baldigst aus 
der Krise ber:uisl<ommen. 

Die Egel' bacher Reserve hingegen sied wel- 
ler, Diesmal w,-u* es allerdings mit 3:2 sehr 
knapp, r*ür die Tore sorgten Anthes mit z^vei 
Treffe'-n und Schulmeier mit Flfmeter. 

Meisterschaftsanwärter war besser 
llanilhaller der SS<i — ('rumsladt 10:21 

/\m Sanistag sah man in der .Adolf-Reich- 
wein-Schule wohl den kommenden Meister dei 
Verbaiidsliga. Der SV Crumstadt um den B- 
Nationalen Wohler zeigte hervorragenden 
Hallenhandball und ließ sidi in keiner Phase 
des .Spieles von den Langenern beeindrucken. 
Nach diesem Spiel war es klar, wie.so <liese 
Mannschaft noch ohne Verlustpunkte die Ta- 
belle anführt. 

Die SSG ging schon mit grofjem Handicap 
ins Spiel. Trainer Mack mußte Röder, Ha- 
mann und Kauf ersetzen, V. Müller stieß erst 
im Verlaufe des Spieles zur Truppe. So mußte 
sogar der 2. Torwart Kobelt als Feldspieler 
i'ingi setzt werden, um eine eini.germaßen gute 
.Mannschaft aufs Feld zu schicken. Trotzdem 
hielten sich die Langener zu Beginn gar nicht 
so schlecht. Die Gäste gingen mit 3:0 in Füh- 
rung, ehe Schreiber der .Anschlußtreffer zum 
3:1 gelang. Es waren l.'i Minuten gespielt. 
Dann lief aber das Spiel in eine Richtung, die 
den Langenern gar nicht schmeckte. Die Crum- 
städter stellten eine au.sgez.eichnete G;0-Dek- 
kun.g, so daß das Lan.gener Kreisläuferspiel — 
sonst die Stärke der SSG — überhaupt nicht 
zum Tragen kam. Es mußte aus der zweiten 
Reihe geschossen werden, wenn man über- 
haupt zum Erfolg kommen wollte. Da aber 
zwischen den Pfosten von Crumstadt ein gu- 
ter Keeper stand, mußte genau geschossen 
werden. Das tat man bei der SSG denn auch. 
E.s war aber so genau, daß in der ersten Halb- 
zeit gezählte 13mal Holz getroffen wurde. Die 
Langener verzweifelten schier. Steuernagel 
mit einem Gewaltwurf und Faekelmann mit 
einer feinen lechnischen Leistung buchten die 
beiden einzigen Treffer vor der Pause, so daß 
die Gäste mit einer beruhigenden 7:3-Führung 
in die Halbzeit gingen. 

Nach der Pause das gleiche Bild. Hier eine 
Mannschaft, der einfach alles gelang, nämlich 
die aus Ci'umstadt, dort eine, die schier ver- 
zweilelte und schliefMich leider auch resig- 
nierte, nämlich die der SSG, Das war das ein- 
zige, was man den Spielern der SSG ankrei- 
den konnle, daß sie nämlich resignierten. 
Wenn man allerdings sehen muß, daß in der 
zweiten Hälfte weitere zehn Latten- oder Pfo- 
stenwürfie zu verzeichnen waren, dann kann 
man natürlich auch verzweifeln. Noch einmal 
schi)pfte man im Langener Lager Hoffnung, 
als Wolfgang I,ehr einige verdeckte Würfe 
gelangen, die auch prompt zum Torerfolg 
führten. Aber jedem Langener Treffer setzten 
die Leute aus d'em Ried einen entgegen. Nie- 
mals hatte man im Ijangener Lager Ge- 
winiuiiissichten, so daß die lautstarken An- 
feuerungsrufe aus dem Jugendlager immer 
spärlicher wurden. 

Um die Leistung der Langener würdigen zu 
können, muß man natürlich die der Gäste 
nennen. Sie spielten einen modernen Hallen- 
handball, der all das bot, was ein Handballer- 
herz begeistern konnte. Hatte die SSG dieser 
absoluten Spitzennjannschaft Paroli bieten 
wollen, dann hätte sie einen besonders guten 
Tag benötigt, D;eser war am Samstag aber be- 
stimmt nicht geg^en. Zum Schluß stand dann 

ein klarer .Sieg der Crumstärlter Mannschaft 
mit 21:10 Toren. 

Es spielten: Sparr, Lehr (3), V. Müli -r (1), 
Schreiber (1), Steuernagel (1). Scheele, Lorenz 
(2), Faekelmann (2), Gentner, Kobelt. 

Weitere Handballergehnisse der SSG vom 
Wochenende: 
SG Egelsbach A-Jugend — SSG A-Jgd. 
•SSG Mädel I — TG Bessungen 15:0 
SSG Mädel H — TG 7.'i Darmsladt 5:0 
SSG B-Jugend — TSV Modau 4:5 
SSG B-.lugend — SG Arheilgen 7:14 

1:10 

Derby zwischen Susqo und FC 
endele unentschieden 

Das Derby zwischen den beiden Offeiithaler 
Mannschaften, dem FC und der Susno, endete 
mit einem 0:0-Unc^n1schieden Beide Mann- 
sch.Tften zeigten am .Sonntag gute T,eistungen. 
Sie hatten aber auch beide gute Chancen, das 
Sniel für sich zu entscheiden. Tn der ersten 
Halbzeit halte der FC Offenthal zwei Mfig- 
lichkeiten zu Toren zu kommen, doch konnte 
der Snsgo-Torhüler Becker beide Male durch 
gute Paraden klären. Tn der zweiten Halb- 
zeit war die Sus.go spielerisch überlegen, auch 
hier vereitelte Torhüter Hain mögliche Tore, 
So blieb es bis zum Schluß beim 0:0 und 
l)eide Mannschaften schienen mit dem Ergeb- 
nis zufrieden zu sein. Die T^eservemannschafl 
der Susgo siegle m't 4-'' Toren 

2. Mannschaft der TV-Faustballer Herbstmeister 

Die 2. Faustballmannschaft des TV f.angen 
konnte am vergangenen Sonntag den Titel 
eines Herbstmeisters erringen. Bereits nach 
-Abschluß der Vorrundenspiele lag die Mann- 
schaft mit 10:0 I'unkten in Führung. 

Am vergangenen Sonntag hatte die Lange- 
ner Mannschaft ihr erstes Spiel gegen Grün- 
Weiß Darmstadt zu bestreiten. Nach klarer 
Halbz.eitführung gewann sie deutlich mit 31:16. 
Das zweite Spiel gegen den TV Büttelborn 
wurde sogar mit 32:10 gewonnen. Im dritten 
Spiel traf T^angen auf den schärfsten Ver- 
folger, die TGS Walldorf. Nach ständig wech- 
■selnder Führung unterlag der TV Langen 
knapp mit 20:21. Nun hatte die TGS Walldorf 
die gleiche Punktzahl wie I.angen. Doch der 
TV Langen gewann seine beiden letzten 
Spiele auch noch, während sich Walldorf in 
einrrn Spiel mit einem Unentschieden zufrie- 
dengeben mußte. Langen spielte gegen TuS 

Griesheim 25:L'0 Im letzten Si)iel. dem Lange- 
ner Derby, gewann wiederum der TVf, mit 
28:16. Dieses Ergebnis drückt deutlich den 
sichtbaren LeLstungsunterschied zwi.schen bei- 
den Mannschaften aus. 

Die Abschlußtabelle sieht wie folgt aus: 
1. TV Langen 
2. Walldorf 
3. (Iriesheim 
4. Büttelborn 
5. SSG Langen 
6. GW Darmstadt 

18:2 Punkte 
17:3 
10:10 „ 
9:11 
6:14 
0:20 „ 

Der Pokal des Herbstmeister der Gauklasse 
wird dem TVT.-Team im Rahmen einer klei- 
nen Feier am 22. November in Darmsladt 
überreicht. Den Titel dos Herbstmeisters er- 
kämpften die folgenden Langener Faustball- 
spieler: Dieter Seltz, Dieter Väth, Kurt Väth, 
Wilfried Reuter und Gerd Rüsdioff. 

Hier die orfolgreidien 
TVI.-Faiislhallspieler 
mit ihrem Trainer (vim 
links): Kurt Väth, Wil- 
fried Reuter, Dieter Väth, 
Gerd Rüsrhoff, Dieter 
Seitz und Trainer Hein- 
rich Becker, 
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her Der Wmd drang nun tn aen warn ein 
und sdiUttelte rauschend die Baumkronen^ 
fannv fiel das Atmen schwer sie hatte die 
welchen trocknen Lippen ein wenig 
Berthold fühlte sich bedrüdtt Die Sdineise 
war für Ihn ein Gang der sich tabyrlnthis^ 
verwirrte Fort, dachte er, nur fort von hier. 

„Du willst wissen oh Ich dich liebe'" sagte 
sie plötzlich 

M " F,i zerrte mechanisi'h an seinem Kra- 
gen." „Abei idi will keine Antwort in Worten. 

„Was hast du nur?" 
„lUichtr.," 
Die Muttei sah Berthold besorgt an Bert- 

hold schob den Teller von sich und starrte auf 
die Tischdecke 

Später ging er in sein Dadizimmer hinauf. 
Er stellte sich vor den Spiegel und betrachtete 
sein blasses, rundes Schülergesichl Ihm war. 
als habe sich um seine I.ippen ein neuer Zug 
eingekerbt eine düstere I.lnle von Trotz und 
Entsrhiosspnheit. 

Es muß sich heute entscheiden, dachte er 
.Sorgfältig kämmte er seinen Schopf, band den 
hellblauen Seidenschal um und zog den Regen- 
mantel über Ich halte die Ungewißheit nicht 
mehr aus Im Wohnzimmer schlug die Uhr 
pinirnl. /vvpimnl hfllb zwei 

Eihg liel Rerthold die feucht sdiimmernde 
.Asphaltstraße entlang Der Himmel hatte sich 
etwas aufgehellt, klarer traten Gärten und 
Häuser in das noch abgeschirmte Licht Nach 
einer Viertelstunde erreichte er den PlaU vor 
dem Theater Fanny war noch nicht da. er 
iiatte es auch nicht anders erwartet 

Sie kam aus einer Seitenstraße, im hellen 
Trenchcoat ein rotes, durchsichtiges Tuch lok- 
ker übet die weißblonde Mähne geknüpft Sie 
war fast so groß wie Berthnid und sehr 
schlank, beinahe mager 

„Liebst du mich''" fragte sie und reichte ihm 
die Ilnnd 

F,r blickte sie bestürzt an. „Fanny ..sagt# 
er mühtiam und srhSmte sich, daßi er errötet». 

„Also nicht", sagte sie. Ihre Augen hatten 
einen harten, eisengrauen Glanz 

Natürlich Hebe Irfi dich'", sagte er „Ich 
eben nur sehr überrascht, so kenne Ich dich 
gar nicht " 

(ZötPfif 
O deiner Glucket) Klane? 
hnb ich noch Inimpr im Ohr? 
Kraftvoll int allen: 
r.ii'rf, Latirlirbaft, Türme und Tor. 
.Spruche t.st eillc.'! 
Dreiiehnlinden im Tal, 
Stätte des Dtclilers dort, 
Kremganfj finft Kaisersaat. 

Lebendig ist alles. 
Pfeiler und Filiflrnn. 
Barocke SIntuen 
sehen mich an 
Verpflichluiiu i.'it nlle.'i; 
Taiifntein und Kanzelbord, 
Schrein, der das Heiligste birgt. 
Wandlung durch Priesters Wort - 

O deiner Glocken Klano 
hab tch noch Immer im Ohr. 
Alles ist Lobgesang, 
reißt mich empor! 

Heinz Mcinkemeyet 
üic; ehemalige Reichsabtei Corvey bei 
Höxtei an dei Weser feiert vom 22 24 
Septembei ein lubtlHum sie wurde 

vor 1150 lehren gegründet 

FUSSBAUERGEBNISSE 

.\-Klasse OffenliaHi 
Offenbach - SKG Sprei. lUng. ii 2 3 

Spv'ii llainstaclt - SC Steinberg - 
0.1 feehenheim — Sti Diet«'iibadi 
Tgm. .lugesheim - Klcin-Krolzcnh...g 2. 
SC .17 Bürgel - G' rmania Hiebe t 
Kl. :.i-.\ulie im — SV Dreieubeiihaiu 
Du -enbich — Seligenstadt 
TV Hausen Teutonia Hausen ^ 
N,.-Isenburg Klein-Wel/heuu _ 

1 I-e. lu-nlieim 
2 n Uieuenbacb J«; 
;i .-.prenellingen 
, .SG Di' t/enbach 
S M To:!;' C Seligen..taclt ■ 
V .S\' Dieu-ichenhain H ,„.u 
; Klcin-Welzheiin 'i;.» 
9 Teut.inia Hausen " • 

10 German'.a Bieber ■ ' 
11 Hainsladt 
J2 Klein-Krotzenburg « H. ; 
i;( rSG Neu-Isenburg » l-' -' „ , 
1., SC Steinl»..^ '■> 
i;, Klein-.Auheim ; ; . 
10 SC 07 Burgel ; 
17. .lijgesheim ■' ; 
18 BSC !MI Ofl'iMibach K ' 

") Oktober spielen: SKC. Sprendlingen 
i;,. Ml SpvKg. Hainstadt. SC Steinl>erg gegen 
Spvgg Fecnenheim. SCJ Dietzenbad. - 
lu'.t^sheini Tus Klein-Wel/heim — S( 1)7 

gel, Germania Biet)er 
Albeun SV Dreieuhenhaui — 1 <■ Uu t/.i n 
b ; Si'.v.;'^. Seligenstadt - TV Hausen, leu- 
t, Hauten - l^SC !.!• (Kfenbach. (lermania Klein-Krotzenburg - TSC. Nc-u-lsembuig. 

.J-Klasse DIfenhach West 
F' Ollenthal — Suogo Offenlhal 
Z' ppelinheini — SSli Langen 
liW Offenliach — Tempelsee J - 
VfB Offenbadi - Sparta Burgel ■ 
T\' Dreieichenhain — FT Oberrad ■ 
Si- 1 ;öt/enl',ain TC. S|)rendlingen 

1 /.c.ppeiinlu'iin '< 25:2 ll'l 
2 !)rou u tenbam ■ ; , 

lempelsee •' ■ , 
4 Susun Otfenllud '■ ;• l ] 
!, :s.S(. Langen 
(, i'.W Oifenbadi <• ' ' 
^ ■^•Oii.uthai « : l?:!; 

TG Sij'.endlingi'U Ci .1.1- 
VtB 6riVnbaeb ^ 

l'i !';ich.- Offenbach ■> ■ '- ; 
11 FT 11 Oberrad •' ' ; 
12 SG G.U/enhain •; I'' .'j' 
l,-, -,.mrta Bürgel " 

Die urd.si.n Sp.ele: Tgm. Si)rendlingen ge- 
ge I TV D.eieiciienbain, Susgo Off.'Ulhal gegi-n 
S- , (;ö;zenhain. F'l' t^berrad 11 - VMB O fei - 
b:'<'h K die- Offenbadi — BUiuweiß Ofienl-cdi. 
C. aiaa Trinpelsee /.epiielinheiin. .SSC. Lan- 
gen FC ortenthal. 

11..11 er.:lv n Punktvcrlust mußte in der Fuß- 
b:i'.l-Ii-K!:is.se Of f'.'nbaeh-West Spitz.enn iter 
TiiS 7,eppe!inhe>im beim 0:0 gegen SSG l.angen 
biii .ehmen. Nach dem 4:1 über FT H C)be.:vr:id 
h..i nur noch der TV I3reieichenham eine weiße 
\V'-7,le O ll endete' auch das Offenthaler Derby 
z^^,|•lu■n FC und Su:,go. Tcmpelsee siegte bei 
l;v Otl'enbadi 2:0. Sprendlingen schafHe die 
II', de in (.^Itzenhain sicher 31. Den hodisten 
T •.es.su'g -Chaffte der VfB Offe-nbarii mit 0 0 
tib.'r Siiar'.a Bürgel 

SSG-I">il5baller holten sich einen Tunkt 
0 0 treiinte'ti ::idi TuS Zcppeli..hei>.T und die 

SSG L:i;igen. Die HausherreMi waren wohl 
d'ückend überlegen, orreichten aber nicht 
ni> nr ai.s Lattenschüf.se. /.über im J.angener 
Tor wehrte tollkühn ab. Reserven 0:7 

SSG Langen spielte mit: Zuber. Weiland. 
V illoz Wunderlich. Beiz. FiaUi. Bijjjilke. Oeiß- 
L-r. Schwarz. Zimanowski. .leschke (Eimer. 
Tüikniüii). 

Dann begann es zu regnen 

Idi will es von deinem Oesldit aWesen, von 
deinen Händen, von ... 

Fanny hielt mit einem Rudt an. „Du - »• 
regnet!' . . . ^ ■ 

In das Rausdien des Windes misdite e'" 
neues GerSusch: ansciiwellendes 
zu die hellen Zischlaute der 
Tropfen. Sogleich begann Fanny tu 
keudite, das rote Tudi hatte sidi durch ihra 
hastigen Bewegungen halb gelöst, mit 
RuÄ "le es\-om Kopf Berthold folgte ihr 
a^er Pfad ivurde tereiter, «ie rannten "t»" 
Lichtung, an einem Stacheldrahtzaun dahin, 
vorbei an einer Ziegelmauer, dann kamen d 14 
Erdwfille des Schießstandes in Sl^t, und dort 
.stand die Wetterhütte der Waldarbeiter. 

Schwitzend und außer Atein erreichten sie 
die Hütte, einen aus Pfosten und Br^rn 7\isaiTinienfleschlagenen Untersdilupf. 
Hütte hatte nur drei Wände, das flache 
war mit Teerpappe verkleidet. Sie setzten sich 
Z dTe oS bLu im Hintergrund des Rau- 
mes und blickten schweigend zu Boden. 

„Du, ich hasse den Regen", stieß F«""? 
plötzlidi hervor, „sag, daß du Ihn auch hal? . 

Berthold hob den Kopf ..Nein. Ich hasse ihn 

""'Ich kann nur einen Mensdien lieben, der 
so'wie ich füh't" schrie ihn Fanny an. 

Sie hatte ihre Beherrsdiung verloren und 
zitterte am ganzen Körper 

Berthold entgegnete nichts er bildete ruhig 
auf den Sandweg vor der Hütte 
achtete das Aufprallen der Tropfen Der Sand 
färbte sidi dunkel, in einer 
melle sich das Regenwasser P"'^ 
blick vergaß er daß Fanny neben ihm saß. 
Eine tiefe wohltuende Gelassenheit bemhdi- 
ngte siTseiner. drang mit der (^chten, wur- 
zigen Waldluft durch seine Kleider. " 
sie an der Haut, an Lippen und Haar, er fühlte 
die Gelassenheit in sich einsickern 

„Berthold''" 
Langsam wandte er ihr sein Gesidit zu. 
„Be-rthold. ich habe mieh gräßlidi benom- 

men ' ,, 
Er none aus dem K-lang ihrei Stimme die 

Bereit.schaft zui Versöhnung heraus, 
verriet mehr ihren Zorn, ihren "f "klarlidien 
Haß Zum erstenmal glaubte ei.auch 
lidikeit zu empfinden aber es wai 
e;r konnte darübei nidit froh werden Der Re- 
gen hatte ihn fortgespült er saß nicht ''n" 
leite, nein, er wa, nun sehr 
entfernt, war an einem ganz anderen Ort. an 
dem es dunkel und friedlich war und die Re- 
genböen in den Wipfeln rauschten. 

„Liebst du midi?" fragte Fanny und beugte 
sich zu ihm hinunter 

Es war keine Frage es war eine e^'® 
sie :n.ssprach die Bitte um seine 
tat ihm leid er streichelte ihre Hand, aber 
er 

Nein, idi liebe jelzl nui uocli den Hei;üu. i 
Sie gingen zu den Anlagen am Oefallenen- 

denkmal hinaus. 
„Ich glaube, du hast heute etwas Bosondeies 

vor, nicht 
„.la", sagte er nach einer Weile. 
„Man sieht dir's an." 
Er lachte. „Wir sind beide sechzehn, wir 

sind so gut wie erwachsen. Ich möchte endlich 
wissen, woran ich bin." 

„Warum lachst du?" fragte sie 
Sie waren ietzt im Stadlwald angekomrnen 

und schlugen einen gewundenen Pfad ein, <1" 
zwischen Schonungen und Hochwald dahm- 
lief. Es war dämmrlg und still, die warme, 
dunstige Luft umgab sie wie Rauch, langsam 
wanderten sie durdi den na(^ Harz ^d Kie- 
fernnadeln duftenden Waldnachmittag, zu- 
sehends wurde das Lldit düsterer, es knisterte 
im Didtic^i als schlidie )emand_ hinter Innen 

Im Frzhäuser Hof" konnte am Samstagabend die Damenfußballmannsdiaft der SOE den 
Pokal tür die Frringuns der Kreismeisterseh aft entgegennehmen. Die Fr^de iiber diesen 
retne.'; Kr1::.g';t7nd dL Fußballamazonen Gesid,tern, als s.e^._^ unserem 
grafen stellten. 

■iiaaaßMMgilrtdenbesJjnm^ ^ 

" Im toom-MatW spart iiwn&rtmaGelm« 

C ^ ^ ^ ^ 
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Dem Lehrer ein Schnippchen geschlagen 

Jener «lier räch! suh / Kine histijie Schulf^cschuhte von Loiiisa Prcston 

l)rr \\eK dos Stipfrls von den WranK^I-Inseln 
«lurdi die Beringslraüe, an Rultiand und Ja- 

pan vorbei bis zu den Salnmon-Inseln. 

lim halb »i ht I.'hr hon Konlcu n? ist. Nicht 
walii. Sie sind .so üut und kIikI /citiK in der 
Sthiilc Ich diinko ^chiin und hiilb ik!,t l'hr, 
nidit ' ' Kllrn Icutc den Ihm i- mir. 

,.D:is hat Rikliippt, hrnluli, wimdn hai 
lacht Su.'-r. „Dri hiil cirllcichl dumm Rrfiagt 
wic-o und V '"-h.dh', kichert Kllin, „Nur Ito- 
ini.'ili. am Schluß chicn os mir, nl.s la(hlr rr." 

„N'a, da- v.iid un.'Jfrcm udi'Mcn Rornkc- 
mannchcn morucn früh vprKOhrn, Wfnn er so 
fiüh auf'ilrhoii inuß", meinte S'ise, und dann 
he.--'hlicOn d e Ki etmdinticn. den Rr: I des 
N'achmiltar,?: mit ' iiirtn Hummel au.-vuliillcn. 
'Gerade wnllrn ic zur Tür hinan^. da li'ulet 
'las Telefon. 

Kllen spnnul mich einmal ^uiuck. „Was, 
rtrigiUe. du ' W'a.- ist los? Ach, du liebe Cüle. 
Krdkiindearbi'ii und das ausKerechnct morRcn? 
Worüber - saust du? Südamerikii" Auch das 
tioch. Das Horiikemiinnchen hat es bestimmt 
o i;es.i(!t? I?ri«ilte . .. HrlRitle. s.i« rloch ... 

Schon eliiKehänKl. Also .so was. Su c. Stell' dir 
■ or, Hrinitte hat \orhin Herrn Bomke Retrof- 
fen und der hat ihr v erraten. d.'iO wir morgen 

eine Krdkundi arbeit über Südam« rika Schrei- 
ben." ?:nlf!eistcrt schaut Susc die Kicundm an. 
„Tatsächlich?" stöhnt sie. „Amerika - ade lie- 
be Sonne, ade schöner RummelI Hinein in die 
gute Stube und Gcographlezahlen gi.lernt." 

Mit dem ersten Läuten saust Suse die Ticpna 
zur Klasse hinauf. Vor ihr läuft Herr Boriike. 
„Nanu, der sollte doch halb acht schon im 
f.ehrcrzimmer sein?" wundert sich Suse. Aber 
es ist höchste Zeit, die Mappe (liegt unter den 
Tisch, Suse ISllt In die Bank. „Sicir dir vor, 
Brigitte hat gar nicht bei mir angerufen", 
rmpf.Tngt Ellen die Freundin. Fassungslos 
starrt Suse sie an. Da erscheint der I^hrer 
und beginnt den Mathematikunterricht. Von 
einer Klassenarbeit Ist gar nicht die Rede. 
Aber Suse und Ellen kommen so hüuflg dran, 
daß sie gar nidit mehr an die ungelösten Rät- 
sel denken können. Erst als Herr Bomke das 
Zimmer verläßt, meint er Im Vorbeigehen zu 
Ellen: „Na, wie war das mit der Klassenarbeit? 
V/elOt du, meine Frau kann auch ganz gut 
Stimmen nachmadien, und niemand sagt doch 
so häufig .nirtit wahr' wie gerade du!" 

Kl'en tind Suse saßen sich gegenüber am 
Tiscii. Abwechselnd kauten sie an ihren Blei- 
stiften, dann beugten sich die Köpfe wieder 
über die Hefte. „Griißlich, mir fehlt inimei 
noch eme halbe Siite", stöhnte Ellen. .Wer 
kann aber auch nur einen Aufsatz mit fünf 
Keilen Text und einer Gliederung verlangen', 
knurrte Suse dazu. ..Herr Bomke srilüe v. ahr- 
haflig audi einmal an solch' einem schönen 
Nac+imitlag über einem Aufsalzheft .-it/en', 
meinte Kllen 

„Ja, an lleirn Bomke sollte man sitli wirk- 
luh einmal rächen", überlegt Suse. „Klar, wir 
rächen den .schönen llerbslnachmittag. den er 
unserer Klasse gestohlen hat", jubelte Ellen 
„Aber wie machen wir das nur?" war dann dl« 
große I-raRe, .Suse schlug vor... ElUn hatte 
eine Idee ach, es war gar nicht so einfach 
Herrn Hornke ein Schnippc4ien zu schlagen 
Schließlich war er ihr LIehlinßsIehrer. „Suse 
Hill dein .Sihulanfang muß es etwas sein, denn 
gi rade Herr Bomke kommt doch immer ers" 
mit dem I.äuten die Treppe heraufgesprun- 
Ren", meinte Ellen. IJIe Freundin war hecel- 
ttert. ..Das machen wir - und wie''" 

Kichernd stehen die Mädchen \or dem Te- 
lefon und wählen die Nummer. „Herr Bomke 
selbst, nicht wahr?" flötet Ellen. „Hier ist das 
Sekretariat der Neustadtschule, nicht wahr, 
ich soll Herrn Boi-nke nuT'e^i^en. 'laß morgen 

Wanderungen auf dem Meeresgrund 
Slicfelseliafl licilt'tkt mit Seemoos und Seerosen 

„Wirf doch den allen Stiefel wieder ins 
Wasser, Bill, was willst du damit?" Der Fi- 
scher Bill hielt (las morsdie Stück I.eder. das 
er aus dem Netz gezofien hatte, in der Hand 
Der Stiefelschaft war fast vollständig mit 
bunten .Seerosen, diesen merkwürdigen Blu- 
mentieren, bedeckt. Da konnte Bill, der bei 
den .Salomon-Insehi nordöstlich von Australien 
fischte, sich nicht entschließen, diesen Stiefel 
ins Wasser zu werfen. Er nahm ihn mit und 
verkaufte ihn für wenige Pfennige an einen 
Gelehrten, der die Seetiere um die Inseln 
studierte 

Dieser Wis.senschafller begann nun die Tiere 
und Pflanzen, die sich an dem StiefelschafI 
festgeset/t halten, unter dem Mikroskop zu 
prüfen und was er fand, war erstaunlich. Da 
'^ab es .Seemoos, das in den warmen Gewäs- 
sern um die Salomon-Inseln gar nicht wachsen 
konnte. Er wußte aber, daß diese Seemoosart 
nur an einem Platz, nämlich 10 000 Kilometer 
nördlich bei den Wrangel-Inseln vorkommt. 
Der Stiefel mußte also diese ungeheure Slrek- 
ke zurückgelegt haben. 2 000 Kilometer vom 
Nordpol entfernt, war er auf dem Meeres- 
grund langsam südlich getrieben, durch die 
Unendlichkeit des Stillen Ozeans - bis er sldi 
bei den Salomon-Inseln im Netz des Fischers 
verfing. Da die .Seerosen, die auf dem Stiefel 
gefunden wurden, nur langsam wachsen, hat 
der Sllefel für die Wanderung manches Jahr- 
zehnt gebraucht. 

Jeder Hafenarbeiter in den Docks weiß ja^ 

daß ein Schiffsrumpf, wenn er aufs Trockene 
gebradit wird, voller Algen, Schnecken und 
Kleintiere sitzt, und daß diese Anhängsel Auf- 
-schluß geben, welche Meere das Schiff befah- 
ren hat. Die Schwämme. Moose und Klcin- 
tlerp la.ssen genau nadile.-en, weldie Route 
das Schiff eingeschlagen hat. 

Der Hamburger Matrose, dem in der Nord- 
see eine volle Weinflasche über Bord fiel, war 
sicher traurig über den Verlust. Er konnte 
aber kaum ahnen, daß die Flasche auf dem 
Meeresgrund gen Süden rutschte, an Frank- 
reich und Spanien vorbei ins Miltelmeer. In 
der Nähe von Korsika wurde sie erst auf- 
gefischt und keiner wäre wohl auf den Ge- 
danken gekommen, daß diese Flasche .so weil 
uewandert war, wenn sich nicht ein großer 
Seestem an dem Glas feslKC.selzt hätte Ein 
Seeslern. den es nur In der Nordsee gibt. Die- 
ser Aslerias rubens Ist ein arger Räuber, der 
einer zu großen Beute einfach seinen Magen 
überstülpt, dessen .scharfe Säfte das Opfer 
zersetzen. Mit dem Flaschenglas wurde er na- 
türlich nicht fertig. Polypen hatten sich auf 
dem Glas angesiedelt. Korallen haben sidi 
daran zu Bäumchen entwickelt. Ein sicheres 
Zeichen, daß auch diese Flasche lange, lange 
auf dem Meeresgrund gelegen hatte, denn Ko- 
rallen wachsen sehr langsam. - Der Schuh 
und die Flasche standen lange Jahrzehnte bis 
zum zweiten Weltkrieg unter Spiritus ge- 
sdiützt Im Berliner Museum für Meereskunde. 

Hans v. Gaudecker 

Ks Isl gar nicht so einfai^. mit dem Messer 
Figuren in ilie Itinde eines Kürbis' zu sthnlt* 
zen. \rrsuHit es einmal. Am besten Ihr lelch- 
net euch vorher die Figuren auf. Foto: Weskiimp 

Spiele im Freien 
Sehattenralen. Ihr spielt es am besten naeh- 

mittags. wenn die Schatten länger werden. 
Ein Mitspieler stellt sich mit dem Rücken zur 
Sonne. Ein anderer tritt so hinter ihn. so, daß 
er nur seinen Schalten sehen kann. Daraii.s 
soll er erkennen, wer hinter ihm steht. Damit 
es nicht so leicht ist. darf der Schatten sich 

bewegen, einen Hut aufsetzen, aber keinen 
Ton von sieh geben. 

Mit dem Ball. Alle bilden einen Kreis. Einer 
.steht in der Milte und wirft einem im Kreis 
den Ball zu, der ihn auffangen und gleichzei- 
tig das tun muß. was der Mltlelspieler sagt: 
„Fang' mit der rechten Hand!" - „Steh' auf 
einem Fuß!" - „Köpfe den Ball zurück!" 
Kommt der Aufgeforderte dem Anruf nicht 
nach oder läßt den Ball fallen, muß er au.i 
dem Kreis nus.scheiden. Der I.etzle ist Sieger. 

Entscheidung im Nebel 
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Fortsetzung 
„Erstens weiß niemand, wo Artur Hader 

»leckt. Zweitens fürchten sie die Blamage und 
tatkräftige Nachahmung Wiggers vermutet 
sogar, daß mehrere mit in die Sache verwlk- 
kelt sind. An Melanie kann ich überhaupt 
nldit denken, ohne Gewissensbisse 

Sie streichelte sachl seine Hand Und hier, 
wo sie trotz Großstadtlärm und Trubel wie 
nuf einer kleinen In.sel standen, wagte An- 
nette die Krage, die ihr seit langem auf der 
Seele brannte: 

„War sie eigentlich deine Gelieble. Frank?" 
„Nein" erwiderte Frank aufatmend. „Nein. 

Annelte. Das habe Ich dit. ihr und auch mir 
zum Glück erspart " 

Die letzte Wand zwisdien Ihnen saAle zu- 
sammen. und Annelle spürte das mit aufwal- 
lendem Glücksgefühl. 

„Siehst du", fuhr Frank fort, „die wirklich 
Schuldigen trifft es nicht Eine alte Weisheit; 
Man hangt die Kleinen und läßt die Großen 
laufenl Kaska - idi fürdite, sie kriegen ihn 
nie Und wenn sdionJ" fügte er resignierend 
hinzu. „Glaubst du. daß midi das letzt noch 
zufrieden n^adien würde? Selbst wenn ich 
wüßte: Er sitzt seine Strafe im Zuchthaus ab? 
Nein. So absurd es klingt - es Ist mir ganz 
gleichgültig geworden " 

Frank griff in seine Manteltasche, und das 
schmale, dunkelblaue I-ederkäslchon kam zum 
Vorschein. Er ließ den Deckel aufspringen. 
Da lagen sie. elneebeftet In hellblauem Samt. 

„Wie komisch", sagte Annelte, „sie glitzern 
heute gar nicht. Damals, als Wolfgang sie 
fand, sprühten sie wie Feuer, Ein mittleres 
Rittergut, meinte er -" 

„Fal.soh sind sie Falsch und wertlos, wie 
vieles im Leben, was glänzt, Sie haben nur 
Ui^glück gebracht. Weg damit!" 

Ehe Annette wußte, was gesdiah, holte 
,trank weil aus und warf das Kästdien über 
aas Geländer. Mit leisem Aufklatschen fiel es 
ins Wasser. 

„Komm!" Er faßte Annette unter. „Geh n 
wir. Idi brauche Licht und Wärme. Wir we>-- 
aen das alles vergessen, Annelte. In Soven 
Springs sdieint fast das ganze Jahr die 
Sonne. 

Arm in Arm gingen sie über die Brüd<e, 
u!® o"i5". Schicksal geworden war. Und Ihre Schrille hallten im Gleichklang. 

„Eigentlich bist du völlig umsonst nadi 
Hamburg gekommen", versuchte Annelte zu 
scherzen. 

Frank blieb stehen. Er schob den Zeige- 
nnger unter Annettes Kind und sah ihr ins 
Gesicht. 
^ »Uipsonst? Ich habe das Beste meines Le- 

Dcns nier gerunäen - atcn. Annetiei una aes- 
wegen - de.swegen interessiert mich nidil ein- 
mal der Herr Ka.ska." 

Der Arzt im Krankenhaus zog die Augen- 
brauen hoch und sagte einigermaßen ver- 
ärgert: „Ich halle Sie gebeten, spätestens nadi 
drei Tagen wieder herzukommen." 

„Bitte entschuldigen Sie. Herr Doktor, aber 
es war leider nicht möglich." 

Vorsichtig nahm der Arzt den letzten Ver- 
band ab. 

„So. niohl möglich. Und wer hat diese bei- 
den hübschen neuen Klammern hier ange- 
bracht?" 

„Ein Herr Doktor Sibelius. glaube Idi. Er 
Ist Gefängnisarzt und behandelte mich, well 
ich in Untersuchungshaft saß." 

Ein ra.scher. prüfender Blick streifte ^Var- 
rinß. 

„In Untersuchungshaft? Wegen des Un- 
falls?" 

„Ja, der Unfall hängt auch damit zusam- 
men." 

Der Arzt fragte nicht mehr. Wahrscheinlich 
hatte er genug Sorgen. 

„Na ja. Herr Warring, es ist alles in bester 
Ordnung. Sie fühlen sidi wohl?" 

„Ausgezeichnet!" 
„Tragen Sie den Arm vorerst noch hochge- 

bunden und .schonen Sie ihn. In drei Tagen 
können die Klammern heraus. Aber diesmal 
bitle ich mir aus. daß Sie pünktlich ersdiel- 
nen." 

„Sie können sidi darauf verlassen, Herr 
Doktor!" 

Vom Krankenhaus aus fuhr Warring in die 
Stadt und machte verschiedene Einkäufe. Un- 
ter anderem einen eleganten, schwarzen 
Smoking neuester Machart. Er mußte deswe- 
gen drei Geschäfte aufsuchen, bis er die pas- 
sende Größe und Breite fand. 

In seinem kleinen Hotelzimmer hängte er 
den Anzug über einen Bügel an den Schrank 
und schüttelte den Kopf. Wozu ein verliebter 
Mann fähig warl Morgen früh zog er ins 
Allantik um, seine Rechnung hier war schon 
bezahlt, und Frau Drews machte traurige 
Augen. Sie hatte dem angenehmen Dauergast 
sogar eine Telefonleitung legen lassen. 

Alles Annette zuliebe. 
Nein, das stimmte nicht. Annette wäre es 

gleichgültig gewesen. Er tat es dem Namen 
Lahus zuliebe. Das Atlantik war eben doch 
ein anderer Rahmen, wenn man in sogenann- 
ten besseren Kreisen auf Freiersfüßen ging. 

Frank machte sich seufzend daran, mit der 
ßpsunden Linken den Koffer zu packen. 

Nächste Woche war es vorbei. Gleich nach 
Weihnaditen begannen auf Seven Springs dis 

Schafschuren. Er würde wochetflaYig von mor- 
gens bis abends im Sattel silzen. tagelang 
unterwegs sein zu den entlegenen Stationen, 
er würde wieder Weite. Freiheit und endlosen 
Himmel um sich haben, und den Spuk In 
Hamburg vergessen - und eines Tages würde 
Annette da sein. 

Fast liebevoll padcte Frank Hemden. Sok- 
ken und Taschentüdier ein. Er stellte sich 
vor, wie Annette sich auf einem Pferd aus- 
nahm. Wie sie reiten lernte. Sie konnte Silver 
Moon, den großen Schimmel haben. Silver 
Moon würde Annette sicher und leicht über 
die endlosen Grasflächen tragen. 

Im Kofferradio ertönte leise und süß Kla- 
viermusik von Sdiubert. Im großen Garten- 
zimmer des Herrenhauses auf Seven Springs 
stand auch ein Flügel. Aber bislang hatte 
höchstens Rom Brady hin und wieder einet 
Foxtrott darauf gehämmert. 

Frank war so in Gedanken versunken, daß 
er das Klopfen an der Tür überhörte. 

„Verzeihung, ich hoffe, idi störe Sie nidii 
allzusehr", sagte eine Stimme. 

Frank schnellte herum. Wie eine aufgezo- 
gene Marionette fuhr seine Hand an die Rock- 
tasche. 

„Lassen Sie das doch", sagte Kaska. „Ich 
komme mit friedlichen Absichten, Herr War- 
ring." 
- Kaskas Augen wurden schmal 

Als Frank ihn unverhohlen feind.selig an- 
starrte, lächelte er. 

„Falls Sie mir nicht glauben - bitte, durch- 
suchen Sie midi bis aufs Hemd. Ich begab 
mich schutzlos sozusagen in die Höhle des 
Löwen." 

„Mir ist verdammt nicht nach Scherzen zu- 
mute", knurrte Frank gereizt. „Was wollen 
Sie?" 

„Unsere Unterhaltung wird etwas länger 
dauern, schätze Ich. Darf ich mich setzen?" 

Gegen soviel Höflidikeit schien kein Kraut 
gewachsen. Frank musterte ihn von oben bis 
unten. Vom welchen Velourshut über den wei- 
ßen Seidenschal und den hechtgrauen Ulster 
bis zu den engen Hosen. 

Unbeholfen mühte er sich, seinen schweren 
Koffer vom Sessel wegzubringen. 

Kaska nahm den Koffer schwungvoll unter 
den Arm. 

„Wohin?" 
Mit dem Kinn wies Frank auf das Bett. 
..Sie gestatten?" 
Kaska zog seinen Mantel aus und hängte 

Ihn über die Stuhllehne. Dann nahm er Platz. 
„Sie nannten midi einen Feigling, Herr 

Warring. So was hört man nicht gerne." 
„Ach neini Die Polizei fand schnell heraus, 

daß Sie schleunigst auf Reisen gingen, Herr 
Kaska." 

„Auf Reisen - nun, icii war ein paar Tage 
In Dänemark und habe von dort aus meine 
GcscSiäftsverbindungen aufgelöst." 

Frank schoß das Blut in die Schläfen. Kaska 
benahm sich wie ein Globetrotter und nidit 
wie ein streckbrieflich gesuchter Verbrecher. 

Da saß der Mann, um dessentwlllen er nach 

Europa gekommen war. Saß da und zunaei« 
sich in aller Ruhe eine Zigarett4? an. Er 
brauchte nur drei Schritte zu machen und Ihn», 
die Faust in das glatte, nichtssagende Gesichl 
zu schlagen. 

Frank umklammerte eisern die FensterbanK. 
„Sie hätten nicht herkommen sollen, Herr 

Kaska. Ich fliege nächste Woche zurück und 
wollte die Angelegenheit dann vergessen. 
Aber nun .. 

„Moment!" unterbrach Kaska. „Ich bin her* 
gekommen, damit Sie sich nidit nocäi einmal 
wie ein Elefant Im Porzellanladen benehmen." 

„Wenn Sie nicht augenblidtlich einen ande- 
ren Ton anschlagen, fliegen Sie 'raus!" 

Kaskas Augen wurden schmal, sein MunJ 
verzog sich in bei.spielloseni Zynismus. 

„Echt Warring - genau wie Pclerl Immer 
sofort auf den Sdilips getreten, wenn jemand 
ihm mal die Wahrheit sagte Wie haben Sie 
sldi denn benommen? Was haben Sie nun 
erreicht mit Ihrer sogenannten Gerechtig- 
keit?" 

„Die Sache mit Melanie tut mir entsetzlich 
leid", gestand Frank zögernd. „Wäre Melanie 
nicht gewesen - verlas.sen Sie sich darauf, 
Sie säßen schon längst dort, wo Sie hinge- 
hören oder 

„Oder Sie hätten mich -" Kaska machte 
eine bezeidinende Handbewegung an seinem 
Hals entlang. „Im Sinne der Gerechtigkeit 
natürlich. Sie unterschätzen mich, 'Berr War- 
ring. Ich halte keineswegs die Absidit. für 
Ihren Bruder ins Gras zu beißen. Er war 
nämlich keinen Schuß Pulver wert." 

Das war zuviel. Frank sah plötzlich rol wie 
ein Stier. Und genau wie ein Stier rannte er 
auf Kaska los. 

Aber sofort sank er mit einem leisen 
Schmerzenslaut auf das Bett. Kaska parierte 
den Angriff durch einen blitzschnellen Judo- 
griff. 

„Mensdienikind, Warring", sagte Kaska ru- 
hig, indem er sich wieder setzte, „machen Sie 
nidit solchen Blödsinn, Sie sind ja nur halb 
in Form. Hören Sie mich zehn Minuten an. 
Ich bin schließlich kein Zuchthäusler 1" 

Nie im Leben vergaß Frank diesen Augen- 
blick, in dem aus dem Jäger ein Gejagter 
wurde. Und vielleicht hätte er sich doch nicht 
beherrschen können, wenn nicht das Bild eines 
kranken, blassen Mädchens vor ihm aufge- 
taucht wäre. 

„Kaska", sagte Frank rauh, „sagen Sie mit 
klipp und klar: Warum haben Sie meinen 
Bruder umgebracht?" 

„Ich habe ihn nicht umgebracht. Ich schwöre 
es Ihnen - ich schwöre es Ihnen beim An- 
denken an meine eigene Mutter." 

„Wer hat es getan?" schrie Frank drohend 
„Niemandl Er ist verunglüdit. Gestorbeix 

wie er gelebt hat - umgekommen in dcta 
Morast, In dem er bis an den Hals stecikte." 

Frank saß auf dem Bett, seine Kinnmuskeln 
zuckten, seine gesunde Linke lag zur Fausl 
geballt auf dem Knie, seine Augen funkelten 
wie die eines wütenden Raubtieres. 

Fortsetzung lolgt 

Beziigsprei»: monatl. 3,40 DM + 0,60 DM TrSgerlohn (In diesem 
Befrag sind 0,21 DM MwSt enthalten). Im Postbezug 3,50 DM 
iDonatlicf + Zu.stel1gebahi (Ind. 5,5 V» MwSt). Einzelpreis: 
dienstags 30 Ptg., freitags 50 Pfg. — Druck n. Verlag; Kühn KG, 
6070 Langen bei Ffm., Darm.städter Straße 26, Telefon 27 45. 

Jeden Dienstag mit der Illustrierten R u n d f u n k b e 11 a g e „rtv' 

Egelsbadier Nachriditen 
mit den amtlichen Bekanntmachungen 

Anzeigenpreise; iin Anzeineiiteil 0,40 DM für die adilgespaltene 
Millimelerzeile, im Texlteil 0.9,5 DM für die vierge^palleno 
Millimeleizeile + 11 •/• MwSt Prci.snach!5.<>se nadi Anzeigen- 
preisliste 0. Anzeigenaiifgahe bis 9 Uhr am Vorlage de."* Krsrhel- 
□ens .größere Anzeigern früher, Platzanordnung unverbindlich. 

Nr. 86 Freitag, den 27. Oktober 1972 76 Jahrgang 

THEMA DES TAGES: u.. o I II 
  Mit ochnellangriffseinrichtung 

Krankenhausreform Neues Löschfahrzeug wird am Samstag 

Brücken schlagen für den Verkehr 

laston. 
Die innere .Struktur der Krankenhäuser 

wird von dem neuen Gesetz kaum berührt. 
Voraussichllich werden aber durchgreifende 
Änderungen in den neuen Landeskranken- 
hauspiänen (Berlin als Vorreiter) sowie in der 
neuen Pflegesalzvprordnung enthalten .sein. 
Dazu zählt die sogenannte Enikoppelung. das 
heißt die Trennung von Unterbringung und 
ärztlicher Behandlung: Patienten der 3. Pflege- 
kla.^se können danach möglicherweise in Zu- 
kunft einen besseren Service odei' ein Ein- 
bettzimmer (gegen Berechnung der zusätz- 
lichen Kosten) verlangen, ohne in den Liqui- 
dationsbereich des Chefarztes zu geraten. 

Arztliche Standesorganisationen wie der 
Marburger Bund und der Hartmannbund be- 
grüßen diese Enlwidclung. die sich beschleu- 
nigen ließe, wenn der Patient auch den be- 
handelnden Arzt frei wählen könnte. Die 
heute üblichen fest abgegrenzten ..Betten- 
reservate" ließen sich dann kaum noch ver- 
teidigen. Eine weitere Folge: Das Kranken- 
hau.smanagement würde in der Hierarchie des 
Krankenhauses größere Bedeutung erlangen 
als bisher. Heute dominiert der Einfluß der 
ärztlichen Krankenhausieilung nämlich auch 
im nichtärzllichen Bereich, so vor allem, wenn 
es um organisatorische, per.sonalpolitische und 
pflegerische Fragen geht. Für Krankenhaus- 
träger und Krankenhau.särzle tut sich hier ein 
weites Feld für kooperative Lösungen auf. 

Auf der Flucht gefaßt 
Am Mittwoch wurde geijen 20 Uhr in der 

Südlichen Ringstraße ein Mercedes entwendet. 
Der Eigentümer sah den Dieb noch mit seinem 
Auto wegfahren. Er verständigte sofort die 
Polizei. In Groß-Gerau konnte der Täter ge- 
stellt werden. Bei der Festnahme versuchte er 
mehrmals zu flüchten und leistete erheblichen 
Widerstand. Dabei wurde ein Polizeibeamter 
verletzt. Er gab dann mehrere falsche Perso- 
nalien an. Der .Ausweis, den er bei sich hatte, 
war total gefälscht. Er stammt aus einem 
Diebstahl bei einer Gemeindeverwaltung im 
Taunus. Dort wurden rund 100 Blanko-Aus- 
weise entwendet. Gegen den Mann lag bereits 
ein Haftbefehl wegen verschiedener Delikte 
vor. Er wurde am Donnerstag der Krimlnal- 
station Neu-Isenburg übergeben. 

Bequemer für Autofahrer 

über die Bundesstraße 3 am Nordausgang 
der Stadt .spannt sich seit einiger Zeit eine 
Brücke (unser Foto). Eigentlich ist es nur ein 
Holzsteg, den man jedoch als Vorläufer eines 
für unsere Stadt wichtigen Brückenbauwerks 
bezeichnen kann. Auf beiden Seiten der B 3 
entstehen an der genannten Stelle mächtige 
Betonfundamente, die einmal die Brücke tra- 
gen sollen, über die der Verkehr auf Langens 
Nordumgehung brausen wird. Um den Be- 
schäftigten an die.sem Brückenbau ein unge- 
hindertes Überqueren der stark befahrenen 
B 3 zu ermöglichen und die Arbeiten ohne 
Einschränkungen durchführen zu können, 
wurde der Holz-steg gebaut. 

Die neue Autobahnteilstrecke hat für viele 
Autofahrer eine spürbare Erleichterung ge- 
bracht. Der aus Richtung Darmstadt kom- 
mende Verkehr, der zum Ziel Offenbach, 
Frankfurt, Neu-Isenburg oder auch Sprend- 
lingen hat, läuft reibungslos über die neue 
Strecke. Auch in der Gegenrichtung wird das 
neue Stück gleichermaßen frequentiert. Im- 
merhin erspart man sich eine ganze Anzahl 
von Ampeln in Sprendlingen und auc:h in 
Langen, wenn man sich von der Bundes- 
straße 3 abwendet. 

Freizeit nicht in Autnsehlangen verbringen 
Die Autoschlangen und Stauungen sind 

längst nicht mehr so groß wie früher, als man 
zu bestimmten Zeilen über eine halbe Stunde 
benötigte, um durch Sprendlingen die wenigvn 
Kilometer nach Langen zu kommen. Heute 
schafft man die gleiche Strecke in wenigen 
Minuten. Damit wird für viele die Freizeit 
wertvoller gemacht. Denn was nutzen den 
Berufstätigen immer kürzer werdende Ar- 
beitszeiten, sagte Staatsminister Heinz-Her- 
bert Karry bei der Autobahneinweihung, wenn 
er anschließend diese gewonnene Freizeit auf 
der Landstraße in einer Autoschlange verbrin- 
gen muß. 

Ganz abgesehen davon, daß der innerstäd- 
tisdie Verkehr, wozu auch die Fußgänger zäh- 
len, durch Autoschlangen und Stauungen sehr 
belastet utvd gelährdet wird. Di« vermehrtea 

— Sicherer für Fußgänger 

Abga.se von stehenden oder nur langsam fah- 
renden Kraftfahrzeugen sind außerdem der 
ohnehin .schon stark verpesteten Atemluft be- 
stimmt nicht zuträglich. 

Der Verkehr auf der Bundesstraße 3 hat 
seit der Inbetriebnahme der neuen Autobahn- 
Strecke merklich abgenommen. Dennoch meint 
die Polizei, wie uns der Leiter der hie.sigen 
Polizeistalion, Oberkonimissar Höfling, er- 
klärte, dalt noch immer ein großer Teil von 
.Autofahrern an der B 3 hängt und offensiehl- 
lieh nicht die ViertelslUndelien einsparen will, 
die ohne weiteres an Einsparung drin sind. 

Der Verkehr auf der .Süillichen Ringstraße 
hat naturgemäß zugenommen. Dieser Zustand 
wird auch bestimmt noch längere Zeit bleiben. 
Wenn erst einmal die Nordumgehung fertig 
sein wird, kann es auch dort eine Entlastung 
geben. Diese für Langen und auch den über- 
örtlichen Verkehr .so bedeutsame Verkehrs- 
ader baldigst fertigzustellen, legte Bürgermei- 
ster Hans Kreiling bei der Autobahneinwei- 
hung dem in He.ssen für solche Dinge zustän- 
digen Minister ans Herz. 

Um aber noch einmal auf die Südliche 
Ringstraße zurückzukommen: auch hier gibt 
es ein Problem. Es ist durchaus verständlich, 
daß ein Autofahrer, wenn er zügig eine ge- 
wisse Strecke auf einer Autobahn gefahren 
ist, im ersten Augenblick nicht daran denkt, 
im Ortsbereich den Fuß vom Gaspedal zu 
nehmen. So kommt es dann vor, daß Fahr- 
zeuge mit stark überhöhter Geschwindigkeit 
die Südliche Ringstraße herunterbrausen und 
dabei aber Leib und Leben der anderen Ver- 
kehrsteilnehmer und der Fußgänger gefähr- 
den. 

Radar-Kontrollen für die Sidierheit 
Wie umfangreich diese Geschwindigkeits- 

übertretungen sind, konnte die Polizei am 
vergangenen Freitag bei einer Radarkontrolle 
im oberen Teil der Südlichen Ringstraße fest- 
stellen. Zwei Stunden lang stand dort ein Ra- 
darwagen und nahm die vorbeifahrenden 
Fahrzeuge infi Visier. Einige hundert Meter 

weiter stand ein weiterer Polizeiposten, der 
eine ganze Anzahl von Autos anhalten mußte. 
Die Fahrer bekamen dann dort zu hören, claÖ 
sie entgegen der Vorschrift um soundsoviel 
schneller als die vorgeschriebenen 50 Stunden- 
kilometer gefahren seien. .le nachdem, wieviel 
die Überschreitung betrug, wurde dann dem 
— meist verständnisvollen und teils auch reu- 
mütigen — Verkehrssünder erklärt, daß er mit 
einer Anzeige zu rechnen habe (bei Geschwin- 
digkeiten über (i!) Stundenkilometern) oder 
aber er erhielt eine gebührenpflichtige Ver- 
warnung In Höhe von 10 Mark (ab nil) oder 
20 Mark (ab (14). Insgesamt wurden in den 
zwei Stunden 1.5 An/.ei.gen erstattet und 18 
Bußgeldquittungen überreicht Derartige Ra- 
darkontrollen sollen in unregelmäßigen .\b- 
ständen wiederholt werden. F;s ist vorgesehen, 
auch nachts Kontrollen zu machen, denn wie- 
derholt wurde beobachtet, daß gewisse Auto- 
fahrer in unverantwortlicher Weise die Süd- 
liche Ringstraße als Rennstrecke benutzen 

Der Verkehr gehört zu unserer Zeit. Kr wird 
auch kaum abnehmen. Deshalb muß er duri'h 
Vorschriften in vernünftige Bahnen gelenkt 
werden. Dies ist aber nur möglich, wenn diese 
Vorschriften auch beachtet werden. 

Bußgeld droht 
Bei Verbrennen vun .Abfällen 

In der letzten Zeit sind bei der .StadlVer- 
waltung Langen zahlreiche Be.schwerden dar- 
über eingegangen, daß durch Verbrennen von 
Abfällen und sonstigem Unrat erhebliehe 
Rauch- und Geruehsbeläsligungen verursacht 
werden. 

Die Abteilung für öffentliche Ordnung weist 
darauf hin, daß in diesem .lahr das Abfall- 
beseitigungsgesetz in Kraft getreten ist. Es 
verbietet die ungeordnete Beseitigung von 
Abfällen und schützt hierbei insbesondere die 
Belange der Reinhaltung des Bodens, des 
Wassers und der Luft. Danach ist auch das 
offene Verbrennen von Abfällen aller Art 
untersagt. 
Bei Verstößen werden künftig von derSladt- 
verwaltung BuügeldverXahi-en eingeleitet. 

(hs) — Seit Mai dieses .Jahres können die 
rund 3 600 Krankenhäuser in der Bundes- 
i-epublik mit verstärkter öffentlicher Förde- 
rung rechnen, wenn sie den Anforderungen 
der Krankenhausbedarfspläne entsprechen 
oder In die Krankenhausprogramme der Län- 
der aufgenommen worden sind. Das sieht das 
..Ge.selz zur wirt.schaftlichen Sicherung der 
Krankenhäu.ser und zur Regelung der Kran- 
kenhauspflegesätze" — das sogenannte Kran- 
kenhausfinanzierungsgesetz (KHG) vor. mit 
dem sich der Bund in die Lösung dieser be- 
deutenden .Aufgabe einschaltet. Zugleich 
dürften allerdings die Palienlen bzw. ihre 
Krankenka.ssen stärker zur Kasse gebeten 
werden. ^ 

Daran dürfte auch die im Gesetz verankerte 
Klausel von den ..sozial tragbaren Pflege- 
sätzen" nichts ändern. Die öffentliche Hand 
übernimmt zwar künftig die Investitions- 
kosten. dafür werden jedoch die bisher übli- 
chen öffentlichen — meist kommunalen — 
Betrieb.szusehü.sse an die Krankenhäuser weg- 
fallen. Gewisse Teile der Investitionskost<>n 
werden künftig in die .sogenannten Benutzer- 
koslen. die laut Gesetz der Patient tragen soll, 
hineingenommen. Die wirtschaftliche Lei- 
stungsfähigkeit der beteiligten Sozialversiehe- 
rangslrägtr braucht bei der Festsetzung der 
Pflegesätze nicht mehr berücksichtig! zu wer- 
den. Besonders bei den kommunalen Kranken- 
häu.sern dürften die Pflegesätze steigen: Die 
Streichung der Belriebszuschüs.se .sdilägt auf 
die Preise durch. 

insgesamt werden die auf das neue Ge.^etz 
zurückgehenden Mehraufwendungen 1973 auf 
etwa eine Milliarde Mark beziffert, darunter 
allein 900 Millionen Mark für den Posten 
Pflegekosten in öffentlichen Krankenhäusern. 
Diese Beträge werden sich von Jahr zu ,Iahr 
erhöhen und die Krankenkassen dazu zwingen, 
die Versicherten entsprechend höher zu be- 

der Wehr übergeben 
Am Samstag um Ki.'iü Uhr wird vor dem 

Feuerwehrhaus Bürgermeister Kreiling der 
Freiwilligen Feuerwehr ein neues Tanklösch- 
fahrzeug 1(5 (TLF Ifi) üliergeben. Das Fahr- 
zeug kostet die Sladl rund 100 000 Mark. 

Das TI.F 1() isl auf dem Führerhaus mit 
einem drehbaren Stahlrohr ausgerüstet, .so 
daß vom fahrenden Fahrzeug aus Brände je- 
der Art bekämpft werden können, was hei 
Ein.sätzen auf .Autobahnen von aussehlaggr- 
bender Bedeutung sein kann. Da die Bedie- 
nung mit Fahrer durch einen F'euerwehrmanii 
erfolgt, werden weitere Kräfte für andere Tä- 
tigkeiten frei. 

Der Tank des Löschfahrzeugs faßt 2 (iOO l .i- 
ter Wasser. Eine SchnellangriffseinrichUing 
gestaltet eine sofortige Wasserabgabe aus 
dem Tank. Das Fahrzeug ist au.sgerüslet mit 
drei Atemsehulzgerälen und 300-Mtr.-Sehläu- 
chen .sowie Berge- und llllf.sgerät. das zum 
ersten Brandangriff erforderlich ist. 

tJleiehzeitig wird der Wehr ein Einachs-.An- 
hänger übergeben, der von Brandmeister Ger- 
hard Trautmann sowie den Haupt löschmei- 
stern Bärenz und Keim in deren Freizeil .so 
ausgebaut wurde, daß er mit all den Geräten 
lind Werkzeugen versehen ist, die bei Ver- 
kehrsunfällen — auch solchen mit 01 oder 
.sonstigen gefährlichen Flü.ssigkeiten — benö- 
tigt werden. 

Zwei Handfunksprechgeräte eines neuen 
Typs wurden der Feuerwehr Langen als erste 
Wehr in der Bundesrepublik zur Verfügung 
gestellt, damit die Feuerwehrleute stets un- 
tereinander Kontakt hallen können. Insgesamt 
sind jetzt bei der Feuerwehr Langen in vier 
Löschfahrzeugen Funkgeräte eingebaut. 

Iiier entsteht eine Brücke über die B 3 fU^ die künftige Nnrdnmgrhung. LZ-Fot« 
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2. nationale Finn-Regatta 
auf dem Langener Waldsee 

Am kominenclen Wochenende, 28. u. 
20. Oktober, richtet dor Drcielch-Se- 
«clchib Lüngen auf dem I.angenor 
Waldsee seine 2. nationale Finn-Re- 
fjattfi aus. Der Startschuß zum 1, I.auf 
füllt am .Snmstai; um 14 Uhr; am Sonn- 
tag gogen 17 Uhr dürften die Singer 
feststehen. 

Die erste nationale Finn-Hegatta de.s 
DSCL hatte unter großer Beteiligung 
im vergangenen Herbst stattgefunden. 
Oer DSrT, erwartet 7U dieser Regatta 
etwa 20 fiastboote. 

Beförderung bei der Polizei 

Hl es iiivht mfrkuiiirtlig, daß rruni airli 
hcsofifh'r.^ irctin (iltur ficti'itr- 

f/cii isf, noch ein treiii« nach der Sihiihcit 
srlitil? .\irlit dcshiiUi, trril tiKin dnmul.i jiiii- 
ficr mir und dns l.i'hrii iidcIi ror riiicm hifi, 
sondern fonfach. leeif diis Dasein so geordnet 
nach Slandfiiiilan und ohne ZtrixchfnjiiUe 
rerlirf. Alles halle .seinen I'lalz in nnsc-rrr 
kleinen Schiilkmderwell, und wir .sedist hal- 
ten unseren /'lalz in der Schule tinf der drit- 
ten llank neben der '/.enlrulheizunii am Fen- 
ster. Aber aneh im Notizbuch der hehrer war 
unser I'lalz fcstiielcfil, einfach und klar nach 
den Zensuren, die wir für Ilaiisanfi/aben und 
Klasseiiarbeiten erhielten. Wir waren f'rimii.i 
oder lauen an zwölfter Stelle, wir wufiten, 
dall trir uns ansl rennen und I.eisluniien zci- 
fien niulSlen, wenn wir aufrücken wollten Im 
I. 'hcn ,sc/ireih( uns niemand den I'lalz vor, 
a ' dein i/'ir -si/icii müssen, tvir können ihn 

IS selbst uuihlen, und das ■/.cnsurenbuch 
I ihn das Schicksal im Cehcimen. Krsl wenn 
v ,r unser Dasein vollendet haben, zeipt es 
s:ch, welche Zensur wir erhallen haben. Ks 
l. iinml einzitt und allein auf uns an, den I'lalz 
im l.eben zu erki nnen. zu unssen, wo luir 
stehen, uns nicht zu nnlerschälzen, uns nbcr 
auch nichts einzubilden, niemandem etwas 
luirzulduschen. sondern zu versuchen, durch 
Fleifl und heisliinii, t^urch Erkennen und He- 
kennlnis auch tth Alltaii l'rivius zu iverden. 

Herrn Konrad Sohring, Main.straße 21, 
zum 77., Frau Mario Kraft, Friedhof.straße Ifi. 
7.uni »Ii., Fruu l'hilippine Schulmoyer. Wil- 
belm.-stralJe :i!<, zum 77. und Frau Emilie 
Schmidt. Kriedrit+istraße 24, zum B2. Geburls- 
tag am 2K. 10. 

Herrn Theodor Hahn, Bahnstraße 128, 
•^m 77. und Frau Marie I.alla, Im T.inster- 
busch III, zum Hil. Geburtstag am 30. 10. 

Sege!schein-Kurs in Langen 
Wi r Interesse hat, im Winterhalbjahr .seine 

theoretischf n Kenntnisse zum Erwerb des Se- 
p.chcheinrs t\ des DSV auszubauen, hat jetzt 
(iazu GeU genheit. Der Dreieich-Segelclub Lan- 
gen wird ab November bei genügendem Inter- 
r'sse einmal wöchentlich in Langen eine Dop- 
pelstunde Theorie abhalten. Der Lehrgang 
f-ndet Im März des nächsten .lahres. 

Goli'ltet wird der Lehrgang In bewährter 
Weise von Franz Pitsch, der auch die Anmel- 
dungen entgegennimmt. Den Teil „Wettsegel- 
bestlmmungen wird Hugo Bruns übernehmen, 
den Teil „Erste Hilfe" Dr. med. Fugen Fcnske. 

Die Gebühr für den Lehrgang beträgt für 
Mitglieder von Sc^gelvereinen, die dem DSV 
angesihlossen sind, 70 Mark, für alle anderen 
UM) Mark. Interessenten wenden sich an Franz 
ritsch, Gölzenhain, Am Hengstbach 3, Telefon 
0(! 103/8 17 28. 

Den höchsten Dienstgrad, der im mittleren 
I'Dli/cidiriist mö;;licli ist, erreichte am Diens- 
tag der Langener l'olizist Herbert Mainusch. 
Der Leiter der hiesigen Polizeidienststelle, 
Hauptkommissar nöflin:^ (rechts im Bild), 
überreichte dem neuen I'olizeihauptmeister die 
Ernennungsurkunde. 

Herbert Mainusch, der 1HH4 in Elchlal in 

Schlesien geboren wurde, wohnt seit 1952 In 
Langen. Im Polizeidienst ist er seit 1953, nach- 
dem er auf der Polizeischule in Wiesbaden 
seine .Ausbildung hinter sich hatte. Zunächst 
versah er seinen Dienst bei der Bereitschafts- 
polizei in Mühlheim, 19.58 und 1959 war er bei 
der Langener Polizei, dann bis 19()5 in Heu- 
senstamm und anschließend in Sprendlingen. 
Am 1. Januar 1971 wurde er nach Langen 
versetzt, wo es ihm sehr gut gefällt und wo 
er viele Freunde und Bekannte hat. Er hofft, 
noch recht lange hier seinen Dienst tun zu 
können, denn er fühlt sich hier sehr wohl. 

Herbert Mainusch Ist verheiratet und hat 
eine elfjährige Tochter. Sein großes Hobby Ist 
Fotografieren und Filmen, was ihm auch bei 
seinem Dienst als Sachbearbeiter für Ermitt- 
lungen von Nutzen ist. Sclion manchen Unfall 
oder Spuren von strafbaren Handlungen hat 
er auf den Zelluloidstreifen gebannt. Zu sei- 
nem Hobby zählen noch Wandern und Reisen, 
gewissermaßen als Begleiterscheinung beim 
Suchen nach geeigneten Fotomotiven. — Die 
Langener Zeitung giatuliert herzlich zur Be- 
förderung. 

Frau angefahren 
In der Frankfurter Straße wurde am Diens- 

tag in Höhe des Fußgängerüberweges an der 
Bezirks.sparkasso eine F'rau beim Übcixiueren 
der StrafSe von einem aus Richtung Frankfurt 
kommenden LKW erfaßt. Sie mußte mit 
schweren Verletz.ungen in das Krankenhaus 
eingeliefert werden. 

Langen grüßt Dinkeisbühll 

Aus einem der schönsten, völlig unversehrt erhaltenen mittelalterlichen 
Kleinode, aus der mehr als 1000 Jahre alten, ehemals freien Reichsstadt Din- 
kelsbühl weilt am Wochenende die berühmte Dinkelsbühler Knabenkapelle 
in unserer Stadt. In ihren historischen Uniformen des Augsburger Fugger- 
Regiments bringen die 70 musizierenden Knaben musikalische Grüße, nicht 
nur für Kenner ein besonderer Genuß. 

Im Namen der Stadt Langen, ihrer städtischen Gremien und ihrer Bürger 
heiße ich die jungen Sendboten der Freude in den Mauern unserer ebenfalls 
über 1000 Jahre alten Stadt herzlich willkommen. Ich wünsche den Besuchern 
des Konzertes am Samstagabend viel Vergnügen, der Dinkelsbühler Knaben- 
kapelle einen großen Erfolg und eine schöne Erinnerung an unsere Stadt. 

Der Bürgermeister der Stadt Langen 
Hans Kreiling 

AUS UNSERER 8 ADT 

I.im,';en, den 27. t)klol)er 1972 

Schulbank dos Lebens 

Frau Anita CJüthling, Darmstädter Str. 1, 
zum 78. und Herrn Max Przybilla, Südliche 
Ringstraße 48, zum 80. Geburt.stag am 31. 10. 

brS.'tr wün^^^hl-e";!^^""' Familienabend und Ehrungen beim „LIederkranr" 

Einer kulturellen Aufgabe verpflichtet 
Arzte 

Apotheken. 

Xrztlidier Notfalldienst: Samstag ab 14 Uhr, 
wenn der Hausarzt nicht erreidibar. 

28./29, Oktober — Dr. Streck, Bahnstr. 69: 
Wohnung; Annastraße 10, Telefon 2 26 16 

Notspredistunde sonntags und feiertags von 
11 bis 12 Uhr in der Praxis. 

Zahnärztlicher Notfalldienst: Nur wenn der 
Hauszahnarzt nicht erreidibar: 

28..'29. Oktober — Dr. Saehrendt, Bahnstr. 81 
Notsprechstunde Samstag und Sonntag von 
11 bis 12 Uhr. 
Apotheken-Notfallbereitschaft: Sonntags- und 
Nachtbereitschaft, beginnend Samstag um 
14.00 Uhr: 

vom 28. Okt. bis 4. Nov. um 8.30 Uhr: 
Oberlinden-Apotheke, Anemonenweg 113 

Öffnungszeiten der Langener Apotheken: 
Montags bis freitags 8.30 — 1230 Uhr und 
14.30 — 18.30 Uhr, samstags 8 30 — 14.00 Uhr. 

Widiiige Telefon-Nummern 
Dreieidi-Krankenhaus Langen: Telefon 20 01. 
Krankenhaustransport: Telefon Langen 2 37 11 
Polizei: Wilhelm-Leuschner-Pl 3 — 5. 

Notruf: (Überfall, Verkehrsunfall und Feuer) 
Telefon 2 23 33. 

Feuerwehr Langen: Wilh.-I..euschner-Pl 3 — 5, 
Telefon 2 20 07 

Stadverwaltung Langen: Wilhelm-Leuschner- 
Platz 3 — 5 (nur während dor Dienststunden) 
Telefon 2 20 01 

Bürgertelefon: 2 20 08 (automat Gesprächsauf- 
zeichnung Tag und Nacht möglich). 

Sonntagsdienst der Stadlschwester 
Am 28.'29, Oktober 1972 hat Stadtsch.vester 

Elisabeth Kerkhof, Langen, Am Beizborn 17, 
Telefon 2 94 00, Sonntagsdienst. 

Patienten westlich der Bahnlinie (Im Linden, 
Oberünden, Steubenstraße, Neurott) werden 
ausschließlich von der Gemeindesdiwester der 
Ev. Martin-Luther-Gemeinde, Langen, Ber- 
liner Allee 31, Tel. 7 12 10, beti eut. 

Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Vom 27. Oktober, 16.00 Uhr, bis 3. Novem- 

ber, 7,00 Uhr, telefonisdi zu erreichen unter 
Langen 27 71. 

Für Gas und Wassor: Hans Hahnel, Langen, 
Südliche Ringstraße 163. 

Für Strom: Manfi^ed Schmitt, Langen, Lte- 
big&traße •. 

Älteste Langeneiin hat Geburtstag 
Ihren Hft. Geburtstag feiert am konim>indcn 

Mittwoch, dem 1. November, Langens älteste 
F.inwohnerin. Frau Klisabcth Keim geb. Heuß 
in der (Jbcigasse 5. Anno 1H77, als Langen 
etwas über 4000 Kinwüh;u-r zählte, wurde sie 
hier gi buren. 1003 zog sie mit ihrem Mann 
nadi Ober-Hoden, wo er als Lokführer tätig 
war, um später, 11)45, nach 3Üjährii;i in .^ufcnt- 
lialt in Frankfurt, wieder in ihre Heimatstadt 
Langi-n zurückzukehren. Zwei .Tahre nach der 
C'.oltlenen Hochzeit starb ihr Gatte. 

Frau Keim ist für ihr .Mter noch sehr rü- 
stig, macht noch Spazier.gänij^' und nimnit 
auch am Zeitgeschehen regen Anteil. Ihr 
Sohn und zwei Töchter umsorgen sie. Und 
Wenn auch die fünf Knkel anwesend sind, ist 
die Freude groll. Die lyangcncr Zeitung, deren 
treue Leserin Frau Keim seit vielen ..ahivn 
ist, wünscht /u diesem hohi:n Geburtstag alles 
Gute und weiterhin viel Gesundheit und Zu- 
fricdcnh;'it. 

Zu ihrem traditionellen Familenabend tra- 
fen sicli die Mitglieder des Gesangvereins 
„Liederkranz" am Samstagabend im Saalbau 
„Zum Lämmchen". Verbunden mit dem ge- 
mütlichen Beisammensein war die Khrung 
verdienter langjähriger Mitglieder. Zur Er- 
öffnung des .M)ends spielte <ler Orchesterver- 
ein Langen Kgel.sbach unter der Leitung von 
Walter Lenk. Die Fhrungen wurden einge- 
leitet durch ein Bläserquartett und durch den 
Chor, der das ..Türmerlied" nach einem Text 
von Goetiie sang. 

Krster Vorsitzender Friedricli Gasdorf sagte, 
der vollbesel/.te Saal sei ein Zeichen dafür, 
daß die große „Liedcrkranzfamilie" nocli 
lebenilig wie eh und je ist und daß die Mit- 
glieder regen Anteil nehmen am Vereinsge- 
Kchehen. „Wir aktiven Sänger .stellen das mit 
bes inderer Kix-ude fest und sehen uns da- 
durch bestärkt, den gesteckten Zielen mit 
gleichem Eifer zu folgen wie seither. Wir 
wis'^en alle, daß es in der Gegenwart imgleicli 
schworer ist als früher, einen Gesangverein 
auf hohem Leistungsniveau zu halten." Es sei 
ja nicht allein die Freude und Begeisterurig 
am Singen selbst, sondern auch der Wille, in 
einer größeren Gemeinschaft mit dem Gesang 
eine kulturelle Aufgabe zu erfüllen, die den 
Verein zusammenschmiede. Darüber hinaus 
sei es erforderlicli, sicli den heutigen Verhält- 
nissen anzupassen, um im weiteren Bevölke- 
rungsknns Resi>nanz zu finden. In der zeit- 
gemäßen Gestaltung des Vereinslebens, in der 

passenden Chorwahl und In einer harmonl- 
sdien Zusammenarbeit zwischen Sängern und 
Chorleiter wolle man diese Ziele erreichen 
und gegenwartsnah bleiben. Dies bedürfe 
nicht nur der Mitarbeit der aktiven Sänger, 
sondern auch der Unterstützung aller Mitglie- 
der. Gasdorf fuhr fort: „Darum möchte ich 
heute an alle appellieren, unsere Be.strebun- 
gen noch mehr als bisher zu unterstützen, 
selbst aktiv im Chor mitzuwirken — dem 
Alter sind dabei keine Grenzen gesetzt — 
und für un.seren Chor neue Mitglieder zu 
werben." 

Sänger und Mitglieder, die bei.spielhaft in 
dieser Gemeinschaft wirkten und dem Lieder- 
kranz über viele .lahre die Treue hielten, 
wurden anschließend geehrt: Sebastian Herzog 
ist seit UO Jahren aktiv im Verein tätig, wäh- 
rend Heinz Helfmann, Heinrich Herth und 
Josef Ripke dem Chor seit 25 Jahren ange- 
hören. üO Jahre gehören dem „Liederkranz" 
als Mitglied Christian Beck und Heinrich 
Hartmann an; 40 Jahre: Heinrich Sehring; 
2.") Jahre: Werner Bomhold, Adolf Breidert, 
Georg i'hilipp Breidert, Christof Dröll, Hein- 
ridi FIcckenstein, Georg Gobel, Alois Götz, 
Hans Helfmann, Karl Krauser, Friedrich 
Metzger, Adolf Rau, Friedrich Sdiäfer, Georg 
Philipp Sdiäfer und Walter Stamm. 

Zum Ab.schluß des offiziellen Programms 
saug Frau Liesel Röhrig Operetten-Arien und 
Lieder. Bei Tanz und froher Unterhaltung 
blieb man noch mandie Stunde zusammerL 

Der Jahrgang 1921/22 trifft sich morgen, 
S:imslag, aus Anlaß der .Sü-Jahr-Feier um 
11 Uhr am Fhrenmal des Friedhofs zur Kranz- 
niederlegung. Um rege Beteiligung wird ge- 
boten. Am Abend wird im „l.ämmchen" die 
i'oier um Ifl Uhr mit einem gemeinsamen 
AbendesaiV. eröffnet. 

Für langjährigp Mitglledsdiaft im „Mederkranz" konnte Vorsitzender Friedrich Gasdorf 
eine lleihe von Sängern ehren. Von links: Josef Ripke (25). Sebastian Herzog (60). Heinrick 
Herth (25), Christian Beck (60) und Heim Helfmann (25). L,Z-Füto; Wenningel 
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Dinkelsbühler Knabsnkapelle am Samstag in Langen 

RUND UM DEN 

Vierröhrenbrunnen 

Wie wird der Winter ? 
Als Tobias am Sonntag durch den Wald spa- 

zierenging, sah er überall auf den Wegen Buch- 
eckern in Hülle und Fülle liegen, jene kleinen 
braunen Kerlchen, deren Besitz in den Jahren 
nach dem Krieg glänzende Bratkartoffeln oder 
Fettaugen In der Suppe verhießen. Damals 
konnte man ganze Familien in jeder freien 
Stunde in den Wald ziehen sehen, mit Säckchen 
bewaffnet. In denen die Bucheckern gesammelt 
wurden. Manche nahmen auch Rechen und große 
Siebe mit. mit deren Hilfe man einen größeren 
Ertrag erwarten durfte. Und wie stolz war dann 
die Hausfrau, wenn sie aus der Ölmühle kam 
und eine Fl^'che Bucheckernöl ihr Eigentum 
nennen konnte. Diese Zeiten sind vorbef. Heute 
bückt sich kaum noch jemand, um eine Buchecker 
aufzuheben. 

Noch eine andere Eigenschaft sagt man ihnen 
nach. An Ihrem Vorhandensein soll die Strenge 
des kommenden Winters ersehen werden. Denn 
alle Bauernregeln sagen einen strengen Winter 
voraus, wenn eine reiche Eichel- und Bucheckern- 
ernte ansteht. Demnach müßten wir im kommen- 
den Winter auf einiges gefaßt sein. Tröstlich da- 
gegen Ist die Feststellung, daß es andere An- 
zeichen gibt, die — so die Bauernregel — den 
kommenden Winter in einem wärmeren Licht er- 
scheinen lassen. Beispielsweise heißt es: „Sitzen 
die Blätter der Bäume fest, sich ein strenger 
Winter erwarten läßt." In Anbetracht der Tat- 
sache. daß schon sehr viel Laub gefallen Ist, 
dürfte der Winter nicht sooo streng werden. 

Also bleibt es jedem überlassen, welchen 
Sprüchen er glauben will, flögen es die Kohlen- 
händler mit den Bucheckern halten, während an- 
dere mehr mit dem abgefallenen Laub liebäugeln, 
mit Sicherheit werden wir im nächsten Frühjahr 
wissen, wie der Winter gewesen ist, meint 

Ihr Tobias 

Große Vogelschau Im Langener Erlen 
Die -Mitglieder des Vereins der Vogellieb- 

Ivibcr Lungen 11)00 e. V. hallen am Wochen- 
ende, Samstag, dem 28. und Sonntag, dem 
2!l. Oktober, auf dem vereinseigenen Gelände 
..Im Krien" ihre die.sjährige Vereinsmeister- 
schaft für Kanarien und Sittiche ab. Rund 
100 Ciefiederte bewerben sieh um die Titel 
diT \'creinsmeister. Viele Ehrenpreise. Pokale 
und Wanderpreise wirten auf ihre Erringer. 
Die Schauvögel werden von einem Preis- 
richter einer genauen Bewertung unterzogen. 

Die Volieren auf dem Zuchtge'ände, 50 an 
der Zahl, sind aus diesem .-Xnlafi besonders 
gut besetzt. Hier sind an diesen beiden Tagen 
wertvolle Zuchtvögel zu sehen, die .sonst nur 
in den Züehterstuben und Volieren der einzel- 
nen Mitglieder ihr Zuhause haben. 

Der Verein dor Vogelliebhaber lädt die Be- 
völkei'ung, vor allem die Tierfreunde, zu 
einem Be.such ein. Wer es noch nicht wissen 
solltfv das Zuchlgelände des Vereins liegt 
südlich des Friedhofes. Der Weg in Richtung 
Hochspannung ist beschildert. Die Veranstal- 
ter hoffen nur noch, daß es auch der Wetter- 
gott gut mit ihnen meint. Der Eintritt ist frei. 

Ray Austin Im Club Voltaire 
Am Samstag, dem 28. Oktober, gastiert Ray 

Austin, ein engli.schor Folk- und Blue.ssinger, 
im Club Voltaire Langen. Ray Austin wurde 
1943 in Yorkshire geboren. Nach sehr viel- 
seitigen Be.schäftigungen wie Diskjockey. Bar- 
keeper, Soldat und Radioansager unterrichtet 
er heute Kunstgeschichte und Englisch an der 
Freiburger Universität. 

Früher spielte er Trompete in verschiede- 
nen Dixiland-Bands und wurde durch Radio- 
und Fernsehauftritte und durch Konzerte in 
England, Irland, Deutschland, Frankre^ich und 
der Schweiz bekannt. Ray Austin gründete in 
England mehrere Folkclubs und in Deutsdi- 
larid den Freiburger „Folk und Bluesclub". 
Seit eini.ger 7,eit spielt er ständig in der Folk- 
und Bluesgruppe „Volume Five". 

Sein Repertoire umfaßt irischen, englischen, 
schotti.schen und amerikanischen Folk und 
Blues, weiterhin traditionelle, zeitgenössische 
und eigene Lieder. 

Die Veranstaltung findet am kommenden 
Samstag um 20.30 Uhr im Club Voltaire Lan- 
gen. Frankfurter Straße statt. pl 

Gemeinschaftsveranstaltungen 
Volkshochschule / Club Voltaire 

Am Freitag, dem 3. November um 20.30 Uhr 
findet in den Räumen des Club Voltaire Lan- 
gen, Frankfurter Straße 1, eine weitere ge- 
meinschaftlich von der Volkshochschule Lan- 
gen und (lern Club Voltaire Langen veranstal- 
tete Autorenlesung statt. Dieses Mal liest 
Hans Peter Bleuel aus seinem neuesten Buch 
„Alte Menschen in Deutschland", das im Sep- 
tember dieses Jahres erschienen ist Der Ein- 
tritt ist frei. 

Mitgliederversammlung der Jusos 
Am Freitag, den 27. Oktober findet um 

20 Uhr im Naturfreundehaus eine Mitglieder- 
versammlung der Langener Jusos statt. Au.s 
aktuellem Anlaß steht nunmehr der Bundes- 
wahlkampf auf der Tagesordnung. Auch wird 
das Ergebnis der Kommunalwahl diskutiert 
werden. Jedes Mitglied wird aufgerufen, sich 
geraae an dieser Mitgliederversammlung aktiv 
zu beteiligen, da jede Mitarbeit benötigt wird. 

Mutterberatung. Die nädiste Beiatung für 
me Mütter- und Säuglingsfürsorge findet am 
Mittwoch, dem 1. November, 14.00—15.00 Uhr, 

^tt^ ^^<^''"S-Erk-Schule, Bahnstraße 40, 

Zur DRK-Sammelwoche 
Spenden sollen bessere 
Hilfeleistung ermöglichen 

\ om 27. Oktober bis 2. Novonilier 
führt das DKK Langen wieder eine 
II,ius- und StrullensanimUing durch. l"m 
.jederzeit einsatzbereit zu sein, müssen 
erhehliehe Mittel aufgewandt werden. 
Die Spenden tragen dazu bei, bei Ka- 
tastrophen irksam zu helfen. Die 
Sammelgelder kommen auch der Lan- 
gener Kevölkerung zugute. 

l ür Lehrgänge in Erster Hilfe, So- 
fortmalSnahmen am l'nfallort, häusliche 
Krankenpflege nnd Pflege von .Mutter 
und Kind werden laufend Mittel be- 
nötigt, die bei weitem nicht aus den 
l'nterrichtsgebühren gedeckt sind, flie 
bei einem Kursus erhfiben werden. Die 
■Aktiven des ItKK müssen ständig aus- 
gebildet werden, um immer auf dem 
Laufenden zu sein. Material und Kiel- 
dung für den Katastrophensehutz müs- 
sen beschafft werden. Kür die Alten- 
betreuung und den Sozialdienst müssen 
(leider aufgewandt werden. Auch in 
den l'nfallrettungsdienst flieflen hohe 
Summen. Dabei ist der örtliche DRK- 
rnfallrettungsdienst zu untersc+ieiden 
vom üblichen Krankentransport, in den 
keine Mittel aus einer .Sammlung Hielten. 

•Spenden tragen dazu bei, überlaste- 
ten Müttern, alten und einsamen Men- 
s^en, verwaisten und körperlieh be- 
hinderten Kindern und Jugendlichen 
Erholung imd Betreuung zu ermög- 
lichen und Mensehen zu helfen, die 
durch Naturkatastrophen, Krieg und 
Flucht in Not geraten sind. 

Die Kevölkerung wird gebeten, sieh 
von den Helfern und Helferinnen den 
Sammelausweis zeigen zu lassen, damit 
sicher ist, dal) das (ield an die richtige 
.Adresse kommt. Wiederholt ist es vor- 
gekommen, dall ,,Seliwarz.sammler" sieh 
des \ameiis des DKK bedient haben. 

Das l)!!K sagt heule bereits allen 
Spendern ein herzliches Dankeschön. 

Autodiebstähle 
In der Sdiill:'r.straßc voiüuchten Unbe- 

kannte am Sonntilg, einen Ford 17 M zu ent- 
wen'len. Das .\usstellfcnster war aufg<M>ro- 
chen und die Kabel unter dem Annaturen- 
brett herausgcri.sscn. Als Tatzeit kann 23.,')l) 
Uhr genau angegeben weiden, weil die im 
Auto eingebaute und vom Baltcriestrom ab- 
hängige Uhr um diese Ze,it stehengeblieben 
war. — Vermutlich die gkieheii Täter bradien 
in derselben Njicht einen BMW in der Oden- 
waldstraße auf, beschädigten das Lenkr.id- 
sdiloß und versuchten ebenfalls die Züntlung 
kurzzuschließen. 

Im Hause Schillerstraße 17 herrschte am 
Mittwoch ein reges Ein und Aus. tJrund da- 
für war der 80. Geburtstag von Oberstudien- 
rat Dr. Heinrich Justus, dem viele zu diesem 
Ehrentag gratulierten. Mit diesem Geburts- 
tag waren noch zwei weitere Höhepunkte ver- 
bunden, wie sich bei der Geburtstagsrunde 
herausstellte. Dr. Justus, der .seit 1922 an der 
Langener Schule unterrichtete, ist nicht nur 
der älteste noch lebende Lehrer des Gymna- 
siums, sondern auch zugleich derjenige, der 
bei Erreichen der Altersgrenze die meisten 
Dienstjahre aufzuweisen hatte. 

Der tierzeitige Leiter des Dreieich-Gymna- 
s'urns, Dir. Koch, überreichte Blumen und ein 
Glückwunschschreiben des Regierungspräsi- 
denten. Dr. Hoch überbrachte die Glückwün- 
sdie des Personalrats und einen guten Trop- 
fen. Als besondere Aufmerksamkeit hatte er 
die Fotokopie eines Schreibens aus dem Jahre 
1924 mitgebracht, in dem Dr. Justu.s bei einer 
Anfrage des Landesamtes für Bildungswesen 
unter den Assessoren des Lehi'erkoliegiums 
genannt wurde. Der frühere Leiter des Gym- 
nasiums, Dr. Flöhring, hatte es sich ebenfalls 
nicht nehmen lassen, dem früheren Kollegen 
die Glückwünsche persönlidi zu übermitteln. 

Wo immer die Dinkelsbühler Knabcnkapelle 
aufmarschiert, drängen sidi die Menschen am 
Straßenrand, freuen .sich die Zuhörer über 
die flotten Weisen, die von den 70 jugend- 
lichen Musikern gekonnt dargeboten wvrden. 
Es sind nicht nur die prächtigen Rokoko-Uni- 
formen und die jugendliche Frische, die das 
Publikum in ihren Bann ziehen, sondern vor 
allem auch die hohe Musikalität dieses Orche- 
sters, das durch seine hervorragenden l,ei- 
stungen im In- und Ausland hohe Bewunde- 
rung genießt. Zahlreiche Preise bei internatio- 

Das Sozialamt lädt ein 
D:is .Sozialamt der Stadt Langen veran- 

staltet im Rahmen .seines liiformations- und 
Unlerhaltungs|)rogramms für allere Bürger am 
2. November, 15 Uhr, in dor Altentagesstätle 
an der Bahnstr;iße einen Informationsnach- 
miltag. Hi(»r können die älteren Bürger einen 
L:nblick in die städlebauliche Entwicklung 
unserer Stadt bekommen. Baudirektor Peter 
Krentscher wird zu dem Thema ..Un.-^ere 
Stadl — Langen verändert ihr Gesicht" 
si>rechen. 

-Am Mittwoch, dem LS. November, l,") Ulir, 
wird ebenfalls in der Allentagcsstätte die 
Sozialpiidagogin Flau Hauß einfache Teclini- 
kcn für weihnachtliche Baslel!irl>eiten zeigen. 
Zu dieser Veranstaltung ist beim .Soziahimt 
im Rathaus (Schererbau, Telefon 22001, Ap- 
parat 27») eine schriftliche oder telefonische 
Anmeldung erforderlich. 

Im Namen der Stadt Langen überbrachte 
Erster Stadtrat Karlheinz Liebe Glückwün- 
sche .sowie einen Blumenkorb und ein flüssi- 
ges Ge.schenk. „Zum wiederholten Male", so 
führte Liebe aus, „möchten wir Ihnen Dank 
sfgon, für Ihre aufopfernde uneigennützige 
Tätigkeit für die Jugend und die Bürger die- 
ser Stadt." 

Bei einem guten Tropfen wurden Erinne- 
rungen an frühere Zeiten ausgetauscht. Der 
Geburtstagsjubilar wußte aus der Zeit nach 
dem ersten Weltkrieg zu berichten, als Langen 
noch zur französisch besetzten Zone gehörte, 
und es für ihn, der in Darmstadt wohnte, nicht 
leicht war, jeden Tag zur Schule zu gelangen. 
Der Weg führte ihn morgens um fünf Uhr 
mit dem Zug über Babenhausen nach Dreiei- 
chenhain und von dort aus zu Fuß nach Lan- 
gen. Nachmittags ging es meist zu Fuß durch 
den Mes.seler Park und von Messel aus mit 
der Eisenbahn zurück nach Darmstadt. Das 
Unterriditen und der Umgang mit der Ju- 
gend habe ihm immer Freude gemacht und 
ihn auch beweglieh und rüstig erhalten. 

Die Langener Zeitung wünscht auch für die 
Zukunft alles Gute. 

nalen Musikwettbewerben legen davon Zeug- 
nis ab. 

Am Samstag gogon I7..'i0 I hr trifft die I)in- 
kelsbühlrr Knabenkapelle am .lahnplatz ein, 
wo sie vom .Magistrat liegrülU wird. Abends 
um 20.30 Uhr beginnt in der i'V-Turnhalle 
ein groltes Konzert mit Märschen, Folklore 
und modernen Musieal-.Melodien. Ein grolles 
musikalisches Ereignis, zu dem noch Karten 
in der Lrbensmittelhandhing \V. HeiilJ, Hahn- 
Ntralte 3 und im Verkehrspavillon des Reise- 
büros Becker in der Kahnstralte zu haben sind. 

Altfußballer treffen sich 
Wie bei-eits bekannt, trifft sieh der Club 

der Altfuliballer Langen am Samstag, dem 
28. Kl. um 10.30 Uhr in der Alten .Sdiänke, 
Fahrgasse (i. 

Reh überfahren 
Auf der A 91, in Höhe der Brücke des 

Me.-:i'ler Wege.s, stieß am Dienstug.iliend < ,n 
in Riditung Darmstarlt fahrender PKW mit 
einem über die Fahrbahn wechsi'lnden Mi h 
zus;unnien. Das Reh wurde durch den .\iiprall 
getötet. .'\n dem .'\uto entstand ,S:ieli-;chaclen 
von ca. 700 M;irk. 

Tor beschädigt und geflüchtet 
.Am .M(>nt;ig;ii)end stieß ein ,\utn — vcrmut- 

lich beim Kücivwärtsl'ahren — in der unteren 
Udeuwalcistraße gegen ein Garagentor und 
besehii.ligte es erheblieh. .Anschließend flüch- 
tete der PKW-Fahrer. Wer kann .Angaben 
machen? 

.Autos streiften sieh 
Auf der .Aschaffenburger .Straße, ungefähr 

300 Meter hinter der Kreuzung Steubenstraße 
in Richtung Kiesgrube .streiften sieh zwei 
Autos im Begegnungsverkehr. Offensichtlich 
haben beide Fahrer nicht die rechte Fahr- 
bahn.seile eingehalten. Der Saclischaden be- 
trug etwa 1800 Mark. 

Auto hesdiädigt. An einem auf dem Park- 
platz am Dreieichgymnasium abgestellten PKW 
wurde am Montagabend der linke Kotflügel 
beschädigt. Der Täter verduftete unbekannt. 
Die Polizei bittet um Hinweise. 

* In einem Wohnheim in der Elisabethen- 
straße wurden einem Bewohner 900 Mark ent- 
wendet. Der Mann hatte das Geld in seinerrj 
Spind verwahrt, der verschlossen war. Der 
Schlü.ssel lag allerdings auf dem Spind. 

Das Neueste vom Lady Haarstudio 

Der FrisieTsalon für 

Berujitätige 
Wenn Sie als Frau im Berufsleben stehen 
und Immer gepflegt und vorteilhaft aus- 
sehen wollen, 
- wenn Sie wenig Zeit haben und nicht in 

Ihrer Freizeit stundenlang beim Friseur 
sitzen wollen, 

- wenn Sie eine Frisur suchen, die Ihnen 
besonders gut steht, die haltbar Ist und 
nicht toupiert wird, 

- wenn Sie als zufriedene Kundin gern 
ein paar D-Mark melir ausgeben (Haar- 
schnitt 8,— D-Mark), 

dann sind Sie bestimmt bald Kundin bei uns. 

MM 

der Frisiersalon, der mehr bietet 
607 Langen, Fahrgasse 21, Telefon 2 44 70 
übrigens: Wir arbeiten nur auf Anmeldung. 
Bitte lassen Sie sich Ihren Termin früh- 
zeitig reservieren I 

LANGENER ZEITUNG 
VerantwortUdj für PoUUk und Lokatnac^irlctiteii: 
Friedrich Schtldllcb; fOr Unterhaltung u. Anzeigern 
Ch. Ktlhn. — Drude und Vertagt Buchdrudcerel 
Kuhn KG, Langen, DamuUdtM 8tr*0« M, Ruf 2745. 

IT ! " fiehurtstagsrunde (sitzend von rechts): Dr. Heinridi Justus und seine Gattin, 
t. frühere Leiter des Gymnasiums, Altbürgermeister Wilhelm Umbach, Erster »lautrat Karlheinz Liebe und Bernd Knürzer von der Stadtverwaltung. (Stehend): ür. lioeh 

om weieich-Gymnasium, Frau Gronemeyer» eine Bekannte des Hauses Justus u. Dir. Kot'h, 
der Loiter des Dreieich-Gymuasiums. LZ-Foto 

            

Geachteter Pädagoge wurde 80 Jahre a!t 
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Lang?ner Volksbank 

mit NIederlassungan in Oreielchenhain, 
Otfenihal und Sprendlingen 

SPAREN 

macht TRVUME 

WAHR 

Wer spart, kann sich Wunschträume erfüllen. Kann Kidie 
verwirklichen. Sparen kann jeder. Schon mit kleinen Beträ- 
gen kann man ans große Ziel kommen. Vorausgesetzt, ma 
legt sie regelmäßig auf die hohe Kante. 

Und das Schöne dabei ist: Andere sparen für Sie mu 
Der Staat, der Ihr Sparen mit Prämien, Zusatzprämien, Spar- 
zulagen belohnt. Und wir, die Ihr Sparen mit Zinsen und 
Zinseszinsen honorieren. 

Planen Sie Ihren Gelderfolg mit uns. Wir bieten Ihnen alle 
Sparmöglichkeiten, vom Konten- bis zum Wertpapiersparen, 
vom Bausparen bis zum Versicherungssparen. , 

WirsindlhrPartnerbeim Planen, Sparen, Vorwärtskommen 

Sparwuche 24. —30. Oktober 

InstruiTiental-EnsGmble rt'fincois GJorieux 

Die I.:iiu.'nir Kunst- und KulturKcnicinde 
ei iffnotc iim vor^unKi-ncn K^nnUin die Kon- 
7. .Saison I!I72'7:! mit dem Kn.soml)lc des 
l) 'i';cli> 11 Musikvrs und Kfiinponistm Kran- 
rii , (iloiif 'ix. Sihon die Auswahl dor I'ro- 
Kiritnnv-liicko licIS (lin NciRun«.'" d(-s Knsom- 
b!-s klar crkonncn. Nrl)i-n den Werken «ler 
ni istcr Skrjabin. liarlok und lloneKner stan- 
<1 n Komin'sitionen neuerer Ton-schopfer wie 
die von I'aul Anfierer (Rel). 1!)27), Matthias 
Bamert (üel). HI42), des in/.wisilien wlion ver- 
storl)onen Carlos Sal/edo und nicht /,ul<l/t 
si>!ihe von Clorieux selbst, 

Ctlorii'ux, der als Kefeierter K'in/.erlp.anist 
viel reiste und sicli lange in Nordafrika sowie 
Mittel- und Südamerika aufhielt, hat .seine 
Inipulse «an/. eindeul.iR dort «Mnpfanficn unij 
Beulen .Xusdrucksinöfiliehkeiten entsprechend 
ve'.arbcitet, Melodie und Uhylhnius siiul be- 
st iinmende Pnstulate seines Schaffens, wobei 
er. ständiK auf der Suche naeli neuen Varian- 
ten, dennoch an herkömmliche.-! Notirniiipini 
festhält. Mag man über seine eiKcnwilliKen, 
von junKeii AvantRardisten />mi Ti-il als zu 
konservativ u. zuweniR proRrossiv Ivzeichne- 
U-n KlanRer/.euRunRen denken wie man wul; 
eines jedoch hat Clorieux vielen seiner soRe- 
nannten proRressiven KolleRen voraus, näm- 
lich die Über/.euRunK, daß für eine exakte und 
nii-lit dem '/.ufall überlassene Interpretation 
eine feste Notation der einzelnen Instrument*» 
und deren Notenwerte VorausselzunR ist. Da- 
durch werden seine Partituren keinesweRs 
leichter, aber verstündlicher und vor allem 
.stiielbarer. Der Kontakt zu den /.uhörern ge- 
lang nicht z.uletzt auch durch die einleitenden 
Worte Glorieuxs und die Vor.slellunR aller 
verwendeten Instrumente, so daß eine RUte 
B isis für die .^ufnahme der Werke ReReben 
war, was sich in anhalten<lem Beifall aus- 
di-ückte. Kin so cnRaRierter und temperament- 
voller Musiker wie Clorieux es sit, ein Be- 
sessener möchte man sagen, braucht zur Voll- 
endung seiner VorstellunRen natürlich um 
sieh Solisten, die den .schwierigen Aufgaben 
gi*wachs(Mi sind. In I.angen hat sich Rc/eigt, 
daß dies durchaus der l'"all ist. Denkt man 
r. H. an die ausgezeichnete Ilarfenistiti Anne- 
marie Zaischek und den Souveränen Klötislen 
Helmut Zangerle. Sowohl im Kinzelvortrag 
als auch in den Stücken für Flöte und Harfe 
wurde präzis und dennoch mit Leidenschaft 
musiziert. Die Klöte, von jeher ein Instrument 
vielfältigster Ausdrucksskalcn, hat neben der 
Harfe und verschiedenen Schlagzeugen bei 
Clorieux eine gewisse Dominanz eingenom- 
men. Lassen sich doch mit ihr Kantilenen 
eben.so wirkungsvoll vortragen wie die quir- 
U-nde ÜbermüliRkt>it und Melancholie der Hir- 
tenmusik, bis hin zum NicJits des sich auf- 
lösenden, im Raum verklinRenden Tones, llel- 

mul Zangerle Rclang es, <luidi seinen großen 
und tra '.■■nden warmen Ton jeder dii'ser Si- 
tuationen Rerecht zu wenlen. 

Au.s d.-m Klavierw^'rk Alexander Skrjabin.s 
hatte (ilorieux fünf .selten zu hörende Stücke 
au«::i"suchl, die er am Flügel .selbst vortrug. 
Alli-"rdi:iRS ist ihm der ZuganR zu Skrjaiiin 
weniger leicht getallen als etwa zu den „Hu- 
manischen Vollcstiin/en- von Bartok, wenn- 
Rieich m.m sich auch hier eine etwas sliirkeri- 
Traniparenz h.ilte wünschen können. Nilien 
seinen technischen Fähigkeiten, ungeheuer si- 
cher mit rhythmisch prekären Stellen unizu- 
gehen, flenionstricrte (Jlori: ux in (»inern Wech- 
selspiel mit dem Pulilikum auch seine Im- 
provisalioiis-Künsle, in.'It ni er aus vi.-r ihm 
zugerufenen Tön'-'n ("in Tlienia variiert:-. 

Iljhepunkte neben den soli.stiselien Vortia- 
gen wari'ii die beiden aufgeführten Wellie 
Cllorieu.'is, Von der Komposition „lOffecls", et- 
wa Utlll entstanden, noch in kleiner Besetzung 
mit Klavier, verschiedenen Flöten und Schlag- 
zeug von drei Vortragenrien geboten, schreitet 
(ilorieux zu größerer Hesit.'ung und somit 
einer Klanganreicherung in seinem Werk „Ui- 
tus Paganus" weiter. In den F.ffects hat Cu- 
rieiix sehr wirkimgsvoll eine Palette von sti- 
listischen Möglichkeiten aufge/x-igt, indem er 
fiii- jeden der H Siitze lypi.sdii<r Volksmusik, 
den B()e;en von Südamerika bis Asien sjian- 
nend, seiner Komposition /.ugrunde gelegt hat. 
Obwohl f'.lorieux dieses Werk nach einer .An- 
regung der Antwerpener Musikhoeh.sehulc und 
deiiMi Forderung nach verwendbarer Sclilag- 
zeug-I.iteratur schrieb, kann man es kaum ein 
echtes .Auftragswerk nennen, da CHorieux nur 
zu gerne dieses F.xperiment mit in ihrem Cha- 
rakter so unterschiedlichen Instrumenten 
durchführte. Zur Kealisierung des Vorhabe is 
holte sich C.lorieux dann die entsprechenden 
Klangköri»er aus Amerika, Afrika und .Asien 
und baute sie in seiner Komposition entspre- 
chend ein. 

„üitus Paganus" (Heidnische Riten) für 
Harfe, Flöte. Alt-Flöte in C. u. kompl. Schlag- 
zeug vereinigte das Septett zu einem homo- 
genen Klangkörper, das unter Ausnutzung al- 
li'r Möglichkeiten und technischen Raffinessen 
das zweiteiligi' Werk mit solchem Schwung 
vortrug, daß das Publikum eine Zugabe des 
zweiten Teiles verlangte. 

Nach der quasi rezitativen Einleitung der 
Flöte wurde von den SchlaRzeugern lang.sam 
in chorischer Form ein RaumklanR aufgebaut, 
der /.um Schluß in einem gewaltigen, niclit 
mehr steigerungsfähiffen Fortissimoakkord 
endete. Der weiteren Entwicklung des Clo- 
rieux f'ns.'mbles darf man in nächsten Zu- 
kunft g,-spannt entgegen sehen. 

Oskar Schneider 

Hier spricht die 

V'olkshoclischule 

Die nach.stehena aufgeführten Kurse, deren 
Zustandekommen laime Zeit fraglich war, 
können nun beginnen, da j<rl/l genügend An- 
meldungen eingegangen sind: 

F.nglisch Fortg<'.i(lirittene II nach Methode 
Sandwich Recordings, 
jeweils donnerstags um IR Uhr 
;!i) Doppelstunden, Teilni'iimergebühr: 05 DM 
Albert-Einstein-.Schule, Hingang H, S. A I I. 
Differrential- und Integralrechnung 
jeweils moiitags um i;() Uhr 
2."i Doppelstunden, Teiinehinergeb.: ."iO.- DM 
Dreieich-Schule, Cymnasiuni, Saal I 
KrafI fahr.-eugkunde 11 
jeweils donnerstags um 18 Uhr 
25 Doppelstunden, Teilnehmcrgeb.: SO,- DM 
Ludwig F,rk-Sihule, Bau II, Saal .'t 
Reebtsseminar 
jeweils donnersta.gs um 19.U() Uhr 
15 Doppelstunden. Teilnehmergeb.: .10,- DM 
Adolf-Reichwein-Schule, Eingang 8, Saal 46 

Interessenten können an die.sen Kursen nach 
Anmeldung bei der Ceschäftsstelle der Volks- ^ j-nji-not 
hochsehule noch teilnehmen. Kundendien^i 

6070 Langen 
Bahnstraße 12 

Tolofnn 
?3784'2312n 

In den nächsten Tagen beginnen folgen''" ' 
Ku rse: 

Laien.spiel 
Ber.inn: Montag, :il1. Okt. i;i72, 18.:i0 Uhr 
Cemeinschaftsraum der Adolf-Reichwein- 
Schule, Zugang über verlängerte Zimmerstr. 
Kmaillieren 
Beginn: Mittwoch, I. Nov. 1972, 20.00 Uhr 
Werkraum der Adolf-Reichwein-Schule 

Anmeldungen zu diesen Kursen werden noch 
in der Ceschäfl.s.stelle der Volkshochschule, 
Rathaus, Zimmer 9. cntcegengenommen. 

GRABMALE 

K. W. Schäfer 
Inh Rudolf Kuhn 

Bildhauer und Steinmetzgeschäft 
Langen. FriedhofslraHe 36—38 
Telefon 2 23 11 

OFFENTHAL 

o Wir gratulieren. Am heutigen Freitag b ' 
geht Frau Susanne .lung. Dieburger Straße 2ii. 
ihren 83. und am Samstag (28. Oktober) Fr.iu 
Marie Gaubatz, Schulstraße 26, ihren 81. f.' - 
burtstag. Am Sonntag (29. Oktober) begeht 
Frau Christine Braulik, Mittelstraße 11, ihr 
75. Wiegenfest. Herzliche Glückwünsche. 

o Kerb in Offenthal. Uber das Wodienende 
begeht man in Offenthal die Kirclweihe. Der 
Kerbplatz beündet sich wieder an der Fried- 
hofstraße. Am Montagmorgen gibt es wieder 
den traditionellen Frühschoppen. — Wegen der 
Kirchweih sind die Gemeindeverwaltung und 
der Kindergarten am Montag geschlossen. 

o Halbjahresvcrsammlung. Am heutigen 
Freitagabend findet um 20 Uhr im Sportcasiiui 
die diesjährige Halbjahresversammlung der 
Sport- u. Sängergemeinschaft Offenthal statt 
Die Mitglieder der Susgo sind dazu eingeladen 

Susgo Fußballer gegen Göfzenhain 
Zur Kerb am Sonntag haben die Offentha- 

ler Susgo-Fußballer die SG Götzenhain zu 
Gast. 

NEUERÖFFNUNG 

Samstag, 

28. Oktober 9 Uhr 

ABC-STOF F FARAD IE S 

607 Langen - Darmstadter Straße 18 - direkt neben der bekannten Pretty-Schneilreinigung 

A- 

B- 

C- 

AKTUELL 

BILLIG 

CHIC 

Preise wie MÄRCHEN 

JERSEY 
Relief, 150 cm, synUi., uni . . . 1 fi?ler 

JERSEY 
glatt, Trovira 2000, 150 om . , . 1 Meter 

WOLL-JERSEY 
IWS, 150 cm 1 Meter 

FUTTERTAFT 
140 cm, alle Farben .... 1 Meter 

10r 

7r 

12,- 

3,. 

BLUSENSTOFFE 
aktuelle Dessins, 140 cm, synth. . 1 Meter 

BUNT-JAQUARD 
150 cm. synth 1 Meter 

STOFFRESTE 
bunt sortiert, 2 - 4   1 1^9 

JERSEY-KLEIDER 
reine Schurwolle, Große 40 - 50 . . . ab 

5,- 

12r 

20,- 

45,- 

KAUFHAUS 

HILI. 

LUTHERPLATZ 

UNSER 

NOVEMBER- 

ANGEBOT 

Damen Pulli "Iti 
Acryl, Zopfmuster, In vielen Forben . . . ■*'j'V 

Damen Handschuhe c QA 
Lederimitation mit Flauschfutler • • ■ • VjVw 

Knaben Anoraks nc 
Nylon ffefüttart  104-140 ■V|f 

152 164 22,50 

Kinder Pudelmützen ä ca 
•infarbig mit Pon-Pon  iiVV 

Kalendertuch 1973 a qc 
verschiedene Dessin«  I|\/V/ 

Damen Taschenschirm nc 
Super Mini, Nylondrucks IV|f w 

Kinder Gummistiefel Q "ic 
mit Stulpe  22-35 V|f */ 

Autom. Toaster ca 
B,;iunungsprad einsteilhar ^ ' jVW 

Gummiwärmflasche Q 7C 
2 Liter  ÖflO 

Allerheiligenlichte qc 
2-1 Sturidf^n-Brenner 5 3t 

Bügel Aktentasche ca 
mit Zwischenteil  

Allzwecktisch oq 
klappbar. Platte schwenkbar, 6Uj( Rollen vViW 

Blumenbank An 
60 X 32 cm. Platte Kunst-,toft-Holzstruktur . 

Steinzeug Bierhumpen n qc 
mit Relief. 0 4 Lit-?! , 

HARIBO Marshmallows ^c 
Schaumküsse . . l50-g Beutet "jVV 

Beschädigt wiedergefunden 
In dnr NiK'ht zum Montu« wurde In der 

Gocthestraßp ein Opol Diplomat entwendet, 
der anderntaKS mit kurzRPschlo.s.spner Zün- 
dung und Unfallbost+iiidiRuncrn an den bei- 
den linken Koiflüi'cln In Kf;p|sb;irh aufftpfun- 
dPii wurde 

Evangelische Kirche 
SoniitaR. den 29 Oktolx-r (22. So. n. Trin.) 
Kl.idtkirchc 
9.''0 Uhr: CJotti idien.st mit iin.schl. Keier des 

IfpiliUPii Abendmuhls (ITr. Krptz«r) 
l'rediRttext: 1. .loh. .3, 18-- 21 

II I") Uhr Kindpruottpsriien.st 

fi>-iHi'iii(l>'h.uis. ISahnstrufir l(i 
9 -0 Uhr: Missions-G<)l1f=;dipn.<:t 

(Mi.ssioiiar lleiiKstler. v. d. In.M?! .7n|ip) 
PrediRttext: 1. .loh. 3. 18- 24 

1115 Uhr Kimleri'otte.'iilipnsl 

Murliii-Ltithrr-Kirclic. Berlinpr Alipp St 
Uhr: (fOttx'.sdion.st mit anschl. Feier dos 

Ileiliften .'Vbendmuhls (Pfr. I.auber) 
T'rediKtlext: I .Toh. 3. 18 24 

10 l.*) Uhr Kinrleri'ottpsclien.st 

Jolianncskuppllp, Carl-lMrirh-Stranp 4 
10 (M) Uhr: Gottesdienst mit an.sphl. Feier des 

Heiligen Abendmahls (Pfr Srhillins) 
Pfedigtte.xt: 1. .loh. 3. 18 -24 

10 00 Uhr: Kindergottesdienst 
Kiillpktc: Für ortskirt+iliehe Zwecke 

Dipnstai;. den 31. Oktober 1972 
(Gedenktag der Roformatioii) 
Grmeindrhaus, BahnstraRe 46 
11.00 Uhr: ,Iugendgottesdiensl zum Gedenktag 

der Reformation (Pfr. Stefani) 
Kollpktp: Für die Diasiiorahilfe des Gu<itav- 

Adoir-Werke.-;. 

Stadtmission Langen 
Sonntag, den 2!). III 1.072: .Jahresfest der 

Stadtmi.ssion. 14.30 Uhr. 
Dienstag, den 31. 10 72: P.ibelstunde 20 Uhr 

Kirche Jesu Christi der Heiligen 
der letzten Tage. Birkenstraße 22 

Gotte.sdipnstc: 10.00 und 18.00 Uhr 

Neuapostolische Kirche 
Sonntag. 9.30 und 16.Ü0 Uhr: Gottesdienst 
Mittwoch. 20.00 Uhr: GottesrMenst 

Bt'MuKi'nhinweis 
Der heutigen Auflage liegen, außer bei den 

Po.stbeziehern. je eine Beilage der Brauered 
Sehniuc'ker. Obcr-Mos.'iau. und „Hertie" beii. 

ERZHAUSEN 
ez Dpr MännerKPsangvprpin „Säncprbund- 

Sängprlust" hat am Samstag um 20 Uhr 7,u 
seinem diesjährigen Famllienabend in das 
Gasthaus „Zur I.inde" eingeladen. Für Mu.sik 
und Unterhaltung ist gesorgt. Für die Damen 
Ist eine kostenl{>se Weinprobe vorgesehen. 
Außerdem sollen drei aktiive Sänger geehrt 
werden. 

FuBboden- 
verlegung 
PVC- und Teppich- 
böden 

ffteh Vereinbarung 
Telefon 2 24 92 

ez Wohin am Sonn- 
(agnarhmittag ? Die 
Wandergruppe der 
Sportvereinigung Erz- 
hau.sen unternimmt am 
kommenden Sonntag 
eine Wanderung durch 
den Park mit Ra.st auf 
„Bayer.sei(+i". Um 13.30 
Uhr bricht man am 
Bahnhof zu der zwei- 
stündigen Wanderung 
auf, bei der auch die 
bronzenen Wanderab- 
zeichen des He.ssischen 
Turnverbandes ausge- 
geben werden, die für 
22 Teilnehmer am 
Großwandertag in I 
Darmstadt nicht mehrl 
vorrätig waren. | 

Rentenzahltage 
für den IVIonat Novpmbpr 1972 

I.angpn (/ahlstpllp Postamt 1): 
31. 10.: 8.00—12.00, 14.00—16.00 Uhr 
Versorgungsrenten, Verslcherungsrenten 
von 1—4000 
1. 11.: 8.00—12.00 Uhr: Ver.sicherungsrenten 
von 4001—.Schluß 

Drpjpichpnhain (Zahlstelle Postamt); 
1. 11.: 8 ,30- 12.00 Uhr, 14.00—17.00 Uhr 
Alle Renten 

Götzenhain (Zahlstelle Postamt): 
1. II : 9.00 -12.00 Uhr — Alle Renton 

Offenthal (Zahlstelle Postamt): 
1. 11.: 9.00—12.00 Uhr— Alle Renten 

Bekanntmachung 
Betr.: Kommunalwahl am 22. Oktober 1972 

hier: Feststpllung des endgültigen Wahlergebnisses 
Gemeindewahl 

für die 

Der Wahlausschuß hat in seiner öffentlichen Sitzung am 25. Oktober 
1972 die Wahlunterlagen geprüft und folgendes endgültiges Ergebnda 
für die Gemeindewahl am 22. Oktober 1972 festgestellt: 

Zahl der Wahlberechtigten It Wählerverzeichnis 
ohne Vermerk „W" (Wahlschein) 19 981 
Zahl der Wahlberechtigten lt. Wählerverzeidinis 
niit Vermerk „W" (Wahlschein) 
Im Wählerverzeichnis In.sgesamt eingetragen 20 851 
Zahl der Wähler 17 osq 
Darunter mit Wahlschein glO 
Zahl der ungültigen Stimmen 21O 
Zahl der gültigen Stimmen ig gao 

Die endgültigen Stimmen verteilen sich auf die Parteien und Wäbler- 
gruppen wie folgt: 

Stimmen Stt7^ 
1. Sozdaldemokratiüche Partei Deutschlands (SPD) 7 531 
2. Chrlstlidi-Demokratische Union (CDU) 6 498 
3. Frete Demokratische Partei (FDP) #62 
4. Deutsdie Kommunistisdie Partei (DKP) 266 
5. Nichtparteigebundene Einwohnervertreter (NEY) 2 310 
8. Nationaldemokratisch« Partei Deutschlands (NPD) 313 

21 
16 
3 

Danach sind folgend«' Heweiber gewählt: 
Sozialdpmokratisphp Partei llPiitschlands (.SIM») 

1. Weber. Karl, Geschäftsführer, Farnweg 85 
2. Dr. Wleklinski, IIninz-Günther, KreisolK-nnedizinalrat/Zahnarzt 

GiK'thestraße 92 
3 (Johr. Kurt. Selbst. Kaufm:inn, Stre.seniannring 3 
4 ./en.sen, Friedrich. Rentner, Mierendorffstruße 51 
5. Hosemann, ILse. Ilau.sfrau, Außerhalb .SO 11 
6. Mayer, Walter, Piogrammierpr, Am Helzbom 11 
7. Stroh, Otto, Rentner, Schlllerstraßp 16 
8. Wys/.omirski, Reiner. Kaufmann der Wohiumg.swirt.seliaft, 

Anemonenweg 24 
9. Goran.sch, Manfred, Großhandelskaufmann, Goothestraße 7(i 

10. .Stroh, Dieter. Disponent, Westendstraßp 57 
11. E-sdcrs. Sieglinde. Hausfrau. Weißdorn weg 39 
12. Brehm, Karl. Kaufmann, Feldbergstraße 20 
13. .Schepper, Karl-Heinz, Prokuri.st, Forstring 10 
14. Dipl.-Ing. Davids. Hemrich. Architekt, Mozartwpg 1 
15. Dipl.-Ing. Räuber. Ewald, Architekt. Karlstraße 25 
16. Seel, Georg, Bunde.sbahnbeamter, Mierendorffstraße II 
17. Mayer. Ferdinand. Steuerrat, Bahnstraße 49 
18. Langer, Kurt, Bezirks.'JchomsteinfPKermeislpr. Ri<^dst.^.lße 6 
19. Becker, Heinz, Postbeamter, Teichstraße 20 
20. Heil, Wilhelm, Kfm. Angestellter. I.ange.straße 23 
21. Brocar, Hans-,lürgen, Student. Odenwaldstraße 29 

Christlich-npmokrati.srhp Union (('Dl') 
1. Hoinen, Werner. Kaufmann, Bahnstraße Uli 
2. Demke, Claus, Rechtsanwalt, Bahn.straße 80 
3. Miinch-Liebner. Ursula. Hausfrau, Mühlstraße 37 
4. Kegler, Werner, Techniker, Stettiner Straße 9 
5. Müller. Frank. Worbefachmann, Nordliche Ringstraße 38 
6. Hoferer, Jean-Paul, Aichitekt, Famweg 53 
7 Pfeiffer, Ernst. Schlos.S(?rmeister, Gartenstraße 51 
8 Dr. Fischer, .Johann, Dipl -Ing., Ostliche Ringstraße 28 a 
9. Fuch.s. .Josef. Unternehmensberater, Forstring 211 

10. KalLsch, Franz, I,ehrer. Im Birkenwäldehen 47 
11. Karnstedt, Reinhard. Student, Fiachsbachstraß«' 37 
12. Schneider, Heuiz Helmut, Industriekaufmann, Dn\sdner Str. 4 
13. Kretz-schmar. Wolfgang, Sdiwoißtechniker. Dürerstraße 12 
14. Oßwald. Hartmiit, Kfm. Angestellter, Stresemannring 3 

15. Jaworowicz, Klaus-Dieter, Programmierer. Elisabethenstraße 67 
16. Brendel, Fritz, Rentner, Bahnstraße 54 

Freie Opmokratische Partei (l'DP) 
1. Bahr, Dieter, Dipl.-Mathematiker, Am Beizborn 13 
2. Wolff. Eberhard, Graveur, Eli.sabethenistraße 57 

Nichtparteigebundene Rinwohnervertreter (NEY) 
1. Oeder, Alfred, Augenoptikei-nveister, Gartenstraße 62 
2. Schneider, Christian, Schwerbeschädigter, Wilhelmstraße 63 
3. Hoffmann, Egon, Oberingenieur, Taunusstraße 48 
4. Anthes, Heinrich, Architekt, Zimmerstraüe 20 
5. Werner, Karl, Ing. Kaufmann, Gaxtenstraße 2 
6. Beer, Gerhard, Werkzeugmachermeister, Steubenstraße 113 

Gegen die Gültigkeit der Wahl kann jeder Wahlberechtigte gemäß 
§ 25 KWG in Verbindung mit § 58 KWO ijinnen einer Au^schlußfrlst 
von 2 Wochen, von dem Tage der Bekanntmachung ab geredmet, Ein- 
spruch erheben. Der Einspruch Ist schriftlich oder zur Niederschrift bei 
dem <3emeindewahlleiter, Langen, Rathaus, Zimmer 12, Wilhelm- 
Leuschnier-Platz 3—5, einzureichen. 

I.angen, den 26. Oktober 1972 
Der Gemeindewahlleiter: Kreiling, Bürgentkeister 

eltepartag 

l^^mnnan CiA Ti I I ma Aivt On ^  T-  

30.0ktober 
Kommen Sie zu uns am 30. Oktober. Denn das ist derTag, 

den die Sparkassen geschaffen haben, um Millionen von 
Sparern in allerWelt immerwiederaufs neue dabei zu helfen, 
daß sie Erreichtes sichern und weitersparen. 

Am 30. Oktober ist Weltspartag — derTag, an dem sich 
Sparer und Sparkassen wieder treffen. 

BEZIRKSSPARKASSE LANGEN 
gegr. 1844 

Wilhelin-Leuschn»r-PlaU • 
Telefon 2721 

BahiwtraBe 122 • Oberfindsn, Ladenzentrum 
2 fahrbar* Zwalgslallwi mit 12 HaltattallM 

mOndelsIcher 
Egelsbach, Emst-Ludwig-Stra6a 4i 



Den 

MöDel- 

ManKt> 

Den 

MODel- 

Manfcc 

Kommenden Sonntag freie Besichtigung 

von 14-18 Uhr 

EINRICHTUNGSHAUS BECHTEL KG 

Sprendlingen • Mainstraße 1—5 

Den 

MöDel- 

ManHcc 

Den . 

MöDel- 

ManHcc 

Praxis Dr. Wilkens 
Facharzt lür Innere Medizin 

geschlossen vom 30.10. — 2.11. 72 
Vertretung: Dr. Lembke 

Frau Dr. Mentzel, Dr. Rauschenbacti. 

farbfernsegerAte 

■ Neueste Modelle 
■ Günstige Preise 
■ Lieferung am Tag der 

Bestellung 
■ Großzügige Garantieleistung 
■ Sofort-Kundendienst auf Jahre 
■ Verbilligte Reparaturpreise 

für unsere Kunden 

Langen, Südl, Ringstr., Tel. 21101 

Wir führen ab sofort: 
biologisch-dynamisches 

Obst und Gemüse 
garantiert ungespritzt und ohne 
kiinstlichen Dünger 
Obst • Gemüse Kurt Köhler 
Langen. Wassergasse 5 

Gebrauchte Möbel 
verkouft täglich von 17-18.30 Uhr auS. Sa. 

JHabomiohljJMiMiJ|*enb^^ 

Ilalbautomiitische 
Waschmaschine 
Wäscheschleuder 
SImca 1000 

zum Au.sschlachten i 
vtTkaufpn. 

I'arlh, K'.;t'l.sl)a(h, 
Auf der Trift 5(i 

Großauswahl bei 

Piano-Lang 

Frankfurt, Stlttstraße 32 
(am Eschenheimer Turm) 

Oszillographen- 
röhre DP 7-32 

(ViilvD), SThr niedrige 
H( trichs.spannunK, 
leicht liesch.iltbar, fast 
ui.i^eljrautlil, 1—2 Hc- 
tri< bsstiind., cinwaiid- 
f!'( icr eloktrisiher Zu- 
sti.i\d, UM .'ill. 

.Siifferthal, 
Caiiensti'alJc Ui!) 

Schlafzimmer 
neuwcrtig, weiß, ohne 
Klpl<lersdiranl<, gün- 
stig abzugeben. 

Tel. Langen 2 i)4 Sfl 

Langes Brautkleid 
Gr. 40, mit Zubehör. 
I euwertig, günstig ab- 
zugeben. 

Telefon 4 92 81) 

Olherd 
zu verkaufen, Marke 
Junker u. Ruh. 

Hermann, 
Im Birkenwäldeh. 5 

Preisgünstig zu verkf.: 
Nerz-Bisam-Mantel 

Gr. 42/44, Neuwert: 
13.')0 DM. 

Telefon ? 15 36 

S- hr gut erhaltenes 
Wohnzimmer 

Sehrunk (2 m) mod. 
Knrm. Coueli, 2 Sessel 
und 1 Tisch verst. bil- 
lig zu verkaufen. 

I!. Teubert, Langen, 
Turmgasse 1.') 

Couchgarnitur 
Sessel und Chrom- 
drchgestell, blau, und 

Couchtisch 
für DM 2.')() 

Kinder-Schreibtisch 
ns cm breit, für 
UM 50 z.u verkaufen 

Holand, Wa.sser- 
gasse 13 
Telefon 2 .37 tiS 

Nf uwertiger 
Glastisch 

ZI' verkaufen. 
Hartsch, 
Gart'enstr. 78 part. 

Nadelfllz-Fllesen 
100% Nylon, selbst- 
haftend 40 X 40 
gute Gebrauchsqualität 

Stück 
1.65 1,- -.85 

Velours-Fliesen 
sehr dichter Flor, 
vollsynth., selbstliegend, 
50x50 
statt 44,— 

qm nur 
(solange Vorrat reicht) 

27.80 

Teppich-Boden 
Tufting-Schlinge, 100% 
Nylon, auf Kompakt- 
schaum. 400 cm breit 
Sonder-Angebot 

qm nur 14.50 

TEKA 
Teppich-Böden 

mit dem Teppicii-Fliesen-Basar 

Langen, Südliche Ringstraße 178 Ecke B 3, Telefon 06103/2 19 52 

Suche eine gebrauchte 
Strickmaschine 

Olt.-Nr. 1221 a. d. LZ 

Schönes 
Zinngeschirr 

an Liebhaber preis- 
günstig ab/.ugi ben. 
Ofl.-N'r. 1220 a. d. LZ 

Kfz-Zulassungs 
dienst 

Versicherungen 
aller Art 

Herhrrt Klrihhcri 
Langen 

Scliillersti alJe 10 
Telefon 2 2H'»3 

S( Itene Gelegenheit v. 
Firmenangeh. 

Simca 1100 S 
fi Mon. all, 14 000 km, 
DM 0000. 

Tel. 01)104,27 l!l 
ab 18 Uhr 

Haushaltsauflösung 
Sit/.gruppe (viersitzige 
Couch, 2 Sessel, ris<h) 
Klektrohcrcl und 
Kühls<'hrunk billig ab- 
geben. 

Telefon 7 17 81) 

Selbstklebende 
Buchstaben u. Zahlen 

iFARBENlff^Hg^ | 
L.\.\UK.N - KUK 2 21 !I2 j 

Rheinstraße 38 

Rekord C-Coupe 
grün-nietallic mit 
■chwan-eni Lederdach, 
Uadio u. neuer Bereif., 
28 0011 km, Uj. l'.i'il. zu 
verkaulen. Gebrauclit- 
f.ihrze'ig wird evtl. in 
ZahUmg genommen. 

Karlheinz Holz 
Kfz-Hep.-Werkstätte 
.\ulo-Elektrik 
01172 Dreieichenhain 
Siemen.sstra.He 1 
Telefon 0lil03 8070 

Guterhaltenes 
Paidi-Bett 

70x 140, mit Matratze, 
hell, und 

Dach-Gepäckträger 
mit Zubehör, neuwer- 
tig. für VW lUOO, zu 
verkaufen. 

Lill, Farn weg 8 
Telefon 7 15 08 

Franz. Ehebett 
2,2r X 1,20 m 

2 Paar Skischuhe 
Gi. 40'41, ä 15 DM, zu 
vv rkaufen. 

Tel. Lg. 2 92 36 
nach 18 Uhr 

Zweitüriger 
Kleiderschrank 

1,10 m breit, mit Wä- 
schefach, hell Limpo, 
zu verkaufen. 

Eggert, Riedstr. 9 

Kohlebadeofen 
günstig abzugeben. 

Feldbergstraße 7 

VW 
r.auj. tu, TÜV 8'73, bil- 
lig abzugeben. 

Telefon 7 17 74 

Abbruch- 
Baumaterial 

Dachpfanne, Balken. 
Türen, Holzglastüren, 
Gas-Etagenheizung u. 
a in Langen preisg. zu 
wrkaufen. 

Tel. 06103/7 24 30 von 
8—12 u. 14—18 Uhr 
außer So. 

1 Öltank, 620 Liter 
mit Auffangwanne 

2 Olöfen 
günstig zu verkaufen 

Wilh.-Busch-Str. 1 
Telefon 2 11 56 

26er Herrenfahrrad 
preiswert abzugeben. 

Telefon 7 92 14 

Mercedes 230/8 
B.|. 70. elfenbein, .Schd., 
Ilalogenscheinw , 
Riidio, Spikes, Ver- 
bundglas, llohlraum- 
v^rsiecelung u. a. Ex- 
tras, la Garagenwag.. 
i'mständehalb. zu ver- 
kaufen. 

Tel. Oi;i.')ü 75 41 

4 M • S-Reifen 
5.;iO'13, 3 Sommer Hei- 
len (i.O013, 4 I.oclifelg., 
jv: DM 20 zu verkauf 

Telefon 2 44 92 

Gelegenheit! 
Simca 1000 GLS 

Bj 9/67, TÜV 11/73, op- 
tisch u. technisch ein- 
wandfrei, f^iegesitze, 
Hadio,Sichorhcit>gurte, 
zu verkaufen. Preis n. 
Vtivinbarung. 

Herbert Schams, 
Im Ginslerbu.-;ch 40 

Zii verkaufen: 
Rekord „C" 

Baujahr 68, /weif.iibig, 
7'.- 000 km, abgen. bis 
.'Vpril 74. 
L. llerth, Kabrikstr. 2!i 

Kadett LS 
creme, Bau.j. 11/68, 
64 000 km, TÜV 10'74, 
Gara.genwagen, mit 
E.xtras, zu verkaufen. 

607 Langen, 
BürgerstraUe 11 
Telefon 2 91 18 

Vtrk.uife anthrazittar- 
h( irn 

Opel-Rekord 
1900 Luxus 

4lürig, mit Knüijprl- 
schaltung und heizb. 
Heckscheibe, Krstzul. 
■Jan, 70, 27 0110 km, 
TÜV bis 3/74. 

Tel. l,g. 7 25 20 
ab 19 Uhr 

Opel Caravan 
Bauj. 65, TÜV 10.73, 
DM 000,- zu verkaut. 

Gaußmann, Wasser- 
gasse 13 
Telefon 2 37 65 

VW 120Ü 
Pj. 67, TÜV 4 74, zu 
vci kaufen. 

(^ffenthal, 
Odenwaldstraße 3 

•1."^ 

Ciclegenheit 
Citroen DS 21 
PALLAS 

B.i 68, TÜV Dez. 73, 
bes'.er Zustand, gepfl. 
Garagenwagen, zu ver- 
kaufen. Preis n. Ver- 
einbarung. 
Anfrage Telefon Lan- 
gen 7 22 29 

NSU 1200 TT 
Bj. 71, 29IMX) km, aus 
1 Hand, rot, mit Zu- 
behör, für VB 4700 DM 
zu \-erkaufen. 

Bernhardt, 
Dürerstraße 9 

ABGABE 

in Teppichböden und Fliesen 
Wir möchten vorwegnehmen, es handelt sich nur um beste, fehlerfreie Qualitäts- 
ware. Jedes dieser Angebote Verw.-Bereich III, für starke Beanspruchung. 
Feinster Velours 100%Polyamid, schwere Ware, 1950 gr./qmlO ^ 
Planschaumrücken, herrliche Farben qm Bbi 
Tufting Schlinge AIhsmbra vollsynthetische schwere _ _ 
Schlingenqualität, 1950 gr./qm, mit Planschaumrücken, in vielen Farben 10 ^ 

qm Ifcia 
Juno Luxusteppichboden wunderschöne, hochwertige _ _ 
Schiingenware, 2000 gr./qm, 100% l-oiyamid, Planschaumrücken, IX" 
fantastische Dessins und Farben Qm Ifca 
Objektqualität IV R.T. 100% Nylon, bestens für Büro und 10 ^ 
Läden, ganz schwere Schlingencordware, Lattexrücken qm I fci 
Teppichfliesen ganz schwere Qualität, Nylon Synth., PA- | fSfl 
Rückensciiwerbeschichtung Stück iiW 
Nadelfilzfliesen auch hier nur beste Ware, kein Zeltungspa- ^ 7f1 
pier, In vielen Farben 6lück ■ ■ U 
Angebote nur Verbindlich bei sofortiger Barzahlung, Selbstabholung und nur so- 
lange Vorrat reicht. Sonntag« von 10-18 Uhr fr*l« BMichtIgung 
E.H. EISINGER, Offenbach, Lulsenstr. 34-36 (Zw. Bahnhof u. Schillerplatz) 

/.u kaufen ge.su('ht: 
4 M & S-Reifen 

evtl. mit 5-Locli-Felg. 
(i.4 X 13 od. 165 SR 14 

Egelsbaclier Sir, 51 

Mainz 

Span. Satsumas 
Kl. I 500 g im Netz 

-,69 

Rumän. Tomaten « Ky 
Kl.l 1000 g ' 

• Dt. Birnen -.99 
„Alexander Lukas", Kl. I 1000 g 

o ^ 
^ Holl. Champignons QQ 

® KU 250g 

9.. 

Anzeigen- 

Schluß ! 

Für die 
DIenstagausgabei 

Montags 10 Uhr 

Für die 
Freitagausgabe: 

Donnerstags 9 Uhr 

@ Erika 
groBe Töpfe 

2,99 8 

DANKSAGUNG 

Allen denen unseren aufrichtigen Dank, die uns In Wort und 
Schrift sowie mit reichen Kranz- und Blumenspenden für meinen 
lieben Mann, Vater und Opa 

Georg Kretzschmar 

80 liebevoll getröstet haben. Besonderen Dank den Hausgemein- 
schaften der Südlichen Ringstraße 143, 158 und 156, sowie dem 
VdK Larvgen. 

In tiefem Leid: 
Hildegard Kretzschmar 
und Angehörige 

Langen, Im Oktober 1072 
Südliche Ringstraße 143 

I 

UT-FILMBÜHNE 

Fr. u. Mo. 20.30 Uhr, Sa. u. So. 18.00 u. 20.30 Uhr 

mmmmms 

IFSRENZ-Y, 

JON FINCH • AL£C McCOWEN 
BARRY FOSTER • BILLIE WHITELAW 

ANNA MASSEY • BARBARA LEIGH-HUNT 
BERNARD CRIBBINS • VIVIEN MERCHANT 

ANTHONY SHAFFER •« ALFRED HITCHCOCK 
FRENZY läuft 6. Woche Frankfurt 

So. 16.00 Uhr Jugendvorsl. 
Telefon 2 2209 

Ihre Fäuste sind hart wie die Sierra! 

LICHTBURG 

AUTOKINO 
GFIAVENBRUCH bei Neu-Isenburg - Telefon 0 61 02 / 55 00 

Unsere Spezial-Heißlüfter stehen einsatzbereit! 
Ab Freitag, täglich 20.30 Uhr, bis Montag: 

Bewegendes Abbild einer von Gefahren bedrohten Zell I 
Burt Lancasler, Lee Remick, Brian Kelth in 

40 WAGEN WESTWÄRTS 
Scope-Farbfilm 

Der abenteuerliche Treck durch ein weites, wildes Land I 
Spätvorst. Fr. u. Sa. 23.15 Uhr; ^Variationen der Pornographie" 

Famillenvorst. So. 17.30 Uhr: „Donald Duck geht in die Luft" 
Ab Dienstag, täglich 20.30 Uhr, bis Donnerstag: 

Der kalte Rächer mit dem goldenen Coll - Lee van Cleef in 
CAPTAIN APACHE 

 Das Verbrechen von Paradiso - Scope-Farbfilm 
• Privater Gebrauchtwagenmaikt jeden Samstag 10 bis 15 Uhrl • 

FreitAfillige Feuerwehr 

der Stadt Langen 

Am Samstag, 28. Oktober 1972, 16,30 Uhr, wird Herr 
Bürgermeister Kreiling vor dem Feuerwehrgerätehaus 
Langen ein 

neues Tanklöschfahrzeug 

übergeben. 

Hierzu laden wir alle Bürger sehr herzlich ein. 
Bekunden Sie durch Ihre Teilnahme an den Übergabe- 
feierlichkeiten Ihre Verbundenheit mit der Freiwilligen 
Feuerwehr Langen, die jederzeit für Sie bereit ist. 

Die Einsatzabteilung tritt um 16 Uhr in guter Uniform 
(blaues Hemd, Gabardinemantel) an. 

INSERIEREN BRINGT GEWINN I 

In das neue Staatstheater 

Darmstadt 

preisgünstig, bequem 

mit dem Theaterring 

Anmeldung in; EGELSBACH bei Herrn Schönweitz, 
Schillerstraße 52 / LANGEN: Frau Pfannemüller, 
Friedhofstraße 14, Telefon 06103/22127, und Langen, 
Volksbank Dreieich eGmbH, Frau Reinbold, Lutherpl, 

IHR HOTEL 
verkehrsgünstig zu Frankfurt am Main 

Offenbach — Rhein-Main-Flughafen — 
Frankfurter Kreuz 

HOLLSTEIN HOTEL 
RHEIN-MAIN 

6079 Sprendlingen, Hauptstraße 47-51 
Telefon 06103 1070, Telex 04-17931 

130 Betten in Zimmern mit Bad, Radio, 
Telefon, Kühlschrank 

Restaurant - Ratskeller 
Moderne Gesellschaftsräume 

Hotelbar „Journal" 

Rufen Sie uns an, wir beraten Sie gerne 
unverbindlich und arrangieren Ihre 

Veranstaltung. 

Das Gute mit dem Nützlichen verbinden! 
Antiquitäten, Raritäten, 
Kunsthandwerk teils aus 
Privatbesitz, finden Sie in 
unserer MÜHLEN- 
Schatzl(ainiiiar. 
Selten schöne Stücke, 
wertvoll, wertbeständig, 
erwarten Sie. 

Alte Bergmühle Restaurant 
Dreieichenhain, Telefon 06103 81358 

„Hicoton" ist altbewährt gegen 

Bettnässen 
Preis DM 6,20 Nur in Apotheken. 

Öltank, 1000 Liter 
billigst abzugeben. 

Tel. 06103/48 29 

Jeden Freitag und Samstag ab 20 Uhr 

Es spielen: The Flammings 
Sonntags Diskothek 
Montags Ruhetag - wochentags ab 21.00 Uhr - 
Dietzenbach-Hexenberg 
Bensheimer Straße 2-10, Telefon 0 60 74 ,'29 31 

Bar-Thekenbedienung nur für Freitagsabends gesucht. Pauschal 50,— 

Sonntag 
14.00 u 
16.00 Uhr 

Für Bürger, die sich informieren wollen. 
Für Bürger, die diskutieren wollen. 

Wir laden Sie herzlich ein zum 

24. Politischen 

Frühschoppen 

am Sonntag, 29. Okt., 10 bis 12 Uhr, 
SSG-Clubhaus An der Rechten Wiese. 

Ihr Gesprächspartner; 
Manfred Coppik 
SPD-Bundestagskandidat im Wahlkreis 144 

SPD Langen 

WIR DANKEN UNSEREN WÄHLERN 

die es uns durch ihre Stimme ermöglichten. In den nächsten vier 
Jahren im Sinne unserer Wahlaussagen im Magistrat und in der 
Stadtverordnetenversammlung tätig zu werden und an der weite- 
ren Gestaltung Langens mitzuarbeiten. 

Unsere Wähler hat>en dafür gesorgt, daß die absolute Mehrheit 
einer Partei verhindert wurde. 

W^ir werden unsere Arbeit unabhängig durchführen und unsere 
Entscheidungen Jeweils so treffen, daß sie für Langen tragbar sind 
und ihren Bürgern nützen. 

Nichtparteigebundena 
Einwohner Vertreter 

In der Bar 

TANZ und 

KABARETT 

„bei CPttt i^OHen" 

Langen, Vor der Höhe 4 

mit 3 Internationalen Tanzstars 
Täglich ab 20 Uhr, außer Sonntag 

Wegen des großen Erfolges und Interesses auf der 
Leistungsschau Sprendlingen 72 

kommenden Sonntag von 10-18 Uhr 

nochmals freie Besichtigung 
der ausgestellten Messe-Kollektion von echten 

Orient-Brücken - Galerien und Teppichen 

TEPPICH-ETAGE 

gerhard 

Sprendlingen, Darmstädter Straße 62 

Ii 

WIR DANKEN unseren Wählern 

für das uns bei der Kommunalwahl erwiesene Vertrauen. 

Wir werden Sie nicht enttäuschen. IHRE 
CDU 

f 



MInnarchor 
LIEDERKRANZ 

Heute, Freilag, 20.1 S 
SiiiRstumlc 

Irr. Vereinslokal. 

ORTSeilUPPE ItNGEN 
Siirrchslundon- 
äiidrrunf;! 
Nächste Sprechstunde 
1)1,, <len 31. 10.. und 
Di., den 14. 11. 72. jo 
weils ab l!l Uhr, Ileg- 
v.eK « 

L. K. G . 
Heute abcntl 

/.usammmkunft 
und l$ühnonai.ifl)au 
der TV-Turnhalle. 

In 

Kätzchen 
zugelaufen, .sehwarz- 
welß, Odenwaldstr. 42, 
Telefon 2 22 71 

Elnkellerungs- 
kartoffeln 

per Ztn. 14,- OM lie- 
fert frei Keller 

Fink, Egel.sbach, 
Weed.straße 2ß 

Sonderangebot 
Chinesisohc 

Drachonwelde 
Saiixsetzuka DM 3 .">0 

Torf so gün.stig 
wie immer 
HIesen.sack 
IBO Liter DM 3.«0 
.lumbfisark 
270 Liter DM 5.70 
Im Garten-Center 
Birkensee 
Egel.sbach, 
Neulaiidweg 

WIR HEIRATEN 

Miete y/letiler - y/loMfred Stempel 

Riedstraße 13 

27. Oktober 1972 

6070 Langen 

*N I 2'/i Zimmer 
Küche, Bad, Gas-Zen- 
tralheizg., ca. fiO qm, 
t),ichRc.schoß, etwas 
schräg, sofort zu ver- 
mieten an allPlnstchd. 
ältere Frau oder älter. 
Khepaar. 
Off.-Nr. 123,'i b. d. LZ 

Bürgerstraße 12 

V- 

Jahrgang 1893/94 
(Kameradschaft) 

Wir tri^ffen uns diesr^s 
Mal schon am Freitag, 
3. Nov., l.'i.S« l'lir im 
Cafe tJT wegen d. be- 
vorstehenden N.-Feier 
am S. 12. 

Jahrgang 1901/02 
trifft sich am 1. 11. 72 
im KSCJ-Clubhau.s an 
c'er rechten Wieso hin- 
ter Neubau Hallenbad, 
Südliche RingstralJe, 
um 15 Uhr. 

Wieder eingetroffen: 
Modische Wlckel- 
pullls Mohair 
in vielen Farben, 
DM 29,50, so ange- 
nehm im Tragen, 

bei 

Allen Verwandten, Freunden u. Bol<annten, dem Jahrgang 1897 98, 
dem Gesangverein Frohsinn und der Fa Büttner-Schilde-Haas AQ, 
Bad Hersfeld, die mich zu meinem 75jährigen Geburtstag so reich- 
lich beehrten, möchte ich mich hiermit herzlich bedanken. 

Georg Berck 

607 Langen, Im Oktober 1972 
Dirkenstraße 12 

- FARBFERNSEHER - 
Immer 

neueste Modelle! 
da keine ..I.agerware" 

bei 
RADIO-SCHNAUDER 

Südliche Hing-strafie 
Huf 2 11 01 

«eil der Kundondiensl 
KO gut ist 

l<aiigen, Fahrgasse 

Jahrgang 1921/22 
Wir treffen uns am 

Samstag, dem 2H. Okt., 
11 VJhr, zur Kran/.iiic- 
drrlrHung am Khren- 
mal auf dem Friedhof. 
Am Abend findet um 
IB Uhr im (lasthaus 
.Zum l.änmichen" un- 
sere 50 - .lahr - Feier 
statt. Wir billen um 
rünktlichkeit ii. volle 
liftiMligung, 

Bahä'l 
IJisku.ssion und 

Im formal ion 
Alle Mensciien müssen 

die Waiirheit selb- 
•stiindig erforschen 
•leden Diinnerstag- 

ai)end 20 Uhr 
0(17 Langen, r.arten- 

stralJe Ha 
tiei Hlann 

Modi rner 
Langflor-Teppich 

20(111 X .'«HM) cm, rot- 
oiange-beigc-gemust., 
umständehalber giin- 
stig iil).?ugeben. 

Telefon 4 !)2 1(0 

Schlafzimmer 
Birke, mit Matratzen 
und Tage.silecke für 
20(i DM zu verkaufen. 
Mehrere leichtbeseh, 
Kleininnhel billig ab- 
zugeben. 

W. Kuss, Langen 
Mierendorffstr. 4;i 

HIERMIT ZEIGE ICH DIE ERÖFFNUNG MEINER 
ANWALTSPRAXIS AN 

CLAUS DEMKE 
RECHTSANWALT 

Praxis: 
607 Langen. Postfach 1226 
Batinstraße 112 
(Eingang Friednchstraße) 
Telefon 06103 21485 

Privat: 
607 Langen. Bahnstraße 80 
Telefon 06103 21485 

Kontnerin, 02 Jahre, 
di< nicht mehr allein 
sein will, sucht netten 

Partner 
Off.-Nr, 1212 a. d. LZ 

Witue. Mitte (iO, hier 
fremd, sucht 

eine oder mehrere 
Damen 

zwecks Freizeit und 
Urlaub. 
Off.-Nr. 1225 an d. LZ 

Einsamer Mann möchte 
girn eine nette 

Dame 
von :10—35 für Freizeit 
und gesamten Winter- 
urlaub (21. 12.—2. 1.) 
ketinenlernen. 
Clf.-Nr. 1233 an d. LZ 

l'reisgünstig 
f Räder 
mit Gürtel-Spikes 

für SImca IKM) zu ver- 
kaufen. 

Telefon 2 4« 21! 

Neuwertiger roter 
Kinderwagen 

XU verkaufen. 
Schafgasse 23 

GESCHÄFTSAUFGABE 

Mit dem 4. November 1972 werde ich meinen 

Zj verkaufen: 
1 MIKLF. 

Waschmaschine 
Vollaulomat Nr. 415 

1 Druckboiler 80 L 
verschiedene 

Mischbatterien 
div. Kohleöfen 
Sturm, Balmstr. 36 

7,u verkaufen: 
4 sehr guterhaltene 

Spikes-Reifen 
5,0x13 mit 3-t.oeh- 
Felgen, 120 DM, 

Kgel.sbacher Str, 51 

Rollstuhl 
vorübergeiiend zu lei- 
hen gesucht. 
Ofl.-Nr. 1228 an d. LZ 

Fgelsbacher Folklore- 
Enseml)le sucht 

Männerstimmen 
Telefon 4 93 00 

Junges Katerchen 
schwarz, mit weißer 
Brust und weißen 
Plütchen, am Freitag, 
dem 20. 10. abhande:i 
gekommen. Auskunft 
bitte Friedhofstraße 40 

Ks hat sich herum- 
gesprochen: 

Das Beste u. Billigst'e: 
Beim FernsehUauf 

gleidi zu 
RADIO-SCHNAUDER 

Telefon 211 01 
weil der Kundendienst 

s» gut ist 

Ndlverkauf 
Cloldbraune 

Couchgarnitur 
mit losen Kissen preis- 
wert zu verkaufen. 
Tel. 2 44 84 ab 17 Uhr 

Matratzen 
2 m, gut erhallen, zu 
verkaufen. 

Freitag od. ab Mo 
Telefo:i 7 IB 33 

PHILICORDA 
fc-brikneu. statt 1080.- 
nur 1295,-, eigen. Kun- 
dendienst, Orgelschule. 

ORGELMARKT 
Ffm.. Nordheimstr. 4, 
Tel. 0611/63 1H31 
Darn^siadt, Kasino- 
str. 19, Tel. 2 36 ü8 

Neuwertiger, runder, 
altdeutscher 

Kacheltisch 
Nußbaum, 1 m Durt+i 
messer, Neupreis 500,- 
für 150,- zu verkaufen. 

Telefon 7 24 10 

Sa/on 

Elisabethenstraße 55 

wegen Übernahme eines größeren Salons in einer anderen Stadt 
autgeben. 
Auf diesem Wege möchte ich mich herzlich bei meinen vielen 
Kundinnen bedanken, die mir in meiner lOjährigen Geschäftszeit 
vertrauensvoll die Treue gehalten haben. 

Gerdi Elmer 

Nachhilfe 
Student erteilt preis- 
wert Nachhilfe in La- 
tein, Englisch. Fran- 
zösisch und Mathema- 
tik. — Tel. 2 41 34 

Wir suchen 
Hilfe im Haushalt 

(Einfamilienhaus). 
Viele techn. Einrich- 
tungen Vorhände.!. Ar- 
beitszeit nach Verein- 
barung. Alles Nähere 
unter Üff.-Nr. 1227. 

Lehrling sucht 
Nachhilfe 

in Faciirechnen. 
Ott.-Nr. 1231 an d. LZ 

Suche 
Nebenarbeit 

für samstags. Führer- 
schein Kl. 3 vorhiuiden. 

Teleton 9 43 81 

.fi.nge Frau sucht vor- 
mittags 

Tätigkeit 
mit PKW. 

Telefon 4 91 11 

Wer bügelt Hemden 
von Hand. ca. 30 Stück 
p. Monat, für privat? 
Angebote u. Tel. 244K1 
Langen, n. 19.30 Uhr. 

Wer übernimmt 
Maler- und 
Tapezierarbeiten 

einer 3-Zimmer-Woh- 
nung. — Tel. 2 10 09 

Suche 
Halbtags- 
beschäftigung 

evtl. Heimarbeit. 
Schreibmaschine und 
Telefon vorhanden. 
Off.-Nr. 1240 an d. LZ 

.Anwaltsgehilfin, 20 J., 
sucht neuen 

Wirkungskreis 
zum 1. L oder L 4. 73. 
Off.-?»«. ÜV6 a. d. LZ 

^'LANGtK. fffFM." • • f-.f • • • 
K 11 i d • t z u V e iisig. 1876 

Parkplatz im Hof 

Für die vielen Glückwünsche, Blumen und 
Geschenke anläßlich unserer silbernen 
Hochzeit danken wir hiermit recht herzlich. 

Karl und Irma Windhaus 

Langen, Brüder-Grimm-Straße 3 

Möbl. Zimmer 
mit Bad und Heizung 
an Herrn zu vermieten. 

Egelsbach, 
Lulherstraße 8 

Welcher Hau.sbesitzer 
verkauft sein Haus 

In I.angen zum 1. 9. 73 
auf Rentenbasis? 
Off.-Nr. 1237 a. d. LZ 

Suche 
1-Famlllen-Haus 
oder Bungalow 

per 1. 1. 73 (eventuell 
au(+i früh.) zu mieten. 
Erforderliche Innen- u. 
Aufäenrenovierung 
wird übernommen. 
Angebote unter Off.- 
Nr. 1230 an die LZ 

Nachmieter gesucht 
für l-Fam.-Reihenhaus 
zum 1. 1. 1973. Er<lge- 
schoß: Wo-Zimm., Kü.. 
WC. Oi)ergeschoß: drei 

. Zimmer. Bad. WC. voll 
unterkellert. Terrasse, 

! Grundstück, Balkon. 

Zu vermieten: 
Komfortwohnung 

4 Zimmer, Eßraum, 
cinger. Küche, Balkon, 
sep. WC, Teppichbod. 
Off.-Nr. 1222 a. d. LZ 

2</i-ZI.-Wohnung 
Küche, Bad u. ZH, 
Dachgeschoß. 50 qm, 
Miete 250 DM inel. 
Umlagen ab Jan, 73 zu 
vermieten. 
Off.-Nr. 12.30 an d. LZ 

Privat in I^angen ab 
15. 11. 72 zu vermieten: 

2-ZI.-Kom(.-Wohng. 
in ruhiger I.age. 65 qm, 
einger. Küche, Bad, 
sep. WC, Südbalkon, 
Teppichboden. Miete 
DM 400 u. Uml., Kaut. 
Off.-Nr. 1213 a. d. LZ 

Carage. DM 800,- 
Egeisbach. 

Telefon 4 9371 

Suche 
1-Familien-Haus 

(auch älterer Bauart). 
Off.-Nr. 1219 a. d. LZ 

Urberach 
Von Privat 

5-Zlmmer-Wohnung 
1. Etage In neuerbaut. 
2-Fam.-Haus ab 1. 12. 
zu verm. Zentr-Hzg., 
Warmw., Balk.. 2 WC, 
Keller, Gartenbenutzg. 

Näheres 
Tel. 06103-7 92 30 

Laden mit Wohnung 
oder Haus 

in Egelsbach zu kauf, 
gesucht. 

1 Off.-Nr. 1214 a. d. LZ 

3-Zi.-Koml.-Wohng. 
in Urberach. 78 qm. 
NB. OI-ZH. Warmw.. 
DM 390 u. Uml. und 
Kaut. V. Priv. zu ver- 
mieten. 

3-Zi.-Komt.-Wohng. 
in Urberach, 70 qm. 
NB. Ol-ZH. Warmw.. 
DM .i.'jO u Uml. und 
Knut, von Privat zu 
vermieten. 

Tel. 00074/76 35 
ab 18 Uhr 

3-^ .Tl.-Komfort- 
Neubauwohnung 

mi' Balkon, Teppichh , 
Auto-Abstellplatz, in 
Langen, zentral, sofort 
zu vermieten. Miele: 
490.— DM (Ausländer 
ar.genehm), 

Tel. (0611) 01 04 03 

Moderne 
4-Zi.-Wohnung 

80 qm, Bad, Hzg., Bal- 
kon, in Langen, Südl. 
RingstrafJe, ab Milte 
Dez zu vermieten. 
Off.-Nr. 1207 a. d. LZ 

Kmderloses Ehepaar in 
mittlerem Alter sucht 

3-Zlmmer-Wohnung 
l:i Langen, möglichst 
wtstl. der Bahn. 
2-Fam.-Haus bevor- 
zugt. 
Off.-Nr. 1226 an d. LZ 

3'/j-ZI.-Wohnung 
67 qm. ab 1. 12. zu ver- 
mieten. DM 300,- und 
DM 600,- Kaution, 
Wassergeld extra. 
Off.-Nr, 1232 an d. LZ 

3-ZI.-Neubauwohng. 
Kü.. Bad. ZH, Balkon, 
ab sof. f. DM 350,- u. 
Uml. in Urberach zu 
vermieten. 

Tel. 00074/5 03 50 

Von Privat gesucht: 
Bauland bzw. 
Bauerwartungsland 

tüi mehrgeschossige 
Ui'uweise. Einzugsge- 
biet Khein-Main. 
,1. Kunze. Ffm.. 
Max-Ueger-Straße 7 
Tel. 03 18 18 od. 63 27 98 

Langen: 
4-Zimmer-Wohnung 

NB. Kü.. Bad, Terrasse, 
Balkon, Gas-Etg.-Heiz., 
zum 1. 1. 73 zu verm. 

Tel. 9/.50 13 49 

Direkt v. Bauherrn 
l^angen, Hauptstraße, 
NB, 100 qm Souterrain, 
belichtet und belüftet, 
für alle Zwecke geeig- 
net, zu ver. Miete n. 
Vereinbarung. Anfra- 
gen Ffm.. Tel. 83 70 44 
von 17—19 Uhr. 

(ielegenheit! 
Nachmieter 

füi Langen-Oberlinden 
gesucht. 4 Zimmer. 120 
qm, Telefonanschluß, 
beste Wohnlage, von 
Privat. 600 D.M und 
Umlage. 
Off.-Nr. 1210 a. d. f.Z 

2-Zlmmer-Wohnung 
I Kü.. Dusche, sep. WC, 
sehr gr. Balkon, ab 

Ii. 12. 72 zu vermieten. 
Quandt, Langen, 
Neckarstr. 41/Woifs- 
garten.str. 
Telefon 7 10 19 

Bauerwartungsland 
im Erlen, 2700 qm. 
DM 100,-. 
Off.-Nr. 1241 an d. LZ 

Acker 
Albanusberg zu am 

verkaufen. 
Off.-Nr. 1238 a. d. LZ 

Nähe Hegweg oder 
Wingertstraße 

Grundstück 
zu kaufen gesuclit. 

Telefon 2 21 58 

Bauerwartungsland 
auf dem Steinberg, 
ca. 1200 qm. gegen 
Höchstgebot zu ver- 
kaufen. 

Näheres Tel. 7 92 01 

Offenthal 
Wiese 

am Wald, 2800 qm. zu 
verkaufen a DM lO.'qm 
Off.-Nr. 1242 an d. LZ 

1 Zimmer, Küche 
und Bad, ruhige, zen- 
trale Lage, N3, an 
alleinstehende Person 
zu vermieten. Miete 
280.- DM + Umlagen 
(Kaut.). .'Vusstattungs- 
wünsche können noch 
berücksichtigt werden. 
Von Privat, keine 
Makler. 
Off.-Nr. 1179 a. d. LZ 

3-Zimmer-Wohnung 
I NB, 70 qm, gute Aus- 
stattung, in Langen zu 
vermieten, 

j Off.-Nr. 1244 a. d. LZ 

1 -Zimmer-Wohnung 
NB. 30 qm. gute Aus- 
stattung. in f^angen /u 
vermieten. 
Off.-Nr. 1243 a. d. f.Z 

2 Zimmer 
Küche, Bad. von Aus- 
länder-Ehepaar zum 
1. 12. 72 gesucht. Miete 
bis 250 DM. 
Off.-Nr. 1208 a. d. LZ 

EILT EILT 
ohne Makler 

Nachmieter für 
4-Zimmer-Wohnung 

9f, qm. Balk., Terrasse, 
sehr schön geschnitten, 
für sofort gesucht. 
Miete DM 515,- inel. 
evtl. Garage. 

Telefon 2 97 49 

Schönes 
möbl. Zimmer 

an jg. deutsch, berufs- 
tätigen Herrn zu verm. 
Off.-Nr. 1209 a. d. LZ 

Garten 
zu pachten gesucht in 
Lrogen, 
Preisangebote unter 
Off.-Nr. 1211 a. d, LZ 

Möbl. Zimmer 
mit Badbenutzung an 
Dame zu vermieten, 
Miete DM 180,-, 

Tel. Langen 8 91 39 

Möblierte Zimmer 
f. Mitarbeiter gesucht. 

Tel. 0611-88 81 45/48 

Nachhilfe 
Wer erteilt Unter- 
primaner in Mathema- 
tik ca. 3 Std. und Eng- 
lisch ca. 2 Std. wöch 
Unterricht? 

Tel. Langen 6 73 13 

Baldmögl. suchen wir 
LKW-Fahrer 

mit Füherschein Kl. 2. 
AUGUST FICHTER KG 
Bauunternehmen 
6079 Sprendlingen 
Robert-Bosch-Str. 2—8 
Tel. 06103/10 74—10 76 

Garage 
füi PKW in Langen, 

. I Nähe Schafgasse, zu 
I mieten gesucht. 

' Off.-Nr. 1176 a. d. LZ 

S.iche 
Garage 

Nälie Annastraße. 
Tel. 2 49 64 werktags 
nach 19 Uhr 

Hilfe 
für 2-Personen-Haus- 
halt Imal wöch. ges. 
für 4 Stunden. 

Telefon 7 24 33 

Maler- u. Tapezier- 
arbeit 

sofort nebenberuflich, 
Off.-Nr. 1217 a. d. LZ Ofi.-Nr. 1239 an d. 

Bankangestellte, 
Steno- u. Schreib- 
maschinenkenntnisse 
vorhanden, sucht 

Halbstagsstellung 
(vormittags) in Langen. 

LZ 

Junger Mann sucht 
Arbeit 

3 Tage pro Woche 
(kaufm. Fachschule 
Maschinenschreiben, 
Steno. Betriebswirt- 
sdiaft). 

Garage 
sofort zu vermieten 
(30 DM). 

Lutherstr. 61, 2. St. 

Hausmeister 
bi benberufl. kinder- 
loses Ehep., NB Lan- 
gen, Stadtmitte ges. 

Off.-Nr. 1177 a. d. LZ schöne 2-Zi.-Wohnung 
wird verbilligt z. Ver- 
fügung gestellt. 
Anfrage Ffm., Tele- 
ton 83 76 44 V. 17—19 
Uhr. 

Schönes, großes 
möbliertes Zimmer 

2-Zi.-Komf.-Wohng. 
62 qm. ruhige Lage, 
Nähe Bahnhof, NB, 
Teppichb., Thermop- 
Verglasg., Müllschluck, 
Miete DM 370,- u. Um- 
lage, Kaut. 2 Monats- 
mieten, ab 1. 12. zu 
vermieten. 

Tel. Langen 74 35 

Komfortable 
2'/j-3-Zi.-Wohng. 

von älterer, alleinsteh. 
Dame in ruhigem Haus 
in Langen für bald od. 
später gesucht. 
Off.-Nr. 1218 a. d. LZ 

2-Zimmer-Wohnung 
Küche, Dusche, sep.WC, 

mit ZH, Badbenutzung i Sr^ 
in Bahnhofsnähe ab 
1 11. zu vermieten. 

Telefon 2 14 00 

1. 12. 72 zu vermieten. 
Quant, Neckarstr. 41, 
Ecke Wolfsgartenstr. 

Haus- und Grundbesitzer 
Wir (Ehepaar mit Kind) suchen in Langen 
od. Umgeb. Haus oder Grundstück gegen 
Leibrente zu erwerben. Ihre großen und 
kleinen Sonderwünsche sind in Zukunft 
finanziell gesichert. Wir freuen uns auf 
Ihren Anruf. 
Telefon 71630 od. Off.-Nr, 1229 an die LZ 

Haushaltshilfe 
3mal wöchentlldi geg. 
gute Bezahlung ges. 

Tel. Langen 2 36 16 

Alu-Schilder — Resopaischilder 
Geprägte Schilder- Kfz.-Schilder 
Folienschilder — Abziehbilder 
Klebebuchstaben - Garagenschiider 
Stempel - Emailschiider 

liefert schnell und preiswert 

SCHILDER-GÖTSCH 
BürgerstraBe 23, Telefon 2 23 90 
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Marktwirtschaß in Gefahr? | 
Das Bundeskartellamt nimmt seine Wächterrolle ernst 1 

Alle reden von Marktwirtschaft. Sie gilt 
al3 unumstößliches Prinzip unseres Staates. 
Aber haben wir tatsächlich Uberall funk- 
tionierende Märkte? Die meisten Menschen 
machen sich über die Marktwirtschaft 
wenig Gedanken. Und die lautesten Ver- 
fechter dieses Prinzips sind nur zu häufig 
nicht bereif, konsequent zu sein, wenn es um 
den eigenen Profit geht. Das Bundeskartell- 
amt in Berlin kann ein Lied davon singen. 

Die Beamten dieser Behörde sind die 
„Wächter der Marktwirtschaft". Ihre Auf- 
gabe ist es, darüber zu wachen, daß nicht 
geheime Absprachen der Unternehmen den 
Wettbewerb aushöhlen. Es kommt jetzt 
immer häufiger vor, daß unzulässige Preis- 
abstimmungen getroffen werden. Der 
Kunde hat dann keine Möglichkeit mehr, 

: zwischen verschiedenen günstigen Angebo- 
: ten zu wählen: Es gibt keinen Markt mehr. 

In letzter Zeit ist das Bundeskartellamt 
in die Schlagzeilen ge- 
raten. Es hat massive 
Geldstrafen wegen 
Preisabsprachen ver- 
hängt und steht sei- 
nerseits unter Be- 
schüß durch die In- 
dustrie. Was ist pas- 
siert? Das Kartellamt 
hat seine Haltung 
gegenüber der Öf- 
fentlichkeit geändert. 
Es halte sich früher 
darum bemüht, mög- 
lichst wenig von sei- 
ner Tätigkeit an die 
Öffentlichkeit drin- 
gen zu lassen. Ver- 
stöße gegen das Kar- 
tellgesetz wurden ge- 
ahndet, aber nicht an 
die große Glocke ge- 
hängt. Seit neuem hat 
das Kartellamt eine 
Wendung vollzogen. 
Jetzt wurden hohe 
Geldstrafen gegen 
Chemiefaserkonzerne 
wegen ititernationa- 
ler Preisabreden pu- 
bliziert, obwohl die 
betroffenen Firmen 
noch Rechtsmittel ge- 
gen das Urteil ein- 
legen konnten. 

Das Umschwenken der Hüter der Markt- 
wirtschaft ist keine isolierte Aktion gegen 
die Chemiefaserkonzerne. Das Kartellamt 
hat jetzt vielmehr die Flucht in die Öffent- 
lichkeit angetreten, iveil die Verstöße gegen 
das Gesetz immer krasser geworden sind. 
Die Behörde ermittelt beispielsweise gegen 
Schuhfirmen und gegen Molkereien. Immer 
mehr Firmen scheinen von den Segnungen 
der Marktwirtschaft nicht viel zu halten; 
Sie wollen so wenig Wettbewerb wie mög- 
lich. 

Nun sollte man nicht gleich alte Unter- 
nehmer verdächtigen, daß sie sich unge- 
rechtfertigte Gewinne mit Hilfe von Preis- 
vereinbarungen und durch die Aufteilung 
von Absatzgebieten verschaffen ivollen. 
i4ber es gibt keinen Zweifel: die Markt- 
wirtschaft in Gefahr. Die jüngsten Ent- 
wicklungen zeigen Tendenzen auf, die die 
Funktinnsfähigkrit der Märkte aushöhlen 

müssen, wenn sie sich 
weiter ausbreiten. 

Eine besonders 
heimtückische Gefahr 
liegt darin, daß die.ie 
Entwicklung von Per- 
sonen und Firmen 
reriirsacht wird, die 
gemeinhin im Geruch 
stehen. besonders 
eifrige Verfechter der 
Marktnnrtsrhait zu 
sein. Das könnte nur 
'u leicht das ganze 
Si/slem diskreditie- 
ren, indem es den 
Vorwurf hervorruft 
Sie trinken heimlich 
Wein und predigen 
öfTentlicli Was.^er 
Und auf massive Vor- 
würfe pßegen nur 

leirht sehr pau- 
schale Verallgemei- 
nerungen III folgen. 

Das Htttide.ikarlell- 
nmt nimmt zum 
Glück seine Wächter- 
rolle sehr ern.s!. Wie 
sich zeigt. ist es 
schwerer, die Markt- 
Wirtsrhaft gegen ihre 
Freunde zu schätzen 
Iiis gegen ihre Feindr 

nas Bundeskarlellamt in Kcriiii hat 
lange im Verborgenen gearhcitet. Heule 
kämpft es öffentlich gegen unzulässige 
Preisabspradien, die die Marktwirt- 

schaft aushöhlen. 

IMHIIIIIIIMIIIHIMMIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIMIIimilllMllllhllimilllllllllllillllllllllllllllllllllllMlllimililllllllllHil>illiliillilhMill.M,llilliii.lu...u.ii.llii 

Ein Markt mit großer Kaufkraft 

Die EWG-Gempinschaft der Neun h:it 2.'>0 Millionen Kinwohni-r 
Das Europa der Sechs wächst durch seine 

Erweiterung am 1. Januar 1973 um ein Drittel 
Beiner Bevölkerungszahl. Das Europa der Neun 
■wird 2.50 Millionen Einwohner haben. War die 
Europäische Gemeinschaft schon vorher ein 
respektabler und begehrter Markt, so wird sie 
dies nun noch mehr. Zumal die Kaufkraft der 
Bevölkerung im internationalen Vergleich be- 
trächtlich ist. Die Spitzenposition im Bru^to- 
^zialprodukt pro Kopf werden ab 1. Januar 
D.memai'k und die Bimdesrepublik innehaben. 

Bruttcsozlal- Bevölke- 
produkt pro rungszahl in 

Kopf in Dollar Millionen 
   1970 

Alle EWG-I.iinder haben gleichermaßen - 
ebenso wie die anderen Industrieländer mit 
dem Problem der steigenden Preise zu kämp- 
fen. Sehr unterschiedlich ist jedoch, wie sie die 
Bekämpfung der Preissteigerung mit der Voll- 
beschäftigung unter einen Hut bringen. Die 
Bundesrepublik schneidet dabei am besten ab. 
Abgesehen von Irland haben die höchsten 
Arbeitslosenquoten Großbritannien und Däne- 
mark. die aber noch von der Arbeitslosiglteil 
in den US.A und Kanada übei-troffen werden 

Arheitslo»e in •/• 
197t 1972 

Juni/.lull 
Verbraucherpreise 
Steigerung gegen 

Vorjahr in Vi 
1971 l.Halbj. 1972 

Bundesrepublik 
Bilgien 
Frankreich 
Italien 
I.uxemburg 
Niederlande 
Dänemark 
Großbritannien 
Irland 

3.030 
2.670 
2.910 
1.700 
2.940 
2.400 
3.160 
2.170 
1.320 

61,3 
9,7 

51,3 
54,8 

0,3 
13,2 
4,9 

55,7 
3,0 

0,9 
2.9 
2,1 
3.1 

1,8 
3,7 
3.4 
7.2 

0.9 
3.2 
1.8 
3,3') 

2,5 
8,4') 
8,.'S 
7,7 

5,4 
4.4 
5.7 
4,9 
4.8 
7.5 
5.9 
9,4 
8.9 

5.3 
5,1 
5,9 
4,9 
4,6 
8.0 
6.4 
7.1 
9,3 USA 

Kanada 
Japan 

4.830 
3.550 
1.910 

207,0 
21,6 

104,7 

9,9 
6,4 
1,2 

5,8 
5,8 
1,2 

4.3 
2,8 
6.1 

3.4 
4.5 
4.6 Quellen: OECD, Internationales Arbeitsamt, Statistibches Bundesamt 

S Mai, resp. April 1972 

■ 

«Ab 

»lelleS manche Leute, wenn sie ihr aftes Auto loswerden «ollen- sie 
•er StraBe Di> «ädrmtß'HiTA^f Asdiaffenbur- 
Lnnder let«e lesuL™^liprt!ihT? ' »'ällen eher VrhiKrls ermittelt werden und wird dann zur KaüM gebeten. 

LZ-Foto 

Leistungen zählen. 

Berlin ist kern 

Krisenhefd 

mehr. 

Em stolzer 

rfolg für olle 

Deutschen. 

Bundeskanzler 
Willy Brandt: „Wir 
haben in 3 Jahren 
die menschlichen 
Erleichterungen er- 
kämpft, von denen 
andere 20 Jahre lang 
nur geredet haben." 

Über 20 Jahre lang gab es 
Krisen um Berlin, bei denen die 

Well den Alem anhielt. Über 

20 Jahre lang lebten die Berliner 
in Angst und Unsicherheit, 

In 3 Jahren harter Arbeit 
hat die Regierung Willy Brandt 
den Krisenherd bereinigt. Die 

Berliner können aufatmen und 
mit ihnen alle Deutschen: Die 

Bindungen Berlins an die Bun- 

desrepublik sind anerkannt und 

gesichert. Die Westberliner kön- 
nen wieder den Osten ihrer Stadt und die DDR besuchen. 

Diese Berlin-Regelung war der erste große Erfolg der 

Verständigungspolitik von Bundeskanzler Willy Brandt. Der 
Verkehrsvertrag mit der DDR, der am 18. Oktober in Kraft 
getreten ist, ein anderer. Er ermöglicht erstmalig Reisen in 

dringenden Familienangelegenheiten von Ost nach West, 
und zwar unabhängig vom Rentenalter. Auch Ferienreisen 
in die DDR sind wieder möglich. 

Aber vieles bleibt noch zu tun. Sorgen Sie am 19. No- 
vember dafür, daß Bundeskanzler Willy Brandt seine erfolg- 

reiche Arbeit fortsetzen kann. Wählen Sie SPD. 

Wffly Brandt 

muß Kanzler Meiben. 

I O'ch möchte der SPD ifn Wahl- 
I kämpf helfen. Bitte schicken 

Sie diesen Coupon dem zustän- 
digen Kandidaten. 

IO Ich möchte der SPD mit einer 
Wahlspende helfen. Ich werde 

I einen Betrag auf das Konto 
10000 der Bank f. Gemeinwirt- 

I Schaft, Bonn überweisen. 
Kennwort: „Wahlspende". 
O'ch trete der SPD bei. 

■ Ankreuzen, ausschneiden und 
abschicken an: 

ISPD, 53 Bonn, Erich-Ollenhauer- 
Haus 

iName und Anschrift nicht 
vergessen I 

SPD 

Sozialdemokraten 
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Anerkennung für die Bauern 

Ein Schritt weiter auf dem Weg zur sozialen Absicherung 

Eine Ehreaurkuade für dt« prämierte Kuh 
hat Im Bauernhaus den Stellenwert einer 
OlympiamedaiV.e. Um lo mehr muß et den 
Besitzer schmerzen, daß der Kurswert für da» 
Prachtexemplar aus gesamtwirtschaftlicher 
Sicht umstritten iit. Denn nichf die MlIcJi-, 
sondern die Fletschleistung Ist zur Zeil ge- 
fragt. Während der Milrhverbraud) sinkt und 
bis ISSO weiter abnehmen wird, wächst die 
Nachfrage nach Rindfleisch und wird auch 
weiter artslcigen Rind.'7cl.H''i isl aber nic/it 
nur in der Hunriesrepublik knapp und teuer, 
sondern auch auf <lcm Wrltmarlct 

|{<-iii'htli('hr StruUlurVeränderung 
Die Zahl dor Vollerwerbsbetrlpbe hat sich 

zwisd».'!) Ifl85 und IflTl sf+iStzungsweise um 
12 Prozent, die Znhl der Ziierwprbshptriebe 
um 41 Prozent und die Ziihl dor Ncben- 
crwcrbsbetrlebc um 16 Prozent vei mindert. 

Au« einer kurzen agrarpoUtisdieii Bilanz 
hat Bundesernährungsminister Josef Ertl die 
Schlußfolgerung gezogen, die deutsdien Land- 
wirte brauchten nicht pessimistisch in die Zu- 
kunft zu schauen. 

Der Minister erklärte, in der nun vorzeitig 
beendeten Legislaturperiode seien auch für 
die Bauern Zeichen für eine sichere Zukunft 
gesetzt worden. Das gelte Insbesondere für 
die Ergebnisse auf sozlalpolitisdicm Gebiet. 
Mit dem Emtcdanktag habe die landwirt- 
schaftliche Krankenversicherung ihre Tätig- 
keit aufgenommen. Die Bauern verfügten da- 
mit erstmals üiier einen Krankenverslche- 
runqsschutz, der sie gleichberechtigt neben 
andere Bevölkerungsgruppen stelle. Die gleich- 
zeitig wirksam gewordene Erhöhung von Al- 
tersgeld und Landabgaberente sei ein weite- 
rer Schritt auf dem Weg zur sozialen Absiche- 
rung der Landwirte. Weiter verweist der Mi- 
nister auf positive Regelungen Im Städtebau- 
fürderungsgeFPtz und auf steuerlichem Ge- 
biet. 

In der EWG-Agrarpolitik sei es gelungen, 
die Stagnation zu Uberwinden und erstmals 
nach langer Zeit wieder Preisverbesserungen 
durciizu.setzcn. Die drohenden Wähnmgsver- 
luste. die sich aus den versthiedenen Wech- 
selkursveriinderunRen ergeben Hütten, seien 
weitgehend ausgeglichen worden. 

Der Minister fügte hinzu, dennoch blieben 
Frag'jzeiciien und große Aufgaben für die 
staatlldie Agrarpolitik Denn nach wie vor .sei 
die Situation der I,andwlrtsnrhft In der F;WG 
problem.Tti.sdi Es gebe weiterhin einen Ein- 
kommensatjstand zwlsihen der Landwirtschaft 
und anderen Berufen Lrtsunßcn seien hier 
schwierig Bessere Ergebnisse könnten nur 
langfristig erreicht werden. Möglicherweise 
könne dabei die Erweiterung der EWG hel- 
fen. die einen ßrößeren Markt, größeren 
Wolil tsind und rlr.mit eine größere Nachtrage 
nudi hüdiwc'itiüen Lcbenbniiltein bedeute. 

Ertl hat allen Bäuerinnen und Bauern für 
die gelel.stete scäiwere Arbeit im abgelaufenen 
Jahr gedankt und versprochen, sich auch wei- 
terhin nach Kräften darum zu bemühen, daß 
die Bauern in Wirtschaft und Gesellschaft die 
Anerkennung finden, die ihnen wie jedem 
anderen Berufsstand zusteht. 

Schutz gegen den 

„Blanken Hans'' 
Die Verbesserung des Sdiutzes der Nordsee- 

küste gegen die Bedrohung durcii die Sturm- 
fluten von See hat seit den katastrophalen 
.Sturmfluten der Jahre 1953 und 1962 erheb- 
liche Fortschritte gemacht und bisher 2,67 Mil- 
liarclen DM gekostet. Vom Haushalt des Bun- 
desernShrungsministerlum wurde der größte 
Teil der Kosten für den Küstenscäiutz aufge- 
bracht, nämlich von der bisherigen Aus- 
gabensumme rund 1,72 Milliarden DM. Rund 
1 Million ha Land hinter den Deichen gilt es 
mit diesen Küstenschutzmaßnahmen vor dem 
„Blanken Hans" zu sichern. 

Zu den Schutzmaßnahmen gehören beson- 
ders die Verstärkung und Erhöhung der Dei- 
che an den Küsten, auf den Inseln und ent- 
lang der tidebeeinflußten Wasserläufe ein- 
.schließlldi der notwendigen Befestigungsar- 
beiten im Vorland sowie Doidiverteidigungs- 
wege und schließlidi di.T Bau von Sperrwer- 
ken an den Mündungen, 

Mit den bisher dafür ausgegebenen 2,67 Mil- 
liarden DM sind von den insgesamt 1 200 km 
langen Deiciistrecken ö.'iO km Deiche ausgebaut 
worden. Jetzt müs.sen noch rund 550 km auf 
die zum Schutz gegen Sturmfluten erforder- 
liche Höhe und Stärke gebracht werden. 

Nach dem Gesetz über die GemelnscJiafts- 
aufgabe „Vcrijes^enmg dei Agrarstruktur und 
des Küslen.'^rhi I' rl.i.s die Verbesserung des 
Küstensdiulzcb ab 1. Januar 197.3 zur Ge- 

160 000 Mähdrescher ersetzen die Ernte- 
arbeit von nahezu 2,5 Millionen landwirt* 
schaftlichen Arbeitskräften, die seit 1950 atis- 
gesdiieden sind, und bringen eine auf dai 
Doppelte angewachsene Ernte ein. Auch der 
Industrie, die mit der Lieferung von Dilnge- 
und Pflamenschutzmitteln die kontinuierlich« 
Steigerung der Ernteergebnisse ermöglichte 
und die Maschinen zur Bettung der Ernte 
zur Verfügung stellt, sowie vor allem aitch 
den Agrarwissenschaftlern, die wahre For- 
schungswunder vollbrachten, gebührt neben 
den Bauern der Erntedank, 

meinschaftsaufgabe von Bund und Ländern 
werden läßt, werden vom nächsten Jahr an 
den Küstenländern für die Maßnahmen zur 
Erhöhung der Sidierhelt der Küsten 70 Pro- 
zent ihrer Kosten vom Bund erstattet. 

Wir haben das 

^)aiien veibessert. 

Eine der erfolgreichsten Erfindungen ist zweifellos das 

Sparen, das Zinsen bringl. 

Die Commerzbank kann sich nicht rühmen, der Erfinder 

zu sein. Dafür hat sie sich aber bemüht, aus dem Sparen etwas mehr 

zu machen. 

Erstens: Das Combisparen 

mit Commerzbank-Sparbonus bringt 

Ihnen neben Zinsen einen Zusatz- 

gewinn durch Investmentanteile. 

Zweitens: Mit dem Commerz- 

bank-Sparbrief kommen Sie auf 

unseren höchsten Sparzins und das 

garantiert für sechs Jahre. 

Das Sparen ist etwas 

lukrativer geworden. Profitieren Sie 

davon. (Es hat schon seinen Grund, 

daß die meisten Kunden der 

Commerzbank Sparkunden sind). 

COMMERZBANK 

Die Kui z^esL'hichte; 

Nerz fürs Herz 

Oda war die Tochter von Fabrikant Grollt 
verwöhnt, zauberhaft, elegant. Drei jung« 
Männer aus bester Familie warben um sie. 
Aber Oda konnte sich nicäit entscheiden. 

Ihr Papa macäit sich Gedanken. „Warun 
stellst du die drei nicht einfach auf die Probe? 
Sag ihnen, daß du dich für den entsdieldest, 
dessen Geburtstagsgeschenk dir verrät, daß 
er sich die meisten Gedanken um dich macht, 
dein Wesen studiert hat wie ein Kreuzwort- 
rätsel und der sich In deine Psyche clngeVi^f 
hat wie ein Nervenarzt " 

„Nicht schlecht", meinte Oda. 
Ihr Geburtstag kam. Mit ihm ersciilenen die 

drei jungen Männer. Vollbepacdct, ihr männ- 
lichstes Läc^ieln im Gesicht. Und dann pac3<te 
Oda die drei Geschenke aus. Als erstes das 
Geschenk von Horst: Es war ein Nerzmantel. 

„Wie reizend von dir, Horst!" murmelte 
Oda. 

Dann pacäite sie Rüdigers Gabe aus. 
„Aber da ist ja ebenfalls ein Nerzmantel I" 
„Ja, Oda", sagte Rüdiger. „Sieh mal, wir 

drei, Horst, Andreas und idi, sind gute Freun- 
de. Wir haben beschlossen, deinetwegen kei- 
nen Krach zu kriegen. Deshalb gaben wir 
dir alle drei das gleiche Geschenk, In der 
gleicdien Preislage, vom gleichen Geschäft. Nur 
dein Gefühl soll zwischen uns entscheiden. 
Also - nun laß dein Herz sprechen, Oda. Wen 
willst du heiraten?" 

„Andreas*, sagte Oda unverblümt. 
Her» Groll betraditete seine Tochter hoch 

fasziniert. 
„Oda", sagte er unter vier Augen, „jetzt 

verrate mir mal, warum du so spontan An- 
dreas gewählt hast. Er hat dir doch haargenau 
denselben Nerzmantel geschenkt wie die zwei 
anderen." 

„Eben nicht, Papa. Etwas Entscheidendel 
an Andreas' Nerzmantel war anden. Als ich 
Ihn anzog, griff Ich natürlich In die Taschen. 
Und da fand Ich das, was mir beweist, wie 
gut Andreas mich studiert hat." 

»Und was war das?" 
„Der Umtauschschein." MiaJerti 

Tips - Tips - Tips 
Gehen Sie sparsam mit Wasc:hmitteln um. 

Ihre Wäsche muH schlleflUch nicht weißer als 
weiß sein. Omas Wäsche hatte vielleicht einen 
„Grauschleier" - aber dafür waren Seen und 
Flüsse nicht phosphatverseucht. 

* 
Werfen Sie nichU In die Toilette, was nur 

In den Mülleimer gehört. Textilien aller 
Art verstopfen die Abflüsse. Die Kippen von 
Filterzigaretten sind nahezu unzerstörbar. 
Sie verstopfen Filter und Pumpen der Klär- 
anlagen. 

Wer bringt die 
wachsenden 
Ernten ein? 

Gütreideemten 
mMill.t 

Modernster Seigros-Großmarkt 

eröffnet! 

Verkehrsgünstige Lage an der B 46 - 

Neues Einkaufsziel für Gewerbetreibende im Süden Frankfurts 

Neu-I.senburg — In den frühen Morgenstun- 
den des 1. November öffnet der modernste 
Sclgros-Großmarkt in Neu-I.'^enburg seine 
Pforten. Es ist der siebte Cash- and Carry- 
Betrieb der Seigros GmbH & Co. KG Frank- 
furt am Main mit Sitz in Neu-Isenburg und 
löst den ältesten bereits 1959 eröffneten 
SeLgros-Großmarkt in Frankfurt ab, der den 
heutigen Anforderungen an Verk.Tufsfläche 
und Kundenservice nicht mehr genügt und 
geschlossen wurde. 
Nach einer Bauzeit von nur .'S Monaten ent- 
stand auf einem Gelärde von 30 000 qm eine 
zweietagige Halle, die über 12 000 qm Ver- 
kaufsfläche verfügt und ein Riesen-Waren- 
angebot von 27 300 Artikeln offeriert. 

In der untersten Verkaufsebene wird das Le- 
bensmitteisortiment auf sechs Meter hohen 
Regalen übersichtlich dargeboten. Allein die- 
ser Angebotsteil umfaßt 14 500 Artikel. 650 qm 
Fläche wurden einem Obstmarkt eingeräumt, 
der Produkte aus allen europäischen Staaten 
zu echten Ornßmarktpreisen anbietet. Be.son- 

ders Iei.stungsfähig wird das neue S( Igro.s- 
llaus auch im Fleisch- und WursUsorlimcnt 
sein, da es über eine eigene Flei.sih- und 
Wurstfabrikation verfügt. Die.se Spezialabtei- 
lung wird auch die übrigen Sclgros-C'.roß- 
märkte in Mannheim, Wiesbaden, Ooldbach 
bei Aschaffenburg, Wür/.burg und Nürnl)erg 
versorgen. 

Aber auch auf dem Nonfood-.Sektor — Texti- 
lien, Hau.shallswdren, Elektrogeräte, Möbel 
usw. — wird der Kunde im neuen Selgros- 
Haus ein Vollsortiment vorfinden. Die Ver- 
kaufsräume für das Nonfood-Angebot sind 
streng vom Leljensniittelteil des Hauses ge- 
trennt. Beide Ebenen des neuen Marktes sind 
durch Rollsteige miteinander verbunden, auf 
denen die C & C-F.inkaufwagen mühelos von 
einer Etage zur anderen befördert werden 
können. 
Bei der Projektion des neuen Cash- and 
Carry-Großmarktes wurden zahl reiche Ser- 
vice-Einrichtungen für die Kunden gleich mit 
eingeplant. So stcJien überdachte Parkplätze 

Auf 12 000 (|m werden hier 
I.<'liensniitlel und Non-I imds 
zu (iroßmarklpreisen an 
(Jewerlietreibende und Wieder- 
verkäufer allgegeben. Hier 
eine typische I'aletten-Regal- 
Straße im Lebensmittelteil des 
neuen SKI.fIKOS-GroHmarktes 
in Neu-Isenburg. 

KIn neuer Riese Ist entstanden 
in nur 5 Monaten Bauzeit: 

Der SFKCiROS-Ciroflmarkt in 
Neu-Isenburg in unmittelbarer 

Nähe der B 46 bzw. der 
Autobahnabfahrt Offenbacii. 

zur Verfügung. Eine Tankstelle wird günsti- 
ges Benzin anbieten. Mit preiswerten Ange- 
boten wird sich eine Cafeteria um das leib- 
liche Wohl der Kunden bemühen. Der Stand- 
ort de.s neuen Oroßmarktes liegt verkehrs- 
giin.stig an der B 46 in Richtung Sprendlingen, 
fast in Sichtweite der Autobahnabfahrt Offen- 
bach. 

Bisher verfügte die Seigros GmbH & Co. KG 
In ihren Cash- and Carry-Märkten üijcr eine 
Verkaufsfläche virfi in.sgesamt 19 600 qm. Alle 
Unternehmen zusammen erreichten einen 
Jahresumsatz von 150 Mill. DM. Das Sorti- 
ment setzt sieh z.u 80 Prozent aus Lebens- 
mitlein einschließt, der Frischprodukte und zu 
20 Prozent aus Nonfocxl-Artikeln zusammen. 

Entwicklung desfM C-OniKhandels allgemein 
Der bereits in den letzten zwei Jahren be- 
obachtete Trend der Entwicklung des deut- 
schen Cash and Carry-Großhandels setzt sich 
fort: Die Verkaufsfläche wächst stetig ijei fast 
gleichbleil>ender Zahl der Betriebe. 1971 wurde 

W- 
% I 

vom ICC-lnformalion.s-Zenliuni C.i n ..,i<J 
CUirry, Bad Wörrishofen, ein Verkaufsflächen- 
zuwachs von 80 000 qm ermittelt, in den sich 
681 Cahs and Carry-Betriel>e teilen. Nach der 
Erhebung beträgt die durchschnittliche Ver- 
kaufsfläche 24(K) qm. In.sgesamt verfügt der 
deutsche Sellxätbc>dienung.';-Großhandel heut« 
über 1,6 Mill. qm Verkaufsfläche, auf der 
jährlich über 10 .Milliarden HM umge.set-zt 
werden. 

Nach dem letzten Betrielisvergleich des In- 
formations-Zentrums Ca.sh and Carry führt 
ein C;'sh and Carry-Lager durchschnittlich 
10 300 .Artikel, davon 4200 aus d<*m Nonfood- 
Bereich. Beim Umsatzteil nach Kunclengrup- 
pen ergab der Betriebsvergleich: 

31 Proz.ent seines UmsaiZA-s macht der C C- 
Großiiandel mit der Gastronomie. 27 Prozent 
mit dem Lel)cn.smittcl-Einzelhandel, 14,1 ml| 
Großverbrauchern, 9.7 Prozent mit dem Kr« 
nährung.shandwerk und 8.3 Prozent mit Fach» 
gesihäften aus Nicht-Lebensmittcl-Einzel« 
handcl. 

-- Tcr fe-i 

Di« säumten daktriiciwn ^ 
Anlagen wurden erttallt von: 

Elektro-Union 
EMtro-Ing. K. Michet 

ElektriwiM Anlagen 
Induftriaanlagan 
Elaktroheiztachnlk 
Innanraumbdauchtung 
Fabrikation: Schaltbauinlagen 
B«leuclitungd(8rpar 

6 Frankfiirt/Main • 90 
MihliMM 24 Tal. 77503 t 

Lieferungen üiia Montage 
der mqdernei^ Tankstelle 

MIETH 
METALLBAU 
pbar-lkMian OdMiwiMrtnif ; 

TANKANUQENBAU 
6236 Eschborn 

Schwalbacher Str. 48 
Telefon-Nr, 06196/4041 

Bassasasi 

8781 Karlburg/Main, BuriMraB«) 
Auch fOr di«Nt Prolakt Ikfgrtm 
und montiartM wir dl« 
htrmatitch icMiaBandwi Ehronfels • Isollertfiren 
SdihbatOran nach dam Inh, tudwig Ehrenfd«, 
pMMit>en.n Svittm MdrKUI gygf KtrtburjTMrtn. Burgstr»«« 1 

Poittachl 
Til.09363/5e7-668 
TtlMt 0089717 

Mfllüll C SPMM-Induftirebodan 
IVlUlllLC ' Baitt 4. Kader KQ 

1177 Lohr (Main) 

Fliesen- und Plattenarbeftenmirte aus 

SlegfriedSchöttler 8iCo.Ka 
6051 Ober-Roden Enggasse 2 Tel. 06074/98213 

Ihre innerbetrieblichen Transport- 

und Lagerprobleme löst: 

JUNGHEINRICH 
v. JÜNaNEINIICHfteO. • mascninenfaiiik" 
I Hamburg 70. Frledrlch-Ebert-Damm 129, Tel.s 6 94 81 

PAUL GROSS 
BAUUNTERNEHMUNG 
TRANSPORTBETONWERK 
BETONPUMPENDIENST 

OddnwatddtraOe 60^ 
6051 OBER*R0DEN Telefon: O6074/98is78U.8609 
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Abkehr von der Gewalt 

Sellisl die Blark l*antlu'r-15i'wef;ung surfit ein neues IniBge 
Sofprtgeld 

Eriüllen Sie «Ich schon letzt Ihre Wünsche'- mit Sofortgeld von der 
. Noris Bank. Sie erhalten es schnell. »Icher und diskret. Ohne groBe 
, FormslltSten. Zu günstigen Bedingungen. ^ 

INORISI Bargeld sofort 

■wiB WM anfordern. 

NB 

IBANK 

Kreditbetrag Ra en- gu- 
A^unsch 
le Hate Anzahl Betrag 

lor-n- 12 94,- 
24 52,- 
36 38,- 

•2500r 12 229,- 
24 125,- 
36 1 90.- 

7500^ 36 253,- 
lOOOOr- 36 338,- 

Fordern Sie es mit dem Coupon an. Oder gehen Sie 
gleich in Ihre NORIS BANK-Filiale. Auch samstagsl 

An die NORIS BANK GMBH, 
8500 Nürnberg, Ulmenslraße 52 
Ich wünsche den angekreuzten 
Kreditbetrag zu der angegebe- 
nen Monatsiato 

Name Vorname 

KLZ Ort 

Strai5e D 7 6 

£ Bank-ServIcfrZMr Einkaulsaeit — auch »amsiagti .j • 
*^NiORIS^BANK'GMBH 6100 Darmstadt • Am l-udwjgspiatz 6^ 

direkt'im QueUe-Käufhaus. '' ■   

Kummerkasten für Konsumenten 

Bes«-hwerden über Uirektwerbung / Bauernfängerei itn Briefkasten 

Mit einem „Ehierikodex im Dienst des Kon- 
K li-nten" will die vor mehr all einem Jahr 
t rundet« Schweizerische Vereinigung für 
I).n-ktWerbung (SVD) gegen „Bauernfangerei 
Im Briefkasten" ankämpfen. Die Vereinigung. 
tiT heute 20 Firmen angehören, die alle mit 
l iospekten direkt an ihre möglichen Kunden 
Ki langen, hat den Kodex zusammen mit der 
Kliftung für KonsumentenschuU und dem 
S'iiweizerischen Konsumentenbund ausgear- 
bi'itüt. 

Die Mitglieder, die sich von nun an mit 
eiium Gütezeichen auf ihren Werbeprospek- 
tr:i zu erkennen geben können, verpflichten 
sidi. den Konsumenten mit ihrer Werbung 
ricirt Irrezuführen: Das angebotene Produkt 
und die Verkaufsbedingungen müssen eindeu- 

tig und klar beschrieben werden. Zudem hat 
die SVD zwei neue Institutionen eingeführt; 
den Kummerkasten und die Verzichtsliste. 

Dem Kummerkasten können Konsumenten 
Reklamationen über Direktwerbung oder Ver- 
sandhandel melden. Auf der Verziditsliste 
kann sich Jedermann eintragen, der keine 
Direktwerbung erhalten will. 

8'/t Kinder 
Ais eine Mutter in Paris den Fragebogen 

de« WohlfahrUamtes ausfüllen mußte, madite 
sie hinter .Genaue Anzahl der Kinder" die 
Bemerkung .,8V» Kinder". Madame Yvonne 
Lemiare hat acht Kinder und das neunte ist 
seit fünf Monaten unterwegs. 

Fine in Europa nur wenig beiiditcle Ent- 
wicklung vollzieht siiti zur Zeit in den Ver- 
einmton Staaten Im Zuge des gegenwärtigen 
generellen Trends in der amerikanisdien poli- 
ti.'ichen Landschaft, der von der dcmonstrati- 
vi-n Gewalt weg zur aktiven Mitarbeit an der 
BewaltiRung der Probleme führt, bemüht sidi 
selbst eine früher so radikale Gruppe wie die 
„Black Panther" um neue, friertlir+ip Takti- 
ken und um ein besseres Tmage 

So wurden kürzlich bei einer Wahl in Oak- 
land. Kalifornien, sechs Angehörige der Black 
Panther-Bewegung in eine ISköpfige Bürger- 
kommission gewühlt, die gleichbercditigt mit 
der Stadtverwaltung gemeinsam das soge- 
nannte Modellstadt-Programm betreibt, das 
»idi mit der Wohnraumbeschaftung für 
niedere Einkommensklassen befaßt. Eines die- 
ser neuen Kommissionsmitglicder ist .John 
Seale. der Bruder de.s bekannten Blark Pan- 
ther-Führers Bobby Seile 

Unter der Leitung von Bobby Seale und 
Huev Newton war die Bladt Panther-Bewe- 
gung 1966 ins I.eben gerufen worden. In den 
Jahren danadi machten sie mit ihrer militan- 
ten Politik immer wieder Schlagzeilen Sie 
w;iren es auch, die im .lahre 1967 schwer 
bewaffnet in das Parlament des Bundesstaates 
Kalifornien in Sacramento eindrangen, um - 
wie sie erklärten - gegen die Behandlung der 
Nei'er in diesem Staat zu protestieren. Damals 
da(^iten sie noch, daß Gewalt das einzige Mit- 
tel sei. um ihre Probleme zu lösen, heute zie- 
hen sie den Weg über das Wahllokal vor 

Es war derselbe Bobby Seale, der in diesem 
Jahr erkliirte „iJißt uns die Schwarzen dieses 
Landes dazu bringen, »ich in die Wahllisten 
einzutragen und sich an der Wahl zu beteill- 

Eine Stadt wird Märchenland 
Zum 100. Todestag des dänischen Märchen- 

dichters Hans Christian Andersen am 4. Au- 
gust 1975 wird das Zentrum der Stadt Odense, 
In der der Märdiendiditer geboren wurde, 
wieder so aussehen, wie es zu Andersen« Zelt 
ausgesehen hat. Die Stadtverwaltung beschloß, 
das Geburtshaus des Dichters und dessen Um- 
gebung unverändert zu erhalten und Instand 
zu setzen. Außerdem sollen mehrere Geb&ude 

den ursprünglidien Zustand zurüdtverselzt 
werden. In diesem Teil der Stadt, der dajui 
nur ebenerdige und einstöckige Häuser um- 
fassen wird, soll auch der Straßenbelag in der 
Art des vorigen Jahrhunderts verändert wer- 
den. Für die umfassenden Renovierungsarbel- 
ten hat die Stadtverwaltung einen Betrag von 
fast zehn Millionen Mark bewilligt. 

gen, laßv uns mehr Neger in die öffentlichen 
Amter w.ihlen." 

Dieser Trend zur friedlichen Losung dei 
existierenden politischen und sozialen Pro- 
bleme kann in der letzten Zeit auch bei ande- 
ren Gruppen beobachtet werden, die nodi bis 
vor einigen Jahren die Gewalt vorzogen. Im- 
mer mehr ihrer früheren militanten Anführer 
und Mitglieder bemühen sich auf den ver- 
sdiiedensten Ebenen darum, in Positionen ge- 
wählt zu werden, von denen aus sie aktiv an 
der Bewältigung der Probleme mitarbeiten 
können. 

Aufh an den amerikanisdien Universitäten, 
an denen es noch vor einigen Jahren zu hef- 

] 

Pech 
Von einem Kinbrecher geweckt, schaltete di'i 

verschlafene Hausbesitzer statt de« Lidites 
versehentlich den Femseher ein. Aber das 
Versehen lohnte siih. I»enn es wurde gerade 
ein Krimi gesendet. Da« erste, was der Ein- 
brecher SU hören bekam, war die Stimme de« 
Tele-Kommissars „Hände hoch!" Das veran- 
laBte den Dieb zu Oberstfirzter Flucht. Kr 
(prang aus dem ersten Stock, brach sirh ein 
Bein und konnte gefaßt werden. 

tigen Zusammenstößen kam, herrscht Ruhe; 
auch dort versuchen die früheren Führer der 
Protestbewegungen, über Ausschüsse und 
Kommissionen friedlich ihren Zielen näher- 
zukommen. Es wäre ein Trugsdiluß. zu glau- 
ben. daß die amerikanische Jugend apathisdi 
geworden «ei und aufgegeben habe. Sie hat 
fleh vielmehr zu anderen Wegen entschlossen, 
Ihre Ziele zu erreichen 

Sieger 
An einem Lastzug auf der Autobahn von 

Paris nach Lyon konnte man kürzlich folgen- 
des Sdiild sehen: „Achtung! Dieser Lastzug Ist 
in acht Verkehrsunfällen Sieger geblieben!" 

Zum 

fsÄäss 

' statt 9 QQ 
^4.98 
fcjetzl 

t Dose ' 

u- «uf m " 

.^.und 
noch 
3%Rabattl 

nur. Romy'Schokolade Z Sorten, 200 aremm Tafel 

Bergsträsser Streuselkuchen statt 1.4s jeutnur. 

Frucht Ck>cktail aus Italien, 1/1 Posa,, 

Griechische Pfirsiche halbe Früchte. 1/1 Dose 

Frischfrucht-Konfitüre Tante Betty. 3 Sorten, 450 g Glas.. 

Schwarzer Tee - Indien Blend 250 8 Packung nur— 

.0.89 

.0.98 

-1.78 

.0.99 

-1.78 

.2.98 

Jacobi 1880 Deutscher Weinbrand 0.7 Literflasche... 11.95 

Glücksklee Kondensmilch 3 Dosen ä 170 Gramm nur_  1.00 

SCHADE-Frisch-Angebote der Woche; 

Schweine-Schulterbraten O QQ 
wie gewachsen, 500 Gramm    fc« ww 

Kasseler Kamm 3 38 
500 Gramm solange Vorrat   ..    

Deutsche Tafeläpfel ^ 
Cox Orange, Klasse 1,4-Kilo-Korb   — 
FlalBchangebote nur in SCHAOE-Märkten mit Frischfteisch-Abteilungl 

Edle Tropfen 
Trumpf-Pralinen 
250 g Packung 
statt 
4.98, 
Jetzt' 

Toblerone 
mit Honig und Mandeln 
100 g Riegel 
statt 
0.98 
Jetzt 

Stollwerck-Pralinen 
Rote Rosen 
250 g Packung 
statt 
3.95 
jetzt 

Dominosteine 
Kinkartz, doppelt gefüllt 
300g Packung 

4.48 iO.85 22.95 1.98 E0.98 

Eiscreme »Fiiia-Flirt" 
FQrst-Pückler-Art 
500 com Packung 
statt 
1.28 
Jetzt 
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Halali und Gläserklang 
Von Ilrinrich Srhröter 

Hubert. Jagdlaie im besten Mannesalter, 
war zu einer Hubertu.-ifeier eingeladen. Er 
traute seiner Brille nicht, aber auf der Karte 
des Jagdklub« „Weidmannshell" stand grün 
auf weiO; „... und bitten wir Sie ergebenst, 
unser Gast zu sein." 

Wollte man Hubert ins Bockshorn jagen? 
Er hatte noch nie eine Flinte in der Hand ge- 
habt und keine Ahnung von hoher und nie- 
derer Jagd. „Idi schieß keinen Hirsch im wil- 
den Forst, im tiefen Tal kein Reh", konnte er 
von sich singen. Zwar suchte auch er im Wald 
und auf der Heide gelegentlich seine Freude, 
allerdings nicht als Jägersmann, denn er ist 
Zeitungsmann 

Als soldier immer auf der Jagd nach Neuig- 
keiten. besuchte er besagte Hubertusfeier. 

Der Saal war in einen Herbstwald verwan- 
deil. Auf der Bühne thronte das ausgestopfte 
Haupt eines Hirsches mit stattlic+iem Geweih. 
In einer Ecke stand auf einem Wegweiser: 
„Zum Fuchshau". Hubert folgte dem Rich- 
tung.-jschild und geriet in eine Sekttiar, in der 
spater „Häschen" Pirschßänger animierten. 
War das eine Jagd' 

Dodi zunächst bliesen Blaser auf der Bühne 
Signale, wenn ein Redner zum Pult schritt. 
Die Anrede lautete „Meine Jagddamen und 
Herrsdiaften", die Ausrede „Horrido und 
Weidmannsheil" Einer der Redner erklärte 
„Jedem Jäger schlagt das Herz höher, wenn er 
auf die Srtinepfe ziehen kann " 

Oni/.ielier Höhepunkt war die Zeremonie 
des Jägersthlags Mehrere Jungjäger treten 
Inmitten der festlichen Runde vor einen Tisch. 
Ein Hirschfänger wird bereitgelegt, ein Hum- 
pen mit Wein gefüllt. Jagdhörner schmettern. 
Kommandos tiallen. Ilnrken knallen zur 
Grundstellung 

Dann gelobt ein Jungjagei nach dem an- 
dern: „Ein braver Weidmann will ich wer- 
den" Dazu legt der Senior des Jagdklubs je- 
dem mit großer Geste den Hirschfänger auf 
die Schulter. Die Junioren bekräftigen ihr 
Gelöbnis mit einem tiefen Schliiek aus dem 
Humpen. 

Während der Feier wediselten Ehrungen 
mit Soli auf dem Jagdhorn und Gesängen. 
„Mein Vater war ein Jügersmann und mir 
Ilegfs auch im Blut", „Weidmann ist König", 
„Es gingen drei Jäger wohl auf die Pirsch" 
und „Ro.semarie, sieben Jahre mein Herz nach 
dir schrie", bekannten die jagdbegeisterten 
Sänger. 

Nachdem auf vielseitigen Wunsdi audi noch 
die „Post im Walde" Ins Gemüt gedrungen 
und das Erho verklungen war. lockten Tom- 
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Kompromiß 
Km unter dem Theaterdirektor Heinrich 

Lauhe wirkender junger Schauspieler war sehr 
itolz auf seine Interpretation des Monologs, 
der mit seiner Rolle verbunden war. Kr 
wehrte sich sehr dagegen, dafl Laube gerade 
diesen Teil seiner Rolle streidien wollte. 

Als der Schauspieler sich gar nicht berulit- 
gen wollte, sagte iMube: „Nun gut, Sie sollen 
fhrcn Willen haben und den Monolog spre- 
chen dürfen - noch der Vorstellung bei mir 
(m Büro'" 
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bola und Tan/.. Die Aufforderung hierzu hieß, 
wiederum weidgeredit: „Auf. auf zum fröhli- 
chen Jagen'" 

Fortuna und Diana, Bacdius und Hubertus 
regierten und triumphierten fortan gemein- 
sam im Waldsaal Der „Fuchsbau" hatte es in 
sich, der Tanzboden auf sich, die Tomtmla- 
schranke hinter sich und die Theke im Vesti- 
bül vor sich. Stimmungsvolle Jagdgründe 
taten sich auf für alle Gä.ste. 

Auch Hubertus - obwohl, wie gesagt, kein 
Jägersmann - fand viel Spaß auf seinen Pirsch- 
gängen. Er lachte Tränen und staunte - weid- 
gerecht anstatt Bauklötza - Hirschgeweihe 
noch auf dem Heimweg. 

Ein Mann 

verleugnet sieht 

Kurzgeschichte von C. K. Falan 
Der Mann in der Straßenbahn stieß einen 

Freudenschrei aus und schlug seinem Gegen- 
flbor auf die Schenkel, daß es knallte. 

„Menschenskind! Gaston. daß ich dich ein- 
mal wiedersehe! Wie geht es dir? Was treibst 
du letzt^ Wo tii«! du nur die ganzen .fahre 
gewesen?" 

Der Ben gegenulier nditete sidi steil auf 
und zog die Brauen hoch. „Entschuldigen Sie 
hitte. Btier ich heiße werler Gaston noch erin- 
neie idi midi, jemals ihre Bekanntschaft ge- 
macht zu haben " 

„Er ist nodi von genau derselben Schüch- 
ternheit wie in der Schule. Alter Freund, Ga- 
ston dabei hattest dn es immer faustdick hin- 
ter den Ohren!" 

„Idi bin wirklidi nidit ihi Gastun!" sagte 
der Herr und blickte zum Fenster hinaus. 

„Ja, du hast dich sehr verändert, d.is muß 
Idi zugeben. Früher warst du selbstverständ- 
lidi nicht so dick Aber das kommt bekannt- 
lich mit den Jahren von ganz alleine! Haha! 
Und die Warze auf der Nase ist auch ganz et- 
WMs Neues. Wohl auch eine Alterserschei- 
nung, wie? Gaston. sieh mich an! Wir waren 
immer die tiesten Freunde, jetzt tust du, als 
hättest du mich vorher nie gesehen." 

„IJas stimmt auch Idi kenne Sie überhaupt 
nicht", sacte der Herr, der Gaston heißen 
tollte. 

„Ja. ja, du bist nicht mehr der Alte. Gaston. 
Früher warst du blond, heute bist du braun!" 

„Das Ist ja purer Unsinn, was Sie da redenl 
Idi bin nie in meinem Leben blond gewesen!" 

„Atier, Gaston, warum gibst du es denn 
nicht zu. daß leb dein alter Freund .Tacques 
bin? Adi. und da fällt mir auf. daß du früher 
eine so tiefe Stimme hattest. Jetzt aber 
sprichst du. als hättest du Kreide gegessen, 
wie rtei Wolf im Märehen " 

Verliebt - auch im Heritst. Foto: Moes-AatUüUjr 

„Ich habe nie anders gesprochen!" pro' »- 
stierte der Herr, der sich allmählich ni^it 
mehr wohl in seiner Haut fühlte. Die Blidce 
der Straßenbahngäste richteten sidi von al- 
len Seiten auf ihn. und sie tuschelten und 
lachten sich gegenseitig zu. 

„Oh, Gaston!" rief der Mann und rüttelte 
seinen Gegenüber an dem Kinn. „Gaston. 
warum mußt du deinen alten Freund Jacques 
verleugnen'" 

„Ich bin ganz einfach nicht Gaston! Lassen 
Sie mich bitte in Frieden!" 

„Ich will ja gern zugeben, daß du dich ver- 
ändert hast, Gaston. Deine Nase ist heute 
breit. Das kommt wohl von deiner Box-Lei- 
denschaft." 

„Nie habe ich geboxt. Ich hasse Boxen!" 
ächrie der Herr außer sich. 

„Gaston. du bringst mich zur Verzweif- 
lung. Zugegeben, du hast mir damals meine 
kleine Madeleine ausgespannt, und ich habe 
sie dir ja auch gern Uberlassen, weil du so gut 
boxen konntest. Aber deswegen sollten wir 
uns doch nadi langen Jahren die Hand geben 
wie zwei alte Freunde. Hier meine Hand. Ga- 
ston !" 

Der Herr blickte über die Hand hinweg und 
sagte scharf: „Idi habe Ihnen Ihre Braut nicht 
ausgespannt. Ich habe keinem jemals sein 
Mädchen weggenommen. Und im übrigen 
kenne idi Sie nicht!" 

„Aber ich kenne dich, Gaston. Du hast zwar 
nie die schönen Schmisse im Gesicht gehabt, 
aber das hilft man eben etwas nach. Man 
kennt das ja von wegen der Ei-scheinung." 

..Halten Sie bitte sofort Ihren Mund!" 
schrie der Herr zombebend. 

„Gaston, was ist lo«? Du hast deinen Cha- 
rakter aber sehr verändert. Früher warst du 
immer so gutmütig. Hast du etwas zu ver- 
heimlichen? Willst du mich nicht mehr ken- 
nen, weil du etwa im Zudithaus warst?" 

Jetzt wollte der Herr seinem Peiniger an 
die Gurgel springen, aber ein Fahrgast hielt 
Ihn von hinten am Kragen fest. 

„Gaston. gib doch endlich zu, daß wir alte 
Freunde sind. Gaston, warum willst du es 
denn nicht zugeben? Oder stimmt etwas nicht 
mit dir? Du hast früher ganz anders ausgese- 
hen, das ist mir sofort aufgefallen. Oh, Ga- 
ston, bist du etwa unter die Geheimagenten 
gegangen, unter die Spione? Verstellst du dich, 
weil du von niemand erkannt werden willst? 
Verleugnest du mich deshalb? Gaston, ich bin 
dein Freund, auch dann noch!" 

„Jetzt reidit es mir aber! Diese Unver- 
schämtheit ist ja nicht zu ertragen! Soll ich 
Ihnen vielleicht nodi meinen Ausweis zeigen, 
damit Sie meinen richtigen Namen lesen kön- 
nen''" 

„Nun hat er auch noch einen falschen Paß! 
Gaston! Oh, Gaston! Was ist aus dir gewor- 
den'" 

„Das ist nun aber doch der Gipfel! Wenn ich 
wirklich Boxer wäre, würde ich Sie auf der 
Stelle zusammenschlagen. Aber ich ziehe es 
vor, auszusteigen, um endlich ihrer Gesell- 
schaft zu entkommen! Sie penetranter Wider- 
ling'" 

Kr stand auf und wollte hinausgehen. Aber 
die Hand, die ihn soeben am Kragen festge- 
halten hatte, legte sidi wie unbeabsichtigt auf 
seinen Arm. „Kriminalpolizei! Bitte folgen Sie 
mir! Wer sich derart verleugnet, der hat ge- 
wiß keine reine Weste an." 

Walter Scheel, Bundesminister des Auswärtigen. 

Laßt 

Afernunfl 

walten. 

Walter Scheel führte die F.D.P. in die 

sozial-liberale Koalition: 
Auftlen Weg einer aktiven Politik. 

Frei von der konservativen Erstarrung der CUU/C^tl. 
Unter Führung des letzten kalten Kriegers; Strault. 

Aber auch frei von der Gefahr, daß nötige 
Reformen im Funktionärstrott der SPD verkommen. 

Dieses Land braucht in den nächsten 4 Jahren 

die sozial-liberale Koalition. 
Und Walter Scheel ist der Garant, daß sie fortbesteht. 

Und weitermacht mit Vernunft. 

A 

\brfehrt fär\femunft 
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bedacht und klargemacht 

Nicht nur durch Tulpen, 
schmackhaften Käse, schmucke und saubere 
Gemeinden zeichnet Holland sich aus; die 
Holländer sehen auch zu, daß sie zu etwas 
kommen: 

„Werk, dan zijt gij wat, spaar, dan hebt gij 
wat", bekommen die Kinder schon in 
jungen Jahren gelehrt. Deutsch heißt das: 
„Arbeitet, dann seid ihr etwas, spart, dann 
habt ihr etwas". 

Eine gute Lehre, wenn man sie ernst nimmt. 
Verehrte Eltern, dieses Wort richtet sich 
an Sie: Helfen Sie Ihrem Kind, den Sinn 
von Arbeit und Sparen für seine eigene 
Zukunft zu erkennen. 

Mit einem Volksbank-Sparbuch unterstützen 
wir Sie dabei. 
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Leichtes Darüberwischen genügt 
Kiistcnorsniirnis diirih Rationalisicriinii 

Wer angfUiiiKon h;it aus/.ureilinen, was Dci 
aer ÜberhoIunK von Haus oder WohnuiiR alles 
auf ihn zukommt, wer die Zahlonkolnnnon 
(und die Gesichter in der Hunde) lang und 
länger, das Finanzpolster aber schmal und 
BchmUler werden sieht, der sehnt sich nach 
gutem Rat, der mal niclit so teuer ist, wie es 
Bas Spricliwort wissen v/ill. 

Bei jeder Altbauorneuerung, bei jeder Ue- 
neralüberholung spielen Türen und Fenster 
eine entsdieidende Rolle. Ihr einwandfreies 
Funktionieren bestimmt nidit zuletzt den 
Komfortgrad einer Wohnung mit. Wenn heute 
bei der Modernisierung von Altbauten immer 
hiiuflger Fenstern und Türen aus Aluminium 
der Vorzug gegeben wird, dann ist das nicht 

auf oie VtelsrttiRKeit und die .spezin- 
fihon Eigenarten zurückzuführen, sowie auf 
dir Möglichkeit, die Gesamtkosten zu senken. 

Ks eibt Prnfllsvsteme für leden Zweck und 
iit.'iinmacK uno m vielen Farben. Achten Sie 
in Zukunft ruhig einmal auf die Fenster und 
Türen von Büro-, Geschäfts- und Wohnhäu- 
sern, an denen Sie vorüberkommen. Sie wer- 
den überrascht sein, wie oft und in wie ab- 
wedislung.'ireichen Varianten Ihnen Alumi- 
nium begegnet 

Fenster und Türen aus Aluminium werden 
millimetergenau gearbeitet, für jede ge- 
wünschte GröfJe sozusagen maßgeschneidert. 
Sitzen .Sie einmal, dann funktionieren sie alle- 
mal einwandfrei; denn Aluminium ist gegen 
WittiTungseinflüsse - vor allem gegen die ge- 
fürchtete Feui+Itigkeit - völlig unempfindlich 
und kann darum weder quellen noch sich ver- 
ziehen Aluminiumproflle sind extrem leicht 
und lassen sich in kürzester Zeit ohne Schwie- 
rigkeit en zu Konstruktionen von absoluter 
Siihfrhelt verarbeilrii. 

Ganz abgesehen davon: Diese Fenster und 
Türen bedürfen nicht einmal eines Anstricht 
und sind - was be.--iinders die Hausfrau ent- 
lastet - nahezu wartungsfrei, [.eichtes Dar- 
überwischen, und das auch nur gelegentlich, 
genügt völlig Fin Zeit- und Kraflgewinn. für 
den jede Frau dankbar ist. Rationalisierung 
dieser Art bringt Koslenrr'pami«ce, die spür- 
bar zu Buch schlagen. 

Natursthulz vor 200 Jahren 
Die österreichisdie Kaiserin Maria Theresia 

ließ vor zweihunrtfit .lahren den Wiener Tier- 
garten durch eine feste Mauer einzäunen . zum 
Schutz der landschaftlichen Kulturen außer- 
halb und des Wilde« innerhalb des Tiergartens". 
Philipp .Sctilurker errichtete die Mauer, dl« 
dann nach ihm. dem sprichwörtlich geworde- 
nen „armen Schlucker", benannt wurde. I>ag 
Original dieses kai.serlichen Patentes bewahrt 
das Wiener Sladtfor>^(amt «orc'iiltig auf. 

Die Ansprüche wachsen 
Der Lobonsstandard von morgen will finanziert sein - Die Sparquote steigt 

T'riwite liau-lialte in der Bundesrepublik 
spann immer mehr, weil sich ihr Lebens- 
standard von Jahr zu Jahr erhöht - und weil 
s.e auch in Zukunft be.s.ser leben wollen. 

U( trachleii wir einmal einen Arbeitnehmer- 
haushalt, zwar nicht den „typischen", denn den 
gibt es gar nidit, aber einen, wie er doch 
recht häufig zu finden Ist. Die Statistiker ha- 
ben dafür einen Namen (umständlich wie die 
Fadi.sprache nun einmal ist): „Vier-Personen- 
Arbeitnehmerhaushalt mit mittlerem Einkom- 
men des alleinverdienenden Ilaushaltsvor.stan- 
des". E:in solcher Haushalt hatte 1971 ein aus- 
gabefähiges Einkommen von monatlich 143(i 
D-Mark; den privaten Verbrauch ließ er sldi 
1220 DM ko'^ten. Davon wurden im gleiten 
Jahr .14 Prozent für Nahrungs- und Genuß- 
mittel ausgegeben. Wir wollen zwar nicht je- 
des Jahr mehr e.ssen, aber un.-.ere qualitativen 
Ansprüche nehmen doch zu. Trotzdem brau- 
chen wir für das Essen und Trinken relativ 
immer weniger au.szugehen, weil unsere Ein- 
kommen doch stärker wachsen als der Appetit. 
Koch 1958 mußte ein Arbeitnehmerhaushalt 
mehr als 4li Prozent seiner Verbrauchsaus- 
gaben für Nahrungs- und Genußmittel ver- 
V/cndeii. Allein daran kann man sehen, wie 
der I.( bensstandard in den letzten Jahren ge- 
stiegen ist. 

Wie ist das mit den anderen Ausgaben? Daß 
die Wohnungsniieten auch relativ Immer mehr 
Kosten verursachen, ist bekannt. Von 19fi4 bis 
1971 stieg der entsprechende Anteil am priva- 
ten Verbrauch fast um die Hälfte. Schon heute 
lebt ein Drittel aller Haushalt in eigenen vier 
Wanden. Bei der genannten Kostenentwicklung 
ist es kein Wunder, daß der Wunsch nach 

Wohnungseigentum in letzter Zeit eher noch 
zugenommen hat. Das Sparziel eigenes Haus/ 
Wohnung hat deshalb weiter hohe Priorität. 

Auch die Ausgaben für „Verkehr und Nüch- 
riditenübermittlung" sind in den vergangenen 
Jahren relativ gestiegen. Das war nicht nu» 
die Folge von saftigen Gebührenerhöhungen 
des Staates. Die Ansprüche an das eigen» 
Fortbewegungsmitlei, das Auto, stiegen lau-» 
fend. Da ist wohl noch kein Ende abzusehen. 
\ber Autos wollen nicht nur unterhalten, son-t 
lern auch angeschafft sein. Für diesen und 
viele andere Zwecke wird mehr und mehr gs« 
•pari. 

Von lUäU bis 1U71, also in den letzten 14 Jah-« 
ren, hat sich die Sparquote der Arbeitnehmerj 
haushalte mehr als verdoppelt. Waren es IMS 
erst gut 4 Prozent, so erreichte diese Quota 
1971 fast 10 Prozent. Für das Jahr 1972 rech» 
nen die Fachleute mit einem noch höheren 
Prozentsatz. 

Mit den weiter tltigniden Eiiikoiamc.ii wer-i 
den noch mehr Sparziele entdeckt, für die an-« 
zusparen sich lohnt. Auch der höhere Lebens- 
standard von morgen will finanziert sein - und 
Sparen macht es möglich. 

So wichtig und richtig das alles ist. es ist 
nur die halbe Wahrheit. Mit höherem Einkom- 
men und höherem Lebensstandard wird aucK 
eine bes.sere Vermögensrücklage z.war nidit 
notwendig, aber doch erstrebenswert. Dabei 
liegt das Schwergewicht auf dem Sparkonto. 
Von den gesamten Ersparnissen privater Hau.s-. 
halte in der Bundesrepublik entfielen 1971 
rund 4fi Prozent auf Sparkonten, 16 Prozent 
auf Wertpapiere, 9 Prozent auf Bauspargut-* 
haben und 17 Prozent auf Guthaben bei Ver« 
Sicherungen. 

Jeden Sonntag, 
bis einschließlich 19. Nov., 

durchgehend von 10-18 Uhr geöffnet 
(Icein Verkauf, 

nur Besichtigung)! 

Markant profilierte Fronten geben 
COMTESSE ein besonders eigenwil- 
«ges Gesicht. Übrigens, mit diesem 
Schlafraum-Programm können Sie 
nicht nur Ecken umbauen, sondern 
auch Betten überbauen. 

Informations-Coupon 

O Bitte schicken Sie mir unverbinaiich die COMTESSE-Typenübersicht mit Preisen 

Außerdem interessiere ich mich für: , 

Möbeicity WESNER 

 wo Käüfen rit^htiq Freude macht s i 

6230 Frankfurt-Höchst 
Kurmainzer Str. 18-38 
Tel.: 0611/300131 

im kauf-park 
6500 Mainz-Weisenau 
Weberstraße 
Tel.; 06131/89169 

im kauf-park 
6079 Sprendlingen 
Offenbacher Straße 
Tel.: 06103/61523 

COMTESSE 

das komfortable Schlafraum-Programm 
- lUL. ■ w m -- —III t 

Für die Freunde 

einer zeitlosen 

Bei COMTESSE haben Sie die Wahl. 
Zwischen sanft stilisierten, profilierten 

oder glatten Fronten. Zwischen ver- 
schiedenen Oberflächen-Ausführungen 

und zwischen einer Fülle praktiscner 
Details: Endlos-Schrankwände mit ge- 
teilten (240 cm hoch) oder durchgehen- 
den Türen (222 cm hoch), Beimöbel 
mit und ohne Sockelschubkästen in 
2 Anbauhöhen. 

Nr. 89 I. .A N G E N E R Z E I T r N O Freilag, den 27. Oktober If)72 

Bundesahleihe Ist da! 

Auto macHt doof! 

ReKieanweisung der Hedaktion: Schreib' das 
rulüR mit der Mordwaffe - aber nicht so 
brutal. Maeh's menschlich. Rein muß das mit 
der Industrie, Jeder achte Bundesbürger lebt 
vom Auto. Und schließlich unser Ranzer Wohl- 
Btand. Keine Autos - das bedeutet: keine 
rauchenden Schornsteine, keine Vollbeschäfti- 
gunR, kein KleinReld. Und schließlich: Ich 
fahre gern Auto, du fährst gern Auto und er, 
sie, es , ., 

Drum! Neun Milliarden Mark werden jähr- 
lich In neue Straßendecken vergraben. Volks- 
wirtschaftlicher Blödsinn, sagen Fachleute. 
Mit jeder neuen Milliarde bringen wir unsere 
Städte dem Tode näher. 

Aber Autofahren macht Spaß. Mordsspaß 
sogar! 20 000 Tote pro Jahr, fast 400 000 Ver- 
letzte. davon fin 000 Hirnverlet/.te, ROO Quer- 
schnittgelöhmte, 2.'i0 Erblindungen. Das Auto 
•rsetzt Kriege. 

Ja, aber wie kommt Mami sonst in die 
Stadt? Vater zum Arbeitsplatz? Und ins 
Grüne? Und zu Oma? Mit öffentlichen Ver- 
kehrsmitteln? Mit der S-Bahn, die 1975 ge- 
baut werden soll? Mit dem Bus. der dreimal 
am Tage verkehrt? Nein, dann schon lieber 
mit den eigenen vier Rädern. 

Wir rollen. Ergebnis? Überbeschäftigung der 
Arzte: Bandscheibenschäden, Störungen des 
Zentralnervensystem."!. Der Krach macht auf 
die Dauer taub, viel Autofahren doof. Die 
Auspuffgase sind im Verdacht, mit die Haupt- 
schuldigen am Kreb.s zu sein. Andere Krank- 
heitsmöglichkeilen wollen wir uns gütigst er- 
sparen - von etwas muß der Men.sch ja 
sdiließlich krank werden. 

Aber - macht nichts: Wir haben schließlich 
den PS-Koller. Strato.oilbern und 170 Sachen 

„Recycling" 
heißt das neue Zauijerwort der Indu.strie: nicht 
wegwerfen - wiederverwenden! Müll ist kein 
Müll - aus Müll läßt sich noch sehr viel ma- 
chen. Wir sollten von der Industrie lernen. 
Wir, die wir die „Gesellschaft" sind. Denn wir 
werfen Menschen weg, „Asoziale". Vorbe- 
strafte. Alle. Heimkinder. Mensdien, die schon 
„Im Umlauf" sind. Die lassen wir links liegen. 
Resoziallsicrung - das wäre Recycling für 
Vorbestrafte. Für „Asoziale". Adoption - 
Recycling für elternlose Kinder. Wegwerfen 
oder wiederverwenden - für die Industrie 
macht da.s den Unterscliied zwisclien finanziel- 
lem Verlust oder Gewinn. Wegwerfen oder 
wiederverwenden - „Asoziale", Vorbestrafte, 
Helmkinder das macht für unsere Gesell- 
fcliaft den Unterschied zwischen unmenschlich 
und menschlidi. Wir sollten von der Industrie 
lernen. 

si-hnell. Die Liebe geht durch den Tadiometer. 
Schnell muß er sein, der Lackliebling, Und 
strahlend schön Sicherheit ist nicht ganz so 
wichtig. Denn wir lassen uns diese Liebe etwas 
kosten. Bei der Anschaffung, Beim Straßen- 
bau, In unseren Städten. Bei den Opfern. 

Aber was soll's? Sucht ist Sucht - da hilft 
keine Entziehungskur mit der Bundesbahn: 
„Sicher, weil's vernünftig Ist!" Das Auto ist 
da? Hasch des kleinen Mannes. Der berühmte 
irre Blick am Steuer - noch nie in den Rück- 
spiegel geguckt? 
Am StanimllBch sagt sich'» leicht: 

„Die verdammte Industrie \" 
„Die Industrie macht uns kaputt!" - „Die 

Industrie, die ist »n allem schuld!" Dazu die 
Faust kräftig auf den Tisch gedonnert, l'nd 
alle sind ein Herz und eine Seele: „So l.sses!" 
Stammtisch '72. rmweltsohutz bei Skat und 
Bier. 

Hauptsache, der Schornstein raucht - das 
war mal unsere Devise. Und das ist noch gar 
nicht lange her. Glücklich der Bürgermeister, 
der damals seiner Gemeinde zu ein paar 
qualmenden Schloten verhelfen konnte. Rau- 
chende Schornsteine - das hieß Arbeitsplätze, 
Steueraufkommen, Schwimmbad und Kran- 
kenhaus, Schulen und Sportplätze. 

Die Schlote qualmten prächtig - und ver- 
pesteten die Luft. Das ließ uns kalt. Die Indu- 
strie war Wohltäter. Brachte Wohlstand. Auto, 
Fernseher und Tiefkühltruhe, Urlaub in Ita- 
lien und Fleisch in den Kochtopf. Wohlstand 
für alle. Dank der Industrie. 

Und heute ist sie Buhmann Nummer eins 
geworden. So eine Art Giftmörder, der an sei- 
nem Mord auch noch steinreich wird. Was 
zutrifft - die Industrie hat lange Zeit nur 
produziert und kassiert. Jetzt wird sie selber 
zur Kasse gebeten; Sie muß Investieren. Nicht 
in neue Werke und Maschinen. Sondern in 
Kläranlagen und Filtersysteme. An denen sie 
zunächst nicht viel verdienen kann. 

Grund zur Schadenfreude für Otto Normal- 
verbraucher? Stimmt das wirklich: „So isses!"? 

Otto N. - wir alle - fährt morgens mit dem 
„Individual-Verkehrsmittel" Auto zur Arbelt. 
Das muß sein. Im Massenverkehrsmittel wäre 
er ja Masse. Der gleidie Otto N. fliegt in den 
Urlaub. Kauft die weißen Riesen aller Art. 
Laßt sich PVC-Böden legen. Kauft mit Plastik- 
taschen ein. Will auf Fernsehen, Bier in Dosen 
und Kopfschmerztabletten nicht verzichten. 
Will auf die Industrie nicht mehr verzichten. 

Auf die Industrie, die wir alle gewollt ha- 
ben. Ohne die wir heute nicht leben könnten. 
Mit der wir fertigwerden müssen. 

Denn auf die Bäume können wir nicht zu- 
rück. Das wünschen sich nur Phantasten ... 
Die nach einer flammenden Rede „für ein 
gesundes Leben" ins Industrieprodukt Auto, 
Eisenbahn oder Flugzeug steigen. Und nicht 
auf Schusters Rappen zum nächsten Tagungs- 
ort wandern. 

87c 
Of Anleihe der 

O Bundesrepublik Deutschland von 1972 

II. Ausgabe 

VERKAUFSANGEBOT 
Die Bundesrepublik Deutschland begibt zur Finanzierung ihrer 
Investitionen eine 8% Anleihe von 1972 II. Ausgabe im Betrage von 
DM 400000000,-, 

Zlnsen; 
Ausgabekurs; 

Laufzeit: 

Rendite: 
Nennwert: 

Sparprämien- 
und 624-DM-Gesetz 
Verkauf: 

Mündelsicher 

8% jährlich, erstmals am 1. November 1973. 
98%%, spesenfrei: Stückzinsen werden ver- 
rechnet. Die Anleihe unterliegt nicht der 
Börsenumsatzsteuer. 
10 Jahre. Rückzahlung am 1. November 1982 
zum Nennwert. Kündigung ausgeschlossen. 
8,19%. 
DM 100,- oder ein Mehrfaches davon. 
Die Ausgabe von Anleiheurkunden ist für 
die gesamte Laufzeit ausgeschlossen. Der 
Erwerber erhält eine Sammeldepot-Gut- 
schrift bei einem Kreditinstitut oder auf 
Wunsch Eintragung in das Bundesschuld- 
buch. 
Für sparprämienbegünstigte und vermö- 
gonswirksame Anlage geeignet. 
Ab sofort bei allen Banken und Sparkassea 
Privatkunden werden bevorzugt berück- 
sichtigt. Der Erwerb durch Gebietsfremde 
bedarf der Genehmigung nach § 52 Nr. 2 
der Außenwirtschaftsverordnung. 

- Lombardfähig - Amtlicher Börsenhandel 

DEUTSCHE BUNDESBANK 
im Oktober 1972 

Umlaufende Bundesanleihen können jederzeit zu günstigen 
Bedingungen über Banken und Sparkassen erworben werden. 

Vermögensbildung ohne Risiko: 

Bundesanleihen ins Depot. 

Wichtige Informationen für den Landwirt! 

Das aktuelle Thema: Befreiung von der 

PfUcMhasse durch eine private 

Krankenversictierung 

Befreiung unwiderrufiicht 
Aber genauso unwiderruflich wie die Befreiung von der 

Versicherunßspfiieht durch eine private Krankenversicherung 
ist der EntschluO, sich jetzt nicht befreien zu lassen. Wer in die 
Pflichtkasse geht, kann später nie wieder seinen Versicherungs> 
sc hutz wechseln oder ändern. 

Staatlicher BeitragsniscIiiiO auch für Privat- 
versichertet 
Ja« Sollte der Bund eines Tages einen Zuschuß zum Pflicht- 
kassenbeitrag der berufstätigen Landwirte übernehmen (was 
aber nicht zu erwarten ist), so würde er ihn nach dem Verfas- 
sungsgrundsatz der Gleichbehandlung auch an Privatversicherte 
zahlen. Das neue Gesetz garantiert schon jetzt allen privat- 
versicherten Altenteilen! einen BeitragszuschuB. 

Trifft Vergleich mü der Befreiung von der 
Aitershilfe zut 
Nein. Die Altershilfe wurde und wird zum größten Teil vom 
Bund finanziert, während die Beiträge zur t>efreienden Lebens- 
versicherung davon ausgenommen sind. Die Kosten der neuen 
Pflichtkrankenkassen haben dagegen die berufstätigen Land- 
wirte allein zu tragen. Dem privat krankenversicherten Land- 
wirt entgeht also kein staatlicher Zuschuß wie dem von dir 
Aitershilfe befreiten. 

Genügen private Zusatzveü^cherungent 
Mein« Man ist dann zwar im Krankenhaus Privatpatient, je- 
doch Zusatzversicherungen gelten nicht für die Behandlung 
beim Arzt in der Praxis oder Zuhause. Sie iit für PfUchtver- 
sicherte nur auf Krankenschein möglich. 

Privatpatient beim Arzt auch als Pflicht* 
mitgliedt 
Nein. Das ist gesetzlich verboten. Wie alle übrigen Kassen 
der gesetzlichen Krankenversicherung dürfen auch die neuen 
Landwirte-Kassen nur Behandlung auf Krankenschein gewähren. 

Sonderleistungen nur fttr i>flichtmitgliedert 
Nein. Den Privatversicherten werden die Kosten der Früh- 
erkennung von Krankheiten ersetzt, und zwar aller Krankheiten 
und in allen Lebensaltem. Schwangerschaft und Geburten ge- 
hören ebenso wie Sterbegelder zum Leistungskatalog der priva- 
ten Versicherungen. Die Finanzierung der selbst gewählten 
Betriebs- und Haushaltshilfe ohne zeitliche Beschränkung ist 
über Krankenhaustagegeldtarife möglich. 

Leistungen der Alterskassen und BerufS- 
genossenschaften auch für privat iCranken'* 
versichertet 
Ja. Auf Leistungen z. B. für Kuren, Zahnersatz, Heil- und 
Hilfsmittel sowie Betriebs- und Haushaltshilfe haben auch die 
von den neuen Pflichtkassen Befreiten vollen Anspruch, weil sie 
der Alterskasse und Berufsgenossenschaft als Beitragszahler 
angehören. 

Beitragszuschuß fttr alle privat versicherten 
Altenteilert 
Ja. Wer sich jetzt als Altenteiler bei Inkrafttreten des Gesetzes 
befreien läßt, erhält den Beitragszuschuß. Ihn l>ekommt aber 
auch der von der Venicherungspflicht befreite aktive Landwirt, 
wenn er später Altersgeldempfänger wird. Dabei ^üdt es keine 
Rolle, ob der Einheitswert des Betriebes unter oder Uber 45000 

Mark liegt Der Zuschuß'macht zur Zeit 71,30 Mark aus, er 
wird schon 1973 höher sein. 

Befreiung gefährdett 
Nein. Jetzt kann sich jeder Privatversicherte befreien lassen, 
gleich welchen Einheitswert sein Betrieb hat. Er darf allerdings 
keinen der ihm zugeschickten Krankenscheine verwenden oder 
die Pflichtkasse sonst in Anspruch nehmen. Der Betreiungs- 
antrag muß spätestens am 2. Januar 1973 dieser Kasse vorliegen. 
Die Befreiung wirkt rückwirkend vom 1. Oktober 1972 an; die 
Pflichtkasse zahlt etwa schon geleistete Beiträge zurück. 
Die örtlichen Vertretungen der privaten Krankenversicherung 
helfen bei Erledigung aller Formalitäten. 

Befreiungt Ja« alles spricht dafür. 

Eine Information 
des Verbandes 

der privaten 
KrankenverskJierung 1 



Hausbesitzer 

Ihr Kapital 
ist das Ladenlokal 
in Ihrem Hause. Lassen 
Sie es ertragreich arbeiten 
Uber 400 zufriedene Hausbesitzer im Bundesgebiet 
sind Garantie für eine gute Partnerschaft. 
Unser Mietvertrag enthält eine Wertsicherungsl<lauscl 
und garantiert die Werterhaltung Ihres Besitzes. 
Ansprechende und attral<tive Gestaltung der 
seifen-platz-Filialen bringen eine beachtliche 
Wertsteigerung Ihres Objektes mit sich. 

Zur Sache: Wir suchen in 

Langen 

Bahnstraße, Lutherplatz 

Ladenlokal 
mit mind. 130 qm Verkaufsfläche 
und ca. 80-100 qm Nebenräumen. 

Nehmen Sie Verbindung mit uns auf. Sie gewinnen 
als starken Partner ein Filial-Großunternehmen. 

Schreiben Sie uns - oder rufen Sie an. 
Wir reagieren rasch und selbstverständlich diskret 

Hauptvervi^altung 45 Osnabrück-Parkstr. 32 
Ruf 05 41/4061 

Ifict Doioh 6085 Nauheim 
PlaVfoJoKG®"' Thomas-IWann-Str.y ^ Telefon (0 61 52) 60 90 

' Bürozelt tägl.-9—18 Uhr 

Farben-Einkauf nicht schwer 
eine gute Beratung 

dagegen sehr 

holt man von: 

FARBENt^]>)HOgLLEl 

mTänz Rheinstr. 38 

Besuchen Sie meine 

Bastler-Zentrale 
Treffpunkt aller Hobby-Freunde 

Hier fühlen Sie sich wohl. 
Der ganz besondere Wohnungstyp'. 

Komfort-Mietwohnungen direkt am 
Wald in Nauheim bei Rüsselsheim in 
einem besonders schönen Neubauge- 
biet. Erstbezug ab sofort möglich. Zum 
Beispiel: repräsentative 3-Zimmer- 
Wohnung mit kompletter Küche, Diele, 
Bad, sep. WC, Balkon, Teppichböden, 
Isolierverglasung. Bei absolut durch- 
schnittlichen Mietpreisen bieten die 
Wohnungen ein Höchstmaß an Wohn- 
kultur. Besichtigen Sie die gut gelun- 
gene Raumaufteilung täglich von un- 
serem Büro aus. 
Vermietung ohne Vermittlungsprovi- 
sion. 

SCHER 
IMMOBII.IKN 
007 I^angen 
Amselweg 1 

suitit: 
GrundslUeke 
Häuser 
Mietobjekte 

Telefon 7 27 67 
20 

KC 

Wählen Sie JÜRGENS! 
Problemlos - bis tiln zum Service — 
das Jürgens-Olbrennerprogramm. 
Alles In elnei Hand 

W. Winkel jr. 
ölbrennerfabrikation 
Drelolchenhaln 
WelmarstraBe 7. Rul 8 11 94 

Häuser und 
Wohnungen 

zu mieten gesucht. 
Immobilien 
Telefon 22822 

CARL WEISS 
Umzüge 

mit Fachpersonal 

607 Langen Lutherstr. 26 
«(06103)23691 

Unvtrblndlkh« Umzugtbaratung 

1 Z\V, Langen, möbl., 
Du., K-Ni., ZH. 1. 12., 
225,-/Kaut. 
a ZVV, Langen, NB, 8U 
qm, ZH, Kü., Ba., Bal- 
kon, .sofort 450,-/Uml. 
Kaution 
3 ZW, Dietzenbach, NB, 
ZH, Kü., Ba., Balkon, 
80 qm 450,-/Uml.Kaut. 
4 ZW, Langen, lOS qm, 
NB, ZH, Kü., Ba., Bal- 
kon 600,-/Uml.Kaut. 
NB-Vierlel Gützenh., 
135 qm, Hangl., ZH, 
Kü., Ba., Balk., Wohn- 
zimm. 55 qm 820.-/Uml. 
Kaut. 
1-Fam. - Haus Nähe 
I.angen, NB, ZH, Kü., 
Ba., Balk./Terr., 2 WC, 
Garage 820,-/Uml.Kaut. 

Immobilien 
Telefon 2 28 22 

GÜNSTIG ZUR MIETE: 
1 ZW Odenthal. 40 qm, Teppichbod., 

ohne Balkon 210.— 
1 ZW Urberach. 42 qm komf. NB BIk. 230,- 
2 ZW Egelsbach 300.- 
2 ZW Egelsb . ausg. Dachgesch . Dez. VB 
3 ZW Erzhausen, zentr. Olofenheiz. 320,— 
3 ZW Egelsbach, 1. 12. 330,- 
3ZW Urberach 350.- 
3 ZW Langen, ohne Kinder 360 — 
4ZW Langen, 1.12., Tel., gewerbl. 420,- 
4 ZW Götzenhain 450.— 
4ZW Urberach, I. sehr., 

(nur an Deutsche) 330,— 

IRMG.KOCH IMM. 
Langen, Uhlandstraße 25 
Telefon 2 2220-22420 

In Langen ab 1. Dezember 1972 
zu vermieten: 

Drei 1-Zimmer-App. 
In 6-Zi.-App-Haus, in sehr ruhiger und 
schöner Lage, 5 Min. vom Bahnhof entfernt. 
40 qm, NB. sep. einger. Kü , KB, ZH. ge- 
meinsam. Bar-Raum im Keller, Autoabstell- 
platz, t^iete Dl^ 300,- ! 40,- Umlage, 
Kaution DM 600,—. 
Telefon 06103 2781 Montag bis Freitag 

HAUSER 1 
1 Farn.-Hau» Buchschlag, 700 qm 
Grundfläche, Altbau 180 000,— 

1 Mehrlam.-Haus Egelsbach, 
7 Wohneinheiten VB 420 000,— 

1 Mehrlam.-Haus Dreieichenhain, 
10 Wohneinheiten VB 650 000,— 

1 Mehrfam.-Haus Hausen, komf. 
5 Wohneinheiten 650 000,— 

BAUGRUNDSTUCKE 

IRMG.KOCH IMM. 
Langen, Uhlandstraße 25 
Telefon 2 2220-22420 
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6070 langen 
friedrichstrasse 1^ 
am bahnhof 

« TJ O 
S 

PIANOS 

FLÜGEL 

MIETKLAVIERE 

Schnauder 

bleibt eben Schnauder 

Solide und gute Arbeit zu ver- 
nünftigen Preisen. 

Ihr Rundfunk- u. Fernsehgeschäft 
in Langen, Telefon 211 01 

Mehrfamilienhaus 
gi^tc Wohnlage, ver- 
kthrsgünst., Grundst. 
C5(i qm, .lahresmiele 
DM 33 800,-. Rendite 
7.S'/i. KP 400 000.- VB 
Mehrfamilienhaus 
Proj. 2x4 Zi.-\V. und 
2 Appartm.. Wohnfl. 
rund 2!M) qm, Grund- 
stück. ca. 4!K) qm. Kf.- 
preis schlüsselfertig 
315 000 DM. 

IMM.-nCRO KL'CK 
R115 Münster, Poslf. 
Tel. 0 60 71 / 3 16 48 

1-2-Fam.-Altbau 
Egelsbach, völlig ren., 
sehr gepflegt, 6 Räume, 
ca. 241 qm Wohnfl., 
schön angelegt, Garten 
ca. 500 qm, um.stände- 
halber preisg. zu ver- 
kaufen, DM 180 000,-, 
evtl. dazu Nachbar- 
grundstück als Bau- 
land. 

Fa. Fritz Redlin, Lg., 
Lieljermannstr. 25 
Tel. 06103/7 24 30 von 
9—12 Uhr u. von 
14—18 Uhr außer So. 

Langen. Kutherplatz 2 
in gepflegter StaiU- 
wohnlage 
Ein Besuch lohnt sich! 
1-, 2- u. 4-Zi.-Komf.- 
VVohnungen — 32, 6fi u. 
100 qm erstkl. Gesamt- 
ausstattun.g, sof. be- 
ziehbar. 
Miete DM 270,- 360,- 
und 495,— u. NBK. 
Besichtigung Sa. u. So. 
V. 15.30 — 16.30 Uhr 
od. n. vorh. tel. Ver- 
einbarung, I.utherpl. 2, 
1. Oberg, links (Hii 
weisschild). 
Kelnath-Immobilien 

Frankfurt, llolzhau- 
senstraße 58 
Tel. 9/55 28 32 und 
55 28 43 

2 FR 1814 I 
Nähe B 45, zw. Bad | 
König u. Michel- | 
Stadt, Bungalow m. 
sep. Bürogebäude | 

f Auslieferung.sl. etc. 
best, geeignet, zusätzl. 
Bebauung mögl., 5 Zi., 
Bad/Du./WC, 2 separ. 
WC, 13 Büros, Olzhzg., 
Warmw., Bauj. 1065/67, 
Wohn-Nutzfl. 430 qm, 
Grdst 4.562 qm, kurz- 
frist. frei! Krf. 130000; 
Vkprs. 356 (MIO DM. 

IMMOSILtCN 

wihTer 
BeleiUgungsunternehmen 
der BADISCHEN BANK 

61 üarmstadt, 
Liebigstraße 2 
Tel. 06151-2 64 31 

W. EPPELSHEIMER 
Darmsladt, Rheinstraße 24 

Münster bei Dieburg 
und Umgebung: 
2-Zi.-Wohnung 160,- 
u. Neb.-Kost. u. Kaut. 
Komf. Neuli.-Wohgn. 

2-Zimmer ab 220,- 
3-Zimmer ab 290,- 
4-Zimmcr ab 385,- 

jew. zuzügl. Umlagen 
und Kaution. 
Nähe Langen: 
Einfamilienhaus 
120 qm Wfl., großes 
Wohnzi., 3 Schlaf zi., 
2 WC, Garten, Garage, 
Krstbezug Dez. 1972. 
Miete 850.- t Kaution. 
Ober-Hoden: 
l-Fam.-Haus, 6 Zi., 
2 Bäder, erstkl. Aus- 
-stattung, Garage, ab 
Dez. 72. Miete 8.50,- u. 
Kaution. 

IMlVI.-Bt'RO KUCK 
G115 Münster, Postf. 
Tel. 0 6071 /3 1648 

Dachreparatur u. 
Fassaden- 
verkleidung 

werden sof. ausgeführt. 
Telefon 0611/61 86 49 

Egelsbach: 3-ZW, 68 qm. 320,- DM. 1. 12. 
NB (Olenheiz.), 2-Fam.-Haus. ruhige Lage; 
Langen: 4-ZW, 82 qm, 400,- DM, 1. 1. 1973 
Balk.. sep WC, ÖI-ZH, Ww , ruhige Lage: 
1-Zl.-App., 36 qtn (2 Per«, mögl.), 290.— DM 
sof.. NB. kpl. KN. Bad WC. Balkon; 
2-ZW. ab 60 qm, ab 370.- DM. sofort 
mod NB. Teppichb., Einbauschr. Bad. BIk ; 
Drcielchenhain: I-Zi.-App, ab 230,—, 1. 12. 
NB (Erstbezug), kpl. KN. Du WC. Balkon, 
2 u. 2'/fZW, ab SS qm. ab 350,- DM. 1. 12. 
Ladenlokale in Langen; 
Echladen (zentr. Lage) 97 qm. Lager u. WC, 
1. 2. 1973; 
Eckladen (zentr. Lage) 92 qm. Lager u. WC, 
sofort; 
Oberlinden: 140 qm. Büro, Lager u. WC, 
1. 1. 1973 - Preise auf Anfrage. 
Sie können jederzeit anrufen; 71586 72637 
Schwaab Imm., Lg., Danziger Str. 3 

2- u. 3-Zimmer-Neubauwohnungen 
Egelsbach, Erstbezug, 54 qm bzw. 94 qm, 
DM 325,- und Dt^ 550,- plus N.K , bezieh- 
bar zum Jahresende. 

IMMOBILIEN BRAUN KG 
Darmstadt iKUnjj Landgraf-Georg-Straße 11 
« 2 05 36 und 2 42 41 

Wohnungen 

Gewerberäum 0 

Grundstücke, Häuser 

Irmgard Koch 
lli^t^OBILIEN - VERfWIlETUNGEN 
607 Langen bei Frankfurt/Main 
Uhlandstraße 25, Postfach 
Telefon 0 61 03 / 2 22 20 

Wir suchen für unseren f^itarbeiter (ruhig, 
alleinstehender Ausländer) 
1 möbl. Zimmer 
mit Waschbecken, wenn möglich auch kl. 
Kochstelle 

MASPO GmbH. 
Neu-Isenburg, Frankfurter Str. 231 
Telefon 06102 7091 

Suche laufend 
möbl. Zimmer, Wohnungen für Handel und 
Gewerbe, entsprechende Objekte, Eigen- 
tumswohnungen zum Verkauf, Grundstücke 
be- und unbebaut, 1- bis 3-Fam.-Häuser, 
Mehrfamilien-Häuser. 

Irmgard Koch 
IIVIfy^OBILIEN - VERfillETUNGEN 
S07 Langen bei Frankfurt/Main 
Uhlandstraße 25, Postfach 
Telefon 0 61 03 / 2 22 20 

1 ZW Langen, Bahnstraße 285,— 
1 ZW Langen, zentr., auch gewerbl. 295,— 
1 ZW Dreieichenhain 265,— 
2 ZW Langen, Einbaukü., Tel, auch 

gewerblich 400,— 
2ZW Langen, Hochhaus 375,- 
2 ZW Langen, 65 qm 420.— 
2ZW Dreieichenhain 365,- 
3 ZW Langen, Dachgeschoß 300,— 
3 ZW Langen. Bahnstraße 385,— 
3 ZW Sprendlingen 420,- 400,— 
3ZW Dreieichenhain 395,- 
3 ZW Langen, Hochhaus, 15. Gesch., 

reizvoll 480,— 
3 ZW Langen, 110 qm, NB, komf. 

Ausstatt., beachtlicher Mietpreis 550,— 
4 ZW Langen, 90 qm 550,— 
4ZW Langen, 100 qm 600,- 530,- 
4ZW Egelsbach 500,- 
6ZW Buchschlag, 150 qm 1000,- 
4ZW Buchschlag, 160 qm, 2-Fam.-Hs., 

Wohnzi. 50 qm, off. Kamin etc. 1250,— 
HXUSER ZUR MIETE 

in und um Langen, u. a. sehr günstig in: 
1 BU Erzhausen. 1. 1. 73, 4 Zi, 100 qm 

evtl. für 2 Jahre, Vorkaufsrecht 650,— 
1 kl. Hs. in Buchschlag, reizvoll, möbl. 580,— 

IRMG.KOCH IMM. 
Langen, Uhlandstraße 25 
Telefon 2 2220-22420 

Ein zweites 

MONATSGEHALT 

verdienen unsere nebenberuflichen Mit- 
arbeiter. Finanziell unabhängig werden Sie 
in absehbarer Zeit als hauptberuflicher 
Mitarbeiter. 
Telefon: DARMSTADT 0 61 91/219 56 
Sa. 10-13, Mo. und Di. 10-18 Uhr 

P 
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Eine Vielzahl von Auszeichnungen 

stattliche sportliche Bilanz / Familienabend des Turnvereins 

Wohl nii-mand hatte damit Rcrechnot, ilaH «Irr Turnverein m62 l.anRen e.V. in iliesrm ,Iihr 
derart K"' abschneiden würde, nachdem es im Vorjahr bereits viele erfreuliehe ("herrasehun- 
gen gegeben hatte. Beim TV maelit man nieht viel Worte um den Leistungssport — man be- 
treibt ihn intensiv, ohne dabei die Breitenarbeit zu vernaehlässigen. Kein Wunder, dal) die 
t'bungsslätten nieht mehr ausreichen. Hier will die Stadt helfen, wie Erster Vorsitzender 
flünter Riinda heriehtete. 

Der SpiclmannszuK des TV unter der Lei- 
tung von Friedcl Breidert gab den Auftakt 
zum Faniilienabcnd des Vereins, mit dem 
zahlreiche Ehrungen und Auszeichnungen von 
aktiven Mitgliedern verbunden waren. Erster 
Vorsitzender Günter Blinda begrüßte in der 
TV-Turnhalle die vielen Gäste. Er dankte al- 
len Sportlerinnen und Sportlern sowie den 
ehrenamtlichen Mitarbeitern für ihr Bemü- 
hen, das das vergangene .lahr für den Verein 
wieder so erfolgreich werden ließ. 

Vor einem Jahr habe man — so fuhr Blinda 
fort — geglaubt, daß ein gewisser Höhepunkt 
erreicht sei, weiterhin so erfolgreich zu sein. 
Der Nachwuchs habe alx>r das Gegenteil be- 
wiesen. „Vier Landesmeisterschaften gehen al- 
lein auf ihr Konto. Die Schülerinnen-Mann- 
schaft im Turnen, die Schülerinnen-Mann- 
schaft im Basketball, die Schüler-Mannschaft 
im Basketball und ein junger Leichtathlet, sie 
alle errangen eine Hessenmeisterschaft." Be- 
sonders hob der TV-Vorsitzende die Leistung 
der Damen-Basketball-Mannschaft hervor. Sie 
habe in der Endrunde um die Deutsche Mei- 
sterschaft den vierten Platz belegt, was ein 
beachtlicher Erfolg sei. Diese sportlichen Er- 
folge bewiesen den hohen I.cistungsstand des 
Vereins. 

Blinda erläuterte dann die Gründe für die 
vor einiger Zeit erforderlich gewordene Bei- 
tragserhöhung. Einige Mitglieder seien auf 
diese Erhöhung hin ausgetreten, alrer im glei- 
chen Zeitraum liätten 300 neue Mitglieder ge- 
wonnen werden können. Darüber freue ich 
mich sehr. Zeigt es doch, daß unsere Mitglie- 
der, die alten sowie die neuen, verstanden 
haben, daß nur aus dem Verantwortungsgefühl 
für die Zukunft des Vereins heraus und nur 
um siciierzusteilen, daß auch in Zukunft der 
Freizeit- und Leistungssport unter fachgerech- 
ter .Anleitung und bei ausreichender .'Ausstat- 
tung mit Übungsgeräten durchgeführt werden 
kann, dieser Schritt getan werden mußte. Wir 
wollen keine Gewinne erzielen, dcn:i alle Ein- 
nahmen werden wieder für den Verein aus- 
gegeben." 

Ferner wies Blinda daraufhin, daß gerade 
durch den Zustrom von neuen Mitgliedern, 
vor allem auch Jugendlichen, die vorhandenen 
Turnhallen nicht mehr ausreichen. Zu einer 
Übungsstunde kämen schon jetzt Iiis zu 70 
Kinder. Darunter müsse das Training leiden. 
Manche Kinder verlören auch bei dem Mas- 
senbetrieb die Lust am .Sport. Durch den Aus- 
bau und die Überdachung der Terrasse könn- 
ten Jugendräume geschaffen werden. Auch im 
Oberlinden müßten weitere Sporlplatze ge- 
schaffen werden. Die Stadtverwaltung habe 
zugesagt, daß nun die Arbeiten fortgesetzt 
werden. Dort sollen ein Rasenplatz, zwei 
Kleinfelder aus Kunststoff für Handball und 
Basketball sowie ein Rasen-Faustballfeld ent- 
stehen. 

Neue W asserspiirtabteilung 
Blinda rief die Mitglieder auf, die ncuge- 

gründetc Wassersportabteilung mit Leben zu 
erfüllen. Bald stehe das Hallenbad zur Ver- 
fügung und im Sommer die städtischen Frei- 
bäder. Man hoffe, bald die Erlaubnis zu er- 
halten, auf dem Langener Waldsee Wasser- 
sport zu betreiben. „Sie sehen, daß auch für 
die Zukunft noch einige Aufgaben vorhanden 
sind, die gelöst werden müssen. Wir freuen 
uns de.shalb über jedes Mitglied, welches tat- 
kräftig mit zum Gelingen beiträgt. Wenn wir 
alle gemeinsam an einem Strang ziehen, uns 
gegenseitig helfen und unterstützen, ist für 
den einzelnen die Arbeit nicht zu schwer. 
Diese Arbeit muß aber geleistet werden, um 
die Voraussetzungen zu schaffen, damit un- 
sere Jugend auch im Sport ausreichend etwas 
für die Gesundheit tun kann." Anschließend 
nahm Günter Blinda die Ehrungen und Aus- 
zeichnungen der Sportlerinnen und Sportler 
vor. 

Dank für sportliche Leistungen 
Die Schülerinnen und Schüler der Leicht- 

athletik-Abteilung Brigitte Heigemeier, Tho- 
mas Dick. Alexander Kockerbeck, Sabine Wel- 
zig. Ingrid Hartmann und Andreas Beckers er- 
hielten eine Urkunde für ihre gu'en sportli- 
clien Leistungen. Für die Erringung der Hes- 

sischen Meisterschaft im Basketball wurden 
die Schülerinnen Johanna Rothmann, .Anita 
Graf, Edith Stahl, (Jabiele Spitzbart, Martina 
Hoefer, Iris Güttler, Ingrid Geuckler, Sigrid 
Soffel, Gudrund Pfahl, Marina von Platen, 
Claudia Hesse, Heidi Schulze. Beatrix .lovy, 
Christine Bonath und Martina Böhm ausge- 
zeichnet. Urkunden zur Erinnerung an die 
Hessische Meislersc^laft im Basketball 4ingen 
an Martin Hertmann. Jürgen Butschek, Oliver 
Vontz. Rainer Greunkc. Ulf Ehrenburg. Rai- 
ner Becker, Thomas Schwarze, Holger Spitz- 
barl, Jochen Geiger. Heino Frensch, Klaus 
Raab, .Andreas (Jcuckler und Manfred Schrö- 
der, 

Eine Urkunde erhielten die Schülerinnen 
für die Erringung der He.ssischen Meister- 
schaft im Turnen: Gabi Schäfer, Ute Fahni. 
Carola Fischer und Ciiristine Winkler. 

Für die Erringung der Kieismeist^Tseiuiit im 
Handball der .A-Jugend wurden geehrt: Klaus 
Pirwitz. Hans-Georg Panitz, Harald Herth, 
■Axel Rindfleisch. Rene Schiebe!, Thomas Hahr, 
Michael Bahr, Günter l.eitow, Gerhardt Hun- 
kei und Harald Eckstein. Für über zehnjäh- 
rige Zugehörigkeit zum Spielmann.s/ug des TV 
wurde Klaus Prohaska mit der bronzenen 
Verdienstnadel ausgezeichnet. Weitere i)ron- 
zene Verdienstnadeln erhielten: (Uinter Woic- 
zewsky. ,Iürgen Lörösch, Erwin Tippel. Gerald 
Diesel. Jim Wagstaff und Christel Roth. Mit 
dem silbernen Veroinsal)zeichen für 2.")jährige 
Mitglied.'-chaft wurde Margarete IJarmstädter 
geehrt. Die goldene Ehrcnnadel für SDjühvigc 
Mitgliedschaft wurde Wilhelm F.rkmann. 
Hanna Kasper. Gustav Dachtier und Karl 
Kretschmar zuteil. Eine Urkunde unil die 
goldene Ehrennadel für über li.'ijährige .Mit- 
gliedschaft in der Sportbewegung erliicll .M:ix 
Przybilla, 

Vorsitzender Günter Riinda (links) überreicht 
dem TV-iMilglied Max l'rzybilla eine Ehren- 
urkunde für 65jährige IVIitgliedschatt in der 
Sportbewegung, die der .lubilar in seiner Hei- 

mat in Schlesien begann. 

Den Handballern Herbert Schmidt, Harald 
Amtsbüchler und dem Trainer der Handball- 
aijteilung. Klaus Dröll, wurden die Urkunden 
des Hessischen Handballverbandes zu den be- 
reits verliehenen bronzenen Ehrennadeln 
überreicht. Das Verdienstabzeichen des Ver- 
eins für besondere Verdienste erhielt Dieter 
Werner. 

Für die Erringung der Hessischen Meister- 
schaft im Säbelfechten der Seniorenklasse 3 
wurde Georg Schroth besonders ausgezeich- 
net. Als Dank des Vereins erhielt er außerdem 
das Olympia-Buch 1972, Zum erstennial in der 
Vereinsgeschichte konnte in der Fechtabteilung 
eine Landesmeisterschaft errungen werden. 
Für ihre Verdienste um die Entwicklung des 
Basketballsports wurde Gisela Jahn mit der 
silbernen Ehrennadel des Deutschen Basket- 
ballbundes ausgezeichnet. 

Am Sonntagmorgen trafen sich die Vereins- 
mitglieder auf dem Friedhof, um durch eine 
Kranzniederlegung ihre Toten zu ehren. Die 
musikalische Begleitung zu dieser Trauerfeier 
brachte der TV-Spielmannszug. 

Die Bundesregierung informiert 

Mehr Reisen 

in die DDR, 

mehr Besuche 

aus der DDR 

sind jetzt möglich 

Am 17. Oktober 1972 ist der Verkehrsvertrag in Kraft getreten. 

0 Jetzt können wir zu Freunden und Bekannten in die DDR fahren. 
Und zwar mehrmals im Jahr, bis zu insgesamt 30 Tagen. Bisher durften 
wir nur zu engen Verwandten - nur einmal im Jahr. 

# Jetzt können wir endlich auch in der DDR Urlaub machen und Städte 
und Landschaften sehen, die uns bisher verschlossen waren. 

# Jetzt können nahe Verwandte aus der DDR zu Taufen, Hochzelten und 
Beerdigungen in den Westen kommen. 

9 Jetzt dürfen Rentner mehrmals im Jahr ois zu insgesamt 30 Tagen zu 
uns kommen. Bisher durften sie nur einmal im Jahr aus der DDR 
ausreisen. 

Diese Verbesserungen sind ein Ergebnis der Verhandlungen zwischen 
der Bundesregierung und der Regierung der DDR, die auf der Basis der 
Ostverträge und der guten Zusammenarbeit mit unseren westlichen 
Verbündeten möglich waren. 

Der Erfolg: die t\/1enschen in Deutschland rücken 
einander wieder näher. 

Wir haben noch mehr erreicht: 

0 Es wird mehr Einladungen zu Reisen in die DDR aus wirtschaftlichen, 
kulturellen und kirchlichen Anlässen geben. 

# Der Sportverkehr kann wieder aufgenommen werden. 
0 Aufenthaltsgenehmigungen gelten jetzt in der Regel für die ganze DDR; 

bisher waren sie auf eine Stadt oder einen Kreis beschränkt. 
:Es wird mehr Genehmigungen zur Einreise mit dem Auto geben, 

fvlehr Geschenke als bisher dürfen gebührenfrei mitgenommen werden; 
im Wert bis zu 500 [\/Iark (höchstens 100 (^ark pro Besuchstag). 
Mehr Genußmittei: bis zu fünfmal soviel Tabak, doppelt soviel Kaffee, 
mehr Alkohol. 

0 Eine raschere Durchfahrt nach Polen, Skandinavien und in die CSSR 
über Lauenburg und Herleshausen ist möglich. 

Das ist Politik im Interesse der Menschen: 
Es lohnt sich, geduldig um Verbesserungen im Alltag zu ringen. 

Ein Brief aus der DDR: 
„Wir hoffen hier jetzt alle, daß es langsam besser wird." 

Nach der Regelung für Berlin, 
nach den Verbesserungen des Telefonverkehrs mit der DDR, 
nach den Erlelditerungen Im Paketversand und 
nach der sprunghaften Ausweitung des innerdeutschen Handels 
Ist die Besuchsregelung ein weiterer Schritt. 
Der Grundvertrag wird der nächste sein. 

■■■ COUPON ■■■■ 

Informationen nutzeni g 

Wenn Sie alle Einzelheiten wissen wollen, dann fordern Sie mit diesem Coupon 
die neuen Merkblätter für Belsen in die DDR an, die z.B.auch informieren, wo 
Reiseanträge zu stellen sind. 

■ 

■ 

Name 
Postleitzahl, Ort. 
Straße  

Bitte auf Postkarte oder im Brief an; 
Bundesminfsterlum für Innerdeutsche Beziehungen 
53 Bonn, HeuBallee 2-10 

B 

■ 

■ 

■ 

Unter den vielen Sportlerinnen und Sportlern« die für besondere Leistungen ausffeteldinet 
wurden» befand tidi auch die Schülerinnennnannftchaft der Basketballer ^unser Foto), die 
Hesiischer Meister wurde. LZ-Fotoi 
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Wie kommt es zum DarmverschluB? Ein Vogel, der nicht fliegen kann 

Auf einer südafrikanischen Straußenfarm / Äußerst genügsame Tier« 
Der Vogel Strauß Rehört zu den faszlnte- 

Tondsten Tieren, nicht nur sein sprichwürt- 
lichei Kopf-ln-den-Sand-Stecken, sondern auch 
Rein von modebewuOten Damen in aller Well 
gcsdiätztes Federkleid haben ihn berühmt Ke- 
macht. Was die wenigsten der nur in Zoologi- 
Bilien Gärten mit dem großen Lauf-Vogel kon- 
fnuitierten Europäer wissen: In Südafrika 
wird der Strauß in großen Farmen gezüc+itet. 
Mitten im wüstenfihnlichen Hochplateau von 
Oudtshoorn liegt die größte derartige Tier- 
zucht. Zehntausend BesucJier kommen jede« 
j:ihr in die nicht weit von Kapstadt entfernt# 

I>fr schnelle l.autvogel StrauB mit seinem 
prächtigen Gefieder. Foto: Weskanip 
Farm, um die merkwürdigen Vögel, die nldit 
fliegen, kennenzulernen. 

Auf dem Ödland, wo es nur selten regnet 
und über dem den ganzen Tag eine mengende 
Sonne brennt, die alles Grün verdorrt, fühlt 
sich der Vogel Strauß wohl. Hier liegen die 
Gelege der großen Straußeneier, eifersüchtig 
bewacht und verteidigt von Hahn und Henne. 
Beide brüten, sie lösen sich gegenseitig ab. 
Das sdiwarze männliche Tier sitzt in der Nacht 
auf den Eiern, das hellere graue weiblirfie 
Tier bevorzugt den Tag. Strauße sind schnelle 
Tiere. Sie laufen bis zu 50 Stundenkilometer. 

Und wehe dem Menschen, den sie angreifen. 
Die Hiesenvögel treten, wobei die scharten 
Zehen eine tödliche Waffe sind. Die Straußen- 
farmer haben als Abwehr einen Dornenstock, 
den sie jede.smal mitnehmen, wenn sie die 
WUstenkuppel betreten. 

Strauß« können 80 bis 60 Jahre alt werden. 
Und es gibt noch ältere „Methusalems" auf 
der südafrikanischen Straußenfarm von 
Oudtshoorn. Der Wüstenvogel Strauß Ist »ehr 
genügsam: In der südafrikanischen Wüsten- 
gegend um Oudtshoorn werden nur 10 bis 
12 Zentimeter Niedersdiläge im Jahr gemes- 
sen. Diese winzige Menge reicht den Tieren 
zum Überleben. 

Der Bitbekannte Vorwurf, daß der Strauß 
seinen Kopf in den Sand stecke, findet eine 
plausible Erklärung: Das Straußenwclbchen 
kratzt mit dem Schnabel eine Nestmulde in 
den Wüstensand. Jeden zweiten Tag legt es 
dann ein großes Ei. Es entspricht inhaltlich 
der Menge von 24 Hühnereiern. Das volle Ge- 
lege zählt bis zu l.^ Eiern. Die Ixjgczeit er- 
streckt sich über das ganze Jahr. 

Nimmt man den Tieren die Eier weg, um 
sie In der modernen Brutmaschine au.szubrü- 
ten, wie es auf den Straußenfarmen geschieht, 
legt das Weibchen immer neue, in dem Bestre- 
ben, das Gelege vollzählig zu haben. Das 
madit sich für den Straußenfarmer bezahlt, 
denn Strauße sind seltene und wertvolle Vö- 
gel. Bis zu ."i noo Mark werden für ein einziges 
Zuchtpaar bezahlt. Der Vogel Strauß ist viel- 
seitig verwertbar: kostbar sind die hochbezahl- 
ten Federn. Am teuer.slen sind die weißen 
Schmuckfedern der Männchen. Für ein Pfund 
Federn werden auf dem Weltmarkt 1 000 Mark 
bezahlt. 

Die Konjunktur ist allerdings unterschied- 
lich. Von der Jahrhundertwende bis in die 
dreißiger Jahre waren Straußenfedern hoch- 
modern. Ende 1930 ging der Absatz der 
Schmuckfedern plötzlich zurück. Heute ist der 
Markt wieder stabil. Nach 1930 verarmten die 
Straußenfarmer und sie mußten sich umstel- 
len. Drei bis vier Pfund Federn liefert ein 
Vogel Strauß Im Jahr. Es gibt drei Sorten und 
Qualitäten. Die billigsten Federn werden für 
Staubwedel verwendet. 

Aber der Strauß liefert mehr als nur Fe- 
dern. Sein Fleisch wird zu V/urst, seine Haut 
zu I,eder^verarbeitet, aus dem Sdiuhe, Hand- 
taschen, Brieftaschen und Damenstiefel gefer- 
tigt werden. 

Drei Wochen liegen die Eier im Brutkasten. 
Schon nach zwei Wodten ist der kleine Strauß 
im Ei völlig entwickelt. Von der spridi- 
wörtlichen Empllndlichkeit eines Eies hat das 
Straußenei nichts: Man kann sich mit vollem 
Körporgewi<+it daraufstellen, ohne daß die 
Sciiale zerbricht. 

Noch recht unbeholfen sehen die friadi- 
gesdilüpftcn kleinen Straußenvögcl aus. Aber 
sie sind schnell und kräftig, noch scheu und 
recht eigenwillig. Dem N.iehwuchs vom Brut- 
apparat werden Straußen-,,PMci'celtcrn" zu- 
geteilt, die sich zärtlich um die Jungen küm- 
mern. 

Zu einem Darmvenchlufl kann es auf die 
verschiedensten Arten kommen. Dn ist ein- 
mal die Durchgangsbehliiderung von außen. 
Dn.i kann eine Geschwulst .lein, die den Darm 
t/egen ein festes Hindernis drückt und ihn 
so verengt, sie kann auch den Darm umfassen 
und ihn wie eine Faust zusammenpressen. 
Oder eine Narbe - von einer Hauchoperation 
- drückt auf den Darm, beult ihn ein, knickt 
Ilm ob und verhindert so den freien Durch- 
gang. 

Das Hindernis kann auch im Darm selbst 
liegen. In der Darmschleimhaut kann sich 
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eine die Öffnung verschließende Geschwulst 
bilden oder ein ausheilendes Geschwür ver- 
ursacht eine schrumpfende Narbe, die den 
Darm verengt. Das ist eine der Ursachen, 
weshalb manchmal auch ein ausgeheiltes 
Zn-iilffingerdarmsinxhwür nnchtrdplich doch 
noch operiert werden muß. 

Verwachsungen einzelner Darmabschnitle 
miteinander oder mir anderen Organen, wie 
sie nach Kni: litidungeii vorkommen, können 
den Darm in seiner Ilewcglichkcit behindern 
und so anch ein Hindernis für den Transport 
des Darminhalles darrtcllen. Dazu sei aber 
gesagt, daß die häufig als „Venvachstmgsbe- 

Die Zahl der Länder, die eigene Schiffe über 
die Weltmeere sdiicken, wächst von Jaiir zu 
Jahr. Wie aus der neuesten Ausgabe der vom 
Institut für Sceverkeiirswirtschaft in Bremen 
herausgegebenen „Statistik der SchilTahrt" 
hervorgeht, gibt es gegenwärtig 103 Seefnhrer- 
Staalen. 

Sie verfütien über Handelsflotten mit zu- 
sammen 29 «f)2 Seeschiilen (ab 300 BRT) und 
eine C;e.';amtl(mMage von 24B .'551 .'»nfi Brutto- 
registertonnon. Vor einem Jahr waren es lOä 
Länder, die insgc.sumt 29 216 seegehende Han- 
delsschiffe mit 228 608 246 Bruttoregisterton- 
nen unter ihrer Flagge hatten. Die neu hinzu- 
gekommenen Flottenbesitzer sind Bangla Desh 
(ehemals Ostpakistan) mit einem FrachtschifT 
von 9 150 Bruttoregistertonnen, das Sultanat 
Museat'Oman am Persischen Golf und Syrien 
mit ebenfalls je einem Seeschifl von 471 be- 
ziehungsweise 317 Bruttoregislertonnen. 

Anführer der Flottenhalter Ist nach wie vor 
die Steueroase Liberia, an der Küste West- 

schwerden" bezeichneten Dannleiden nicht im- 
mer einer fcrifi.vehen Nachprüfung standhal- 
ten. 

Aach ein nicht verdaulicher, verschluckter 
Fremdkörper kann die Passage im Darm be- 
hindern und muß operativ entfernt werden. 
Man wundert sich aber Immer wieder, welch 
große Stücke anstandslos den Darm passie- 
ren. Ein verschlucktes Geldstück z. B. kommt 
meist auf nnfiirlir^em Weg inieder zum Vor- 
schein. 

Ein nic/il kaufahiges Gebiß oder Kaufaul- 
heit verführt manche Leute zum Verschlin- 
gen großer Brocken. Solche Brocken - z. B. 
ein Apfelsinenschnitz - führen gelegentlich 
auch zu einem Darmverschluß, der dann ope- 
riert werden muß, Oder Darmsclimarotzer - 
Würmer - können sich so an eine Stelle zu- 
sammenballen, daß nichts mehr durchgeht. 

Der Darm arbeitet bekanntlich so, daß ein 
Dannabschnitt sich erweitert, der andere sich 
zusammenzieht. So wird der Inhalt weiter- 
geschoben Nun kann es während eines Dnrm- 
katarrhs, bei dem diese Verdauungsbewegun- 
gen stürmisch verlaufen, vorkommen, daß der 
verkrampfte Darmabschnitt in den erweiter- 
ten mit hineinrut^ht. Der Darm verschlingt 
gewissermaßen sich selbst. Ein .solches Ereig- 
nis ist nicht allzu häufig, ist aber gefährlich 
und muß rasch operiert werden, weil ja die 
Blutgefäße des „verschlungenen" Darms ab- 
gepreßt werden und so ein Brandigwerden 
droht. Die Beispiele zeigen, wie schwierig es 
ist, beim Verdacht auf Darmverschluß die 
richtige Diagnose zu stellen. Äußere Merk- 
male sind meist: Bauchschmerzen, unstillba- 
res Erbrechen, ein nicht arbeitender Darm. 

Dr. med. Sch, 

afrikas, unter deren „billiger" Flagge Mitte 
1972 insgesamt 2 155 (Mitte 1971: 1 994) See- 
schiffe mit zusammen 41 175 473 Bruttoregi- 
stertonnen fuhren. Das „Schlußlicht" unter den 
Ländern mit einer Tonnage von mehr als 
30 000 Bruttoregistertonnen Ist zur Zeit Tune- 
sien, das seine Handelsflotte innerhalb von 
12 Monaten von 13 Sdiiffen mit 26 892 Brutto- 
registertonnen auf 14 Fahrzeuge mit 30 000 
Bruttoregistertonnen verstärkte. 

Besonders erfolgreich im Aufbau ihrer Han- 
delsflotte waren im Laufe des letzten Jahres 
außer Tunesien vor allem der Irak, der jetzt 
-sechs Schiffe mit zu.sammen 53 312 Bruttoregi- 
stertonnen unter seiner Flagge hat und daher 
nicht mehr zur „Anfängergruppe" zählt, fer- 
ner Madagaskar mit 14 Schiffen und 44 936 
Bruttoregistertonnen, Saudi-Arabien (17 Ein- 
heiten mit 37 295 Bruttoregistertonnen), der 
Sudan (9 Schiffe mit 35 920 Bruttoregisterton- 
nen) und die Republik Kongo/Zaire (4 Schiffe 
mit 35 901 Bruttoregistertonnen). 

Araber vergrößern ihre Handelsflotte 
Zahl der Seefahrornationen nimmt ständig zu / Liberia hat die meisten Schiffe 

Entscheidung im Nebel 
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34, Fortsetzung 

„Wenn Sie mich Jetzt anlügen, Kaska ..." 
„Ich denke nicht daran, wir sind unter Män- 

nern und können die Wahrheit ertragen. Sie 
l.'^t liart. Herr Warring, das sage ich Ihnen 
gleich. Es wird Sie hart treffen, und hätte ich 
jemals einen Bruder gehabt -" 

„Heden Sie'" 
Kaska zündete .sich eine neue Zigarette an 

Sein Gesicht veränderte sich, verlor jeglidien 
Siiott und Zyni.smus. 

„Sie haben inzwi.schen selbst eine klein« 
Ahnung vom Leben Ihres Bruders bekommen 
nicht wahr' Ich nehme an. Sie wissen, daß ei 
moriihiiimsüehtig war. em haltloser Trinkei 
und in verrufenen Häusern verkehrte " 

„Ja, leider", murmelte Frank. „Es muß nidit 
sehr schön gewesen sein " 

„Nein, nicht schön? Es war traurig, wider- 
lich und abschreckend Hundertmal habe idi 
ihn gewarnt, ihm zugeredet - um.sonst. Ei 
hörte nicht, wollte nicht oder konnte nidil 
mehr zurück - und dann war es zu spät. 
Wissen Sie, was Rauschgift und Alkohol an- 
richten können? Als es passierte, war Peter 
nur noch ein Wrack, ein ausgemergeltes und 
arniseliges Häuflein Mensdi. Er hätte keine 
drei Jahre mehr gemacht. Nur, wenn er ge- 
nügend Gift in sidi hatte, sah er normal aus 
und konnte man noch einigermaßen vernünf- 
tig mit ihm reden. Das hielt gewöhnlich einen 
Tag lang vor." 

Frank schloß die Augen. Ein stechender 
Schmerz durchfuhr ihn. Wie aus weiter Ferne 
vernahm er Kaskas Stimme Die Worte trafen 
Ihn unbarmherzig. t'Ioch einmal litt er mit 
Peter, seinem Zwillingsbruder, stand mit Ihm 
und durch ihn seelische Qualen aus. 

„Es passierte in London", berichtete Kaska. 
Er sprach nldit laut und absit^ttlich langsam. 
„Peter, Artur Röder und ich fuhren dorthin. 
Peter ließ keine Reise nach London aus, weil 
er sich dort größere Mengen Rauschgift oe- 
schaffen konnte Die Briten sind vorsichtig in 
Exzessen, vielleicln kam er deshalb verhält- 
nismäßig leicht an das Zeug. Wir hatten eine 
große Anzahl Steine bei uns, die wir zu hor- 
renden Preisen absetzten Wie gewöhnlich, um 
Keinen Verdacht zu erregen, wohnten wir in 
verschiedenen Gegenden, Und wie gewöhnlich 
war Peter untergetauiiit. sobald er Geld in 
der Tasche hatte. An diesem Tag trug er viel, 
sehr viel bei sich kannte das. madite es 
nicht zum erstenmal mit. Meist kam er, wenn 
Sem Alkoholrausch vorüber war, alleine wie- 
der an. Doch diesmal nicht Audi am dritten 
Tag war er nidit zurück. Das Zimmer im 
Hotel hatte er nicht wieder betreten. Ich 

örgerte mlcn maUlos, bezahlte aie Kccnnung, 
nahm seine Sadien mit und überlegte allen 
Ernstes, ob ich ihn nicht einfach seinem 
Schicksal überlassen sollte. Er hätte es ver- 
dient, bei Gott' Aber dann brachte ich es doch 
nicht fertig. Am Abend des dritten Tages 
machte idi mich auf den Weg, um ihn zu 
suchen." 
- Die geballte Kaust löste sich 

„Kennen Sie Soho? Nein? Das zweifelhafte 
Viertel von Hamburg ist eine Kleinstadt da- 
gegen. Zum Glück waren mir zwei oder drei 
Kneipen bekannt, in denen Peter verkehrte. 
Nach der Reihe suchte ich sie auf - vergeb- 
lich. Man hatte ihn gesehen, ja, er hatte viel 
getrunken. - In soldten Lokalen kann man 
nicht auf Entgegenkommen rechnen - zumal 
wenn jemand die Brieftasdie voll hat. Ich zog 
durch ein halbes Dutzend Kellerkneipen, 
Nachtbars und so weiter. Morgens um zwei 
fand Idi Ihn. Sinnlos betrunken, ohne Geld. 
An seinem Tisch saßen zwei aufgedonnerte 
Flittchen und ein Mann, auf den ersten Blick 
als Zuhälter zu erkennen. Ich mache jede 
Wette - die drei hatten den Großteil von sei- 
nem Geld einkassiert. 

Alles Zureden half nidit. Peter stierte mich 
an, begriff mich nicht und kannte mich wahr- 
scheinlich nicht mal. Ich wurde wütend, 
packte ihn und befahl dem Mann am Tisch, 
ein Taxi zu rufen. Der grinste nur unver- 
schämt. Die Mädchen beschimpften mich. 

Genau da stürzte Irgend jemand Ins Lokal 
und schrie überlaut; .RazziaI Abhauen!' Was 
dann alles auf einmal geschah - ich weiß es 
nicht mehr Es gab einen Tumult, im Hand- 
umdrehen war das Lokal halbleer, der didce 
Wirt kam an den Tisch, riß Peter hodi und 
sagte: .Hinten 'raus! Den darf man hier nicht 
finden - oder Ihr seid geliefert und die bel- 
ien Dämchen, anr»- der Mann, gehorchten 
augenblicklich. Wir schleiften Peter mit, über 
einen Hof, durch dunkle Gassen in ein Haus, 
Im dritten Stoci schloß der Mann die Tür zu 
einer großen Wohnung auf. Wir legten Peter 
aufs Sofa. Ich drückte einem der Mädchen 
Geld in die Hand und bat sie, Kaffee zu ko- 
chen. Der Mann mit dem Zuhältergesicht ließ 
uns nicht aus den Augen. Das aridere Mäd- 
chen verschwand. 

,Dem da brauchen Sie nicht mehr lange zu 
helfen', sagte der Mann geringschätzig. .Und 
die Rückendeckung kostet natürlidi "ne Klei- 
nigkeit, Sir.' 

Er bekam ebenfalls Geld. Ich hatte nui 
einen Gedanken: So sdinell wie möglich weg 
von hierl In meiner Tasdie t>efanden sl<ii 
zweiundvierzlgtausend Mark - 

Fast sewaltsam flößt« Ich Peter starken 

Kaffee ein, zwei Tassen Er wirkte nacn einer 
Viertel.stunde, und Peter wurde wenigstens 
halb nüi^itern Aber er stieß mich sofort zu- 
rück. tobte, schimpfte und war nicht zu be- 
wegen, mit mit zu gehen Er könne uns nicht 
mehr sehen, mich nicht. Artui nicht Melanies 
Madonnengesichl nicht, er habe die Nase voll 
von uns. von allen, morgen früh kaufe er sich 
eine Schiffskarte nach Australien - 

Was soll Ich noch viel erzählen, Herr War- 
ring. Dann passierte es. Ich packte ihn und 
schob ihn zur Tür. Er wehrte sidi, schlug um 
sich, war wie ein Wiesel an der Balkontür -. 

.Nicht da 'raus!' schrie das Mädchen, der 
Mann, dem die Wohnung gehörte, sprang hin- 
terdrein, Ich rannte nach - zu spät' Wir hörten 
ein Poltern, einen markersdiütterndcn Schrei 
- und ein dumpfes .Aufklatschen - 

Vor der Tür befand sich nur eine schmale, 
eiserne Plattform und redits ging die Feuer- 
leiter fast .senkrecht hinunter. 

Wir ra.sten alle sofort los, die Treppen hin- 
unter in den dunklen Hof - aber Peter v.'ar 
tot. Ich glaube, er hat nicht eine Sekunde lang 
gelitten Er hatte sich den Hals gebrochen. 

So ist er gestorben. Ganz unromantisch, 
sang- und klanglos. Niemand als er selbst ist 
schuld daran " 

Kaska hatte sidi zusehends in Erregung ge- 
redet. Et stand auf und wanderte durdi das 
kleine Zimmer, von der Tür zum Fenster und 
wieder zurück Minutenlang sdiwiegcn beide. 

„ich weiß, was Sie jetzt sagen wollen. Herr 
Warring. Warum haben Sie nicht sofort die 
Polizei benadirichtigt - nicJit wahr?" Er blieb 
vor Frank stehen. „Sie kennen die Unterwelt 
nicht' Hätte ich es getan, läge ich vermutlich 
heute auch irgendwo in der Themse, Wenn 
kein Nachrichtendienst klappt - ganz sicher 
der unter Ganoven. Der Mann, der zu dem 
Mädchen gehörte, stand hinter mir, als Ich 
Peter die Augen zudrückte. Und das erste, was 
er sagte: ,Wenn du nicht deine Sdinauze 
hältst 

Ich trug ein Vermögen bei mir, wir hatten 
falsche Steine durch die Kontrolle geschmug- 
gelt, Ich war landfremd und nicht unbeschol- 
ten - sollte ich mit selbst den Ast absägen, 
auf dem ich saß? Nein, soviel Nädistenliebe 
können Sie von keinem Mensdien erwarten. 
Außerdem - so bedauerlldi das Ist -, Peter 
verdiente weder Mitleid noch Achtung. Er war 
ein Schuft'" 

Frank saß ganz ruhig. Die geballte Faust 
auf dem Knie löste sich, öffnete sich. 

„Wie konnte es nur soweit kommen!" sagte 
er heiser. „Peter, dieser strahlende, lebens- 
frohe Junge..." 

„Das war er mal, vor sehr langer Zeit. Als 
Idi ihn kennenlernte. Erst zwei Jahre danach 
naerkte idi, was mit Ihm los war. Ich habe ihn 
oft genug gewarnt Anfangs gab es noch Mo- 
mente, In denen er sich selbst beschimpfte. Ins 
Sanatorium wollte, und sich vornahm, auch 
das Trinken aufzugeben Er hatte wohl keinen 
Willen mehr dazu. Es wurde von Jahr zu 
Jahr sdilimmer, sein Leben immer ausschwei- 
fender. Alles Geld, das er verdiente - und wir 
veriüenten viel - landete In Kneipen, bei 

Rauschgifthändlern und lelditen Mädchen. 
Soldie. die . . na lassen wir das. 

Eines Tages konnte Idi es nicht mehr mit 
ansehen. Ich war entschlossen. Ihn zwangs- 
weise in ein Sanatorium einzuliefern, egal, 
was daraus würde. Auch wenn Sie's mir nicht 
glauben: midi jammerte sein Elend, die Art, 
wie er sidi selbst zugrunde richtete. Aber da 
geschah die Sache mit Lilo Fürbrlnger. Als i(ii 
das erfuhr, habe Idi ihn nur noch verachtet, 
und keinen Finget mehr für Ihn gekrümmt." 

„Fürbrlnger'" fragte Frank. „Was war mit 
Fürbrlnger? Der alte Mann hat mich fürdi- 
terlich besdiimpft " 

„Er hielt Sie natürlich für Peter, wie viele, 
denen Sie hier be%vußt oder unbewußt begeg- 
net sind Auch mir erzählte man. einen Tag 
nadidem Sie in Hamburg landeten, Peter sei 
wieder da Nut wa» ich der einzige, der wußte, 
daß das unmöglich sein konnte. Sofort zog idi 
Erkundigungen ein. Und von diesem Tage an 
- ich muß es Ihnen leider gestehen, Herr 
Warring - machten Sie keinen Schritt mehr 
ohne Bewachung." 

„Reizend", murmelte Frank. „Weshalb sind 
Sie nicht gleich zu mir gekommen? Weshalb 
ließen Sie erst diesen Spektakel zu?" 

„Weil Sie mit kein Wort geglaubt hätten. 
Sie glauben mir ja auch nur jetzt, well ich 
trotz Steckbrief und freiwillig hier bin. 
Stimm ts'?" 

„Stimmt", gab Frank unumwunden zu. „Sie 
wissen ..?" 

„Selbstverständlich. 3000 Mark lassen sie 
sich meine Ergreifung kosten Allerhand! Es 
war gar nicht einfach für mich, über die Gren- 
ze zu kommen." Kaska sah auf (iie Uhr und 
lächelte. „Bald dürfte es übrigens so weit sein, 
lassen Sie mi(^ rasch zu Ende erzählen." 

„Ja, richtig - Fürbrlnger. Was hat Peter ihm 
angetan?" 

„Ihm nichts. Der Alte hatte eine Enkelin, 
die Musik studierte und gerne nach Paris 
wollte. Ein zartes, sehr sensibles, hübsches 
Mädchen, das von unserem Gesdiäft keine 
Ahnung hatte. Ihretwegen machte Fürbrlnger 
bei uns mit Sie war Vollwaise und er wollte 
Ihr einmal etwas hinterlassen. Peter begann 
ein Verhältnis mit Lilo Fürbrlnger, von dem 
niemand etwas ahnte. Erst als es zu spät war, 
merkte Ich, warum er immer darauf bestand, 
nach Idar-Oberstein zu fahren." 

«Zu spät?" 
„Ja - Lilo Ist gestorben. Sie erwartete ein 

Kind von Peter, und er überredete sie zur Ab- 
treibung. Das arme Mäddien In seiner seell- 
sdien Verfassung gab sich einer Kurpfusche- 
rin In die Hand Erfolg: exltus - Tod. Der alte 
Fürbrlnger Ist darüber halb wahnsinnig ge- 
worden und seit dem Tage der Beerdigung 
keinen Schritt mehr aus dem Hause gegan- 
gen." 

„Du liel>er Gott", stöhnte Frank. .So ge- 
mein, so niedertrSditlg kaim sich dodi kelr 
Mann benehmen, der Warrlns heißt I* 

Fortsetzung folgt 

Nr. 88 LANGENER ZEITUNG Freitag, den 27. Oktober 197» 

Opas Schreibpult war gesünder 
40 Prozent aller Schulkinder halten IIaltungsf«rhädrn 

(hs) - Millionen Mensdien sitzen falsch. Das 
beginnt in der Schule, setzt sich über die sit- 
zende Berufstätigkeit fort und endet nicht zu- 
letzt beim .Autofahren. Die Folgen sind 
schwerwiegende Ge.sundheitsschäden, an 
denen ein sehr großer Teil unserer zivilisier- 
ten Menschheit leidet. Allein etwa 40 Prozent 
aller Schulkinder weisen heute Haltungsschä- 
den auf. Das sei nidit verwunderlich, meinen 
die Mediziner, denn aus ärztlicher Sicht sei 
die Schule das unphysiologischste, was es gibt 
Wenn man daran denkt, was unseren Schul- 
kindern zugemutet wird, müssen sie zwangs- 
läufig Schäden hinnehmen. 

Durch eine „hygienische" Regelung des 
Schulalltags könnte Abhilfe möglich sein, bel- 
.'jpielswelse durch den Ausgleich der ständigen 
statischen Sitzbelastung durch kontinuierliche 
Auflockerung des gesamten Unterrichts und 
Ausgleichsgymnastik sowie durch eine für 
alle Schulen verbindliche I'ausenordnung — 
z. B. in den Grund- und Sonderschulen min- 
destens zwei längere Spielpausen von 20 bis 
25 Minuten nach je zwei Unterrichtsstunden 
für Bewegungsspiele. 

Ein Grundübel ist die ständige Benutzung 
falschen Schulgestühls. So gibt es im allge- 

meinen für eine Kla.s.'e jeweils eine einzige 
Schulgestühlgröße, trotz der Größenunter- 
.sdiiede der Kinder von 20 Zentimetern und 
mehr. Auch waagrechte Schreibtische oder 
„normale" Schulstühle haben sich längst als 
schädlich für die Haltung der Schüler erwie- 
sen. Der hannoversche Pädagoge Harry Bra- 
chold, der sich seit Jahren mit der Entwick- 
lung körper- und lelstungsgerechten Schulge- 
stühls befaßt, hält den „Reitgrätschsitz" für 
die ideale Lösung der Sitzfrage. Brachold 
hält auch schräge Schreibflächen für wesent- 
lich gün.stiger und gesünder. Übrigens, un.sere 
Großväter haben auf hohen Kontorhockcrn 
mit schmalen Sitzflächen u. schrägen Schreib- 
pulten weniger über Kreuzschmerzen geklagt 
als unsere Generation, 

Altes Fett kann schädlich sein 
Eine Warnung vor alten Fritürenfetlen kam 

jetzt aus dem Düs.seldorfer Gesundhoitsmlni- 
sterium. In einem Bericht über die jüngste 
Fortbildungstagung für Lebensmittelkontrol- 
leure in Düsseldorf wurde auf einen Vortrag 
der Oberchemierätin Dr. Mankol vom Chemi- 
.sdien Untersuchungsamt Bochum verwiesen, 
wonach allzu lange benutzte Fette, in denen 

die beliebten Pommes frltes, Chips, Scha.sch- 
lik.s und Bratfische zu schwimmen pflegen 
unter Umständen ge.sundheitsschädlich sein 
können. Gewarnt wird vor allem vor brauner 
Verfärbung und „kratzendem" Geschmack. 
Jede.« Fett, so die Oberchemierätin. verändere 
sich kontinuierlich bei der Erhitzung. Die 
durdi zu langen Gebrauch verdorbenen Feile 
würden durch die frittierten Nahrungsmitlei 
direkt vom Körper aufgenommen. hs 

Mit Stromsperrung gegen 
Zahlungssäumige 

(hs) — Jeden Tag herrsi-ht in etwa 300 hes- 
sischen Wohnungen völlige Dunkelheit. Täg- 
lich ca, 300mal schrauben nämlich die Männer 
der Stadt- und Elektrizitätswerke die Haupt- 
Richerung heraus und kämpfen mit soldi mas- 
siven und wirksamen Mitteln gegen jene an, 
die das Zahlen ihrer Stromrechnung „verges- 
sen". In Härtefällen aber — so der Direktor 
der Frankfurter Stadtwerke. Brunk, — wird 
die Hauptsicherung trotz unbezahlter Rech- 
nungen wieder eingeschraubt; etwa wenn Ba- 
bies bei Kerzenlicht frieren. Ütierhaupt l.st der 
Weg bis zur Stromsperrung weit. Es wird ge- 
nau geprüft. Und erst nach mehrmaligen Mah- 
nungen geht — wenn sie erfolglos bleiben — 
endgültig das Licht aus. Man konnte auch Gas 
und Wa.sser abstellen. Das Gesetz läßt solche 

Möglichkeiten zu. In der Praxis aber sind die.«« 
Fälle seltener. Übrigens: Auch Strom-, Gas- 
und Was.scrrechnungen können auf Antrag ge- 
stundet werden. 
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I4M « 
Mein Oott, oib mir Zeit; ^ 
Die Menschen sind immer so eilig, a 
Die Stille Ist ihnen nicht hcilio. p 
Mich aber drängt et. Im Gehen 3 
die Wunder der Schöpfung 1 
zu sehen 

Mein Gott, gib mir Zeit, 
in Ruhe zu wandern und weilen. 
Gib Zeit, mich zu stärken und hellen, 
gib Zeit, mich In Schlaf tu versenken 
und neu zu machen 
und den Ifen. Hana Niekrawleti 
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mit Kiföchen^ oHne feM* 9 Äwarlo, 
5008,Uf»tung»pr«t« , ,, 

DOORNKAAT 
38 Voi,%, 
0,7-Ltr.-FlascIie, 
Leislungspreli ■ ■ . ■ 8.98 

•) Fleischsalat 
frisch aus eigener Produktion, ohne ehem. 
Konservierungsstoffe, schmeckt besser, 
ist bel^ömmlicher, TTO 
100 g  /Ypf 

Preßkopf 
nach oberhessischer Art, OQ 
lOOg********»*««*#     Pf 

Fleischwurst 
einfach, frisch ous eigener Produktion, Jf 
100   OVpf 

Eiskrem 
„filia-flirt", n. Försl-Pückler-Arf, Oö 
500-inl-Haushaltspackung i i , t t • • • • ■ i jr OPf 

Schokoiinsen 1 ^ O 
„filia", 500-g-Beutei . .   I «40 

SPRENGEL-SCHOKOLADE 
4 Sorten, 100-g-Tafel 
Leislungspreit     , Pf 

Latscho-Streuselkuchen 
rund, wie hausgemacht, täglich 
backfrisch, Mindestgewicht! 500 g, -ä 
Slück     I «OO 

Edelroggenbrot | 
lOOO-g-Loib Leislungspreit . . • .   I «OO 

Kinder-Stiefel 
Velour, mit Chillischnürung 
Gr. 23—35, Farbe; tabak, Ift O'S 
Paar Leislungspreis IwaYd 

Topf-Chrysanthemen 
versch. Farben, große pflanzen, /IQ 
Leislungspreii   . • • 

grot3e Pflanzen, Topf .. .  3.48 

im Latscha-Programm 
rückstandskontrollierter 

Lebensmittel 

Joghurt 
mit Gesundheits-Poß^ aus rückitandskontrollierfer 
Vollmilch Kleefeld • extra • unterliegt der regel- 
mäßigen Kontrolle qualifizierter Speziallabora* 
torien und enthält garantiert keine Fremdstoff- 
mengen, die Ober den vom Schweizerischen 
Gesundheitsamt*) zugelassenen Grenzwerten 
liegen, 175-g-Becher   45pf 

Saure Dickmilch 
mit Gesundheits-Paß, aus rücktfandskonfroWerfer 
Vollmilch Kleefeld • extra • 500-Q-Becher 79pf 

Kefir-Sauermllchgetrfink 
mitGesundheits-Paß,au5 rücksfandtkonfrollierfer 
Vollmilch Kleefeld • extra • 500-g-Becher 89Pf 

*) In der Bundetr^pvbllk gibt et bisher MnB gtsehlichett 
Normen für Schadstoffkontrollen über ch$m. Rü^sfänd« bei* 
der Mi/ch. Desho/b woren für unt die Schweizer Normen ein« 
OrienJ/erungihi/fe. - Diese Normen hoben wir darüb$r hinaus, 
towffil meßbar, um mindestens ^0% untenchri^/en. 

Leitlungtpreif . . . . • 

Span. Satsumas 
Kl. II, 500 g im Netz Leistungspreii, 

Goldgelbe Bananen 
Kl. 1, 1000 g  

POTT-CLUB 40 
0,7-Ltr.-Floscha 
Leistungspreis > • . . . 

PICON ROT 
0,7-l-tr.-Flascha 
Leistungspreis 

ROSE D'ANJOU,A. C. 
frz. Rosewein, mild, frisch, 
0,7-Ltr.-Flasch9 

4.48 

1.68 

SCHARLACHBERG 
STERNMARKE 
O,7-Ltr.-Flasch0 
Leistungspreii .. .. . 9.98 

Etoile de France 
frz. Schaumwein, 
0,75-Ltr.-Flasche 
Leislungspreit  

3.48 

Himbeergeist 
40Vol.%,0,7-Ltr.-Fla5ch9 
Leistungspreis  

9.98 

Hardenberger 
Korn savoi.v» 
0,7-Ltr.-Flasche 

7.98^ 

Zorina-Rosen 
Länge ca. 35 cm, 
7 Stück im Bund LeiMun^spt-ei» 

...Partner für gesunde Kost 



Großes Kreuzworträtsel 
WaaRcrecht: 2. Notizbuch, 7. Sdiach- 

wcllmcister, 13. Aristokratie. 15. Blulkrank- 
heit, 10. grlcch Landschaft, in. Mittelmccr- 
insr'l, 21. hflufig, 22. dt Vorsilbe, 23 GoUlhase, 
2i Stadt am Rhein 26. diom KIcmcnt, 28. 
Kunde, Shrc, 29. Ra.s.sehund, 32 wüst, lang- 
WflllR, 33 kl. Meerkrrbs, 35. sauber. 37 Para- 
tl.i r»artpn 3!) Fluß durdi Rosenheim, 40. 
S'.i'li am Niedcrrheln 41, unser Planet, 42, 
T' 1 rlos nOhncnwerke.s, 44 Staat In NnViost, 
4(1 roll di's Apennin, tR Gammaß, 51 Krau 
.l:il:()hs, 53 Talkraft, 57. woibi Kurzname, 58. 
w ■nICPT. fiO erRcben, fit FanpFetl, 63. ehem. 
un.-nr WUrdcntitel, G4 nmerik Mannerkurz- 
n irtic, (in Tausendfüßler, R8 arRent Flächtn- 
ni ilV ßü ln,=pkl, 71, Nebenfl der Unferrlbo. 
7? "^ifTweson 73 Schlffseifmer 

Senkrecht; 1, Gebirge auf Kreta, 2 
SMdlleil Mamburgs, 3. span. Artikel, 4 
Fremdworttril: neu, 9. Wohlgeruch, 8. Hand- 
lung, 7. Autrlrhten des Pferdes, 8. Gebcts- 
8<htuß, 9. engl Anrede, 10. K£z-Z Kempten, 
II Ilerrt^chor I!? Verh-Iltnl^wort, 13. bibl. 

Prophet, 14. Miltelmeerin.sel, 17. germ. Blas- 
instrument, 18. (n. Herr.'scheranrcde, 20. 
Ruinenstadt In der Türkei, 23 Wuppenvogel, 
25. Tochter des Nereus, 27. Zeichen für Tellur, 
28. Auftraggeber. 30 Autoschaden. 31. Inhalts- 
losigkeit, 33 Rute. 34 uniform Diener, 30, 
mohammed, Name Jesu, 38 Fluß In Schott- 
land, 43. verlassen. 45. TUrdrücker, 46. Feder- 
wechsel bei Vögeln, 47 Geldschrank. 48. Stadt 
In Italien, 49 veraltet: Kusine, 50. Abschnitt 
der Windrose, 52 frz.: In, 54 Fluß In der Tos- 
kana, .55 Regenschauer, 56. altes Längenmaß, 
58. Nbfl des Rheins. 59 Bankfach, 62 Sorte, 
Gattung, 03 Meeresbucht, 65. engl. Schriftstel- 
ler, 67 griech. Buchstabe, 69. Abk. für Mister, 
70. Abk für rund. 

Schachaufgabe Nr. 44 

Im llaiidumdreheii 
Von den nachstehenden Wortern streidun 

Sie bitte jeweils den Anfangsbuchstaben und 
fügen einen anderen Endbuchstaben bin/.u, so 
d.ill slcli neue sinnvolle Wörter ergeben 

Die Buch.slaben, die Sie anhängen, ergeben 
hintereinander gelesen eine Oper von Puccinl. 
Habe - Olim Riet - Omen - Grau - Greif - 
Pate - feil 

AI.GK t BAR 
RANU I KN'K 
DADA t WIR 
Pt'NT + OIK 
REI.S + SFM 
BtJDA I- MIR 
ALMA + KAR 

.Mi\r;itsel 
Buchilabenrt ..hnunr. 

■ dt. Kirdu-nliedt-rdid!'' r 
• ind Viilki rgruppe 
• Felgenkaklus 
■ Wechselart 
■ frz Dichter 
> Stadt in den Niederlanden 

Vorstellende Wortpaare sind so zu .schütteln 
und zu vermengen, daß neue Wörter der an- 
geführten Bedeutungen ent'^tehen Ihre An- 
fanp'ibudistaben nennen in gegebener 
Reihenfolge - einen Tlwe'gst.iMt In Kiirnpa 

Silhenriitsel 
Aus den folgenden Silben sind 10 Wörter 

mit untenstehenden Bedeutungen zu bilden; 
a - an - an - bo - brauchs - cham - de - e 
ge - ge - ho - kar - la - le - mo - mo - na 
nat - nat - no - o - o - on - pen - pi 
ra - re - re - rl - ser - sung - stat - ther 
tl - tri - um - ve - wei - zont. 

I. ehem.: Soda, 2. Stadt in Dünemark, 3. 
Meisler.schaft Im Sport, 4 Geslcht.skrcls, 5, 
Wärmeregler, 6, Figur aus „Fidello", 7 beige- 
fügtes Schriftstück, 8. Anleitung zur Praxis, 
9, Gefühlsbewegung, 10. Er^iatz, Rückhalt. 

Die ersten - von oben nach unten gele.sen - 
und die vorletzten Budistaben - von unten 
nach oben gelesen - ergeben eine Oper von 
Kreutzer (ohne Artikel) 

Ficsuchskartenrätsel 
Weldien Beruf hat die.'^er Herr? 

O. I.. RAUSCH 
SOEST 

a b c d • ( g h 

Weiß zieht an und setzt In drei Zügen matt. 
Kontrollstellung: Weilt: Kai, Dcl, 

Tbl, Ta3. Sb2, La8, Ld8, Bh4, d2; Sehwani 
Kh6, Td5, Sc7, Lb8, Bb7 

Sehüttelrätsel 
Lange - Alm - Rune - Star 
Diese Worter sind so zu schütteln, daß Be- 

griffe anderer Bedeutungen entstehen, Ihre 
Anfangsbuchstaben nennen dann einen Fluß 
In Asien 

IlätselffleichiiiiK 
((iesuchl wird x) 

(a b) 4 (c d) f (e-f) i (g-h) i (i k) = x 
F,s bedeuten: a) dunkel, b) Holzraummaß, 

c) Mädrhenname, d) dort, e) Vulkantrichter, 
f) span. Küstenfluß, g) .Sdiwermetall, h) nord. 
Göttin, i) Kränktmg, k) Platz x = Rosenge- 
wächs. 

Aiiflösuiifien aus der vorigen Nummer: 

Kombinationsrätsc' 
Die Selbstlaute 

aaaaaäeeeeeeeiliouu 
sind den Mitlauten 
chmtnrkinnxt 
knnmngrssspnhn 

so beizuordnen, daß ein deutsches Sprichwort 
entsteht. 

Dcipprlkrcu/worträtsel; I Waagerecht; 1. 
Bast, 4 Raab, 7. Eiter, 9 Reichenau, 10. Ede, 
11. Zeh, 13. A.T,, 14. du, 15 Rom, 17. Lea, 20 
Vierlande, 22, Adana, 23. Sure, 24. stop! - 
Senkrecht: 1. Bart, 2. Seite, 3 Tie, 4. Reeder, 
5. Arne. 6. Brust. 8 the, 11. zu, 12. Hürde, 13. 
Am, 14 Davos, 16. Ornat, 17. Lear, 18. Ala, 19. 
help, 21. Ans, - H, Waagerecht: 1. Posa, 4. Main, 
7. Asien, 9. stattlich, 10. Oos, 11 Lek, 13. km, 
14, Ra, 15. ego, 17. Era, 20. Passagier, 22. Tirol, 
23. Elen, 24. Aloe, - Senkrecht: 1. Po.st, 2. 
Saale. 3, Ast. 4 Melone, 5. Anis. 6. Nahum, 
8. Ito, 11. la, 12 Korsin, 13. k. o., 14 Rappe, 
16. Grill. 17. Este, 18. Aar, 19. Arie, 21 Goa 

l.usligcs Silbenrätsel: 1. Beutezug, 2, In- 
fanterie, 3. Beiladung, 4, Leierkasten, 5, Inter- 
nate, 6, Ortsangabe, 7. Tortenboden, 8, Heuche- 
lei. 9, Einsegnung, 10. Kochplatte. 11. Ama- 
zonenstrom, 12. Regimentskapelle = Biblio- 
thekar 

Iticce Im llanilumdrehrn: Orff - Url - und 
A.s.'.:el - Huri - Auto - Fidelio. 

Mixrätsel: RICHTER - AGRONOM - FER- 
MATE - FERRARA - ALAGOAS - ESTEREL 
- LITCTAT = RAFFAEL. 

Hier darf gestohlen werden: Wer das Ganze 
nicht überblickt, der klammert sich an Ein- 
zelheiten 

Komhinationsrätsel: Wegen eines dürren 
Astes läßt man den Baum nicht umhauen, 

Schadiaufgabe Nr. 43: 1. Db6 1)7, belicblft. 
2. Dc7 matt, DcO matt. Dl->4 matt, Le7 matt, 
Se4 matt. 

Worlfraginenle: In det Kürze liegt die 
Würze 

SchuUcIrälsel: Laden - Iden - Beile - Arsen 
- Naijel - Orkan - Nebel = Libanon. 

Einfach lächerlich 
Kla.ssen/iel 

Müllers Jüngster hat das Ziel der Kla.s.se 
nicht erreicht. Der erregte Vater rennt zum 
Leltrer. „Hat es denn wirklich gar keine Mög- 
lichkeit gegeben, meinen Jungen zu vernet- 
zen?" 

Der Lehrer schüttelt ciun Kupf, „Herr Mül- 
ler, mit dem, was Ihr Sohn nicht weiß, hiitton 
ruhig noch drei Schüler sitzenbleiben können " 

In der Klemme 
Der dünne Willi ist bei der Musterung zum 

Welirdienst nicht angenommen worden. „Aber 
das können Sie mir doch nichi antun", jam- 
mert er, „Ich habe drei Mädi lien das Heiraten 
versprociien, meinem Chef liabe idi gestern 
gesagt, was ich von ihm halte, und mein Mo- 
tiiri :id habe ich ;uu'h verkauft .," 

Liehe 
„Die Hochzeitsreise machen wir nacli Ägyp- 

ten. Ich habe zwar schreckliche Angst vor der 
Seereise, doch man sagt, die Liebe ,sei das 
beste Mittel dagegen " 

„Das mag schon .sein, dodi was machen Sie 
auf der Rückreise''" 

Bodeiikzeil 
„Ilse!" ruft det junge Mann verzweifelt, 

„wenn du midi nicht erhörst, werfe icli mich 
vor den Fünfuhrzug." 

„Um Himmels willen, P;iul, gib nur noch 
etwas Bedenkzeit I Notfalls kannst du ja auch 
nodi den ,Aehtiihiv.ug dazu nelimen'" 

Hettejfes Allerlei 

Der Mann mit der Armbinde 
Kurzgesrhiehte von Marlon IVIortimer 

„Na schön, man freut sich, dali er ein Tor 
toll Ist das ja auch wieder 

Eduard Knopp, Besitzer des vornehmsten 
Juwelierge,schäfts der Stadt, stand hinter sei- 
nem Ladentisdi, als ein eleganter Wagen vor- 
fuhr. Ein Herr - den Arm in der Binde - 
stieg aus, betrat das Geschäft und sagte: „Ich 
mödite eine Uhr kauten," 

„Gewiß, mein Herr", beeilte sich der andere 
zu erwidern „soll es eine Armbanduhr sein?" 

„Selbstverständlich, mein Herr! Sie wün- 
schen einen Ring, der statt des Steines eine 
Uhi trägt Wenn det Herr gestatten, werde 
ich sofort eine Kollektion zur Auswahl vor- 
legen" Und der geschäftseifrige Juwelier ver- 
schwand, um ein Tablett mit Ringuhren zu 
holen, die er vor dem vornehmen Herrn aus- 
breitete 

Der andere prüfte lange, dann entschloß er 
sich für einen eigenartigen, sdilangenförmigen 
Ring, der an Stelle des Steines eine zierliche 
mit Brillanten eingefaßte Uhr trug, „Der 
Preis"*" fragte er 

Der Juwelier warf einen Blick auf das 
■Schmuckstück und sagte kurz: „Genau fünf- 
zehnhundert Mark " 

„Es ist gut, ich kaufe die Uhr " Der Herr mit 
dem Arm in der Binde zog seine Geldbörse, 
„Ich sehe eben, mein Geld reicht nidit mehr 
für die Bc:'ahlung aus", sagte der Herr, „wür- 

den Sie mir erlau-     einige Zeilen 
; an meine Frau im 
1 Hotel zu schrei- 
: ben, damit sie mir 
I den Betrag hier- 
• her zu Ihnen in 
: den Laden 
5 .schickt?" 
• „Aber selb.stver- 
: ständlich". ver- 
: sicherte der Juwe- 
5 Her mit zuvor- 
I kommender 
} Freundlichkeit 
• und legte Papier 
: und Füllhalter vor 
• den Kunden Der 
! Herr mit dem Arm 
: in der Binde ver- 
• suchte vergeblich, 
: mit der linken 
3 Hand einige Zeilen 
5 zu kritzeln, es ge- 
j lang ihm nicht 
I „Könnte ich 
• Ihnen behilflich 

geschossen hat, aber so j sein?" fragte der 
nicht!" : Juwelier teilneh- 

I mend, nachdem er 
den Bemühungen 

des anderen eine Weile zugeschaut hatte, 
„Wenn Sie gestatten, werde ich die kurze 
Mitteilung schreiben. Wollen Sie mir diktie- 
ren?" 

„Es ist mir wirklich sehr peinlich", sagte 
der vornelime Kunde. 

„Aber ich bitte Sie, mein Herr, die Mühe 
meinerseits versteht sidi doch von seliist!" Er 
hatte bereits den Kugelschreiber gezückt. 

Der Kunde überlegte, dann sagte er: „Sdiat- 
zi! Bitte übergib dem Träger die.ses Schrei- 
bens den Betrag von fünfzehnhundert Mark'" 

Der Herl bedankte sich, steckte den Brief 
In einen Umschlag und gab ihn dann dem 
Chauffeur, 

Etwa eine Viertelstunde verging, dann kam 
der Chauffeur mit dem Geld zurück. Der Herr 
bezahlte, nahm die gekaufte Uhr und verließ 
den Laden. 

Als der Juweliei am Abend nach Hause kam. 
fragte ihn seine Frau: „Liebling, warum hast 
du mich heute um fünfzehnhundert Mark ge- 
beten?" 

Der Babysitter 
Liner meiner Freunde, Vater von acht Kin- 

dern, erklärte sich eines Abends freiwillig 
bereit, auf die Kinder aufzupassen, damit 
seine Frau einmal zur Erholung ins Theater 
gehen konnte. 

„Und paß gut auf", sdiärfte seine Frau ihm 
ein. „Nicht eines darf nachts nodi herunter- 
kommen !" 

Er verspradi's und halte sidi eben mit 
einem Budi behaglidi zurechtgesetzt, als er 
auf der Treppe Sdiritte vernahm. „Sofort 
gehst du nach oben'" befahl er streng 

Als er einige Minuten lang friedlich wei- 
tergele.sen hatte, hörte et wieder verstohlene 
Schritte Diesmal bekräftigte er seinen Be- 
fehl dadurch, daß er mit Schlägen drohte. 

Doch wenige Minuten später vernahm er 
von neuem ein leises Geräusdi Mein Freund 
fuhr auf und war gerade nodi rechtzeitig 
draußen, um einen kleinen Jungen über die 
letzten Treppenstufen nach oben verschwin- 
den zu sehen 

Der vielgeplagte Bab.vsitter kehrte erneut zu 
seiner Lektüre zurück Dodi nadi fünf Minu- 
ten wurde er erneut gestört, als es an der 
Haustüre klingelte Draußen stand ganz außer 
sidi, die Nachbarin, „Ich kann meinen Willi 
nirgends finden", Jammerte sie, „Hatjen Sie 
ihn nicht gesehen'" 

„Hier bin idi, Mama", kam eine tränen- 
erstickte Stimme vorn oberen Treppenabsatz, 
„Ich wollte schon lätigst nach Hause, aber er 
läßt mich nicht weggehen .. 

„Scliiicil ein Taxi, Liebling! Niclit auszuden- 
ken, wenn mein Mann merkt, daß ich nicht 

zu Mause bin!" 

Am Abend 

vor der Flimmerkiste 

MAUer Kgoist!" 
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Am Brandherd ganz großl 

Abuchlußiihting der Jiiyeiid/cucrwchr 

lS,',i.lnvudi- -or,!;i^n hat die Freiwillige Feuer- 
W'Mii Lniicen wohl kaum. Der beste Beweis 
dafiii V ir die diesjährige Ab^ihluRübung am 
Vf'igaii ;enen Samstagnachmittng, Der gute 
Ausbiidiing.sstand der Jugendfeuerwehr zeigte 
sich ilrntlicli. 

Mi, d"m I ■iscli^ruiipcnfahrzeiig „Fritz" und 
dini „Tf.F 16" wurden die begeisterten Jun- 
gen im .Mti'r von 12 bis 17 Jahren zum Ein- 
sit/ori «"tiraclit. Der Brand eine,s Teerko- 
rlier auf flf^m Daih der Tunili:itle der Albert- 
Reidiv i'in-Sdiule wurde angenommen. Mit 
!;bi'rle',;imt; und Ütiersicht gingen die jungen 
„Ki'uc; wehrmänner" den Brandherd von der 
SiluillKifseite an. Zwei auf dem TLF 16 mon- 
tierte I.eiteni waren schnell und sicher abge- 
laden und aufgestellt worden. Der Übun.gs- 
fall siih weiter vor, daß der Teerkocher vom 
Dadi [gefallen sei, und ein paar Schüler von 
lussprit/endem Teer Brand Verletzungen er- 
(itten hätten. Der neue Einsatzwagen des DRK 
stand liald für Verletzte bereit. Noch während 
die Sanitäter die verletzten Schüler in Sicher- 
heit tirachten, stellte die Jngendfeuerwehr 
eine Wasserwand, um ein Übergreifen des 
Feu( i> auf das Wohnhaus des Schulverwal- 
ters zu verhindern. Waren auch hier und da 

ein paar Hinweise des Jugendwartes Rein- 
hard Bärenz nötig, so muß man doch die 
Schnelligkeit und vor allem die Sicherheit der 
Jungen hoch anerkennen. Zum Ersteigen des 
Tumhallendaches mußte die eine Steckleiter 
demontiert und mit Seilen auf das Dach der 
Umkleidekabinen gehievt werden. .Auch hier 
wurde jeder Handgriff genau ausgeführt. Si- 
cherheit vor Schnelligkeit war die Devise. 

Die zweite Gruppe mit dem Lö.schgrui.pen- 
fahrzeug „Fritz" begann den Angriff auf einen 
brennenden „Holz.schuppen" In der verlänger- 
ten Zimmerstraße, Die Motorpumpe wurde 
startklar gemacht, und einer der .lugendfeuer- 
wehrleute ergriff ein Verteilerstück und setzte 
es sicher vor den An.saugstutzen, Der Fahrer 
des Fahrzeuges, Löschmeister Reinhold Klein, 
vergewisserte sich, daß es auch richtig saß — 
und der Rohrverteiler saß! — Zur gleichen 
Zelt wurde die Wasserversorgung aus einem 
Hydranten sichergestellt. Eine andere Gruppe, 
in der ein kleiner Junge sorgfältig einen wei- 
teren C-Schlauchverteiler anschloß, ging in 
der Zwischenzeit zum Brandangriff über. 
Kaum erscholl der Ruf; „Wasser Marsch", so 
standen auch schon die Brandangriffsleitun- 
gen unter dem Wasserdruck von nahezu 10 

Atü. Daß die Juiicens die Stahlrohre hielten, 
w ir wirklich ein Kraftakt. 

Interessiert begutachteten auch Stadtbrand- 
Inspektor Jäckel und einige erfahrene Feuer- 
wehrmänner die Arbelt der „Kleinen". Auf 
den Hinwels, daß einige Kinder sich zu naho 
dem Feuer näherten, schwenkten die Stahl- 
rohre kurz vom Feuer ab, und berieselten die 
Neugierigen, Man sagte sich halt, immer noch 

Ebenfalls In der verlängerten Zimmerstr. 
auf dem Bauplatz vor der neuen Sonderschule 
war ein Autoreifen in Flammen aufgegangen. 
Die Mannschaft des Tf^F Ifi, die mit einem 
Tank ausgerüstet Ist. eilte herbei und ging mit 
der eingebauten Schlauchnille zum Schnell- 
angriff über. Auch hierbei zeigte es sidi, daß 
eine frühzeitige Ausbildung nur von Nutzen 
Ist, Die Alfen freuten sich und waren stolz 
auf „ihre .Tungen", und die Jungfeuerwehr- 
leute waren von dem Übung,sein,satz begei- 
stert . 

Für Briefmarkensammler 
Der Briefmarkenclub „Dreieich" von Drel- 

eichenhaln läd alle Briefmarkenfreunde aus 
dem Dreieldigeblet zu dem am Sonntag, den 
29, Oktober um 9 Uhr in der Ludwig-Erk- 
Schule In Dreieichenhain stattfindenden Brief- 
markentausÄi ein. 

Wer darf auf den Berg? 
Im (Jefolge des heute hellsehenden Masscii- 

touiismus sind Unglücksfälle im Hodigebirge 
keine Seltenheit. Selbst auf Normalweg.-n 
können Bc-rgwanderer durch Nebel, Wetter- 
sturz, Angst, Übcrsdiätzen der eigenen Lei- 
stungsfähigkeit, ja durch falsche Kleidung 
oder einen drückenden Schuh in extreme .Si- 
tuationen ,geraten. 

Deshalb setzen Bergfahrten neben einer 
guten körperlichen Kondition ein hohes \'er- 
antwortungsbewußt,scin voraus. Aus di-sen 
Gründen sollten, wie in einem Bcriiht des 
Arztemagazins SELECTA zu entneiimen ist, 
frisch eingestellte Zuckerkranke, .Mi nsdien 
mit Schäden an der Netzhaut, erkriinkti'iii 
Mittelohr (Gleichgcwicht,sstörung) oder Ent- 
zündungen im Zahn-, Mund- und Kieferiie- 
relch auf einen Urlaub Im Hochgeliirge ver- 
zichten. 

Ahnliches gilt für Menschen, deren Herz 
oder Kreislauf nicht stabil ist, Be,soiiders ge- 
fährdet sind Gebirgswanderer mit deutlich 
verminderter Herzdurchblutung oder einer 
versteckten wie offenbaren Herzschwäche, 
sowie solche, deren Gasaustausch in <leii Lun- 
gen vermindert ist. Wer allerdings einen 
Herzinfarkt schon seit einem halben .lahi 
überstanden hat, braucht nicht auf die Bergi' 
zu verzichten, wenn er die Belastung dosiert 

kauf-park^ 

Ä ■ rrfrr» - •ts^N^.fmraTmAX M2S2J 

Sonderangebote/ solange Vorrat reicht: 

Suppenhühner 

tiefgefroren, 500g   

YANO 
Poln. Schweinefleisch 
300g Dose  1.88 

Rinder-Guiasch 
500g  3.45 

Glücksklee-Babykost 
zum halben Preis, 
verschiedene Sorten im 
12er Karton stattJSrSO'nur 

Poln. Kaninchen 
tiefgefroren, 1000g Stück, 6.98 

YANO 
Poln. Rindfleisch 
300g Dose  1.78 

Toastbrot TFA 
500g Pckg  ^ 

Apfelsaft ^ nc 
1 Ltr. Fl.l2er Kasten o. Pfand X *73 

Apfelwein 
1 Ltr. Fl. 12er Kasten o. Pfand 8.95 

Sprengel-Schokolade A7 
sortiert, jede 100g Tafel nur..., "•O# 

Wissoll-Pralinen 
zum halben Preis ^ 
500g Pckg, sortiert, statt.Tr* nur 

Span. Satsumas 
Klasse II, 500g im Netz ■"* W*/ 

Span. Tomaten CO 
Klasse I, 500g  "•Jjr 

Fakt ^ AO 
3 kg Trommel . 

IM WARENHAUS: 

Damen-Pullover 
Acp/i, Raglanärmel, uni, 
Rollkragen, rose - bleu, 
marine,rot, beige  Jr •# 3 

Gästetuch OQ 
Baumwolle bedruckt  Jr ö 

s Kindei^Strumpfhose 
o Wolle mit Synthetik, 
4 in vielen Farben  

Kinder-Handschuhe 
Fäustlinge   1.95 

Frottiertuch 
Baumwolle bedruckt. 2.95 

Glühlampen 
5er Packung, 25,40, ^0 Watt 2.95 

Bettwärmer elektr. 
Streifenmuster, 
80X130cm,50Watt .... 19.90 

Heizkissen O OC 
3 Stufenschaltung, 60Watt .. 

Waschhandschuhe 
bunt bedruckt  «40 

Achten S.c ou» ooi 

Das roto EtiWctt ha» 
den niedngstrn PfC» 

_ Und det gv" 

AUTO-Center 
größte Tankstelle Hessens. 
7000 Reifen ständig auf Lager. 
Neue Reifen, mehr Sicherheit. 

Benzin 1^5^ 

Super 60^ 

Doppel- 

Waschstraße nur 
Maximale Schonung Ihres Wagens. Waschen mit Spezial- 
shampoo und 200 Liter Wasser. Konservieren mit Spezial- 

3.- 

wachs. 

SPRENDLINGEN 

Offenbacher Straße an der B 46 

3 Minuten von der Autobahn-Abfahrt Offenbach 



Das Erfreuliche 

bei ALBRECHT: 

nicht nur einzelne Artikel sind so billig, sondern nachweislich das ganze Sortiment. 

Billig sein alleine ist jedoch noch kein ausreichendes Argument, 
die Qualität, die dahintersteht, gibt den Ausschlag. 

Und was uns angeht - wir garantieren für erstklassige Ware. 

Sülligkelten, Pralinen 

Kaugummi Doppelpackung -,35 
Velemint ohne Zucker 3er-Pack. »,98 
Maoam 125-g-Stanga -,65 
Haribo Goldbären 150-g-Beutel -,65 
Haribo Lakrilz-Konfekl 2Ö0-g-Btl. -.65 
Nuls 3 Riegei -.85 
Trumpf »Americo« Karamel! In 
Vollmilch-Schokolade 3 Riegel «,79 
»NIppon« Knusperreis mit Voll- 
milchschokolade 3er-Packung -,79 
»Misler Tom« Erdnuß-Riegel 

6er-Packung -,79 
»Mounds« Kokosflocken mit Scho- 
koladenüberzug 3er-Packung -,79 
Biquet Nuf)-Knacker-Schokolade 

100-g-Ta(el .,79 
T'umpf Wappenklasse-Schokolade 
verschiedene Sorten 100-g-Tafel -,59 
Riquet Trauben-Nuß-Schokolade 

100-g-Tafel -,59 
Mauxlon Edel-Schokolade 
verschiedene Sorten 100-g-Tafe! -,59 
Trumpf Schogetten, 
verschiedene Sorten 100-g-Tafel -,75 
Trumpf »Küssll", Knabber-Nuß 
In Nougat 125-g-Packung 1,98 
Trumpf Knusper-Pralinen 

250-g-PackMng 2,98 
Trumpf »Siegel-Marke« Pralinen 

200-g-Packung 1,98 
Trumpf »Siegel-Marke« Pralinen 

400-g-Packung 3,48 
Trumpf Pralinen »De Luxe« 

500-g-Packung 5.98 
Vollmilch-Srhoko-Haselnüsse 

?00-p-Dose 1.58 

KoflM^ TM, Kakao 

AI-BFIECHT Kaffee Gold 
Spitzenqualität 250-g-Paket 2,98 
ALBRECHT Kaffee Coffeinfrel 

200-g-Paket 2,78 
Kaffeefilter 01 40-Slück-Packung -,39 
Kaffeefilter 02 40-Stück-Packung -,49 
Expreß-Kaffee, 100% reiner 
Bohnenkaffee-Extrakt 100-g-Glas 2,48 
ALI-Kaffee, leicht löslich 20Ö-g-GI. 5,98 
Expreß-Kaffee, coffeinfrel 
100"/o reiner Bohnenkaffee-Extrakt 

50-g-Glas 2,48 
Expreß-Kaffee, gefriergetrocknet 

ia0-g-Glas 4,48 
Zltronentee-Getränk, mit Vitamin C 
und Traubenzucker 200-g-Gla3 1,58 
Quick-Kakao-Schnellgetränk 
mit Traubenzucker und Lecithin 

eOO-g-Glas 1,98 
Trumpf »Wertsiegel-Kakao«, 
schwach entölt 125-g-Packüng -,59 

Gebäck u. Knabberelen 

Zwieback 225-g-Packung -.59 
Brandt Butterkeks ?50-g-Packung 1,10 
De Beukelaer-Prinzenrolle 

3Q0-g-Packung 1,18 
De Beukelaer Keks 

400-g-Doppelpackung 1,18 
Schoko-Waffel-Gebäck 
»Kamerun« 100-g-Packung 1,18 
Feine Gebäck-Mischung 
»Mexico-City« 400-g-Packung 2,48 
Brandl »Immer wieder« 
Gebäckmischung 750-g-Packung 3,48 
Brandt Krackerll 175-g-Packung -,75 
ErdnuOkerne, knusprig geröstet 
und gesalzen 200-g-Dose -,98 
Kartoffelchlps mit Paprika 

150-g-Beutel -,79 

Qier, Limonaden, Säfte 

Karlsquell Edelpils 
S Dosen ä 0.35 Liter 
Karlskrone-Bier 
8 Fl ä 0.5 Liter Tragepackung 
Pepsl-Cola 0,35-Liter-Dose 
Mirlnda, Limonade mit 
Orangensaft 0,35-Liter-Dos9 

Packung 1,48 

4.30 
-.39 

-,39 

100% Orangensaft 1-Llter-Flascho -,89 
Traubensaft rot I-Ltr.-Flasche 1,18 
Schwarzer Johannlsbeer-Süßmost 

1-Llter-Flascho 1,48 
Himbeersirup 0,7-Lller-Flasche 1,38 
Orangeade-Sirup 9OO-g-Flasch0 1,58 

Spirituosen und weine 
Klarer 32 Vol.% 0,7-Ltr.-Flasche 4,48 
Doppelkorn 38 Vol. °/o 0,7-Ltr.-FI. 5,98 
Doppelwacholder 38 Vol.% 

0,7-Ltr.-Flasch9 5,98 
Echter Steinhäger, nach altem 
Rezept gebrannt, 38 VoLVo 

0,7-Ltr.-Flaschs 6,98 
Doppelweizen 38 Vol.% 0,7-Ltr.-FI. 6.98 
Echter Rum 40 Vol. % 0,7-Ltr.-FI. 6,98 
Deutscher Weinbrand »Bouquet 
prlv£", 38 Voi.% 0,7-Ltr.-Flascha 
Weinbrand »Regent« 
38 Vol. 0.7-Ltr.-FI. 
Cognac »Are Royal«, 40 Vol.% 

0.7-Ltr.-Flasche 
Old Scotch Whisky »Clarion« 
43 Vol.% 0.7-Ltr.-Flasche 
Obstbranntwein 40 Vol.% 

0.7-Ltr. Flascho 
Echt Schwarzw. Himbeergeist 
40 Vol.% O.7-Ltr.-Flasch0 
Echt Schwarzw. Zwetschgenwasser 
40 Vol.% O.7-Ltr.-Flascii0 
»Advokaat« Eierlikör, 
20 Vol.% 0.7-Llr.-Flascho 
Cacao mit Nuß, 30 Vol.% 

0.7-Ltr.-Flasche 
Geblrgskräutsr-Likör, 30 Vol.^'o 

O.7-Ltr.-riasch0 
Jagdbitter, 35 Vol. % 0.7-Ltr.-FI. 
Edelkirsch-Likör, 26 Vol.% 

O,7-Ltr.-Flasch0 
Kroatzbeere Edellikör, 30 Vol.% 

0,7-Llr.-Flasche 
Cointreau 40 Vol. % 0.7-Ltr.-FI. 
Boonekamp, 49 Vol.' 3er Pack. 
Ital. Wermut »Blanco« 0,7-Ltr.-FI. 
Picon, rot C,7-Ltr.-Flasch0 
Schaumwein »Burg Hoheneck« 

0.75-Ltr.-Flasche 
Schaumwein »Burg Hoheneck« 

3 X 0,2 Ltr., Packung 
Franz. Schaumwein 

0.75-Ltr.-Flascha 
Prädikats-Sekt »Schloß Auerbach« 

0,75-Ltr.-Flascho 
Ital. Rotwein »Burgtor« 2-Lfr.-FI. 
Ital. Weißwein »Stella del Lago« 

2-Ltr.-Flasche 
Frizzantino Goldperlwein aus 
Italien 2-Ltr.-Flasch0 
Lambrusco, Original ital. 
perlender Rotwein 2-Ltr.-Flasch0 
1971er Mosel Riesling I-Ltr.-Fl. 

5,98 

7,98 

t0,95 

10,95 

6,98 

7,98 

7.98 

4,98 

5,98 

6.98 
7,98 

7,98 

7,98 
12,95 

-.98 
2.98 
4,68 

2,98 

3.28 

3,58 

4.48 
2.58 

2.58 

2,58 

2.58 
2,58 

Crundnahrungsmittei 

Weizenmehl, Type 405 
1-kg-brutto-Paket -,o9 

Kondensmilch, 7,5% Fettgehalt 
4 Dosen ä 170 g -,98 

Kondensmilch, 7,5% Fettgehalt 
340-g-Dose -,49 

Kondensmilch, 10% Fettgehalt 
3 Dosen ä 170 g -,98 

Kondensmilch, 10% Fettgehalt 
340-g-Dose -.65 

H-Milch, 3,5% Fettgehalt 1 Liter -,79 
H-Schokolade 0,5-Liter-Packung -,39 
H-Schlagsahne, 30% Fettgehalt 

0,2-Ltr.-Packung -,79 
Milchreis 500-g-Packung -.60 
Kochbeutelreis,4Btl.ä125g Pack. -.69 
Patna-Reis 500-g-Packung -,89 
Eierspätzle, mit hohem Frischel- 
gehalt 250-g-Packung -,69 
Delikatess-Mayonnaise, 
80% Fettgehalt 250-g-Glas -.79 
Salat-Mayonnaise, 50% Fettgehalt 

öOO-g-Glas -,98 
Remoulade 65% Fettgeh. 250-g-GI. -,79 
Fruchtjoghurt-Dessert, 

3 Becher ä 150 g -,89 

NuQ-Nougat-Creme, 
mit Traubenzucker 400-g-Gla9 1,28 
Frlschfrueht-Pflaumeninus 

450-g-Gla3 ",98 
Toastbrot, Frlschgewicht 500 g «,69 
Vollkornbrot 500-g-Paket -,49 
Knäckebrot 240-g-Packung »,69 
Zitronenkuchen Dose 1,98 
Marmorkuchen Dose 1,98 
Kartoffel-Knödel, halb u. halb 

330-g-Packung -,89 
Rohe Klöße 220 g-Packung -,89 
Weinessig 0,5-Ltr.-Flasche -,39 
Trockensuppen, verschiedene 
Sorten, 4 Teller = 1 Ltr., Packung -,42 
Obst- u.Cemüsekonser wen 

Mandarin-Orangen 318-ml-Dose -,79 
Aprikosen, halbe Frucht 850-ml-D3. -,98 
Ananas In Stücken 580-mI-Dose -,59 
Ananas in Scheiben 85O-ml-Dos0 -,98 
Pfirsiche, halbe Frucht 850-ml-Ds. 1,18 
Heidelbeeren 370-ml-Glas 1,38 
Jg. Brechbohnen I 85O-ml-Dos0 -,59 
Jg. Wachsbrechbohnen 425-ml-Dose -,59 
Jg. Erbsen sehr fein 425-ml-Dose -,59 
Jg. Erbsen fein 850-ml-Dos9 -,69 
Jg. Erbsen fein mit jg. ganzen 
Karotten klein 720-ml-Gla3 -,98 
Gemüsecocktail 425-ml-Dos0 -,59 
Gemüsemischung 850-ml-Dose -,69 
Jg. Schnittbohnen I 850-ml-Dose -,79 
Jg. Erbsen extra fein mit feinen 
Jungen Möhrchen 850-ml-Dose 1,18 
Champignons, III. Wahl 315-ml-Ds. -,79 
Champignons, I. Wahl 425-ml-Ds. 1,28 
Rote Beete, tafelfertig 720-ml-Glas -,59 
Weinsauerkraut, mild 85O-ml-Dos0 -,59 
Rotkohl, tafelfertig 720-m!-Gla3 -,59 
Sellerie-Salat, tafelfertig 

370-ml-Glas -,69 
Tomatenpaprika 370-ml-Glas -,89 
Pusztasalat 370-ml-Glas -,89 
Silberzwiebeln, süß-sauer 

370-ml-Glas -,69 
Mixed Pickles 370-ml-Glas 1,28 

isielsch-u. Fischkonserven 
Würstchen In Fleischhaut 
5 Stück ä 40 g Dose -,89 
Brühwurst einfach 
10 Stück ä 90 g Dose 3,58 
Mastrindgulasch 300-g-Dose 1,18 
Yano poln. Schweinefleisch 

300-g-Dose 1,78 
Yano poln. Bierschinken 300-g-Dose 1.98 
Frühstückstlelsch 200-g-Dose -.69 
Pfälzer Leberwurst 200-g-Dose -,98 
Schinkenwurst 160-g-Dose -,98 
Kalbsleberwurst 16O-g-Dos0 -,98 
Frank. Landrotwurst 160-g-Dose -,98 
Schweinskopf in Aspik 300-g-Gias 1,28 
Feinschmeckerplatte 2OO-g-Dos0 1,08 
Bücklingsfilets 190-g-Dose -,89 
Filets in Tomaten 190-g-Dose -,59 
Olsardinen 125-g-Dose -,59 
Olsardinen ohne Haut und 
ohne Gräten 105-g-Dose 1,18 
Thunfisch in Dressingsauce mit 
Gemüsebeilage 185-g-Dos0 -,98 
Bratheringe 500-g-Dose 1,28 

Käse und Wurst 
Dän. Doppelrahm-Frischkäse 
70% i. Tr. 2 X 50-g-Packung -,89 
Käsebecher mit fr. Sahne, 
60' 0 Fett i. Tr.125-g-Doppelpackung -,89 
Mixtett Schmelzkäsezubereitung, 
6 Ecken = 250 g Packung 1,18 
Hochland Scheibll, 
Holländer, Emmentaler, ehester 
45% Fett I. Tr. 200-g-Packung 1,38 
Holl. Geheimratskäse 
48% Fett 1. Tr. 400-g-Stück 2,58 
Plockwurst, einfach 650-g-Stück 3,98 
Cervelatwurst 500-g-Stück 3,98 
Katenrauchwurst 500-g-Stück 3,98 

Koctien, Braten, Backen 
Feine Brühe für 4 x 1 Liter Pack. -,5S 
Klare Fleischsuppe 
für 4x1 Liter Packung 1,10 
Würze 125-g-Flasche -,55 
Soße zum Braten 2-Stück-Packung -,55 
100% reines Kokosfett 250-g-Pack, -,49 
Buttella Erdnußfett 250-g-Packung -,69 
Sonnenblumenöl 1 Liter 1,78 
Buttella Pflanzen-Margarine 

250-g-Becher -,59 
Bultella Sonnenblumen-Margarine 

250-g-Becher -,69 
Butlella Feinkost-Margarine 

500-g-Becher -.98 
Sultaninen 250-g-Packung -.39 
Haselnußkerne 200-g-Packung -.98 
Mandeln 200-g-Packung 1,68 
Pudding Vanille 5-Slück-Packung -,39 
Pudding-Pulver Schoko 

3-Stück-Packung -,39 
Pudding ohne Kochen 
Vanille 2-Stück-Packung -,59 
Pudding ohne Kochen 
Schoko 2-Stück-Packung -,59 
Vanillinzucker 10-Stück-Packung -,39 
Backpulver 6-Stück-Packung -,39 
Tortenguß farblos 3-Stück-Pack. -.39 

Waschmitttf u. HyglMMB. 
Tandil-Vollwaschmittel schaum- 
regulierend 3-kg-Tragepackung 4,40 
Unamat-Vollwaschmittel 

3-kg-Tragepackung 5,78 
Fleckrein, zum Einweichen, Vor- 
waschen und zur Hauptwäsche 
bis 60° 3-kg-Pak0t 5,78 
Luhns-Feinwaschmittel 

380-g-Packung 1,58 
Calgon 500-g-Packung 2,78 
UNA Weichspüler »ancosoft« 

I-Ltr.-Flasche 1,48 
UNA Wäschesteife 0,5-Ltr.-Flasche 1,48 
UNA zum Spülen 
hautmild 1-Ltr.-Flasche 1,28 
UNA rosa-Lotion, Spülmittel für 
zarte Hände I-Ltr.-Flasche 1,48 
UNA rosa-Lotion, Spülmittel für 
zarte Hände O,5-Ltr.-Flasch0 -,98 
WC-RelnIger 
desodorierend, desinfizierend 

600-g-Doso 1,48 
Luhns »Bims« Allzweckrelniger 

I-Ltr.-Flasche 1,48 
Luhns Scheuerfix fein 500-g-Doso »,75 
Deo-Kür-Selfe Stück -.45 
Kür edle Seife Stück -,45 
Baby-Seife Stück -,69 
Lanolin-Seife 10-Stück-Packung 1,58 
Kinderschaumbad, Kamille 

300-ml-Flasche 1,98 
Shampoo, sortiert 

100-ml-Standtube -,69 
Haarspray »Chic«, Luxus-Haar- 
spray mit Nerzöl-f Vitamin 

375-g-Dose 1,48 
Deo-Körperspray, trocken 

1OO-g-Dos0 1,98 
Benny-Fluor Zahnpasta 

67,5-ml-Tubo 1,. 
Albodont-Zahncreme 

67,5-ml-Tube 1,. 
Damenstrümpfe 
L Wahl, 20 den. Paar -,75 
Strumpfhosen, I. Wahl Stück 1,48 
Zündhölzer, 10 Schachteln Pack. -,40 
Johnson Teppichschnee 450-g-Ds. 2,98 
Pronto Möbelpflege 250-g-Dose 2,98 
Toilettenpapier 
3 Rollen ä 400 Blatt Packung -,79 
Tlssue Toilettenpapier 
2-lagig, 2 x 300 Blatt Packung -,79 
Tissue Küchentücher 
2 Rollen ä 100 Blatt Packung 1,98 
Papier-Taschentücher 6er Packung -,59 
Baby-Flocken-Windeln 
hautschonend 36-Stück-Packung 2,98 
Frischhaltefolie 30-m-Rolle 1,48 
Vlleda-Fenstertuch Stück 2,98 

ALBRECHT 
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ALBRECHT 
Filialen 
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. HabenSie 
den neuen 

^Fiat132 
schon. 

probe- 

gefahren? 

Ob ein Wagen zur 
gehobenen Mitte/kfassa 
zählt oder nicht; das 
entscheidet sich in erster 
Linie beim Fahren! Ist 
der Motor leistungsstark 
und kultiviert? Bietet das 
Fahrwerk hohen Komfort 
und beruhigende 
Sicherheit? Sitzt man auf 
allen Plätzen wirklich 
bequem? Lassen Sie den 
neuen Fiat 132 auf diese 
Fragen selbst antworten: 

auf einer Probefahrt 
Er erwartet Sie bei uns. 

Der Fiat 132 wird In 3 
Ausführungen angeboten: 
1600, Special 1600 
(beide mit 1592 ccm I 
98 PS) und Special 1800 
(1756 ccm 1105 PS). 

Preise ab DM 9.450,- 
fob deutschem Zentraltuilieferungstsger^ 

ihre PIA T-Händter 

EMIL MUELLER 
Kraftfahrzeuge 

Ottenbach a. M„ Sprendlinger Landstr. 234 
Telefon 83 35 21 / 83 63 20 

Lindengarage 
Hch. Sehring 

607 Langen, Mörfelder Landstr. 27 
Telefon 711 16 

tn Europa 7500 Service-Stützpunkte, allein in Deutschland 1400 
Geshherte Versorgung mit Original- Ersatzteilen 

BeiTEBA 

kauft man, 

wenn 

man 

Auswahl 

sehen will 

Frankfurt/M CITY-HAUS Ütbfrauenstr. 1-3 T«!.282380-?«3136-287394 
BtrgM-Enkheim • HESSEN-CENTER 

T«I.08194/24095 
Neulstnburg-ISENBURG-ZENTRUM 

Ttt. 06102/38019 

■ 
■ 

Orient'Teppiche und 
•Brücken. Jetzt sind un- 
sere Herbstsendungen eingelrotten! Hochinteres. 
sante Stücke der ver- 
schiedensten Pr ovenien- 
zen zu besonders gün- 
stigen Preisen. Unsere 
Experten beraten Sie un- 
verbindlich. 
Turkmene 103 141 69S,- 
Ghom m. 
Seide 103 157 1120,-- 
Keshan 132 203 1790,- 
Khorassan 180 261 2350,- 
Bidjar 208 306 4280,- 
Itfahan 255 362 S470,- 
Schwere Haadweb- 
Teppiche 
praktischer. rustikaler 
Charakter. Warme Natur- 
melangen und schicke 
Farben aus Wolle und 
Synthetik. 
250 350 488,-, 324,- 
200 300 330,-, 220,- 

153,- 170 240 228,- 

Farbige Flokati-Hirtenleppich» 
aus bester Wölls, sehr 
dekorativ und dauerhaft, 
vollwaschbar. In allen 
Größen vorrätig, 2. B. 
70/140 cm nur 39,50 
Nylon-Teppicliflleten 
praktisch, strapazierfähig, 
man- u. formstabil, selbst- 
klebend, 40 x 40 cm, 
Stück nur 4 
1,90 1,70 1,50 I»— 
Nylon-TeppIchboden 
prima Sirapazierqualität, 
moderne Farben und in- 
teressante Strukturen, 
vollsynthetisch, Kompakt- 
schaumrücken bis 400 
cm Breite, qm 
28.- 23.- 16,50 
Nylon-Strukturteppidi 
In vielen aparten Farben 
und Oessins. vollsynthe- 
tisch, rutschfest, 200 300 
cm nur 89,— 79," 

14,90 

SCHWHrs 

Möbel- iL Teppich-Genter 

Profitieren Sie von unseren Anstrengungen, Immer größer... 
immer aktueller... immer preiswerter zu sein. Sehen Sie bei 
einem Rundgang durch die 7 Abteilungen unserer Ausstellung, 
daß es großzügigeres und interessanteres nicht mehr gibt 
jede Abteilung so groß wie ein Supermarkt - 

1) moderne Wohn- und Speisezimmer, Anl>auwände der 
europäischen Spitzenklasse 

2) Stilmöbel aus allen Ländern des Westens 
3) Schlafzimmer in edlen IHölzern und In Schleiflack 
4) Studios und Möbel für Twens und die junge Familie 
5) Küchen in verschiedenen Edelhölzern und in Kunststoff 
6) Polstermöbel in Stoff und Leder, hervorragend in Qualität 

und Sitzkomfort 
7) Orientteppiche und europäische Teppiche in klassischer 

und hochmoderner Musterung 
Wer Geld sparen will, geht am besten gleich zu 

MÖBEL-SCHWIND 

ASCHAFFENBURG 

Wichtig für Sie: Unser Ladeneingang und unser Parkhof 
sind nur in der Bodelschwinghstraße, nicht in der Heinzestraße. 

Preisgünstige 
Uir.züge 

ohne Berechnung dei 
Anfahrt Wir sind tag- 
lldi. auch samstaKs 
fahrbereit 

E. AVEMARiA 
Telefon 4 93 HO 

Gebrauchtwagen 

mit Brief und Siegel 

vom CHRYSLER-SIMCA-Händler 
  Das Angebot der Woche 

WARUM 

RENNEN 

SIE SO! 

GEHEN SIE DOCH ZUR 
W K G WARENKREDITBANK 
WENN SIEGEUl BRAUCHEN 

Waren-Kredit-Gesellschaft 

eGmbH 
Langen. Bahnstraße III (Drogerie Enste). Telefon 2 36 77 
Geschäftszeit: Montag — Freitag von 10 — 12 und 16 — 18 Uhr 

KAMINSORGEN ? 
Kaminkopf-Reparaturen • Kamin-Isolierungen 

Plewa-Einsätze - Spezial-Kaminaufsätze 
Reparatur von öl- u. gasversotteten Kaminen 

HAUSKAMiNBAU PFAU 
6100 Darmstadt 

Hebbelstraße 11, Telefon (06151) 35215 

(Pein - ^jtiawL 

Mäntel und Paletot 
In großer Auswahl 

E. K E I L - Langen, BahnstraSe 85 
Pelz-, Leder- und Trachtenmoden 

Gravieranstalt • Stempel- u. Schilderfabrik 
WERNER SCHODER 0H6 

lio iDiliistiletililit, Mmstr. 12 - Tel. 7734 

Sind Sie 

unverheiratet 
und hätten 

am liebsten als Beruf: 

ein Leben mit Kindern? 
Kein leichtes Leben, aber ein erfülltes. 

Erfüllt durch den lebendigen Kontakt mit Menschen. 
Wir bieten es Ihnen. 

Wir bieten Umschulung, modernen Haushalt, Mitarbeit 
von Pädagogen, wirtschaftliche Sicherstellung — auch Im Alter. 

Und elternlose Kinder finden in Ihnen eine Mutter. 
Sind Sie ohne eigene, unversorgte Kinder, 20 bis 40 Jahre alt? 

Wollen Sie es vielleicht 

ein Jahr erproben? 
Wollen Sie mehr wissen? 

Schreiben Sie uns — in 8 Tagen haben Sie Antwort! 

SOS Kinderdorf e. V. 
8 München 19 

Tel. 0811-16 00 28 
Renatastr. 77 c 

BAUIVISCHULPFLANZEN 

finden Sie in reicher Auswahl 
in unserem 
Verkaufsgarten 

Fritz Dietrich 
BdB-Markenbaumschule 
Mörfelden, Obsthol 
Telefon 0 61 05 - 25 67 

Verkauf: Montag bis Freitag 6-12 u. 14-17 Uhr, Samstag 8-15 Uht 
Sie finden uns westlich der Bahnlinie zwischen Mörfelden und 
Walldorf, in der Nähe der neuen Gesamtschule. 

• • 

LAMMPELZMANTEL 

Deutichlands gröfitas Spezialgeschäft für 

naturlich von ■ 
Katharlntnplorle Hauptwach«) B 

3 X Frankfurt ^ H ■■ HvL 

Lederbekleidung bietet einmalige Verteile beim EinliaHf 



Erstmalig in allen Ausstellungsräumen der Mathildenhöhe 

Orientteppich 

Uerkaufs 1^^ 

Ausstelluiig 

Darmstadt 

L'iF^rnnr^rrti 

Tritsch+Heppenheimer leigt 
in einer großartigen Schau 

Teppiche, Brücken und Galerien 
aus allen Knüpfgebieten des Orients, 

wie Iron, Afghanistan, Pakistan, 
China, Türkei, Nepal und Rußland. 

Vom Gebrauchsteppich bis zum 
Meisterwerk orientalischer 

Knüpf kunst ist jedes Stück von uns 
personlich ausgesucht worden. 

20. Okiober 
biseinschlieDlich 

29. Oktober 1372 

taglich 9-18 Ohr 

Außerhoib der gesetzlichen 
Öffnungszeiten 

kann unsere Ausstellung 
samstags von 14 bis 18 Uhr 

und sonntags von 11 bis 18 Uhr 
besichtigt werden. 

Angezahlte Ware 
legen wir Ihnen gerne 

bis Weihnachten zurück. 

■'S Ä'i 

Tritsch ! Heppenheimer 
Dos fuhrende Spezialhaus für Raumausslnttung 
Dormstodt, WÜhelminenstraße 25 

Sonderschau Berber- und Chinateppiche 

llBsenjaclien\\ 1 k 
■■ topchic-elegant .-jjr 

Cm einem flotten ^ 
VARMCOAT 

•J\ machen 

Besser 
2 11 58 wählen I 
Fcmseh-Servlce 

Verkauf 
L. Oechsner 

Darmstädt. Str. 36 

Wenn Sie 
Geldsorgen haben, 
dann rufen Sie uns 
bitte an. Wir helfen 
Ihnen bei Umschul- 
dungen u. Barkrediten. 
Kreditagentur West 
G. Lotzen 
fi23 Ffm.-fJrie.shc im 
Schöffenstraßc 7 
Telefon Onil 381000 

Orientbrücl<en 
direkt ab Zoll-I.agrr 

Tel. 610 70 

Fußboden- 
verlegung 
PVC- und Teppich- 
böden 

nach Vereinbarung. 
Telefon 2 24 92 

Umzüge 
auch samstags 
G WAGNER 
Tolefon 2 31 in 

Fahrräder 
in allen Prei.slngen 

Schneider 
Dorolheen.'itr. 8-10 

erfoli 

flott, 

aktuell 
das ist Henenmode i 

srÄo P sirÄ" Ji--. n-. ,37.. ,.4.. ^«4.. 23... 
0« Mänlelm. P. J46.- 320,- 171,. 404,- Uaman-Bluien 31.- v'.- 45'.- 54',- 

Dimcn-Pullli U,- 31,- 41,- M.'- 
Herren Anzüge 176,- 204,- 232!- 26»]- 

aktuell + preiswert 

Darmstadt, Riedeselstraße 68 
Parkplatz am Hause 

Preise wie noch nie 

Trotzdem alle Radio-Hauptwache-Vorteile: 

Sofortige Lieferung ohne Anzahlung 

Ihre erste Zahlung im Februar 
# Bei Barzahlung höchstzuiässiger Rabatt # 
# Farbfernseher z. Probe m. Umtauschrecht # 
# Voile Garantie mit icostenlosem 9 
# Heimkundendienst ^ 
# Wirkliche Höchstpreise für Ihr Aitgerät 9 
Vergleichen Sie unsere Leistungen und die 
Beispiele aus unserem riesigen Zentrallager: 

Blaupunkt Mauritius 
67 cm GroQblld-Luxusfarbfernseher.l 

Schriellwahl der Sender durch 
elektronische Tastenschaltung. 

Edelholzgehäuse. 

yolIctereo-Luxusflnlage mM 2 3 Steieo-Tonbandgoräl In 4-Spur Leulsprechern und besondert 3 lür 1B>cm-Spulen mit eingepacfc- gutem Klang lem Zubehör komplett 

6S4,- Z. 

Wo kaufen Sie günstiger? 
Farbfernsehkauf ist Vertrauenssache, deshalb 

RADIO HAUPTWACHE 
Langen, Bahnstraße 16, Telefon 2 36 74 

Langener Zeitung; Telefon 27 45 

E 
lüd*®!» 

Sarotti Schokolade 
100-g-Tafel . . . 
Sprengel Pralinen 

Genießer" 200 g, statt 5,- . 
Stocki Knödel 
Halb u Halb 330 g. statt 1.38 
Fischer Bockwurst 
5 X 60 g. Dose  
Champignons 
I. Wahl, * i Dose  
Holst echter Rum 
40 "'0 Vol. 0.7 Liter  

-,69 

3,78 

-,99 

1,98 

1,66 

7,48 

Hardenberger Alter Weizen 
38 Vol %, 0.7 Liter  
Picon aus Paris 
0,7 Liier, rosee und bianco . . 
All 
3-kg-Tragepackung  
Ariel 
3-kg-Tragepackung  
Sunja-Schaumbad 
1000 ml. statt 9,65 nur . . . . , 
Sham tu chic Haarspray 
stait 5 95 nur   

8,45 

4,78 

6,98 

7,98 

5,95 

2,28 

V Bciaar Verbrauchermarkt 

□ClOr] 

Aus unserer Frischlleisctiabtellung 

Schweinebraten 
wie gewachsen 500 
Schweinebraten 
zart  
Rollbraten 
zart und saftig  
Eisbein  
Mettwurst 
grob    200 g 
Preßkopf  200 g 

500 g 

500 g 
500 g 

2,48 

3,98 

3,98 
1,48 

-,98 
-.98 

Wir suchen für diese Filiale noch freundl. FLEISCH- u. WURSTWAHENVERKÄUFERINNEN sowie LEBENSMITTELVERKÄUFERINNEN. Ungelernte Kräfte werden sorgfältig eingearbeitet. 
Geregelte Freizeit und sehr gute Bezahlung sind bei ur>s selbstverständlich. 

ET« 

f 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

Organ für die Gemeinde Egelsbach 

Nr. 86 

mit den amtlichen Bekanntmachungen 

Geschäftsstelle: Langener Zeitung. 607 Langen, Darmstädter Stiaße 26 Freitag, den 27. Oktober 1978 

Mit der Wurst nach der Speckseite ... 
Kleine Geschenke erhallen die Freundschaft 

— inciiif eine bekannte Kedewendiinp. der 
man aus Erfahrung nur zustimmen kann. Sie 
Will dabei freilich offen, oh man diese Ge- 
schenke nur macht, um dem anderen eine 
Freude zu bereiten oder dabei den llinlerfic- 
danken hept, daß sich der netrcffendc in ir- 
iiendeiner Form revanchieren irird. Leider ist 
ja die Uneipennütziokeit nicht perade unsere 
stärkste Seite, und deswepen trifft es wohl 
in den »neisfen Fallen zu. daß jemand „mit 
der Wurst nach der Speck.ieite" tvirft. wie 
eine andere Redensari so bildhaft meint. Sie 
bedeutet nichts anderes, als daß man durch 
ein kleines Geschenk ein pröfieres zu erhallen 
hofft oder sich durch eine kleine Gefällipkeit 
einen Vorfei! zu erringen trachtet. Dic.se He- 
densart. die loir in ähnlicher Form schon bei 
dem romischen Dichter Martial finden, ist ge- 
wiß schon recht alt. Wir bepegnen ihr heiei(.>! 
1529 bei .Johannes Apricola, dem Verfasser der 
ersten hochdeutschen SprichwörtersummUinp. 
Hier erklärt er das Wort ..Schenken heißt 
angeln" folgendermaßen: „Wer einem ande- 
ren etwas schenket, der wirft ihm vtil einer 
Bratwurst um ein .Seifen Speck. Man .schenkt 
gar selten aus lauter Lieh, olin ein Schalks- 
aiip, sondern man handelt, angelt, jagl und 
fischt mit den Gaben, daß man mehr .sehe und 
mit Geiuinn wieder nehme . . . Man schickt 
keinem keine Wurst, man erhoffe denn, er 
werde eine Sau .schlachten und des Sprich- 
worts gedenken: Wurst wider WursI, Korn 
umb Salz!" 

*>.5 ^ 

Zum Nutzen der Bürger 

und zur Reinhaltung der Umwelt 

HiirifiTmi'istrr Hr. Simon bosic+iti.nte die KläranlaRc dos Ahwasserverliandcs I-angon / KKolsbadi 

, . flau Sclma Woll', Offcnthuler Str;il.U' 
zum T.\. Gebui'lsUig am 2il. Oktober. 

Ik-nn Hudolt Kullmaiin, Bahnslralic -i:t, 
zum B». Gebui tstag um 30. Okiober. 

I'rnu Hedwig Fink. Westcnd.straßp I-l. zum 
74. Geburtstag um 3U Oktober. 

Ein gesundes und Rlüeklielics neues Li lions- 
jahr wünscht auch die I.angLner ZeitunH- 

Baularidumleguny Industriegebiet 
e Uer Erörterunf-slermin für die Bauland- 

unilegung des Industriegebietes westlieh der 
B 3 /wischen dem bereits vorhandenen Indu- 
striegebiet und dem Neubaugebiet Bayerseieh 
fand am Dien.stag im Rathaus statt. Da alle 
be'.eiligten Grundstückseigentümer mit den 
ihnen zugewiesenen Flächen einverstic.idi* 
,.arcn. kunn das vereinfachte Baulandum- 
•.'t,ungsverfahren durchgeführt werden. Der 

Vorteil ist darin zu sehen, dali ein erheblicher 
Zeitgewinn eintritt, der letztlich eine frühere 
Bebauung ei möglicht. 

Neues Magazin für die Vereine 
e Die ürtsvereme werden neue Abstelhiiog- 

lichkeiten für ihre Geräte und Materialien im 
Bereich des Eigenheimes erhalten. Die alte 
Sclieune ist abgebrochen. Es wird zur Zeit ein 
neues Gebäude er-stellt. Man hofft, dadurch 
den Ortsvereinen erheblich tessere Lager- 
moglichkeiten zu geben. 

Sanierung schreitet voran 
e Die Straßenbauarbeiten und die Herstel- 

lung der Außenanlagen im Bereich des Sanie- 
rungsgebietes Ernst-T udwig-Straße ' Kirch- 
.Straße gehen zügig voran, .so daß bei Anhalten 
der guten Witterung bis zum Einzugstermin 
Mitte November 1972 die Außenanlagen fer- 
tiggestellt sein worden. Sollten die Parkplätze 
nicht ausreichen, wird östlich des großen La- 
dens eine zusätzlidie Abstellfläche geschaf- 
fen. die an die rückwärtige Kirchstraße imd 
Ernsl-Ludwig-Straße angebunden wird. 

Kanalreinigung 
e Wie Bürgermeister Dr. Simon bekannt 

gibt, wird bis 3. November 1972 das gesamte 
Abwasserkanalnetz innerhalb der Gemar- 
kung gereinigt und gespült. Es wird gebeten, 
darauf zu achten, daß die Kanaldeckel nicht 
von Autos oder anderen Gegenständen zuge- 
stellt werden, 

Erholungsaufenthalt für Kriegsopfer 
e Dt .- Landesvvohlfahitsveiband Hessen be- 

absic+itigt. auch in diesem .Jahr wieder einen 
El holungsaufenthalt für alleinstehende Kriegs- 
opfer in der Zeit vom 20, Dezember 1972 bis 
10. .Tanuar 1973 durchzuführen. Teilnehmen 
können alle Kriegsopfer, die im .Jahr 1972 
keinen Erholungsaufenthalt erhalten haben. 
Die ."Anträge sind bis 27. Oktober 1972 beim 
Landratsamt Offenbach Fürsorgestelle für 
Kriegsopfer einzureichen. Es müssen also der 
gelhe Erholungskurantrag und eine ärztliche 
Bestätigung vorgelegt worden. 

Darüber hinaus sollen im nächsten Jahr 
wieder sechswöchige Erholungsaufenthalte auf 
Mallorca durchgeführt werden. Interessenten 
werden gebeten, sich bis 3 November persön- 
lich beim Landratsamt Offenbach zu melden. 

e Im nahmen seiner Inrormationsbcsuche 
öffentlicher Einrichtungen besichtigte Bürgcr- 
mri'-tcr Dr. Günter Simon am Mittwochvor- 
miitag (Ii • KUiranUme des .^bwasserverbandes 
Langen Fselshaeh. Sehr bi'cindrutkt war der 
Ha'haushi'rr von d. n modernen Anlagen und 
dem raüiincllcn Abhuif dieser für die Be\iil- 
kerung so wichtigen Fjnriehlunc. Werner 
.Sowa, der Leiter des KHirwerks. .•~childer!e 
ins l^'taii geiiend. rfcn ITinwandlun.'ispro/.eß 
der Ab\' :is?er. die biologisch gereinigt wer- 
den und -päter für die E''hultun'.; des Griind- 
v,'ap"f s^'e'.teis bedeutsam s'nd Die Anlaf;e an 
der Mörfelder Landstraße in [.angen hat siih 
im Laufe d.n- .Tahn als IVI'.istcrbei.spiel für viele 
derartige Voihaben erwiesen. Besuchergrup- 
pen aus dem Tn- und ,\usland haben sich schon 
genaue'.tens informiert und Anregungen für 
derartige Bauvorhaben geholt. 

Interes.sant war für Bürgermeister Dr. Si- 
mon zu hören, daß der Wärmeenergiebedarf 

aus eigener Produktion genommen wird. Die 
sogenannten Faulgase, die in den Faultürmen 
entstehen, werden zum Heizen \erwandt. 
tiberhaupt war festzustellen, daß in die.-er 
Anlage auch die Abfallprodukte, die' andereii- 
crts nur mit hohen Kosten liesei'i-^t werden, 
durch erfolgreiche Ferschungf.- und Fnlwii'k- 
lunpsarbeit nutzbringend v.e iterverwee.de' 
we'-den. ♦ 

l'pser olleres I''oto zeigt eii^r-n Teil d"r (re- 
sumfan'age. die gi'rjflen ninfl-'ii Keeken in 
dcnei) die AI.v ässer mit S "i"rit(>ff vrrselii'n 
werden iird der Seli'amm.il'taue dii'iien. .^itf 
dem kleinen Kot» ist nieht etwa ein Pienes 
Sehwinimliad im Knfsleheiv Iiier handelt es 
sieh lim ein üegenriieklanflieeken. in dem 
.grolle \Vasscrmas«.en /.imäehst einmal uestaiil 
werden, um die Ge.sanitanlase zu entlasten. 

KN-l'otos 

Zur Kommunalpolitik gehört ein sachliches Konzept 

Vorstand des Ortsvereins der Sl'D zur Konimunahvahl 
e Der Vorstand der Egelsbacher Sozial- 

demokraten hat sidi auf seiner ersten Sitzung 
nach den Kommunalwahlen mit dem" Wahl- 
ergebnis befaßt und ging auch auf Veröffent- 
lichungen der neuen Rathausfraktion der 
Christdemokraten ein, 

Ortsvereinsvorsitzender Wilhelm Thomin 
Etellte fest, daß der allgemeine Trend zum 
Zweiparteiensystem sich mit dem Einzug der 
CDU in die Gemeindevertretung auch in Egels- 
bach siditbar gemadit habe. Die Zukunft 
werde es zeigen, ob man mit einer konstruk- 
tiven Mitarbeit der neuen Fraktion rechnen 
könne. Bisher habe sich die SPD, so meinte 
Thomin, noch nicht mit sachlichen Argumen- 
ten der Egelsbacher CDU auseinandersetzen 
müssen. Die bisherigen Veröffentlichungen 
hätten vielmehr an die Stelle sachlicher Aus- 
sagen Spiele mit Gefühlen gesetzt. In der 
Kommunalpolitik seien aber die sachlichen 

.■\rgumente in einem fest umris,'-cnen Kon- 
zept die Grundlage einer jeden Arljeit, wenn 
diese zum Erfolg führen solle. 

Sogar in ihrem Dank an die Wähler hätte 
es die Egelsbacher CDU mit der Wahrheit 
nicht so genau genommen, was allerdings an 
Hand der amtlichen Zahlen für .ieden Biirger 
leicht erkennbar gewesen sei. Es bleibe nur 
zu hoffen, meinte Thomin, daß die „an den 
Tag gelegte Arroganz" kein Dauerzustand 
werde. ..Oberflächlichkeiten. Falschdarstellun- 
gen. Draufschlagen und Tiefschlagen taugen 
nicht zu einer sachlichen Arbeit im Rathaus- 
parlament" sagte er und bekräftigte erneut, 
daß man die seither gepflegte sachliche Poli- 
tik fortsetzen werde, da diese der Gemeinde 
und ihren Bürgern immer die größten Vorteile 
gebracht habe. Auf diese Art werde man auch 
am besten das Vertrauen der vielen Wähler 
in der Gemeinde rechtfertigen. 

Krankenfraternität bittet 
um Spenden 

e Die Krankenfraternität Gruppe 
Rhein-Main mit Sitz in Egelsbach ver- 
anstaltet audi in diesem Jahr einen 
Basar, erstmals mit Tombola. Dazu 
werden noch Gegenstände benötigt, die 
zum wohltätigen Zweck feilgeboten 
werden können. Die Krankenfraternität 
bittet die Bevölkerung und die Ge- 
schäftswelt um Spenden, die bis zum 
Samstag, den 18. oder Sonntag, den 19. 
November, in Egelsbach, Bahnstr, l.'i. 
abgegeben werden können. Auch für 
Geldspenden ist man dankbar, die auf 
die Kt, Volksbank Dreieich 121220G3208 
oder Postscheckkonto Ffm, Nr, 320760 
eingezahlt werden können. Bei dem Ba- 
sar ist die Bewirtung der Gäste mit 
Kaffee und Kuchen vorgesehen. Nähere 
Auskünfte sind über Telefon 48 27 zu 
erhalten. 

Umbau des Gemeindebades 
e Nadidem die Sauna wieder eröffnet wor- 

den ist, wird das Gemeindebad zur Zeit um- 
gebaut. Es ist beabsichtigt, daß der Masseur 
Ronge aus dem Obergeschoß, in dem sich ehe- 
mals das Gemeindebad befand, umzieht. Die 
neuen Räume für den Masseur erhalten einen 
separaten Eingang, so daß „Störquellen" zwi- 
schen Sauna und Massagebetrieb vermieden 
werden. Man hofft, daß noch in diesem Jahr 
der Masseurbetrieb in den neuen Räumen 
fortgesetzt werden kann, 

Eingang zum Sportplatz freihalten 
e Die motorisierten Sportplatzbesucher wer- 

den gebeten, ihre Fahrzeuge auf den mar- 
kierten Stellplätzen auf dem Parkplatz neben 
der Turnhalle abzustellen, damit Rot-Kreuz- 
Fahrzeuge bei Unfällen ungehindert das 
Sportplatzgelände erreichen können. Bei einem 
Unfall, der sich kürzlich ereignete, waren die 
Zufahrten zum Sportplatz durch parkende 
Kraftfahrzeuge blockiert, so daß der Bot» 
Kreuz-Wagen nicht zur XJntallstelle konnte 

Kaleidoskop '72 
Die Abteilung Turnen lädt e=n 

Am Samstagabend um 211 Uhr ist es wies! r 
soweit. Die Abteilung Turnen zieht H' a iz 
und stellt im Saalbau-Eigenheim ihre „lah- 
resproduktion" vor. An diesem bunten Abend 
.soll ein Querschnitt durch die Arbeit einer 
Abteilung gezeigt werden, die allein sctioii von 
ihrer Aufgabenstellung her kaum in die Öf- 
fentlichkeit treten kann. Das Ziel der Turn- 
abteilung liegt in der Breitenarbeit, daß aber 
aus dieser Breitenarbeit beachtlidie Leistun- 
gen hervorgehen können, beweist die Riege 
der Mädchen. Natürlich ist auch sie am Sams- 
tagabend auf der Eigenheim-Pühne zu sehen. 
In dieser Gruppe steht die Leistung und das 
laufende Vorbereiten auf Wettkämpfe im Vor- 
dergrund, aber auch die anderen Gruppen der 
Abteilung suchen nach der Leistung, nämlich 
nach der Leistung, die dem eigenen Körper 
am angemessensten erscheint. 

So werden die Mädchen Volkstänze 
Gymnastik zu modernen Rhythmen vorfüh- 
ren, die Buben zeigen, wie es in der Turn- 
stunde beim Üben zugeht, die I rauen untei- 
breiten die moderne Art der „Fußboden- 
pflege" und die Männer werden ihre Schv. .'^- 
rigkeiten mit Trampolin und Sprungkasten 
haben Der Musikzug, immer gut für Ub' 
raschungen, bringt zum ersten Mal beide 
Sparten, Senioren- und Schülerzug.i zusam- 
men auf die Bühne. 

Nun noch eine Überraschung für die Besu- 
cher: Nach dem bekannten Motto „Trinmi 
Dich" sollen auch diese nicht zu kurz kom- 
men. Die Kapelle „Mosella" wird das ihre 
dazu beitragen. 

Ein Blick zurück 
e Bei einer am 5, August 1892 durchgeführ- 

ten Kommunalwahl wurden Johannes Hsk- 
ker I, mit 86 Stimmen, Heinrich Fink III. mit 
69 Stimmen und Konrad Schroth mit 64 Stim- 
men in d.en Gemeinderat gewählt. 
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Kirchliche Nachrichten 
Kv. Gnncindr r.Rrlshaili 

Sonntair. drn 20. Okloln-r 
f>.10 tJhr: noltf'sdionsl (I*fr. Mjuiij 

14 no Uhr: Klndorfo^it 

Kirchliches Zeitgeschehen 
Kv. flrmi'inclc Kccishacli 

Auch in d l - mti .Iiihr w:irrn Miliirbi ilcr r1i-r 
nnmriintip vicdi'i- iinlfrwcKs, um fiif d.is 
„IViiiknnischr Werk" zu s.iinmi-ln 1 fiirvsm DM 
k.ip-'.-n diibf»! zusmiimcn. Allm .Spendern sei 
nur dio.sem V.'e« her/lieh (jedniiH Für ;illo. die 
imniev wieder fraKon. was mit die.-,L'n Gelde rn 
(Je ehioht, i.st vielleicht eine kloine Zusam- 
rnen.stellunu dor F/inri<'htunKen des Dlakonl- 
Rehen Werkes hilfreich: Krankenhäuser, Meime 
für körperlich und RpistlR Behindertp. Allen- 
h ine; KinderRftrlen und TaRessWtten; Be- 
ralunKs.«tpllen. Hahnhofsmis.tinn und TpWon- 
seelsorRp usw. Im nahmen des Winterprn- 
Kramms ist ein Abend KPplant, an dem ein 
Vertreter dps Dlakonlschen Werkes iil)Pr die 
V( 1 Wendung der Kollekten und .Spnnden be- 
richtet. 

Die F'raupnhilfr trifft sich am kommenden 
n.mnerstaK. dem 2 Novembpr, um 15.00 Uhr 
im Oomeindehaus 

Amtliche Bekanntmachungen 
JJetr. Aii.^IrKiinc des Wählprvprzoirhni^ses zur 

RiinrtestaRswahl am 19. Novrmhrr 1S72 
I Das Wählerverzeichnis zur HundestaR.s- 

wahl für die WahllH-z.irke der Gemeinde 
K-Melsbach liPKt in der Zeit vom 29. Oktolior 

.S. November 11172 wiihrend der Dienst- 
shindon von noo bis 12 0(1 Uhr und von H OO 
Iiis I7.no Uhr, an S(>nnta,Ken und samstaKH in 
der Zeit von 1100 bis 12.00 Uhr Im Rathaii.i 
KKol.sbach, Zimmer 7, zu jedermanns F-in,sicht 
aii.s. 

II Wer das Wahlerverz.oic-hnis für unricbtiR 
oder unvolIstündiK hiilt, kann während der 
Atislpqunßsfrisl. spiilostens am .5. November 
1bis 12.00 I'hr hei dem Oemoindevor.-iland 
F ;el-,bach. Friiherr-vnm-.SIcin-Slraße 1. F.in- 
spiTjch oinleßen. Der Kinspnich kann schrift- 
lii+i oder durch F.rkliirunR zur Niederschrift 
anKobracht werden. Wühlen kann nur, w<>r in 
da.s WühlerverzoichnLs eingctrasen ist oder 
♦■inen Wahlschein hat. 

III. Wer In das Wählerverzeichnis oingelrn- 
Ren ist, hat in der Zoit vom 25. Oktolx^r bi.s 
29. Oktober 1972 eine WahlbonschrichtiRunR 
orhalten. Wer keine Wahli>enachr!chtiRung 
erhalten hat. nlier Rlaubt, wahlberechtigt zu 
s n. muß Einspruch oinlegen, wenn er nidit 
trpfahr lauf«»! will, daü er Wahlrecht nicht 
SU OboTi kann. 

iV Wer einen Wahlschein hat, kann an der 
Wahl des Wahlkreises 144 — Offenbach — 
durch StimmabsalH' in einem beliebigen Wahl- 
bezirk dieses Wahlkreises oder durch Rrlef- 
wnhl feilnehnu>n, 

V. F,inen Wahl.-;chein erhält auf Antrag 
1 ein In das Wählerverzeichnis einRolragener 

Wahlberechtigter, 
a) wenn er sich am Wahltage während der 

Wahlzoit aus wichtigem Grunde außer- 
halb seines Wahlbezirks aufhält, 

b) wenn er nach Beginn der Auslegungs- 
Irist seine Wohnung in einen anderen 
Wahlbezirk verlegt, 

c) wenn er aus beruflidven Gründen oder 
Infolge Krankheit, hoben Alters. eJnes 
kfirperlichen G<?bre(4iens oder sonst sei- 
nes körparlidien Zustanda wegen den 
Wahlraum nicht oder nur unter nicht 
7"T<ntbaren Schwierigkeiten aufsuchen 
kann; 

t oln nicht in das WählerverzeidirUs einge- 
tragener Wahlberechtigter, 
a) wenn er nachweist, daO er onne aem 

Ver.schuldt-n die Fjinspruclisfrist vei-- 
siiumt hat. 

b) wenn -sein Recht auf Teilnahme an dor 
Wahl erst nach Ablauf der F.inspruchs- 
frist entstanden ist, 

c) waim som WaiUrecht im Kinspruetis- 
vorfahrcn festgestellt worden und die 
FeststeliunR erst nach Abschluß des 
Wählerverz.eichnisses zur Kormtnis der 
Gemeindebehörde gelangt i.st. 

Waiiiii^iLme können von eingetragenen 
Wahlberechtigten bis zum Tage vor der Wahl 
(12 Uhr) bei der Gemeindebehörde mündlich 
oder schriftlich beantragt worden. Nicht einge- 
tragene Wahlberechtigte können unter den an- 
gegebenen Voraussetzungen den Antrag noch 
8m Wahltage bis 12 Uhr stellen. 

Wer den .tUiirug für einen anderen stellt, 
muß nachweisen, daß er dazu berechtigt Ist. 
Dor Grimd für die Au-sstellung des Wahl- 
Edieines ist glaubhaft zu machen, 

VI. Ergibt sich aus dem Wahischeinantrag 
niclit, daß der Wahlberechtigte vor einem 
Wahlvoistand wählen will, so erhält er mit 
dem Wahlschein zugleich einen amtlichen 
Stimnii:.^Hel des Wahlkreises, einen amtlichen, 
blauen Wahlunischlag nebst Siegelmarke zii 
dessen ^ erschluß, einen amtlichen, mit der 
Ansdirift des Kroiswahlleiters versehenen 
purpurroten Wahlbriefumschlag u. ein Merk- 
blatt f'i" die Bripfwah'. 

Diese Papiere werden ihm von der Ge- 
moindebc^hörde auf Verlangen auch noch nach- 
ti'ä''''>h .'■.iiSRehändigt. 

Briefwahl muß der Wähler den 
Wahlbrief mit dem Stimmzottel und dem 
Wahlschein so rechtzeitig an den Kredswahl- 
leiter emsenden, daß dei- Wahlbrief dort spä- 
testens am Wahltag bös 18.00 Uhr eingeht. 

Der Wahlbi-ief wird innerhalb des Wahl- 
pbiels gebührenfrei befördert. Er kann auch 
In der Dienststeile des Krelswahlledters ab- 
gegeben werden. 

Egeisuach, den 23. Oktotier 1972 
Der Gemeindevorstand 
der Gemtjinde Egelsbach: 
Dr. Simon, Bürgermeister 

Neues Sonderangebot der Bundesbahn 
für Senioren 

e D;is unter dem Slogan ..Mitfahii-n ~ Mit- 
sp»ren" im Frühjahr eingeführte .Sonderange- 
br)t wird im Ilnrb.st forlgesetzl. Vom 16. Okto- 
ber bis 14, Dezember 1972 gibt es für Senio- 
ren (D.imen ab fiO und Herren ob 6.S .labren) 
wieder .10 bis 4:! Prozi'nl F/rmäßigung auf die 
ohnhin schon ermäliigUMi Rückfahrkarten. Das 
Sttnderangi.bol berechtigt zu Reisen über 
ni km In allen Zügen, au.sgenommen Tnter- 
city-, TEE- und Sonderzüge. .leder norethligle 
kann außerdem einen noRloiter über 10 .Jahren 
zum Sparprc*is mit auf die Rei.se nehmen. 
Kinder im Aller von 4—10 .Jahren In Beglei- 
tung eines Berechtigten brauchen nur die 
Hälfte dos Spartarifs 7.u bezahlen. Auch ein 

llLind k inn zum h:ilben Spatiorif 2. Klasse 
niitgenommi ti werden. Die Deutsche Schlaf- 
wagen- und SiK ;sewagen-G< -'llschafl (DSG) 
schließt sich dieser Aktion rbenfalls wieder 
an. In den Spartarif ist ferner eine Reisever- 
sicherung von 1500 DM einge'-chlos.sen. 

Rattenbekämpfung 
p Nach der Reinigung des Kana!nolzc>s wird 

Rattengift im öffentlichen Kanalnetz und in 
Griil>on au.sgelegt. Grund.stückseigenlümer, auf 
diTon Grundstücke sich Ratten befinden, kön- 
nen gegen Bezahlung eines gi ringen Geldlx>- 
tragps c"ine Rattenbekämpfung durchführen 
lassen. Sie werden gebeten, sich mit dem Ord- 
nungsamt in Verbindung zu setzen. 

Bekanntmachung 
iIph Wahlergebnisses und der Namen der gewählten Vertreter 

der Gemeindewahl am 22. Oktober 1972 
Der Wahlausschuß hat in seiner öffentlichen Sitzung am 24. Oktober 
1972 die Wahlunterlagen geprüft und folgendes endgültiges Wahl- 
ergebnis im WahlbezJrk Kgelsbach festgostellt: 

1. Zahl der Wahlberechtigten: 5 427 
2. Zahl dor abgegeljenen Stimmen: 4 750 
3. Zahl der imgülllgen Stimmen: 10« 
4. Zahl dor gülligen .Stimmen 4 fi44 

Die gültigen Stimmen und Sitze verteilen sieh auf die Parteien und 
Wühlergi uppen wie folgt: 

Sängervereinigung Egelsbach 
e Am Freitag, dem 27, Oktober. 20 :iü 

trifft .sieh cier gemischte Chor aus aktue 
Anlaß im Kolleg de.s Eigenheim-Saalbar 
einer Aussprache. Dir Vorstand bittet 
Chormitiilieder um vollzähliges Erscheinen 

Rentenzahltage 
für den Mnnat November 1972 

Egelsbach (Zahlstelle Postamt): 
31. 10.: 8.:!0—12 (Kl, 14.30—17.00 Uhr 
Ver.sorgungsrenten, Versicherungsrenten 
von 1—2600 
1 11.: 8.30—12.00 Uhr, 14,00—17.30 Uhr 
Versicherungsrenten von 2601—Schluß 

I.frt Ni I'Hilfi ortcr Wfihlertjruppe 

1 Sozialdemokraü.sche Partei 
2 Clirisllich-Demokrutische Union 
3 Wahlgempin.schafl Egelsbach seit 1956 

summen Sitze 

2 998 20 
1 179 B 

467 3 

Gewählte Ucv\erber in der Iteihenlolge der Sil/ziiteiUmg 

I.fd 
Nr. y.it' und Vorn.un«» 

1 Thuinin. Wilhelm 
2 Avemaria, Walter 
3 Kirschniok, l.conliard 
4 Plettau, Ewald 
5 Welz, Friedrich 
6 Ritter. Eleonore 
7 Usler. Rudolf 
8 nellhüiiser, Heinrich 
9 Fink, I.udwig 

10 Thoniin, Adolf 
11 Krampol, Alfred 
12 Bialon, .Josef 
13 Wölk, Dieter 
14 Fritnirichs, Peter 
15 .Sdilidcer. Georg 
16 Becker, Karl 
17 (ieiß, Joh. Fi^iiKirich 
18 Pieper, Rudolf 
19 Hirschek, Arnold 
20 Oxe, .lohannos 
21 Grein, Willi 
22 Weiz, Rüdiger 
23 Hassloch. Sofie-Hel. 
24 Knöss, Friedel 
25 Wiessner. Heinz 
26 Golomb .Franz 
27 Bermond, Friedel 
28 I.angen, Günter 
29 Pollich, .lakob 
30 Graf, Peter 
31 Müller, Otto 

Hi-ruf 

1. Krsbeigeordn. 
Helr.rat.vors. 
Verkaufsleiter 
Ti.':chlermeister 
Polsterer 
Hausfrau 
.Student 
Dreher 
Mechaniker 
Ma.-.Schlo.s.ser 
MetallarlxMIer 
Fuhruntorneh, 
I ,eh rer 
Sparkassenang. 
Chef-Mathem. 
Tedin. Zeichner 
Kaufmann 
Dipi.-Ing. 
Betrlelxsleiter 
Ma.-Baumeister 
Verw AnRest. 
Kfm. Ang<'st. 
Sparkass'-nang. 
Sparkassenang. 
Bankkaufmann 
Ind. Kaufmann 
Tedm. Äugest. 
Techn Angest, 
Dipl.-Ing. 
Beamter 
Betr. Berater 

Anscliiifl 
P«i Irl Od 
Wiililer^ir. 

. 27 

. 14 

Am Herl. Pl. 6 
I.angener Str. 10 
.\uß.-neb.-Str. 23 
Thüringer Str. 1 
Erzhauser Str, 10 
CJoethestr 15 
Henri-Dun,-.Str. 5 
Ijangenc>r Str. 3 
Brandcnb. Str. 59 
Frankf, Str. 13 
Messeler -Str. 4 
Aug.-Beb.-Str. 
Thüringer Str. 4 
Frankf. Str. 1 
Brandenb. Str. 
Westondstr. 13 
Schulstr. 18-20 
Hoidelb. Str. 20 
Kirchenrott weg 2 
Am Berl, Pl. 3 
Rheinstr, 81 
Karlsb, Str. 19 
Thüringer Str. 4 
Frankf, Str. 1 
Thüringer Str. 25 
Feldstr. 5 
Ostendstr. 9 
Dresdener Str. 16 
Schafhofstr. 25 
Woogstr. 20 
Gesdiwlndstr. 28 

SPD 
SPD 
CDU 
SPD 
SPD 
SPD 
CDU 
SPD 
Vv'GE 
SPD 
CDU 
SPD 
SPD 
SPD 
CDU 
SPD 
SPD 
CDU 
WGE 
SPD 
SPD 
SPD 
CDU 
SPD 
SPD 
CDU 
SPD 
SPD 
WGE 
SPD 
CDU 

Gegen die Gültigkeit der Wahl kann jeder Wahlberechtigte des Wahl- 
bezirkes binnen 2 Wochen nach der Bekanntmachung des Wahlergeb- 
nl.sses Einsprudi erheben. Der Einspruch ist beim Wahlleiter sdiriftlich 
einzureichen oder zur Niederschrift zu erklären. 

Egelsbach, den 25. Oktober 1972 
Gemeinde EgeLsbadi: Dr. Simon, Gemeindewahlleiter 

Arztlicher Dienst 
Xrztlidier Notfalldienst; Samstag ab 12 Uhr 
wenn der Hausarzt nicht erreichbar: 

28./29. Oktober und Mittwoch, 1. November: 
Dr. Krämer, BahnstraBe 21, Telefon 4 92 63 

Zahnärztlicher Nottalldlenst: s. unter Langen 

Apntheken-Notfallbereitschaft: Sonntags- und 
Nachtbereitschaft beginnend Samstagnach- 
mittag 13 Uhr- 

vom 28, Oktoljer bis 4. November um 8 Uhr: 
Apotheke am Bahnhof, BahnstraOe 17, 
Telefon 4 90 08 

Wiclitife Telefonansdlilfisse 
Gemeindeverwaltung: 41 21. 
Telefonische Feuermeldung: Tag und Nacht 

Telefon 4 92 22 
Polizei-Ruf der für Egelsbach zuständigen 

Pollzeistatlon Langen, Telefon 2 23 33. 
Gemelndesdi wester: 

Hedwig Lindenlaub, Am Berliner Platz IS. 
Telefon 4 95 08 (privat). 

Ortsrohnmeister; Jakob Graf, Woogstraße 20. 
Drelelcb-Kranhenhaus Langen, Telefon: 20 01. 
Krankenbaustraniiport, Teiefoa Langen 2 37 11. 

Agentur 

für die 

Egelsbacher 

Nachrichten 

Herr Karl Wodiczka, 
Schillerstraße 66 
Telefon 4 95 85 

2 Olöfen m. Tanks 
günstig abzugeben. 

Telefon 49380 

Pelz-Mützen 
Pelz-Krawatten 
Nerze 

PELZ-MÜLLER 
Egelsbach 
Westendstraße 8 
Ruf 4808 

Egeisbacher Folklore- 
Ensemble sucht 

Männerstimmen 
Telefon 4 93 00 

Rosen u. 
Sträucher 
in reicher Auswahl 
preisgünstig bei 

GEISS 
Gartenbedarf 
Schulstraße 18—20 
Telefon 4 90 80 

DAS KALEIDOSKOP 72 
der Abteilung Turnen am 28. Oktober 197: 

Mitwirkende: die Spielmannszüge der SGf 
die Leistungsriege der SGE 
alle Gruppen der Abteilung 

Beginn: 20 Uhr Eintritt: 3,50 DM 
Ab ca. 22 30 Uhr: 
TANZ mit der Kapelle ..Mosella" 

25-Jahr-Feier 

der VdK-Ortsgruppe Egelsbach 

Für die uns anläßlich der 25-Jahr-Feier übermittelten Grüße und 
Glückwünsche bedanken wir uns aufs herzlichste. Besonders 
danken wir für die überaus reichen Spenden, die uns von folgen- 
den Freunden und Gönnern übergeben wurden: 

Gemeinde Egelsbach 
Sozialdemokratische Partei, Egelsbach 
VdK-Kreisverband, Offenbach-Land 
Angelsportverein 1966. Egelsbach 
Brieftaubenverein „Wiederkehr", Egelsbach 
Bund der Vertriebenen, Ortsverband Egelsbach 
Bundebahn Sozialwerk, Egelsbach 
CDU, Ortsverband Egeisbach 
Deutsches Rotes Kreuz, Ortsverein Egelsbach 
Freiwillige Feuerwehr, Egelsbach 
Gellügelzuchtverein, Egelsbach 
Gewerbeverein, Egelsbach 
Karneval-Gesellschalt 1937 e. V., Egelsbach 
Obst- und Gartenbauverein, Egelsbach 
Schützenverein 1959, Egelsbach 
Sportgemeinschaft 1874 e. V,, Egelsbach 
Stenografenverein 1952 Egelsbach e. V. 
Tanz-Sportclub, Egelsbach 
Touristenverein „Die Naturfreunde" 
Verein der Hundefreunde 
Vogelschutzverein 

Dank der VdK-Ortsgruppe Langen für den überbrachten Kupfer- 
stich und die Teilnahme der benachbarten VdK-Ortsgruppen. 
Für die feierliche Umrahmung danken wir der Sängorverelnlgung 
1861 Egelsbach e, V. unter ihrem Dirigenten Kartheinz Hagolgan» 
und dem Streichorchester Walter Lenk, 

Im Auftrag de* Vorstände* dar VdK-Ort*grupp« Eg*l*bach 
Dworatzek, 1, Vors. 

Aufrichtig danken wir auf diesem Wege allen, die durch Wort, 
Schrift, Kranz- und Blumenspenden sowie durch Begleitung zur 
letzten Ruhestätte unserer lieben Entschlafenen 

Frau Katharina Stiefel 
geb, Rons 

die letzte Ehre erwiesen haben. Besonderen Dank Herrn Dr. 
Hambek sowie Herrn Pfarrer Maar für die trostreichen Worte und 
den Schulkolleginnen und -kollegen des Jahrgangs 1897 für die 
Kranzniederlegung. 

in stiller Trauer; 
Famllla Stiefel 
Familie Bender 
Familie Reichert nebst Angehörigen 

Egelsbach, Schillerstraße 1 

Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme sowie für die vielen 
Kranz- und Blumenspenden beim Heimgang unseres lieben Ent- 
schlafenen 

Paul Schmidt 
Schlossermeistor 

sagen wir unseren tiefempfundenen Dank. Unser besonderer Dank 
glH Herrn Dr. Krämer, den Gemeindeschwestern Hedwig. Anne 
und Christel für die aufopfernde Pflege, den Nachbarn für ihre 
Hilfe. Herrn Pfarrer Maar für die tröstenden Worte und all denen, 
die (hm das letzte Geleit gaben. 

In stiller Trauer: 
Familie W. Schmidt 
Familie G. HUbner 
Familie H. Schweitzer 

Egeisbach. Im Oktober 1972 

Nr. 86 

NACHRICHTEN 
Krcilag, di-ii 27. Okl()l)cr 1972 

Auch gegen Eppertstiausen spielt der 
Club auf Sieg 

Nur langsam und äußerst mühsam 
dem 1. FC Langen gelungen, vom 19. auf den 
15 Tabellenplatz zu kommen. Das zuletzt er- 
reichte 1:1 in Urberach war dabei zwar keine 
Offenbarung, aber ein Hoffnungsschimmer, 
und die Grundlage für eine weitere .«lufwarts- 
entwicklung. Ob es tatsächlich gelingt, aus der 
abstiegsgefährdeten Zone herauszukornmen 
und sich einen Mittelplatz zu sidiern, ist heute 
allerdings noch nicht zu sagen. Um das an- 
gestrebte Ziel zu erreichen, wird es aber auf 
jeden Fall notwendig sein, im nächsten Heim- 
spiel den FV Eppertshausen zu sdiiagen. 

Diese Aufgabe i.st besonders schwierig. Im- 
merhin steht der Gast mit 12:8 Punkten auf 
dem 7. Tabellenplatz und müßte sogar zur 
Spitzengruppe gerechnet werden, wenn er sim 
im letzten Spiel vor eigenem Publikum nicht 
eine absolut vermeidbare 0:1-Nie<1erlage ge- 
gen den Neuling Erbach geleistet hätte. Außer- 
dem hat Eppertshausen in seinen bisherigen 
fünf .Auswärtsspielen sieben Punkte gewon- 
nen und war somit auf fremden Plätzen er- 
folgreicher als zu Hause. Geradezu sensatio- 
nell war der 3:2-Sieg dieser Mannschaft beim 
Meisterschaftsanwärter Griesheim, aber auch 
das 3:3 beim Tabeilenfünften TSG Darm- 
stadt und die klaren Erfolge beim KSV Urbe- 
radi (5:2) und beim FC Bensheim (3:1) waren 
überaus beachtlich. 

Durch diese Ergebnis.se müßte der Club ge- 
warnt sein. Er muß sich auf einen stärkeren 
Gegner einstellen als in den letzten beiden 
Begegnungen gegen Pfungstadt und Vi^k- 
toria Urberach und darf vor allem die gefähr- 
lichen schnellen Konter der Gäslestürmer, die 
bisher reichlich doppelt ,so viele Tore erziel- 
ten wie der eigene Angriff, nicht unterschät- 
zen, Mit viel Elan und Selbstvertrauen müs- 
sen die Gastgeber in diesem Derby auf Sieg 
spielen, ohne gleichzeitig die für einen Erfolg 
unbedinRt notwendige konsequente Torsiche- 
rung zu vernachlässigen, denn Treffer, die 
man auf eigenem Platz schlucken muß, sind 
meist besonders schwer verdaulich. 

SG Egelsbach In Erbach 
Gibt e.s für die Schwarz weißen am koin- 

tnenrlrn .Sonntag die erste Niederlüge in die- 
-;pr Saison? Diese Frage drän.^t sich auf. wenn 
nrin den Weg des Neulinas FC Erbach, dem 
.-■onntägigen Ga.stgeber der SG verfolgt. T>i'- 
Odenwälder steigerten sich nadi anfiinglich 
-chvachem Beginn in eine grol?e Form, und 
setzten ihrer Frfolgsserie am letzten Sonntag 
mit einem 1 :n-Sieg in Eppertshausen die 
Krone auf. Die F.üeisbacher hingegen stocken 
zur Zeit in einer Krise, und wenn diese am 
Wochenende nicht tjohoben ist. sieht es 
schlecht um die Mnnnschaft von Trainer Häu- 
ser aus. Zu viele Fakten stimmen im Augen- 
lilick in der F'f nicht. Ist auch auf die Ab- 
wehr noch einigermaßen Verlaß, so werden 
schon im Mittelfeld zu viele Fehler gemacht. 
Hier müRlen die Kompetenzen klar verteilt 
sein, denn zur Zeit sind die Mittelfeldspieler 
nur zuständig, wenn das Spiel nach vorne 
läuft. 

Am Sonntag k.nnn es nur mit einem stur 
defensiv spielenden Mittelfeldspieler gehen, 
und hier bietet sich Thiel an. vielleicht .sollte 
man ab^r auch .Anthes wieder einmal eine 
Chance geben. Dohmen hingegen ist der Mann, 
der um den MiHelkreis die F<äden ziehen 
kann. Daß ihm diese Aufgabe liegt, hat er 
schon oft genug tiewiesen. Die Stürmer müs- 
sen sich in erster I.inie etwas einfallen lassen. 
Zum Glück ist Charlv Graf wieder dah"l. und 
Bernd Rlöchfr ist sicher wieder stärker als 
gegen Bensheim. Dietmar Werner hingegen 
muß sich enorm steigern. Wenn man weiß, 
was gerade er kann, und welche spielerischen 
Fähigkeiten er besitzt, muß man sich wun- 
dern. daß er im Moment gar nichts bringt. 
Wenn man auch den kommenden Sonntag 
iin.geschlagen überstehen will, muß man sich 
auf i'eden Fall einiges einfallen lassen. Doch 
bis jetzt bewiesen .in die Schwarzweißen im- 
mer nach einem schwachen Spiel ihre Qua- 
litäten. 

Spielbeginn ist letztmals in diesem ,Jahr um 
15 Uhr, Die Reserve beginnt um 13.15 Uhr. 

Eine Bitte an die Schlachtenbummler: Wenn 
Sie noch Platz in ihrem Fahrzeug haben, neh- 
men Sie bitte Anhänger, die noch keine Fahrt- 
möglichkeit haben, an der Gaststätte Theiß 
mit. 

SSG-Fußballer trotzten dem Tabellenführer 

TuS Zepi>elinheim — SSG Langen 0:0 

Einen wertvollen Punkt brachten die Fuß- 
baller der SSG Langen vom sieggewohnten 
Tabellenführer TuS Zeppelinheim mit. Dieses 
achtbare Remis brachte dem Spitzenreiter nicht 
nur den ersten Minuspunkt ein. sondern es 
beweist, daß die Zeppelinheimer auch nur mit 
Wasser kochen. Mit einer taktisch bravourö- 
sen Leistung warteten die I.angener in diesem 
Spiel auf. wiesen den torehungrigen Gastge- 
ber in die Schranken und mischten bis zur 
75 Minute munter mit Erst dann, als die I.an- 
gener Mannschaft 15 Minuten vor Snielende 
betont auf Sicherheit spielte. e'-rei(hte der 
Platzbestizef ein spielerisches f^bergewicht. 
ohne iedocti den gut eingestellten Lannener 
Abwehrriegel durchbrechen zu können. Wie 
gesagt. Trainer T."bien hatte seine IVTnnnschart 
mit dem rechten Konzept in diese so berleu- 
tung.svolle Spitzenbegegnung geschickt Her- 
mann Valloz. diesmal letzter Mann spielend, 
brachte mit Routine und Ahgeklärtheit die 
nötige Ruhe in die Langener Hintermann- 
schaft während Wunderlich als Vorstopper 
sich mit viel Liebe und Erfolg dem gefährli- 
chen Zenpelinheimer Eckert widmete. 

Im Mittelfeld war der etwas behäbig wir- 
kende. aber noch immer schußgewaltige Zep- 
pelinheimer Toriäger Bender, sowie der 
schnelle Junges bei der Langener Mittelfeld- 
ach.se Bigalke, Fiala und Deißler in guten 
Händen. Da sich andererseits auch der I.ange- 
ner Sturm nur .selten der genauen Manndek- 
kung des Gegners entziehen konnte, .stand 
diese Begegnung mehr im Zeiclien zweier sat- 
telfesten Ahwehrreihen. Erstaunlich das Spiel- 
niveau das das einer B-Klassenbegegnung 

weit übertraf. 90 Minuten Tempofußball iiei 
legnerischem. unfreundlichem Wetter, stellte 
an alle Beteiligten höchste Anforderungen. 

Mit dieser l.eistung werden die Langener 
gewiß noch manchen Favorilen das Fürchten 
lernen und selbst üi^er die Meisterschaft ein 
Wörteben mitreden können. 

Die Mannschaft: Zuber. Weiland. Beiz. Val- 
loz, Wunderlicii. Bigalke, Fiala, Deißler, 
Schwarz .Zimanowsky, Jeschke. 

Die 2. Mannschaft dcM' SSG bestätigte wie- 
der einmal ihre Spielstarke indem sie nach 
Toren von Schüler (3), Lange (2). Vinkov und 
W. Hausmann mit 7:0 Toren siegte. 

Am Sonnia* Ist der FC Offenthal zu Ga.st 
Am kotnmenden Simnlag empfängt die Lan- 

gener SS(; den Tabellennchlen FC Offenthal. 
Die Gäste, die mit einem ausgeglichenen 
Punktekonto von 6:0 im Mittelfeld rangieren, 
dürften wesentlich stärker einzuschätzen .sein, 
als es ihr Tabellenstand vermuten läßt. Da.s 
0:0, das sie im Derby gegen die Susgo Offen- 
thal am vergangenen Sonntag erzielten, sollte 
den Langenern eine ernsthafte Warnung sein. 
Wie schnell man einen Schuß vor den Bug be- 
kommt, wenn man einen (iegner untersciiätzt, 
bekamen die Langener erst kürzlich bei Eiche 
Offenhach zu spüren. Mit einer Leistung al- 
lerdings wie gegen Zefipelinheim mußte ein 
Doppelpunktgewinn für den Gastgeber er- 
reichbar .sein. Anstoß: 2. Mannsciiaft 13.1.5, 
1. Mannschaft 15 Uhr. 

Judoverein nahm Kasseler Hürde 

Der klare .5:?-Sieg des I. Langener Judo- 
Vereins gegen df*n PSV Kasst*l am vergange- 
nen Samstag, br.nchte die Langener der Lan- 
desmeisterschaft und dem Aufstieg zur Ober- 
liga einen bt triichtlichen Schritt näher. Hart- 
näckigster Verfolger der Langener ist die 
Mannschaft des TV Heppenheim mit einem 
Minuspunkt. 

Die Langener. durch das Fehlen von Keim. 
SMiion und Meurer ersatzgeschwächt, traten 
in folgender Aufstellung gegen Kassel an: 

- 63 kg Günther Kant. — 70 kg Wolfeang 
Kiefer und Norbert Großmann, — HO kg Wolf- 
Dieter Paetsch und Eckhard Sterk. — 93 kg 
M:(nfied Lohr und 93 kg Jürgen Möller. 

Das für Erwin Rehwald in die Mannschaft 
genommene .Iiinglalent Kanl. lieferte gegen 

Schwere Zeiten für die SSG-Handballer 

Die Handballer der SSC, müssen nun an 
den beiden kommenden Wochenenden reisen. 
Das bedeutet besondere Anstrengungen, wenn 
man nicht zuviel Boden verlieren will. Am 
morgigen Samsta.g ist der TV Heinheini cier 
(legncr. eine Mannschaft, die ungemein me- 
thodisch spielt. Sie ist immer zu beachten und 
bis zur letzten Minute gefährlidi. Zu deutlich 
erinn(?rt man sich noch an die Begegnung im 
Vorjahr, wo in den letzten beiden Minuten 
der schon sicher geglaubte Punkt noch ver- 
loren ging. Für dit^ SSG wird es selir darauf 
ankommen, wie man die beiden vergangenen 
Niederlagen verdaut hat und ob sich die 
Mannschaft gefangen hat. Vom Spielerischen 
her, müßte ein Erfolg gegen Keinheim mög- 
lich sein. Zu den Spielverletz.ungen kam bei 
Gentner nun noch eine Training.sverletz.ung 
hinzu, so daß sein Einsatz fraglich ist. eben.so 
wie der von Hamann, der zur Zeit mit der 
Schule verreist ist. Geplant ist folgende Mann- 
schaft: Sparr. I.chr. Schreiber, Steuernagel, 
Scheele, I.orenz, Fackelmann. Röder, Hamann, 
Gentner und ev. Müller. Abfahrt ist 18.45 Uhr. 

Die He.sen'c hat ihren zweiten Spieltag zu 
bestreiten. Hier hofft man im Langener Lager 
auf ein bes.'-eres Aiischneiden, nachdem man 
aus der dritten und zweiten Mannschaft eine 
Ilnllenmannsdiaft ..gemixt" hat. Gegner .sind 
TG Traisa und der Favorit 75 Darmsladt. Es 
spielen: Eberlein, Hang, Naumann. Kappes, 
Jost, Pi'rnaß, Gleim, Heim, Junkert, Friedel, 
Maul, Sievert. Abfahrt ist Sonntag, 14 Uhr, 

Die .A-Jugend. als einzige Mannschaft der 
Brzirksleistungskl:Äs(> noch unge.schlagen, hat 
in Fürth im Odenwald gegen TV Krumbach 
anzutreten. Man ist im Langener Lager zu- 
versichtlicii. auch di'^ses Spiel zu gewinnen. 
Abfahrt: Sonntag. 9 I'hr. 

Weiler spielen: Samstag: C-Jgd. gegen TSV 
Pfungstadt und TG Trai.sa in Ernsthofen, .Ab- 
fahrt 13.30 Uhr. 

Mädel gegen TG 75 Darmsladt in Ernstho- 
fen. Scliülerinnen gegen TV Bütlelborn in 
Ernsthofen. 

Sonntag: A 2 gegen SG Arheilgen, Abfahrt 
um 8.46. 

Dippel eine präditige Partie und .sicherte den 
ersten Punkt. Im Weltergewicht mußten Kie- 
fer und Großmann beide Punkte an die Kas- 
seler Mintz und Marischat abgeben. 

Im Mittelgewicht zeigte Wolf-Dieter Paetscii, 
der mehrfache Deutsche Ex-Meister erneut 
.seine grol?e Kla.sse. Paetsch. der eigentlich 
seine sportliche Laufbahn als Kämpfer be- 
endet hatte, sprang spontan für den verletz- 
ten Keim ein. und gewann seinen Kampf ge- 
gen Gebb.nrdt überlegen durch Ippon 

Das 3:2 stellte Eckhard Sterk sicher. d<«r 
seinen Gegner ebenfalls vorzeitig mit O sato 
gari außer Gefecht setzte. Im Halbschwerge- 
wicht löste Manfred Löhr seine schwere Auf- 
gabe mit Auszeichnung. Löhr war auf seinen 
starken Rivalen von Trainer Paetsch liestens 
cingeslellt und sammelte fleißig Vorteile, die 
ihm zum Schluß einen klaren Sieg ver>-chaff- 
ten. 

Einen starken Eindruck hinterließ .Schluß- 
mann Jürgen Möller, für den soin Gegner Sie- 
bald kein echter Prüfstein war. Möller, der in 
den Kämpfen der diesiährigen Landesliga- 
runde alle Kämpfe gewann, hat sich Irotz 
TraininTsrüc'-'itand gi-geniiber den Vorjahr 
stark verbessert. 
Die Entscheidung um die He';sennM '''"rsch;ift 
fällt am SamslacT, dem 11, November, in 
Höchst, wenn sich der 1 JV Langen und der 
TV Hcppenl'.c im gegenüber stehen. 

T abelle 
1. 1. JV Langen 
2. .'C Rockenberg 5 
3. TV Heppenheim 7 
4. TG Rimbach 6 
5. JC Giel?cn •' 
6. TG Ffm.-Höchst 5 
7. PSV Kassel 5 
8. TV Wi. .h -Hiehrich 6 
9. VIL l!;id Nauheim 7 

12:0 29:12 
10:4 24:21 

<1:1 23 9 
8:4 25:16 
6:6 25:14 
3:7 20:22 
2:8 15:19 
2:10 11:28 
2:12 12:37 

Erfolgreicher Auftakt der SSG Handball-Damen 

Im ersten Punktspiel der diesjährigen Hal- 
lensaison standen cJie SSG Handball-Damen 
dem TV Asbach gegenüber, dem man im letz- 
ten Spiel der Feldserie noch mit 4:0 unterlag. 
Eine si:hnelle Langener 3:0-Führung brachte 
diesmal schon gleich zu Spielbeginn die Ent- 
sciieidung. Während des gesamten Spiels war 
die.ser Vorsprung nie gefährdet. Ein Treffer- 
wechsel unmittelbar nach der Halb:'.C'it brachte 
dann das fi:3, bei dem es bis etwa 10 Mniuten 
vor Schluß blieb. Ein lionditionelles Nachlas- 
sen des Gegners ermöglichte dann in den 
Sdilußminuten noch einen hochverdienten 
10:3-Erfolg. Monika Nosladt stand erstmals 
im Tor und vertrat Irene Fenn ausgezeichnet, 
doch wirkte sich das Fehlen von Antonella 
Masala naditeilig auf das Angriffsspiel aus. 

Es spielten: Monika Nosladt, Waltraud 
Kaut (3), Ute Liebetrau (3), Dusanka Popovic 
(3), Roswitha Friedel (1), Gisela Piier, Brun- 
hilde Goering, Hildegard Zink. 

Ebenfalls ihre ersten Punktspiele bestritten 
die beiden weiblichen Jugendmannschaften. 
Gegner der 1. Mannschaft war die TGB fi5 
Darmstadt. Die Langener Mädchen waren 
deutlicli überlegen, erzielten Tor auf Tor und 
steue-rten, nach einem Halbzeitstand von 9:0. 
einem Rekordsieg von 15:0 entgegen. Trotz 

der 15 Tore wurden noch zu viele Chancen 
vorgeben. 

Es spielten: Gabi Eck, Karin Richter (8), 
Susanne Wege (3), Birgit Glitsch (2), Brigitte 
lleifenkugel (1). Corina Berborl (1), Anne Ben- 
clak, Brigitte Fischer, Lydia Pietrek, Angelika 
Herth. 

Für eine große Überraschung sorgte dia 
neuformierle 2. Mannschaft im Spiel gegen 
die TG 75 Darmsladt. Da die Langener Spie- 
lelinnen fast ausschließlich noch der Sdiüle- 
rinnenklasse angehören und ihrem Gegner 
zu:mgsläufig auch körperlich unterlegen wa- 
len, sah man clie.sem 1. Auftritt doch mit eini- 
ger Skepsis entgegen. Als aber nach einem 
recht nervösen Beginn Elke Fieber ihre Mann- 
schaft mit 1:0 in Führung brachte, war plötz- 
lich der Knoten geplatzt. Nach teilweise sehr 
scliönen Kombinationen stand es bei Ilali)- 
zeit 4:0 für Langen. Daß dann in der 2. Halb- 
zeit nur noch ein Tor zum 5:0 Endergebnis 
fiel, lag einfac:h an der relativ langen Spiel- 
zeit von 2x20 Minuten, der die Mannsciiaft 
konditioneli noc-h nicht gewachsen war. 

Es spielten: Bärbel Fels, Elke Fieber (2), 
Beate Thierolf (2), Renate Kraus (1), Marita 
Kraft, Irmtraud Henske, Birgit Köcher, Heike 
Merzenich, Ute Jörg, Cäcilie Reichhardt. 

Fckhard Stork (links) unmittelbar vor seinen» 
Sieg gegen Eckhardt (Kassel) <'"••'■'1 *> sotO 

gari. 

GLOBAL-Polstermöbel. 

setzen neue Preismalsstabe 
Fantastischer Elementsessel 
(Dralon Bezug). So richtig für das 
neue Wohnen, in immer neuer 
Sitzgruppen- 
Zusammen- 
Stellung; nur 
In anderen Stoffen schon ab 198.- 

,Austauschbare Armlehne 49.- 
iBezaubernder Couchtisch mit 
iGlasplatte 298.- 
lln uns steckt eine Riesen- 
lEinkaufskraft, deshalb^slnd 
junsere Preise so klein. 
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KSV-Heber klar geschlagen 

Mit 320,9:27^1.2 wurden die fJowichllifber 
fl''s KSV !.;ingrn wio rrwartot vom ASV Ffm- 
Cricshoim KO.sihlnRCTi, doch könnt«» I.nnRcn 
«f'n nltcn Mann.sc+i;ift,';rr'kord im olympischen 
Zwciknnipf ImmThln »im 40 kR vprbp';,sprn. 

Durch den Kin.sat/ von Ma(hi1ella, der erst 
Im .Tnnuar zum Militär muß, und Norbert 
Weldner, der Ranz ohne lU.siko hol), waren die 
Weichen für den neuen Hekord Rcsteilt. Die 
anderen Ileiier brachten iliro Rewohnten I,ei- 
Rtuniten. Für den nüch.'ilen Kampf am 4. 11, 
In 7en;hi-im ist der Exl)unde<;liRahel)er Rolf 
F r für den K.SV .starlherechtiRl, Mit Ihm 
und i-iner kon. tanten Mann.schaft dürften die 
;inn la; relativ ül)ert)nlen werden. Bester I.an- 

wnr wieder ITcinz Nicklas, der im Rei- 
fl' ü die Sdiallmauer von IIIO kR erri'ichte. Im 
S'oHi n .sciiaffte er leicht l.'iOkR, Vörden 135 k« 
h:ii'^ er noch zuviel Reupekl. Sie dü'ften aller 
tm n-iclv'en Kampf f;iIIiR sein. Friefiheim 
K<l; M scli.iffii. (17,.") im Heifien und tlT) kR im 

Heim .Stiifli n halte er I'ech. sun^'l hätte 
er wie !/"Wohnt 120 kR zur Ifoch.^^trecke Re- 
bi.i ht ftiuseppe Machitnlla konnte nach sei- 
nei iilieMa'--chenden /uriicksleilunc vom ita- 
liei ' iii-n Mllitiir ohne TraininR — er kam 
ers! am MontaR zurück — .iu.sRe/eichn<'te 
1R7"! k« zur Ilnchstreck" hrin';en. Wenn er 

seine Technik verbessert, kann er leicht 200 kR 
im Zweikampf schaffen, Norbert Weidncr 
schafft? trotz RückenverletzunR 175 k«. Im 
Reißen 75 kß und im Stoßen ino kR. Wenn er 
topfit Ist, macht er in beiden Difziplinen 20 k« 
mehr. Der vom ASC Zeilsheim zum KSV über- 
Rewech.splte Reimund LeliinRcr erreichte 
77.5 kR im Reißen und 110 kg Im Stoßen, 
nante Petarcia, da.s Kraftbündel aus Italien, 
blieb mit fi2.5 kg im Reißen tmd 110 kR tm 
Stoßen jeweils nur 5 kR unter seinen Bestlei- 
stunRen. Die Relativ-Kilo ergeben sich durch 
das Abziehen des doppelten KorperRewIchto.s 
vom erreichten Zweikampfergebnis. 
Die Ergebnisse und die Tabelle: 
AC; H.inau — A,SC Zeilsheim 214,1:115.7 
SKG Sprentll. — r,r.-Zimmern II 325.5D 
KSV I.angen — ASV CJrieshelm 273.2:320.0 
1. Griesheim 0 0 nR2,!l Relativ kg 
2, Sprendlingen 4 0 507,4 Relativ kg 
3, fJr.-'/immern II 2:2 010.!l Relativ kg 
4. Slockstadt 2:2 540.8 Relativ kg 
•"i- Hanau 2:4 7nH,l Relativ kg 
0, I.angen 0:4 ftlO,n Relativ kg 
7. Zeilsheim 0:4 203,4 Relativ ki- 

Übernervöse Bundesliga-Damen verlieren 

in München 

Gegen den Aufsteiger FC Bayern München 
hatten die nunde.sliga-Damen dr ; TVI, ihr 
erstes Au.swarl.sspiel auszutragen. Unvei- 
.st;indli(h übernervöses Spiel ließ das I-ange- 
ner Team nicht zu einer geschlossenen Mann- 
schafl.<:lelstimR kommen. Bis zur 30. Minute 
war da? Spiel noch ausReglichen — wobei m.in 
darauf hinwei.sen muß, daß allein die Ilaifte 
der Pimkte für Ba.vem München aus kras.nn 
^ehlpas.sen der I.anRenerinnen resultierte 
Ciücklich'-rweise konnten die OpRnerinnen 
bis zur Mitte der 2. Halb/eit keinen Gewinn 
daraus ziehen. Doch dann glaubte man durch 
FinzcljeistimRen das Spiel aus dem Feuer /u 
reißen können und plötzlich hieß es in der 

DerKaufhnf 

hat ein großes 

Pelz-Centrum 

Mühlheim/Main i 

Börsig-Str.l7 * 

im Hause Rolf Schneider 

direkt an der B43, mit Großparkplatz 

Sie haben die Wahl unter 
5000 IMänteln. 

Auch Sonderanfertigung 
nach ihren Wünschen und Maßen 

.. und so preiswert: 

Hosen- 

jacken 20 
sportlich, modisch, Bisam, quer- 
verarbeitet, naturfarben, 
Größe 38 - 44 

859r 

Öffnungszeiten: 
9.30-18 Uhr, 
samstags bis 14 Uhr, 
langer Samstag bis 18 Uhr. 

Tel. Mühlheim 06108/3522 

Freu Dich auf 

KAUFhOF 
Frankfurt 

und sein Pelz-Center 
^Mhem/Main 

34. Minute 4:):32 für Hävern München Knfl- 
ei v't)nis 51:4.1. Halbzeit 2.'):21. 

Am morRi;;en SamslaR findet das 2. iicim- 
spiel des TV I.angen Reßen den he-- 
AufsteiRer Vfl, MarhurR statt f20 tihr I^eich- 
vvfinhalie). Da MarhurR in \Vür/l)urR «2:41 
Rewann, muß man emstlich um das Bestehen 
dieser ,schwieriRen Probe fürchten. 

Die Spielerinnen- Haiinelore Kohl (12) r;iil)i 
Marx (!»), Marila Heid (0), Ursula Arnstadt (0), 
Filen de Fe» (6), Wailraufl HüRe (4). Margit 
Kam (2). Hille Plüsch von SeRRern, Heike 
Tilze, SiRrid Helfmann 

//i'.s,sisc;ie (!nii)i)cnlipa SiH 
Urnen I sclilniicii AuhtPifii'r Iliylhlnrf 

atiKträrls HOinri 
N.ich d.-ni .Iritten .Au.swiirlsspiel hinterein- 

ander weisen die Herren 1 4:2 Punkte auf 
utid beleRfMi in der Tabelle einen vorderen 
l'l:il/ Der AufsteiRer SKG Roßdorf mußte in 
eirjenei Halle die er.sle Niederl.TRe hinnehmen. 
Ks war ein ülierharle^ Spiel der f;nstRel)er' 
40 Foul insResamt der SKf, Roßdorf standen 
l!l Fouls fies T\' '..inRen ReRenüber. Von Roß- 
«liirf mufilen lirei Spieler weRen fünf Fouls 

und e;n S|):etr-,- v .-^^en Di^fiualirikation vor- 
Z.elllt; v.ini Felrl 

Der TVI schi::'rfe mit viel Kampfrj-ist i- 
dr-r 2 Halftr- rlie I'ntsch'-'iriunR, als die R' " 
df)rfer \r)n ffpp I.nnRener Deckunfsarbeit 
müdet, mehr Raum Reben mußten .Aus d 
I.nn;-entT ATnnn.'^rhnri ragten Ktih| und Diin- 
ker h"rau.c 

Ilie Punkti- er/ielten: Poepiau Cap. f8). For- 
noff (21), Kühl (20), Dunker (t'l). Dr. .lahn (fl) 
Goeiiei (Ii, Kr'.;el)nis: RO O.i (37:40). 

Weitere FrRel)ni^ Hcrren-Krei.skiasse; 
TVI, II — Wiesbaden 02::i':. Junioren I.j-i- 
stunR.aundc: T\'i, — Mainzer MTV 08(17 
M i-nüche .luRfvi TVI. - TSr, .10 Darmstadt 
nn; 11 

— TSC Dxirm'iladt SO 44 
Ti;i /wilf^n Spiol kam (iip R-.Iueend zum 

7Wfi»pn SiPL* Hif DarmslndVr konnton 7war 
bis zur Halb/eit (28:2.)1 mithalten, doch in 
der zweiten Halbzeit hatten sich die I,anRener 
besser auf die ManndeckunR der Darrn'tädter 
eine, -teilt. Sie cewannen schließlich noch 
recht klar mit 80 14 

Fs spielton: M. Hortmann (4i. A Zipf (10), 
Kl Raab. R. Oreunke (10), .1, Barth (41), Th. 
•Sf+iwarze (0), T' FhrenherR, .T Rutchek (8) 
.1. fleiRcr. ' 

junioren — MTV Mnin? 
Ihre ersle NiederlaRe mußten die .lunioren 

ReRen den MTV Mainz hinnehmen. Bereits 
nach 12 Minuten führten die Mainzer mit 
28:12 Bis zur Halbzeit verkürzten die Lanpe- 
ner den VorspmnR auf 37:4f). In der zweiten 
Halbzeit kamen die f-ansener noch einmal bis 
auf flrei Punkte heran, doch als innerhalb 
vier Minuten die beiden stärksten Spieler mit 
fünf Fouls ausscheiden mußten, erhöhten die 
Mainzer ihren VorspninR bis auf 17 Punkte. 

Es spielten. .1 Fornoff (2!)). R .Tentsch (8). 
•I. Kehr. R. Zellner. B Kühne (2»). N Krämer 
(5). .1 Barth (2), II P Kiese 

.* Am kommenden SamstaR spielen die B- 
•lupendlichen um 14 30 IThr ReRen SV Darm- 
starlt und um 18 l'hr t)*eten die Junioren Re- 
Ren den TV Groß-Gerau im Dreieich-Gvm- 
nasium an 

7'".' IltDuIhnIh'r tnilerlaqen in Aubnch 11:19 
Am /weiten Spielta.R der Kreiskia.s.sc A 

nuißlen die IIiindI)allcr des TV Rieich geRen 
die Mannsciiaft aus Asbach antreten, deren 
(I. faiirlichkeit als Favorit auf den Meister- 
titel bekannt war. So wurde dann die Mann- 
schaft für ein defensives Spiel \imformiert 
und ein Sonderl)ewacher für Asbachs Spiel- 
maciier A Mathes abRestellt. Dodi diese IorI- 
sche taktische Maßnahme konnte nicht ver- 
hindei-n. daß einige IVervosität bei den T.anRc- 
nern aufkam. Trotzdem begann der TV das 
Spie! recht sicher. Doch nicht er, sondem As- 
bach kam zu Toren. Rinige Rlückliche Bälle, 
von außen auf die Reise zum Tor Reschickt, 
brachten bald den Torstand von 0:3 In dieser 
Phase, überhaupt in der ersten Halbzeit, war 
es das Verdienst Bernd Röslers. daß der TV 
Pichl hoffnunRslos ins Hintertreffen geriet. 
Trot? direkter, harter Deckung, einigen Fouls, 
eli> die Schiedsrichter großzügig übersahen, 
gelan.qen ihnen allein drei der vier in der er- 
sten Halbzeit erzielten Tore. Dagegen hatten 
die Werfer der zweiten Reihe Ihren Pechlag. 
Nach mehreren Würfen, die vom gegnerischen 
Torwart gemeistert wurden .steckten sie stark 
zurück. Ohne ihre Unterstützung gelang es 
den übrigen Spielem des TV nicht, die Dek- 
kunj' .Asbachs zu durchbrechen. Der Gegner 
Indessen konnte mehrmals I.angens Vertei- 
digung narren und so hieß es zur Halbzeit 
10 I für Asbach. 

Nach eindringlichen Worten in der Pau.se 
von Spielertrainer K. Driili begann der TV 
die zweite Spieihälfte wieder etwa.s druck- 
Vi.ller. Docli auch .jetzt blich du.« Quentchen 
Glück zu Toren aus Beyer und Riedel zogen 
zwar erneut ihre gefährlichen Weitwürfe ab 
ab(M- sie traien nur Pfosten und T.atte. Mehr 
Glück iiatten die .Asl)acher mit ihren Würfen. 
Beyer resignierte schließlich vollends und 
mußte ausgewechselt werden So dauerte es 
eine ganze Weile bis die T.angener wieder ein 
Tor verbuchen konnten Ks war K. Dröll. der 
durch seine flachen Würfe ins lange Kck das 
Torekonto des T\^ aufbesserte. Asbach wiirde 
Jedoch nie in wirkliche Verlegenheit gebrachf 
Der Torunterschied blieb stets konstant .Al- 
lerdings muß man klarstellen, daß die Gast- 
gebor oftmals nur zu Toren kommen konnten. 
weil die St+iiedsrichter Stürmerfouls nicht 
ahndeten. Ein absichtliches Einsetzen der 
Schulter geRen den Gegner kann nicht and.'-rs 
bezeichnet werden Allmählidi wechselte der 
Betreuer H. Amtsbüchler die in die Mann- 
schaft aufgerückten Jugendspieler gemeinsam 
ein. um he^im TV nun das .Angriffsspiel zu 
betonen. Er hatte damit auch Erfolg. T.eider 
wurden fn der zweiten Hälfte zwei Siehen- 
meter vergehen. Wohl wußte sich die Mann- 
schaft des TV in der zweiten Hälfte z.u stei- 
gern konnte aber die Niederlage gegen den 
an die.sem Tage stärkeren Gegner nicht ver- 
hindern. Am Spiel.schluß stand es 10:11 für 
Asbach. 

Mit etwas mehr Glück hätten die I-angener 
ein besseres Torergebnis erzielen können; mit 

etyas melir Ruhe von der Auswechselbank 
wäre man auch ein besserer Verlierer gewe- 
sen. Einigen Spielem und dem Betreuer sei 
empfohlen, sich ein wenig von der Ruhe eines 
K. II Beyer und anderen, von dem Kampf- 
willen des K, Dröll abz)igucken. 

Eingesetzt waren: G. Diesel, K. Pirwitz, U. 
Nippoid. K. II Beyer. K. Dröll (2), M. Bahr (2) 
H G. Panitz (2), M. Seidler. B Rösler (3). H. 
Eckstein. G. Riedel (2). 

Vorschau * Den T..esern. die für diesen 
Bericht Interes,se fanden sei Dank, Diejenigen, 
die sich auch wirklich für Sport interessieren! 
sind eingeladen, sich morgen Abend um 
18 Uhr in der Reichweinhalle das fällige 
Heimspiel des TV anzusehen. Der Gegner ist 
die TG aus Bessungen: eine clevere Mann- 
schaft mit erfahrenen Spielem. Nutzen Sie 
die Gelegenheit. Verlassen Sie Ihren Flim- 
merkasten und machen einen Spaziergang in 
die Reichweinschule 

v(^lleybajj 

Jetzt wird es eritxi 
Drei Mannschaften kämpfen um Punkte 

Vielbeschäftigt sind die Volleyball-Mann- 
schaften der SSG am kommenden Sonntag- 
vormittag, an dem für alle Mannschaften die 
dies,jährige Meister.schaftsrunde beginnt. SSG 
I-angen I bestreitet das erste Auswärtstur- 
nier beim TV Groß-Umstadt, Zweiter Gegner 
wird dort die VG Gelnhausen sein, die beim 
letzten Vorbereitungsturnier am vergangenen 
Samstag in Langen nur durch ein äußerst 
konzentriert geführtes Spiel mit 3:1 Sätzen 
bezwungen werden konnte. Wie stark der TV 
Groß-Umstadt in dieser Saison einzuschätzen 
ist, weiß man nic+it: mit einem Teilerfolg zum 
Sai.sonauftakt wäre man im Langener I.ager 
bereits zufrieden. 

Die 2. Mannschaft, die für diese Spielrunde 
neu aufgestellt wurde und in der Kreisklasse 
B beginnt, besteht teils aus alten Routiniers, 
teils aus .jungen talentierten Spielem Am' 
Sonntag um 8.30 Uhr wird man in der heimi- 
schen Adolf-Reichwein-Schule, wo der OSC 
Höchst und der TV Hattersheim zu Gast sind, 
bereits einige Schlüsse ziehen können, welche 
Rolle die Mannschaft in ihrer Klasse spielen 
kann. 

Die Volleyballdamen treten ebenfalls zu 
ihrem ersten Punktspiel seit Bestehen ihrer 
Mannschaft an Gegnerinnen sind die Mann- 
schaften von TG Zeilsheim II und vom SG 
Blau Weiß Offenbach. Das Turnier wird in 
der Anne-Frank-Schule in FrankfurfDorn- 
busch ausgetragen. Bei der Generalprobe am 
vergangenen Mittwodi gegen die Damen- 
mannschaft des SC Nauheim waren trotz der 
1:3-Niederlage durchaus po.sitive Aspekte 
wahrz.unehmen, so daß man annehmen darf, 
daß die Langener Mädchen nidit ganz oline 
Chancen in ihr erstes Meisterschaftsturnier 
gehen. 

Abfahrt am Sonntag, dem 29. Oktober; 
1. Mannschaft 7.30 Uhr, Damenmannschaft 
B.!.") Uhr, beide an der Adolf-Reidiwein- 
Schule. 
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Das war der echte TTC Langen 
sieg «eisen den seither unge>chlagonen TTC Heusenstan.m nach einem brillanten Spiel mit 0:7 

Die Zusdiauer, die am vergangenen Sonn- 
tag den Weg zu diesem Spitzenspiel gefunden 
h.ittcn, sahen einen großen Kampf beid. r 
Mannschaften. Ihnen wiu'de Sport gebotoi. 
und außerdem noch Krimistimmung mitgc- 
liofL-rt — und das umsonst. 

Die Langener Mannschaft, die für Hemocke 
Hans Sehring eingesetzt hatte und damit gut 
gefahien war. hatte dieses Mal Fortuna auf 
ihri'r Seile und nicht — wie in Darmstudt und 
Walldorf — gegen sich. Das soll aber nicht die 
enorme Leistung der gesamten Mannschaft 
abwerten, es war kein schwacher Punkt zu 
t-i-kennen. Vor allem überzeugten dieses Mal 
die Dopptl Werkmann'I.au und Schlicht Flore. 
d;c es sich nicht nehmen ließen, don bisher 
un;".'.schlagcnen Heusenstammai n je zwei Ni;- 
d -1 lagen beizubringen. So hieß es zu Beginn 
2:0 für Langen und beim Stande von 7:7 be- 
hielten beide Dopel die Nerven, als jede nach 
v.>rlorenein 1. Satz, sich noch behaupte) 
ki>nntcn Hans Scl\ri)ig bringt mit .■icinen 
Kamiifgeist nicht nur den Gegner z.uin Ver- 
z.weifeln, sondern reißt audi die ganze Mann- 
sdiaft mit. Mit seinen zwei Siegen, die in". 
rechten Augenblick der Mannschaft Riickhall 
verliehen. Rieben II. Wo'kmann (2:1-Sieg ge- 
gen Becke!-: J, I.nu mit seinem 2:l-SieR Reger 
Anhalt und O. Flore, der d>'rn Hcu.senstuiTDnei 
„Sliow-iTian ■ Hillcnbi-and mit 21:17 und 21:1' 
keine Cliance ließ, viel Selbstvertrauen. M 
Schlicht brachte dm Ungar Sandor an der. 
Rand ci))er Niederlage und verlor mit 18:21. 
21 18 und 19:21 recht knapp. Weiterhin spieltr 
M .nnschaftsfühier F. JäRer an diesein Tage 
Bi?hr unglmldich und mußte sich gegen Heck- 
v.-olf und Hiilenbtand niir knapp geschlagen 
bekennen 

Mit diesen) Sieg konnte die Langener M inn- 
•chaft die Meislei'sciiaft in d''r 2. Liga Süd- 
W<^st wieder offen gestalten, ob es den T.an- 

aber gelingt mit den 4 Minusi)unktpn 
hoch In dt-n Endkcunpf eitizugreifen. hängt da- 
von ab. oh a)n näch,«len Sonntag beitn Angst- 
g()'?ner T.'^V Schlüchtern uev;onnpn wird, 

Tahelle 2. I.iga Südwest 
pn Darni-!;idt 13:1 
}I'Usenstaniir) 10:2 
TTC Langen «:-i 
T.SV .Sehlüchtei n 7:i^ 
TG RüsseK-hoim 7:f 

Marbg.-Ocker-ihs. 7:7 
Frankfurter TG 4:8 
RW Walldorf 2:10 
Mainz O.") 2:10 
l.ohfeld. K:'.-^sel 2:10 

Die Jugend hatte bei dem großen I a\orit"n 
TV Seeheim keine Chance und verlor klar )nit 
0:7. Mit de)Ti gleidien Ki-gebnis verloren die 
Juniorinnen in Griesheim. 

Die Schüler schlugen sich dagegen achtbarer. 
Die 1. Schüler mit Thiemer. Lischer. Küppers 
und Ersatzmann Linne kehrte aus Riv-hausen 
mit einem klaren 7:4-Sieg heiin. Besonders 
Thiemer imd Linne konnten mit 2 klaren Er- 
folgen überzeugen. Küpi)ors sowie die lieiden 
Dopi>el konnten 1 Sieg dazusteuern. Pinch die- 
sen Erfolg hat man Anschluß an die Spitze 
gehalten. 

Die Fahrt nach Wemhach/lLihn hätte für die 
2. Schüler erfolgreich abgeschlossen werdi'n 
können, wenn inan T/nne nicht an die Erste 
hätte abgeben müssen. Trotzdem wurde ge- 
kämpft und eist mit dem letzten Ball stand 
der 7:S-Sieg des Gegnei's fest. Es gewannen 
Nieiriann, Reck. Herth sowie die Doppel Nie- 
mann Hei th und Werner Beck je einmal. 
Herauszuheben wäre hier der Sieg von N'e- 
mann über den gegnerischen Spitzensi-vieler 
Bertalogh. der bereits auf Bezlrksebene e^inige 
Erfolge zu verzeichnen hat, 

Niederrodenbach schlug die SSG-Soma 
•Am iet/ten Samstag empfitig die Fußhall- 

Soma der SSG Germania Niederrodenbach 
zum fälligen Punktspiel, Gleich zu Beginn 
halten die LaiiRener ein paar gute Chancen, 
aber sie hatten Pech. Dann kamen die Nieder- 
rodenbacber besser ins Spiel u als sie in de)- 
20. Minute aus klarer Ahseilsslellung das 01 
erzielten, wurden die 1 aPRener konfus. Die 
Gäste konnten bis zur Pause auf 0:3 davon- 
ziehen 

Nach dem Wechsel wollten es die Langener 
mit aller Macht wissen, aber selbst die besl- 
gemcMnteslen Schüsse fand(»n ihr Ziel nicht. 
Bei einem der wenigen Niederrodenhadier 
Gegenstöße fiel sogar das 0:4. Kurz vorspiel- 
ende gelang Kunz der Ehren Ire ff er. Es spiel- 
ten: Müller. Westermann, Hartwich. Schmidt, 
Werner. Bock. Di-scii, Lipp. Kunz, Keim. Ilun- 
kel. Fiiedrich. Sihreiber. 

Morgen, am Samstag, dem 28 Oktober steigt 
das Langener Derhv, SSG III gegen SSG Lan- 
gen Sorna, In der bishcrlRen Meisterschafts- 
ruiKle spielt keine der T.angener Mannschaf- 
ten eine große Rolle. Die 3. Maiinsf-hafl konnte 
l)i.sher drei Punkte en Ingen, während die 

Die 2. Mi.nnscliafi. die an diesem Wochen- 
ende s|)ielfrei war. muß am näclisten Wochen- 
ende zum SSV Hren.sbach. F.rfahrunRSgemäli 
hängen hier di>' Trauben fiir jeden Gegner 
sehr hoch. 

Die 3. M:innschaft kommt in dieser Saison 
überhaupt nicht auf Toui'en. Ih;- Punklekontc 
vo) 2:8 i.st zwar bcftngsti.gend. aber wer die 
^I-'nnen um D. F-ngel kennt. weii.V daß Beun- 
ruMgung feiil am Platze ist. denn wenn di( 
Verletzung von J. Thicmann ausgeheilt i.st 
wi' d man die nötigen Punkte erkämpfen. Arr. 
lolr.t.en Wochenende reichte es dagegen be-: 
Y'ii.s Griesheim noch nicht. Mit 7:9 zog )-nar 
na.-h spannendem Spiel den Kürzeren. 

Wenn man an den unteren Plätzen keiner 
und in den Doppeln nur einen Punkt holt, ist 
da . auch n-iciit verwunderlich. Die Mannschaft 
spielte mit 11 W Reidl (2). Reichert (1) Wag- 
np:- (2). Engel (1). Jaworowicz und Wernz. so- 
wiv* den Doppein Wagner Reichert (1) imd 
F/i 1 i{el' J a woro wicz. 

.Viich die 4. Mannschaft hatte ein schwarzes 
Wochenende o'wischt. Ohne E. Reidl reichte es 
fielen TG 7.') Dannstadt nur z.u einem 6:9. Es 
Spelten S.OIwey. Kaleschke. Siebrecht. Ait- 
h<irf. Potthoff und Matteiat. 

Die 5. Mannschaft mußte ül)er drei Stunden 
kiimi)fen. un-i wenigsten.s ein 8:8 in Pfungstadt 
zi; eiv.ielen. Für die Punkte sorgten: Becker 2. 
Wernz, Matteiat. Müiier-Ali je 1 sowie die 
Doppel Sievert.Matteiat 2 u. Becker/Wernz 1 

Die 6. CUirnitur des TTC mußte dagegen in 
Wi-nibadi Hahn mit 5:9 ihre erste Niederlage 
einstecken. Ihre Spiele gewannen: Alt. Wam- 
bold. Kitzmann sowie die Doppel Alt Winne- 
feld und Wamboid Wiedel hold. 

Soma erst ein Remis erzielen konnte. Hier 
einen Sieger vorherzusagen, dürfte schwer 
.sein, da Derbys ihren eigenen Charakter ha- 
ben. Spielbt'ginn ist um 15 Uhr auf dem SSG- 
Freizeitcenter. Treffpunkt der Mannschaften 
Samstag, um 14.IS Uhr nm ,SSG-Clubhaus. We 

Schlagerspiel In Egelsbach 
Am Samstag, dem 28. Oktober um IR Thr 

ernpfängt die frischgebndcene Meistereif der 
SG Egelshach am Berliner Platz zu einem 
Privatspiel die Da.-Mannschaft des FSV 
IMninz OS. Die Main'zerinnen. die in ihrer 
C.iuppe hinter don amtieienden M ister 
Wörrstadt den zweiten Platz belegten, verfü- 
gen über eine beachtliche Spielstärke. Es wird 
sicher zu einem spannenden Spiel kommen. 

JUGENDFUSSBALL 

SG EGELSRACH 
B-Jgd. SGE — SV Weiterstadt 1:3 
C-Jgd. SGE — TSC. Messel 8:1 
D-Jgd. TSCr Me.ssel — SGE 0:3 
E-Jgd. SGE — FC .Arheilgen 3:0 

Das Spiel der .A-Jugend gegen den TSV 
Pfungstadt fiel leider aus. <la Pfungstadt 
einige Grippekranke in seinen Beihen hatte. 

Die B-Jugend mußte erneut eine völlig un- 
nötige Niederlage einstecken. Sie war von An- 
li. ginn cindcuti.g überlegen, vergab jedoch eine 
Reihe .sehr guter Möglichkeiten. Auch der ver- 
diente Führungstreffer erwies sich nicht als 
Stiniulans. Mit zunehmender .Spieldauer ge- 
wann Weiterstadt auf C.rund seines Einsatzes 
irnnier mehr die Oheriiand. erzielte den Aus- 
gleich und ging schließlit'h als Sieger vom 

Dei C-Jugend hat sich durch ihren Sieg für 
die Leistungsklasse qualifiziert Das Resultat 
gibt nicht die Überlegenheit wieder. Die Gäste 
hatten dem gewitzten Spiel der Egel.shacher 
nichts mehr entgegenzusetzen. 

Eine angenehme Überraschung lieferte die 
D-Jugend mit einem klaren .Sieg in Mes.sel. 
Es hat sicli gezeigt, daß mit Willen und Ein- 
satz auch etwas zu machen ist. 

Die E-Jugend hatte schon zur Pause das 
Endresultat erzielt. 

Vorschau; Die A-Jugend mißt sich noch 
einmal in Freundschaft mit dem SV Weiter- 
stadt. Es dürfte hier z.u einer interessanten 
Partie kommen. Beide Mannschaften haben 
sich für die Lelstungsklas.se qualifiziert. Spiel- 
beginn: SonntagmorRen 10.30 Uhr. 

Sieg und Niederlage der Eqelsbacher Handballer 

SG Egelsbacli I — TSV Pfungstadt II 10:8 
In der die.siährigen Hallensaison hoffen die 

Egelsl)achi'r ilailenhandl)alier wieder an die 
Form des vergangenen Winters an/.uknüpfen. 
wo man am Ende der Runde den dritten Platz 
belegte. . —er 

Der erste (Jegner war der .Aufsteiger TSV 
Pfungsladt 11. Durch eine geschlossene Spiel- 
weise der C.rü)iweiHen gelang der er.sle Sieg, 
der klarer erspielt wurdf*. als (ias Ki-gcl)nis 
aiisdrück . 

Gegen den zweiten Neuling, TG 7,t Daim- 
stadt. v/ar es schwerer und 10 Minuten vor 
Sihluß stand der Gegner noch nicht fest. 
Dann brachte der Darmstädter Endspurt die 
Nie<lerlage. Begünstigt wurde Darmstadt 
durdi das Verletzungspech der Egetsbacher. 
Kappes zog sich Anfang der zweiten Ilaibzeit 
einen Muskelriß zu und fiel ganz aus. P. Welz 
und N Rüster waren durch Vei ietzungen auch 
stark gehaiKlicapt, so daß die Egelshacher 
Mannschaft das Spiel mit fünf Feldsi)ielern 
zu Ende bringen n)ußten. 

Während P. Welz und N. Küster wieder am 
Sonnlag einscTtzfähig sind, wird Kappes für 
längere Zeit ausfallen. Für Egel.sbach spielten; 
Mix. Lenz, Kappes. P. Welz. Jost. N. Rüster, 
Hickler, E. Knöß und Gieichmann. Die näch- 
sten Begegnungen der ersten Egelsbacher 
Mannschaft sind: 
29. 10. 72 Weiterstadt Schulsportlinlle gegen 
bO Arheilgen 1, 13 Uhr und gegen TSV See- 

SG Egelsbach I — TG 75 Darmstadt 1 13:19 
heim I, 15.44 Uhr. 
12. 11. 72 Langen Reichweinschule gegen TSV 
Traisa 1. 13 Uhr und gegen 40 Darmstadt II, 
15.4 t Uhr. 
3. 12. 72 Seeheim'Großhaile gegen SSG Lan- 
gen II. 15.03 Uhr und gegen TSV Pfungstadt II 
17 47 Uhr. 
10 12. 72 Weiterstadt Schulsporthalle gegen 
75 Darmstadt, 13.41 Uhr und gegen SG Ar- 
heilgen, 15.44 Uhr. 

Auch die II. Egclsbacher Mannschaft begann 
die Saison und konnte in der aufgestockten 
E-Klasse zwei klare Siege erringen. Die Mann- 
s<*aft mit Schroth, Suchanek, Schmied, H. 
Schleif. Heller, Hecht. Neu, Gaußmann und 
Waldmann konterte den SV Darmstadt IV 
klar mit 27:3 nieder und auch TG 75 Darm- 
stadt II wurde mit 15:9 klar besiegt. Allge- 
mein wird diese Mannschaft als Kiassenfa- 
vorit angeseiien. zumal ab dem nächsten Spiel 
der gesperrte Lorenz wieder zur Verfügung 
steht. Die nächsten Termine für die 11. Mann- 
schaft sind: 
12. 11. in Weiterstadt gegen TV Asbach II, 
14.22 Uhr und TuS Griesheim IV. 17.47 Uhr. 
3. 12. in F-rnsthofen gegen TG Eberstadt H, 
14.22 Uiir und gegen SV 98 Darmstadt IV, 
17.47 Uhr. 
17. 12. in Langen gegen TG 75 Darmstadt H, 
13 Uhr u. TSV Sdineppenhausen II, 16.25 Uhr. 

Die B-Jugend bestreitet das letzte Quali- 
fikationsspiel bei der TSG Wixhausen. Hier 
.sollte endlich einmal ein Sieg Im Bereich des 
MöRliciien liegen. SplelbeRinn 9 Uhr. 

Oline Bedeutung Ist das Spiel der C-Jugend. 
Beim alten Rivalen Rot-Weiß geht es ledig- 
lich ums Prestige. 

Die D-Jugend hat erneut ein Derby. Gast 
Ist die SpvRg. Erzhausen. Die E-JuRend hat 
den Rleichen Verein zum Gegner, ist jedoch 
Gast heim Nachbarn. Spielbeginn C-Jiigend: 
Es-chollbriicker .Straße in Darmstadt 10 Uhr, 
D-.IuRend 15 Uhr. Berliner Platz. E-Jugenfl 
11 Uhr In Erzhnusen 

SSG LANGEN 
Der E-Jugend gelang gegen den Tahellen- 

zweiten SKG Sprendlingen in einem RUten 
und maimsi hTftlich geschlossenem Spiel ein 
klarer 4:l-SieR. 

Die D-Jugend mußte zur TG nach Sprend- 
lingen. In dem schönen Spiel laRen die Vor- 
teili" auf Seilen der Langener. Trotzdem ge- 
langen den C.;istgebcrn 2 .schnelle Führungs. 
tore. In einem nie ei-warleten Ends|)urt er- 
kän-ipften sich iedot-h die SSGIer in den letz- 
ten fünf Minuten ein Unentschieden zum 2:2- 
Ends|\elstand. 

Das Spiel der C-Jugend wurde kurzfristig 
wegen durchgeführter Impfungen abgesetzt. 

Die B-Jugend mußte zum SC Steinheim u. 
errang einen klaren 3:0-Sieg. 

Die A-Jugend Ring in Offenbach gegen Ger- 
mania Bieber überraschend durch A. Ko- 
netschnik und Lukas mit 2:0 in Führung. Die 
Gastgeber konnten jedoch in der zweiten 
Halbzeit durch ein Freistoßtor und ein kla- 
res Abseitstor, das der schwache Schiedsrich- 
ter anerkannte, den Ausgleich erzielen. Ein 
Formanstieg bei der Langener Mannschaft 
war zu erkennen. 

Vorschau für rias /vommeiide Wochenende! 
Samstag; 
E-Jgd. — Götzenhain (dort), Al)f. 13.15 Uhr. 
D-Jgd. — SV Dreieichenh. (hier), Beg. 14.30 U, 

— SV Dreieichenh. (dort). Abf. 14.30 U" 
Sonntag; „ 

— Götzenhain (hier). Beg. 9.00 Lhr. 
A.jgd — Rosenhöhe (hier), Beg. 10.30 Uhr. 

Acht SGE-Lelchtathletlk-Schüler 
in der Kreisauswahl 

Als Nachtrag zur Egelshacher Leichtathle- 
tik-Beriditerstattung sind noch die Ergebnis.sa 
des V?rgleichskampfes der Kreise im Bezirk 
Darmstadt z.u erwähnen. Mit Sigrid Keil. Sil- 
via Knodt, c:hristina Schweitzer. Silvia Fi- 
«cher Petra Lorenz, Erhard Heger, H.-Jürgen 
Schöiiig und Berthold Markt waren gleich 
acht Egel.shacher Nachwuchsleichtathieten (ier 
.Schülerklasse A in der Darmstädter Kreis- 
auswahi. Zum Nachteil der „Darmstädter" 
Mannschaft konnte Erhard Heger infolge eines 
Trainingslagers mit seiner Schule nicht teil- 
nehmen. Dafür sprang sein zwei Jahre jün- 
gerer Bruder Amo für ihn im Hochsprung 
ein. 

Das beste Ergebnis von der SG Egelshach 
erzielte H,-Jürgen Schönig mit au.sgez.eichne- 
ten 12,0 sec über 80 m Hürden, wo er den 
Vierten der Deutschen Schülermeister.schaften 
an den Rand einer Niederlage brachte. Mit 
dieser Zeit dürfte er in Deutschland etwa an 
15. Stelle liegen. 

Trotz der späten Jahreszeit gelangen auch 
den anderen Teilnehmern gute Leistungen. 
Schüler A: 1 000 m B. Markl 3:11,5 min. Weit- 
sprung: H.-.Jürgen Schönig 5,23 m, Hochsprung 
Arno Heger 1,50 m, H. Jürgen Schönig 1,55 m, 
Diskus B Markl 31,34 m Schülerinnen At 
100 m Silvia Fischer 13,0 sec. 80 m Hürden 
Silvia Fischer 12,9 .sec Silvia Knodt 15,6 seo, 
Weitsprung Sigrid Keil 4,35 m. Speer Petra 
Lorenz 29.91m, Christina Schweitzer 25,34 m, 
Diskus Petra I,orenz 25,74 m. Mit ihren Siegen 
und guten Plazierungen schufen die Egels- 
hacher den Grundstein, daß sich die nicht In 
stärkster Besetzung angetretene Darmstädter 
Kreisauswahl sowohl bei den Schülerinnen 
als auch bei den Schülern den jeweils zweiten 
Platz sicherten. 

\/w 1 nOn y171 (jeLuxe fuer dm 8.850 

Q'rh 700.- an extras aespart^'' 
  '   

stufenheci<, fLiessheck, variant,mit radio, 

stahLguerteLreifen, beheizbarer heckscheibe, 

metaLLic-Lackierung (anthrazit und tuerkis), 

Luxus-Lenkrad, Luxus-poLsterung in orange. 

sonderserie von 5.000 stueck. 
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Für unseren Verkauf suchen wir eine 
Kunden-Beraterin 

zur Vorführung unserer AM-Folosatz-Syslome in der 
Hauph/erwallung und bei Messen bzw. Fachausstel- 
lungen. Die Ausbildung und Einweisung von Be- 
dienungspersonal unserer Kurxien gehört ebenfalls 
zum Aufgabenbereich. Die Bewerberin sollte mög- 
lichst als Perforatorschrelberln oder Tailerin ge- 
arbeitet haben Englische Sprachkennlnisse er- 
wünscht (keine Bedingung. - Eigener PKW muß 
gestellt werden. 
AufJerdem suchen wir noch folgende 
Milarbeiter(innen): 

Organisations-Assistentin 
für ein interpssantps und selbständig zu bearbeiten- 
des Sachgebiet Grundkenntnisse in der EDV und 
Organisation sollten vorhanden sein. 

Weibliche Bürokraft 
mit Kenntnissen im Maschinenschreiben für unsere 
Kunden-AuftragsabW'rklung. 

Gabelstapler-Faiirer 
für unser Montaqe-Teilelager. 

Lagerarbeiter 
für das Montaqe-Teilelager und das Zubehör-l.ager. 

Elektro-Mechanil^er und Mechaniker 
für die Montage und Reparatur unserer Kopier- und 
Kleinoffset-Druckautomaten. 

Werkstatthelfer(innen) 
die bei Eignung in die Montage übernommen wer- 
den können. 

Packer 
für unseren Warenversand. 

Reinemachefrau 
für unseie Büroräume in der Zelt von 16.30 bis 
20 30 Uhr (Montag bis Freitag). 

Wir bieten neben einem sehr guten Gehalt bzw. 
Stundenlohn noch Urlaubsgeld, Weihnachtsgratifika- 
tion, betriebliche Altersversorgung, verbilligtes Mit- 
tagessen in eigener Kantine, firmeneigenen Park- 
platz mit Betriebstankstelle, Arbeitszeit von 07 45 
bis 1630 Uhr und angenehme Arbeitsbedingungen. 

ADDRESSOGRAPH-r/IULTIGRAPH GMBH 

- HAUPTVERWALTUNG - 
6079 Sprendlingen bei Frankfurt am Main 
Robcrt-Bosch-Strafie 5 - Telefon 0 61 03 / 60 11 

UNSER ERFOLG - IHR ERFOLG 

suclit 

DEBITOREN-SACHBEARBEITERIN (ganztags) 
Sie kennen sich aus: Betreuung eines Kundenkreises, 
Verbuchung dos Zahlungseinganges, „Kontenpflege", 
Mahnwesen. Berufserfahrung bringen Sie mit. Englisch- 
kenntnisse sehr vorteilhaft. 

VERKAUF-SACKBEARBEITER (in) (ganztags) 
Sie verstehen etwas von Textilien und Mode. Sie sollen 
einen Kundenkreis selbständig betreuen: Verkauf, Auf- 
tragsbearbeitung und Beratung. 

LOHNBUCHHALTERIN (ganztags) 
Lohnkonten, Personalakten, Versicherungsfragen sind 
Ihnen vertraut. Aus Ihrer Praxis wissen Sie, wie ent- 
scheidend die Personalabteilung für ein Betriebsklima 
ist. Englischkenntnisse sehr vorteilhaft. 

Wir bitten um Ihre Kurzbewerbung oder rufen Sie ein- 
fach unseren Herrn Lenz an 

Blue Bell GmbH, 6079 Sprendlingen 
Voltastraße 3, Telefon 06103) 67708/9, 62041 2, 62203 

AutlWarungtlagar In Berlin, Bremerhaven, 
DUeteldori, München und Sindelfingen. 

Modern und fortschrittlich geführtes Unter- 
rvehmen in N -Isenburg sucht baldmöglichst 

Jüngere 

perfekte 

Fernschreiberin 

Jüngere 

perfekte 

Telefonistin 

mit guten Umgangsformen. 
ZeilgemaOe Sozialleistungen, ein gutes Ge- 
halt sow'0 Weihnachtsgratifikation sind für 
uns eine Selbstverständlichkeit. 
Bewerbungen nach Möglichkeit mit Licht- 
bild unter Chiffre 1224 an die LZ. 

Wir suchen 

Maschinenarbeiter 
an moderne Maschinen, und 

E-Schweißer 
Keine Schichtarbeit, gleitende Arbeitszelt, 
verbilligt. Mittagessen u. Fahrgeldzuschuß. 

PHÖNIX 
Armaturen- und Gerätebau GmbH 
Dreieichenhain, Feldstraße 1, Telefon 8352 

Kraftfahrer 
mit Führerschein Klasse 2 gesucht. 

Friedrich Hancke und Söhne 
Langen, NeckarstraOe 15 
Telefon 2 37 13 oder 2 13 42 

Halbtagskraft 
für Maschinenbuchhaltung baldmöglichst 
gesucht Schreibmaschinenkenntnisse er- 
wünscht. Arbeitszeit nach Wahl. 

Hans Werner Rüster 
steuerbevollmächtigter 
Egelsbach, Bahnstr. 75, Tel. 49536 

Wir suchen zum baldmöglichen Eintritt 

jüngere MITARBEITERIN 
für unsere Abteilung Rechnungskontrolle. 
Falls Sie bereits auf diesem Gebiet tätig 
waren oder Buchhaltungskenntnisse mit- 
bringen. wäre dies eine Empfehlung, 
Gewünscht wird Gewissenhaftigkeit im Um- 
gang mit Zahlen. 
Wir bieten beste Bezahlung sowie alle in 
einem modernen Industrieunternehmen üb- 
lichen Sozialleistungen. Ein Stellungswech- 
sel zum Jahresende sollte unserer Meinung 
nach nicht mit finanziellen Einbußen ver- 
bunden sein. 

Bewerbungen erbeten an 

JOST-WERKE GmbH 
8078 Neu-Isenburg, Siemensstraße 2 
Telefon: 06102 45260 (Durchwahl) 

Wir lind eine namhafte Weinkel- 
lerei und suchen nebenberuflich 
tätige Mifarbeiterols Weinfreun- 
de für den Verkauf unserer 
Qualilöfi-und Prädikafsweine 
rriitomtl. Prüf. Nr, Ohne Risiko und 
eigenes Kapital erzielen Sie durch 
Ihren Zweitberuf ein stets wachsen- 
des Zusatzeinkommen, Sie verkau- 
fen in Ihrer näheren Umgebung. 
Interessenten mit PKW, Tel. (nicHf 
Bedingung) etwas Plötz für Wein- 
Depot schreiben bitte unf. 21712 
an AMos V>flog. gOOO IMüiidttii J, SpiatistroBr 29 

NEBENVERDIENST II 
Großunternehmen bietet Ihnen — auch 
Hausfrauen — die Möglichkeit, durch eine 
Tätigkeit zu Hause leicht und ohne Eigen- 
kapital Ge>d nebenbei zu verdienen. Ein- 
fach ausgefüllte Anzeige einsenden oder 
eine Postkarte schreiben an Chiffre 1190. 

(Vorname, Name) 

Postleitzahl, Ort) 

(äraBe) 

ELLEN BETRIX 

COSMETIC INTERNATIONAL 

bringt neue Produkte auf den Markt und sucht tm 
Rahmen der Werkserwc'ierung einen 

Sachbearbeiter für Produktionsplanung 

Unser neuer Mann sollte über eine gute kaufm Aus- 
bildung verfügen und nach Möglichkeit bereis in der 
Arbeitsvorbereitung tätig gewesen sein. Zu seinem Auf- 
gabengebiet gehört die Überwachung der Bestands- 
Jjartei sowie die Terminplanung für Produktion und 
Konfektion 

Wir bieten Ihnen leistungsgerechte Bezahlung, ange- 
nehme Arbeitsbedingungen. Urlaubsgeld. Weihnaciits- 
gratifikation, Kantinenessen und die sonstigen Leistun- 
gen eines modernen Unternehmens 

Bitte setzen Sie sich mit unserer Personalabteilung in 
Verbindung. 

ELLEN BETRIX ■ 6079 Sprendlingen ■ Frankfurter Straße 151 
Postfach 125 • Telefon (0 61 03) 10 II 

Wogen Vergrößerung unseres Verkaufes suchen wir noch zum 
baldigen Eintritt 

kaufm. Angestellte 
für elektronische Fakturiermaschine, Kasse, Fernschreiber 
und Anmeldung 

5-Taqe-Woche. gute Bezahlung und Sozialleislungen. 

H+H HEIL KG 
H 

Sprendlingen. Maybachstiaße 22 
Telefon 06103 61031, App 15 

H 

Wiedekind 
sucht für seine Versandabteilung für sofort mehrere zuverlässige 

Mitarbeiter (innen) 

für die verschiedensten Aufgabengebiete in dieser Abteilung. 
Falls Sie nicht in Sprendlingen wohnen, erhalten Sie bei Benut- 
zung öffentlicher Verkehrsmittel die vollen Fahrtkosten zurück. 
Außerdem haben Sie die Möglichkeit, täglich für 1 DM ein gut- 
bürgerliches Mittagessen einzunehmen. 
Wir bitten um Vorstellung montags bis freitags von 8 bis 17 Uhr 
in unserer Personalabteilung. 

Wir bitten um Vorstellung montags bis freitags von 
7.00 bis 17.00 Uhr in unserer Personalabteilung. 

BEKLEIDUNGSWERKE 

6079 Sprendlingen, Frankfurter Straße 127, Telefon 6 10 81 

Hätten Sie nicht Lust, bei einem Unternehmen 
des Bundes tätig zu sein? 

Wir suchen 

BOROANGESTEUTE 
(mit guten Schreibmaschinenkenntnissen) 

ARBEITER 

BÜROBOTEN 

SCHRIFTSETZER 

Wir bieten angenehme Dauerbeschäftigung, Fünf- 
Tage-Woche (40 Stunden) und gute soziale Lei- 
stungen. 

Sprechen Sie ganz unverbindlich bei unserer 
Personalstelle vor (montags bis freitags zwischen 
6.00 und 14.30 Uhr) oder bewerben Sie sich 
schriftlich mit den üblichen Unterlagen. 

t .-«Hl- ' 

•iSil 

Betrieb Neu-Isenburg 
RathenaustraBe 53 (Postfach 209) 
Telefon 0 6102 / 4012 

  

Willi Brandt 

muß Kanzler 

bleiben 

SPD Deshalb: V.»* 

denn 

Manfred Coppik 

muß nach Bonn 

Hiisqvarna w 

Motorsägen-Service 

Das sollte Ihre Aufgabe sein! 

Haben Sie die fachlichen Voraussetzungen und sind 
Sie bereit, echte Pionierarbeit zu leisten? 
Sie sind der „Erste Mann", sollten selbständiges 
Arbeiten anstreben, den internen und externen Service 
aufbauen. 
Wir sind die deutsche Tochtergesellschaft des . . 
sciiweSis^en Herstellers und bieten den erforderlichen 
Rahmen für Ihre Tätigkeit. 
Die geforderten Leistungen werden in 
gehaltlich honoriert und wir wurden gerne mit Ihnen 
sprechen. 

DEUTSCHE HUSQVARNA GMBH 
6071 Gölzenhaln, Postfach 30, Telefon 06103 8370 

Schreiner und 

Kraftfahrer 

mit Führerschein Klasse 3 gesucht, 
auch als Aushilfe. 

E. Avemaria 
Egelsbach, Telefon 49380 

Verkäuferinnen 

sind jetzt frei von der Samstags-Arbeit. Sie 
können als Foto-Laborantin eingearbeitet 
worden. Jetzt gilt die Arbeitszeit von fvlon- 
lag bis Freitag. Bewerben Sie sich bei der 

„Ganima"-Kopieranstalt 
6079 Buchschlag u, ^ 
Gewerbegebiet - In der Luxhohl 5 
Telefon 06103 61046, 61954 55 

FERlWGBAU GMBH 

COMTA läßt ganze Städte entstehen Durch 
Fertigbau. Seit über 10 Jahren. Der Fertigbau 
ist die Branche der Zukunft. Mit sicheren 

Arbeitsplätzen, Interessanten Aufgaben und 
besten Aufstiegschancen. 

Unser Erfolg ist Ihr Erfolg. | 

COMTA hat über 800 Mitarbeiter. Tüchtige Leute, die uns erfolgreich 
gemacht haben. Das soll auch in Zukunft so sein. Deshalb ^rau^en wir Sie 
und Ihr Können. Kommen Sie zu uns. Und teilen Sie den Erfolg mit uns! 

Als erfahrener schreibgewandter 

Magaziner 

sollen Sie in unserem Hauptmagazin in Neu-Isenburg 
arbeiten. Ihre Aufgabe: Die Materialannahme u. -ausgäbe. 

Da die gesamte Materialabrechnung über EDV erfolgt, 
ist die Position mit viel Schreibarbeit verbunden. 

COMTA weiß; Erfolg ist nur durch erfolgreiche Mitarbeiter mögli^. 
Deshalb bekommen Sie Ihren leistungsgerechten Lohn. Und natürlich sozia 
Leistungen, die für ein Großunternehmen selbstverständlich sind. 

Schreiben Sie uns. Oder rufen Sie einfach an (061 02/44604). 

Herr Heinze vereinbart dann einen Termin mit Ihnen. 

COMPTA Fertigbau GmbH 

6078 Neu-Isenburg, Bahnhofstraße 333 

Auto-Felle 
Sonderangebote 

ailc Größen, auch mit 
Kappe. 
Tagl. 14—18, Sa. 10—16 
Fntl-Lager Mörfelden 
Fü.sselsheimer Str. 36 

Orientteppiche 
direkt ab Zoll-I.agcr 

Tel. 610 70 

Polsterarbeiten 

Telefon 2 14 04 

Maler- und 
Spenglerarbeiten 

werden sof. ausgeführt. 
Telefon 0ÜU/618B49 

Wir suchen für unsere Versandabteilung 

eine tüchtige IVlitarbeiterin 
zum baldigen Eintritt. 

Seitz-Gewürze 

Langen, Frankfurter Straße 54 
Telefon 22054 

Für unser neues modernes fvlodegschäft in 
der Bahnstraße 23 suchen wir für sofort 
oder später nette, freundliche 

Verkäuferin 

- Moden 

607 Langen, Wernerplatz 3, Telefon 71058 

Vollsclilaiik? 

'itKiM Uliiiltl,M6 «IluWwi, WilMlMh.lj 

LLEN BETRl 

COSMETIC INTERNATIONAL 

bringt neue Produkte auf den Markt und sucht Im Rah- 
men der Werkserweiterung für die Herstellung kosmeti 
scher Produkte tüchtige und zuverlässige, an einer 
Dauerstellung interessierte 

Chemie-Arbeiter 

(deutschspracfifg) 

Berufsfremde können angelernt werden. 

Wir bieten Ihnen leistungsgerechte Bezahlung, ange- 
nehme Arbeitsbedingungen, Urlaubsgeld, Weitina<^ts- 
gratifikation. Kantinenessen und die sonstigen Leistun- 
gen eines modernen Unternehmens. 

Bitte setzen Sie sich mit unserer Personalabteilung in 
Verbindung. 

Fi LEN BETRIX • 6079 Sprendlingen • Frankfurter Straße 151 ELLEN 125.Telefon (00103) 1011 

Ihr Arbeitsplatz in Sprendlingen 
Fünf-Tage-Woche, freitags bi« 14.15 Uhr. 

Wir suchen für die Fabrikation 

Welbl. Ganztagskräfte 
evtl. auch halbtags bei vollem Elnsaü. 

RiaSfciKi 
Sprendlingen, Philipp-Reis-Straße 9-11 
Telefon 0 61 03 / 6 70 27 

GEMEINDE EGELSBACH 

Wir suchen eine freundliche und gewandte 

SEKRETÄRIN 

Die Vergütung erfolgt nach Gruppe VI b BAT. Entsprechend den 
Leistungen ist eine Höhergruppierung nach V c BAT möglich. 

Wir bieten außerdem 
modernen Arbeitsplatz (neu erbautes Rathaus) 
Beihilfen nach der Hessischen Beihilfeverordnung 
Weihnachtszuwendung, Urlaubsgeld. 

Bewerbungen mit Lebenslauf und Zeugnisabschriften sind zu richten 

Gemeindevorstand der Gemeinde Egeisbach 

6073 Egelsbach, Rathaus. 

Sie können auch anrufen oder vorsprechen, um zu erfahren, daß sich' 
eine Bewerbung lohnt. 
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I SpitzenlShne | 

— Wir bieten beste Bezahlung und einen modernen, sauberen Arbeitsplatz, 
— Wir suctien 

Mitarbeiter für unsere Spritzerei und Stanzerei 
— Spezielle Vorkenntnisse sind nicfit erforderlich Wir arbeiten Sie gerne ein und 

bilden Sie bei entsprechendem Interesse zum Einrichter unserer Stanzautomaten 
aus. 

Werkzeugmacher 
Flach- und Profilschleifer 
Deckelfräser 
Inspektoren für die Qualitätskontrolle 
finden bei uns einen gut ausgerüsteten Werkzeugbau, itroßzugige Sozialleislungen, 
Urlaubs- und Weihnachtsgeld, (vlittagstisch sowie betriebliche Altersversorgung. 
Auch das Weihnachtsgeld, das Ihnen durch 
einen Arbeitsplatzwechsel möglicherweise ver- 
lorengeht, ersetzen wir Bitte richten Sie Ihre 
Bewerbung an unsere Personalabteilung, 
oder rufen Sie uns an. 

607 Langen Hessen 
AMPerestraße 7-11 
Telefon 0 61 03/70 91 

DEUTSCHLAND 
GmbH für lötfreie Anschlußtechnik 

DRUCKSACHEN? Buchdruckerei KÜHN KG Langen, Ruf 274S 

BAU GMBH 

COMTA läßt ganze Städte entstehen Durch 
Fertigbau. Seil über 10 Jahren. Der Fertigbau 
ist die Branche der Zukunft. Mit sicheren 

Arbeitsplätzen, interessanten Autgaben und 
besten Aiilstiegschancen. 

Unser Erfolg ist Ihr Erfolg. 

COMTA hat über 800 Mitarbeiter. Tüchtige Leute, die uns erfolgreich 
gemacht haben. Das soll auch in Zukunft so sein. Deshalb brauchen wir Sie 
und Ihr Können. Kommen Sie zu uns. Und teilen Sie den Erfolg mit uns! 

Für unsere technische Abteilung suchen wir 

Bauzeichner (innen) 

Techn. Zeichner 

Bautechniker 

Sie sollten Kenntnisse im konstruktiven Ingenieurbau 
haben. Ihr Wirkungskreis: Mitarbeiter in Projektgruppen 
für Aufträge des Wohnungsbaues aus großformatigen 
Fertigteilen und für Ortbeton und genauso für Aufträge 
des Nicht-Wohnungsbaues/Industriebaues. 

COMTA weiß: Erfolg ist nur durch erfolgreiche Mitarbeiter möglich. Deshalb 
bekommen Sie die entsprechende Dotierung. Und natürlich soziale 
Leistungen, die für ein Großimternehmen selbstverständlich sind. Über 
besondere Wünsche und Probleme können Sie offen mit uns reden. 

Schreiben Sie uns. Oder rufen Sie einfach an (0 61 02 . 4 46 01). 

Wir vereinbaren dann einen Termin. 

COMPTA Fertigbau GmbH 

6078 Neu-Isenburg, Bahnhofstraße 333 

-A- /H V* ^ 

Für unsere Niederlassung Dreieichenhain suchen wir einen 

Verkaufssachbearbeiter 
sowte eine 

Stenosekretärin 
Branchenfremde Bewerber werden ausgebildet. 
Sie finden bei uns viel Selbständigkeit, gleitende Arbeitszeit und 
leistungsgerechte Entlohnung. 
Bitte rufen Sie uns an unter 06103 8355. 

ROLEY-Stahlhandel GmbH 
6072 Dreieichenhain. Postfach 2. Industrie- Ecke Landsteinerstr. 7 

Wir suchen für unser neues Verwaltungsgebäude in Frankfurt M.-Niederrad 
— Bürostadt im Grünen — 

eine Steno-/Phonotypistin 

Unsere Leistungen: 
Vergütung nach dem Bundes-Angestellten-Tarif, 13. (Monatsgehalt, Urlaubsgeld, Bei- 
hilfe in Krankheits-, Geburls- und Todesfällen, zusätzliche Altersversorgung ohne 
Eigenbeteiligung, Essenzuschuß, eigenes Kasino, gleitende Arbeitszeit, überdurch- 
schnittlicher Urlaub, schöne Büroräume eigenen Parkplatz. 
Eintritt wenn möglich sofort oder später. 
Vereinbaren Sie bitte schriftlich oder telefonisch einen Vorstellungstermin mit uns. 

Kassenzahnärztliche Vereinigung Hessen 
Zahnärztehaus 
Frankfurt M-Niederrad. Lyoner Str. 21, Tel. 6607 270 (Herr Müller) 

Gessmann sucht 

für die Teppich- und Gardinenabteilung einen erfahrenen 

DEKORATEUR 

Wir schätzen ein fachmännisches, gewissenhaftes Arbeiten und bieten 

dafür großzügige Selbständigkeit und entsprechende Honorietung. 

G 

Gessmann Einrichtungshaus 

Neu-Isenburg. Frankfurter ' Ecke Schulstraße 
Telelon (06102) 22580 oder 23796 

PHTTl 
sind ein 

junges Team in junges 
der regionalen Verkaufs- 

organisation unseres stark ex- 
pandierenden Unternehmenä. Für unsere 

Regional-Direktion suchen wir eine Dame für 

SIMCA SUNBEAM CHRYSLER SIMICA 
AM CHRYSLER SIMCA SUNBEAKH 

LER SIMCA SUNBEAM CHRYSl 
UNBEAM CHRYSLER SlMCA 

YSLER SIMCA SUNBEAM 
CA SUNBEAM CHRYSl 

CHRYSLER SIMQA 
MCA SUNBEAM 

EAM CHRYSl 
RSIMCA 

Telefonzentrale und Empfang 

Wir erwarten von unserer neuen Mitarbeiterin, daß sie neben den 
üblichen Aufgaben In der Telefonzentrale und Anmeldung - die Ihr viel- 

leicht schon bekannt sind — auch in der Lage ist. einen Fernschreiber zu 
bedienen. Daneben werden die gesamte Postabwicklung und die damit 

zusammenhängenden Tätigkeiten zu Ihrem Aufgabengebiet gehören. 

Wir zahlen ein interessantes Gehalt und bieten außerordentliche 
soziale Leistungen. 

Unsere neuen, modernen Büroräume in Sprendlingen liegen in 
der Robert-Bosch-Straße 30, an der B 3, genau gegenüber '■ 
dem Kauf-Park. Ein Einkaufsparadies für Sie. - Verkehrs- 

günstiger können Sie es nun nicht mehr haben. 

Wenn Sie dieses Angebot interessiert, dann rufen Sie 
uns auf jeden Fall einmal an, oder schicken Sie ihre 

Kurzbewerbung an 

Chrysler Deutschland GmbH 
Regionaldirektion Mitte 

WäSm 6079 Sprendlingen, Robert-Bosch-Straße 30 
Tel. 06103,^6 30 35-39 

ALLGEMEINER ANZEIGER . H E1 M ATB LATTc FL R DIE STADT LANG E N U N DT DE D R EI EICH G AX 

Jeden Dienstag mit der Illustrierten Rundfun I^bellage „rtv" 
Bezugspreis: inoDatl. 3,40 DM + 0,60 DM TrSgerlohn (in diesem 
Betrag sind 0^1 DM MwSt enthalten). Im Postbezug 3,50 DM 
monatlid} + Zustellgebühr (incl. 5,5 V« MwSt). Ein/elprcts: 
dienstags 30 Pfg., freitags 50 Pfg. — Drudt u. Verlag: Kühn KG, 
6070 Langen bei Ffm., DarmslSdter Straße 26, Telefon 27 45 

Egelsbacher Nadiriditeii 
mit den amtlichen Bekanntmachungen 

im Anzpie.'iitcil 0,40 DM füi die adimcspalii ne 
im fexlteil 0,95 DM fiii dtp vieii^esp^i ■■ tio 
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Anzpijienpreive 
Millimctrrzeile. 
Mininirtenipile + II •/« M«St. Ptcisn,.flilhssf nad) Anz. n< 
Preisliste 9 An7cii!pnantK.i()p bis 9 l'hi ^in V'oilaKe des Ersi<)el-< 
nens .giößere An/tM^en friihei. Platzanordriung unverblnrtli(i]. 

  76.Jahrgang 

THEr>^A DES TAGES 

Spielregeln des Terrors 
So cinfadi ist das: da steigen zwei Männer 

als Fluggäste in ein Flugzeug ein, drohen, 
nai'hdf-m die Maschine in der I.,uft ist, mit 
Sprengung und stellen ihre Forderungen, 
deren Erfüllung die Katastrophe vermeidet 
und einer Reihe von unschuldigen Menschen 
das Loben erhält. Jede Regierung eines frei- 
heitlichen Landes wird auf solche Forderun- 
gen eingehen, denn niemand will die Verant- 
wortung dafür übernehmen, daß er am Tode 
dieser Menschen indirekt beteiligt ist. 

Die Frage ist nur, wie es möglich ist, 
Sprengstoffe an Bord eines Flugzeug.3 zu brin- 
gen. Nach dem Terrorakt von München wur- 
den Sicherheitsmaßnahmen auf den Flughäfen 
eingeführt, die jeder freiheitliebcnde Mensch 
ablehnen würde, wenn es nicht um die eigene 
Sicherheit und den Schutz vor Verbrechern 
ginge. Also lassen die Flugpassagiere Leibes- 
visitationen und manc+ierlei Erschwernisse 
über sich ergchen. Was aber nützen alle 
Sicherheitsvorkehrungen, wenn es offensicht- 
lich in manchen Ländern Lücken gibt, durch 
die Terroristen mit ihrer unheilbringe.nden 
Fracht schlüpfen können? Wenn man auch 
nicht eine Regierung generell für die Taten 
einzelner ihrer Leute verantwortlic+i machen 
soll, so gibt doch das Verhalten der libyschen 
Regierung zu denken, die den Entführern un- 
geniert Schutz gewährte. Nicht anders auch 
sollte man das Presseecho aus einzelnen Län- 
dern östlich von Tripolis beurteilen, wo die 
neuerliche Flugzeugentführung und Befreiung 
der Mörder von München mit Bewunderung 
und sogar triumphierend kommentiert wurde. 

Solange Flugzeugentführer wissen, daß sie 
einen sicheren Hafen finden, wo sie landen 
können, ist das Risiko für sie gering. Deshalb 
sollte man von seilen der Regierungen der 
freien Welt Mitt.el und Wege finden, notfalls 
mit politischen und wirtschaftlichen Sanktio- 
nen, jenen Staaten die Lust am Komplizentum 
mit Verbrechern vergehen zu lassen. So vvollte 
doch sicher auch Bundespräsident Heinemann 
bei seiner Rede in München verstanden wer- 
den, als er von der Verantwortung aller Län- 
der sprach, Terroristen an ihrem Tun zu 
hindern. LZ 

-U- 
Entführte Luftlian.ia-Crew wieder in 

Franicfurt 
Die sieben Besatzungsmitglieder der ent- 

führten Lufthansa-Maschine trafen gestern 
zusammen mit drei Passagieren auf dem 
Rhein-Main-Flughafen ein. Sie wurden von 
der Staatsanwaltschaft nach näheren Einzel- 
heiten der Entführung befragt. Nach Angaben 
des Flugkapitäns hatte es sich nur um zwei, 
nicht wie ursprünglich angenommen drei Ter- 
roristen gehandelt. 

21Tote bei Eisenbahnunglück 

in der DDR 
Bei einem schweren Eisenbahnunglück, das 

sich am Montag in der Nähe der Karl-Marx- 
Stadt (Chemnitz) ereignete, kamen 21 Men- 
schen ums Leben u. 70 wurden schwer verletzt. 
Nach Meldungen der DDR-Nachrichtenagentur 
war der Karola-E.\preß Leipzig — Karlsbad 
in diclitem Nebel mit einem Schnellzug Aue — 
Berlin zusammengestoßen. Nach den bisheri- 
gen Ermittlungen wird das Überfahren eines 
Haltesignals als Unglücksursache angegeben. 

Die Lokomotiven und einige Wagen beider 
Züge hatten sich ineinander verkeilt, so daß 
sich die Rettungsarbeiten äußerst schwierig 
gestalteten. Angehörige des Roten Ki'euzes, 
Eisenbahner, Feuerwehren und Einheiten der 
Polizei und der Armee waren in ständigem 
Einsatz. 

Toto- und Lottoquoten 
FrSSB,\LI.TOTO, Ergebniswette: 1. Rang 

12 477.65 DM; 2. Rang 269.80 DM; 3. Rang 
18.45 DM. Auswahlwptle „6 aus 39": 1. Rang 
22 571.10 DM; 2. Rang 2006,30 DM; 3. Rang 
155,80 DM; 4. Rang 7.60 DM; 5. Rang 1.50 DM. 

ZAHLENLOTTO: Gewinnklasse L 500 000.— 
I>M; Klasse H: 215 577,05 DM; Klasse IIH 
^375.90 DM; Klasse IVi 68.65 DM; Klasse Vl 
3.80 DM. 

(Angaben ohne Gewähr) 

Die Dinkelsbiihler Knabenkapelli- hatte am Samstag in der TV-Turnhalle mil ihrem Konzert einen proßartigen rrfolg. Rechts im Bild 
der sechzehnjährige Dirigent Karllieinz Simmoriein, links der zwölfjährige Tambour Klaus liakl. I /-Fotos: Wenninger 

DinkeisbühSer Knabenkapelle 

begeisterte ein großes Publikum 

Rauschende Premiere zur Geburtagskampagne der LKG 

Die 1. I.angener Karneval-Ciesellsrhuft, bekannt für glanzvolle Vcranslaltiiniien mit beson- 
derem Niveau, eröffnete am Samstag ihre .Saison znin 25. (ieburtstag mit einem Kriilten Kon- 
zert der Dinkelsbühler Knubenkapelle in der TV-Turnhalle. Die Veranstaltung wurde /.ii 
einem grüßen Erfolg für die nahezu 70 Knulien in ihren liisturi.sehen Tniformen und zu 
einem besonderen Erlebnis für die Zuhörer, die den großen Saal bis zum letzten l'latz 
füllten. 
So war es denn auch keine Überheblichkeit, 

als LKG-Präsident Hans Hoffart bei seiner 
Begiüßung die Besucher zu ihrem Entschluß 
bcglückwün.sdite, die.ses Konzert zu besuchen. 
Schließlich hört man die Dinkelsbühler Kna- 
bcnkapelle nicht alle Tage und Deut.schlunds 
berühmtestes Jugendorcliester wurde auch 
allen Erwartungen gerecht, die seinem im 
Laufe von .Jahrhunderten begründeten guten 
Ruf vorangingen. 

Musikdirektor Otto Hoffmann, der künst- 
lerische Leiter und Ausbilder des Orchester.s, 
sprach die verbindenden Worte zu dem um- 
fangreichen Programm, das mit dem „Parade- 
marsch des Alten Fritz" begann und von der 
eisten Minute an das Publikum in seinen Bann 
zog. Talentierter Dirigent der rund 50 Mann 
starken Blaskapelle war der sechzehnjährige 
Karlheinz Simmerlein, das Trommlercorps 
stand unter der Stabführung des zwölfjähj-i- 
gen Klaus Hakl. 

Daß es auch in Ivonztrtanler Musik auf der 
Höhe ist — obwohl Mar.schmusik verständ- 
licherweise überwog — bewies das Orchester 
in dem nachfolgenden „Grandioso", das nicht 
geringe Anforderungen an Dirigent und Musi- 
ker stellte. Dem „Alten Coburger" Armee- 
marsch folgte der „Berner Marsch" aus der 
Schweiz und leitete über zu einem der großen 
Höhepunkte des Konzerts, dem „Alten Des- 
sauer". Ganz beachtlich war hierbei die groß- 
artige I.X!istung des vierzehnjährigen Solo- 
trompeters Heinz Lang, die auch mil stürmi- 
schem Beifall honoriert wurde. 

Die „Amboßpolka" und ein Galopp aus 
„Nachtlager in Granada" ließ auch die Freunde 
von Reitermärschen auf ihre Kosten kommen. 
Großen Anklang fand auch der französische 
Militärmarsch „Military Escort" der durch 
sein spritziges Tempo für eine weitere Auf- 
lockerung des Programms sorgte. Die „Din- 
kelsbühler Fanfare" für Trommler und Trom- 
peten und der im letzten Krieg in Rußland 
komponierte „Donezmarsch" waren Stücke aus 
der Feder von Musikdirektor Hoffmann, die 
von den Zuhörern mit Beifall quittiert wur- 

den. Aus dem Reich der Schlager erklangen 
„Ivlucho amore", „Casatschok" und das flotte 
„Gloryland". Schwungvoll und rhythmisch 
entledigten sich die Jugendlichen diesen Auf- 
gaben. Mit dem Evergreen dar Marschmusik 
„Alte Kameraden" zuckte es bei einem Groß- 
teil des Publikums wieder in den Beinen und 
die Hände wurden zum Applaus wieder kräf- 
tig angeregt durch das „II ailentio", bei dem 
\Verner Feldner als Sollst diu-ch saubere und 
wohltuende Spielwei.^e bestach. 

Grüße von Stadt zu Stadt 
Dann bat Musikdirektor Hoffmann Bürger- 

meister Hans Kreiling und Kurt Werner, den 
LKG-Protokollchef und Initiator dieses Kon- 
zeits auf die Bühne. Mit herzlichen Worten 
bedankte er sich für die Gastfreundschaft der 
Langener und überreichte beiden Andenken 
aus Dinkelsbühl. Bürgermeister Hans Kreiling, 
der bereits bei der Ankunft der Dinkelsbühler 
Gäste am Spätnachmittag zur Begrüßung er- 
schienen war und dem Musikdirektor sowie 
dem Amtmann Karl Lang von der Stadtver- 
waltung Dinkelsbühl Buchgeschenke über- 
reicht hatte, dankte seinerseits für das musi- 
kalisdie Geschenk an die Langener und sprach 
den Wunsch aus. dieses hervorragende Orche- 
ster einmal wieder in unserer Stadt begrüßen 
zu können. 

„Großer Zapfenstreich" 
Dann ging es zum glanzvollen Finale mit 

dem ..Großen Zapfenstreich". In den einzelnen 
Absdinitten, die Hoffmann vorher erklärt 
hatte, zeigten die jugendlichen Musiker noch 
einmal ihr überdurch.schnittliches Können. Die 
Knabenkapelle brachte das Publikum im 
wahrsten Sinne des Wortes auf die Deine, als 
nämlich der Zapfenstreich mit der National- 
hymne ausklang und sich die Zuhörer, ange- 
regt durch die feierliche Steigerung dieses 
Musikwerkes, von den Plätzen erhoben. 

Anschließend überreichte LKG-Chef Hans 
Hoffart einen Kupferstich mit einem Langener 
Altstadtmotiv und dankte den Dinkelsbühlern 
für die wunderschöne Aufführung. „Ihr habt 
Euch mit diesem Konzert ein Denkmal in den 
Herzen der Langener gesetzt" sagte er wört- 
lich „und wenn ich nun ,Auf Wiedersehen' 
sage, so kommt dies aus ehrlichem Herzen." 
Gleichzeitig bedankte er sich auch bei allen 
Quartiergebern, die die 70 Knaben privat un- 
tergebracht und bewirtet hatten. 

Daß die Veranstaltung nicht damit endete, 
lag an dem überaus starken Beifall, dem das 
Orchester als Zugaben noch den „F'ranken- 
marsch" und das „Larrida" folgen ließ. 

Beim Verlassen des Saales hörte man es 
von allen Seiten: „Es war wunderbar". Eis war 
nicht allein die Musik, die zu diesem Urteil 
führte. Auch das optische Bild war beein- 
druckend. Die Jungen in ihren weiß-roten 
Rokoko-Uniformen mit schwarzem Dreispitz 
und weißen Puderperücken vor dem dunkel- 
blauen Hintergrund der mit Blumen eingefaß- 
ten Bühne schufen jene Atmosphäre, die zu 
dem dargebotenen Programm paßte. 

LKG-Präsident Hans Ilollart (links) über- 
reichte dem künstlerischen I.eiter des (•rdie- 
sters, Musikdirektor Otto iloffniann. einen 
Kupferstich mit einem Langener AKstadlnio'iv. 

Besuch im Safariland 
Am Sonntagvormittag fuhr die LKG mit 

ihren Gästen aus Dinkelsbühl ins Safaril.nnd 
bei Wallerstädten. Bei herrlichem Wettci ging 
es mil drei Omnibussen kreuz und cjuer durch 
diesen Freilandtierpurk, in seiner Art übri- 
gens einer der schönsten in Europa. Es war 
für alle Mitfahrenden ein besonderes Erleb- 
nis. Auge in Auge den zahlreichen Löwn und 
Tigern — nur durch die Autoscheibe getrennt 
— gegenüber zu stehen. Im anschließenden 
Serengeti-Teil hallen sie ihren Spaß mit vie- 
len Tieren, die dort frei herumlaufen und 
folgten fasziniert der Haubtierschule, dia 
mehrmals am Tag ihre Vorführungen macht. 

Wiedersehen in Dinkelsbühl 
Zu schnell verging der Vormittag und das 

gemeinsame Essen im kleinen Saal der TV- 
Turnhalle. Zum Abschluß wurde noch ein 
Farbtonfilm vorgeführt, den LKG-Mitglieder 
bei der letzten „Kinderzeche" in Dinkels- 
bühl gedreht hatten. Der Absdiied wurde wie- 
der und wieder hinausgeschoben, hier war 
noch eine Verabschiedung notwendig und dort 
mußten noch schnell herzliche Worte gewech- 
selt werden. Dann sdiließlich rollten die Bu.«se 
ab. Eine neue Freund.schaft ist ge.schlossen 
worden. Sie soll im kommenden Sommer ge- 
festigt werden. Die LKG plant, ihren Ver- 
einsausflug zu den Festspielen dei' Stadt Pin- 
kelsbühl zu machen. * 

„Die haben ja geblasen, daß der Verputz 
von den Wänden gefallen isl" sagte ein Be- 
sucher. Er konnte nicht wissen, daß die Risse 
in den Wänden schon vorher da wat^n, de- 
zent verdeckt allerdings durch die sparsame 
Wandbeleuchtung. Wenn auch die Turnhalle 
keinen Ansprudi darauf erhebt, ein Konzert- 
saal zu sein; solange kein anderer Saal für 
derartige Veranstaltungen vorhanden ist, 
sollte man etwas in dieser Richtung tun. Es 
würde dem Ansehen der Stadt sehr gut zu 
Gesicht stehen. 
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Politischer Frühschoppen der SPD 

mit hochaktueSfen Themen 

AUS UNSERER STADT 
I^angen. den 31 OklolxT 1972 

Alles auf eine Karte ... 
Munchcrlri npdcn.saripn. riif sirh otif rtn 

^ü^ihche ijehi'n unvcnfifn lassen, etttstd^Ttvti'vi 
'tlrm Si>rach(i<->>ra<ich iler KurlPtispielcr tind 
h(';K'ht'n «ic/i au/ (tifi kleint'H hiintrn Iflättf*r, 
de seil dem Ii. JahrhnniU'Tt zum beliebleslen 
Zeilrerircib der Männer yehören. 

(ienauso wie t«un »ui( verdeciclen oder of- 
fenen Kurien spielen kann, so wird pianchrr 
auch versuchen, alles auf eine Karte zu setren. 
.Sein Xiel ist dabei ein Überraschunfiserfolg, 
tr will mit einem emziyen kühnen Sdüay dui 
ganze Spiel eniseheiden. Ob es ihm gelinut, 
weiß er allerdint;» nie vorher. Solange man 
lediglich beim Spiel alles auf eine Karle setzt, 
ist das Hisiko — falls es sieh nicht ""i einen 
höheren Geldbetrag handelt — gering, und es 

Ctii r HHJ Hurgcr fanden sidi am Si.nnlaR- 
ni'irtjcn /.usMmnu'n, um beim 24. Politischen 
Kiuhschiipiiiii der I.4jnKen<T S<)/.ialdemokr;i- 
ten mit dem SPU-Hundcstag.skandidaten 
Manfred Coppik zu diskutieren. 

Hei diT l)PVor.stehenden Hundestanswahl 
Helte es für den Waiiler. die bisherigen I.-ei- 
stuMKen der I'arteien und ihre Aussagen für 
diu Zukunft zu bcurttilen. meinte Manfred 
Coppik und fügte hinzu: „Selbst wenn die 
lU'tiierung Willy Brandts nithts anderes al.i 
ihre KrfolKe in der F riedens- und Ostpolitik 
auf/.uwel.sen hütte, wäre ihre Bilanz dreijäh- 
riger Arl)eit besser als die von C:DU CSU in 
2Ü .Jahren". Oer Friede in Kuropa, eine welt- 
weite Kntspannung und Abrüstung, damit die 
HüstunKsmilliarden endlich einem vernünfti- 
geren Zweck zugeführt werden können, und 
die menschlichen Krleic+iterungen für alle 
Ueutsciien seien zu wichtig, um sie einer He- 
gierung Barzel zu üt)erla.ssen. Wer sicji In 
einer -so bedeutenden Abstimmung wie ütjer 
die Ostvertrage zur Marionette von Strauß 
ernietlrigen lasse, ijesitze niciit die Fähigkeit, 
unser Volk auf der Bühne der intemaViona- 
len Politik zu vertreten. Aus dieser Situation 
bleibe die Erkenntnis, daß Willy Brandt Kanz- 
ler bleiben müsse, wenn un.ser I.and aufSen- 
prtlilisch nliiit in die Schützengräben des kal- 
ten Krieges zurückfallen wolle. 

Im Innenpolitischen Teil seiner Ausführun- 
gen kritisierte Manfred Coppik den Versudi 

tl^i.i,. , (liil- nur eine i indi iitii-,- Mehrheit 
für d.'-' H( iierunt; Willy BranuU die W'i iter- 
fuhiuni» der begonnenen Pclltik de., Friedens 
nach iiulicn und der itmcren Refomnen, des 
so/ialen Au.'^:'.li irhs in uni^erem Lande, ge- 
w.lhrlelsle. 

In der anMliließenden Di.^ku.ision wurden 
Insbesondere die Sleiiern form und ilie Boilen- 
rectitsi-eforin angesprochen. Manfred Coppik 
machte dalx'i anhand von Beispielen deutlidi, 
daß erhöhter Konsum des Kin/elnen ni<+it mit 
mehr Lebensqualität gleictizuset/en ist. Die 
Qualität des Lebens werde vielmehr entschei- 
dend von den Leistungen <ler (;emein,scliaft 
für den Bürger, z. B. durch die Bereit.stellung 
von Kindergärten, .Schulen, Freizeitstätten, 
Krankenhau.ser usw.. l)estimmt. Um diese 
Leistungen rechtzeitig und ausreichend er- 
l)ringen zu können, brauche der Staat mehr 
Celd Deshalb sei eine Steuerreform nötig, 
nur „wir .S<Jzialdemokraten wollen ni<+il — 
wie die CDU'CSU — die Mehrwcrsteuer er- 
höhen und damit vorrangig die Verbraui-her 
zur Kasse bitten, sondern über die Kinkom- 
mensteuer nur dicjenipcn stärker belasten, 
die das auch n/>rfi ganz gut vertragen können". 
In dies<'m Sinne Hege das Ziel sozialdemo- 
kratlsi-her Steuerpfjlitik nicht nur in der Kr- 
höhung des St<?ueraufkommens, mindestens 
ebenso wichtig .sei es, mehr Steuergerechtig- 
keit zu erreichen. 

Bei der Disku.ssion der Vorstellungen der »(eifert nur die Spannung und den Unter-    —   
nehmunHifleist. .S'chlie/Jlich ist ja altes nur 'ü'^ser Volk In'eine Preishyste- SPi) zur B<xienrechtsrefonn hob Coppik hcr- 
eine unterhaltsame Abwechslung ohne Hiick- stürzen. Jeder wisse, daß die Preise in vor, daß es hier nlc+it darum gehe, dem Bür- 
u-irkung auf das persönliche I.eben. einer Marktwirtsc+iaft niitit von der Regie- ger den Erweri) eines Kigenhelms zu ersiliwe- 

Wer aber im lieruf oder in (ielddingen alles rung, sf>ndern von der privaten Wirtschaft, ren oder ihm »ein Eigentum zu nehmen^ m 
ai'l eine Karle setzen tuill, der (u( gut daran, 
sieh dieses Wagnis gründlich zu überlegen. 
Ijenn leicht kann der Versuch fehlschlagen, 
die Karle, der alle Hoffnungen gellen, erweist 
steh als falsch, und das ganze Vnlernehtnen 
stellt sich als Fehlspekulation heraus. Darum 
ist es auch im Leben gut, wenn man vorsichts- 
halber doch immer noch ein paar Karlen in 
(l 'r Hand behält . 

H-rrn I'hilipp Herth, CJoethestrafSe 17, zum 
7.S CJeburtstag »m heutigen Dienstag, dem 
31 Oktnlior. 

Ilenn Alfred Wilisch. Pittlei-straße 3, zum 
B! C;eburt:;lug am 1. November. 

. Frau Elise Ililtawski. Schillerstraße 3, zum 
8-1 Geburtstag am 2. November. 
. . . Frau Elisabelh Nazet, Dieburger Str. 84, 
zum 71)., Frau Ida Ilönisdi, Siidlli-he Ring- 
straße 171, zum 76. und Frau Elwmore Hun- 
kel. Walter-Hathenau-Straße 9, zum 7B, Ge- 
biirtstflg am 3, November 1972. 

Möge das neue I-eix!nsjahr allen nur Gutes 
bringen, das wünsciit Ihre LZ. 

JahrgangstreHen 
»er Jahrgang 1901 02 trifft sich am 1, No- 

vcmijer um 15 Uhr Im SSO Clul)haus „An d'.-r 
Rechten Wiese" hinter Neubau Hallenbad In 
der Südlldien Iliiigstraße. 

Der Jahrgan« 1893 94 hat am 3. November 
um 15 30 Uhr im Cafe „UT" eine Zujiamnu'n- 
kunft. 

Vorstandssitzung der Jusos 
Die niidisU? Vorstandssitzung der Langener 

Jusos findet bernits um Donnerstag, dem 
2. November, um 2i) Uhr im Natiirfreunde- 
h:ius stntt. An der Sitzung können alle Mit- 
glicdor toilndimon. 

Auf dem Gehvjeg angefahren 
Am Sonntagnachmittag wurde auf dem 

Wisllichen f:ehwi"4 der UheinslralJe ein Fuli- 
gänger von einem in gleicher ilu-hluni! fiih- 
reiulen VW-Bus an d"r linken Sch'i':,- r 
gtolien uiul vorletzt. I")i'r Busfahrer setzte seine 
Fahrt fort. Das Kennzeichen wurde jedoch 
notiert. 

Beschlußunfähig 
Die Vollversammlung des Stadtjugendrings, 

die am vergangenen Mittwoch zu einer außer- 
ordentlichen Sitz-ung eingeladen war, blieb 
beschUilJunfahig, da nur sieben von z. Z. IB 
Mitglied.sorganisationen anwesend waren. Nach 
Information des Stadtjugendrings fehlten fol- 
gende Organisationen unent.schuldigt: D.MtC, 
DCB, DI'R, FC I.angen, JRK, Kirche Jesu 
Christi, IML, Stenografen. Der TKI, ist seit 
einem Jahr nicht mehr l)ei Jugendveranstal- 
tungen vertreten. Ferner ist es unklar, ob der 
DCB und die Kirche Jesu Christi noch be- 
stehen. 

Die genannten Vereine werden gebeten, bei 
der satzungsmüßig vorgeschriebenen Wieder- 
holungssitzung teilzunehmen. Andernfalls ist 
eine effektive Jugendringarbeit In Langen 
nicht möglich. 

Für Mittwot4i, dem 8. November um 20 Uhr 
iüt nun nodimals eine außerordentliche Voll- 
versammlung (Wiederholungssitzung) des SJR 
Im Geineincleiiaus der Evangelischen Stadt- 
kirchengemeinde, Frankfurter Straße, anbe- 
raumt worden. 

Auf der Tagesordnung stehen: Neuaufnah- 
men von Gruppen (Tanz.kreis der Dreieich- 
sdiule, jetzt selbständig), Neu- und Nadiwah- 
len des Vorstandes (AG-I^eiter), Neukonstitu- 
tlon der Arbeitsgruppen. Beratung des Win- 
terprogi unims, Öffentlichkeitsarbeit, Versidie- 
rungsfr -^en, Verkehr in Langen, Der Vor- 
stan;) bittet eindringlich um Vüllstündigcs Er- 
scheinen aller Delegierten! 

allen voran die groß^'n Konzerne, gi^macht 
werden. Die Regierung könne darauf nur we- 
nig einwirken, es .s<'i denn, sie stelle die 
Marktwirtschaft ül)erhaupt In Frage, wie dies 
den Sozialdemokraten von der CDU/CSU 
ständig in verleumderischer Welse unterstellt 
würde. Wenn gerade in diesen Tagen wieder 
eine Welle von Preissteigerungen über uns 
hereinbreche, in Offenliach zum Beispiel bei 
den Mieten, dann sdieine ihm dies Bestand- 
teil jener Wahlhilfe der wirtschaftlich Mäi+i- 
tlgen an die CDU CSU zu sein, die sich aut+i 
In Millionenspenden und bundesweiten An- 
zeigenaktionen niederschlage. „Hier muß der 
Arbeitnehmer, der Verbraucher über die 
Preise einen erhöhten Profit finanzleren, der 
dann elnge.setzt wird, um durch Wahlhilfen 
für über 100 Millionen DM die CDU CSU zu 
einer gegen die Intere.ssen iler breiten Schich- 
ten unseres Volkes gerichteten Politik zu ver- 
pflichten", meint Manfred Coppik dazu und 
zeigt sich zugleich überzeugt, daß dieser Tat- 
bestand „christlicher" Politik durch die Be- 
troffenen erkannt und am Wahltag beantwor- 
ti't wird. Die.se Entwicklung mache aber audj 

Gegenteil, es müsse endli(+i den großen Spe- 
kulanten in unserem Lande Einhalt geboten 
werden, die ohne persönliche I>eistung zu 
ständig wuchernden Gewinnen kämen. Die.ses 
System gestalte es einem kleinen Kreis von 
Begünstigten, die Verhältnisse am Boden- 
markt so zu verändern, daß es den Städten 
und Gemeinden unmöglich sei, notwendige 
Gemeinsc+iaftseinrichtiingen zu bauen, daß es 
Bürgern mit durt+ischiiilliit+ien Einkommen 
kaum nodi möglic+i sei, Grund und Boden zu 
erwerben und daß über Spekulationsgewinne 
eine ständige Baukosten- und damit Mietstei- 
gerung eintrete. Die Bodenrechtsreform ritiite 
sich also nicht gegen den sog. kleinen Mann, 
sondern wolle ihm Schutz gegen übermächtige 
Spekulanten get)en. Die SPD habe elndeuti,-!e 
Vorschläge zu die.sem Problem entwickelt und 
habe mit Genugtuung registriert, daß eine 
unabhängige Expertenkommission der evan- 
gelischen und katholl.'ichen Kirche in einer 
Stuilie zu die.sem Problem zu Ergebnissen ge- 
kommen .sei, die in we.sentlichen Teilen mit 
den ,sozialdemokratischen Vorstellungen über- 
einstimmten. 

Jahrefange Bemühungen 

Verkehrssrhutz/.äiine an der neuen A 91 gefordert 

Si'it Jahren Vienuiht sich der I.eltcr des 
Forstamis Langen, Lütkemann, um elneti Ver- 
kehr.s-sicherheitszaun im Bereich der fertig- 
gretellten Teilstrecke der A 91, In seiner letz- 
ten Eingabe an das Straßenneubauaml Hes- 
sen-Süd heißt es: 

„In meinen zahlreichen Stellungnahmen so- 
wohl zum Tra-ss<*nverlauf als audi zur l'lan- 
fest.stellung der A 91 sowie In der Anhönings- 
vei'handlung am Hl, Februar 1967 in Langen 
hatte ich die Forderung erholK-n, mit Rück- 
sicht auf die Sidierheit der Verkehrsteilneh- 
mer auf der neuen 91. welche mehrere alte 
Wildwedi.sel durchschnitten hat. zumindest auf 
der Ostseite der Autobahn — wenn es auch 
nidil auf ganzer T.änge der Durchschneidung 
des Waldes möglich Ist — so doch an den be- 
sonders gefährdeten Streckenal)SchniUen Ver- 
kehrssicherhellszüime zu errichten Diese For- 
derung wurde damals mit der Begründung 
abgekhnt. daß dazu für den Bund als den 
künftigen Baulasttr.icer keine rechtliche Ver- 
pflichtung besiehe. Inzwischen hat sich jedoch 
die Hccht^nuffa.ssung geändert. So wurde auch 
bei den ÜbergabeverhandUingen seitens des 
?"orstamles noch einmal auf die Dringlichkeil 
dieser Maßnahme hingewiesen. 

Ich beantrage daher angesichts der zahl- 
reichen Vorkehrsunfälle durch Ober dieöffent- 
lidien Strafen wechselndes Wild (im Fcr=t- 
amt.sbe-z.irk Langen wurden seit März 1962. 
dem Beirlnn unserer Erhebungen. 264 der- 
artige Fälle gemeldet!) die Krrichlung von 
VerkehrKS'cherhoit.s.'.iiunen gegen Damwild. 
Schv^arzwild, Rehwild und Ilasen beiderseits 
der Autobahn zumindest an den Stellen, wo 

Zum Reformationstag 

Weltlicher h rie<li' bi :< Iii darin, daß da 
liinweggenommi n werde das äußerlidie 
fJijel. da« da Unfriede maciit; wenn die 
F< .nde vor einer .Stadt liegen, .so ist l'n- 
fiiede; wi-nn al>er die Fi'inde hinweg 
sind, so ist Friede Also ist's niit Armut 
und Krankheit: weil es dich drückt, bist 
du nicht zufrieden: wenn es aber hin- 
wegkommt und du des Unglücks, de 
Armut los wirst, so ist wieder Friede 
und Ruhe da von außen Aber der lei- 
det wird nicht gewandelt, bleibt etjenso 
verzagt, wenn es da oder nic+it da ist, 
Ai>er der christliche oder gei.stliehe 
Friede wendet es eben um, also daß 
außen das Unglück bleibe, als Feinde. 
Krankheit. Armut. Sünde. Teufel und 
Tod, die da sind, lassen nidil ab und 
lieger rings herum: demiodi ist's in- 
wendig Friede. .Stärke und Trost im 
Herzen, so daß das Herz nach keinem 
Ungliick frage, ja demütiger und fi-eu- 
diger ist. wenn es da ist. denn wenn's 
nidil da i.st. Martin Luther 

Friede gilt mehr denn alles Redit. und 
Friede ist nidit um des Rechtes willen, 
sondern R<'cht ist um des Friedens wil- 
len gemacht. Darum, wenn ja eines 
weichen muß. so soll das Recht dem 
Frieden, und ni<+it der Friede dem 
Redit weichen. Martin Lulh« 

Die Zehn Gebole sind In aller Men- 
schen Herzxin geschrieben: den Glauben 
aber kann keine menschliche Klugheit 
begreifen, und muß allein vom Heiligen 
Geist gelehret werden. 

Martin Luther 

die neue A 91 höhengleidi mit dem umgeben- 
den Gelände verläuft und wo erfahning.sge- 
mäß sich Wildwechsel befinden. 

Sollte die t>eiderseilige Anbringung eines 
Verkehrssicherheitszaunes völlig unmöglich 
.sein, so müßte doch zumindest auf der Osl- 
seite der Autobahn eine Absicherung durdi 
einen Zaun erfolgen." « 

Untei-stützung erhält Lütkemann durch den 
Automobllclut) von Deutschland (AvD). Ei" ist 
der Auffassung, daß, wer Straßen baut, audi 
für Wild.si>errzäurke dort, wo sie erforderlich 
sind, Im Interesse der Verkehrssidierhßit 
Sorge tragen muß. Die Bezuschussung zur 
F.r:'iditung solcher Zäune durch das Bundes- 
verkehrsministerium .sei nicht ausreichend. 
Das für die freie Wirtschaft geltende Ver- 
ursachorprinzip habe auch für den Sinai zu 
gelten, wenn er durch den notwendigen Stra- 
ßenbau in die freie Natur eingreifen müsse. 
Das sollte unter Vermeidung von Millionsn- 
schäden für die Autofahrer und den WildbL'- 
stand erfolgen. 

Ini übrigen gehl aus einer Antwort der 
r.undesregienmg auf eine kleine Anfrage 
hervor, daß der Autofahrer, der nicht gegen 
Wildschaden versichert ist. keinen Anspruch 
auf Haftung der Jagdhr>rechl!gten hat, „da 
keine gesetzliche Vcirpflichtung fi'r die F,r- 
richtung und die Xlnlerhaltung von Wildsoerr- 
zäup'n besteht". Der AvD erwartet, daß der 
neue Bundestag s=!ch zügie dieser Fragen an- 
nimmt, um eine keinesfalls ko^lsnielige Ver- 
besserung der Vorkehrssicherhe't herbeizu- 
führen. 

Fahrzeuge beschädigt und gestohlen 
In der Nacht zum Freilag wurde in der 

Lortzingstraße an einem Mercedes das Falt- 
dadi aufg< sc+ilitz.t und aus dem Wageninnern 
eine mittelbraune Wildlederjacke (Größe 52) 
entwendet. Eine Nacht vorher wurde ein in 
der Triftstraße abgestellter Müllwagen beschä- 
digt. Die Windschutzscheibe war eingeschlagen 
und der Innenraum verwüstet. Die Gegen- 
stände lagen teilweise auf der Fahrbahn, in 
Kofferradio wurde demoliert. In der Südlichen 
Ringstraße wurden an einem Commodore zwei 
Halogenscheinwerfer abmontiert, in der Egels- 
bacher Straße an einem Mercedes der Stern 
und die Antenne abgebrochen. Auf dem Park- 
platz an der Kirdischule verschwand ein oran- 
gefarbener NSU 1000 Baujahr 1971 mit dvm 
Kennzeichen GG — RH 64 und in der Wiesen- 
straße ein beiger BMW 1(>00, Baujahr 1968 mit 
dem Kennzeichen OF — RZ 361. An den vor- 
deren Kolflügeln die.ses Wagens sind Sport- 
•splegel angehrac+it und am linlc»n vorderen 
Kotflügel ist ein großes BMW-Zeichen 

Gemeinschansveranstaltungen 
Volkshochschule / Club Voltaire 

Am Freitag, dem 3, November um 20.30 Uhr 
findet in den Räumen des Club Voltaire Lan- 
gen, Frankfurter Straße 1, eine weitere, ge- 
meinschaftlich von der Volkshoc-hschule Lan- 
gen und dem Club Voltaire Langen veranstal- 
tete Autorenlesung statt. Dieses Mal liest 
Hans Peter Bleuel aus seinem neuesten Buch 
„Alte Menschen in Deutschland". 

Hans Peter Bleuel war schon einmal, und 
zwar am 5, Mal 1972 zu Gast in den Räumen 
des Club Voltaire gewesen. Die damalige Au- 
torenlesung über „Kinder in Deutschland" 
führte zur Gründung einer „Aktionsgemein- 
schaft kinderfreundliche Stadt". 

Mehr als acht Millionen Menschen in der 
BRD sind älter als 65 Jahre. Sie sind aus dem 
Arbeitsprozeß ausgesdiieden, unproduktiv. Die 
Probleme dieser Mensdien: I.solation, wirt- 
schaftliche Schwierigkeiten, körperliche Anfäl- 
ligkeit, Mit die.ser Situation und diesen Pro- 
blemen beschäftigt sich Bleuels kritischer Be- 
richt. Befragt wird in diesem Buch das Selbst- 
verständnis einer Induslriegeselischaft. die un- 
produktive Alle auf das Abstellgleis schiebt. 
In Frage steht ein Humanitätsbegriff, der zu 
freundlidien Gettos für alte Leute rät. Disku- 
tiert wird eine Entwicklung, die alternde Men- 
schen zu einer politisch rückschrittlidien Ant- 
wort auf ein durdirationalisiertes, technokra- 
tisches Gesellschaftssystem drängt, statt ihnen 
zu einer sinnvollen Rolle in der Gesellschaft 
selbst zu veriielfen. Bleuel fragt: Was muß ge- 
tan worden, damit diese Gesellschaft die Pro- 
bleme des Aiterns begreift? 

Der Eintritt zu dieser Veranstaltung ist frei. 

74jähriqer Mann war vermißt 
GrofSe Suchaktion von Polizei und Feuerwehr 

Gegen 15 Uhr meldete am Montag eine 
aufgeregte Frau bei der hiesigen Polizeisla- 
tlon, daß ihr 74jähriger Ehemann entgegen 
seiner sonstigen Gewohnhell nicht von seinem 
täglichen Spaziergang zurückgekehrt sei, was 
die Vermutung zulas,se, daß ihm etwas zuge- 
stoßen sei. Der Mann pflegt jeden Tag um 
11 Uhr zu einem Spaziergang aufzubrechen, 
der ihn meist in das Gebiet zwischen Bundes- 
straße 3 und Wormser Weg führt, wo er 
Zweige sammelt. In der Regel ist er jedoch 
kurz nach 12 Uhr wieder zu Hause 

Der Leiter der Polizeistation, Hauptkommis- 
sar Höfling, machte sich mit sechs Beamten 
auf die Suche nach dem Mann. Die Beamten 
fanden audi talsachlidi abgeschnittene und 
zurechtgelegte Zweige, was darauf schließen 
ließ, daß der Mann an diesem Tag in der ab- 
gesuchten Gegend war. Dadurch verstärkte 

Vier Verkehrsopfer. Bei Verkehrsunfällen 
im Regierungsbezirk Darmstadt kamen am 
Samstag vier Menschen ums lieben. 

sich der Verdat+it, daß dem Mann etwas zu- 
i?esloßen sei. Well er wegen einer Kehlkopt- 
erkrankung nicht in der I..age ist, um Hilfe 
zu rufen, wurde die Suchaktion verslärl<t. 
Stadtbrandinspektor Hans Jäckel mit rund 30 
freiwilligen Feuerwehrleuten beteiligten sich 
nun an der Suche, die aber leider ohne Er- 
folg blieb. 

Um 16,35 Uhr kam die Nadirlcht, daß der 
Mann wieder zu Hause aufgetaucht sei. Er 
war In Gedanken nach Sprendlinc:en gelaufen 
und über die Bundesstraße 3 wieder nach Lan- 
gen zurückgelangt. 

Verwüstet haben noch unbekannte Täter in 
der Nacht zum Samstag di'ei Vereinsheime im 
Sporlplatzgebiet von Urberndi In blinder 
Zerstöningswut haben die Einbrecher F'n- 
richtungsgegenstände demoliert und in eln"m 
Falle eine Kühltruhe umgestürzt und den In- 
halt im Lokal verstreut. 

Hier spricht die 

Kunst- und Kulturgemeinde 
Langen 

Gesellschaftsabend der Kunst- und Kultur- 
gemeinde Langen E.V. 

am Samstag, dem 4. November 1972 um 20 Uhr 
im grollen Saal der TV-Turnhalle 

Die Volkshochschule Langen möchte noch- 
mals auf den am Samstag, dem 4. November 
1972 um 20 Uhr im großen Saal der TV-Tum- 
halle in Langen stattfindenden Gesellschafts- 
abend der Kunst- und Kulturgemeinde Lan- 
gen E. V. hinweisen, zu dem auch die B'esucher 
von Kursen und Seminaren der Volkshoch- 
sdiule I^angen u. die Teilnehmer an sonstigen 
Veranstaltungen der Volkshochschule Langen 
redit herzlich eingeladen sind. 
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Allerheiligen 

Der Tag Allerheiligen, den die ka- 
tholische Christenheit am ersten No- 
vemhertag begeht, ist als Märtyrerfest 
rntstanden. Man weiß, daß die.ses Fest 
zuerst Ende des 4. Jahrhunderts in An- 
tiochia gefeiert wurde, in dem viele 
fromme Frauen und Männer zu Mär- 
tyrern geworden waren. Der größte 
Priester der griet+iischen Kirche, ,I(ihan- 
nes Chrysostomos. hat ilamals eine 
grundlegende Predigt über das Märty- 
rertum gehalten, die bis auf den heuti- 
gen Tag richtungswj'isend geblieben ist. 

Ursprünglich feierte man den Aller- 
heiligentag am ersten Sonntag nach 
Pfingsten, und dieser Tag ist bis in die 
Gegenwart in der Ostkirche festgehal- 
ten worden. Gregor IV. verlegte das 
Fest, das schon seil 835 im ganzen Reich 
der Franken gefeiert wurde, auf den 
1. November. 

Als Ixistermi.n kommt dem 1. Novem- 
ber seit altersher Bedeutung zu. So sagl 
man zum Bei.spiel: „Allerheiligen kalt 
und klar macht zu Weihnacht alles 
starr" und „steckt Allerheiligen in der 
Pudelmütze, ist .Sankt Martin der Pi'lz 
nichts nütze". Auch als Wetter-Wende 
sieht man den ersten Novemhertag an: 
„Wenn die IliMÜgen das Weller verdor- 
ben vorfinden, bringen sie's in Ord- 
nung: wenn sie's gut finden, in Unortl- 
niing!" 

Löschfahrzeuge für eine Million Mark 

Ubergabe eines neuen Feuerwehrfahrzeu gs / Hauptamtliche Kräfte für die Wartung? 

Trotz des st+ilechlen Wetters hatten ^leh 
am Samstagnachmittag viele Bürger zur t'l>er- 
gabe des neuen I.äschfahrzeuges an die Frei- 
willige Feuerwehr eingefunden. Bürgermi'i- 
ster Kreiling bedankte sich im Namen der 
Stadl und des Magistrats für d' n uneigen- 
nützigen Einsatz der Freiwilligen Feuerwehr. 
Die Stadtverordneten hätten den Betrüg vi>n 
100 OnO Mark für dieses neue Fahrzeug gern 
bewilligt, sei es doi+i ihr Bestreben, die Wehr 
zu unterstützen und den Gerätepark immer 
auf dem neuesten techni.schen Stand zu hallen 

Außer dem neuen Lösc+ifahrzeug übergab 
der Bürgermeister der Wehr einen Einachs- 
Anhänger und zwei Funksprechgeräte, Stadt- 
brandmeister Hans Jäckel erhielt aus der 
Hand des Bürgermeisters den .Si+ilüssel zu 
dem neuen Fahrzeug, Im Namen der Freiwil- 
ligen Feuerwehr bedankte er sich iK'im Magi- 
strat und bei den Stadlverordneten für die 
Anschaffung dieiSes Fahrzeuges. 

.Sein Dank galt audi Kreisbrandmeister 
Georg .Si'häfor, der der Lanpener Wehr stets 
behilflich sei und audi bei dem Kauf dieses 
Fahrz^eiiees beratend mitgewirkt hab" Fr 
habe -äerh sei"''*^ F'nf'nn beim "«»s- 
präsidenten und dem Innenministei ium gel- 

tend gomac+it, denn dieses Ix)sehfahrz.<'ug ent- 
<prei+ie nicht der üblic+ien Form, Da I^ng<'n 
iil>er großen Waldbestand verfüge und aiu+i 
r. -'>nalmangel bei der Feucwehr herrsche, 
sei diese Sonderausstattung utiliedingl not- 
wendig gewesen. 

Ixibend erwähnte Hans Jäckel die Knilegen 
Trautmann. Bärenz und Keim, die in ihrer 
Freizeit den Anhänger ausstaffiert haben. 

Die Langiner Feuerwehr verfügt nun über 
rillen Fahr/x-ugpark im Werl von 1 Million 
Mark, Wartung und Pflege diese r Fahrzeuge 
wild von den Kollegen in ihrer Fi-eizeit vor- 
genommen. was nicht immer einf.K+i ist. Hier 
h.itte .läckel eine Ritte an die neue .Sladtver- 
oidnetenversammlung: sie möge die F nstel- 
limg von ein oder zwei Mann genehmigen, 
die hauptberuflich die Wartung des Fahr- 
zeiigp irks üb<"rnehmen 

Heinz Zeh.iczek taufte das Fahrzeug nach 
si inem bei einer Dienstfahrt tödlich \ ei un- 
glückten Bnider. der Mitglied <ler Frelwil- 
li'.'en Jii"i ndfeuerwehr war, auf den Namen 
„V.'llfried", 

p. • r-n Hier und «emijtl'cber t.nter- 
haltung wurde der Nachniitlag beschlossen. 

Vorfahrt nicht beachtet 
Zwei Personenwagen stießen zusammen, als 

der eine Fahrer an der Steubenslraße nidit 
<lie Vorfahrt eines aus der Carl-Schurz-Straße 
kommenden Wagens beachtete. Der entstan- 
dene Sadischaden wurde auf rund ,300 Mark 
geschätzt. Die Nichtbea<+itung <ler Vorfahrt 
war auch die Ursache zu einem weit s<+iwere- 
ren Unfall an der Einmündung der Wilhelm- 
straße in die .Südliche Ringstraße. Ein aus der 
Wilhelmstraße kommender Pkw-Fahrer Afollte 
nach links abbiegen un<l stieß mit einem an- 
deren Wagen zusammen. Der Sat+ischaden 
wurde In diesem Falle auf rund 10 000 Mark 
ges(1iätzt. außerdem wunlrn drei Personen 
leiibt verlet/t. 

Blutprobe war erforderlich 
Drei bcsdiädigte Hinwel.^zeichen und ein 

Verkehrszeichen hinterließ ein Italiener, der 
in den frühen Morgenstunden des Sonnlag 
auf der Kreisstraße 172 aus Dreieichenhain 
kam und auf die Bundesstraße 406 einbiegen 
wollte. Er überlegte es sidi jedoch anders und 
kehrte um, mußte jedoch nat-h 100 Metern an- 
halten, um einen defekten Reifen zu wechseln. 
Hierbei wurde er von eini'r Polizei.strelfe an- 
getroffen, die eine Blutprobe veranlaßle und 
den Führerschein einhehielt. Der Sachsdiaden 
wurde auf 1000 Mark ges<+iiil/t. 

Unfallserie bei Langen 
.■\uf den ,südhessisdien .'Viitobahnen im Zu- 

ständigkeit.sbereich der Polizei Verkehrsbereit- 
schaft Darmstadt ereigneten sich v<m Sams- 
tag früh bis in die Nacht /um Sonntag 19 Ver- 
kehisunfälle, r<n denen 4:i Fahrzeuge beteiligt 
w iren. Dabei gab es 10 Verletzte und .Sach- 
sc'' idcn von rund 78 00(1 Mark, 

nur bis Dienstag, den 31. Oktober, 18.00 Uhr Over Spar-lage 

jedes Stück nur 

junior* 

DM 

spezial* 
Zum Weltspartag haben wir die Preise k >i ""T 
für die junior-Reinigung stark gesenkt. DM Ij 

•ausgenommen Sonderartikel 
fuia.e; baönstraße 112; Annahmestellen: Langen: Textilhau» Helmrlch, Fahrgasse 23; Langen-Neurotl; Krisplen-Partümerle, Carl-Schurz-StraB«; Egelsbach: F». E. Waldmann, Klrchslraße 8 

Leisten Sie sich röverneue 
Kleider zu einmalig 
günstigen Preisen. 
Ihr Sparbuch wird sich freuen« 

• • 

:over 
uberal innrer Näh© 

nies ist das neue l.öselifahr/eiig. 1.7 Ffi'o: WennMiger 

.Allein fi Unfälle wurden in knapp zwei 
Stunden von der Autoljahn Frankfiirt-Mann- 
heim z.wi.schen Zeppelinheim und L.ingen ge- 
meldet, An diesen UnfälUn waten 13 F.ihr- 
zeuge beti iligt, .Sieben Personen wurden dabei 
verletzt Der Sachschaden wird auf rund M7 o'in 
ATark ge-chätz.t, 

EIN BLICK ZURÜCK 
Neue l'eiK'ruehrIciter. Im Herbst IR87 halte 

die Freiwillige FeuerwThr Langen eine neue 
freistehende Leiter erhalten, Sie konnte bis 
zu einer Höhe von 12 .Metern ausgezogen wer- 
den, Sie stammte aus einer Fabrik in Biberach 
luid kostete 7(iO Mark, Wenig später hatte die 
Feuerwehr ihre erste Obung mit der neuen 
Leiter, der auch Offenbacher Gäste als Zu- 
sihauer beiwohnten. 

Wenn das Auto Pause hat 
Nasse Füße führen zu Deformierungen 

Stillgelegte Autos sollte man den Winter 
über auf kleine Breitehen stellen, weil dann 
die Reifen kein Was.ser ziehen könni'ii und 
dadurüi vor Defonnieningen geschützt wer- 
den, Allerdings dürfen Laternenpavker ihren 
Wagen nicht stillegen, wi-nn das Kfz nur auf 
öffentlichem Verkehrsraum aligestillt wor- 
den kann. Einen ganzen -Sack voll .solcher Tips 
gibt der AD.AC in seinem neuen Band Wenn 
das Auto Pau.se hat'. 

tierungen, einer schöner als der andere. Als 
Laie konnte man sich nidit vorstellen, wie 
man unter der großen .^nz.ahl der an dem 
Wettbewerb teilnehmenden Vögel den Sieger 
herausfinden .sollte. Die Wertungsric+iter frei- 
lich wußten genau, welche Gesichtspunkte zu 
beachten waren und gingen gestrengen Blik- 
kes an die Benolung, 

Da ist zunächst einmal die Größe, die eine 
Rolle spielt. Ganz bestimmte Abmessungen 
gelten als Ideal, wer diesen am nächsten 
kommt, sammelt schon Pluspunkte, Dann 
spielt die Farbe eine große Rolle, und zwar 
wird dabei noc+i zwischen der Grundfarbe und 
möglichen Mutationen ein Unterschied ge- 
macht. Entscheidend ist außerdem, daß ein 
Stamm von vier Vögeln — es waren zwar auch 
Paare ausgestellt, doch bei Wertungen aul 
Landes- und Bundesebene müssr.^n es immer 
vier gleiche Vögel .sein — möglichst keine 
Unlerschiedsmerkmale Z( igt. Selbstverständ- 
lich mü.s.sen die Vögel aus eigener Zucht stam- 
men und hierbei zeigt es sich, daß rlie Mit- 
glieder des Vereins im wahrsten Sinne de» 
Wortes Liebhaber sind. So sehr sie sich über 
ein gutes Zuchtergebnis freuen, überfordern 
wollen sie ihre Lieblinge nicht, um ein Ge- 
schäft daraus zu machen. Diese Vogelschau 
bewies, daß der Verein auf der Höhe ist. De* 
gute Besuch und das ausgezeichnete Echo voa 
Seiten der Besucher war den Vogellicbhaberrf 
ein schöner Lohn für ihre vlrlr- Mühe und 
Geduld. 

FDP wählte Kreistagsfraktions- 
vorsitzenden 

Die Kreislagsfraktion der Freien Demokra- 
tischen Partei im Landkreis Offenbadi hat 
zu ihrem Vorsitzenden Dr. Hans Gerhard En- 
gelken, Buchschlag, und zu seinem Stellver- 
treter lleinz A. Wolff, Sprendlingen, gewählt, 
—^  

Auf Regen folgt Sonne 
So begann ein Schlager der Nachkriegszelt, 

der damals gern gesungen wurde und in man- 
cher Hinsicht — zumindest was den Text angeht 
— auch heule noch seine Berechtigung hat Beim 
vergangenen Wochenende könnte man ihn sogar 
auf das Wetter selbst anwenden, denn einem 
trüben verregneten Samstag, der schon sehr an 
den November erinnerte, folgte ein so.'iniger 
Herbsttag, wie man ihn sich eigentlich nicht 
schöner hätte wünschen können Das veranlaßle 
natürlich viele Leute, noch einmal hinaus m die 
frische Luft zu wandern oder zu lahren. 

Am Wodienende wurde auch einiges geboten. 
Auf dem Waldsee fand eine große nationale 
Regatta statt, die am Samstag durch die kalte 
und nasse Witterung sehr beeinträchtigt wurde. 
Der sonnige Sonntag war den Seglern ebenfalls 
weniger gut gesonnen, denn es fehlte an dem 
nötigen Wind, den man nun einmal zum Segeln 
braucht. 

Viel Sturm gab es am Samstagabend in der 
TV-Turnhalle, wo die Dinkelsbühler Knaben- 
kapelle gastierte. Beifallsstürme nämlich. Beifall 
auch mußte man der Bunten Vogelschau im 
Erlen zollen, wo die Vogelliebhaber ihre Vereins- 
meister ermittelten. 

Die Regenseite des Wochenendes, im über- 
tragenen Sinn freilich, war das Abschneiden der 
Langener Sportmannschaften, die im großen 
Ganzen die Erwartungen ihrer Fans nicht erfüllen 
konnten. Es war auch Pech mit im Spiel, sonst 
wäre das eine oder andere Ergebnis zu Gunsten 
der heimischen Mannschallen ausgefallen. 

Bunte Vogelschau im Erlen 

Verein der Vogelliebhaber ermittelte Vereinsmeister 
Der im Jahre IHßO gegründete Verein der 

Vogelliebhaber veranslaltele am Wochenende 
auf seiner vereinseigenen Anlage im Erlen 
eine „Bunte Vogelschau", bei der gleichzeitig 
die Vereinsmeisler ermittelt wurden. Erster 
Vereinsmeister wurde Else Balde mit ihrem 
Viererslamm Gelbe Kanarien und einer Ge- 
samtpunktzahl von 355. Sie erhielt auch den 
vereinseigenen Wanderpokal, auf dem von Jahr 
zu Jahr der Name des Vereinsmeisters eingra- 
viert wird. Zweiter wurde Otto Schmidt mit 
vier Cüoster-f'orona, gelbschwalbl und eben- 
falls .'155 Punkten, Dritter Erwin Kretsdiniann 

mit vier Deutsch-Weiß-Kanarien (35:1 Pkt.) 
und Vierter Wilhelm Itolde mit Deutsche 
Haube orangegelb (353 Punkte). Den Cham- 
pionvogt 1 stellte Erwin Kreischmann aus sei- 
nem Stamm Orangerot-Braun. 

Obwohl am Samstag das Wetter alles andere 
als schön war, staunten die Veranstalter über 
den regen Besuch, der sich natürlich am Sonn- 
tag bei dem schönen Herbslwetter noch stei- 
gerte, Die vielen Besucher erfreuten sich an 
dem Riesenaufgebot gefiederter Sänger: da 
gab es Kanarien, Sittiche, Großsitliche und 
Exoten zu sehen, in vielen Farben und Schal- 

.Auch Rebhühner und Fasanen waren auf der „niinten Vogelsdiau" im Erlen zu 'ehpn. 
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Krönungsmesse und Te Deum 
Manfred Coppik in Langen 

Bundeslagskandidat der SPD besuchte die Pittier AG 
C nie Kiinlornt Götzonhaln, der aucli Mil- 

PlivHi r aus Nachbarortrn angohöron, Ribt am 
kommendon f^onntaRabcnd in GemPinsrhaft 
mit dpm Kammerorchpstcr Marburg und nam- 
haflrn Solisten in dpr ovanßplischen Kirche 
In Götzenhain fin großes K(/n/.ert. Es wird 
eingplPitet mit dem „Te Deum" von Marc A. 
Charpentier, dpm wohl bedputendsten fran- 
rosNchen Molstt>r des 17. .lahrhundprts. Das 
f'. sliirhr Priiludlum des WerkPS Ist als Eurii- 
vislonsfanfare dps Kprnsehpns bekannt ge- 
W)r<l<-n. „ . , j 

Als Instrumentalwi-rk sc+iiießt sich daran 
das Konzert für zwpi Vlolinpn, Streicher und 
Conlinuo d-moll von .1. S. Flach an, das zu 
den bclieiitestcn des Altmeisters gehört. Als 
weiteres Werk Bachs folgt dl*- Kantate Nr 51 

■lauehzet CJott in allen I.anden!" für bolo- 
sopran und Solotrompetp. Diese Kantate ist 
eine der virtuosesten überhaupt. Der .sc'hliciite 
SdiiulJchoral geht über in das 
All"luja, das den glänzenden Abschluß bildet. 

Das Ihuiptwerk des Abends bildet die wohl 
bi kannteslv Mi-^se von W. A. Mozart, die 
Messe r-Dur, die unter dem Namen „Krd- 
nufiKsmi'Sso" in dio Musiklitoratur oiiiK'nu. 
Mo/arl war zwar durch die vorgegebene litur- 
gische l^'orm einer Messe pingpsrtiränkt. sein 
musikalisches Können und sein unfehlbarer 
dnim:iUsrh-r Sinn »TfiilHen aber auch den 

Hier spricht dia 
Volkshochschule 

.\irporl der Zukunft 
Das IVriiiinal Mitte auf dem 

Hhein-Maiii I'lughafen 
Dii'iislUK. 7. Novemlier 1!»72. 20.0« l lir 

.Musikpavillon dvr Dreieich-Schule, 
Ciymnasium, Goeth(^str:i(ie 0 

Die neuen Kluggastanlagen auf dem Kiiein- 
M liii-Klughafen. die am 14. Miiiv. diesi s lah- 
ri v{)n Hundespiäsident Dr. (Justav Heine- 
nianii ihrer Be.slimmung üiiergeben wonUii 
s>nd, haben international große Beachtimg ge- 
lunden. Das Terminal Mitte, In das r>inscblielJ- 
lub l'Mughafenbahn und einer riesigen Tief- 
g'i.ai^c rund eine Milliarde M.irk investieit 
W'üden i.st, gilt als richtungweisend im l-'lug- 
hafenbau Daran iindert auch die Tatsache 
nichts, daß es in dem mit einer Fülle neuarti- 
ge . ti'clinischer Einrichtungen .iiisgestatleten 
KnnipleN ,\nlaufschwieri!',keiti'n gab und zum 
Teil noch gibt. 

D,. l'r( .;eclier der Flughafen Frankfurt' 
Ma.n AC, KarlHans Müller, niaeht in einem 
Ka-htlia-Vorliag am Dienstag, dem 7. Novem- 
ber 11172 um 2(1 Uhr im Musikpavillon <les 
Dreieicli-r'ivmnasiums in Langen mit den 
neuen Anlagen vertiaut, in denen inzwischen 
In.-lu-ere Millionen Fluggäste abgefertigt wor- 
den sind. Kl- führl in eine neue Welt an der 
Schwelle des MassenluftVerkehrs, ."ifi f'liig- 
zeuge, darunter bis zu Ifi .lumbo-.Iets, können 
gleiehzoitig an den Fluggastbrücken de:; Ter- 
niuials Mitte anlegen. Die.ser .Uimbo-Bahnhof 
is! i'inmalig, zumindest in Europa. Das gilt 
nicht minder für die FlLigharenbahn; zwölf 
Meter unter der Erde hall.'n täglich rund hun- 
dert Züge der Bundesbahn, die die Ueisenden 
In zwölf Minuten zum Frankfurter Haupt- 
bahnhof oder nach Main/. Wiesbaden, ja sogar 
bis nach Köln bringen. Wer mit dem Auto 
kommt, findet in der Tiefgarage sechstausend 
Einstellplätze und avißprdem noch ein l'.irk- 
haus für tiuisciKi PcrsouciiwaKt'ri vor. 

Außt^rdcm ffibl os ^inen Busl)ahnlH>f. Diit- 
HMi(ie von l,a(UMi. Hankfilialen und, uiid . . . 

Der Eintritt zu dieser Veranstaltung ist frei. 
zum Kin<l..rsetM.Hsia,; kam der Direktkan.il rtat der SPD für den Rundestac 

Bcilagenhinweis 
Dit heutigen .Ausgabe liegen, außer bei den 

Piistbe/.ieherii, je eine Beilage der Fa. Grune- 
wald. Croß-Zinimern. und der Bausparkasse 
Mainz bei. 

D. r Din'ktkandidat di-r SPD für den Bun- 
dtt<taK im Wahlkreis 144, der Offenbacher 
Stadtrat Manfred Coppik, besuc+ite I,an«en. 
Coppik wollte sich in der drittgrößten Stadt 
seines Wahlkreises über kommunale Ein- 
richtungen und Probleme der Industrie infor- 
mieren. In Begleitung von Bürgermeister Hans 
Kreiling. Krei.staßsnütglii d Wolfgang .Stein- 
metz. dem OrLsvereinsvorsitzenden Karl We- 
ber. dem ,Juso-Vorsitzendon Mathias Kurth 
und dem Betriebsratsvorsitzenden der Firma 
Pittlor und Stadtveroidnel<'m Rolf Sc+iäfer 
bi-.-icht,igte er die Großbaustelle an der Süd- 
liehen Itingstraße. Manfred Coiipik konnte 
sich hier einen Ülx-rblick iiber den Stand der 
Bauarbeiten für Hathaus. Hallenbad und 
Bürgerhaus verschaffen. Er wai sichtlich be- 
eindruckt ül>er die Grö^'.e d^s Bauv*)rhabens. 

Anschließend besuchte er die Maschinen- 
fabrik Pittler. das größte Induslrieuntern'.h- 
men I.angens. Im Sitzungs^aal der Firma fand 
ein C".c.-~präch mit Vertretern der Geschäfts- 
leitung. dc's Betriebsrates sowie der Personal- 
und Weibeal)teilung .statt. Direktor Heinrich 
Tully gab einen kurzen Überblick über Be- 
trieb und Produktion. Er wies auf die Schwie- 
rigkeiten hin. mit denen der Maschinenbau im 
Augenblick zu kämpfen hat. und gab einen 
Uberblick über die Expoitlagp der Firma. 
KontakU' zu den Ostblockländern, innerbe- 
t.ri<'bliche Sozialleistungen u. das Lohnniveau. 
Manfred Coppik freute sich, daß die Ostver- 
träge der Wirtschaft neue Impulse gegeben 
haben. Er versicherle, es finde kein Ausver- 
kauf der deutsclien Interessen statt. 

In der Diskussion wurden Fragen der Inve- 
stitionsgüter, der Währungsparitäten, der 
freien Marktwirtschaft, des Betriebsverfas- 
sungsgc*setz(^ und der Steuerreform behan- 
delt. Coppik wies darauf hin. daß gewisse 
Steuererhöhungen unumgänglich wären, damit 
die öffentliclie Hand ihre Aufgaiien erfüllen 
könne. Die freie Marktwirtschaft werde in 
kein(M* Weise i'X^droht. Dem Gespräch schloß 
sich ein Uundgang durch den Betrieb an. Hier 

knappsten Werkraum mit pinpr Viplfalt von 
Ge<lanken und tönendem Au-sdruck. 
Ausführende sind Waltraud Pusch (Marburg), 
Sopran, die Fernsehansagenn Claudia Eder 
(Alt), Paul Sorgenfrei (Tenor) und .lürgen 
Blunie (Baß). AKs Instnimentatsollslen wirken 
G nett ig (Trompete) und Horst Pusch (Vio- 
line) mit. Es spielt das Kammerorchester 
Marburg, das von der Aufführung des Weih- 
nachtsoraloriums in Götzenhain li^'kannt ist. 
Alle Chöre übernimmt die Götzenhainer Kan- 
torei. Die r;esamtleitung liegt wieder in den 
bewährten Händen von Helmut Eckert, 

Da mit sehr starkem Besuch gerechnet wer- 
den kann, rlürfte sich der Erwerb einer Kin- 
Irittskarte im Vorverkauf fmiifehlen (in Lan- 
gen im Uhrenhaus Eckert). 

„Anatevka" kommt! 
„Anati'vk.i" in der deutsi+isprachigen Origi- 

n.i'i-In^z.iTiii rung kommt als Sonder-Gastspiel 
zu Uli: und wird am Dienstag, dem 7. Novem- 
ber um 211 l'hr im Bürgerhaus Mcirfelden ge- 
spielt. im Mittelpunkt des .Stüikes — als 
...MiUhmaiui Tevje - sieht der iieruhmte 
israelische Schauspieler Chaim Polani, der die 
gleiche Rolle nicht nur in Tel Aviv, .sondern 
auch in Hamburg, Frankfurt, Düsseldorf und 
weiteren Städten gespielt hat. 

Empfehlung des Verkehrsamtes 
Aus gegi beiiem Anlaß weist das Verkehrs- 

amt iiMchmals darauf liin, daß das nachstf!- 
hend allgebildete Verkehrszeichen, Zeichen 
1(12 eine andere Bedeutung besitzt als zuzei- 
ten der „altem StVÜ". Während früher dieses 
/.f idii ii vor gefährlichen Kreuzungen oder 
als Vorankündigung vor versteckten Kreu- 
zungen angebracht wurde, findet es jetzt seine 
Bedeutung darin, daß an der nächsten Kreu- 
zung oder Einmündung die Vorfahrtsregelung 
Rechts-vor-Links besteht. 

Der iic'ue Itechtscharakter dieses Verkehrs- 
zeichens ist insbesondere den ältesten Kraft- 
fahrein nicht geläufig. Der Fahr/.eugführer, 
der also in .seiner Fahrtrichtung die.ses Zei- 
chen sieht, hat seine Fahrgeschwindigkeit so 
eiii/urichten. daß er jederzeit in der Lage ist, 
die Vorfahrl des von rechts kommenden zu 
bedachten. lliiTbei si'i auch erwähnt, daß der 
Warlepflichtige .seine Geschwindigkeit so mä- 
ßig herab.'usel/en hat, dafS d(-r Vorfahrtsbe- 
rechtigte .seinen Vorrang erkennen kann. Lei- 
der kommt es nicht .selten vor, (lafJ die .soge- 
nannten Haiiruck-Eahrer an die Kreuzungen 
oder Einmündungen heranzupreschen und 
erst im letzten Moment halten. Ganz davon 
abgesehen, daß dei Wagen die.se Fahrweise 
übeliilmmt, bringt es stets den vorfahrtsbe- 
rechtigten Verkehrsteilnehmer in eine unsi- 
chere Situation; soll er bremsen oder nicht? 
Aus diesem Grunde werden die Kraftfahrer 
gebeten, die Grundregel der .StVÜ „ständige 
Vorsicht und gegenseitige Rücksichtnahme" 
sinnvoll zu beachten. 

Oii'.se.s Verkehl s-eichcn 
liedeiiiel: „Kreiiiiiiin od. 
Eiiimiiiidii»!; >»'( Vor- 
lalirl roll ri'c/i(.s". 

konnte sich der Bundestagskandidat an Ort 
und Stelle mit Arbeitern und Angestellten des 
Betriebes über deren Probleme unterhalten. 
Dl 1 Damen überreichte Coppik rote Rosen. 

Die nächste Station seiner Besichtigungs- 
fahil diiich Langen wai der erst kürzlich er- 
6t, I 'e s'-ir" 'sehe Kindergarten- und -hört am 
Leuiceitsweg. 

Manfred Coppik mit ZwillinKsbriidern aus 
ViitiKim, die im Hort dos Kindergartens am 
Leukertsweg schulische Unterstützung finden. 

• 

i 

PERSÖNLICHES BAU-DARLEHEN (PBD) ^ 

Die einfache Finanzierung aus einer Hand 

Jetzt können Sie Ihre Finan- 
zierungsprobleme beim Bau oder 
beim Kauf eines Eigenheimes 
oder einer Eigentumswohnung 
eichter lösen. Denn wir bieten 
hnen ein neues und zugleich ver- 

einfachtes Finanzierungsmodell: 

das PERSÖNLICHE 
BAU-DARLEHEN (PBD). 

Wenn Sie also ein Haus oder eine Eigentums- 
wohnung bauen oder kaufen und bei der Finan- 
zierung auf „Nummer Sicher" gehen wollen ... 

Wir übernehmen die gesamte Finanzierung Ihres 
Eigenheimes oder Ihrer Eigentumswohnung. Sie 
brauchen also nicht mehr mit verschiedenen 
Kreditgebern zu verhandeln, sonaern haben immer 
nur mit einem Gesprächspartner zu tun; der 
Deutschen Bankl 

Das PERStJNLICHE BAU-DARLEHEN (PBD) der 
Deutschen Bank 

■ reicht bis zu 80% der Baukosten oder des 
Kaufpreises, 

■ hat eine Laufzeit von mehr als 25 Jahren, 

■ garantiert Ihnen marktgerechte Bedingungen, 
Ei ist in der Bearbeitung unkompliziert. 

Darüber hinaus umfaßt unser Baufinanzierungs- 
Angebot auch andere Finanzierungsformen wie: 

■ Beschaffung von Hypothekendarlehen, 
■ Vermittlung von Bausparverträgen, 
■ Bankvorausdarlehen in Kombination mit eine 

Bausparvertrag, 
■ Persönliche Hypotheken-Darlehen (PHD), 
■ Vor- und Zwischenfinanzierungen. 

RagenSie 

dieDEUTSCHE BANK 

SAARLXNDISCHE KREDITBANK 

Nr. 87 LANT. ENER ZEITDNO Dienstag, den 31. Oktober 1972 

GÖTZENHAIN ERZHAUSEN 
gRIIly-draham-Film. Am heutigen Refor- 

mation.sfest läuft im cvangell.schen Genieinde- 
taus um 20 Uhr der Billy-Graham-Film „Das 
lerz ist ein Rebell". 

g Einkrhrtagr In der evangelisrhen Kirehe. 
Von Mittwoch bis Freitag finden jeweils um 
BO Uhr senninarartige Einkehrtage im evan- 
ßeli.schen Gemeindehaus statt. Pfarrer Walter 
Oehring aus Darmstadt nimmt dabei zu Fra- 
gen der Zeit Stellung und bietvt im Anschluß 
fiaran Gelegenheit zur Diskussion. 

g (iötzenhains Vertreter im Kreistag. Nach 
<1er Kreistagswahl vom vergangenen Sonntag 
cehören aus dpr Gemeinde Gölzenhain dem 
Kreistag Karl .Arnold SPD) und Robert Finkel 
(CDU) an. 

g 2."),jahriK0» Dienstjuhiläum. Am 1. Novem- 
ber begeht Herr Peter Cottschämnier sein 
ferijähriges Dienstjubiliium als AngestelHer der 
Ci meinde Götzenhain In einer Feierslunde 

"rclen ihm b \sonflere Khrungen <largebracht 
Werden. 

.Inbiläiiin heim Verein für .Sehäferhunde 
ez Zum 20jahrigen Bestehen der Ort.sgruppe 

Krziiausen-Wixhausen und Umgebung im Ver- 
ein für deutsehe Schäferhunde hatte der Vor- 
.■!tand für Samstagabend ins Vereinsheim am 
Ohlenberg eingeladen. Den Gründern Chri- 
stoph Berbert, Karl Kaspar, Hans Winkler, 
Konrad Deußer und Karl Ludwig Benz über- 
reichte Vorsitzender Fornoff eine F.rinnerung.'!- 
plakette. Als beste Sportlerin wurde Frau 
Margarethe Berbert geehrt. Sie führte ihre 
„Evi von der Klostersehaffnerei" binnen kur- 
zer Frist erfolgreich über die Schutzhund-I. 
-II- und -lll-Prüfung bis zur Fährtenhund- 
prüfung und erhielt dafür vom Ilauptverein 
In Augsburg das Sportabzeichen in Bronze. 

Vdll im Sehwarzwalcl 
ez Mit einem Bus fuhr der Vdll-Ort-sver- 

band Er/hau.sen in den Schwarzwald. Nach 
einem Abstecher zur Schwarzenbach-Tal- 
sperre ging die Fahrt nach Baiersbronn zum 
Mittagessen. Danach ging es über die herr- 
liehe Hochstraße über Baden-Baden in Rich- 

Samstag, 4.11. 72 um 20 Uhr im TV-Festsaal Saalöffnung um 19 Uhr, 

SGSGllSGhüffeSilbGFld 

^nnrtZri^®? "H Friess. Inhaber dor „Goldenen Ehrennadel des Tanz- sportbundes . In der großen Tanzpause wiid ein niuslkal Ratespiel durchgeführt, zahlreiche 
Preise stehen bereit.Das Motto des Abends lautet: fröhliche Laune, ges.Beisammensein 
Eintnttskyten zu 8.- DM im Vorverkauf bei Volkst-ank Dreielch, Lutherplatz u. Kesslerplatz 
Abonnenten haben freien Eimnit, wenn sie eine kostenlose Platzkarte im Vorverkauf lösen 

Unsere Männer für Bonn 

Alfred Dregger, unser 1. Mann und Walther Leisler Kiep — 

das sind die Spitzenkandidaten der CDU Hessen. 

In Rainer Barzels Mannschaft stehen sie an wichtiger Stelle 

Sie garantieren Tatkraft und Stabilität. 

lung Heimat. In S(. Weiher wurde noch eine 
kuive Kaffeepause eingelegl. Den Ab.schlul! 
der Fahrl bildete ein gemülliche.s Hei.samnien- 
•sein in Zell bei lien.sheim. Genen Mitternaiht 
veiah^diiedele man sieh in der Hoffnung, hald 
\\ ieiler einen Ausflug organisieren zu können 

Der Vorstand bereitet für den 2. Dezeniher 
euie Familienfeier vor. Alle Mitglieder sowie 
Freunde, Gönner und Bekannln .sind herzlieh 
eingeladen. 

2,'> .lahre V<1K in i;rzhaus<'ii 
ez .Xnläßlieh ihres -,~).i;ihrigen iie>1(?hens hu-lt 

die VdK-OrLsgruppe im Sportheiin eine Feier- 
stunde ab. Vorsitzender Heinrieh Wurm Ix^- 
grüßle die Anwesenden. Einin austiihrliehen 
Rückblick über die drlsgrupix^ gab danrieh 
Alfied Grabau. 

In der Festansprache sagte Krei.sKorsltzen- 
der Fnimerich. d.iß ihn eine gute Kamenid- 
schaft mit der Kr/h:iuser Oii.vgruppe verbin- 
det. Die Ortsgruppe Erzhausen ziihle zu den 
Oi l.-:gruppcn. die ihre Mitglieder s( hr gut be- 
ireut Marie Beeker wurde dabei für ihre ge- 
leistete Arbeit gelobt. 

Im WLÜeren Verlauf der Feierstunden nah- 
men Kreisvorsitzender Emmerich und Vorsit- 
zender Heinrich Wunn Ehrungen vor. So 
wurde zunäeh't der Ortsgruppe die Ehren- 
urkunde des VdK-Ortsverbandcs Hi'ssen über- 
ri icht. Dann wurde Bürgermeister Albert r,eyer 
für sein Verständnis und Peine Aufgeschlos- 
senheit gegenüber dem VdK mit einer Ehren- 
urkunde des I.ande.sverbandes ausgezx^ichnet. 
Ehrenurkunden und -nadeln des f.andesver- 
bandes für verdienstvolle Tätigketi wurden 
dann lAi'i.'^e Grösch, Heinrich Wurm, Richard 
Riiseek, Willi Romwalter und Bruno Berger 
verlieh-^n. Alfred Grabau wurde für seine 
langiahri-te Tätigkeit mit dem europüi.^chen 
Fronlkiimpferabzeichen ausgezeichnet. 

Die goldene Treuenadel für 2,=).iahrige Mit- 
gliedschaft erhielten Georg Bauer, Heinrich 

Heller. Willu'ini Knuth. Heinrich Schroth. 
Friidrich 1 nl/., Ernst Weyrauch, Wilhelm 
Wesp, Herni.-mn I'ai)ik, Heinrieh Demmel, Ger- 
trud ,louidan. Einsl Falk, Anna Kemmler, 
•lohaiiiie.s Haali. Dina Folz, Luise Grösch. Marie 
Hecker. Ih'iniine Schämer. Julie Gaida, Her- 
niine Wachutka. Mari.anne Schämer, Mar- 
gaiele ,losl. Ernst Heller. Karl Gaußmann und 
Kurl Kisselbach. 

Hürgeinieistei I.eyer würdigte die Leistun- 
gen di>r Ortsgi uppi- Er betonte, daß die Orts- 
gruppe iliri'i Aufgabe in jeder Pha.se geivclit 
geu-orden sei. Mit der Üliergabe einer kleinen 
.Spende verband er den Wunsch auf ein wei- 
teres Wohlergehen der Ortsgruppe in den 
nächsten 2.") .lahren. 

EliruiiHcu bei der Feuerwehr 
ez Gut besucht war der Familienabend der 

Freiwilligen Feurrwehr Erzhausen. Der beson- 
dere CJriiß von Ortsbrandmeister Georg von 

' ' Krei.sbeigeordneten Fritz Schmidt als Wrtreter des Landrats, dorn 
K BeigeordiK'tiMi der Gemeinde Erzhausen, 
K'inrad Becker, dem Gemeindevorstandsmit- 
glied Egon Gärtn.-r, dem Kreisbrandinspektor 
I'ranz W ürtenberger, Ober-Ramstadt und dem 
Ehrenkommamlantcn Friedrich Wilhelm Ixjtz. 
Kreisbeigeordneter Sclimidt zeichnete Brand- 
meister Karl Kcihres und Löschmeister Walter 
Wembacher für ihre 2,')jährige aktive Dienst- 
zeit mit dem r'"cuerwehrehrcnkreuz aus. Bei- 
geordneter Konrad Becker überreichte dann 
an folgende Mitglieder Ehrenurkunden für 
eine 4n,|ährige Mitgliedschaft: Philipp Berk, 

I^''<^''lcrt und Ludwig Göbel. Für eine 
2,")jährige Mitgliedschaft wurden geehrt; Adam 
Bauer, Kurt Deußer, ,Iohannes Köhres, Peter 
I-otz, Heinrich Merz, Helmut Quari und Hans 
Winkler. Bei Tanz und guter Unterhaltung 
blieb die große Feuerwehrfamilie einige Stun- 
den zusammen. 

Alfred Dregger am 23. September 1972 
zur Inneren Sicherheit: 

..Unser Ziel ist Stabilität in der Bundesrepublik, 
Dazu gehött eine konsequente Anwendung des 

Rechts ohne Unterschied der Person. Nach- 
drücklicher als bisher müssen alle Bürger vor 

Kriminalität und Gewalt geschützt werden. Wir werden 
unseren Staat und seine freiheitliche Grundordnung 

entschlossen gegen Verfassungsfeinde 
verteidigen. So gewahrleisten wir innere Sicherheit 
und damit demokratische Freiheit für jeden Bürger. 
Hier einige Fakten: 1971 wurden über 2,4 fvlillionen 

Straftaten gemeldet In Hessen sank die Auf- 
klarungsquote auf nur noch 41,4 Prozent ab. Jeder 

20. Berufs- und Oberschüler ist bereits von 
Rauschgift abhängig. Und: Fast 100000 organi- 

sierte Kommunisten unterwandern Betriebe, 
Universitäten und Behörden." 

Alfred Dregger und Walther Leisler Kiep 

werden verantwortungsbewußt arbeiten — in Bonn - für Sie. 

Dann klappt es in den nächsten 4 Jahren wieder. 

Betörend neue Töne 
Die Kulturgenieiiide l>ot ein einmaliges Konzert 

Eine Fülle von Instrumenten waren aufgebaut, um eine Musik vorzuführen, wie sie vom 
I. iiigener Publikum noch nie gehört wurde. 120 Einzclgeräte im Gesamtwert von 17U(H)() 
Mark waren zu.'-ammcngestelU worden. Francoi.s Glorieux, der Leiter des Ensembles, ist 
l'ianist, Komponist und Arrangeur — ein feinnerviger, charmanter Vollblutmusiker. Die 
V in ihm vereinigte Gruppe besteht aus ausgezeichneten Musikern mit Solistenqualifikation. 
Auf unserern Bil<I ist Annemarie Zatschek zu sehen, Soloharfenistin am Salzburger Mozar- 
teum. für sie schrieb Matthias Baniert seine fünf Aphorismen und errang den Komposi- 
tioii.spreis in Genf. 

Walther Leisler Kiep am 10. Oktober 1972 
zur Stabilitätspolitik: 
„Nur Stabilität kann die Arbeitsplätze auf Dauer 
sichern. Bis 1969 betrug die jährliche Preis- 
steigerungsrate durchschnittlich 1,9 Prozent. Dann 
kamen die großen Reformer. Und sie schafften es; 
Jetzt haben wir eine inflationsrate von 6 Prozent. 
Jeder Sparer ist betrogen. Eine „Reform" 
besonderer Art brachte höhere Steuern und 
Gebühren. Dennoch: Die Staatskasse ist leer. Weil 
die Geldentwertung dem Staat die Mittel für 
Schulen, Sportstätten- und Straßenbau nimmt. 
Haben Sie sich 1969 nicht unter „Reformen" etwas 
ganz anderes vorgestellt?" 

Wir bauen den Förtschritt auf Stabilität 



GEMEINDE EGELSBACH 

Wir suchen eine freundliche und gewandle 

SEKRETÄRIN 

Die Vergütung erfolgt nach Gruppe Vi b BAT, Entsprechend den 
Leistungen ist eine Höhergruppierung nach V c BAT möglich. 

Wir bieten außerdem 
modernen Arbeitsplatz (neu erbautes Rathaus) 
Beihilfen nach der Hessischen Beihilfeverordnung 
Weihnachtszuwendung, Urlaubsgeld. 

Bewerbungen mit Lebenslauf und Zeugnisabschriften sind zu richten 
an den . . ^ u 

Gemeindevorstand der Gemeinde Egelsbacn 
6073 Egelsbach, Raihaus 

Sie können auch anrufen oder vorsprechen, um zu erfahren, daß sich 
eine Bewerbung lohnt. 

DRUCKSACHEN? Buchdruckerei KÜHN KG Langen, Ruf 2745 

FERliGBAU GMBH 

COMTA läßt ganze Städte entstehen Durch 
Fertigbau. Seit über 10 Jahren. Der Fertigbau 
ist die Branche der Zui<unlt. Mit sicheren 

Arbeitsplätzen, interessanten Aufgaben und 
besten Aufstiegschancen. 

Unser Erfolg ist Ihr Erfolg. 

COMTA hat über 800 Mitarbeiter. Tüchtige Leute, die uns erfolgreich 
gemacht haben. Das soll auch in Zukunft so sein. Deshalb brauchen wir Sie 
und Ihr Können. Kommen Sie zu uns. Und teilen Sie den Erfolg mit uns! 

Als erfahrener schreibgewandter 

Magaziner 

sollen Sie in unserem Hauptmagazin in Neu-Isenburg 
arbeiten. Ihre Aufgabe: Die Materialannahme u. -ausgäbe. 

Da die gesamte Materialabrechnung über EDV erfolgt, 
ist die Position mit viel Schreibarbeit verbunden. 

COMTA weiß; Erfolg ist nur durch erfolgreiche Mitarbeiter möglich. 
Deshalb bekommen Sie Ihren leistungsgerechten Lohn. Und natürlich soziale 
Leistungen, die für ein Großunternehmen selbstverständlich sind. 

Schreiben Sie uns. Oder rufen Sie einfach an (0 61 02 4 46 04). 

Herr Heinze vereinbart dann einen Termin mit Ihnen. 

COMTA Fertigbau GmbH 

6078 Neu-Isenburg, Bahnhofstraße 333 

FERi GBAUGMBH 

COMTA läßt ganze Städte entstehen Durch 
Fertigbau. Seit über 10 Jahren. Der Fertigbau 

Ist die Branche der Zukuntt Mit sicheren 
Arbeitsplätzen, interessanten Aulgaben und 
besten Aufstiegschancen. 

Unser Erfolg ist Ihr Erfolg. 

COMTA hat über 800 Mitarbeiter. Tüchtige Leute, die uns erfolgreich 
gemacht haben. Das soll auch in Zukunft so sein Deshalb brauchen wir Sie 
und Ihr Können. Kommen Sie zu uns. Und teilen Sie den Erfolg mit uns! 

Für unsere technische Abteilung suchen wir 

ßauzeichner (irm&n) 

Techn. Zeichner 

Bautechniker 

Sie sollten Kenntnisse im konstruktiven Ingenieurbau 
haben. Ihr Wirkungskreis: Mitarbeiter in Piojektgruppen 
für Aufträge des Wohnungsbaues aus großformatigen 
Fertigteilen und für Ortbeton und genauso für Aufträge 
des Nicht-Wohnungsbaues/Industriebaues 

COMTA weiß: Erfolg ist nur durch erfolgreiche Mitarbeiter möglich. Deshalb 
bekommen Sie die entsprechende Dotierung. Und natürlich soziale 
Leistungen, die für ein Großunternehmen selbstverständlich sind. Uber 
besondere Wünsche und Probleme können Sie offen mit uns reden. 

Schreiben Sie uns. Oder rufen Sie einfach an (0 61 02 4 46 01). 

Wir vereinbaren dann einen Termin. 

COMTA Fertigbau GmbH 

6078 Neu-Isenburg, Bahnhofstraße 333 

Ihr Arbeitsplatz in Sprendlingen 
Fünt-Tage-Woche, freitags bis 14.15 Uhr. 

Wir suchen (ür die Fabrikation 

Weibl. Ganztagskräfte 
■ ' V< 

RISStiKi J 

evtl. auch halbtags bei vollem Einsatz. 

Sprendlingen. Philipp-Reis-Straße 9 - 11 
Telefon 0 61 03 < 6 70 27 

Gebrauchte Möbel 
verkauft täglich von 17-18.30 UhrauO.Sa. 

^ Hnhprmehl. Neu-Isenbura. StoltTe8tra6e 5. 

OVERDICK-LF.l'CHTEN 
in 100 .lahren noeh neu 

Fabrikation in 

Wohnraumleuchten 

mit 
die besten der Welt I 

Gruße Auswahl in Club- u. Lese- 
lampen, Kronen- u. Wandleuchten 

J. OVERDICK 
Neu-Isenburg, Taunusstraße 89 
Telefon 2 25 65 « i « 
Verkauf z. Fabrikpreisen an Privat 
Auch sannstags geöffnet 

LAMMPELZMÄNTEL 

naturlich von 
K«lh«rln»nplorl» (•. d. Htupiwach«) 

3 «Frankfurt KalierplaU (geg^nüb. Frankfurt. Hof) jxrranKiun (U-Bihnhol) 
LEDER-VATER 

       lU.   —      

\o^ 

ngebole 

on 

Filder 

Weinsauerkraut, 

1/1 Dose  

Stod(i 

Kartoffelpüree ^ 

4-PorL-Pckg. _ RQ a 
empfohlener Preis —,98 p 

Echte schvfäblsche 

Eier-Spätzle 

500-g-Beutel 1.382 

Gelderländer 

Baucilspeck 
roh, geräuchert 

100 g -.79 • 

Deutsche 

SuppenhUliner 

i300-g-St0ck 

getragen, 500 Q 
-,99 

Ausländischer 

Tafelwein 
weiß, rot und ros6 

jede 1-Liter-FI. 
ohne Glos 1,18$ 

Ganz alter 

Steiniläger „ 
38 Vol. o/o M 

OJ-Ltr.-Tonkrug ^ 1,95 

Französischer 

Butter-Käse ^ 
SC/o Fett i. Tr. 1 

170-g-StüGk I 1,38 

Sunil 

A 3-ka-Tragep. 5,98: 

Mainz 

Orientteppiche 
direkt ab Zoll-Ijigcr 

Tel. 610 70 

Dachreparatur u. 
Fassaden- | 
verldeidung ' 

wtrdcn sof. ausgeführt. 
Telefon 0611/61 86 49, 

.. .K-.- 

Auto-Felle 
Sonderangebote 

iiUc Größen, auch mit 
Kappe. 
Tagl. 14—18, Sa. 10—16 
Frll-Lagcr Mörfelden 
Füsselsheitner Str. 36 

GUTES FLEISCH ZU PHANTASTISCHEN PREISEN I 

Schweine-Schnitzelfleisch 

Wenn Sie 
Geldsorgen haben, 
dann rufen Sie uns 
bitte an. Wir helfen 
Ihnen bei Umsohul- 
dungen u. Barkrediten. 
Kreditagentur West 
G. Lotzen 
623 Ffm.-Griesheim 
SchöffenstraiSe 7 
Telefon 0611/381000 

Orientbrucken 
direkt ab Zoll-Lager 

Tel. 610 70 

Maler- und 
Spenglerarbeiten 

werden sof. ausgeführt. 
Telefon 0611/61 86 49 

Umzüge 
auch samstags 
G. WAGNER 
Telefon 2 31 19 

Bestattungsunternehmen 

Erd- und Feuerbestattungen 
Überführung mit eigenem Wagen 

Erledigung der Formalitäten 

PIETÄT DAUIVI 
Fahrgasse 1, Telefon 2 29 68 

Achtung, stundenweise Fahrtätigkeit 

FAHRER gesucht 
Feste Arbeitszeit von 6.30 bis 10 Uhr (Überstunden sind möglich), 
Firmen-PKW. ab sofort in Dauerstellung, übertarifliche Bezahlung. 
Bewerbung nach telefonischer Vereinbarung. 

Farbfoto - Laboratorien 
Dreieichenhain 
Ringstraße 20, Telefon 06103,'81229 

Nach kurzer, schwerer Krankheit verstarb im Alter von 40 Jahren am 27. Oktober 1972 
mein lieber Gatte, treusorgender Vater, Sohn, Schwiegersohn, Bruder, Schwager, Pate, 
Neffe und Onkel 

■Herr IHermann Gerbig 

In stiller Trauer: 

Ilse Gerbig geb. Schroth 
Harald, Elvira und Norbert 
Familie Karl Gerbig 
Familie Georg Schroth 
Familie Anton Schreiner 
und alle Angehörigen 

Langen, Goethestraße 112, 
den 27. Oktober 1972 

Die Beerdigung findet am 31. Oktober 1972 um 15 Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

Wir trauern um unsere liebe 

Frau Irene Finkenauer 

geb. Ring 

die am 29. Oktober von ihrem schweren Leiden erlöst wurde. Sie wird 
uns unvergessen bleiben. 

Im Namen Ihrer Freunde 
und Bekannten 
Wilhelm Selb 

Langen, 
Rudolf-Breitscheid-Straße 1 

Nach schwerem Leiden ist meine liebe Tochter, Schwester, Schwägerin 
und Tante 

Frau Irene Finkenauer 
geb. Ring 

nach vollendetem 60. Lebensjahr von uns gegangen. 

In stiller Trauer: 

Klara Ring geb. Kämper 
Paul Ring und Frau 

Langen, Rudolf-Breitscheid-Straße 1, 29. Oktober 1972 

Die Beerdigung findet am 1. November 1972 um 14.00 Uhr auf dem 
Langener Friedhof statt. 

* 



jurmiinmim 

PIREMZYiJjl 

UT-FILMBÜHNE 

Di., Mi. und Do. 20.30 Uhr 
Verlängert 
Vom Meister des Schockers - 
ein schockierendes Meisterstück 

LICHTBURG _ Dl. und MI. 20.30 Uhr 

Die groß« Schlacht am Little Big HornI Dustin Hoffmann in einem Wildwest-Epos 
der Spitzenklasse! LITTLE BIG MAN 

BieliMtfinTtederVelt 
Do. 20.30 Uhr: fi^arilyn Monroe - Jack Lemon - Tony Curtis 

MANCHE MDGENS HEISS 

0IITS6IIUPPE ItNGEN 
Sprechstumlpn- 
iiiKUTuriK! 
Nächste Sprci hstundp | 
Di., den .'il. 10., und 
Di., den 14. II. 72, je- 
wcil.s ab l!l Uhr, Ilcn- 
V.CK (>. 

Jahrgang 1904/05 
Wir treffen uns am 
Mittwoch, dem K. II., 
iib l.'i Ulir im neuen 
Cüubhiius derSSfi./u- 
Ban« wrliiiiKi rtc Zim- 
mer.'^triide oder an der 
„Reehten Wiese 

Cocker Spaniel 
Schimmelehen. ' « .lahr 
alt. mitt ,Stammi)iium 
1.U verkaufen. 

II. Stroh. Kannen 
.Vlittelwet? :i 

Preisvorteile 

Schweine-Rollbraten . . 500 g 3,38 DM 
Schweine-Braten . . . 500 g 3,68 DM 
Bratwurst, grob .... 500 g 2,75 DM 
Rindswurst 100 g 0,69 DM 

HEINZ WILLE, Fleischwarenfilialbetrieb 
Langen-Oerlinden. im Einkaufszentrum 

||l WILLE-WURST...WUNDERBAR 

i-Markt Hans Gärtner 
I Langen 
I Südl. Ringstraße 118 

Rinderbraten  500 g 4,78 DM 
Rinderrouladen  500 g 4,98 DM 
Pfälzer Bierwurst  200 g 1,28 DM 
Knochenschinken, sehr mager . . 100 g 1,68 DM 
Waldbaur Schokolade, versah. Bort. 100 g 0,69 DM 

■ I • 

Verkäuferinnen 
sind jetzt frei von der Samslags-Arbeit. Sie 
können als Foto-Laborantin eingearbeitet 
werden. Jetzt gilt die Arbeitszeit von Mon- 
tag bis Freitag. Bewerben Sie sich bei der 

„Gamma"-Kopieranstalt 
6079 Buchschlag 
Gewerbegebiel - In der Luxhohl 5 
Telefon Ö6103 61046. 61954 55 

Langener Zeitung 27 45 

1-2 Familien-Haus 

Erzhausen. 8 Zi . 2 Küchen, Bad, Terrasse. 
Garage. 160 qm Wohnfl., Wohn- und Eßzi. 
35 qm, zu verkaufen. 168 000.—. 

Karin Medier Immobilien 
Langen. Nordendstr. 37, Tel. 23448 

ABGABE 

in Teppichböden und Fliesen 
Wir möchten vorwegnehmen, es handelt sich nur um beste, lehlerlreie Qualitäts- 
ware. Jedes dieser Angebote Verw.-Bereich III, für starke Beanspruchung. 
Feinster Velours 100"o Polyamid, schwere Ware, 1950 gr.'qmlO 
Planschaumrücken, herrliche Farben Qi" 

12 - qm 
Tufting Schlinge Alhambra vollsynthetische schwere 
Schlingenqualitat, 1950 gr./qm, mit Planschaumrücken, in vielen Farben 

Juno Luxusteppichboden wunderschöne,hochwertige 
Schiingenware, 2000 gr./qm. 100% Polyamid, Planschaumrücken, | ^ ^ 
fantastische Dessins und Farben 
Obiektqualität IV R.T. lOO^Nylon. bestens für Büro und lO ^ 
Läden, ganz schwere Schlingencordware, Lattexrücken qm 

Teppichfliesen ganz schwere Qualität, Nylon Synth , PA- 1 KQ 
Ruckenschwerbeschichtung Stuck ■ iWw 
Nadelfilzfliesen auch hier nur beste Ware, kein Zeitungspa- 
pier, in vielen Farben Stück ■ ■ W 
Angebote nur verbindlich bei sofortiger Barzahlung, Selbstabholung und nur so- 
lange Vorrat reicht. Sonntags von 10-18 Uhr freie Besichtigung 
B.H. EISINGER, Offenbach, Lulsenstr. 34-36 (Zw Bahnhof u. Schillerplatz) 

WIR DANKEN HERZLICH 

für die uns zu unserer SILBER-HOCHZEIT 
übermittelten Glückwünsche und Aufmerk- 
samkeiten, 

Hans und Gertrude Sehring 
geb. Daum 

Feldstraße 19 

TAGLICH WARME KÜCHE 
von 10.30 bis 23.00 Uhr • Spezialität: 
Dienstags Rheinische Kartoffelpuffer 
Westendhalle, Bahnsfraße 134 

Di., 7. Nov. 1972, 20 Uhr 
Mt}RFELDEN 
Burgerhaus 

Sondergastspiel 
Das weltberühmte 

MUSICAL 

ANATEVKA 
(FIddler on Ihe roof) 

In der deutschsprachigen 
Original-Inszenierung mit 

Chaim Polani 
als Milchmann Tevje 

Großes Internationales 
Solisten-Ensemble 

Chor und Orchester 
60 Mitwirkende 

Karten; Bürobedarf Arndt, 
Mörfelden, Bahnhofstr. 26 

Telefon: 06105-2202 

Leichte 
Büroarbeiten oder 
Schreibarbeiten 

in Heimarbeit gesucht, 
Schreibmaschine und 
Telefon vorhanden. 

Telefon 2 49 80 
Schönes 

Zinngeschirr 
an Liebhaber preis- 
günstig abzugeben. 
Gfl.-Nr. 1220 a, d. LZ 

Kätzchen 
schwarz-weiß, in gute 
Hände abzugeben. 

Odenwaldstraße 42 
Telefon 2 22 71 

Gebe 
Gitarrenunterricht 

füi Anfänger. 
Telefon 2 !I4 4!» 

Schlafzimmer 
zu verkaufen. 

Horst Homuth 
Sofienstraße 46 

Verkaufe 
Couch, 2 Sessel 
Couchtisch u. 
Kühlschrank 
Telefon 7 17 80 

Opel Rekord B1900 
65 000 km, Garagen- 
wagen, einschließlidi 
Winterreifen (Spikes) 
für 1000,- DM zu verk. 

Tel, Langen 4 25 14 

VW 1600 
Bj 68, TÜV 9'74, mit 
4 neuen Spikes, für 
DM 2800,- zu wrkauf. 

Telefon 2 37 21 oder 
0 ßO 74 / 2 B1 70 

inserieren 
bringt Gewinn I 

Hier fühlen Sie sich wohl. 
Der ganz besondere Wohnungstyp: 

Komfort-Mietwohnungen direkt am 
VVald in Nauheim bei Rüsselsheim in 
einem besonders schönen Neubauge- 
biet. Erstbezug ab sofort möglich. Zum 
Beispiel: repräsentative 3-Zlmmer- 
Wohnung mit kompletter Küche, Diele, 
Bad, sep. WC, Balkon, Teppichböden, 
Isolierverglasung. Bei aosolut durch- 
schnittlichen Mietpreisen bieten die 
Wohnungen ein Höchstmaß an Wohn- 
kultur. Besichtigen Sie die gut gelun- 
gene Raumaufteilung täglich von un- 
serem Büro aus. 
Vermietung ohne Vermittlungsprovi- 
sion. 

< Ifiot Dainh 6085 Nauheim UUSI nClull Thomas-Mann 
Plan 2000 KG "■ Thomas-Mann-Str. 7 

^ Telefon (0 61 52) 60 90 
BürozeU tägl; 9—18 Uhr 

Cchnell zum HU 

3-Zimmer- 
Altbauwohnung 

ni Bad u. ZH ab sof. 
V. priv. in Egelsbach 
zu vermieten. 
Gff.-Nr. 1251 a. d. LZ 

3-Zimmer-Wohnung 
(auch Altbau) von älte. 
rem Ehepaar zu mieten 
gesucht. Gartenarbeit 
kann übenommen wer- 
den. 
Ofi,-Nr. 1248 a, d. LZ 
Suche 

2-Zimmer-Wohnung 
mit Bad oder Dusche 
nähe Dreieichkranken- 
haus, Miete bis 300,-. 
Glf.-Nr. 1247 a. d. LZ 

2-Zimmer-Wohnung 
Sf) qm, Balkon, ZIT, 
w. \V., Keller, ruhige 
Lage, in Langen, 400,- 
incl. Uml., ab 1. 12. zu 
vermieten. 
Oft.-Nr, 1250 a. d. LZ 

1-Zi.-Appartement 
an Herren zu vermiet. 
Ofl'.-Nr, 1245 a. d. LZ 

Möblierte Zimmer 
f. Mitarbeiter gesucht. 

Tel. 0611-88 81 45/48 

Nähe Hegweg oder 
Wingertstraße 

Grundstück 
zu kaufen gesucht. 

Telefon 2 21 58 

Wir haben eine 3-Zi.- 
Hnhnung, Kü., Bad, 
05 qm, für DM 250,- z. 
vermieten und suchen 
eine 

Verkäuferin 
für drei ''2 Tage in der 
Woche. 

Metzgerei Bode 
Langen 
Tel. 0 61 03 / 2 15 79 

Nebenverdienst 
Wir bieten Haus- 
frauen guten Ne- 
benverdienst bei 
leichter Tätigkeit 
zu Hause. Kein 
Adressenschreiben. 
Schreiben Sie bitte, 
Postkarte genügt, 
unter Chiffre 9147 
an die LZ 

Suche Nebenarbeit 
lür samstags, Führer- 
schein Kl. 3 vorhanden. 

Telefon 4 93 81 

Perfekte Bürokraft 
m. langj. Sekretariats- 
erfahrung, selbständig 
arbeitend, sucht ent- 
sprech. Wirkungskreis 
halbtägig o. auch ganz- 
tägig. Zuschrift, erb. u. 
OIY.-Nr, 1249 a. d. LZ 

(Weil's dort 
auf breiter Ebene billig ist.) Granini Trinkfrucht 

i/ersch. Fruchtsorten 

ußta-Enten 
grillfertig, ohne Innereien 
1600-g-Stck. 6.95 
500 g 

Schweinerollbraten 

■Ü'   

Schweinebraten 

saftig, 500 g 

Rindswurst 

MARKT 

3,38 

n 

3,68 

3,45 

D,7-Liter-Flasche 

Zinn 40 
D,7-Liter-Flasche 
Bmpf, Preis 13,75 
HL-Preis 

1,29 
Weihnachtsstollen 
„Der Gute" 

750-g-Packung 

Himmlisches Mosel- od. 
Rheinweintröpfchen 

0.7-Liter-Fiasche 

8,75 

losel- od. 
fchen 

2,28 

AEG-Handmixer 
m. Zubehör u. Wandhalterung 
empf. Preis 56.— 
HL-Preis 

2,24 

len 

1,98 

fr 
idhalterung 

34,- 

Fewamat 
Feinwaschmittel 
1.9-kg- 
Tragetasche 

Taschentücher 
10 X 10-Packung 
mit und ohne 
Menthol 

4,98 

-,98 

Goldgelbe Bananen 

1000 g ""^05 

Span. Satsumas 
Kl. II 
lOOO-g-Netz ,98 

Abgab« nur In hauthaUsDblichen 
Mengen, tolang« Vorrat reicht. 

Söhnlein Brillant Sekt Flascha 3,98 
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 kocht leicht über!" 
Schade, daß es nur noch ganz wenipe Koch- 

bücher gibt, die mit der Hand geschrieben 
sind. Heutzutage macht sich niemand mehr 
die Mühe, die unserrn Großmüttern noch eine 
Freude war, niemand hat Zeit mehr dazu, Zu- 
taten für Soßenrezepte auf ein Gramm genau, 
fein säuberlich für Enkel und Urenkel auf- 
zuschreiben. Und das ist, wie gesagt, eigent- 
lich sehr schade. Denn es waren viele er- 
probte Gerichte, die man in so einem hand- 
geschriebenen Büchlein fand, Ratschläge, auf 
die man sich unbedingt verlassen konnte. Da 
stand zum Beispiel dick unterstrichen: „Vor- 
sicht, kocht leicht über!" Man ahnt, wie oft 
der Frau Großmama der Topf mit diesem Ge- 
richt wirklich übergekocht sein muß, ehe sie 
sich entschloß, diese Schande schriftlich fest- 
zuhalten. Aber wie gut wäre es, wenn unsere 
Großeltern uns auch ein handgeschriebenes 
Buch mit Lebensrezepten hinterlassen hätten, 
mit erprobten Katschlägen und ähnlichen Hin- 
weisen wie kocht leicht über.'" Es wäre 
sehr einfach, wenn man die Zutaten zu einem 
angenehmen Leben in so einem Heft finden 
könnte, daraufhin alles nur nach Vorschrift 
in einen Topf zu werfen brauchte, um das 
Gericht unter ständigem Rühren auch geraten 
zu lassen: un.ier Glück. Leider ist es aber 
nicht so. Wir suchen alle immer wieder nach 
dem richtigen Rezept, oft kocht der Topf über, 
und wir verbrennen uns empfindlich die Fin- 
ger. Zum Schluß löffeln wir alle die versal- 
zene Suppe traurig selber aus, die wir uns 
eingebrockt haben . . . Ja, es ist schade, daß 
es kein Rezeptbuch des Lebens gibt . . . Ich 
fürchte freilich, daß es uns Menschen Tiicht 
viel helfen würde. Wir probieren nämlich alle 
nur zu gern neue Daseinsrezepte aus! 

Kaleidoskop der Turner 

Und zum Abschluß Gymnastik für die Zuschauer 

e Nach wochenlangen Vorbereitungen konnte 
am Samstagabend die Turnabteliung der SGE 
ihr „Kaleidoskop 72" im Saal des Kigenheims 
über die Bühne gehen la.s.sen. Ehemalige Tur- 
ner, Eltern der auftretenden Kinder und an- 
dere Mitglieder der SCiE hatten den Saal bis 
auf den letzten Platz gefüllt. Unter den Gä- 
sten waren Bürgermeister Dr. Günter Simon, 
Erster Beigeordneter Friedel Welz, Gemeinde- 
vertrelervorsitzender Walter Avemaria und 
Erster Kreisheigeordneter Wilhelm Thoniin. 

Die Begrüßung halte der Erste Vorsitzende 
der Turnabteilung, Dieter Schmidt, übernom- 
men. Er dankte allen Übungsleitern und Mit- 
wirkenden für ihre Mühen. Zur Eröffnung 
des Abends spielte der Spielmann-szug der 
SGE unter Leitung von Horst Kern. Die .Tun- 
gen der Turnatiteilung hatten mit ihrem 
Übungsleiter Walter Werner ein umfangrei- 
ches Programm auf dem Trampolin. Hollän- 
dische Volkstänze boten die Mädchen unter 
der Leitung von Gerhard Recktenwald dar. 
„Moderne Bodenpflege" zeigten nach rhyth- 
mischer Musik die Frauen. Diese hübsche Idee 
stammte von der Übungsleiterin Gertrud 
Keßler. Zum Abschluß des ersten Programm- 
teiles spielte der Schülerspielmannszug „Der 
Jäger aus Kurpfalz" und „Gruß an Kiel". 

Auftakt des zweiten Teiles war eine „Welt- 
uraufführung". Beide Spielmannszüge, die 

Herren und die Schüler spielten gemein.sam 
„Fanfarenruf" und „Kleine Garde". Mit viel 
Beifall wurde dieser Auftritt belohnt. Mo- 
derne Stabgymnastik, unter der Leitung von 
Gertrud Noll und Mathilde Wurm einstudiert, 
hatten die Mädchen bis zu 12 Jahren eingeübt. 
Die Turner der Männerabteilung boten .111 
diesem Abend „Tunien einmal anders". Ihr 
Übungsleiter Friedel Recktenwald halte sich 
ein lustiges Kaslenspringen einfallen lassen. 
Die Mädchen zeigten noch amerikanische 
Volkstänze imd ihre Künste auf dem Schwe- 
bebalken. 

Zum Abschluß des Programms hieß es für 
die Zuschauer im Saal „Trimm Dich". Friedel 
Recktenwald riß alle mit. Die Glieder der 
Gäste, die zwei Stunden stillgesessen hatten, 
mußten gelockert werden. Der ganze Saal ver- 
wandelte sich in eine große Gymnastikgruppe. 
Mit viel Beifall bedankte sich das Publikum 
bei den Akteuren für den schönen Abend. Es 
war eine gelungene Bilanz, die die Turnab- 
teilung gezogen hatte. Diese Abteilung, die 
nicht so sehr in der Öffentlichkeit lieachtet 
wird, da ihre Wirkung in der Breitenarbeit 
liegt, kann auch mit beachtlichen Leistungen 
aufwarten. Der Abend klang aus mit der Ka- 
pelle „Moseila" und mit dem Molto „Tanz 
mal wieder." 

. . . Frau Hildegard Romankiewicz, Frankfur- 
ter Straße 13, zum 73. und Frau Marie Köbler, 
Westendstraße 31, zum 70, Geburtstag am 
1, November. 

. . Frau Elisabeth Anthes, Niddastraße 39, 
zum 71. Geburtstag am 2. November. 

, Frau Margarete Scherer, Nonnenwiesen- 
weg 8, zum 72. Geburtstag am 3. November. 

Ein gesundes und glückliches neues Lebens- 
jahr wünscht allen auch die LZ. 

Konstituierende Sitzung der SPD 
e Die neue Fraktion der SPD hat sich am 

vergangenen Donnerstag konstituiert. Zam 
Fraktionsvorsitzenden wurde einstimmig Peter 
Friedrichs gewählt. Seine Stellvertreter sind 
Willi Grein und Peter Graf. Zum Schriftführer 
wurde Karl Wodiczka ernannt. Der zukünftige 
Fraktionsvorstand soll aus diesem Personen- 
kreis und den von der SPD zu besetzenden 
.\usschußvorsitzenden bestehen. 

Juso-Beat-Party 
e Am Samstag, dem 4. Novembei', findet im 

Bürgerhaus um 19 Uhr eine Beat-Party statt, 
die von der Arbeitsgemeinschaft der Jung- 
''ozialisten Egelsbach veranstaltet wird. Es 
spielen die Gruppen Dr. Eulenschuh und 
.Aurora (vonnals Illinois State Faid), Es wird 
om Unkostenbeitrag von zwei Mark erhoben. 

Die Jungsozialisten kommen mit diesem 
.\bend einem vielgeäußerten Wunsch nach, 
die im vergangenen Monat stattgefundene 
Beat-Party zu wiederholen, um den Jugend- 
lichen im Bereich Egelsbach Abwechslung zu 
bieten. 

Omnibusfahrt der Naturfreunde 
nach Idar-Oberstein 

e Am kommenden Samstag, dem 4. Novem- 
ber, fahren die Mitglieder der Ortsgruppe 
Egelsbach nach Idar-Oberstein. Abfahrt ist 
um 8 Uhr am Berliner Platz und um 8.10 Uhr 
am Bahnhof. Die Fahrt geht über Mainz und 
Bingen durch das Nahetal nach Bad-Kreuz- 
nach und dann nach kurzer Rast weiter nach 
Idar-Oberstein. Für die Teilnehmer besteht 
Gelegenheit zum Besuch der Felsenkirche, des 
Schmuckmuseums und einer Achatschleiferei. 
Den Abschluß bildet ein gemütliches Beisam- 
iTiensoin auf dem Idar-Obersteiner Natur- 
freundehaus. Wer möchte noch mitfahren ? 
Der Fahrpreis beträgt 12,— DM. Nachzügler, 
die ihre Abmeldung noch nicht abgegeben ha- 
ben. werden gebeten dies umgehend bei Kurt 
Sdiober, Mainzer Straße, zu tun. Dort könn- 
ten sich auch noch Interessenten melden. 

Ein Fahrrad und ein Auto verschwanden 
Ein organgefarbenes Klapprad der Marke 

„Trento" wurde in der vergangenen Woche in 
der Bahnhofstraße entwendet. 

In den frühen Morgenstunden des Montag 
verschwand in der Thüringer Straße ein bei- 
ger BMW 1600 mit dem amtlichen Kennzei- 
chen OF — MC 164. Der Geschädigte fand sein 
Fahrzeug aufgebrochen und kurzgeschlossen 
in der Emst-Ludwig-Straße wieder. 

Eine große Zusrhauermenge verfolgte Interessiert die Darbietungen der Turnabteilung. 
EN-Foto: Wenninger 

Auch die .Tugend zeigte selir ansprechende 
l.eislungen. EN-Foto; Wenninger 

Ein Besentanz der Tumorinnen war eine der gelungenen Vorführungen beim Kaleidoskop 
der Turnabieilinig der SGK im Eigenheim-Saal. EN-Füto; Wenninger 

Tape^enwechsel am Wochenende 
e „Das „Kleine Reisebüro" der Deutschen 

Bundesbuhn im Bahnhof Egelsbach bietet in- 
teressante und preiswerte Wochenendreisen 
in verschiedene europäische Städte an. Eine 
Dreicmhalb-Tagos-Reise nach London mit 
Bahn und Schiff kostet ab Hauptbahnhof 
Frankfurt 220 Mark. Vier Tage nach Paris 
mit der Möglichkeit, an einem i-eichhaltigen 
Programm teilzunehmen, gibt es schon ab 
190 Mark. Eine interessante Drei-Tage-Reise 
nach Amsterdam wird ab 108 Mark ang<"- 
boten. Weiter stehen Wochenendfahrten nach 
Ba'=el. Berlin, Bern, Bremen. Brüssel, Düssel- 
dorf. Gent, Hamburg^ Kopenhagen, München 
und Wien auf dem Programm. Nähere Aus- 
künfte worden gern im Bahnhof Egelsbach 
gegeben, 

Gedanken zu Allerseelen 
Der Tod nimmt uns nicht das T.eben, son- 

dern erlost uns nur von Raum und Zeit. Dcrn 
Raum nimmt er nur seine Beschränkung. Ab- 
sperrungen und Entfernungen. Für die ' it 
gibt er die Ewigkeit Joseph Wr.'ig 

Wir bleiben nicht ewig unter den Sternen, 
und unser Erdenleben ist nur eine ganz kleine 
Strecke auf der Bahn un.serer Existenz. 

Matthias Claudius 
Alles, wie auch im Leben des einzelnen, 

hängt immer an einem Faden, und daß « in 
hoher Rät.selwille alles Irdische leitet. Jeden- 
falls aber, daß sich alles un,serer menschlichen 
\Vei,sheit entzieht, das muß auch dem t-'n- 
gläubigen klar werden. Theodor Fontane 

F;in guter, edler Mensch, der mit uns gelebt, 
kann uns nicht genommen werden: er läßt 
eine leuchtende Spur zurück gleich jenen er- 
loschenen Sternen, deren Bild noch nach Jahr- 
hunderten die Erdbewohner sehen. 

Thomas Car'vle 

Katholische Kirche Egeisl)uch 
IMittudcii, I. II. — .Mierhciligen 

18.30 Uhr Rosenkranzgebet 
19.00 Uhr Hochamt mit Ansprache 

Donnerstag, 2. 11. — .Mlerseelen 
9.00 Uhr Seelenmesse 

18.30 Uhr Rosenkranzgebet 
19.00 Uhr Seelenamt für die Verstorbenen 

der Pfarrei 
Gräbersegnung: Sonntag, 5. 11 um 15 Uhr in 

Erzhausen, um 16 Uhr in Egelsbach 
Buchausstellung der I'farrbücherei: 

im Pfarrsaal, Mainstraße; 
Samstag, 4, 11, von 15—20 Uhr 
Sonntag, 5, 11. von 9—12 u, 15—2Ü Uhr 

SGE-Musikzug auf großer Fahrt 

Der große Regen konnte die gute Laune nicht verderben 

e Nach mehrjähriger Pau.se starteten die 
Spielleute der SGE wieder einmal zu einem 
„Betriebs"-Ausflug. Am 22. Oktober war der 
große Tag gekommen — und mit ihm auch 
cler große Regen. Wochenlang hatte die Sonne 
ihr Sonntagskleid angezogen, aber am Aus- 
flug.stag nahm sie Urlaub. 

Trotz der widrigen äußeren Umstände war 
die Stimmung bei der Abfahrt gut; sie nahm 
mit der Länge der Fahrtstrecke immer mehr 
zu. Bald wurden im Bus von Abteilungsleiter 
G. Werner kleine Zettel verteilt, auf denen 
das Ziel der Fahrt, der idyllische Weinort Mit- 
telheim im Rheingau, vermerkt war. In einem 
kleinen Preisausschreiben sollte die Entfer- 
nung bis zum Ziel geschätzt werden. Der Bus 

brachte die Spielleute über Mörfelden, Groß- 
Gerau, Mainz, Ober-Olm und Hackenheim 
nach Bad Kreuznach und zum Rheingrafen- 
stein. 

Von diesem Schloß aus sollte eigentlich ein 
kleiner Fußmarsch zum Mittagessen in Bad 
Münster am Stein auf dem Plan stehen. Aber 
bei dem „herrlichen Wetter" mußte der Bus 
Schusters Rappen ersetzen. Später gab es al- 
lerdings doch noch ein paar Mutige, die einige 
„Trirnm-Dich"-Schritte zur Verdauung im Re- 
gen wagten. Über Bad Kreuznach ging es 
dann weiter nach Bingen. Auf der Fähre 
wurde der Rhein überquert. Mittelheim war 
dann nicht mehr weit. Hier wurde es einem bei 
so viel guter Laune, gutem Wein und einer 

kräftigen Kegelpartie nicht langweilig. Nach- 
dem man noch den Gewinner des kleinen 
Preisausschreibens ermittelt hatte, trat man 
gegen 21 Uhr die Heimrei.se an. 

Bunter Melodienreigen 
Nach diesem Vergnügen kehrte der Spiel- 

mannsalltag wieder ein. Es wird eifrig für 
die Abschlußveranstaltung gearbeitet. Am 
25, November um 20,15 Uhr findet im Eigen- 
heim-Saalbau ein bunter Melodienreigen für 
Jung und Alt statt. Der Schüler- und Musik- 
zug wird mit Schlagern, Märschen und Wal- 
zermelodien unterhalten. Darum merke man 
sich schon jetzt den 25. November vor. De* 
Spielmanns- und Musikzug würde sich freuen, 
möglichst viele Bürger beim „Bunten Melo« 
dienreigen" begrüßen zu können. Karten gibt 
es bei den Splelleuten und in den Papierhäu« 
(er Keil, Noll und Schlapp. 
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Niederlagen für Langen und Egelsbach 

Uor FC I^^anni n bleibt auch nach di'in vcr- 
gangnnrn Spicllaij in jrnrr /one der Tabollp, 
In der man um din Klassenprhalt brmqon 
mulJ. Mit cinom 3:2-Sif'H hotto der KV Kppcrls- 
hauscn bnido l'unktp aus <lcm \Val<lsladi()n 
und lirß dip I.an-^encr auf dom Iii. Tabfllrn- 
plalz. I)1e I.nncinfT köntif'n froh sein, daß 
nuch alle hinter ihnen ranKiererHten Mann- 
schaften Nipdorla^cn einstecken mußten, sonst 
hiitl(^ es bei einem Punkt Differenz leicht fin 
At)rutschen nach hinten Reben können. 

.Spitzpnreitpr Fgel'ibnch muflfp prstmak In 
dieser Saison piner ßPRnerischpn Mnnn<!rhaft 
beidp Punktp tiberlas.sen. Aufsteiger FC Kr- 
bach hnttp nm Kpielschliiß mit 2:1 das tjfssrre 
Ende für .«sich, na< hdem p.<i Kgelsbach nicht vpr- 
Äland, In allerletzter Sekunde einen Elfmeter 
unterzubringen, <ler das slcherp Rpmis bedpu- 
tPt hSttp. 

Dpn Etjplsbachprn mit nur pinem Punkt 
Bückstand auf den Fer.'ren .sind (tripsheim, da.s 
zu Mausp Kegen Heppenheim mit 7:0 erfolR- 
relch blieb, und der Aufstelijpr RaunhPlm, der 
sich bpl dpr T(; f)arn^stadt nichts vormachen 
Heß und mit (!:() Toren dip Oberhand behielt. 

Am kommpmlen Sonntai; stehen sich am 
berliner Platz In Kselsbach der Spltzpnrelter 
und (her FC f.anKPn geRenüber. Dieses Derby, 
<las noch nie seinen Heiz verloren hat, ver- 
spricht Pin besondprpr [^eckerblssen für die 
Fußballfreundo zu werden. Ot>wohl KKelsbadi 
als Favorit bezehhnet werden muß, Ist dpr 
Ausgang völlig offen, dpnn geradp dieses 
Derby hat schon immer plgone Gesetze ge- 
habt. Ks spielten: 

TSCf 4R Darmstadt — SV Itaunheim 
TCi Ober-Roden — Hlschofsheim 
Clriesheim — llep|)enheim 
Biblis — Massia fJieburg 
T'funiistndt — Viktoria Urberach 
I. KC Langen — ?"V Eppertshausen 
FC Erbach — SC; Egclsbach 
Hensheim — Germania Ober-Roden 
!IH Darnistadt — SG ArheiU;pn 

1 SG Egelsbach 12 2H 12 
2. Crif'shüim II 37:11 
3. 07 Haunhi lm 11 25:10 
4. TG Über-Rotlen 11 24:15 
5. FC Erbach 10 17:iri 
(i. Epin'rtshau.sen 11 2(>:20 
7. !•() Darmstadt Amat. 10 21:15 
R 40 Darmstadt 11 10:27 
9. FV Riblis 10 23:14 

10. Dieburg 10 24:I!l 
II. Pfungstadt 10 13:10 
12. CJermania Ober-Roden 11 24:2(i 
13. KSV Urberach 10 18:21 
14. Heppenheim 9 11:25 
15 FC I.angen 10 13:25 
16. Hischofsheim 10 10:20 
17. SCt Arheilgen 10 10:20 
IB. SV Hensheim 10 10:23 
19. Viktoria Urberach 11 13:20 

0:0 
2 1 
7 0 
2.2 
2 1 
2 3 
2:1 
3 2 
3 0 

111:0 
17:5 
17:5 
15:7 
14 0 
11:8 
13 7 
13:!l 
II:» 
11:0 
10:10 
9:13 
ß.l2 
6:12 
5:15 
5:15 
4:lfi 
4:10 
4:1« 

Erste Niederlage der Egelsbacher Schwarz-Weißen 

Die ncächsten Spiele: Germ. Ober-R(Klen 
gegen FC f^rbach, SG E.gelsbach — FC^ I.angen, 
FV Kppcrtshausi'n — Pfungstadt, K.SV Urbe- 
rach — Biblis, Hassia Dieburg — Griesheim, 
Ih'ppenheim — TG Ohe r-Roden, Rischofshi im 
gegen 40 DarmsJadt, Raunheim — 98 Dartn- 
■stadt, SG Arheilgen — Bensheim. 

Unglückliche Niederlage des Clubs in der 91.Minute 

Schon mehrmals hatte Schiedsrichter Wölfer 
aus Melsungen beim Stande von 2:2 zwischen 
dem 1. FC I.angen luul dem FV F.ppi>rtshaiisen 
auf die Uhr K"schaut, doch der Abpfiff ließ 
auf sich warten. Eppertshausen nutzte dieses 
Zeitgeschenk und griff in der 91 Minute noch 
pinmal energisch über den linken Flügel an, 
I'avvplka berechnete eine hohe Flanke falsch, 
wehrte nur kurz mit der Faust ab und verlor 
Im Herauslaufen ?>in Duell gegen Muhrmann. 
Der zögerte nicht, sondern riskierte einen 
P'allrückzieher und traf damit zum glücklichen 
3-2-.Sieg für splne Mann'ichaft Ins leere Tor. 
Der Unpartelisdie ließ danach lediglich noch 
den AnstofJ ausführen und pfiff ab. Damit 
■war nach Ablauf <ler regulären Sjjielzeit tat- 
•sSchlich noch eingetreten, was vorher in der 
2. Halbzeit über weite Strecken In der I.uft 
gelegen hatte und wozu es elgervtlich bei der 
deutlichen Überlegenheit des Clubs während 
der ersten 45 Minuten gar nidü hätte kommen 
dürfen. 

Obwohl die Platzherren vor der Auswärts- 
Btärke des FV Eppertshausen gewarnt worden 
waren und genau wußten, daß eine weitere 
lleimniederlage In der Endabrechnung stark 
zu Buche schlagen wird, begnügten sie sich 
Vor der Pause weitgehend mit dem Heraus- 
spielen von Torchancen, anstatt pinTn durch- 
aus möglichen 2-Tore-Vorsprung herauszu- 
schießen. 

Schon in der 5. Minute kam der weit auf- 
gerückte i'echle Außenverteidiger Gölitzer nach 
cinejn Abpraller im Strafraum imbehindert in 
Schußposition. Er legte rien Ball aber dem un- 
günstiger stehenden II 'u.ser vor und verpaßte 
anschließend <lessen Flanke gemeinsam n>it 
R'M'hlsaußen Krettek ungedeckt unmittelbar 
vor dem gegnerischen Tor. 

Sieben Minuten sp.'iler folgte dann bereits 
t'in toller .Mleingani; von Beck. Wie ein 
Slalomläufer lunkurvtc er drei Gegner und 
er.'.ielte am hi-rnuslaufenden Torhüter Euler 
vorbei überlegt die l:0-Fühi-ung für <len Club, 
Dieser Treffer schockte die Gäste und brachte 
die Gastgeber noch mehr in .Schwung. Nicht 
nur die Mittelfeldspieler Kirnig und H. Hof- 
feiner, sondern oft auch die Vertvitiiger 
(; ilitzer unil G. lloffelner tauchten immer 
wieder in vorderster I.inie nuf. Doch die .spie- 
lerische Überlegenheit u. die beinahe pau.son- 
lose Offensive blieb ohne weiteren Torerfol,?. 
Heuser Ir.aute sich in <ier 17. Minute keinen 
Schuß vom Elfmeterpunkt zu, in der 25. Minute 
fing Euler einen Rückpaß von D. Schmidt mit 
Glanzparade vor den ungedeckten Heuser und 
Krettek ab und in der 38. Minutt drehte sidi 
Heuser nach .sehr guter Vorarbeit von 
D. Schmidt und Kirnig am 5-m-Raum etwas 
zu langsam um die eigene Achse, so daß 
Stopper Müller doch noch reiten konnte. 

Die Gäste kamen dagegen während der ge- 
samten 1. Halbzeit nur zu drei ernstzunehmen- 
di'n Kontern. Aber dii-s genügte ihnen zum 
schmeichelhaften 1:1-Pnusenstand, denn in der 
42. Minute sprang der Ex-Sprendlinger Klin- 
eing im Langener Strafraum am hüch.sten und 
lenkte eine weite Flanke mit dem Kopf zum 
l:l-Aus!;leich ein. 

Nach dem Seitenwechsel wechselte Epperts- 
hausen zwei Stürmer aus und kam mit diesen 
neuen Leuten mehr und mehr auf. Die Platz- 
herren mußten ab der 55. Minute auf Defen- 
sive umschalten und Libero Sattler hatte 
Mühe, seine Abwehr zu organisieren. Die 
überaus konditionsstarken Gäste drückten 
aufs Temi>o und machten außerdem mit großer 
Härte von ihrer körperlichen Überlegenheit 
Gebrauch. 

Dies hatte wiederum zur Folge, daß unter 
den rund 300 Zuschauern beinahe wie In alten 
Tagen Derby-Stimmung aufkam und Schleda- 

richter Wölf<'r In der 00. Minute die Ablösung 
<les unsportlichen Lini<'nrichters aus Epperts- 
hausen verlangte. 

.Sieben Minuten nach diesem ungewöhn- 
lichen Vorfall warf sich Klinzing mit einem 
Hechtsprung in die Flugbahn eines Eckballes 
von n-chts und verwandelte unhaltbar zur 
2:1-Führung für die Gästp. 

Die Gastgeber nahmen daraufhin Guskic 
un:l Bach für Krettek und Heuser in <lie 
Mannschaft und st-lzlcn in einem vezweifelten 
Sturmlauf alles auf eine Karte. Eine Viertel- 
.stuiide lang blieben alle Bemühungen jedoch 
vergeblich. Erst in der 82. Minute gelang p.s 
Bi'ck, mit pinem Nachschuß uu.s kürzpstpr 
Distanz dpn 2:2-Ausglpich zu erzielen. Damit 
schipn das Rennen endgültig gelaufen zu sein 
und der Kampf mit einem einigermaßen ge- 
rechten Unentschieden zu pndpn, aber dann 
kam noch das anfangs bereits ausführlich ge- 
schilderte 2:3 und <lip Langenpr Akteure und 
Zuschauer verließen das Waldstadion mit 
hängenden Köpfen. 

Im Vorspiel si*'gte die Reserve des Clubs 
durch zwei Tore von Boll u. einem von Teich- 
mann verwandelten Elfmeter knapp mit 
3:2 (2:1). 

Eine völlii? unnötige, allr-rdings auch sehr 
tmglücklidie Niederlage, gab es für die 
Schwarzweißen im Odenwald beim Neuling 
Ff Erbach. L'nnötig deshalb, weil die Egcls- 
bacher Chancen In M.isse hatten und trotzdem 
nur zu einem Tor kamen. Unglücklich, weil 
der .Siegestreffer für Erbach nur mit Mithilfe 
d»'s Unparteiischen zustande kam und weil 
zweimal Pfosten bzw. Latte die Erbacher 
ret tetp. 

Die Egelsba'her warpn in dpr .Aufstpllung 
Ileyrner, A. Fischer, .lakel, Basler, Leonhardt, 
.S|pg<'l. Thipl. Dohmen. Graf. Werner und 
Bialon angetreten und es sei gleich vorweg 
bemerkt, die Elf befindet sich wieder in an- 
steigender Form. 

Berpits pine Minute nach <lem Anpfiff von 
.SdiieflsnclUer Stüber aus Groß-Gerau hatte 
Bialon die große Chanee zum Führungstreffer. 
Bei einem abgeprallten Ball jagte er das 
Leder am Tor vorbei, anstatt überlegt zu 
schießen. Die Egelsbacher beherrschten die 
Gastgeber ziemlich sicher und wenn Graf mit 
di'm diesmal wieder wf.sentlieh stärkeren 
Werner seine Angriffe inszenii'rte, brannte es 
vor dem Erbacher Tor. Im Mittelfeld wurde 
eifrig gekurbelt. Dohmen hat wieder zu seiner 
Form gefunden und Thiel machte sein bisher 
stärkstf's .Spiel für <lie Schwarzweißen — er 
.spi<'lle ohne Fehl und Tadel. Siegel machte 
<las, was in den letzten Spielen vermißt 
wurde: erspielte zurückgezogen und sammelte 
die Bälle im Mittelfeld auf. Wenn sein Abspiel 
noch besser wird, ist er kaum noch aus der 
Mann.ochaft wegzudenken, weil er einfach am 
kons-.quentesten von allen .Mittelfeldspielern 
die ihm gestellte Aufgabe erfüllt. Die Abwehr 
wurde erstmals In der 12. Minute geprüft, 
wobei die .Situation zwar bereinigt wurde, 
do(h waren hier, besonders bei beiden Außen- 
verteidigern, Schwächen festzustellen. Doch 
noch lief das Spiel hauptsächlich nach vorne 
in guter Manier. Gerade noch hatte Graf mit 
einem raffinierten Schuß nur um Zentimeter 
das Ziel verf.^hlt, als Bialon die zweite große 
Möglichkeit ausließ. Von Thiel völlig frei ge- 
spielt, zögerte er zu lange und .so kontite 
Erbachs Nummer I, Schuhmann, retten. Eine 
Ecke von rechts konnte er hingegen nur an 
den Pfosten lenken und der Nachschuß lan- 
dete nm Querbalken, von wo aus pr vor die 
LInip sprang, pin typisches „Englandtor". Doch 
dann sorgte Werner endlich auch für die 
zahlenmäßige Überlegenheit. In der 28. Minute 
kam er an dpr Mittellinie an den Ball, ließ 
auf dem Weg zum Tor zwei Gegenspieler 
stehen und ver>felzte schließlich auch noch 
den Torhüter, ehe er elnschoß. Doch nicht 
lange währte die Freude, denn die Gastgeber 
griffen nun .stürmisch an und als nach 36 Mi- 
nuten bp| einem hereinschwebenden Freistoß 
die gesamte linke Seite ungedeckt war, hatte 
Linksaußen Dörfler keine Mühe das Leder 
im Tor unterzubringen. Bis zur Pause ver- 
teilte sich das Spiel und es gab kaum noch 
Torraumszenen. Nur einmal nodi roch es 
förmlich nach Tor, als skii Graf durchgesetzt 
halte, jedoch anstatt nach Innen zum mltge- 

Wertvoller Auswärtspunkt für die SSG-Handballer 
TV Keinhrim — SSO I.angen 14:14 (8:9) 

Ein wertvoller Punkt wurde gewonnen, 
obwohl mit Kauf, Hamann, Scheele und Mül- 
ler eine Reihe von wertvollen Spielern ersetzt 
werden mußte. Ein wertvoller Punkt wurde 
verloren, deshalb weil man Im Langener 
Lager recht leichtfertig wurde, als das Spiel 
praktisch bereits gewonnen schien. Natürlich 
hängt dies mit Kondition und Npr\-en zusam- 
men. Wenn man mit 14:9 Toren führt, dann 
dürfte das Spiel einfach nicht mehr verloren 
gehen. In einer Situation wie in diesem Spiel 
müssen Fehlabgaben vermiedpn werden, darf 
man sich noch weniger auf die Strafbank 
schicken lassen, was wiederum geschah. 

Das Spiel begann ganz ordentlich. Ger:tner 
brachte in der ersten Miiuiie seine Farben in 
Front. Dann allerdings waren die Einheimi- 
schen am Zuge, die auf 3:1 davonzogen. Roder 
und Schreiber stellten allerdings den Gleich- 
stand wieder her. Nun bekam, wie in der 
Vorschau bereits angedeutet, Langen spiele- 
risch die Oberhand. Diese spielerische Über- 
legenheit drückte sich auch In zählbaren Tref- 
fern aus. Lehr war es, der durch einen ver- 
wandelten 7-M'eter-Ball und einen Weitwurf 
die SSG mit 5:3 In Front brachte. Wieder 
konnten die Gastgeber den Ausgleich erzwin- 
gen. Dann war es wieder Wolfgang Lehr, der 
nach guter Wurfausbeute seine Mannschaft 
7:5 in Front brachte. Nun blieben die Lange- 
ner ständig leicht am „Drücker". Lehr und 
Stpuprnagel stellten den Pausenstand von 9:8 
für Langen her. 

Nach der Halbzeit glich Reinheim aus. Das 
sollte aber vorläufig der einzige Treffer blei- 
ben. I.angen spielte konsequent weiter und 
hatte nun eindeutig das Siiiel in der Hand. 
Nach zum Teil sehr schönen Spielzügen wur- 
cten Treffer erzielt. Das war schon ein impo- 
nierender Zwischenspurt. Gentner, Steuer- 
nagel, Sdireibpr, I.ehr, Lorenz waren die Tor- 
schützen, die den Vorteil errangen. Dann zeigte 
sidi aber recht bald, daß der Langener Zwi- 
schenspurt doch zuviel Kraft gekostet hatte. 
Langen, das erneut nur zwei Wediselspieler 
zur Stelle hatte, war nun „stehend k. o.". Tor 
um Tor holten die Einheimischen auf. Nun 
machte sich auch noch Nervosität breit. Röder 
mußte vom Platz, als er sich revanchierte. 
Das war das „Aus". Tatsächlich gelang Rein- 
heim noch der Ausgleich und Langen war 
froh, einen Punkt gewonnen zu haben, auch 
wenn — siehe Spielverlauf — ein wich- 
tiger verloren wurde. Es spielten und erzielten 

die Tore: Sparr (Lehr (6), Fackelmann, Schrei- 
ber (2), Ijorenz (1), Röder (I), Steuernagel (2), 
Gentner (2), Kobelt. 

HANDßALLERGEßN'SCE 
Verbandsliga Süd 

TSV Braunshardt — Vorwärt-S Frankfurt 14:13 
TV Reinhpim — SSO Langen 
SV Crumstadt — TV'TSG Niederrad 
•SG'FSV Frankfurt — TV Wicker 
1. .SV Cnimstadt 
2. TV/TSG NiPdt-rrad 
3. TSV Braunshardt 
4. Vorwärts Frankfurt 
5. TV Reinheim 
0. SSG Langen 
7. SG'FSV Frankfurt 
8. TV Wicker 

05:33 
52:53 
41:47 
47:51 
59:59 
48:.57 
41:48 
40:48 

A-Klasse Darmstadt 
TSV Braunshardt II — TV A.sbach 
TSG 46 Darmstadt — TSV Modau 
TV Langen — TGB 65 Darmstadt II 
sei Weiterstadt — SV Darrnstadt 98 II 
1. TSV Modau 
2. TSV Braunshardt 
3. TV Asbach 
4. TV Langen 
5. TSG 40 Darmstadt 
0. SG Weiterstadt 
7. SV Darmstadt 08 
8. TGB 65 Darmstadt 

55:33 
38:20 
38:28 
40:39 
4ü:49 
24:47 
.32:44 
31:44 

14:14 
11:10 
11:10 

8:0 
6:2 
4:4 
4:4 
3:5 
3:5 
2:6 
2:6 

8:8 
14:23 
15:10 
11:10 

6:0 
5:1 
5:1 
4:2 
2:4 
2:4 
0:6 
ü:G 

A-.Iugon<l-Leistungsklasse, Gruppe West 
SV Crum.stadt — TG Rüsselsheim 9:16 
TV Reisen — SG Eqclsbach 10:13 
TSV Krumbach — SSG Langen 5:19 
1. SSG Langen 
2. TG Rüsselsheim 
3. SG Egplsbach 
4. TV Reisen 
5. TSV Krimibach 
G. SV Crumstadt 

44:23 
44:39 
30:29 
42:42 
24:38 
30:43 

6:0 
4:2 
3:3 
2:4 
2:4 
1:5 

Zweite „Bundrsliga" 

laufenpn und völlig frei .stehenden Thiel zu 
passen, schoß er den Torwart an und vergab 
somit die Chance. 

Nach dom Wechsel kamen die Egelsbacher 
mit Blöcher für den die Erwartungen nicht 
erfüllenden Bialon und die Gäste waren nach 
wie vor die bessere Mannschaft. Doch dann 
traf sip in der 57. Minute ein Tiefsdilag. der 
spielentscheidend war. Eine weite Vorlage 
nahm die Erbacher Nummer 10, Schimpf, 
etwa 0 bis 7 Meter im .^bseits stehend auf, 
und als jeder mit dem Pfiff rechnete, der 
jedoch ausblieb, ließ er Torwart Heymi.'r keine 
Chance. Der Unparteiische muß in di'esem 
Augenblick tief und fest geschlafen haben, 
anders Ist diese Situation nicht zu erklären. 
Was nun kam, ist kaum zu beschreiben. Die 
Egelsbacher zogen ein einziges Po%verplay vor 
dem Erbacher Tor auf und schraubten das 
Eckballverhältnis auf 19:4, doch ein Tor wollte 
nicht fallen. Erbachs Nummer 1, der in der 
ersten Hälfte nicht gerade sicher wirkte, wuchs 
nun über sich hinaus. Vor ihm baute sich ein 
Wall von Leibern auf, denn die Gastgeber 
verteidigten mit neun Mann. Die Schwarz- 
weißen griffen nun zu ihrem Allheilmittel, das 
ja bekanntlich heißt „Basler vor". Seinen Platz 
nahm Anthes ein, dafür ging Leonhardt vom 
Feld. Und Basler schaffte tatsächlich ein Tor. 
(Jemeinsam mit Torwart Schuhmann war er 
nach einem Ball gesprungen, als das Leder 
dabei auf df)m Boden landete, handelte er 
kurz entschlossen und bombte ein. Doch 
Schiedsrichter Stüber hatte es anders ge- 
sehen und gab den Treffer nicht, sondern pfiff 
Freistoß für Erbach. Die Schwarzweißen 
.<?türmten nun mit allen Spielern, dadurch 
kamen die Gastgeber zu zwei gefährlichen 
Konterangriffen, die leicht zum 3:1 hätten 
führen können, doch beide Male schoß der 
Gegner zu unkonzentriert. Auf der Gegenseite 
brannte es immer wieder lichterloh und man 
muß der Egel.sbacher Mannschaft bescheini- 
gen, daß sie kämpfte, wie sie es in dieser 
Runde noch nicht tat. Doch das Pech häufte 
sich. Die bestgemeinten Schüs.se lagen um 
Zentimeter daneben oder aber ein Körper 
warf sich in die Schußbahn. Wie undiskutabel 
Schiwisrichter .Stüber war, zeigte die Tat- 
sache, daß er fünf Minuten über die Zeit spie- 
len ließ. In der 95. Minute lief Werner noch 
einmal durch und wurde gelegt, und hier pfiff 
der Unparteiische Elfmeter. Thiel trat zur 
Exekution an, doch die Nerven machten nicht 
mit und Erbachs Sdilußmann konnte parieren. 
Der Schlußpfiff ging im Jubel der Erbacher 
unter. 

Die Egelsbacher Re.serve siegt weiter. Dies- 
mal gab es ein 6:1. Die Torschützen: Kaden (2), 
K. H. Fischer (2), Zink und Schulmeier. 

B-Klasse Offenbach West 
Susgo Offenthal — SG Götzenhain 
TG Sprendlingen — TV Dreieicherthain 
FT II Oberrad — VFB Offenbach 
Eiche Offenbach — BW Offenbadi 
Tempelsee — Zeppelinheim 
SSG Langen — FC Offenthal 

1:1 
2:3 
2:1 
1:4 
3:2 
2:2 

6 20:8 12:0 
7 27:5 11:3 
6 14:9 8:4 
7 26:11 8:6 
7 12:10 7:5 
6 13:12 7:5 
7 14:14 7:7 
7 11:15 5:9 
7 10:27 5:9 
6 20:12 4:8 
6 10:16 4:8 
6 11:16 3:9 
6 5:38 2:10 

Die nächsten Spiele: FC Offenthal — Tem- 
pelsee, Zeppelinheim — Eiche, Sparta Bürgel 
gegen FT Oberrad, VfB Offenbach — TG 
Sprendlingen, TV Dreieichenhain — Susgo 
Offenthal, SG Götzenhain — SSG Langen, 
spielfrei: BWO. 

1. Dreieichenhain 
2. Zeppelinheim 
3. Tempelsee 
4. BW Offenbach 
5. Susgo Offenthal 
6. SSG Langen 
7. FC Offenthal 
8. Sprendlingen 
9. FT II Oberrad 

10. VfB Offenbach 
11. Eiche Offenbach 
12. SG Götzenhain 
13. Sparta Bürgel 

A-Klasse Offenbadi 
SKG Sprendlingen — Spvg. Hainstadt 
SC Steinberg — 03 Fechenheim 
SG Dietzenbach — Tgm. Jügesheim 
TuS Klein-Welzhelm — SC 07 Bürgel 
Germ. Bieber — AI. Klein-Auheim 
SV Dreieichenhain — FC Dietzenbach 
Spvg. Seligenstadt — TV Hausen 
Teutonia Hausen — BSC 99 Offenbach 
Klein-Krotzenburg — TSG Neu-Isenburg 

Im vierten Anlauf beschloß der Bundestag 
des Deutschen Fußball-Bundes in Berlin die 
Einführung einer zweigleisigen Zweiten Bun- 
desliga unter dem Namen Regionalltga Süd 
und Nord. 

3:1 
1:2 
4:0 
2.0 
0:2 
3:3 
4:1 
7:2 
5:2 

11 37:9 17:5 
11 22:13 16:6 
11 25:18 16:6 
11 21:14 15:7 
10 23:14 14:6 
11 26:23 13:9 
10 20:16 12:8 
9 20:11 11:7 
9 17:12 11:7 
9 19:19 9:9 

10 17:20 9:11 
11 18:25 9:13 
10 17:17 8:12 
10 17:26 7:13 
10 17:20 6:14 
10 17:25 5:15 
10 12:34 3:17 
9 8:37 1:17 

Am 5. November spielen: 03 Fechenheim 
gegen SKG Sprendlingen, Tgm. Jügesheim 
gegen SC Steinberg, Germania Klein-Krotzen- 
burg — SG Dietzenbach, Alemannia Klein- 
Auheim — TuS Klein-Welzheim, FC Dietzen- 
bach — Germania Bieber, TV Hausen — SV 
Dreieichenhain, BSC 99 Offenbach — Spvg. 
Seligenstadt, l^vg. Hainstadt — Teutonia 
Hausen, T50 Neu-Isenburg — SC 07 Bürgel. 

1. Fechenheim 
2. SG Dietzenbadi 
3. Sprendlingen 
4. FC Dietzenbach 
5. Seligenstadt 
6. TV Hausen 
7. Klein-Welzheim 
8. Teutonia Hausen 
9. SV Dreieichenhain 

10. Klein-Krotzenburg 
11. Germania Bieber 
12. Hainstadt 
13. Klein-.\uheim 
14. TSG Neu-Isenburg 
15. SC Steinberg 
16. SC 07 Bürgel 
17. Jügesheim 
18. BSC 99 Offenbadi 

Nr, 87 Dienstag, den 31. Oktober 1H72 

Verjungungskur 

für Ihre Ledersachen 
bei den erfahrensten Lederspezialisten weit und breit 

Unser Sonderangebot: 

Überlassen Sie Ihre Leder- 
kleidung unseren Speziali- 
sten. Die kennen sich aus in 
Sachen Leder. Ob Spalt- 
oder Wildleder, ob Glatt- 
oder Nappaleder: Leder- 

kleidung wird bei uns wieder 
wie neu, Sie sehen es an 
den strahlend frischen 
Farben, Sie fühlen es an der 
Oberfläche. 

Bringen Sie Ihre Ledersachen 
jetzt zu Rover 

Echtes Leder - 

nur zum Fachmann! 

över 
Liberal in firer Näfie 

Filiale: BahnslraBe 112; Annahmestellen: Langen: Texlilhaus Helmrich, Fahrgasse 23; Langen-Neuroll: Krisplen-Parfümerle, Carl-Schurz-Straße; Egelsbach: Fa. E. Waldmann, KlrchslraOe 8 

Gemeinsam j 
produktiver ; 

y Ernuger. 
genieinstliillen tnderGRO 

Mitcti 
Ewru.Getlugel 
Fi$ctiw.-E(zeugn 
SdiiacMv.uFerltel 
Qualltat sgetreide 
Wein 
Kartoffeln 
Blumen uZierpfl. 

Das Marktstrukturgesetz eröffnet unter be- 
stimmten Voraussetzunyen Förderungsmög- 
lic/ikeifen für Zusammenschlüsse der land- 
wirtschaftlichen Erzeuget und begiinsttgt die 
vertraglich gebundene Zusammenarbeit Zivi- 
lehen Erzeugergemeinschaften und den waren- 
ahnehmenden Betrieben. Wach dem Stand vom 
30. September 1971 waren 335 Erzenger- 
gemeinschaften anerkannt, eine große Zahl 
iveiterer Erzeugergemeinschaften stand ror 
der Anerkennung. 

„Königin der Tierzucht" 
Die Leistungen der deutschen Vollblutzucht 

wurden zum IROjährigen Bestehen des Deut- 
Bciien Galopprennsports besonders gewürdigt. 
Staatssekretär t.ogemann bezeichnete dabei die 
Vollblutzucht als „Königin der Tierzucht". Sie 
habe der neuzeitlichen Tierzucht und Tier- 
produktion den richtigen Weg gewiesen. 

ErtI: Senkung der Agrarpreise möglich 

Bundesernahrungsminister Josef Erll hat 
energisch der Auffa.ssung des Groß- und 
Außenhandels widersprochen, im Rahmen 
eines Stabilitätsprogramms zur Dämpfung des 
Preisauftriebs durdi handelspolitische Maß- 
nahmen sollte durch Preissenkungen für 
Agrarerzeugnisse die Agrarproduktion in der 
EWG eingeschränkt werden. 

Solche Vorschläge seien, erklärte Minister 
Ertl in einem Schreiben an den Verband des 
Groß- und Außenhandels, angesiclits der 
Überschußsitualion bei einigen Agrarerzcug- 
nissen nicht neu; ihre Verwirklichung er- 
•scheine jedoch aus einer Vielzahl von Grün- 
den weder gerechttertigt 'loch vertretbar. 

Zur Begründung betonte Minister Ertl, Pro- 
duktionseinschrUnkungen könnten nur durch 
eine drastisdie Verminderung der Preise er- 
reicht werden. Geringere Preisänderungen 
führten dagegen meist zu einem Produktions- 
anstieg, weil die Mehrzahl der Landwirte er- 
fahrungsgemäß den Erlösausfall durch eine 
Au.sweitung der Erzeugung auszugleiclien ver- 
suche. Einschneidende Preisreduzierungen lie- 
fen jedoch dem im EWG-Vertrag verankerten 
Ziel zuwider, der in der f.andwirtschaft täti- 
gen Bevölkerung eine angemessene Lebens- 
haltung zu gewährleisten. Derartige Maßnah- 
men könnten überdies das bisherige konti- 
nuierlich ansteigende Ausmaß der Betriebs- 
aufgaben in eine unkontrollierbare Landdudit 
umschlagen lassen und die EWG-Länder vor 
unüberwindliche wirtschaftliche imd soziale 
Schwierigkeiten stellen 

Sehr deutlich weist der Minister in seiner 
Antwort auf die umstrittenen Stabilitätsvor- 
schläge des Groß- und Außenhandels darauf 
hin, daß niclit die Agrarpreispolitik den all- 
gemeinen Preisaufstieg verursacht hat. Gerade 
die Preise für Nahrungsmittel hätten bisher 
die Verteuerung der Lebenshaltung stark ge- 
bremst. Diese preisdämpfende Wirkung hätte 
noch weit stärker sein können, wenn der Han- 
del Preissenkun.pcn bei den Agrarerzeunnis- 
sen, zum Beispiel aus der DM-Aufwertung, in 

\'ollcm Ilmfang an den Verbraucher weiter- 
gegeben hätte. Zum Beleg für seine Behaup- 
tungen führt Minister Ertl an, daß im Wirt- 
schaftsjahr 1970 71 die landwirtschaftlichen 
Erzeugerpreise im Vergleich zum Vorjahr um 
7,6 Prozent gesunken sind, während die Ver- 
braucherprci.se für Nahrungsmittel im gleichen 
Zeitraum um 2,3 Prozent und der Index der 
allgemeinen Lebenshaltungskosten um 4.3 Pro- 
zent ■anstiegen; dabei habe sich Ende 1971 die 
Spaiine zwischen Erzeuger- und Verbraucher- 
preisen noch weiter vergrößert. 

Wenn sie mit einer marktkonformen Pro- 
duktion die ihr gegebenen Absatzchancen 
wahrnimmt, dann besteht für die deutsche 
Landwirtsdiaft keinerlei Anlaß zu Irgend- 
welcher Resignation, zumal sich ihre Ertrags- 
lage Im abgelaufenen Wirtschaftsjahr wieder 
deutlich gebessert hat. Diese Ansicht hat Bun- 
de.sernährungsminister Josef Ertl In seiner 
Rede zur Lage der Landwirtschaft und des 
Weinbaues vertreten, mit der er in Stuttgart 
den Deutschen Weinbaukongreß und die Inter- 
nationale Weinbauausstelhmg Intervitis 72 er- 
öfTnete. 

Der Minister betonte bei dieser Gelegenheit, 
der allgemeine wirtschaftliche Aufschwung in 
der Bundesrepublik komme auch dem Absatz 
der landwirtschaftlichen Erzeugnisse zugute 
und beeinflusse damit ganz entscheidend die 
Ertragslage in der Landwirtschaft. Dies zeige 
die deutliche Verbesserung im abgelaufenen 
Wirtschaftsjahr 1971 72. Der Produktionswert 
der deutschen Landwirtschaft sei nach den 
bisherigen Berechnungen 1971 72 um 8 Pro- 
zent höher als das Vorjahresergebnis gewesen. 

Weniger Holz aus Osteuropa 
Die Einfuhr von Holz aus osteuropäischen 

Staatshandelsländern ist 1971 überwiegend zu- 
rückgegangen, Der Anteil der osteuropäischen 
Lieferungen an der gesamten Einfuhr betrug 
bei Nadelstaniniholz 21 (ISVO 20) Piwcnt, 
bei Nadelgrubenholz 20 (27> Prozent, bei Na- 

Die Kälber leben länger 
I KaHigierTeuqung in Stuck ] 

5(52000 5«'OOO'®*''®® 1670 000   ST^WsTtaPOO 

1673000 1556000 
.1386000 1M1000 »17000 

( Sclrla^liing in Stuck | 

In der Bundesrepublik werden zu viel Milch 
und zu weilig Rindfleisch produziert. Unser 
auf hohe Milchleistung gezü'Meter Kuh- 
bestand bringt den Milcht^ner zum ÜberlaU' 
fen, wenn er die Kälber zur Welt bringt, die 
für die Rindfleischversorgung der Bevölkerung 
in den 70er Jahren erforderlich sind. Die Um- 
stellung auf Rassen, die mehr Rindfleisch und 
weniger Milch erzeugen, ist nur langfri.dig 
ynöglich. Die Kälber sollen deshalb länger le- 
ben bleiben und selbst noch schnell ein Kalb 
zur Welt bringen, bevor sie geschlachtet wer- 
den. Auf diese Weise wird zwar das Kalb- 
fleisch immer knapper und teurer, aber die 
i4u,<isicht auf ein ausreichendes Rindfleisch- 
angebot verbessert sich 

del.schnhtholz 32 {,32) »'....ent, bei Nadelfa.scr- 
holz 40 (4B) Prozent und bei I.aubfaserholz 69 
(75) Prozent. 

gibt den besfenTip; 
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„Sonderangebote" 

Rinderrouladen 
beste Qualität 500 g 

Rindersteakfleisch 
gut abgehangen 500 g 

Ungar. Enten C AC 
Hdl.-Kl. A. gefr. 1900-g-Stück wjVV 

Orig. Pfälzer 
Schwartenmagen 200 g 

Fleischkäse 250 g 

Westf. Landcervelatwurst 
200 g 

Gek. Hinterschinken 100 g 

Rinderbraten 
beste Qualität 

Schabefleisch 

Beinscheiben 

Rinderhackfleisch 

Junge Erbsen 
mittelfein, mit ganzen Möhren 

6 '1-Dosen 
Toastbrot 
500-g-Packg. empi Richtpr. 1,45 

Holl. Kugeledamer 
40 "/o F. i. T. 900 g 

500 g 

100 g 

500 g 

500 g 

1,30 

1,35 

1,68 

1,15 

4,78 

0,95 

3,05 

2,90 

4,- 

0,69 

3,98 

„Jim Beam" Bourbon 
Whiskey 0,7-Liter-Fiasche 

Frisch geräucherter Aal 
vakuumverpackt 50O g 

Sultanas 
neue Ernte 500-g-Beutel 

Haselnußkerne 
neue Ernte 200-g-Beutel 

Zitronat 

0,59 

0 88 

gewürfelt 100-g-Packung 0,49 

Orangeat 
gewürfelt 

Korinthen 
neue Ernte 

Becht's Ol Spezial S 
2-Liter-Kanister 

100-g-Packung 0,49 

250-g-Beutel 0,39 

4,95 

0,79 
„AHO" Holl. Spekulatius 
400-g-Packung 

Trumpf Feinschmecker- 
Pralinen 
250-g-Packg. empf. Richtpr. 6.- 

Schlemmertopf 
für 4 bis 6 Personen, 
für gesundes Kochen 

BACKFORMEN; 
Königskuchenform 25 cm 0 
Obstkuchenblech 27-30 cm (h 
Tortenbodenform 27 cm 0 

jedes Stück 
Teller 
weiß, mit Reiiefrand, 
tief oder flach Stück 

2,99 

4,- 

0,60 

1,- 

Sameta Schaumbad 
mit Gurke. 200-ml-Flasche /| nc 

empf. Richtpreis 4 95 1,95 

Fa-Seife 
Normalslück. 5er-Packung o ^ c 
empf. Richtpr. 5 x 1,15 = 5.75 £,75 

Cassettenrecorder 
mit eingeb. Netzteil, Batterien, qq 
Leerkassette und Tragetasche ÖO," 
T onbandkassetten 
unbespielt, 90 oder 120 Minuten /■ oc 
Laufzeit Stück l,"!) 
Langspielplatten 
ca. 195 verschied. Titel n o»- 

empf. Richtpreis bis zu 10- 
Kuba Rimini Rundfunkgerät 
alle 4 Wellenbereiche, mit Ton- qq 
band- u. Plattenspieler-Anschl. "3," 
Schalensessel 
mit los. Sitzkissen. Drehgestell, 
4strahlig verchromt, • q 
Velourbezug gold oder rot 4»/," 

Schalensessel 
mit Skaibezug in braun oder 
schviiarz 
Damen- und Herren-Cordjeans 
in den aktuellen Herbstfarben, 
mod. ausgestellte Form, mit 4 
aufgesetzten Taschen, versch «j. 
3rößen it),« 

Abgab« aller Anika? in hiuahaittublichar Mi>no« «o lancc Vo'tal reicht 
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Ein ausgezeichneter Test 

•. war Bcrthold In seiner Wohngegond 
I ■-wii-cn. Er galt als widerborstig, un- 
f .. undlicli und geizig, und wenn iemand einen 
A'ifol oder eine Kirsche von einem (iherhfin- 
g nden Ast pflückte, der zu seinem Grund- 
s iick gehttrte, dann hatte er wohl am liebsten 
t'' ich einen ProzeB deshalb geführl - wenn 
ti.i eben nicht die Oerlch":kostrn und die 

Bvrthold, der C.cizkragcn, will zur Freude der Nachbarn sein Haus verkaufen 
Plakat an der Tür von Bertholds Haus klebte: ist erfahrungsgemäß ein ausgr/f . Im Test, 
Grundstück zu verkaufen. Das war eine gute um die I,autempfindlichkcil eines H;ni .s zu 
Nachricht, und jeder hoffte im sfilltn, daß prüfen " 
sich möglichst Ijald ein zahlungskniftiger und Dazu war Bcrthold selbstverständlich gern 
auch menschlich angenehmer Kiiufer fände, bereit. Er bepai) sich also ins Obergeschoß und 
ein guter Nachbar, mit dem man nb und an bi ;4unn dort kräftig zu hüpfen. Das tat er ein 
mal ein freundliches Wort wechseln könne. paar Minuten lang, bis Ihm die I.uft knapp 

Nicht weniger ungeduldig harrte in'w i rh"n wurde. Dann stieg er wieder die Treppe hin- 
Berlhold eines großzügigen Inten ^ntcn, ab und erkundigte sich schon von der halben 

Klage aus: ,.Na, mein Herr, wie sieht's aus? 
Sind .Sie zufrieden?" 

Der Ri'sucher war es mit Sicherheit. Er 
h i ;i> s.ih nämlich inzwi.«chcn mit Bertholds 
stählerner Geldkassette davongemacht. 

A iwait.syeljuhiun gcwc:icn waren, für du- man 
I MChes Pfund Apfel oder Kirschen im näch- 
t n Ijulcii erstehen konnte. 

Man wird sich denken koiuieii, wie /ufrie- 
cl :i die Nachbarn waren, als eines T.igrs ein 

denn er war wirklich sehr berechnend, und 
das 7.:ihlen des Geldes in seiner stiihlernen 
Kasmtte gehörte zu seinen liebsten Gewohn- 
heiten. 

Berthold brauihle niclit lange /.u warten. 
Schon der dritte Be.'^ucher war ein echter 
Interessent. Obwohl Bei thold - um die Wahr- 
heit zu sagen - bereit gewesen wäre, den 
zunächst genannten Kaufpreis von B8 Ono DM 
notfalls um zehntausend Mark zu ermäßigen, 
widersprach der Interessent mit keinem Wort. 

„Der Preis wäre schon recht", meinte er. 
Doch daim brachte er einen Einwand vor: 
„Viel wichtiger ist es für mich, daß das Haus 
geräuscharm ist, denn Ich arbeite zu Hause, 
und I.ätm aller Art geht mir auf die Nerven." 

Da könne er ganz beruhigt sein - winkte 
Berthold at). Die.ses Haus .sei außeroidentlicb 
stabil gebaut. Geräusche, Lärm gar höre man 
überh.uipt nieht. 

„Ich schlage einen Versuch vor, der mich 
bestimmt rasch überzeugt", sagte der Besu- 
cher. „Steigen Sie doch mal Ins Obergeschoß 
und springen Sie kräftig auf und nieder! Das 

Schulfrei 
?;incn neii:n Dich haben die Schulkinder 

eine' (lilnisdien fJrtscnalt gefunden, um einige 
Tai;f> schuKrei zu bekommen. .Sie kauften 
Flöhe und setzten diese niedlichen Tierchen in 
der Schule aus. Die I.ehrkräfte mußten den 
Kin'i' n vier Tage schulfrei geben, um die 
Sdmle gründlich desinfizieren zu lassen. 

Kln Daehs hmler Ciittern. Neugierig hetraeli.rt 
er, wns dratiMen passiert. Foto: Weskarup 

Die „Eiche cus dem Frankenwald" 
I?'.'ii Härder erziililt eine Sportslory 

Wer kann hellsehen? 
Kleine Zauberei mit Würfeln 

Idi kann liellsulien! Du glaiil)Sl es nicht? 
1>. nn werde ich es dir lieweisen. 

Nimm einmal drei Würfel. Und während idi 
vor der Türe stehe und nicht einmal durch das 
S l;luasellocli schielen kann (das hast du näm- 
IkIi ganz sciilau mit dem Taschentuch ver- 
}i ingt), würfelst du. Dann zählt du alle Augen 
7. :mimen. Diese Zahl schreibst du auf. Nun 
1(; hrst du die Würfel um, so daß die Ziffern 
<1. !- Gegenseiten sichtbar werden und zählst 
siurii diese zusammen. Diese Zahl rechnest du 
cl> r ersten dazu. So, nun würfelst du ein zwei- 
te:, Mal, zählst auch die Augen dieses Wurfes 
zusammen und addierst sie mit der Gesamt- 
liihl des ersten V/urfes. Dann rufst du mich 

herein und idi sage sofort: Die Ge.samtzahl 
heißt, na sagen wir mal 29! „Stimmt", sagst 
du verblüITI. Na, kann ich hellsehen oder 
nidif 

Natürlich kann idi es nidit, sondern das 
Ganze ist ein Reclienkunststück. Was du nicht 
weißt, ist die Tatsache, daß die gegenüber- 
liegenden Augen eines Würfels Immer die Zahl 
7 ergeben. Der letzte Wurf, das habe ich beim 
Hereinkommen sitmell gemerkt, war 3-3-2. 
Zusammen H. Nun zählte Ich schnell 3 mal 7 
hinzu, das sind 21. Zusammen ergibt das 29. 

Ich kann also nidit hellsehen, sondern nur 
sdinell rechnen. Probier mal, ob du es audi 
kannst. fd. 

Es w.ir Spielbeginn. Alle hatten sich ein- 
gefunden: die beiden Mannschafton samt Aus- 
wechselspielern, dazu eine erkleckliche An- 
zahl von Besuchern. Nur einer fehlte der 
Schiedsrichter. 

T'm keine Unruhe unter den Zuschauern 
aufkommen zu lassen, gab man die ärgerliche 
Panne vorsorglich über den Platzlautsprecher 
bekannt und fragte gleichzeitig höflich an. 
ob sich womöglich unter den Besuchern ein 
amtlich zugelassener Schiedsrichter befinde, 
der das Spiel vertretungsweise leiten könne. 

Und ein solcher Mann befand sich wirklich 
auf dem Platz. Er halte zwar seinen amt- 
lichen Schiedsrichterausweis nicht bei sich, 
aber das war kein Beinbruch. Das Dokument 
konnte auch nachträglich eingesehen werden, 
wenn sonst alles zur Zufriedenheit verlief. 

Man geleitete den Mann in die Umkleide- 
kabine und bat ihn, sich tunlichst zu beeilen, 
denn die Zau'^diautr warteten. 

Die Unruhe legte sich. Alle waren zufrie- 
den. Nur einem gefiel der Ersatzschiedsrichter 
nicht: dem „.\iisputzer" Xaver Kammerer. 
einem riesigen Burschen, den seine Freunde 
die „fliehe aus dem Frankenwald" nannten 

„Ich weiß nicht, wo Ich diesen Kerl schon 
mal gesehen habe, aber der Anlaß war be- 
stimmt kein erfreulicher", gab er zu bedenken. 

Doch die Kameraden lachten bloß: „Kein 
Wunder - er ist Schiedsrichter! Wer weiß, 
wann und bei welcher Gelegenheit du dich 
mal mit ihm angelegt hast." 

Dann ereignete sich geraume Zeit gai 
nichts. Bis die Zuschauer wieder unwirsch 
wurden und ein paar Funktionäre sich auf 
den Weg machten, um nach dem Unpar- 
teiischen zu sehen. 

Der aber befand sich überhaupt nicht in 
der Kabine. Doch das war nicht einmal das 
Schlimmste. Viel ärger war, daß acht Arm- 
banduhren der Spieler, dazu zwölf goldene 
Ringe, diverse wertvolle Manschettenknöpfe 
und ähnliche Dinge fehlten. 

„Verflixt nochmal!" schimpfte einer der Ge- 
schädigten. „Dieser Lump hat uns nach allen 
Regeln der Kunst angeschmiert!" 

Diese Vermutung erwies sich glücklicher- 
weise als Irrtum. Im gleichen Augenblick 
schrillte nämlich das Telefon, und Xaver 
Kämmerer, die „Eiche aus dem Frankenwald", 
meldete sich. 

„Nanu, wo steckst du denn?" fragte einer 
der Funktionäre bestürzt. 

„Ich bin auf der Polizeiwache. Ihr könnt 
allesamt herkommen und eure gestohlenen 
Sachen abholen. Der angebliche Schiedsrich- 
ter war gerade dabei, sie einzustecken, als 
ich ihn auf frischer Tat erwischte. Ich wußte 
doch gleich, daß ich den Burschen schon mal 
gesehen hatte " 

„Die Eiche aus dem Frankenwald", im Zi- 
vilberuf Polizist, hatte den ertappten Dieb 
ohne viel Aufhebens im eigenen Wagen zur 
Polizeiwache gebracht. 

Entscheidung im Nebel 

JIOMAN VON INA KROON 
Cupyrighl bv Herzog Presseveflag. Tübingen, Verlag von Oiabeig 4 GOrg Ffankturt am Main 

Ii.") Kort.setzimg 
„l'i'ler konnte es. F.r konnte sogar nodi 

mehr. Er drohte mir mit der Polizei, falls ich 
Melanie ein Wort erzählte Es gab damals eine 
harte Auseinandersetzung zwischen uns Aber 
Idi glaube, er lebte bereits In einer Art stän- 
digem Delirium, war nicht mehr zurechnungs- 
fähig. nidit mehr voll verantwortlich für sein 
Tun Sedis Wochen später ist er in London ge- 
storben - So. Herr Warring, das ist es, was i(+> 
Ihnen erzählen wollte Das Ist die volle W.ihr- 
helt litier Peter " 

Knska lehnte sich tm Sessel zurück und 
madile ein naar tiefe Züge an seiner Ziga- 
retlc 

Flank stand am Fenster, die Stirn gegen 
das kalte Glas gedrückt Er dachte: „Wie gut, 
daß Mama es nicht erlelun mußte Peter war 
immer ihr Liebling - nein, unser aller Lieb- 
ling, Peter, armer Peter 

F.i drehte sich um und sah Kaska an. 
„Und Melanie weiß nichts davon? Kennt 

Peters Doppelleben nicht, erfuhr kein Wört- 
dien darüber"' Wie Ist das möglich'" 

„Das habe icji mich auch oft gefragt. Es 
muß wohl stimmen Liebe macht blind' Nein, 
sie weiß nich's davon. Melanie war Peters 
einziger Lichtblick, der einzige Halt in seinem 
Leben Nie ist er angetrunken oder im krank- 
haften Zustand bei ihr aufgetaucht Das hat er 
ir-.nier fertiggebracht Im Grunde genommen 
lieble er sie wohl auch, aber . " Kaska stand 
auf und sah Frank bittend an. „Sie darf es 
nidit erfahren. Herr Warring, versptedien Sie 
mir das! Bedenken Sie, was es für eine Frau 
heißt, lahrelang betrogen zu werden' Wenn 
sie dahinterkommt, daß sie den Mann, den sie 
liebt, mit Dutzenden anderen geteilt hat - es 
würde sie endgültig umbringen! Melanie Ist 
keine heroische Natur. Ni'as ich fünf .fahre 
long nicht vermochte " 

„Ich bringe es gewiß niciit fortig", sagte 
Frank schnell Er schüttelte den Kopf. „Sie 
sind ein merkwürdiger Mensch, Herr Kaska, 
Sie lieben Melanie, nicht wahr?" 

„Vom ersten Augenblid? an, als idi sie srh. 
Hoffnungslos, das erkannte Ich bald. - Aber ... 
Liebe kann einen Mensdien zum Märtyrer 
madien. Schade, daß sldi das so banal und 
albern anhört." 

„Warum sind Sie überhaupt zurüdtgekom- 
tr.en?" 

„Ich sagte Ihnen schon, daß ich mich nidit 
gerne Feigling schimpfen lasse." 

„Ich nehme mein Wort zurück. Sie sind kein 
Feigling." 

„Danke." Ganz ernsthaft neigte Kaska den 
Kopf. „Außerdem - soll Idi Melanie gerade 
Jetzt verlassen, wo sie krank und hilflos ist. 

gi'clcmütigt die Polizei auf dem HalsT tcn san 
den grünen Wagen ankommen, als Ich mein 
Haus in der Gartenkolonle verließ 

„Inspektor Wiggers hat mir versprochen, 
Melanie nicht zu behelligen Kr meinte, es sei 
nidit nötig Und wenn es gar nidit anders 
geht - sie braucht dann einen tüditigen An- 
walt. Herr K.iska " 

„Das ist gr<>l.tartig'" sagte Kaska erfreut. 
„Und fast märriienhaft - die Polizei entdeckt 
ihr Herz 

„Es ge.sdiicht weniger aus Herzlichkeit, als 
aus Entgegenkommen Auf Grund meiner 
Aussage konnten sie den lahmen .Mfons fas- 
sen ■' 

„Ah - sol Na. um den ist's nidit schade. Der 
hat mehr auf dem Kerbholz als mancher 
Lebenslängliche Indirekt haben Sie damit 
einen von Peters Verderbern geriditet - viel- 
leicht Ist Ihnen das eine Genugtuung." 

„Man hat auch Ihren Gangster-Bub bereits 
festgenommen " 

Ka-ika zuckle die Sdiultern. 
„Seine einene Dummheit Er he.'aß Geld ge- 

nug, um zu vcrsdiwinden, und gewarnt habe 
ich ihn frühzeitig." 

„Wi.^^en Sie wirklidi nicht, daß er auf mich 
einen rcgelrcciiten Ucberfall in.szenierte und 
die St<Mne h:iben wollte?" 

„Wer - Bob?" fragte Kaska überrascht. 
„Donnerwetter, soviel Schneid hätte idi ihm 
gar nidit zugetraut' Er ist nämlich reidilich 
beschränkt. Ich nehme an. Sie sind .spielend 
mit ihm fertiggoworden?" 

„Spielend? Dankeschön! Angenehm ist das 
nidit, wenn man mitten in der Nacht als 
harmloser Spaziergänger einen Revolver ins 
Kreuz gedrückt kriegt!" 

„Sdiauderhaft", stimmte Kaska zu. „Manche 
Menschen maiiien sich einen Sport daraus, mit 
Schießknüppeln herumzufuchteln. Stellen Sie 
sidi vor, ich habe nodi nie solch ein Ding be- 
sessen. Töten ist ein schmutziges Handwerk. 
Nidit mal im Krieg brachte Ich es fertig." 

Frank wurde dunkclrot und biß sich auf die 
Lippen Er wollte eine scharfe Antwort dar- 
auf geben - da schrillte eine Klingel, und er 
fuhr unwillkürlich zusammen. 

„Telefon", sagte Ka.ska. 
„Telefon? Adi, richtig - der Apparat ist 

heute morgen hier angebradit worden. Er läu- 
tet zum ersten Male -" 

Das Telefon bimmelte weiter, aber Frank 
machte keine Anstalten, den Hörer aufzuneh- 
men. Gr sah Kaska an und Kaska sah ihn an. 

„Es könnte Fräulein Lahus sein", bemerkte 
Kaska lächelnd. 

„Annette! Nein, sie ist heute abend einge- 
Jaden - oder vielleicht doch -* 

Frank nahm den Hörer auf. „Ja, bitte!" rl^ 
er überlaut. „Wer? - Ah. guten Abend, Herr 
Inspektor. Wie? Bei mir? N-nein - das heißt 
er war hier! Jaja. ganz recht Was. vor der 
Hau.stür hier?" 

Frank drehte sich um. Er machte eine hef- 
tige Handbewegung zur Tür. 

Ruhig stand Kaska auf 
„Gestatten Sie?" Er nahm Frank den Hörer 

aus der Hand. „Hier spricht Kaska", sagte er 
In die Muschel. „Sie können midi bei Herrn 
Warring abholen. Herr Inspektor." 

„Wa - Waas?" schrie Wiggers. 
- Man hftrte draußen die Bremsen kreisdien 

„Ich sagte: Sie können mich bei Herrn 
Warring abholen. Ich warte hier. Guten 
Abend, Herr Inspektor." 

Sachte legte er den Hörer auf die Gabel, 
ging zum Sessel zurück und langte nach sei- 
nen Zigaretten 

Und wieder sagte Frank: „Sie sind der 
merkwürdigste Mensch, den idi je getroffen 
habe. Wollen Sie mtr eine Frage beantwor- 
ten''" 

„Gerne. Bis der Inspektor kommt, vergehen 
mindestens sieben Minuten." 

„Warum geben ausgerechnet Sie sich mit 
schmutzigen Geschäften ab?" 

Kaska zog die linke Augenbraue hodi Er 
ließ das Streichholz restlos abbrennen und sah 
dem Flämmchen zu. 

„Schmutzig ist nicht der ridilige Ausdruck. 
Ich bin kein Verbrecher, habe noch nie jeman- 
den was zuleide getan. Warum ich mich mit 
- nun. sagen wir: unlauteren Geschäften ab- 
gebe?" Er beugte sich weit vor. in seinen weit 
geofTneten Augen stand ein eigenartiges Flim- 
mern „Als Student madite idi eine Dumm- 
heit. Eine kleine Sache, nur entstanden durch 
Leiditsinn. nidits Schlimmes. Aber kalther- 
zige Rii+iter braditen mich dafür ins Gefäng- 
nis. kannten kein Mitleid, und obendrein wur- 
de ich von der Universität verwiesen Da? war 
im Grunde genommen alles, und dodi mehr als 
genug. Idi war gestempelt, gebrandmarkt, für 
alle Zukunft Die ehrbaren Bürger wollten 
mich nicht, ein Leben als Hilfsarbeiter tje- 
hagte mir nicht. So kam es. Da ging auch bei 
mir das Gewissen flöten Später machte es mir 
Spaß, dennoch ein Vermögen zu verdienfn. 
Doch heimlich, das erzähle Ich nur Ihnen, 
Herr Warring, habe ich mich immer nach 
einem T.cben in Ruhe und Frieden gesehnt, 
nach einem Leben als angesehener Mann Lei- 
der. leider kommt man sdineller hinein in die 
Unterwelt als heraus Ich hätte es beinahe ge- 
sdiafft Idi besitze In Kairo ein gutgehendes 
Hotel und mehrere Geschäfte, die niemand 
antasten kann Aber ich habe zu lange ge- 
wartet - auf Melanie. Das Ist es." 

Frank hatte stumm, mit wadisender Ver- 
wunderung zugehört. 

„Kaska", sagte er leise, „noch haben Sie 
Zeit, ein paar Minuten 

„Nein", sagte Kaska kopfschüttelnd, „es hat 
keinen Sinn. Man muß für alles Im Leben ge- 
radestehen. Ich will ein Ende madien, will 
endgültic frei leio. von vorne anfangen, wenn 

es vorbei Ist. vergessen. Ich dachte auch Im- 
mer ich sei ein geborener Abenteurer, aber 
- als Kind war Ich ein gutei Christ, War- 
ring. Und vielleicht", er lachte plötzIlA her- 
aus, „vielleicht werde ich tatsädilich alt. Des- 
wegen." 

„Sie stehen unter Mordverdadit, Kaska", 
sagte Frank hastig. „Sie können nidit bewei- 
sen daß Sie -" 

„Dodi. kann ich. Denken Sie, sonst hockte 
ich so seelenruhig hier? Der Mann, den ich als 
Zuhälter bezeichnete, sitzt Inzwischen Im 
Zudithaus Man wird die Wahrheit sdion aus 
ihm herausholen und mein Reditsanwnlt - 
Da sind sie'" 

Von draußen hörte man das Heulen der 
Polizeisirene, das rasch näher kam. Kreisclien- 
de Bremsen - 

„Sehen Sie", sagte Kaska vergnügt, „auch 
das macht mir .Spaß. Achten Sie mal auf das 
Gesicht des Inspektors." 

Eilende Sdiritte auf dem Flur, auf der 
Treppe, kurzes Anklopfen, die Tür wurde auf- 
gerissen - Wiggers fixierte blitzsdinell der 
ganzen Raum, Warring. Kaska - 

„Guten Abend, Herr Inspektor", begrüßte 
Kaska ihn. „Ich hörte. Sie sudien midi. Nun, 
da bin Idi. Leider hatte Idi eine dringende 
Angelegenheit mit Herrn Warring zu bespre- 
chen, bevor ich mich bei Ihnen melden konn- 
te" 

' Frank mußte sich abwenden, damit die 
staatlidie Gewalt nldit sein gar unbotmäßiges 
Grinsen bemerkte. Inspektor Wiggers .stand In 
der Tür, über seine Sdiultern gudtten zwei 
uniformierte Beamte, und alle stierten Kaska 
an, der aufstand und Ihnen entgegenging. 

„Bitte", er hielt beide Hände hoch, „walten 
Sie Ihres Amtes - wie man wohl sagt." 

Augenblidcllch hielt Wiggers blanke Schel- 
len in der Hand, und es sdinappte geräusch- 
voll. 

„Na also' War auch das Gesdieiteste, was 
Sie tun konnten. Kaska. Wir hätten Sie ja 
doch gekriegt." 

„Davon bin ich überzeugt", antwortete Kas- 
ka todernst. Er wurde von den beiden unifor- 
mierten Beamten hart flankiert. 

„Deibel audi!" Inspektor Wiggers wisdite 
sich den Schweiß von der Stirn. „Wie Ver- 
rückte sind wir gefahren. Aber das muß Ich 
sagen, mir passiert es zum ersten Male in mei- 
ner I,aufbahn. daß ein Steckbriefler - ne. also 
so was ist mir noch nie passiert! Ab, marsch!" 

Die beiden Beamten zerrten Ka^ku davon. 
„Augenblick" sagte er und wandte sich in 

der Tür um. „Herr Warring, dürfte ich Sie um 
einen großen Gefallen bitten?" 

„Sie wird gleich morgen früh benadiridi- 
tigt " 

„Danke! Dann also - leben Sie wohl, Herr 
Warring. Es war mir eine Freude." 

„T.eben Sie wohl. Herr Kaska." 
Inmitten der grotesken Situation machte 

Kaska eine höflidie Verbeugung vor Frank, 
wie es unter Gentlemen üblich Ist. 

Fortsetzung folgt 
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Naturschutz - neu programmiert 

Es geht nicht mehr allein um Scliönhelt, sondern um Lebensgrundlagen 

Früher galt es. die Natur vor dem Menschen 
?'i schützen. Aus ästhetischen und ethischen 
( finden wollte man die natürlichen Er- 
s Inunqsformen bewahren, weil sie selten 
v..ircn. interessant für die Wissenschaff, für 
ri e Heimat- und Volkskunde. Oder well die 
N.itur einfach schön war. 

Heute muß die Natur auch für den Men- 
s "en gerchützt werden, um des Menschen 
Umwelt intakt zu halten. Um eine Uber- 
1 tung des Naturhaushalts zu vermeiden. Und 
r ht zuletzt geht es darum, dem Menschen 
fi reichende Erholungsgebiete und Freizpit- 
1 ':idsdiaflcn zu bieten 

Ks Ist unbestritten, daß die einzelnen Bun- 
t' • länder. die Kreise, die Gemeinden und viele 
T' ivate Kreise in den letzten Jahren viel ge- 
ii .^tet h.iben, um Erholungsgebiete, Natur- 
ji 11 ks und Grünflächen bereitzustellen. Aber 
{i'!o dle.se lobenswerten Bemühungen konnten 
r n weit.'"-es .^n^teigen der Umweltbelastun- 

Na.ur.jciiutzgebiete wie das Nachligallcntal im Siebengebirge (unser Bild) 
kibt 90 schon lange. Aber heute bedeutet Natursdiutz mehr, als landsrhaft- 

; liehe Schönheit zu erhalten. 

Die Kriminalpolizei rät: 

Schraube ohne Ende 
Erpresser sind feige uivd brutal. Sie niadien 

ttir Gesdiäft mit der Angst. Mit der Angst 
Vor Enthülliuig eines Fehltritts, mit der 
Aiigöt vor einem Strafverfahren oder dem Bc- 
eudi des Steuerfahnders, mit der Angüt sogar 
<^or Gesundheitssdiädeii und Tod. Je größer 
die Aiigst des Erpreßten, desto umfassender 
Beine Bereitschaft zu zahlen. 

Aber die erste Forderung des Erpic>ssers ist 
nicht seine letzte. Die Eipressung wird zu 
einer Sdiraut)e ohne Ende. Selbst dann, wenn 
der i:;rpre.j.ser das kompromittierende oder be- 
lastende Material gegen Zahlung der Erpres- 
suiigssumiiie herausgibt. Sie können sicher 
sein, d.tß er vorher eine Ablichtung dieser 
Sdirlftstücke gemacht oder ein paar Abzüge 

f^ichtbildes hergestellt hat, um früher 
oder später seine Forderungen zu wieder- 
holen, oft genug in immer steigender Höhe. 
Und durch die Zahlung im ersten Kalle ist er 
sicher geworden. Er weiß, daß seine Behaup- 
tuiigiMi stüiimen und daß der Erpreßte ein 
Soldic« Interesse daran hat, daß die Tatsadien 
weiterhin verborgen bleiben, daß er zalilungs- 
willig ist Die Polizei kennt genügend Fälle, 
in denen ;lie Erpressungen sich über Jahre 
und .lahiv.ihiile hinge/ogen und den Erpreß- 
ten ruiniert tider gar in tien Selbstmord ge- 
tri<*i)<>n haben. 

Die Strafpiozeßordnung bietet einen Aus- 
weg. Er beruht auf der Erkenntnis, daß der 
Erprcs.ser gefährlidier ist als vieles, was er zu 
entliiillen droht. Deshalb bestimmt das Ge- 
setz (in S 1.14 c StPO), daß die Staatsanwalt- 
fdiaft Von der Strafverfolgung solcher Taten 
eb.nehen kann, die zu offeniiaren der Erpres- 
ser droht. Eine Ausnahme gilt nur dann, wenn 
äie in Bclradit kommende Tat so schwerwie- 
feiid ist. daß eine Sühne unerläßlich ist. Ein 

lord kann nicht deshalb ungesühnt bleiben. 
Weil ein Erpresser, der vielleicht sogar Mit- 
tät.er oder Mitwisser ist, den Mörder zu er- 
pre.s.seii versudit. Auer für die große Ma.sse 
der Straft<(tcn wird die Staatsanwaltschaft der 
Verfolgung des Erpressers den Vorrang vor 
der Bestrafung wegen der die Grundlage der 
Eri)re.isung bildenden Taten geben. 

Desliall) sollte die Antwort dtssen, dem mit 
der Erpre.ssung .Angst eingejagt werden soll, 
nur ein.s sein: die alsbaldige Anzeige bei der 
Polizei, mjig es sidi nun um die Drohung mit 
pciniidien Enthüllungen oder gar um Dro- 
hungen für Leben. Gesundheit und Eigentum 
fianiltln. Zahlen ist stets der falsdie Weg. 
Ridilig ist nur der Weg zur Polizei. 
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gen unserer Landschaft nicht aufhalten. Well 
heute ein einheitliches Gesamtkonzept von- 
nötcn Ist. das nicht nur Landschaftstelle er- 
hfllt, sondern die Landschaft entwickelt und 
Ihre Funktionsfähigkeit wiederherstellt, wo 
diese verloren gegangen Ist. 

Lebensqrundlagen erhalten 
Aus allen diesen Gründen mußte der deut- 

«che Naturschutz neu programmiert werden. 
Vorarbeiten dazu wurden In Bonn schon 1070 
geleistet, als die Bundesregierung Ihr .Sofort- 
programm für den Umweltschutz vorlegte. In 
dem es hieß: 

..Ein Programm für Naturschutz und Land- 
schaftspflege soll der zunehmenden Entfrem- 
dung der Bevölkerung von Ihren natürlichen 
Lebensgrundlagen Einhalt gebieten und die 
Landschaft In ihrem für den Menschen lebens- 
wichtigen Bestand erhalten." 

Ein Jahr sp.Htcr 
war in dem „Ak- 

tionsprogramm" 
der Bundesregie- 
rung bereits prä- 
zisiert. was 7U tun 
ist. Und inzwi- 
schen wurde be- 
reits intensiv an 
einem Gesetzent- 
wurf über Natur- 
schuiz und T.and- 
schaftspfloge ge- 
arbeitet. An diesen 
Beratungen war 
auch d"r Natur- 
schut7beauflragto 

der Bundesregie- 
rung. Prof. Dr. 
Berrhard r.rzi- 
mck. hetelligt. der 
sich in der Öffent- 
lichkeit nachhaltig 
für eine volle 
Bundeskompetenz 

■luf diesem Gebiet 
ausgesprochen hnt. 

Bis zum Früh- 
iahr dieses Jahres 
war die sdiwierige 
Materie bewältigt: 
das Kabinett ver- 
abschiedete am 16 
Mai den Kniwurf 
eines Hesetzes 
über Naturschutz 
und I.'indscliafts- 
pflegp und am 24. 
Mai den Entwurf 
eines Riindesge- 
setzes zur Erhal- 
tung des Waldes. 
Von besonderem 

und direktem Interesse für alle Ist dabei die 
erstmalige und bundeseinheilliche Regelung 
für das Betreten des Waldes zum Zwecke der 
Erholung. 

Beide Gesetze wollen aber mehr, als nur 
dem Großstadtmensdien den Zugang zur freien 
Natur ver.schaffen - sie sollen letztlich da/u 
beitragen, daß unseren Enkeln die Lebens- 
grundlagen erhalten bleiben. Das mag pathe- 
tisch klingen. Aber es gibt genügend warnende 
Beispiele der Landschaffszerstörung - etwa 
durch Müllablagerung oder Abbau von Boden- 
schätzen -, die einen kleinen Begriff davon 
geben, wie es in wenigen Jahrzehnten vor al- 
lem in der Nähe unserer Städte, aber audi in 
mandien Landregionen aussehen würde, wenn 
wir weiter Raubbau an unserer Natur treiben. 

Wenn es um Industrieansiedlung geht, um 
eine Flurbereinigung, um ein großes Straßen- 
bauvorhaben oder Bergbaumaßnahnien 
überall müssen Grundsätze der Landschafts- 
pflege beachtet werden. Damit die Landschaft 
wiederhergestellt wird, wo eine vorüber- 
gehende Zerstörung unumgänglich ist. Damit 
sie entwickelt werden kann, wo der Bedarf 
der Bevölkerung dies erfordert. Damit sie 
gepflegt wird, um ihre biologische Vielfalt zu 
erhalten oder wiederherzustellen. 

Gefahr von Brachflächen 
Ein Beispiel von vielem mag verdeutlidien, 

wie vielschii+itig das Problem ist: die ständige 
Zunahme der Bradiflädien. Die daraus der 
Landschaft drohenden Gefahren sind vlt^en 
Städtern gar nicht bewußt. 

Durdi die Aufgabe von landwirtsdiaftlidien 
Flächen - ganze Betriebe oder TeiUIuchen -, 
die niciit mehr rentabel zu bewjrlsdiaflen sind, 
entstehen immer größere Brachflächen, die 
heute sdion auf über 200 000 Hektar geschätzt 
werden und weiter zunehmen. Hier setzt eine 
Verwahrlosung der Landsdiaft ein, die ge- 
legentlich sogar die Gefahr einer Bodencrosion 
erhöht und dazu führt, daß die Nutzungsmög- 
lichkeit der Landschaft für Erholung und Frei- 
zeit beeinträcJitigt wird. 

Die Brachflächen sind nur eines von vielen 
Problemen des Landsdiafts- und Natursdiut- 
zes. Sie erfordern eingehende Untersuchungen, 
wie man den daraus entstehenden Gefahren 
für die Landschaft begegnen kann. So prüft 
beispielsweise das Bundesminislerium für Er- 
nährung. Landwirtsdiaft und Forsten, wie 
man diesem Übel abhelfen kann. Versdiiedene 
Möglichkeiten werden erwogen: Einführung 
einer Pflegepnidit für brachliegende Flächen. 
Aufforstung, Anlage von Wasserflädien für 
Frei..cit und Erholung, Erhaltung des Wege- 
netze.. oder .Ankauf gefährdeter Flächen. 

Landsdiafts- und Naturschulz sind l.eule 
nicht mehr möglidi ohne die Erkenntnisse der 
W isicnsdiaft, die sich Ökologie nennt und die 
WediselWirkungen zwischen Lebewesen und 
Umwelt untersudit und erforsdit. Diese öko- 
logisdie Forsdiung muß zwischen Bund und 
Ländern abgestimmt werden, um Leerlauf zu 
vermeidefl. Und sie kostet sdiließllch Geld. 

Bnonsidt 

Herrn 

okterBancI 

aiwerfnmcn 

kann 

Viele wagen es nicht auszusprechen, man muß es aber 
nüchtern sehen: Doktor Barzel ist kein freier Mann. 

Wer wie Barzel in einer Schicksalsfrage der Nation 
zuerst lautstark „nein" sagt, dann mit großen Worten 
„so nicht", dann ,ja", und sich am Ende \\ egen Strauß der 
Stimme enthalten muß - dem kann man unser Land nicht 
überlassen. 

Oder nehmen Sie Barzels Verhalten in der Wirtschafts- 
politik: Einerseits fordert er lautstark die Kürzung der 
Staatsausgaben (was die Regierung schon längst getan hat), 
andererseits fordert seine Partei, immer mehr Geld aus- 
zugeben: 1,8 Milliarden Subventionen mehr für die Land- 
wirtschaft, 5 Milliarden für den Burgbacher-Plan, mehr für 
die Rüstung, mehr für Personalausgaben, usw. usw. 

Wer aber allen nach dem Mund redet und sich gleich- 
zeilig als Retter der Stabilität aufspielt, der ist nicht glaub- 
würdig. Mit Übertreibungen, Panikmache und Gefällig- 
keiten nach allen Seiten ist unserem Lande nicht gedient. 
Deutschland braucht weiter einen glaubwürdigen Kanzler. 
Deutschlands Zukunft braucht weiter eine sichere Hand. 

waiy Brandt 

muB Kanzler Ueften. 

möchte der SPD mit 
einer Wahlspende helfen. 
Ich werde einen Betrag 
auf das Konto 10000 der 
Bank f. Gemeinwirtschaft, 
Bonn überweisen. 
Kennwort; „Wahlspende". 

I O'ch trete der SPD bei. 

Ankreuzen, ausschneiden 
und abschicken an: 

SPD, 53 Bonn, 
Erich-Ollenhauer-Haus 

Name und Anschrift nicht 
vergessen! 
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Auch Australien hat Samen mit der Umwelt 

Starke Vcrsrhmiil.iinn (Irs i\i( / II iiii( ((m-( iirr \crM inht 

Melbourne ist mit fast 2,4 Millionen Ein- 
wohnorn die zwcilRroßte Slüdl Aiistr.-il'cns, 
Dort hat in diesen Wochen die Riidcsiiison t)e- 
gonneii, und die überraschten VV^ipsersportler 
steinen fest, daß es an piniKen der bellebte- 
Ften Stranden neuerdinRS Badcvrrbotsschilrlor 
gibt. Wenen VerseiichiinK des Wa.ssrrs. 

Australiens Umweltschützei haben es immer 
scliwer Rehaht Man nahm >ie nie so recht 
ernst, was zum Teil vcrsliindlich ist denn das 
I.and ist riesenKrnß hat aber nur r twa 13 
Millionen Kinwohnei Was kann da schon 
pas.sieren^ fragten tlie meisten Australier Sie 
übersahen dabei daß die beiden Rrößlen 
Städte Sydney und Melliourne jeweils noch ein 
paar hunderttausend F.inwohner mehr als 
West-Berlin haben 

Melbourne lICRt an einei Bucht Ks hat die 
Badestrände fast vor der Haustür, und (iie 
Bewohner machen da\'on reichlich Clebrauch. 
Getrübt wurden die Badefreuden l)isher tuir 
durch Haie Durch Netze trennte man deshalb 
das Gebiet für Schwimmer vom offenen Meer 
ab. 

Daß die Stadt Ihre Abwasser entweder Rar 
nicht oder nur Rrob RereiniRt ins Meer fließen 
läßt, stürte kaum lemanden. Daß die Stadl 

sclinelU'i w.mIi. l ai.*- i!»i !\ ■ - ... i« ■n.-'in 1.- .ir 
bis vor kui/iin Tun den i .i'ii't uU n hr kannt. 
InsResamt vier von zehn Häusern in Mel- 
bourne behelfen sich bis heute noch mit 
SickerRruben 

Vertreter der Gesundlieitsbcliordcn warnten 
zwar vor den möRlichen FolRcn, aber sie wur- 
den nicht R<'hört Erst als selbst In Australien 
der Umweltschutz zu einem aktuellen fle- 
spriich.^tbema wurde, Raben die ReRieruiiRS- 
behdrdei ein Gutachten übet die Wasserver- 
sclimutzung in der GcRcnd von Melbourne in 
AuftraR. 

Als es vorlaR, hätten es I'olitiker der RcRie- 
ruHRspaitel am liebsten in den Schubladen 
verschwmdi'n lassen, doch es sickerten Kinzel- 
heiten durch So wurde bekannt, daß die Kon- 
zentration von Kohbakterien in der Budit von 
Melbourne an manchen Stellen bis zu zwei- 
hundertmal Rrößer ist, als sie ohne Gefnhr 
für die Gesundheit sein dürfte 

DeswcRen tieschloß man, die Gefahren- 
Rcbiete für Schwimmer zu sperren. Im l.aufe 
der Zeit will man AbwässerreiniRunRsanlaRen 
l)auen, so daß die.ses Verbot wiederaufRcho- 
ben werdi n kann. Doch Ranz so sicher ist das 
nicht, denn die Stadt wächst weiter. Wo heute 

mich b.ul( t wud, werden am Sli and schon 
neue Hnchlu.user m plant Viele dcT Ilm' :i<n 
saRen, es käme bill K' I weim mau die !i,ule- 
strände weiter we« . crleRle Aul cif.i.n lünf 
Minuten länR( ren Wct pet Auto käme e> doch 
den HadelusÜRen be,'.t mmt nicht an Das maR 
stimmen Kin paai Kilometer weiter maii das 
Meer mit seiner SelhslreitüRunRskraft zwar 
mit den Kniibakterien fertiR Reworden sein, 
nicht aber mit anderen Giftstoffen der Indu- 
strie, die ebenfalls unRehindert dem M'er 

Merkwürdige Zimmerwahl der Hoteli^äste 
/iminvr mit iinKoriiden Nummern wi-rilen weit wcniKcr verlangt 

Wer ein schönes Hotelzimmer wiuischt, soll- 
to sich eine unRerade Schlü,sselnummer Reben 
lassen. Dieser Rat ist einer amerikanischen 
UntersuchunR zu entnehmen Nach fünfjähri- 
Rer BeotjachtunR von 162 Häusern stellte sich 
zur ÜberraschunR der amerikanischen Hote- 
liers heraus, daß Teppiche und Möbel in Zim- 
mern mit Reiaden Nummern mehr abRenutzt 
sind als in Zimmern mit unRcraden Jetzt zer- 
brechen sich Hotelfachleute und PsycholoRen 
den Kopf darüber, woher dieser unterschied- 
liche Ver.schleiß kommt 

Bei Renauerem Hinsehen ^.emt sich, daß 
Zimmer mit Rcraden Zilterii viel öfter belcRt 
sind als solche mit unReraden. Viele „unRe- 
rade" Appartements iialtcn in den leizten 
Jahren nui unRefähi die Hälfte der Gäsle/.ahl 
anderer Zimmei aufRenominen Man fand 
heraus, daß nicht nur beim Gast, sondern auch 
beim Hotelpers<ma! ein .,psycholoRist4iei 
Trend" rcri'O die unRerade Zimmcrnuminei 
besteht. Wer in New York, WashinRlon, Chi- 
kaRo, Los .Aniieles, San Francisco oder I.as 
VeRas in einem Zimmer Nr i:i oder 113 woh- 
nen möchte, der kann Rcwiß sein, eine fast 
neue F.inrichtunR vorzufinden. 

Diese Tatsache wurde auch bei einer New 
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Yorker IIoteltaRung bekannt, die sich mit der 
ModernisierunR des Zimmerinventars befaßte. 
Die meisten amerikanischen Motels haben frü- 
her die MoblieruiiR der Zimmer entweder nur 
nach Bedarf erneuert oder alle zehn bis zwölf 
Jahre ausRetauscht. Zu Zeiten des verstärkten 
Tourismus werden nun aber die Möbel weit 
mehr strapaziert So hat man beschlossen, den 
Gästen künftiR mehr als bisher das Wohnen 
in Zimmern mit unReraden Nummern ans Herz 
zu IcRen. Auf der TaRunR wurde auch die Idee 
eines „Hotel-Möbelhofes" geboren, der Im- 
pulse für die F.ntwlcklung neuer, leichter, 
.strapazierfähiRer und schnell austauschbarer 
Hotelmöbel Reben soll Bisher sind in den 
tTSA erst 68 größere Hotels und Motels mit 
l'lastikmöbeln ausRestattet, die meist in Bau- 
kasten- und Zusammensetz.systemen bestehen. 
I>r Hotel-Möbelhof hat den .Auftrag erhalten, 
neue Urlauhsmöbel zu entwickeln und dabei 
Typen auszusuchen, die einen hohen Entspan- 
nuiiRS- und Freizeitwert haben. Die neue Ho- 
lelwohnkultur soll den Ab.schied von den nur 
einfachen oder repräsentativen Gastzimmer- 
möbeln briiiRcn. Deshalb prüfen Spezialisten 
für Wohnungspsychologie, in weichem Mobi- 
liar sich der Gast am woh'<!'"n fühlt. 

Kurz und amüsant 
Verhaftet 

n urde in Turin ein erfolgreicher Seheck- 
fiilseher. Kr hatte die I.iebenswiirdi'tkeil 
seiner Freunde und Bekannten aiisRe- 
nntzt. die ihm /um Geburtstag eine 
Karte gesehlekt hatten, indem er diese 
als VnrIaRe fiir seine ralsehiineen be- 
nutzte. 

Der Wind 
riß einer Dame den Hut vom Kopf Ein 
Kavalier alter Schule eilte flugs hinter 
dem zarten (Gebilde her. rutschte aber 
aus und fiel unRlücklicbcrweise auf das 
Praditstück Die Frau forderte Scha- 
denersatz und ein Londoner Gericht Rah 
ihr recht Es lobte zwar den guten Wil- 
len des Hutjägers, verwies aber darauf, 
daß keine rechtliche Verpflichtung dazu 
bestanden habe, einen fremden Hut ein- 
zufanRen und die Besitzerin ihn auch 
nicht dazu ermächtiRt habe. 

I Kine l.eihvente 
t von 2.'i0 Pfund SterlinR jährlich erhielt 
• eine alte l>ame ans Newton von einem 
5 l'nhekannten ausgesetzt. Der Mann 
: halte ihr vor mehr als 20 ,lahren die 
• Handtasche entrissen und mit den 25 
• ITund, die er darin gefunden hatte, eine 
: Kxistenz aufRehaut, Nun wollte er das 
; alte llnreeht wiedergutmachen, • 

übcrRcbeii werden. Und dazu gehört in der 
Gegend von Melbourne auch Quecksilber. Ver- 
bindungen dieses hochgiftlRen Metalls Rchören 
zu den Abwässern etlicher Industriebetriebe. 
Heute weiß man, daß sieh das Quecksilber in 
Pflanzen nuf dem Meeresboden konzentriert, 
von denen Kleintiere leben, die wiederum von 
Rrößeren gefressen worden. Kein Lebewesen 
in dieser Kette scheidet das Quecksilber aus. 
und so kommt es zu einem Konzentrations- 
prozeß. Dabei stehen an vorletzter Stelle die 
Haie. 

I 

Das WclIriirellt'H. ein hrlH blcr SfMirt In \u- 
stralirn. Zur hrRinncrden Hadesaison nuifi sich 
nianchrr Wassrrsportlrr In Molhourni* rinon 
ancloren Strand siirhrn. denn viele wurden 
wecrn der starken VersrJimiilzunß des Wassers 

fiir Unrte- nnd Snt»r*r'*»^Mn'^e ersperrt. 

Haie »bei sind ni AucnU .jIicm niuil nur eine 
BcdrohunK für Wassersportler, sondern auch 
eine Delikatesse. „Flakes" das sind kleine Por- 
tionen Il.'Mfischdeisdi und fritierte Kartoffeln, 
sind in Melbourne ^esrhiit7t und -o weit ver- 
l)rcitet wie hier/ulrmde BrntwursI mit Brot- 
ehen. Nun hat die australisdie Re^ierunR ver- 
boten. (laß tiaie über 70 Zentimeter l.änße zu 
„Fiakes" verarbeite! werrlen dürfen Wenn sie 
ijröfier sind, haben sie bereits zuviel Qu(uk- 
^ilberfiehalt Die P',xperten <;aßfc'n, er ließe bis 
/.um Doppelten dessen, was als Grcn/wert 
tnlerierbar sei Biswellen bort man. der Gift- 
Qehalt sei noch größer Da aber die Haiflscher 
von Melbourne ebenso wie die Flnkes- imd 
Chip-Verkäufer /ui Stadt tjehören wie so 
manelie andere rhvwürdiKe Tradition, werden 
einige Industriebetriebe nicht umhin können, 
Quecksilher-Abscheideanlaßen zu b.u'en. ihren 
Beitrag z\mi T^f^nvell^rhutz 711 leis'e?i 

Sie werden allerdums nur die .rioni«'re" 
sein. Die zuständigen Behörden Australiens 
haben sehr lange gebraucht, bis sie die Not- 
wendigkeit. etwas für den l^mweltschutz zu 
tun, erkannt haben Auch in einem Land, das 
fast so groß wie die Vereinigten Staaten von 
Amerika Ist, aber noch nicht eini-n'! ein halbes 
Dutzend Oroßst-.dle besit 't 
  public lelütionb anzeigen 

Jetzt kürzeste Lieferzeiten für ZENKER-Häuser Neue Wohnung zur alten Miete 

Daß di r !• ertiybau lieni kuiu eiUioni'llen Bau 
bei Preis- und Bauzeitvergleiciien überlegen 
Ist, gehört zu den allgemein bekannten Vor- 
teilen dieser Bauweise. Wohl kaum jenuuid, 
der sich mit dem Thema „Hausbau" beschäf- 
tigt, wird das Fertighaus deshalb außer aciit 
las,sen. 

Die Fertighausbrandie gehört aus diesen 
Gründen auch zu den expansivsten Wirt- 
schaftszweigen, und eines der marktbeherr- 
schenden Unternehmen ist ZENKF'.R. 

ZENKF.il-Häuser werden innerhalb der 
BHD sciion In 4 Werken gefertigt. Im Zuge des 
erheblichen Wacli.stums dieses Unternehmens 
wird im .lanuar 1973 auch das neue Werk 
Schleswig-HoLstein, in Wasbek/Neumünster 
die rroduktion aufnehmen und die Liefer- 
kapazität der ZENKKR-Gruppe l)eachtlich er- 
höhen. 

Gern geben wir daher in diesem Zusam- 
menhang eine widitige Information über 
ZENKKR-Häu.ser weiter: Der Hersteller ga- 
rantiert allen Interessenten Preisstabilität bei 
Lieferung bis zum 30. September lfl73 Beson- 
dere Bedeutung - und darauf sei besonders 
hingewie.scn - hat diese Festpreisgarantie im 
Zusammenhang mit den kurzfristigen Liefer- 
zeiten. Wenn man bedenkt, daß füi die Vor- 
bereitungen, wie Einholen der Baugenehmi- 
gung, Kellerbau usw„ audi noch Zeit iienötigt 
wird, bekommt man das ZF.NKER-Ilaus auf- 
grund der Kapazitätserweiterung praktisch 
ohne Wartezeiten geliefert. 

Auch das ist wichtig: Di" Firma ZENKER- 
Iläu.'ier gehört zu den größten Firmen der 
Branche und bietet ihnen neben lang.iähriger 
Erfahrung auch einen ausführlichen Bera- 
tungsservice in einem dichten Netz von M !- 
sterhäusern im gesamten Bundesgebiet. Auf 
Anforderung erhalten Sie kostenlos eine kom- 
plette Aulstellung aller ZENKER-Musterhäu- 
ser - allein In Deutschland sind es ca. 25 - 
die täglich, auch an Wochenenden, zur Besich- 
tigung geöffnet sind. 

Ein ZENKER-Musterhaus sollte man be- 
.sichtigen, um sich von der soliden Verarbei- 
tung und komfortablen Ausstattung zu über- 
zeugen. Komfortau.sstattung, sie ist im Grund- 
preis bei allen ZENKER-Häusem enthalten - 
heißt z. B.: herrliche warmgetönte Mahagoni- 

InnctUürcn, eine moderne, komplette Küchen- 
einriditung, echtes F'icheparkett oder hoch- 
wertige Teppichlliescn in allen Wohn- und 
Sdilafräumen, große Panorama-Fenster, die 
innen optisch den Garten ins Haus holen. 
Vollkunststoffenster mit Kunststoffzarge und 
I.solierverglasung, ein volleingerichteter Sani- 
tärbereich, keramische Kadieln in Küche. Bad 
und WC und die komplette ölzentralheizung 
mit ganzjähriger Warmwasserbereitung bei 
allen Haustypen. 

Sie merken es sidier schon an dieser aus- 
zugsweisen Aufzählung - ZENKER-Häuser 
muß man gesehen haben. Es lohnt sich, 

ZENKER-Häuser - Walter ZENKER KG, 
3470 Höxter-Lüchtringen, Postfach 202, (.Aus- 
führlicher Hauskatalog DM 6,- plus Nach- 
nahme) 

Der unerwartete Gast... 

Wohnungsmieten sind in der Bundesrepu- 
blik recht teuer - das hat sich inzwisdien her- 
umgesprochen. Mancher Wunsch nach einer 
schöneren Wohnung fiel schon der hohen 
Miete zum Opfer. Zwangsläufig kommt bei 
die.sen Mietern der Wunsch auf, wenigstens 
die bisherige Wohnung zu verschönern. Die- 
sem Gedanken kommt Neckermann mit sei- 
nem Katalogangebot entgegen. Das Frankfur- 
ter Versandhaus hält praktisch alles bereit, 
was zu einer Wohnungs- und Hausrenovierung 
erforderlich ist. Selbst Bauwillige können für 
ihr neues Haus Türen, Fenster, Öltanks und 
vieles mehr per Versand bestellen. 

Selbst renovieren ist kinderleiclil. Necker- 
mann hat nämlich bevorzugt soldie Artikel in 
den Katalog genommen, die problemlos zu 
verwenden sind. Daß diese Produkte außer- 
dem enorm prei.sgünstig sind, entspridit der 
generellen Firmenpolitik des Frankfurter Ver- 
sandhauses. 

So gibt es Rauhfaser-Tapeten bereits für 
DM 5,90 pro 30-Meter-Rolle. Wer sein Zimmer 
gegen Lärm, Feuchtigkeit und Kälte Isolieren 
möchte, erhält Styropor-Untertapeten in ver- 
schiedenen Stärken. Tapeziertisch, Farbe, Pin- 
sel, I.A>im und alles andere, was zum Tapezie- 
ren benötigt wird, hält Neckermann ebenfalls 
bereit. 

Wer jedoch nicht beim Tapezieren stehen 
l)leiben mödite, sondern seiner Wohnung ein 
neues Gesicht geben will, für den gibt es 
Wand- und Deckenverkleidungen aus editem 
Holz und aus PVC und Styropor. Sogar ein 
Parkettfußboden aus afrikanischem Mahagoni- 
Holz zum Selbstverlegcn wird im Katalog an- 
geboten, noch dazu billiger als die meisten 

Teppidiboden Müli.igoni-i'arkett l<o^tet bei 
Neckermann lfl,7.'> DM pro Quadratmeter. 

„Do-it-your.sclf" nchtet sich alier bei Nek- 
kermann nicht nur an Selbst-Renovicrer. 
.\uch für Bastlei und Hobby-Handwerker hält 
der Katalog vom H,immer bis zur Hobelbank 
und zum Elektro-.Schweißgerät alles iHTeit, 
was Do-it-yourse'i-I'nMin ' lihrrbrnmt einmal 
benötigen könnten 

Für Vater und Sülm; t-m \Verkztug.scliiank, 
der neben dem Werkzeug für „größere* 
.•\rbeiten auch Laubsäge-Werkzeug enthält. 
Mit 4S Teilen ausRe.slattcl ko ;'ft d i .ser 
Schnmk nur 75.- DM 

„Bullcraft" ist die große Marke des Nuker- 
mann-W'orkzeug-Programrn.^. Unter die.ser 
Marke werden hochwertige Elektro-Bohr« 
maschinen angeboten, die sogar den Bc-nut- 
zungsanforderungen in Industriebetrieben 
Rechnung tragen Alle Bullcraft-Bohrmaschi- 
nen sind T()V-geprüft. Die i'reise reichen von 
75,- DM für die Eingang-Maschine bis zu 
189.- DM für die Zweigang-Schlagbohrmaschi» 
ne mit stufenloser elektroni.scher Drehzahl- 
.steuerung Zu den Bohrmaschinen gibt es ein 
komplettes, ausgefeiltes Programm an Zusatz- 
geräten wie Schwingschleifer, Kreic'.Tfe S'ich- 
säge und Bohr.ständer 

Übrigens' Ks sind nur nodi zwe: MuiiaU bi( 
Weihnachten Und wer dem Gedränge kun 
zuvor entgehen mochte, liestellt seine Ge« 
.schenke schon jetzt Heimwerker-Artikel eig- 
nen sich besonders gut als Weihnachl;.ge- 
schenke Um in Ruhe zuhause alles au /u* 
wählen, können Sie sich ja noch schnell eineij 
Neckermann-Katalog aus Frankfurt schicken 
lassen (Anschrift: Neckermann Verband KGaA, 
600 Frankfurl/M t. Pncif-irhl 

Kann man Stärkungsmittel immer nehmen? 

braucht jetzt nitjit mehr lange auf sein Essen 
zu warten In wenigen Minuten kann man mit 
diesem Kontaktgrillgerät eine schmackhafte 
Mahlzeit auf den Tisch zaubern, /wisciu'n den 
hostaflonbeschiciiteten Aluminium-Grillflädien 
des „QuickRrill Top" KG 82 lassen sich in kür- 
zester Zeit saftige Steaks, Würstchen, Ham- 
burger oder andere Grillgerichte zubereiten. 
Kin Gerät der top-Serie mit Konenta-Ga- 
ranlie. Kowenta-Pressebild 

Es empfiehlt sidi, schon beim geringsten 
Anzeidien eines körperlichen oder geistigen 
Lei.stungsobf alles, bei Müdigkeit und Er- 
schöpfung ein qualifiziertes Stärkung.-imittel 
über einen längeren Zeitraum anzuwenden. 
Dabei ist wichtig, dem Rat des Apothekers 
oder der Her.'^tellerfirma zu folgen und das 
Präparat regelmäßig einzunehmen. 

Bilatin ist ein hochkonzentriertes Stär- 
kungsmittel, das speziell Aufbau.stoffe für die 
Nervenkraft und stärkende Substanzen für 
Herz und Krei.slauf enthält. Zum Beispiel rei- 
nes Pfiaiizenlecithin, das für den .Aufbau der 
Zellenwände und für die Stoffwechsel-Vor- 
gänge im Körper eine Rolle spielt. Beson- 
ders hohen Leeithinbedarf haben Herz, Ner- 
ven, Leber und Gehirn. Das reine Pfianzen- 
lecithin ist konzentriert und in einem .speziel- 
len Herstellungsverfahren in Form einer kla- 
ren Lösung aufbereitet. Diese klare Lösung 
wird von den Zellen hervorragend aufgenom- 
men und verarbeitet. 

Bilatin enthält darüber hinaus einen hoch- 
wertigen Frischleberextrakt mit natürlichem 
Vitamin-B-Komplex. Die Stoffwechselfunk- 
tionen werden dadurdi po-:itiv beeinflußt Die- 
ser Frischleberextrakt ist ein hervorragender 
Blutbildner und in Zeiten der Genesung wich- 

tig. Des weiteren ist in der klaren Lösung ein 
rasch wirkender Energiespender enthalten, der 
sich zum Bci>^p'rl micti in zahlreichen eßbnrerl 

Früchten wie 
Äpfeln, Birnen, 
Aprikosen, Ptl.iu+ 
men usw. (Zuk- 
keralkohol) lin- 
det. Dieser Stoff 
wird durch die 
Verdauungsorga- 
ne aufgenommen 
und dient dem' 
Körper als Ener- 
giequelle. Übri- 
gens können 
auch Diabetiker 
unbedenklich 
dieses Präparat 
einnehmen 

Eine Bilatin-Kur über einen längeren Zeit- 
raum ist jederzeit zu empfehlen. Sogar in den 
Sommermonaten ist sie von besonderem Wert, 
weil hier die natürliche Steigerung der Ab- 
wehrkräfte dem Ges.nmtergrbnis der Kur 
dien'Uh ist. 

Bilatin gibt es au,sschließlidi in ,\poll.(.ken. 
Auch in der preisgünstigen Doppelpackung. 
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Naive Weisheit / Von K. II. Bodrnsiok 

Walter Schlei, 
Bundesminlster des Auswärttgen 

Hans-Dietrich Genscher, 
Bundesminister des Innern. 

Josef 
Bundesminister fulj^nahrung, 

Landwirtschaft unc^Forsten. 

sie jjagte zwar Opa zu ihm. Aber er war 
selbst für die dreijährige Enkelin kein alter 
Mann. So fragte sie ihn, die Enkelin den Opa, 
eines Tages g.nnz verwundert: „Opa, hast du 
eigentlich keine Kinder''" Und der Opa lächel- 
te und antwortete dann ganz gelassen: „Doch. 
Dein Papa, das ist mein Kind." Darauf brach 
die nodi sehr )imgc. kleine Dame in ein schal- 
lendes Gelpchter aus. Und ihre Heiterkeit war 
so ursprünglich, so herzlich und souverän, als 
sei dies der beste Witz, den sie in ihrem klei- 
nen I.«ben bisher gehört habe. So etwas konn- 
te la nur ein Scherz sein. 

Woher sollte sie es auch besser wis.'en. Und 
die kleine Evastochter benahm sich so selbst- 
sicher und noch im unbewußten Sinne über- 
heblich wie es viele Erwachsene später allzu 
oft tun, wenn sie aus Unkenntnis urteilen. Die 
Unwissenden sind immer mit i'-rem Urteil 
schnell bei der Hand. Sie braudicn ja nicht 
lange nadizudenken, weil da nichts ist, was 
sie in Gedanken überprüfen könnten. Sidier- 
lich liegt im Wi.s.sen an sich nicht das Heil und 
es gibt Fachgelehrte, die einspurig auf ihrem 
Spezialgebiet mehr Wissen als ein dreißig- 
b indiges I.,exikon beherrschen oder zumin- 
df st in sich angesammelt haben, so daß sie 
Büion ganz dumm davon geworden sind. Hier 

tritt dann oft auch die Naivität in Erschei- 
nung, die man einem Kind in seiner Un.schuld 
gerne verzeiht. 

Nicht nur im Reich der Wissenschaft, auch 
in den wech.selvf.llen Landschaften des Her- 
zens und der Seele sind meist diejenigen, wel- 
che die wenigsten Kenntnisse und Erfahrun- 
gen besitzen, am eiligsten mit dem urteilen- 
den Wort. Nicht lede Kritik zeugt eben von 
Weisheit. Weisheit ist Naivität in einem höhe- 
ren Sinne, aus gefiltertem Wilsen und erlit- 
tener I.ebenserfahrung, gewogen auf jener 
Schale, auf die zuletzt das Herz eines jeden 
Menschen gelegt wird. 

Chormusik 
Händel, der einen guten Tropfen sehr zu 

schätzen wui^te, war einmal bei einem eng- 
lischen Lord zu Gast, der ihn mit einem aus- 
gezeidineten Wein traktierte; „Nun, Meister, 
schmeckt er Ihnen? Ist er nidit köstlidi wie 
eines Ihrer Oratorien?" 

„Gewiß", nickte Händel zustimmend, 
„Sie können aber auch andere haben, hier: 

Burgunder, einen alten Portwein, süße 
Tokaier." 

„Nur her damit!" rief Händel. „Zu meinem 
Oratorium gehört immer ein Chor .. 

Romeo und Julia 
Von M. Svandriik 

CDU und SPD verlieren leicht das 

Augenmaß. Nach rechts und nach links. 

So ist es eben: Macht macht blind. 

Blind gegenüber dem Fortschritt: 

Die politischen Starrköpfe der CDU/CSU. 

Die konservieren statt reformieren. 

Blind gegenüber den Realitäten: 

Die politischen Hitzköpfe in der SPD. 

Mit Heilsideen von totaler Gleichheit. 

Dagegen die klaren Köpfe der F.D.P. 

Mit Mut für Reformen. 

Mit Augenmaß für Realitäten. 

Kommen Sie zu uns. Machen Sie uns stark. 

Nur mit einer starken F.D.P. geht es 

weiter mit Vernunft. 

Ich saß allein in einem kleinen Caf6 und 
beobachtete die Leute, die in meiner Umge- 
bung Platz nahmen. Plötzlich erlebte ich eine 
angenehme Überraschung. Der Kellner führte 
eine Dame an meinen Tisdi. Ich betrachtete 
sie gründlidi. Sie mochte etwa Ende Dreißig 
sein, besaß ein sympathisches Profil, eine gute 
Figur und war einfach, aber geschmackvoll 
gekleidet. 

An der gegenüberliegenden Seite des klei- 
nen Tanzparkettes bemerkte ich einen statt- 
lichen Vierziger, der meiner Dame ganz be- 
sondere Aufmerksamkeit schenkte. Als meine 
Dame in seine Richtung blickte, lächelte er sie 
an. Die Dame erwiderte sein Lächeln. Nadi 
einer Weile erhob sich der Herr, begab sich zu 
dem Ausgang und kehrte mit einer in Zello- 
phan gewickelten Orchidee zurück. Wieder am 
seinem Tisch angelangt, setzte er sich wieder 
auf denselben Stuhl und sdirieb etwas auf 
die Rückseite der Speisekarte. Dann rief er 
den Kellner, der die Blume nebst Speisekarte 
meiner Nachbarin überbrachte. Die Dame las 
die Zeilen und bradite mit einem kleinen 
Kopfnicken ihre Zustimmung zum Ausdruck 
Der Herr stand auf, begab sich zu meiner 
Dame und stellte sich vor. 

„Es ist liebenswürdig von Ihnen, daß Sie 
mir gestatten, an Ihrem Tisch Platz zu neh- 
men", hörte idi ihn sagen. 

Idi sah, wie der Oberkellner die neuen 
Freunde beobaditete und glaubte, daß er dem 
ausgereiften Sdiwärmer sagen würde, daß er 
für seine Anbändeleien eine andere Gaststätte 
wählen möge. 

„Ich habe Sie sdion öfters in der Stadt ge- 
sehen", sprach der Mann weiter. „Aber Ich 
wußte nidit, wie ich mich Ihnen nahern sollte." 

Der Kellner erschien mit einer Flasche Wein 
und entfernte den Korken. „Das Ist eine sehr 
gute Marke", spradi unser Romeo. „Für diesen 
außerordentlichen Anlaß doch gerade gut ge- 
nug, mein Fräulein. Wollen wir auf unsere 
Zukunft trinken?" 

Das Ordiester begann eine Melodie von 
Franz Lehär zu spielen. Der Herr erhob sich, 
verbeugte sich noch einmal und bat die Dame 
um einen Tanz. Als Idi die beiden tanzen sah, 
mußte ich zugeben, daß sie auf dem Parkett 
eine gute Figur abgaben. 

Als idi aufbrach, konnte ich meine Verwun- 
derung über dies merkwürdige Verhalten mei- 
ner Tischnadibarn dem Kellner gegenüber 
nicht verhehlen. 

Er lächelte jedoch nachsiditig: „Das hier 
dauert schon eine hübsche W'eile. Immer an 
demselben Abend im März kommt der Herr 
zu uns und ein wenig später die Dame. Es 
geht dann immer dasselbe vor sidi. Schon seit 
dem .lahre 1946 machen sie auf dieselbe Art 
und Weise ihre Bekanntschaft. Sie bestellen 
auch immer den gleichen Tisch. Einmal fragte 
ich den Herrn, aus welchem Grunde er dies 
mache. Er erwiderte mir: .Damit wir jung 
bleiben!'" 

„Aber wer ist denn die Dame?" 
„Seine Frau", antwortete der Kellner ein- 

fadi. 

A 

\brfehrt fürXfemunft 
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„Frühfernschcn" und seine Gefahren 
Während der Fernsehkonsum der bundes- 

deutschen Kinder in den vergangenen Jahren 
mit drei oder mit vier Jahren begann, sehen 
heute schon ZweijühriKc mitunter regelmäUig 
auf die Mattscheibe: Das ermittelte das 
Münchner „Wissenschaftliche Institut für 
Jugend- und Bildungsfragen In Film imd 
Fernsehen". 

Wissenschaftler sluilierten Funktion und 
Wirkung des Fernsehens bei Kindern im Vor- 
schulalter. Sie liesuchten zu diesem Zweik 
Kindergärten in Bayern und Baden- 
Württemberg, befragten auch Eltern übn 
ihre Fernseherfahrungen mit den Kleinen. 

Die Ergebnisse: 
# meistens folgen die Kinder mit ihren Fcrn- 
sehgewohnheiten dem Vorbild ihrer Eltern, 
das heißt, das Fcrnsehverhalten der 2- bis 
•■ijährigen wird von den praktizierten Fern- 
sehgewohnheiten der Eltern bestimmt. 
% Eltern auf dem Lande schätzen am Kinder- 
Fernsehen besonders die unterhaltende und 
„beschäftigende" Funktion des Gerätes, Eltern 
in der Stadt wühlen das Programm kritisdier. 
95 Prozent der Eltern erlauben ihren Klein- 
kindern grundsätzlich das Fernsehen. Die 
meisten Kinder dürfen drei- bis fünfmal in 
der Woche vor dem Bildschirm sitzen, bei 
35 Prozent gibt es Fernsehen ein- bis zweimal 
in der Woche. Die durchschnittliche Sehdauer 
liegt zwischen einer halben und einer ganzen 
Stunde. 
9 Eine relativ groUe Zahl der Mütter oder 
Väter (51 Prozent) sieht mit den Kindern 
gemeinsam in die Bildrohre. 
# Bereits Kinder im Vorschulalter haben 
Lieblingssendungen wie „Sandmännchen" und 
„Malnzelmännchen", die größeren bevorzugen 
„Lassie", „Dick und Doof", „Flipper". Mit dem 
Aller steigt nicht nur die Ausdauer beim 
Zuschauen, sondern auch die Intensität der 
Reaktionen. Mehr als 57 Prozent der Eltern 
haben bei ihren fernsehenden Kindern wenig- 
stens gelegentlich Angstreaktionen fest- 
gestellt. Fünfjährige zeigten solche Symptome 
(ifter als Zwei- und Dreijährige. 
V Die Mehrzanl der h-iiern beobachtet, dall 
die Kinder manchmal oder oft Inhalte von 
Fernsehsendungen nachspielen - am häufig- 
sten Western-, Cowbov- tmd Indianerszenen. 

Die Hoffnung mancher fernsehfreundlidien 
Papas und Mamas, die Kleinen würden beim 
Fernsehen auch „lernen", konnte auf Grund 
experimenteller Versuche von den Wissen- 
schaftlern nicht bestätigt werden. Sie fanden 
vielmehr heraus, daß Kinder im Vorschulalter 
nur in der Lage sind, den groben Ablauf und 
Inhalt eines Streifens, wenngleich bruch- 
stückhaft und unzusammenhängend zu er- 
fas.sen. 

!,angfri.stige Wirkungen nach vorgeführten 
Sendungen im Sinne eines fördernden Ein- 
flu.sses auf Wortschatz, Begriffsbildung, 
Wiedererkenntnisleistung dagegen, sowie der 
Transfers auf andere Situationen (etwa der 
Wirklichkeit) war nicht fe.ststellbar. 

Die Gefahr indessen, die mit dem Früh- 
fern.sehen gerade im Bezug auf das Nach- 
spielen bruchstückhaft aufgenommener Sze- 
nen verbunden ist, wird von Professor Heri- 
bert Heinrichs, Leiter des audiovisuellen 
Zentrums an der Pädagogischen Hochschula 
Ilildesheim, für weit nachhaltiger angesehen, 
als es jede erzieherische Förderung sein 
könnte. Das Kind werde auf Brutalität pro- 
grammiert. Er hat Kindergruppen gefilmt. 
Eine von ihnen halte vorher einen aggressiven 
Film gesehen, eine andere nicht. Die Gruppe 
der Filmseher benahm sich wesentlich 
aggressiver als die andere. Heinrichs: „Wir 
haben einen höchst gefährlichen Punkt er- 
reicht. Wenn nichts geschieht, wächst eine 
Generation heran, die in der Gewaltanwen- 
dung das einzige Mittel zum Erfolg sieht!" 

Annelles Griebler 

Hausf rauenai beit - 
anstrengend und gefährlidi 

Wie an.strengend die »iauslrauenarbelt auch 
heule noch Ist, kann man am besten ermessen, 
wenn man sidi einige Zahlen vergegenwär- 
tigt: Eine Hausfrau legt täglich in der Woh- 
nung zwischen 0000 und 19 000 Schritte zurüdcj 
addiert man alle Wegstrecken, die eine Frau 
Im Jahr durchschnittlich zurücklegen muß, urn 
ihre Familie zu versorgen, so kommt man auf 
die respektable Weglänge von 4000 bis 5000 

Die Hausfrauenarbeit ist aber niclit nur 
sehr anstrengend, sondern auch gefährlich. So 
verzeichnete man laut statlstlsdien Angaben 
der Bundesländer Bayern, Hessen und Nord- 
rhein-Westfalen im Jahre 1966 durchsdinltt- 
llch 1,8 tödliche Hausunfälle pro 10 000 Ein- 
wohner. Entsprechende Verglelchszahlen für 
Verkehrsunfälle lauten 2,7 und für Arbeits- 
unfälle 0,7 jeweils auf 10 000 Einwohner. Da- 
bei sind in diesen Zahlen nicht die Unfälle 
enthalten, die sich in Familien mit eigenen 
landwirtschaftlichen Betrieben ereigneten. 

Als gefährllch.ste Räume wurden Küche und 
Badezimmer erkannt. Die häufigste Todes- 
ursache sind Stürze, es folgen Tod durch Er- 
sticken, durch Vergiftungen und Innere Ver- 
letzungen durch Chemikalien, durch Verbren- 
nen, Verbrühen und Unfälle durch Feuer mit 
Explo.sion brennbaren Materials. 

Kosmetik im licrhst 
Wenn die kalte Jahreszeit heran-ückt, ist 

es ratsam, die Haut wöchentlich eii.mal mit 
Glkompressen zu erfrischen. Sie sind ebenso 
einfach herzustellen wie an?uwendcn. 

Olivenöl wird im Wasserbad erhitzt. Dann 
nimmt man dicke Wattetsfeln und legt sie in 
das öl. das so heiß sein soll, wie man es ver- 
tragen kann Die vollgesaugten Kompressen 
werden auf Wangen. Stim, Kinn, Hals und 
Schläfen gelegt, die Augen mit einem Tuch 
Rc.^chützt. Mit einem zweiten Tuch wird das 
Gesicht umwickelt. In dieser Verpackung 
heißt es so lange wie möglich auszuhalten Die 
Haut wird auf milde Weise gedämpft, und die 
kleinen Falten verschwinden. 

Für Feinschmecker: Kartoffeln vom Spiefi 
Wenn jetzt die Kartoffelfeuer brennen und 

die frisclien Erdäpfel sldi in den Säcken häu- 
fen, dann wird wohl für viele Männer die Er- 
innerung an ihre Bubenzeit wieder wach, als 
sie zusammen mit Freunden Kartoffeln im 
Feuer rösteten, das sie gemeinsam irgendwo 
am Rande eines Kartoffelfeldes entzündet hal- 
ten. 

Nun. die Bubenromantik Ist entschwunden 
Wenn aber die Erinnerung wieder auftaucht, 
dann meinen die Männer ein wenig ver.schämt: 
Wie wäre e.s mit Kartoffeln am Spieß? Ge- 
braten im knisternden Feuer des lodernden 
Kamins? 

Kartoffeln am Spieß sind eine Delikatesse 
für Feinschmecker. Man nimmt dafür nicht zu 
kleine, sondern bes.ser gut ausgewadisene Kar- 
toffeln, steckt sie auf den Spieß und rö.stet sie 
dann im Feuer, bis sie äußerlich schwarz und 
ein wenig verkohlt aussehen. Dann Ist ihr In- 
neres gerade richtig gar und heiß, und ein 

wenig von der knusprigen Schale bleibt eben- 
falls noch genießbar. Man kann sie nun ein- 
fach nur mit grobem Salz bestreuen, viellelclit 
auch etwas frische Butter daraufgeben. Dodi 
echte Feinschmecker werden sich damit niclit 
begnügen. Sie werden vielmehr vorher einen 
Bund saftiger Radieschen vorbereitet haben, 
eine Dose Kaviar offnen oder in kleinen Schüs- 
seldien Quark (Topfen) mit geriebenem Meer- 
retlidi (Kren) vermischen. Davon einen Kaf- 
feelöffel voll auf die vorher gesalzene, duf- 
tende Kartoffel vom Spieß gestrichen, läßt je- 
des Fein.schmeckerherz höher sdilagen. 

Man kann aber auch Schinkenrollen, In die 
man ein paar Zentimeter Mayonnaise aus der 
Tube drückt, dazu essen, oder eine pikante 
Mayonnaise vorbereiten, die man löffelweise 
daraufgibt, Dem Einfallsreichtum der Haus- 
frauen und der Hausherren sind hinsiditlich 
dieser Zugaben wahrlich keine Grenzen ge- 
setzt. 

Leckere Pilzgerichfe 
Pilze mit Reis 

250 g beliebige Wildpilze putzen, in Sdieiben 
Bdincidcn und in Butter mit ein wenig Knob* 
laudi dämpfen. - 50 g Butter mit Salz und mit 
Paprika sdiaumig rühren. Nadi und nadi 2 Tee« 
löffei Zitronensaft und 1 Eßlöffel gehackte Peter- 
lilie zugeben. 

2 Tassen körnig gckoditon Reis mit 2 ganzen 
Eiern und 2 Eßlöffeln geriebenem Parmesankäse 
vermischen. Reis in eine gefettete Auflaufform 
schiditen. Pilze darauf legen. Zitronenbutter dar- 
über verteilen. Überbacken. 2 Eßlöffel Sherry 
übergieflon. 

der Mitte einer vorgewärmten Platte anrichten. 
Das Pilzgemüse drumherum verteilen. - Dazu 
gibt es Petersilienkartoffeln oder Bandnudeln. 

Pilze als Vorgericht 
5U0 g Misdipilze putzen, kleinsdinciden. Butter 

in einer Pfanne erhitzen, 1 Eßlöffel gehadctc 
Zwiebeln glasig dünsten. Pilze zugeben, schmo- 
ren lassen. Mit Salz und Pfeffer würzen. 1 Eß* 
löffei Mehl und 1 Eßlöffel Sahne unterrühren. 
Diese Masse auf geröstete Weißbrotscheiben häu- 
fen. Im Ofen kurz überbacken. 
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Die Blätter fallen, unsere Preise auch! 

Alle Artikel zu Herbstpreisen erhalten Sie ohne 

Mengenbeschränkung, solange Vorrat reicht. 

Wer zuerst kommt, mahlt zuerst! 

Champignon 
I. Wahl, im Glas statt 2.98 DM 

Weiße Bohnen mit Suppengrün 
' 1 Dose nur DM 

Frischgemüsemischung 
' I Dose 

Creme 21 
150-ccm-Dose 

Persil 70 
Vollwaschmittel 

Pfirsiche 
halbe Frucht, 'i Dose 

Satsumas 
süße, kernlose Mandarinen, 
500-g-3eutel 

Jacobs Mocca Press 
200-g-Glas 

1,99 

-.79 

nur DM 

Gebäck- und Waffelmischung 
„Gottena", 500 g nur DM 

Toileltenpapier „Artex Tissue" 
tO X -300 Biatt statt 7,95 DM 

Tempo Taschentücher 
10 X 10 Stück statt 1,75 DM 

3 Wetter Taft Haarspray 
Dose statt 4,95 DM 

,latl 2.75 DM 

statt 10,45 DM 

nur DM 

nur DM 

nur DM 

1 

3,99 

1,59 

1,99 

1,99 

8,39 

-,99 

-,69 

6,99 

Jacobs l\Aocca Press 
100-g-Glas 

Knorr Würze 
Im Glas. 250 g 

Knorr Suppen 
im Beutel, jede Sorte 

Cocosraspel 
200-g-Beulel 

Sultaninen 
500-g-Beutel 

Zinn 40 
0.7-Liter-Flasche 

Chantröe 
0,7 Liter 

Pepsi Cola 
1-Liter-Einwegflasche 

nur DM 

statt 1.55 DM 

nur DM 

statt -,78 DM 

statt -.98 DM 

statt 13.75 DM 

stall 12,75 DM 

nur DM 

Pepsi Cola 
1 Ka. = 12 X I-Llter-Einwegllasche nur DM 

Fichtennadelschaumbad 
1000-ccm-Flasche statt 1.95 DM 
Vollwaschmittel „Vollwa" 

Sprint Vollwaschmittel 
3 kg 
Mineralwasser 
Kasten 12 Fl. ( ? 6.60 DM Pfand) nur DM 

statt 5,65 DM 

nur DM 

3.98 

-,99 

-,59 

-.49 

-,69 

9.99 

8,99 

-,99 

9,99 

-,69 

2,99 

3,99 

1,99 

Orangen- u. Zitronenlimonade 
Kasten 12 Fl. ( • 6.60 DM Pfand) nur DM 

Frische Brötchen 
10 Stück 

Ital. Rot- und Weißwein 
2.05 Liter 

nur DM 

nur DM 

3.98 

-.19 

1.99 
„Winston" 
die neue Oualitätsstrumpfhose 
jedes Stück zum halben Preis 
Kaffeemaschine 
Jacobs Filtermeister 

Maggi Flockenpüröe 

Maggi Chiveretti 
' 1 Dose 

Schweineschulter 
wie gewachsen. 500 g 

Blut- und Leberwürste 
100 g 

Schwelnefüßchen 

nur DM 

statt 1,10 DM 

statt 2.55 DM 

nur DM 

nur DM 

Stück DM 

49,50 

-.79 

1,59 

2,98 

-,59 

-.01 

-.79 
Weinsauerkraut 
Ferdinand, Vi Dose, Spitzenqualität nur DM 
Frischwurstaufschnitt O 
500 g statt 6.25 DM f ^ 
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